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der Stadt Berlin. 
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Potsdam, 1831. 


Zu haben bei dem Königl. Hofpoftamte dafelbft und bei allen übrigen Koͤnigl. Poftämtern 
ber Provinz. 


(Preis 15 —— ‚und mit einem alphabetiſchen Each» und Namenregiſter über den ganzen 
Jahrgong und einem Suhaltöverzeichniffe des Ertrablarts 18 Zilbergrojchen 9 Pfennige.) 
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ber in dem Amtöblatte ber Koͤnigl. Regierung zu Potsbam und bet Stabt Berlin Im Iften 

Quartal 1831 erfchienenen Derorbnungen und Bekanntmachungen, mach Ordnung ber, 
Materien. | i 


Bemerfung. Die Verorbnimgen und Bekanntmachungen ber König, Regierung find durch bie bloße 
Nummer, die bed Kammergerichts durch ein K., bie des Konfiftortums und Schulfols 

Iegiumd der Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben Co., bie des PollzeiePräfidte 

ums von Berlin durch die Buchftaben PP., und bie des Konigl. Ober⸗Bergamts für bie 
Brandenburg » Preußifchen Provinzen durch bie Buchftaben OBA, neben ber Nummer 


bezeichnet, a 4) 
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i Krakau iſt verboten .............. 61 SO 
2812 PP. —— ‚ beufelben” Gegenftanb betreffenb 51 22 
31 24 Beſtimmungen über bad Meſſen bed Steinkohlengrießes ...............6 28* 
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unferm 5. April, d. J. ergangenen, die Abhaltung und Verhütung 
„af atiſchen Cholera —ã Virdibnungen......... — 
machu ng bed Chefs der zur Abwehrung: der Eholcra nit 
















a, " Saunediatkomniffien; wegen Bildung einer Kommiffion unter Leit 

" ur de& pemew Ober z Präfidenten von Bafjewig und des Herms ; 

c> Lieitenantd von Tippelskirch, zur Berathung ber, im Kalle der 

kr MWeiterverbreitung der Cholera im Innern ded Landes erforderlich wer⸗ 
ze 4. denden Maßregelnifür Berlin......... breaks nr — — 

— Bekanntmachung der Herren scivon Tippeldfirdy und von Baflewib 


































im wegen ‚einer vor. Berlin eingerichteten Kontumazanſtalt.......... 
Detannfmachung. ber zur Verhütung und Unterdrückung der aſiatiſchen 

er EWR vorgefchrieberien Maßregelm ounnssscnsanesnsueennnnenen een 24 
j ber Ullerböchiten Kabinetsordre vom 6. Sani d. J. und 
c2 er eng des Königl. Minifteriumd ded Innern und der Polizei 
us bom naͤmlichen Tage, wegen Genehmigung der von der Immediatkom—⸗ 
ss miſſion zur. Ubwendung der Cholera abgegebenen Vorfdläge und Au— 
it se|., ‚wendung der angeordueten Maßregeln für die Provinzen Preufen, Po: 
ie t£:» .. fen. WERE Ir PARc: LOLoR 17 VOpIEHRREINE SAGE TEUBIERER CIELR 1 TERBIER 
— 42 Bekanntmachung/ daß ber Ernat in Hamburg, beim Umfichgreifen der 
ca bolera in Polen und bem benachbarten Territorien, die Einfubr von 





elniſchen Ruſfiſchen und Krakauer Lumpen in Hamburg verboten hat 

99 Erweiterung der ſchon beſtehenden Vorſchriften ber Paß- und Fremden: 

ir gene burch fprzielle, auf die Verhütung der MWeiterverbreitung der 
ra Bezug ibabenden Verfügungen ...........2. 

Geſetz wegen Beftrafung ‚derjenigen Vergehungen, welche die Nebertretung 

Ler zur Abwendung der Cholera erlaffenen Verordnungen betreffen ...125 

ea D — der Legitimationskarten für alle in den bedrohten Provinz 










Pt: ) reifende länder, ift auch auf den Theil der Provinzen Branden⸗ 
i and Pommern ausgedehnt, welcher recht der Oder bis zum Aug: 
oor m "aß ber Peene belegen Ül-.......« dasansssaehen ———— APR RR 25 
ze . Medizinals Polizei 
fr: oßene Viehfperre in Alt⸗Landsberg ................... — — 9 
5 Uufgehobene’ Viehſperre im Bruſſowſchen Amtevorwert Frauenhagen.....121 
> Aufnahme von Kranken in die Charitee zu Berlin betreffend. ...... 123 


an: GC, Benfurfaden, 


29% (2 eb Berläubniß für fünf verfchiedene, außerhalb ber Etaaten des Leute) 
4 ıfhen Bundes In beuffcher Spragpe erichienene Echriftin ..... -err- 16 
Belanntmachuug des Herm Ober⸗ = Präfidenten von Baffewig wegen 

- }. Uebertragung Ru Bisher vou Provinzial: Schulratye Dr. Schulz vers 
Zr wvalteten Zenſurgeſchaͤſte an den Kammergerichtsrath Bardug ....... 23 
All gemeine Regierungs-Angelegenheiten. 
waltung der Amts-Kaſſen- und Polizeiverwaltung des Amts Fehrbellin 13 
Die Fuhrkoſten der Beamten betreffend. ..42* 14 
—— zur Foͤrderung der diesjährigen AED —e⸗ 
‚Vermeflung in der Gegend von Berlin „uno —31 
Beſtimmungen in Bezichung auf den Nachweis des Dienfleinfommens der 
Muterbebientenzunennnenestenonnnnnnnnnsnnnunnnenan nennen 
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Empfehlung ber vom Abnigli lithographiichen Inflitate zu Berlin herauds 






> IX. Bermifhte ingelegenpelten | 
ber Paſſage uͤber ‚die Bruͤcken bei a ee Bogelfan 










mu 
Auf vem Wege von Zchbeni nach. bag an. Webislbenikihe sie 58 
nder Paſſage für Fuͤhrwerk aufr den auffrefftedten von Groß⸗ 
Schoͤnebeck bis Zerpenſchleuſe und von. Zerpenſchleuſe bis Klofterfelde . 62 
Eperre ber Paffage Uber die Charlottenburger Thorbrücke bei en 62 
Einführung des neuen Berliner. Geſangbuchs in Bredbow;... zu,.%. 66 
sSperre/ des Weges von Teſchendorf nach Naffenheide —Se - „147 2:7 
Einführung des neuen Geſangbuchs in Rheinäberg „nun ösrn. ie 18 80 
Ernewerte Uufforberung zur Auſchaffung und Verbreitung ber Zuliiäfspe it X 
Sabhsbücer der Straf- und Beſſerungsanſtalten ch ..nsn-sinlader. 18 78 





zugebenden Karte des preußifchen Staats und ber angrenzenden Länder 21 | 92 


















Mai 2 Sperre der Paſſage fiber die beiben — bei Br Litbeuberger Mühle, 18 80 
6 Sperre ber Floßfcbleufe zu Suchen... .... löse he due ch .119 | 84 
6 Einführung des neuen Geſangbuchs in ber Parodie Voßdorf u. 2.....122 95 
7 —— Preis der —— Gipsſteine .... be ui edide —51— 42114 9 
44 Sperre ber Paſſage Über bie Bifcergrabenbrüde dd Dranienbung.. des. fall Ic 92 
13 Sperre der. Pafjuge über die Habelhaufer Bruͤcke bei Oranienburg ». . ... |21 92 
"23 5 Ernennung bedı Banquiers Wagener Ju Sertin zum Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen und — Konſul fhr Verla. .sadu. see neiidassiene. 22] 93 
26 uUeberſicht des Zuſtandes der Ziwilwaifenhan6 »Gtiftung in Potsdam, am 

ESchluſſe des. Jahres 1830, (Beilageizum 23, Stuͤck bed Umtöblatted.) || — 

27) ı —Bekanntmachung wegen Verwaltung der — vou un a la: 

- Koals zu Maltfch satt der Obder.. es cnsebedleuhtesnidhctined.. [22 95 
30] | — ISperre der Alt>Friefader, Hohenbruche: und: Thiergart fleufe.. bi. ti231 7 99 
31! — Sperre der. Landpaſſage über :die Zugbruͤcke bei @roß=Körid vi. 4.» * 22|ı 9% 
31) — !Empfehlung der Schrift des Pfarrers Dir. Jager zu Gmihud hber.die | 

-bandlung der. blinden und faubflummen Kinder. im Kreife igrer Familien!2 100 

Suni 1 — Eperre der Echifföfchleufe, zu Neumähle im Dahmefließ .......... a 99 
--40| —ESperre der. Paſſage über die. Grenzbrüde auf der Poſtäraße von re, Or 'yaie 
nad) Sürftenberg zwiſchen Fiſcherwall und Daunenwaldenmere ninte 0442 

4 — [Sperre der Paffage fiber die Malzer Zugbräde ui, u. unuanyuie- ch 24 togd12 

41) — Eperre der Paflage über die Zugbräcde zu Neubruck im Amte Buchholz . 24| | 412 
11 — Eperre der Paffage über den Damm jwifchen Walterödorf, u unb Kiekebuſch⸗ 5 — 
13) — GBGeſchenk des Apothekers Bumke zu Zehdenick an die dorfige —** J 
15) 84 Bekanntmachung, der Termine zum Einbrennen * * Sahr lor 1,.0m 
dben Landbeſchaͤlern des Königt. ER — Eee 
Fohlen mit der König, Krone und. d ne a Fit 18—121 

15) — Eperre der Paffage über die Danitedih A ee ee 123 

21] — "Verlängerung der Eperre der Floßſchleuſe zu std rhrichehas 124 
21), — Empfehlung des von dem penfionirten Bürgermeifter‘ & — — Era 

+] gegebenen Repertorüi aller in der Preuß. ſammnlung und in de PL 

- bieſigen Amtsblatt bie infl, 1828 enthaltenen, den Polizeis und ” . TE1.R 
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Chronologiſche eberficht | 
dee in dem Amrtsblatte der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Im Iten 
Quartal 1831 erfchienenen Derordnungen und Bekanntmachungen, ‘nach Ordnung ber 
Materien. 

“ Bemerkung. - Die Verordnungen und Vekanntmachungen ber Königl. Regierung find durch bie bloße 
Nunmer, bie des Kammergerichtd durch ein K. ., bie bed Konfiftoriums und Schulfols 
legiums ber Provinz Brandenburg durch die Buchftaben Co., und die des PolizeisPräs 
—— von Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer —— 


u. 
— 


ST 


Juhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Datum ber 
Verordnunge 
Nummer der 
——— 

tenzahl des 
Amtöblatts, 





L Ubgaben, lanbesherrlide 
. A. Eteuerfaden. ; 
Jull 111 401 [Verpflichtung zur Anmeldung ber mit Taback bepflanzten Grundftäde.. 442 
B. Chauffeefachen. 1 - 
Yug.16]| 135 JAuflichtöbeamter auf ber fertigen Chauffeeftrede von Franzdfifchs Buche 


RR Re: 34] 484 
Ept.21]| 186 Chauſſeegeld⸗ Erhebung auf den Straßen von Berlin nach Freiemvalbe . 
und von Potsdam nac) Are PETETETELTTITITEITIITIITETTE 39] , 262 
Gewerbfteuer. 


Juni 13 87 Gewerbſteuerfreiheit für — Handelsreiſenden aus dem Großherzog: 
thum Sachſen-Weimar, welche nicht Waaren, ſondern nur Muſter bei 


ſich führen, oder EIERN ſuchen. ......... — ——— —— .... 261 425 
Stempel. 
Aug.11]25 K. Uuöfertigung ber Depofitals —** anf Etempelpapier ............ 36] 216 


II. Domainenfaben. 
Juli 10) -400 | Die Generälpacht des — Chorin iſt dem Oberamtmann Meyer 
RE EURE TERUPORTTEOTTTRLETTTTE a8 dit 














ua. 6: 150 nterimiftifche —— des Rentamts ehdenick ⸗Badingen durch 

—— TBianer... — un Ic Mn ee 
IIL Juſtizſachen 

—* 13, x. Mittheilung ber Erkenntniffe in ben — 9 Zoll⸗ und Steuer⸗De⸗ 
fraudationsſachen an bie Verwaltungsbehoͤrde . ................. 271 134 

16144 K. den Unterſuchungen gegen militairdienſtpflichtige Jndividuen ꝛc. ſoll 
dem Landrathe des — s Nachricht gegeben werden ........... 27 135 
20115 K. Zehrungskoſten ber Exekutoren ....... .....64 27 135 
— 6x. riften zur Verhütung des Kindermordes .......... 27) 435 

23/417 K. Kaſſation und Verlauf der unbrauchbaren Aften zu Gunften ber Fondd| - 

der Juſtiz ⸗ Offizianten⸗Wittwenkaſſe .......... .4 6042 
quli 144149 X. Einleitung der fiskaliſchen Unterſuchungen wegen Injurien ........... 31 160 


414120 K. In den Fällen, wo fein Denunziant vorhanden iſt, ſoll der Slempeiſira⸗ 
- fens Untheil zur Juſtiz⸗Offzianten-Wittwenkaſſe eingezogen werben. ,.|31 150 





35121 K. |teiftung des Huldigungseided von den bäuerlicheı Grunpbefigern. ...... 32 169 
26 24 K. |Uufforverung om die Untergerichte zur Beförderung der Subſcription auf 
die —— der Provinzial⸗ und ſtatutariſchen Rechte in der Preuß. : 
* Monarchie »..... „arena nee a Aa a 34 185 


> 





8 E =| 2, 
25 |&$ 2| 28 
= ung" 
B3 E2 Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. a| 38 
eo = . E= 
as |eg | 8* 
a, 2 —ã& 
Juli 28122 K. [Form der Teſtamente in den wegen epidemrfcher Krankheiten abgefperrten 
N EEE RE OT EEE 32 9 
25/23 K. |Die Aufgebote behufs der Nblieferung herrnloſer Depofita an die Ey 
Dffigianten=Wittwenlaffe betreffend „unueroersononennoenneenun nn nn 178 
Aug 15 26 K. Notirung des refervirten Portos in unvermdgenden Unterfuchungsfächen . 216 
V. Kallenwefen 
Juni24) 90 | Wegen Anzeige ber Todesfälle ver Penfionaird.......:.» saassuastteeen 0] 128 
V. Kirchen- und Schulfaden. 
Juni23 93 Kirchen⸗ und Hauskollekte zum Bau eines neuen Schulhauſes in Zehden 27 133 
Juli 29) 415 JAllgemeine Kirchenkollekte zur Herſtellung bes Bethauſes ꝛc. der evangelis 
fihen Kirchengemeine zu Eferding in Ober: Defireid...... RER SUR 31 160 
30| 7 Co. |Befegung der Echullehrers Stelle bei der böhmifchen Gemeine in Berlin 33 178 
Aug. 1) 119 Haus- und Kirchenkollekte zum Bau einer neuen Kirche für die evangeli- 
fe Gemeine der Stadt Canth in Schleſien .......... PETE 163 
VL Kommunal: Angelegenheiten 
Juli 199 — WBekanntmachung der Allerhoͤchſten Kabinetdordre vom 17. März d. J. we: 
gen der revidirten Staͤdteordnung, ber Inſtruktion für die Stadtvcrord⸗ 
neten und bed Einführungdpatentd....... 30 153 
VIL Militairs Angelegenheiten, 1 
Suni23 83 Bekanntmachung wegen eines Nemontcanfaufs von dreijährigen Pferden. |26,126 u. 127 
Zui 5) 97 Wleiſtung der Militairdienfpflicht ſolcher Leute, die wegen moralijcher Uns 
wöürdigkeit nicht zur Einftellung in das fichende Heer fommen ....... 281 439 
311 -420 |Berihtigung in Bezichung auf den diesjährigen Remoͤntemarkt in Perleberg 32] 169 
Aug.15] 123 |Die Bekanntmahung Nr, 97 des diedjährigen Amtsblatts findet auch auf 
Die Etadt Berlin Unwendung ....2:u0cusnsunenssnsenseane nen nsn ee 34 17 
177 — Bekanntmachung der Departenentefommiffion jur Prüfung dir Sreitils 
ligen zum einjährigen Militairdienft wegen des Zufammentritts für den 
zum 4. Dftober d. J. bevorfichenden Einftellungstermin. une... .- un. 1341 „185 
VIII Polizeifaden. 
Suli 6) 95 [Berliner Durchſchnitts⸗ Marftpreife vom Getreibe ꝛc. pro Zuni 1831 . 138 
— 98 Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides ꝛc. in Potsdamer SR 
1. Departement 281140u. 144 
21) 110 Einreichungẽtermin ber Tabellen der Lokal »Polizeibehörden über bie un⸗ 
terfuchten PoligeisKontraventionen =... ++ APR A 30 155 
Aug.10| 4123 Verfahren wegen Verbreitung ber Steckbriefe *2* oe. 17 
40) 424 |Erneuerte Beſtimmungen in Beziehung auf die ðaftwirthstaren ee 17 
40) 126 |Berbot bed Nojtoder Verforgungss Tontineipield „unusun. nen. ee 47 
10) 427 [Berliner Durchichnitts-Marktpreife vom Getreide ꝛc. pro Zuli 4831 ..!34 479 
—| 132 —— —— des Getreides ꝛc. im Potsdamer ——— 
Departement pro Juli 1831 ...* rn Er 304. .,.13411620.183 
13113 PP:|Verbot des Roſtocker Verforgungss Tontincfpiels — 66247 
2341| — Bekanntmachung des Herrn Ober-Praͤſidenten von Baffewig wegen Er⸗ 
weitirung der Grenzen des engern Polizeibezirls von Berlin .........1357 196 
Ept.t0] 163 — — — der in die a. einzuliefern= — 
ir | KEN DEE ER TEE TITTEN) 
2 163 PAR an in Beziehung auf bie Bezeichnung. der inländifchen Enom: 
r \ Shiffsgefäße nennen 22* Terre de 229 
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z& | i8| 38 
22 
€ H Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen, j® Er 
5 - | $| € 
er | I ö 5# 
3 170 NAufnahme der ftatiftifchen Tabellen > TE] EEE RER ..1371232—234 
3] 177 INufnahme und Einreichung der Benölferungsliften pro 2 GER 38] 245 
7 4168 [Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Getreide ıc. pro Auguft 1831 .137| - 231 
—| 4169 Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreided ıc, im Potddamer Megierungs: 
Departement pro — 1831 De ee ee ee ee ..na...n......\ 37 232u,233 
* olera 
mil’ — [Belanntmachung des — Generals Majors von Thile wegen der be⸗ 
ſondern, für dad Inland geltenden Beſtimmungen zur Verhütung ber 
- | Verfchleppung und weitern Verbreitung der Cholera.............. 27 129 
-24 86 Werbotene Einfuhr-von Lumpen aus Polen, a. und Krakau in die 
Provinzen Preußen und Pofenauusnoronunnnnnnnernennsereenn ——* 125 
27 — Bekanntmachung did Herrn ObersPräfiventen von Baſſ ewiß in Bezie⸗ 
bung auf- die getroffenen Sicherheitsmaßregeln gegen das Einfchleppen 
der Cholera in die Provinz Brandenburg ...................... 271130—132 
Suli 6 — Bekanntmachung der Herren xc, von Zippelsfird und von Baffewiß 
*3 Bildung einer — —— des — — 
BDennnn 28 137 
8 99 ‚Bon den helsras tranffciiöfkiten int hieſi igen Regierungebejirke wird dem 
| Yublitum Nachricht gegeben werden ....urununnunnunnnnanapurnenee 28] 440 
40110 PP.|Xertheilung der BVorfchriften, welche die Gefundheittfommiffion hr Vers 
fin für den he bed Ausbruch der Cholera dafelbft erlaffen hat, an die 
adeigenthümer Im Berlin ..oouounansensusennonensnesenuunnnne. 281 443 
42] 4105 |Beflimmungen in Beziehung auf bie in Et, Peterdburg und Kronftabt 
außgebrochene Cholera ...oenoenonssononrnnnonnunsennnnnnnenunene 29| 449 
14 — WBekanntmachung des Herrn DObersPräfidenten von Baffewik wegen ders 
jenigen Landestheile, auf welche die ſchriftlichen Legitimationen a reis 
fende Fuländer Anwendung finden ............. erg 29) 145 
al 402 Worſichtsmaßregeln zur Verhütung der Cholera ...... ........ 29 145147 
44) 103 !Die vorbereitenden Anordnungen für den Fall ciner dieffeitigen Verbrei— 
‚I tung der Cholera follen in Zeiten etroffen werden 2.244 .......... 29 147 
NB. Die hierzu gehörige Inſtruktion über das, bei ber Annäherung 
der Cholera, fo wie : bber das bei dem Ausbruche derfelben in 
den Preuf. Staaten zu beobacdhtende Verfahren, nebſt der Anz 
weifung zur Erhaltung der Gefundheit und Verbätung der Anz 
ftefung bei etwa eintretender Cholera s Epideniie, Imgleichen bie 
Unmeilung er das Dedinfeltionds Verfahren, beide vom 1. 
Juni d. J., befinden fich in der befondern Beilage zum 
29ſten des Amtsblatts. 
141 18 K. * die Reinlichkeit der Gefangen-Anſtalten ſoll zur — der Ver⸗ 
breitung der Cholera beſonders gehalten werben ... .... 291 451 
15 106 Aufruf zur Unterftügung der durch den Ausbruch der Cholera in Danzig 
verarmten Eimvobner diefer Etadf ....-2usnennnnnnnonnnnnnnnnn nen 29 150 
418] 104 Wegen der Legitimariondkarten für die Inlaͤnder, welche nach den von der - 
* Eholera angeſteckten Provinzen reifen wollen... ... 29 148u. 149 


21 — Bekanntmachung des Herrn Ober-Praͤſidenten von Baſſewitz, daß auch 
Schiffer und Schiffeknechte auf ihren Reiſen in den am rechten Ober: 
ufer belegenen- Zheilen der Provinz Brandenburg, entiveber einen fürme 
lichen Paß, oder eine Legitimationskarte bei ſich führen — ..⏑⏑ 464 





38ls$ &| 33 
ls 
85 ES Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ji sE 
SE | 58 Re Yı 3 
23 ö 3° 
Zuli 22 407 |Ungeordnete Mußregeln ber Großberzoglich Mellenburg » Schwerinfchen 
andedregierung in Betreff bed Eingangs giftfangender Wuaren...... 30] ” 154 
29) 412 Militairiſche Beobachtungstinie zur Eicherung des weftlicheren —— 
led gegen die Weiterverbreitung der Cholera ...............46 31] 458 
34) 444 |Ullerhöchfte Sanktion der Über die Abwendung ber Cholera "ergangenen 
Verordnungen der betreffenden Königl, Minifterien. ............... 31 157 
31] 443 |Befanntmadhung wegen Desinfektion der Gebäude, ” * ſich Choleca⸗ 
kranke befunden häben ........... 31 158 
31] 414 Wegen Auẽfüͤhrung der vorbereitenden ãndidnungen zur Werphtung und 
Klgung Ber lerreee 31 4159 
Aug. 1 — Bekanntmachung bed Herrn Generals Majors von Zölle, daß die Uns . 
träge der Lokalbehoͤrden ober — Perſonen in Beziehung auf die 
Abwendung ꝛc. ber Cholera zunaͤchſt an das ———— der Pro⸗ 
‚Ding zu richten find... . 33, - 171 
4 — —— für bie — und Desinfhirung der zu verſendenden 
Gelder aus von der Cholera infiziiten Orten ............... 33 171 
2i 116 |Mafregeln der FRA Meklenburg = Schwerinfchen nn 
rung zur Abwendung der Cholera „u eneusnsenonsnnnneuenennnsne .132]| 163 
65 4417 Inſtruktion für die Auffichtöbehörden der zur Abwehrung der Cholera ers 
richteten militairifchen Beobachtungslinien ............. 32j164—167 
7) A418 |Uusdehnung der Mafßregeln wegen der Legitimationsfarten auf ſaͤmmtliche 


Theile der Provinz Brandenburg und Pommern und auf die ganze 2. 
Oi EHER ss cannannanrsn en naene Saunen Asaahenuunen olt6ru. 168 
46) 421 [Verwandlung bed Beobachfung@forbons an ber Dber in einen Sperrkordon 33 172 
20) 129 |Mafiregeln der Königl, Saͤchſiſchen Behoͤrden zur Abwendung ber Su 341479181 
21] 430 Fernerweite Unordnungen zur Abwehrung ber Cholera........ ...... 34 481 
. NB. Die hierzu gehdrige Verordnung vom 5. April d. J., wegen Eine 
führung ber Gefunbheitdattefte, fo wie bie Inſtruktion vom 1. Zus 
ni d. 5. für die Königl, Kontumazbeamten, befinden fich in der 
befondern Beilage zum 34ſten Sthd des Amtsblattes. 
22] 4131 |Wegen Annäherung der Cholera find die Jahrmaͤrkte in den Städten des 


‚Frankfurter Regierungdbezirks rechts der Ober aufgehoben „..- «une.» 341 482 

22) 433 Fernerweite Maßregeln der Mellenbürg= Schweriuſ⸗ en Regierung gegen 
"1 das Eindringen der Cholera ............. 34) 4184 

22] 434 |Unftellung von Bezirksaͤrzten im hieſigen egierungd « Departement für e 

ben Fall. des Cholera-Ausbruchs ........... ...... 341 4164 
23 — Bekanntmachung der Herren ıc, don Tippelsfirk und von Baffe) 

wig wegen Konftitwirung ‚der Verwaltungsbehbrde des Gefundheitd« 

7 EEE ERIEBERPETERTELTETTETUELLT ET 35 194 


27 — Bekanntmachung ded Herrn Generale Majord von Thile wegen Ers 
- gänzung der Unweifung über die Verpadung und Desinfizirung der zu 
verfendenden Gelder aus von ber Cholera infizirten Orten, — der 


| mit den Poften flattfindenden Berfendungen ....... ... 187 
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Amts - Blatt nz 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


— Stil 1. — 


- Den 7. Januar 1834. 








Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 4. d. M. bringe ich hlerdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß des Könige Majeftär für den am 16. Januar F. J. zu 
eröffuenden Provinzial: Landtag der Mark Brandenburg und des Marfgrafifums 
Niedetlauſitz den Königl. General» Pleutenant Hertn von det Marmwig auf Fries 
dersdörff zum Landrägsmarfchall, und den Königl. Landrath Herm von Walbom 
auf Zürftenau zu, deffen, Stellvertreter allerguädigft zu ernennen geruhet Haben. 

Berlin, den 28. Dezember 1830. 

Der Ober Pröfident der Provinz Brandenburg. v. Baff ewiß. 
nn nn nn nn 


Versedmingen und Bekanntachungen fill den’ Regierungebezitk Potsdam 
ABEL ET und für die Stadr Berlin. 


Kraufe zu Berlin, fo wie der Stuhr ſchen Buchhandlung dafelbft, auf ihr Ge, Zenfurfade. : 
Erlaubniß für die nachſtehenden, außerhalb der Staaten des deu E: — 
deutſcher Sprache erſchlenenen Schriften: En —— 


Efferſuch und Tree, ober der Tobsaring. Nach dem Franzsjifhen von Dr. 





— 
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7) Praftifche Anfeltung zum Englifchfchreiben 1, von H. Kaͤbler. Zuͤtich, bei 
Orell, Fuͤßli und Kompagnie, 1830, 
unterm 8. d. M. erthellt. Dies wird in Gemaͤßhelt eines Ober ⸗Praͤſdialerlaſſes 
vom 16. d. M. Hiermit zur Öffentlichen Kenntnuiß gebracht. 
— Koͤnigliche Regierung... Abthellung bes Innern. 
U 


Verordnungen und Bekanntmachungen, — den Remeranͤobeztt 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
= Potsdam, ben 29. Dezember 1830, + 
Mr. 2. Die Hohen Minifkerien der geiftlichen, Unterrichts »- und Medizinals” Ungelegens 
Kirchen⸗ Kelten und des Innern haben fich bewogen gefunden, zum Wiederaufbau der durch 
—— einen Blitzſtrahl abgebrannten Kirche nebſt Thurm in dem Dorfe Marwig bei Gatz 
II. 515. in Pommern, eine evangeliſche Kirchen» und Hauskollekte behufs der Unterſtuͤtzung 
November, der dortigen Gemeine, bie bei dieſem Brande ſehr gelltten, und felbft 43 Gebäude 
verloren Kat, zu bemilligen. 
Wir fordern daher, mit Bezug auf die Selte 172, 173, 246 und 247 bes 
- Amtsblatts von 1816 befindliche Derfügungen vom 20. April und 9. Quli 1816, 
die Iondrärhlichen Behörden und die Magifträte unfers Regierungsbezirks auf, Die 
Hausfollekte, — die Herren Superintendenten und Prediger dagegen, die Kicchens 
kollekte zu veranlaffen, und den Ertrag an die Kiefige Inſtituten und Kommunals 
kaſſe mittelft vollftändigen Lieferzettels einzufenbden. Die Magifträte fenden den Er⸗ 
* der Kollekte unmittelbar an die gedachte Kaffe ein. 
Königl., Regierung, 
Abthellung fuͤr die Klrchenverwaltung und bas Schulweſen. 
— 


- 


* 27 ea Votedam, si; Dejember 1830, 
Die. 3. Zufolge Relerhts bes Ye NER des Anheih‘ | X Hahdelds und Ges 
Verwaltung werbe ⸗ Angelegenhelten vom 17. d. M. ft ver B adlinfpekto Menzei vom 4. Jar 
nuar 4831 ab auf feln Anfuchen aus dem Könkı. Dienſt entlaffen, und bie-das 
I. 694. durch erlebfgre Eandbaninfpeftor » Stelle, bes’ vierten Bauffelfes zu Spandau, dem 
Dezember, bloher beim Körtigl. Krleges /Miniſterls angeſtellt gewefenen Lindbaumelfter Bugfe 
. verliefen worden. Derfelbe wird pro Januar ..% noch in Berlin wohnen blel⸗ 

ben, vom 1, aa ab aber —* Wohnſiz in Spandeu nehmen. fi 
Königl. Regierung. Abthellung des Inuern. 
— — — — 
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Veroetdnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte, - 

Di Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Derfürung des Me. 1. 
Kunmorbes : Verhütung 

4, Zebe außer ber Ehe gefchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von — 
dren Ehemännern entfernt leben, müſſen ihre Schwangetſchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihten Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, Geburtshelfer, 
eder tiner andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad) ihrer Anweiſung achten. 

2. Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤrigem Beiſtand. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwaͤttig, fo muß das Kind ſofort vorgegeigt 
werden, ed mag tobt ober lebendig fein. 

4, Dorfägliche Tödtung des Kindes ziehet die Tobesftrafe nach jich; verliert 
#8 dur unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchihausftrafe von michr, 
jfelger bis lebe nswieriger Dauer ein. | 

6. Aber auch fehon diejenige Weibsperfon, welhe Schwangerfchaft und Geburt 
vrfeimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt iſt, mehrjäßrige Zuchthausſtrafe zu 
gmärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan Haben, wodurch der Tod des Kindes 
vctaalaßt worben. 

6. Bernächläßigen ber Schwängerer, bie Eltern, Vormuͤnder oder Dienſthetr⸗ 
fhafıen ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich). 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Sammilichen Könlgl. Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird Mr. 2. 
hiecdutch aufgegeben, im Abnahmeptotokoll ber Jahresrechnungen bee Galarienfaffen a Re⸗ 
ud der Depoſitenkaſſen pflichtmaͤßig die geſchehenen vrbinairen monatlichen und jährs i 
\ihen ertranedfnafren Revifionen zu beftätigen. 

Berlin, dem 13 Dezember 1830. König. Preuf. Kammergericht. 








und Bekanntmachungen der. Behoͤtden der Stadt Berlin. 

Die Dogg auf das Publifandum des Köntglichen Hohen Mintfterit der geif» Nr, 1, 
Uchen, Unteriiäys, und Medtjinal + Ingelegenfeiten vom 10. April 1822, werden Scrubs 
de Piefigen Herren Aerzte und Wundärzte hlerdurch erinnert, bie vorgefchriebene ns 
Nechweſſung der in diefem Jahre von ihnen vorgenommenen Echuspoden-Impfung 
unfehlbar bis Ende des Monars Januar F. 3, bei Dermeldurig der, In dem obge⸗ 
dachten Publifando feſtgeſetzten Strafe von Fünf Thalern, dem unterzeichneten 
Praͤndio einzureichen. Sollten einige der Herren Aerzte gar keine Impfung vor 

nommen haben, fo iſt auch hierüber eine Benachrichtigung erforderlich. Die Zapl 


4 
der. in benachbarten Dörfern etwa geimpften Kinder iſt in den erwähnten Nach— 
weiſungen ‚befonders zu bemerken, Berlin, den 26. Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Polizei» Pröfidium. v. Efebed. 
U — — nn nn — i 
Derfonaldeonik 

Der bisherige Rammergerichtsrarg Friedrih von Rönne ft yum — 
rath und Juſtitiarius beider Negierungs » Abrhellung für Die —— ber Indirefs 
ten Steuern Hierfelbft ernannt worden. 

Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarlen Heinrich Rudolph Körner, Rus 
bolpd Ewald Heym, Karl Friedrich Grabow, Karl Julius Rudolph ven Rabe, 
Ludwig Emil Otto, Ernft Karl Leopold von Bülow, Apolph Theodor Siber, 
Friedrich Albert Kosmann, Johann Helnrih Fifcher und Heinrich Friedrich Freis 
derer von Brucken, fo wie die bisherigen Oberlandesgerichss + Neferendarien Otto 
Wilhelm Morig von Könen und Anton Guftav Landsgurter find zu Kammer 
gerichts » Affefforen ernannt, imgleichen die bisherigen Stadrgerichts + Aufcultatoren 
Karl Ludwig Eyſer, Ernft Auguft Ebuard Drefiler, Guſtav Adolph Frledrid) 
Klug, George Schrötter, Friedrih Albert Hender, Wilhelm Eduard Flelſch— 
- mann, Ferdinand Feledrich Auguft Seemann und Friedrich Chriſtoph Marifn 
Hagen zu Kammergerichts»MNeferendarien befördert, und die Nechtsfandidaten Jos 
dann Adolph Valentin Rebentifch und Auguft Albert Wilhelm Schulze als Aus 
feultatoren bei dem vereinigten Juſtizamte Muͤhlenhof in Berlin angeftelle worden. 

Der zeicherige Subreftor am Gymnaſio zu Naumburg, Dr. Grafer, ift als Pros 
reftor an das Ginmnafium zu Guben berufen, und in diefer Qualität beftätlge worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Thomas Petrus Thortfen, deſſen Ap— 
probation als praftifcher Arzt und Wundarzt bereits befannt gemacht worden, ift auch 
als Geburrepelfer, der Kandidat der Chirurgle Wilgelm Auguft Steckel als auss 
übender Wundarze erfter Klaffe, und der Kandidat der Epfrurgie Karl Heinrich Zrier 
drich Roloff Als ausuͤbender Wundarzt zweiter Klafle in den Koͤnigl. Landen ar 
grobire und vereidigt worden. Der Apotheker erfier Klaffe Friedrich, Traugott Luds 
wig Wegener in Brück, ift als folcher vereidigt worden. 

.. Der, Kandidat der Feldmeßkunſt Chriſtoph Friedrih Eerger if am 20. Sep 
tember 1830 als Feldmeffer vereidigt worden. 

"Der: Anvalide Samuel Friedrich iſt als Kreisbote für ben — tem 
u 8 — enge: worben. 





(Hierbei ein Ertrablatk) 


» 


— 


Ertro-Blatt 


Aften Ctuͤck Des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu 


Votsdam 
und der Stadt Berlin. . 


Dir von uns am 30, Jull d. J. ſteckbrief⸗ 
lich te Handelsjude Viktor Simon zu 
Tide, it im feiner SHpeimath angelonımen, 
weihälh der Steckbrief erledigt ift, 
Tebbin, den 28, Dezember 1830, 

Der Magiftrat, 


* 


Der bar den Stedbrief vom 10, Oktober 
Sitefolgte Handeldmann Johann Friedrich 

Moabit ift wieder ergriffen, und 
zum hiefigen Kriminalgefängniß zurhcgebracht 
neben, "Rbnigd- Zufterhaufen, ben 29, Des 


ieaber 430, Königl, Juſtizamt. 


Steckbriefs vom 9, Dezember 
Is Ertrablate Seite 223, verfolgte Knecht 
Iofanı Karl Ehriftian Lohmann aus-Havels 
berg iſt arretirt, und an die Kommandantur 
m Klftrin abgeliefert. 
Königöhorft, den 30. Dezember 1830. 
Königl, Preuß, Domainenamt, 


® Yu 23. v. W. find, vermuthlich mittelit 
aus einem hiefigen Haufe fols 
Ur Sachen gefiohlen worben: 
3 a Yu, neuer blauer Leibrod, 
Yaaz neue ſchwarze Tuchbein⸗ 
Heiber, ok va mit erhabenen Näthchen 
an ber Eis, 
I) ein Paar dergachen ohne Näthchen und 
on getragen, , . 
) eim Baar dergleichen enge, in Schuhen 
zu fragen, . 
5) ein-Paar dergleichen Furze, 
5) ein Paar lange weiße Kafimirbeinkleiber 
in —— tragen, 


T). ein Paar dergleichen kurze, 
8) Hr Paar Hellgrau melirte weite Kaſimir⸗ 
oſen, 


9) zwei Paar weiße Drillichhofen, 
40) zwei fchmwarze Kaftmirweften, 
11) eine fchwarze Sammtwefte, 
12) eine. geblümte ſchwarz feibene 
13) zwei weiß und gelb geſtreifte 
14) eine gelbe Kaſimirweſte, 

15) ſechs weiße Piqueweften, 
16) zwei weiße Piquo⸗ Unterweſten, 
17) eine Doppelflinte mit Iedernem Ueberzug. 
Das Kaliber der Flinte ift fehr ftarf, fonft 
iſt felbige einfach eſchaͤftet und mit fchwars 
zer Garnitur verjehen. Die Kreuzſchraube 
iſt etwas hohl geſchliffen, und es befand 
fi) an der Slinte ein grüned Tragband, 
18) Eine alte Yagdtafche von braunem Leber, 
an ber Seite zu 12 Patronen eingerichtet, 
19) eine Furze Wiener, Meerſchaumpfeife mie 
filbernem Befchlage. Der Kopf ift noch 
weiß und mit einem grün feidenen Schnärs 
rn = dem Rohre befeftigt, Die Spike - 
ift breit, 


20) Ein Kopf von Meerſchaumkompo it 
neufilbernem Befchlage, IT 


Indem ich biefen Diebſtahl bierburch zur 
Öffentlichen Kenntniß bringe, wird Federmann 
aufgefordert, von den etwa bereite obwaltens 
ben ober kuͤnftig ſich ergebenden Verdachtsgruͤn⸗ 
ben zur Ermittelung des Verbrecher und Wies 
berbeifchaffung des Geftoplenen unverzüglich 
Anzeige zu machen, 

Potsdam, ben 26, Dezember 1830, 

Königl, Polizeis Direktor biefiger Refibenz, 
Fleſche. 


an 


Weite f) 
Weſten, 


1 


— — — — — 
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Ein für die Henriette Miller unterm 30. 
Dftober d. J. 5 74 des Journals, von uns 
ausgeſiellter Reilepaß, nebſt Konduiten-Atteſt 
von demſelben Tage, iſt der Inhaberin, welche 
damit zu Berlin in Kondition treten wollte, 
angeblich) am 1. November d. J. zu Berlin 
entwendet worden, 

Zur Verhütung etwanigen Mißbrauched und 
dem $ 25 der Generals Fuftruktion gemäß, ers 
Mären wir biermit erwähnten Paß nebft Konz 
duiten= Utteft für ungültig. 

Neu⸗Angermuͤnde, den 26. Dezember 1830, 

Bürgermeifter und Rath, 


Das zur Konfursmaffe ded Altfigerd- Kaspar 
Pump gehdrige Bürgerhaus, nebft Zubehör, Vol, 
II Nr. 144 des Hypothekenbuches, welche 
zur Gaſtwirthſchaft, Aderwirthichaft und Brauer 
rei geeignet, und zu 3252 Thlr. 21 Egr. 114 
Pf. tarırt, biöher Gafthof zur weißen Taube 
genannt worden ift, foll in den auf 
ben 23. Dezember 1830, 
ben 23. Februar 1831 und 
den 21. April 1831, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in unſerm Los 
Bale angefeten Terminen, davon ber letzte pers 
emtoriſch ift, an den Meiftbietenten dffentlich 
verfauft werden. Kyritz, den 16. October 1830, 


Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Die im Hyppthekenbuche der Biefenthaler 
Amtsddrfer, Blatt: 117 aufgıführte, auf 265 
Thlr. 20 Sgr. geſchaͤtzte Buͤdnerſtelle des Muͤl⸗ 
lers Heinrich Halbergott zu Tuchen, iſt auf 
den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers zur Sub⸗ 
haſtation geftellt, und der Bietungstermin auf 
den 19. Februar #. %, 
Vormittags 11 Uhr, hierſelbſt angeſetzt. 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 24. Oftober 1830, 


Königl. Juſtizamt Bieſenthal. 





Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zim⸗ 
— Äh ar gehdrige, Vol, 


- dad exkl. der in ber 


II Nr. 142 b bes Hypothekenbuches verzeich- 
nete, und zu 268 Thir. 11 Sgr. 55 Pf. Kous 
rant abgefchätte Wohnhaus, ſo mie ein dazu 
geböriger und zu 96 Thlr. Kourant abgeſchaͤtz⸗ 
ter Garten in der Rehwieſe, follen in dem auf 


ben 7. März 1831, 


Vormittags 14 Uhr, auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe angeſetzten Termine öffentlich meiftbietend 
Schuldenhalber verkauft werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bes 
merken, daß Tare und- Kaufbedingungen täg⸗ 
lich im unferer Regifiratur eingefchen werben 
können, eingelaten werden, 
Wittenberge, den 23. November 1830, 
Das. Stadtgericht, 





Die zur Konkursmaſſe bed verftorbenen 
Mühlenmeifterd Johann Ludwig Bierbals 
gehörige, im Hypothekenbuche Fol. 15 aufges 
führte, zu Groß: Glienide im Dfthavelländis 
ſchen Kreife belegene, und auf. 1827 Thlr. 
24 Egr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bock⸗ 
windmühle, nebft Wohnhaus und Garten, fol 
in dem auf den 21. Februar 1831, Vor— 
mittags 10 Uhr, in Groß-Glienicke 
angefißten Termine an den Meifibietenten vers 
fauft werden, 

Die Verfaufsbedingumgen werben in bem 
Termine bekannt gemacht, und ed kann bie 
Tare täglich hier eingefehen werden. Etwanis 
ge Erinnerungen gegen die letztere find jedoch 
nur bi 4 Wochen vor dem Bietungstermine 
zuläffig. Spandau, den 7. Dezember 1830, 


v. Winningſches Gericht über Groß-Blienice 
und Dalgomw, 


den Antrag der Erben haben wir das 
aan pa Eonmerfei, 
chufchulgen merfe 
ea | zu 1949 Thlr. 
5 Egr. verficherten Gedäude, auf 3256 Thlr. 
1 * 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und wozu 
201 Morgen 


Auf 
zum Nachlaſſe 
gel gehörige 


AA [Ruthen Ader, 41 Mor: 
gen 412 TRuthen Wirfen, 88 Morgen 14 


— — 


Oetker htung, und außerdem eine Meine 
Tu gen, zur Eubhaftatiom geftelle, und 
 Wielsgötermine auf 
WR Februar P. J., Vormittags 11 Uhr, 
Aa, April , J., Vormittags 11 Uhr, 
A in der hieſigen Gerichtöftube, 
den 35, uni k. Sr Vormittags 41 Uhr, 
d dem fubhaftirten Grundſtuͤcke in Sommer⸗ 
EM aiberaumt, mozu wir Kaufluſtige mit 
dem Semerken einladen, daß ber Zufchlag les 
Baht von den Beſitzern abhängt. 
* Emmen, dem 10. Dezember 1830, 
Köniz!. Lands und Stadtgericht, 


Zum meiftbietenden Verkauf bed von der 
Ebern des Buͤdners Kerften, ehemaligen 
Pitse Markau nachgelaffenen, zu Königfiädt 
Dei Geonfce belegenen, auf 166 Tblr, 2 Sgr. 
Ip tarirten Haufes, feht, da für das im 

ermine am 13. Dezember d. J. ars 
fischen: Meifigebot von 125 Thlr. der Zus 
ſchlag nicht fgen konnte, ein neuer Ter⸗ 


Den 29, Sanuar P. J., Vormittags 
8 Ubr, 
her auf ber Gerichtöftube an, wozu Rauflus 
A vorgeladen werden. Die Tare, nebſt Kauf⸗ 
Beöigungen, koͤnnen hier auf der Gerichte ſtube 
He Sonnabend Vormittag eingefeben wers 
as YltsRuppin, den 12, Dezember 1830, 


. ‚Königl. Preuß, Juſtiz⸗Amt. 





eichnete, auf 1295 Thlr. 
—* Miracfde Anbauers 


mbrung, wozu & garten, vi 
Bald ri ad er * Wil —— 
(I auf Antrag. der m 
Inngshalber in 


Die — 
Nr. 105 nr Hypothekenbuche Bol. II 


i rach ſchen Erben Theis 
dem dazu auf 

— Sden 15. März 1831, 

Sberaumten Termin, öffentlich verkauft wer⸗ 

Desgleichen ſoll in dieſem Termine auch 

de den Erben zuſtehende Badegerechtigteit zum 


3 


Verkauf ausgeboter werben. KRaufluftige wer⸗ 
den ‚mit: dem Bemerken eingeladen, daß vie 
Tare bei dem Zuftitiarius in Luckau eingefeben 
werden kann. Golfen, den 15, Dezember 1830, 
Das Patrimonialgericht bierfelbft. 
Richter, Juſtitiarius. 


® Die dem Müblenmeifter Eibelbaum ges 
hörigen, zu Groß Machnow im Teltow: Stors 
fowfchen Kreife belegenen, gerichtlich auf 1334 
Thlr. 11 Egr. 6 Pf. abgefchäßten Muͤhlen— 
grundftüche, find wegen ruͤckſtaͤndiger Amtsab⸗ 
gaben zur Subhaftarion gejtellt worden, Der 
Lizitationstermin ift auf 

den 11, April 8, 5, 
Morgens 10 Uhr, in der biefigen Gerichteftube 
angejegt worden, zu melden befigrähige Bie— 
fungsluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
dies verhindern, der Zufcblag much erfolgter 
Genehmigung der Königlichen Regierung fofort 
an den Meiftbietenden erfolgen fol, 

Da eine der beiten Windmählen vor einis 
gen Jahren abgebrannt ift, fo muß fie gegen 
Empfangnabme der noch vorbandenen Feuer— 
faffen = Gelver der 641 Thlr. wieder aufgebauet 
werben. Die Tare Bann täglich bit ung cin= 
geſehen werben. 

Könige: Mufterhaufen, ben 14. Dezbr. 1830, - 
Königlich Preuß. Juſtizamt. 


® Die bei dem Dorfe Kehrigf belegene Grus 

benmühle, nebſt Zubehör, auf 1504 Thlr. 6 Sar. 

1 Pf. abgeichägt, fol Schuldenhalber meifibies 

tend in dem hierzu auf . 

ben 17. März 1831, Vormittags 10 Uhr, 

im biefigen Land⸗ und Etabtgerichte auberaums 

ten Bietungetermine verfteigert werben, 2 
Etorfow, ten 28. Dezember 1830. ' 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Da in dem am 30. d. M. angeftanbenen 
Termine fein annehmliches Gebet auf die zum 





Hospital⸗Vorwerke gehörigen Wohn⸗ unb Wirth⸗ 
ſchaͤftsgebaͤude erfolgt iſt, ſo haben wir zum 
fernern Aushbieten derſelben einen neuen Ter⸗ 
min auf 

ben 10. Februar 1831, Vormittags 10 Uhr, 
angefeit, zu welchem wit Kaufluftige mit bem 
Bemerken einladen, daß bie Bedingungen an 
allen Wochentagen bei und eingefehen werden 
nnen, Shterbogt, ben 31. Dezember 1830, 

Der Magiftrat, 


— un 


Da bie, eine nahrhafte Lage habende Baͤcke⸗ 
rei auf der Epiegelmanufaftur bei Neuftadt 
an.ber Doffe vom 1, Aprif 1831 an anberiweie 
fig verpachtet werden fol, und hierzu ein Li⸗ 
zitafiondternrin auf 
' bden 20. Januar 1831, 
Vormittags um 10 Uhr, im Komteir ber Spie⸗ 
gelmanufaktur anftebt, wofelbft, fo wie in ber 
Epiegelnieberlage, Miederlagfirafe Nr. 5 in 
Berlin, bie Pachtbedingungen einzufehen find, 
fo werden Pachrluftige dazu eingeladen. Auch 
wird ſchon vor dem Termine auf aunchmliche 
Gebote reflektiert werben. 


Es wird auf einem Gute, 3 Meilen von 
Berlin, ein verbeiratheter Meier gefucht, der 
außer ben gewöhnlichen Feldarbeiten, Dachdek⸗ 
ker: und Stellmadyer= Arbeit verfieht, audy im 
Etande if, ein Vorwerk allein zu bewirtbichaf: 
ten, und zu dem Zweck etwas ſchreiben kann. 
Derfelbe erhält fur ſich und feine Frau, aufer 
freier Wohnung, Holz und 50 Thlr. Lohn, ein 
anfehnliches Deputat. Die nähern Bedinguns 
gen find auf der Thiergarten-Meierei por dem 
Brandenburger Thore beim Verwalter Schlau 
zu erfragen. — Auch find einige Icere Wohs 
nungen flr Tagelöhner auf demſelben Gute, , 





Auf ber Ehauffee nach Freienwalde zwiſchen 
Blumberg und MWerneuchen ift am 20. Dezem⸗ 
ber 1830 gegen Abend cin ſchwarzer flockhaa⸗ 
riger Huͤhnerhund mit langer Fahne, ohne weis 
teres Abzeichen, mit einem ſchwarz ledernen 
Halsbande verſehen, abhänden gekommen. Es 
wird erſucht, dieſen Hund in Berlin, Leipziger 
Etraße Nr. 46, oder in Potddam anı Kamal 
Mr. 60, gegen eine angemeffene Belohnung abs 
zugeben. Eigenthumsrechte bleiben vorbehalten. 


© Sm Derlage ber Rag oczy ſchen Buchhand⸗ 
lung zu Prenzlau, ift fo eben erfehienen und für 
22 Egr. 6 Pf. zu haben: 
Die erfte Abtheilung der „‚Borlegeblätter zum 
ſchriftlichen Rechnen, nebft Fakta, Winfen 
und Bemerkungen für ben Lehrer, über die 
Löfung ber Aufgaben aus der Zeitrechnung 
und bie ber Aufgaben son den umgelchrten 
Proportionen an bis zur Kettenrechnung, fır 
Stadt⸗ und Lanbfchulen, von Zob. Friebr. 
Gottlieb Wilberg, Kantor und Lehrer zu 
Angermünde in der Ukermark.“ 


Diefe erfte Abtheilung enthält die Winke ꝛc. 
zum ganzen Werke auf 100 Seiten unb auf 155 
Vorlegeblättern die Aufgaben der Addition un: 
benanater Zahlen bis zur Regel de Zei III. 
Hauptpunkt, ohne Brüche, einſchließlich, nebſt 
ben dazu gehörigen Fakta. An ben beiden fol: 
genden Wbtheilungen von denen bie 2te dic 
Brüche und Regel de Tri mit Brichen, und 
bie Ite Ubtheilung, Die zufammengefeßten Pro: 
portiond= Rechnungen bis zur Kettenrechnung , 
in ebenfo bedeutender und finfenweife georbnc- 
ter Unzabl von Aufgaben, weswegen ſich das 
ganze Werk befonders für gefüllte und gemifchre 
Klaſſen eignen dürfte, enthalten werben, wird 
bereitö gedrudt, - Wilberg. 





5 
Amts-⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


x 


und der Stadt Berlin 
— Stil 2 — 


Den 14. Januar 1831. 








Prordnungen ‚und Betanntmachungen für den Regierungsbeʒirk Potedam 

und für die Stadt Berlin. | 
Zu Dedung bes, In dem Zeitraume vom 4..Aprit. bis ult. September d. J. Mr. 4. 
erforderlichen Bedarfs ber Seuerfozietät für das Herzogthum Sachfen, find befage Brandfchäs 


des jest erlaffenen Ausfchreibens für ben diesjüßrigen Micaslistermin, von den So, a 


en 
WI Thlr. 6 Cor. 4 Pf. zu Vergütung der Brandſchaͤden, en 
4134. = .9 +» 1 5 zu Verguͤtung ber Feuergerärhefchäben, Degember, 
5 — — ⸗ zu den Adminiftrarionsfoften, und 
1%. Ts 6 + zu ben Inſmuatlonskoſten des Ausfchreibens, 


» 92793 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. Summa | 
aufzubringen, umb dazu von ben erbländifchen Kreifen und ben vormals. zu ben 
Stifrern Merfeburg> und Naumburgs Zeig gehörigen Diftriften, fo wie von der Nies 
berlaufiß, dem Altpreuß. Kottbusſchen und. dem Schleuſinger Kreife, imgleichen dem 
Königl. Preuß. Antheile der Oberlaufig von dem überhaupt 
— 64,782,9164 hir. 
derataden Hauptfubferiptionsquanto F 
en | Dier Silbergrofchen Vier Pfennige 
vom Hunden beizutragen. | nr | 
Den fämntichen. Intereffenten wird ſolches zu Ährer Nachricht und Nachach⸗ 
fung hiermit bekanat gemacht, und dabei zugleich bemerkt, daß fich in dem obge dach⸗ 
ten Zeitraume überhaupt 113 Brände ereignet baben, wovon 
j 16 durch Gewitter, 
5. » Berwahrlofung, REES 
18 + murpmaßlihe Brandfiiftung, ' 
1 # fehlerhafte Bauart, und. F 
73 ⸗ > wnermitrelte Zufaͤlle 
eatſtaunden, und, dadurch 241 affozlirten ‚Örundbefigem 
. 


| 


_' a3». 


* 


6 
170 Wohnhaͤufe 
157 Stall» und Seltengebaͤube, 
43 8 Scheunen , 22:0» 
7.29 5.Schuppen, 
1 Backhaus, 
3 · Schmie den/ 


—*2* 


2. — 
6 Mahlmuͤhlen, 
— Delmüßle, 
4 Windmühlen,-.- - - a 
— Kirchen und Thurmgebäube, 
worben ſind. Merjeburg, ben 13. Dezember 1830, . > 
Königl, Preuß. Feuers Sozieräts »Direftorlals Deputation 
für das Herzogchum Sachſen. enun’f 
®s 


® 
Potsdam, den 31. Dezember 1830. 
Vorſtehende Ueberficht der bei dem Brandvericherungss Anftitute in Merfebu: 
in dem Zeitraume vom 1. April bis ult, September d. J. angezeigten und Vergu 
teren Brandſchaͤden, wird hierdurch zur Öffentlichen Kennrnig gebraht, -.. 
Königliche Regierung. Abcheilung des Innern, 


| | partiell beſchaͤdigi 


betol abgebrannt, . 


Nr. 5. Se. Majeftät der König haben zu befeplen gerußet, daß noch ein Nachanfauf 

Remontes von Altern, fogleidy brauchbaren Kavalleriepferden, zum Dienft für die Regimenter 

Ankäufe. ſtatthaben fol. Diefem hohen Befehl gemäß, foll das Gefchäft fofort ausgeführt 

I. 385. werden, und bürfen alfo Feine jungen und roben, fondern nur voljäßrige, (das heißt 

Januar. 55, 6r und 7jäheige) gleich für Küraffiere, Uanen und Hufaren zum Gebrauc) ges 
eignete, aber auch nicht verbrauchte Pferde gekauft werden. 

Zur Ausführung des Gefchäfts Habe ich zwei Militaͤtkommiſſionen zufammens 
gefeßt, von denen die eine in dem linfs, bie andere in den rechts der Elbe gelege⸗ 
nen Provinzen faıfen wird. Don den Präfes der Kommiſſionen werden die anzus 
fegenden Marktorte, fo wie die Kaufstermine beſtimmt, und Öffentlich befannt ges- 
macht werden. Ich erſuche nun die refp. Gursbefiger, Beamten, übrigen Herren, 
und fämmtliche Landesbewoßner, welche dergleichen Pferde gegen gleich baare Bes 
aflung veräußern wollen, ſolche zum Verkauf zu ftellen, mache aber auch zugleich 
a daf die erftandenen Pferde, wegen nicht gleich zu Gebot ftehender Transs 
portmittel, nicht auf jedem Markt augenblidlich abgenommen, ſondern an einem ſchick⸗ 
lichen, möglichft nahen Ort zufammengebracht, unter Berücfichelgung der Enıfers 
nung bezahlt, und Patthienweiſe gleich fortgeſchickt werden follen. 

Da die zu Faufenden Pferde, wie ſchon erwägnt, volljägria und vollftändig aus⸗ 
gebildet fein muͤſſen, wo fein Wachsthum mehr zu erwärten ſteht, fo ſollen bie für 

Hufaren mindeftens eine Höhe von 4 Fuß 11 Zoll Haben, die für Ulanen nicht uns 
ter 5 Fuß, und die für Küraffiere mindeftens 5 Fuß und 2 Zoll groß, übrigens art 
von Knochen und gusem Gebände, mit- einem Worte tüchtige Gebrauchspferde fein: 


| u 7 wee 


E 7 x 

Das Uebrige etwa noch Nörhige wird ber Dräfes in feiner Bekanntmachun 
uk ufmmen, und zur engen Kenntniß bringen. , 5“ ‘ 
ar N ben 7. ur > 

— a Der Cent Major unb Nemoute · Znfpefteur Beer 
R — den 9. Januar 1831. 
MWoſebende Ber anatmachang wird hlerdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —ü⏑— auf die von dem Remonte⸗Inſpekteur Herrn General Beier 
zlafiene Bekanntmachung vom 7. Januar d. J., wegen eines noch in diefem und 
“den kommenden Monaten, in den Regierungsbeziefen Porsdam, Magdeburg, Mer, M 

bu Er Erfurt ſtatthabenden Nemonteanfaufs, bringe ich den DBerfäufern von 
 Yeden das Berzeichniß derjenigen Drte, an welchen der Anfauf und Die nachherige 

ferung der Pferde fein wird, mit Dem Bemerfen hiermit zur öffentlichen Kennt 
* —— dieſem Ankauf ein Jeder ohne Ausnahme konkurtiren kann, ein jedes 
andeite Pferd mir einer guten ledernen Trenfe, Strickhalfter mit zwei haͤmpfe— 


| Mn ui en wegen gleid) anzutretenden Marfches auf den Vorder— 
ehlagen fein muß 


















Namen 


ber Bemerfung. 
Marktorte. 


Rathenow 
J Tangermuͤnde 
— Die Derfäufer un die Pferde den 
, Erden. 4, Februar d. J. nach Gardelegen. 
⸗ Salzwedel. 
2. FSebruar| Calbe a. M. 
3 s Gardelegen. = gekauften Pferde werden gleich 
abgenommen, 
s Dbisfelde. 
— —5* — 2 all Die Verkäufer liefern die Pferde den 
R Egeln. BR 8 iR dv, J. nah Halbers 
D Quedlinburg. 
, Oſterwick. 
⸗ Halberſtadt. Die gekauften Pferde werben gleich 
abgenommen, 
A * | Treuenbrießen. 
—— — Luckenwalde. Die Verkaͤufer liefern die Pferde ben 
M Baruth. 28. Februar d. J. nach Datme, 
⸗ruͤbben. 





Nr. 6. 
Remonte= 
Märkte. 
I. 514, 
Januar. 








28) Datum Namen 7 
EEE der ber - MERSIEnE: 
SE| Märkte Markrorte | 
20 den 28, —— Dahme. Die gekauften erde werden gleich 
f _ abgenommen, 
21] » 2. Mär | Iellem es Verkaͤufet liefern bie Dferde Arıe 
3. Din d. I. nad) Prehſch. 
22] s 83. + | Qusts- 
23} +» & W — 2* 
24—1. 7. (Dell 
25) » 9. + [Merfeburg. dis verfauften Mate werben sei 
26| + 10. + Querfurth. genommen. 
27 4 12, Wiehe. 
28— » iA + Weißenſee. 
Berlin, ben 9. Januar 1831, von Mamſſow, 


Major, aggregirt dem 2ten Dragoner⸗Regiment, und 
Praͤſes der Remonte / Anfaufs-Kommiffion. 


“ 
e Potsdam, bei 11. Januar 1831, 
Gorſtchert⸗ Defanntmachung wird Hierdurch zur -öffenslichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung. _ Abrpellung des Innern. 





- Verordnungen und Betannemachungen, welche den Aegierungebesist - 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. | 
De. 7. >, Potsdam, den 6. Januar 1331. 
Gewerbe _ Das Koͤnlgl. Miniſterlum des Winern und der Pollzel Kat mittelſt Erlaſſes 
fcheine ald dom 21. v. M. beftimmt, daf Gewerbeſcheine allein als gültige Legitimations Dos 
Legitima⸗ kumente für inländifche Reifende im Sinne des Ss .12 des Paßedikts vom 22, Juni 
— — 1817 nicht anzunehmen find. Wir machen dieſe Beſtimmung hiermit den Polizehs 
Reifende. kehörben des —— Regierungsbezirks zur Nachachtung bekannt, 


1.- 1524. Königl. Neglerung. —— des Innern. 
Dezember. — — 
Rer. s. Durch eine Kabinetsordre vom 28. d. M. haben Seine. Mojeftät der König 


Aufhebung die Fingangsabgabe vom Roggen bis Ende Juli €. I. aufzuheben geruhet, welches 
ber Eine _ Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht a 


— Berlin, den 31. Dejember 1880, Der „Sinanpminifer Maeafen 
—— Potodam, den.6. Januar 1834 
d. J Nach dem Veiſiebenden haben bie Zou— und Steuerbeborden fofort zu verfahren, 
IV. 157, Königl. Megferung. ı 
Januar, Abthellung für die Bermpktung ber inirefien Steuern. 


— —— — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. 
Das Königliche Juſtiz ⸗ Miniſterium Hat vorlängft bei Gelegenheit der Heraus Me. 3. 
abe vr Abhandlung des Profeflors Dr. Meifter zu Frankfurt — Ueber den Eidesab⸗ 
&- (bei Darnman in Züllihau) mit Hinweifung auf den beherzigungswerthen nahme. 
akt derſelben, die richterlichen Behoͤrden nicht nur auf Die Achtung für Die Wicys 
dpfeh der Eid ſchwüre aufmerkſam gemacht, die erforderliche Würde, Stile und Ehr⸗ 
fact bei Abnahme berfelben eingefchärft, fondern auch In Beziehung auf die dem 
ben zu machende DBorhaltung, erinnert, wie felbige nach dem Grabe ber 
Wildung, auf welchem ſich die Schwörenden befinden, zweckmaͤßig einzurichten, und 
m beradfichtigen, welcher Vorhaltungen und Ermaßnungen jedes Individuum beſon⸗ 
ders bebürfe, und welche Gründe in deffen Gemuͤth am lelchteften Eingang finden, 
am die Wortireue zu befördern und zu erhalten, daher die Abnahme der Eide auch 
nur ſelchen richterlichen Perfonen anvertraut werben folle, die durch Alter und Ers 
führung ſich Hierzu eignen. 

Durdy das Mwmiſterial⸗Reſcript vom 26. v. M. ift aber neuerdings wiederho⸗ 
deli verordnpt worden, daß bei Eiden, die vor verfammeltem Gerichte abgeleifter 
werden, jeve Erhruna vermieden, die Aufmerffamfeit aller Anweſenden lediglich auf 

felerliche Handlung gerichtet, und infonderheit während derſelben jedes Aus- 

Eingehen vermieden werde, daß Eide, welche in Prozeflen abgelelftet werben, 
kur in Örgenwart der ©erichtsperfonen, der betreffenden Parteien und fhrer Aſ⸗ 
filtenten abgeleifter werden, und daher in Folge des $ 93 Des Anhangs zur Allges 
meinen Gerichtsordbnung, alle fonft nody anwefende Perfonen während der Fidesleis 
ftung aus dem Gefchäftszimmer zu entfernen, oder Die Handlung, wo es bie Loks 
Ntär geftattet, in einem befondern Zimmer und auch hier nur in Gegenmart der obs 
gedachten Porfonen vorgenommen werde. Endlich aber iſt es als nicht angemeffen 
befunden worden, wenn Eide lediglich von Dieferendarien oder Aufeultatoren abge⸗ 
nommen werben, und daher mit Beziehung auf ben angeführten $ 92 feftgefegt, 
daß alle Eidesabnahmen, infofern fie, was die Negel fein muß, und In erheblichen 
und bebenflihen Fällen nie verſaͤumt werden darf, nicht felbft einem Mitgliede des 
Serichts aufgetragen worden, doc) nur In Gegenwart eines folchen erfolgen follen, 
wud nur in befonders dringenden und bei Gefchäften außerhalb der Gerichtaftelle 
Cuisstenden Fällen, in welchen aber auch nur Beamten, weldye mit den Erforders 
niffen wa $ 92 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung verfeen, der Auf 
trag erthäs und eine Ausnahme gemacht werden darf. 

Sämmiliöy Untergerichte Im Departement des Kammergerichts werben daher 
derdurch amgerieim, diefe Vorſchriften auf das genauefte zu befolgen. 

Derlin, ben 23. Dezember 1830. Königl. Preuß. Kammergericht. 

—— 
Perſonalchronik. 
Die Kandidaten der Rechte Kaspar Philipp Auguft Eduard Jütſch und Aus 
auf Nichter find als Aufcultaroren bei dem Stadrgeriht in Berlin angeftelle und 
verpflichtet worden. 





2* 





® | — 
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Der hraktiſche Arzt und Operateur Dr. Katl Wihhelm Ewald Schmidt zu 
Prenzlow iſt als Geburtshelfer opprobirt und vereidigt worden. 

Bei der am 28. und 29. September 1830 in dem Koͤnigl. Sqhullchret /Se⸗ 
minar zu Potsdam abgehaltenen Abgangsprüfung find folgende Seminariften für 
anfteflungsfäpig erflärt worden: 

1) Eduard Julius Brumirsfi aus Potsdam, 

2) Friedrih Wilhelm Brande aus Rathenow, 

3) Eduard Friedrich Boͤttcher aus Prenzlau, 

4) Johann Auguft Wollgaft aus Heiligen Grabe bei Wittſtock, 

5) Karl Frlevrih Gerlach aus Rathenow, 

6) Ludwig Böhmer aus Techow bei Wittſtock, 

7) Wilpelm Theodor Richter aus Berlin, 

8) Karl Auguft Heycke aus Angermünde, 

9) Friedrih Wilhelm Sommerfeld aus Bredow bel Nauen, 

10) Johann Friedrich Stegemann aus Zoachimsrhat, ‘ 
417 Adolph Julius Engel aus Templin, J 
12) Karl Wilhelm Eßlinger aus Berlin, — — 

13) Emil Guſtav Schroͤder aus Buchholz, 
14) Auguſt Ludwig Preuß aus Ruͤdersdorf, 325* 
15) Gottlieb Eduard Hübel aus Ragow bei Mittenwalde, 

16) Karl Ludwig Eichberg aus Elsholz bei Beeliß, 

47) Karl Friedrih Beyer aus Fürftemvalde, 

18) Karl Ludwig Schule aus Potsdam, 
49) Johann Gottftied Spengeler aus Salbrunn bei Beelitz, 

20) Chtiſtian Hohler aus Luͤhsdorf, 

21) Frledrich Wilhelm Schlegel aus Neu⸗-Kuͤſtrinchen bei Wrletzen, 
22) Auguft Gottfried Grenzel aus Bagow bei Brandenburg, 

23) Johann Friedrich Herrmann aus Groß ⸗Beuthen bei Trebbin, 

24) Epriftian Wilfelm Knape aus Groß, Kienig bei Mittenwalde.“ 

———— — — | 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem von dem Rittergutsbeſitzer, Hauptmann von Arnim auf Petzulck, auf 
dem Acker diefes Guts im Templiner Kreife erbaueren neuen Etabliffement “ ber 
Name „Henfinshain” beigelegt worden. 

Porsdam, den 3. Januar 1831. 

Königl. Regierung. Naau⸗ des Innern. 


— 





( Hlerbel ein Extrablatt.) 





Ertra-Blatı 6 


PER RER „le 
en Stu des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und ber Stadt Berlin, 


? Die mittelft Steckbriefs vom 12, d. M. von 


ms verfolgten, nämlich bie Mittwe Moli 

und verehelichte Neumann, find wieberum 

egrifen, Perlebörg, ben 31; Dezember 1830, 
Königl, Stadtgericht, 


®. Der Lonbwehr- Bombardier Wendelin Schloſ⸗ 
fer aus Erfurt, 25 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, bat 

4) feinen Paß, d. d. Erfurt, den 8. Nobem⸗ 
v5, Ä 

2) feinen Landwehrpaß, 

3) ein Atteſt der Iten Artillerie-Brigabefchule, 

%) ein Atteſt des Symnaſil zu Halberftadt, 

and 

5) einen alten Paß aus London, . 
angeblich; verloren, Er ift, da er den ad 1 
gedachten Pag hier vorgezeigt hatte, mit neuemn 
Paffe nach Düffeldorf verſehen, und werben bie 





oben bezeichneten Legitimationd s Papiere daher 


bierburdy für ungliltig erklart. 
F 2” ' Der Magiſtrat. 


>» a der Unterfuchungsfache wider. den Une 
an Dremwes konmt es noch auf Her⸗ 
ff ned Thells des den biefigen Tuch⸗ 
fabrifanten Sag mer und Holfce im Mos 
nat Eeptember wm 
grau melirten Zuches an. Es werden d 
«le diejenigen, ineldye 


skichen- Tusche getauft ober in Verwahrung 


er an Dftober v. J entwendeten 


dert, und ſofort hierüber Anzeige zu machen, 
widrigenfalls biefelben, im Fall der anderweitis 
gen Entdeckung, zu gewärtigen haben, dag fie, 
nach Befchaffenheit der Umftänbe, wegen Dies 
beöhehlerei oder Unterlaffung ber ſchuldigen Ans 
zeige zur Unterfuchung und Beſtrafung gezogen 
werden, Brandenburg, ben 5, Januar 1831, 
Kdnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 





Das zum Nachlaffe des CS hubmachermeis 
ſters Chriftian Gottlich Kraͤtke gehörige, sub 
Nr. 51 allhier belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche Fol, 251 verzeichnete, zu 1400 Xhlre, 
gerichtlich gewuͤrdigte Großbürgergut fol, Schuls 
benhalber, in dem auf 
ben 25, Februar 1831, _ 
Vormittags 14 Uhr, im Rathhauſe allhier ans 
beraumten 'Bietungetermine an ben Meiftdies 
tenden bffentlich verfauft werben, 

Die Taxe bed Grundſtuͤcks, gegen welche 
bie 4 Wochen vor. dem Termin⸗ Erinnerungen 
zulaͤſſig find, kann täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben, * 

Neuſtadt a. d. Doſſe, den 16. Sept. 1830, 
nö Königl, Preug, Suftizamt, 





Beim adlig von Arnim-Gerswaldefchen Pas 
trimonialgericht foll der dem Krüger Hedmann 
gehörige, zu Gerswalde belegene, und au 8174 


| aber. Zr. 15. @gr. hoch abgeſchatzte Krug an den 
etwa von dem Drewes Se 


iſt hierzu ein Termin auf 


iſtbietenden dffentlich verkauft werden, und 


jebruar 8, J. | 
allhier Im Hauſe des Un⸗ 


den 17. Februar 
Vormiftags 40 Uhr, 


terſchriebenen angeſetzt, zu welchem Kauf luſtige 


En 


hierdurch eingeladen werben ; auch Tann bie Targ 


vier Wochen vor dem Termine beim Unters 

fihriebenen eingefehen werben. . 
Prenzlau, den 9, Dezember 1830. 
Aug 


Das den von Duaftfchen Erben gehörige, 
pöllig feparirte Rittergut Radensleben, 14 Meile 


von Neu⸗Ruppin und 7 Meilen von Berlin, 


wozu 2000 Morgen Ader, 737 Morgen Mies 


fen und 41154 Morgen Weibe gehören, fol . 


nebjt Fomplettem Wirtbfchafs = Inventarium 
am 7. Februar 1831, 
Vormittags 10 Uhr, zu Radensleben im. Wege 
der Rizitation verpachtet werden. Pachtluftige 
und Fautiontfühige Pächter Fonnen, die Bedin⸗ 
. gungen und Anfchläge vom 4, Januar k. J. 
ab auf den Gute felbft, und bei dem Juſtiz⸗ 
amtmann Kletſchke zu Fehrbelin einfehen, 
Rabenölsben, ben 16. Dezember 1830. . 


* Das zu Marwitz belegene, dem Goaſtwirth 
Schmidt und Rauchwaarenhändler Breit» 
{buch gehörige, auf 3486 Xhlr, 28 Ser. 9 
Pf. abgefchäßte Kruggut, fol wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Abgaben in ben auf 
ben 21. Januar und 22, März d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an gewbpnlicper. &u 
richtäftelle, und 1* 

den 30. ‚Mai b, . | 
Bormitiagd 40 Uhr, in Marwih anftehenden 
Zerminen, dffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werben, 
Oranienburg, ben 5. Januar 1831, . 

Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


:: Da bie, eine nahrhafte Lage habende Baͤcke⸗ 
rei auf der Splegelmanufaktur bei Neuftabt 
an der Doffe vom 1. April 1831 an anderiveis 
fig verpachtet werben fol, und Hierzu ein Lie 
— auf 


J.— 
J — — 


ben 20. Sanuar 1831, 
‚Vormittags um 40 Uhr, im Komtoir ber Spie⸗ 
gelmanufaktur anſteht, woſelbſt, ſo wie in der 
Spiegelniederlage, Niederlagſtraße Nr. 5 in 
Berlin, bie Pachtbebingungen einzufehen find, 
fo werben Pachtluſtige dazu eingeladen, Auch 

wirb fon vor bem Termine auf — 
Gebote reflektirt werben, 


In Gemaͤßheit der Verfügung ber Königl, 
Negierung zu Potsdam von 23. Eeptember 
1823, Erh 43 Nr, 223, bringe ich hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, 

daß mich die Feuerverfi cherungẽ⸗ Eozietht 
zu Roſtock zu ihrem Agenten für ben hie— 
figen Ort und Gegend angenommen hat, 

Brandenburg, ben 6. Januar 1831, 

Der Kaufmann €, C. 5. Schlunf, 
ie. - +0. Meuftabt 394, 


Zwei große Oderkaͤhne mit vollſtaͤndiger Ta⸗ 
kelage, alles in gutem brauchbaren Stande, 
ſollen, einer Veraͤnderung wegen, ſogleich aus 
freier Hand verkauft werden, Kaufluſtige kbn⸗ 
nen ſolche in Augenſchein nehmen bei der Holz⸗ 
hänbler Wittwe Frau. Attin aun in Potsdam, 


, am — Thore breite Straße Nr. 20. 


Ich bin Willent mein in güderdborf abe 
bei Granfee an ber Streliger Strafe belegenes 
Grundftüc, wozu, vier Wohnungen und; «ine 
Bäderei, deögleichen zwei Morgen.guted Gar- 
tenland und ein Morgen, Mieje gebdreh, aus 
freier Hand zu verfaufen, aber zu verpachten, 
Das Nähere iſt bei mirz bem unterjchricbenen 
Eigenthlimer zu erfahren. 

Der Schaͤchtermeiſter Schätting 
in. Granfee, 





En — — 
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Amtd- Blatt 


bee Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der &adt Berlin 


— Stil 3. — 
Den 21. Januar 183 


BDBetfanntma ung 
bie Verhandlungen bes im Zahre 1829 gehaltenen dritten Lands 
tages ber Mark Brandenburg und des Marfgraftfums Nieders 
laufig betreffend. 
Zufolge einer Beſtimmung des Königlichen Geheimen Staats Mintfteriums vom 
28, Dezember v. J., iſt eine von dem Landtagsmarſchall Herrn General» Pleutenant 
don der Marwitz unterm 6. März 1829 gelieferte Ueberficht der Verhandlun⸗ 
gender Stände der Marf Brandenburg und des Markgrafthums Mieberlaufig auf 
dem dritten, im Jahre 1829 gehaltenen Provinzials Landrage, nebft dem von Gr. 
dem Könige Allerhoͤchſt vollzogenen Landeagsabfehiede vom 22. Dezember 
v J. dem Drude übergeben worden. 
Dleſe Landtags⸗Verhandlungen find hler zu Berlin, bei dem Buchhändler Naud 
CHausvoigteiplag Mr. 1) zu erhalten, und von bemfelben, fo wie durch alle Buchs 
Yantlungen für den Preis von 10 Gilbergrofchen zu beziehen. 
Berlin, den 3. Januar 1831. 
Der ObersPröfident der Provinz Brandenburg. v. Baflewig. 
— — en —— 


Vercangen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirt Poredam 
und für die Stadt Derlin, ! 
Porsdbam, den 11. Januar 1881. 
Bür Die außerhalb der Staaten des deurfchen Bundes erfihienene Schrift: Ne. 9. 
Meuer Tugendfpiegel oder Anekdoten und Chparafrerzüge aus dem Jugendle⸗ —— 
ben benfwürdiger Perſonen alter und neuer Zeit .ıc., von J. F. gan. Die 
swelte Ausgabe. Chur bei Daln 1830, e 
ft von Dem Königlichen Ober-Zenfurfollegium bie Debitserlaubniß ertheilt. Dies 
wird in —— ches —— vom 24. Dezember v. J. hlermit 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
* Königliche Reglerung. Abthellung des Innern. 
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Mr. 10. Mit Bezugnahme auf bie Bekanutmachung bes Herr Remontelnfpekteurs, Ge 
Remonter neralmajor Beier vom 7; d. M., ben Nementeankauf betreffend, mache ich nun— 
aͤrkte. mehro befannt, mie ber beabfichtigte Nachanfauf an nachſtehend verzeichneten Tas 
I. 798. gen’ und Marktorten Vorniktags abgehalten werden fol: . 4 
— den 18. Februar in Uckermuͤnde, 


20. ’ » Löcniß, \ 

„2. + + Girasburg, * a a 
„+ 2. D » Prenzlom, 
> Men Schwebr, 

» 28. ’ » Angermünde; 

s 2 Mär + Granfer, 

ı 6 ⸗ ⸗Wittſtock, 

— — — -Puttlitz, 

.# 8 ⸗ ⸗Pritzwalk, 

— J ⸗Perleberg, 

s 10. B » Lenzen, 

s 12, .s ⸗ Wilsnack, 

⸗18. ⸗ s Havelberg, 

‚ 1T. , » Wufterhaufen an der Doffe, 

;s 18. ⸗ ⸗Neu ⸗ Ruppin, 

‚ 49. ⸗ ⸗Fehrbellin, 

‚ 20. ’ s Mauen, 

‚ 24. ö s PD auen, 

s 25. ⸗ Genthin, 

26.° -# ⸗Burg. 


⸗ 9 h 

Don welcher Qualität diefe Pferde fein müffen, die gefauft werben koͤnnen, iſt 
bereits in ber oben erwähnten Bekanntmachung zur Genüge auselnandergefege wors 
den, weshalb ich eine nochmalige Wiederfolung für unnoͤthig erachte. 

Ruͤckſichtlich der Ablieferung der Pferde, nachdem der Ankauf derſelben flattges 
Habt Hat, dürfen die Herren Verkäufer vertrauen, daß fie ſolche bis an den dazu bei 
flimmt werdenden Ablieferungsort nicht ſehr weit zu bringen noͤthig haben werben. 
Da wegen der jetzigen Qahreszeit das Befchlagen der Pferde nothwendig iſt, fo wird, 
wo es gefchehen muß, dies beim Anfauf noch bei jedem einzelnen Pferde näßer ber 
flimmt: werde; mie es nächfidem bei der Feftfesung bleibt, daß jedes verfaufte 
Pferd mit einer guten haltbaren Trenfe, hanfner neuen Halfter ‚und zweien bergleis 
den Strängen zu verſehen iſt. Berlin, den 13. Januar 1831, 

Der Major und Präfes ber Nemonteanfaufs -Rommiffion in ben Marken ıc. 
von Öillerm. E 
. Bing 28 
A Potsdam, ben 15. Januar 4834. .; 
Vorſtehende Bekauntmachung wird Hierdurch zus-allgemeinen Kenntniß gebracht. 
I Bu 0 Könfgliche Regierung. Abthellung des Innern. 


-. 
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wi | Potsdam, ben 11. Januar 1831. 
Ve Durchſchnittspreiſe von bein im Motiar Dezember 1830 auf dem Mastte' Nr. 11. 


w-Belin verkauften Getreide, Nauchfutter ꝛc. haben betragen: — 
— 9N für ben effel Weitzen ....... 2 Thaler 168 Sgr. 1Pf. Getreide⸗ u. 
- +2) für Den Scheffel Roggen..... 1 Thaler 23 Er. 6 Be ——— 
3) für den Scheffel große Gerſte... 1 Thaler 3 Sgr. 10 Pf., —— r 
4) für den Scheffel kleine Gerfte... 4 Thaler 1 Sgr. 9 Pf., 1830, 
5) für ben Scheffel Hafer..........— Thaler 27 Sgr. 7 Pf., L 627. 
6) für Den-Scheffel-Erbfen. ........ 1,Thaler 19 Sar. „6 Pf. , Zanuar. 
7) für Das Schock Stroh .......... 7 Thaler 16 Gar. .9 Pf., | 
u 8) für den Zentner Heu ........ on. 1 Thaler 3 Cor 9 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftete........ 5 That — Sgr. — Pf, 
die Tonne Braunbier Eoflete........ 4 Thaler — Sgr. — Pf, 


das Quart doppelter Kornbeanntwein foftete ... 5 Sgr. 6 Pf., 
- das Quars einfacher Kornbranntwein Eoftete :.. 2 Sgr. 9 Pf. 


Königl. Regierung. Abthellung des Zunern. 


a ⸗ — — F 


vVrrrordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam suefchlichlich betreffen, — 


| Porsdam, den 5. Januar 1831. 

Die Königlichen Hohen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal- Mr. 12. 
Angeiegenheiten und des Innern umd der Vollzel, haben zum Metabliffement der 2 und 
bei einem großen Brande in Zänicendorf, Amts Zinnd, mit eingeäfcherten Kirche, um 
ber Pfarr, Wirchfchaftss, der Küfters und Schulgebäude, zum Beten der mit Ir. 101, 
geringer Ausnahme. gänzlich abgebrannten Eingepfarrten eine Kollefre in den evan⸗ Sanuar, 
ey Kirchen und Gemeinen der Provinzen Brandenburg, Sachſen und Schle—⸗ 

Sen, dehufs Unterftögung der durch dreimaliges Brandungluͤck und Kriegesdrangfal - 
an, raten Ortseinwohner bewilligt. 
ern daher mit Bezug auf bie Seite 172, 173, 246 unb 247 des 
Amreblattd vn 1816 befindlichen "Derfügungen vom ‚20, April und 9. Quli 1816 
Die landtaͤthlichm Behörden und die Magifträre unfers Regierungsbezirks auf, Die 
Hansfollefte, bie, Herren Superineendenten und Prediger dagegen bie Kirchenkol⸗ 
Iefte zu veranlaflen, und beu Ertrag an die. Hiefige Haupt Inftitutens und Kom⸗ 
munalfaffe mittelſt vollftändigen Lieferungszerteld einzuſenden. BR: 

Die Ma äte ſenden ben Betrag ber Kollekte unmittelbar an bie gedachte 

Kaſſe ein, — a: Könfgt. Reglerung. 
Abtheilung für. die Kirchenverwaltung und das Schulorfen. 
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Dir. 13. © — Generals 










der Durchſchnitts ⸗/Marktyteiſe bes Getreldes, Rauchfutters und ber nothwendigſten 
fuͤr den Monat 
| Der Scheffel |. Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel une 
Namen Weitzen Moggen Gerſte Hafer Heu 
Ber onen | Mae bbchfier | Miebeloe | pächfer ("gr böchfier | | Hächfter | 
@täbte Dres Yreis, reis, Yreis |Yreis 
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shitzolsof ılaolaof 4s | 1) s|- 









27) 11-127) 1) —|125I— 





















































41 Brandenburg » » « 2|182|.6] 2122 
Havelberg » » » 3, 51= * 1123] 4Muee — 4— IE ee 3i—i—l— 
Sfüterbogt . x. % 3-14 Bi25!—I 1lısi=f 1lı2] 64 111-125 — — 60 3I—121] 3I-I—I— 
Meouctenwalde... 1 31-1 2122] el alarl 6f ja] —]28|—]— 1251-1127] 6126) 3I—I—|— 
Potsdam uüee sh alas! sh al 5] Al ıl —es — es ——e⸗— 
Drenlom 0» * 1j1sl— [12] 11611 4] sJ-I—125j—1—-120,—1— 1201 —]— 1651-11 —1- 
Ratbenom » » » » 1 3j—|—] 2122| 6] 1l22] 6] 1]20)— 1) 3] 9] 1) 2] 65-125 —1— 122] 6-1 
NeusNRuppiem. » » 431 si—hel20lf alıyl—] 1jttı 1171712271121 1911] 
Schwedt, » » » 2l20/—} 1l201— ıja2 64 1115 —1 1, —i—1—127| 61—122 —i— 0 — ij —i— 
101 Spandau » » » . 1 3l—I—I 222] 6] 1/23] 9 ıJaıl 3 ı| 3 9 ılı 31-125] 3]-123,-1-1-1- 
A Strausberg...» » +» 41-111 al22| 6] 1l1sj 9] 1, 1) 3I—I26| 3 TE 6i—|26| 3 
id Templin. «an» F2l2si-] 2iasi-] 11201- a7, 6]-j28 91—-'27 Bd un Ds Du 3l—]17] 6 
Treuenbriehen. —A— 3] M—as 9-28) 9—126) 3I— 27) 6-22] 6I—I—/- 
1 Witte + 4 sch 22a sh: 2lı2] af aj2ol 2] alas) 7f al 8225 A— 22 10|—|20/— 
15] Wriehen an der Oder 4 —A— 1117| 6 114 \--[-Jar sl 3]-115] ]1-]- 
* u . — —— — — — 
Porsdam, den 7. Januar 1830. 


Me. 14. MNach einem Etlaſſe des Koͤniql. Miniſterli des Innern für Handels: und Ges 
Gerichte werbe Angelegenheiten vom 20. Rovemder v. S., foll mir Rüdfigt auf die Härte 
ud —2 zen Key = * —** ir De sr ber = 
N wichte aus Zink geftatter fein.’ Für die Eihung folder Gewichte find folgende 

ehe bübrenfäge beftiimme, und wart . | 


rung berfel füge 41 bis 3 Pfund neuer Gewichte 1 Sgr. — Pf., früßer geeichter — Sgr. 6 Pf, 


en ‚As 8 dergleichen 2 ⸗6dergleiche I. 3% 
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In Erwägung, daß Gewichte fchwieriger als Eleine, und meflingene Ger 

—— ——— als Ag —— 2 Haͤrte) zu ajuftiren find, 
die in ber Beilage zum 52ften Stuͤck bes bieifeitigen Amtsblatts vom Jahre 1818 
abgedruckte Gebuͤhrentaxe aber ben ganz angemeffen erſcheinenden Gebüßrenfag von - 


J * 


Dejember 1830. — | ee na 


Der | Das Schod | Die Mee | Die Metze 








| 2 Ss 

Zentner Stroh Der Gcheffel 5 Das Quart 3] Graupen | Grüße 
— | — — = — “ze — — — — — — 
= * ie⸗ nie⸗ 
niedrig⸗ nledrig⸗ 5 31 ds boich145 bbd)= 2 
het vice | ker rn. | EEE | E | nf Mer [ara [her jPris 
Preis, Dreis, 1 ‘I el: E1 * = Preis. | Preis, 

.& ‚a * 


stl.far.of a etlfgr.rf rtl. ſar. vf vflſar vilfo 


































r.pf Ar ar ſa 


Das Pfund Butter. 


e.vf 








Ar af a) [tal a] 1] SI] 3 | 7)— 
srl wo —/a1f a] af 1] 6] Al 6] 2| A——— — il—-1 7] 5 
lıs[-/-isi-/-|-1 1) a lsslslell; 
1119) —1— 16 Ile Fri] —i—|-1—-1—-1—-i—1—1—1- | sI- 
21201—-1—[16|-4 1| 6] 1] 3] 2] | 5i—I 3] sf1ı6/—l10l—T s[—] 6 ol _ 
a ale —1 5-1 3i—125|—I 7/1 — 4l—I 9] & 
1123| 111-111 —1—1—1- 1—1—1—1--1- 11-1111 sI— 
116i—1—|131 6 | H—1-1—-1-I—|- 3 au) bin 101—]| 7/—| 5j— "| 6 
lasl-ll al sl al oh al sl sl—I aloe) sc] 7 5 
1123 [151-1 4] al a-| 4] 5} si] 3]-Jal-I121-1 1] 41- _ 
— au Ba, BE AN n ln 
2—-1—I—Hıl 3-1 —I—| 1-11 11-1 s!—} 7i—16| 61 7! 5 
Be SL ER RT | 
1lıs! A| siao! 4-1 21-1] al-1 2] dJlıal_ —— 
1l14 s[-I12-| 1] 2] 1/- [| 2] sl 34-[ai-]ole] 5]- 114 








1088 — Sgt. 3 Pf. für ein Pfund Meſſinggewicht, für ſchwerere Gewichte bar 

art Feine Beſtimmung enchält, find nad) einem fernern Erlaffe der gedach— 
im s xbe vom 22. November v. J. folgende Saͤtze fr bie Aiuſtitung 
aAcuer Sisiäte von Meſſing feſtgeſetzt: 
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Was die Gebüfren für bie Reviſion früher ſchon geeichter Meſſunggewichte⸗ a 


Tandt; fo ſollen dieſelhen mach: gtinz gleichen: Abſtuſungen eins Drittel: weniger ber 
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Indem wir diefe Abänberungen ‚der obigen; Im Amtoblatt von 4818 publizir⸗ 
ten Gebuͤhrentare hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen; welſen wir die Eichungs⸗ 
behoͤrden Jan, ſich kuͤnftig mach vorſtehenden ‚Sägen zu richten, und ſolche auf den 


; Inden Schungsaͤmtern apgefchlagenen Zaren einzutragen. - | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





u In 22 — Potsdam, den 8. Januar 1831. 
Me. 18. Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Januar v. 3, Geſeh— 
Klaſſen⸗ ſammlung 1830 Selte 19, wird hiermit befannt gemacht, daß alle diejenigen, wel⸗ 
ſteuet. che ſich Bei ber diesſährigen Rlaſſenſteuer Veranlagung etwa file! überbürber erach⸗ 
m 2. ten, ihre Beſchwerden dagegen bis fpäteftens den 19. März d. 8. bei dem Herm 

—n Landrath des Kreifes anmelden müffen, widrigenfalls auf ihre Beſchwerden feine 

Ruͤckſicht genommen werden kann. en 

Die «Herren ge werben unter Hiuwelſung auf unfete Generafverfügun 
vom 5. März v. J. aufgefordert, diefe mationen, gehörfg erörtert, und von 
ftändifchen Kommiilion_ begutachtet, fo wie dfe Verhaͤndlung über Die Votlegung der 
diesjährigen Beranlägumgsliften-an- Leßtere, -bie fpäseftens den 12. April d. J. bei 
uns einjureichen, Erz Koͤnlgliche Reglerung. 

Abtheilung für bie Verwaltung ‚ber birefted Steuern, 
e.. Domainen und Zorften. 


Potsdam, den 10. Januar 1831. 
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arhörigen Diftrife® des dleſſeitigen Departements, daß ber Kommandeur dieſer Abs 
hellung, Here Major Zohn von Zndewig, mic Penfion In ‚den Ruheſtand vers 
fest norden fit, und feine Stelle nicht wieder befeßt wird. 

Königliche Negierung. Aötheilung des Innern. 


Potsdam, ben 13. Zanuar 1831 
Auf dem Brüſſowſchen Amtsvormerfe, Zrauenhagen im Prenzlower Kreife, Ift Me. 17. 
unter dem Rindviehe die Lungenfeuche entftauden, und deshalb diefes Vorwerk für Rindvieh— 
Rindvieh und Butter bis auf weitere Anordnung gefperrt worden. * VER: 
* — Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. _ Yanuar. 
| 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. 

Ein gerofffer, jegt in Neu-Ruppin ſich aufhaltende Löcher, Kat unter dem 20. Nr. A, 
Erptember d. J. in dem gemelnnügigen Anzeiger für Ruppin Mr. 38 bekannt ges 
macht, daß er von dem Kammergerichte aurhorifirt wäre, ſchriftliche Vorſtellungen 
nach den geſetzlichen Beftimmungen für alle diejenigen zu Fonzipiren, die ihh darum 
erfuhren. Zur Vermeidung alles Mißverfiänpniffes und jedes Nachtheils für dies 
jeuigen, welche dadurch verleitet fein möchten, fich an den Lörher zu wenden, wird 
hierdurch befannt gemacht, daß eine Aushorifation in der angegebenen Att nicht 
serheile worden if. Berlin, den 23. Dezember 1830, 

König. Preuß. Kammergericht. 


| P 


DPerfonatidronik 
Der bisherige DberlandesgerichhtssAffeffor Moris von Beurmann {ft zum hle— 

Wan Regierungs⸗Aſſeſſor und der Oberlandesgerichts » Referendarius Graf Otto 

von Weftphalen zum Regierungs» Meferendarius hierfelbft ernannt worden. 

Dem biegerigen Krelsſekretair Selle Ift die Verwaltung des Nentamts Bel 
slg übersom, und in deſſen Sielle ber bieperige Burgemeifter Karl Friedric) 
Schulze zuBrüh Als Kreisfekretale des Zauch» Belziger Kreifes angeftellt worben. 

Die Rechtekandidaten Jakob Julius Ernft Auguſt Föhr und Karl Ludwig Er 
krates von Röder find als Auſcultatoren bei dem Stadtgericht in Berlin ange 
ſtellt und verpflicger worden. .- ....,% N ; 

» Der Doctor medicinae et chirurgiae Mofes Joachim Jakobi ift als prak— 
tifcher Arzt, Wundarzt und Geburtehelfer, der Doctor medicinae et chirurgiae 
Franz Philipp Adolph Jakob ala Geburtshelfer, und der Wundarzt zweiter Klaffe 
Johann Friedrich Moritz Engel zu Kyritz als ſolcher und als Geburtshelfer appros 


birt und vereidigt worden. 





3 
Vermiſchte Machrichtenm 
Die Doktoren Btaudt und Ratzebutg in Berlin find mit ber Herausgabe 
> eines Werkes befchäftigt, das ben Titel führe: 
Die Giftgewächſe Deutfhlands —, 
und Abbildungen berfelben in Ato mit einer vollftändigen Befchreibung berfefhen 
enthoͤlt. 
— Dleſes Werk, von dem bis jetzt 4 Hefte erſchienen ſind, und das im Sanyen 
12 Hefte umfaſſen wird, zeichnet ſich vor allen bis jegt vorfandenen Heinen Schrif⸗ 


- ten. über die Giftpflangen durch bie treuen Abbildungen vottheilhaft aus, — 
gleich als Muſter zum Nachzeichnen dienen koͤnnen. 


Jedes Heft, das im Buchhandel einen Thaler koſtet, wollen die Herausgeber 

den Schulen für 22 Sgr. 6 Pf. auf dem Wege der Subſcription ablaſſen. 

“Mic empfehlen dleſes nuͤtzllche Werk hlermit allen Schulen, die den erforder 
lichen Aufwand beftreiten Fönnen, und bemerfen zugleich, daß der Reglerungsrarf 
von Türf fich bereit erftärt Hat, Subferibenten zu ſammeln, daher man ſich des⸗ 
Halb am denfelben wenden kann. Potsdam, den 8. Januar 1831, 
| Koͤnigl. Regierung. 

Abrhellung für die Kirchenverwaltung und bas Schulweſen. 





Der Kaufmann und Bürger Herr Ramdohr zu Grelfenberg hat mit achtungs⸗ 
werthem Bemuͤhen und glüdlihem Erfolge eine rege Tpeilnafme dem Schulmefen 
felms Wohnoris gewidmet, und theils mit eigener Aufopferung, teils Durch muͤh⸗ 
fames Sammeln von DBelträgen, einen Fonds, jegt fhon 380 Thlr. betragend, zur 
Anfchaffung von Lernmirteln für arme Rinder, jur Entrichtung bes Schulgeldes für 
fie, und zur Bereidyerung dee Schule zu Greifenderg mic Lehemitteln, gegründer. 

Diefe wohlthaͤtige und verdienftlihe Handlung wird hiermit zur allgemeinen 
Kennmiß gebracht. Potsdam, ben 10. Yanuar 1331. 

Königl. Reglerung. 
En für bie Kirchenverwaltung und das — 
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(Hierbei eln Extrablatt, ) 
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Ertra-Dlatt 7 
zum 
Iten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








— Bekanntmachung, 

die Emmmung des Landtags-Marſchalls und 

Stelivertreterd des vierten Pommerſchen Proa 
vinzial= Landtags betreffend. 

Seine Königliche Majeftät haben den Herrn 
Fürfen z Put bus Durdlaucht zum Lande 

tand:WMurfhall des am 16. Januar F. J. zu 
en vierten Pommerfchen Provinzials 
Eandtagd, und den Geheimen Regierungds und 
Landrath Herrn von Schdning zum Stell 
_. des Landtage:Marfchall zu ernennen 
gerubet, 

Als Koͤniglicher Landtags⸗Kommiſſarius ber 
folge ich den vom Hohen Staats⸗Miniſterio am 
23. d. M. mir ertheilten Auftrag, wenn ich 
dieſe Alerhoͤchſte Ernennung hierdurch dffentlich 
befannt mache, 

Etettin, den 29, Dezember. 1830, 

Der Königl. wirflihe Geheime Rath und Ober 
Präfident von Pommern, Sad. 


® Der am 14. Auguſt v. J. von der biefigen 


—— entwichene Militair-Sträfling Jo⸗ 


Ferdinand Wen tzel iſt ergriffen, und 
heute hier wieder eingebracht worden. 
Kıflrin, den 10. Januar 1831, 


Königl. Preuß, Kommandantur. 


® Der mittelft Steckbriefs vom 5. Dezember 

2.3. don ws verfolgte Johann Michael Heinz 
ri iſt wien eingefangen. 

Öreienwalde a, d. D., den 10. Januar 1831. 


Gröflig vom Hatceſches Gericht aber Ranft, 


® Die umverehelichte Louife Mathilde Meyer 
aus Hamburg, will den ihr von der bortigen 
Poligeibehörbe zur Reife nach Berlin unterm 
50, November v. 3. ertheilten Pag sub Nr, 
643, zwiſchen Wurfterhaufen unb Friefad verlos 
ren haben, Zur Verhuͤtung eimanigen Miß- 


brauchs wird baher dieſer Paß hierdurch für 
ungültig erklaͤrt. 

Berge, den 7. Januar 1831. 

Koͤnigl. Domainens und Polizelamt Nauen, 


® Der 16jaͤhrige Friedrich Wilhelm Moͤſer, 
ein Sohn erſter Ehe der jetzt verehelichten Faͤr⸗ 
ber Lemme, bat ſich am 17. Dezember 1830 
vom Ackerbuͤrger Ferdinand Wilde, mofelbft 
er 14 Tage lang befchäftigt geweſen, unter 
dem Vorwande entfernt, zu feinem Vormunde 
geben zu wollen, Dies ift nicht gefcheben, und 
da fein Aufentbalt völlig unbekannt if, fo were 
ben auf den Antrag bed Vormundes und ber 
Mutter alle refp. Polizei Obrigkeiten, fo wie 
jedermann erjucht, auf den unten fignalifirten 
Möfer zu vigiliren, wenn: er ſich vagabondirend 
betreten läßt, zu arrefiren, und uns im biefent, 
wie in bem Falle, wenn er ein Unterfommen 
gefunden baben follte, gefälligft Nachricht zu 
eben. Verdaͤchtig iſt uͤbrigens der Möfer 
Peinediveges, Rathenow, den 8, Januar 1831, 
Der Polizei- Mogiftrat, 
Signalement des Möfer. 

S Fuß und etwa 2 Zoll groß, blondes glafs 
te8 Haar, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
lange Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ovaled Kinn, 
dergleichen Geficht, gefunde Farbe, befonbere 
Kennzeichen: zwei Narben an ber linfen Bade, 

Der Mödfer führt an Sachen mit fich, und 
ift zum Theil damit befleivet: 2 Hemben, 4 
Paar neue graue, und ein Paar neue blaue 
Hoſen, 4 blaue Tuchwefte, 1 neue graue Tuch⸗ 
jade mit fberzogenen Andpfen, 1 ſchwarz leis 
nened Haldtuh, 4 blaue Tuchmüge ohne 


Schirm mit rothem Etreif, und 1 Paar kuͤrz⸗ 


lid) vorgefhuhte Etiefeln. 


® Zn einer bier ſchwebenden Unterfuchuung 
kommt es auf ble Vernehmung der unverihes 
lichten, vagabondirend — Sophie 


8 | k 7 


Lienicke an, deren Signalement hierunter an⸗ 
egeben iſt. Wir erſuchen daher alle Zivil: und 
ılitaies Behörden, die unverehelichte Eophie 
Lienide im Betretungsfalle zu verhaften, und 
an und abliefern zu laſſen. 
Juͤterbogk, den 15, Januar. 1831. 
Der Magiftrat, 
Signalement 
ber unverehelichten Sopbie Lienide aus 
Liepe bei Dahme, 

Alter; 45 Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: fpig, Augenbraunen: 
blond, Augen: blau, Nafe: groß, Mund; zus 
fammengefallen, Kinn: breit, Geficht: oval, 
Statur: uuterfeßt. 





Das zum Nadhlaffe des verftorbenen Rathes 
zimmermeifterd George Andreas Ackermann 
gehörige, allhier in der Kietzerſtraße sub Nr, 
206 belegene, auf 2722 Thlr, 15 Egr. 4 Pf, 
taxirte Haus, nebſt Pertinenzien, foll in. dem 

am 21, Februar 1831, Morgens 8 Uhr, 
anftehenden peremtorifchen Termine dffentlicy an 
den Miifibietenden verkauft werden. 

örcienwalde a, d. O., den 9. Auguft 1830, 

Königl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, 


Die Kirchenlaͤndereien zu Vehlefanz, beftes 
hend aus 3 Morgen 44 PRuthen Ader, und 
7 Morgen 24 DRutben Wieſen, follen, nach 


dem Willen der Königl. Regierung, entweder “ 


ungetrennt, oder in 4 Parzelen, jede zur 134 
[1Rutben Aderd und 1 Morgen 141 [Rus 
then Wieſen, in Erbpacht ausgethan werden. 
Deshalb haben wir einen Lizitafiondtermin 
auf ben 25. Februar, Vormittags 11 Uhr, in 
der Gerichtöftube zu Vehlefanz anberaummt, zu 
welchen. wir Bietungeluffige mit dem Bemer⸗ 
Ten einladen, daß der Zuichlag von den fürs 
chenvorſtande und der Königl, Regierung abs 
hängt, Eremmen, den 7. Januar 1831. 
Königl. Rand» und Stadrgericht, 


Ein Wirtbfhaftsgehöft nebfi Gafls 
hof, foll zwiſchen Frieſack und Segeletz an der. 
Hamburger Chauſſee, ba, wo auf dieſe 
der Weg von Neu = Ruppin ꝛc. Über Natel 

nach Berlin, auch nach Drectz, ben Kolonien, 


Rhinow ꝛc. führt, angelegt, und unweit vor: 
bandened Aderland, nebſt Wieſennutzung, dem⸗ 
ſelben zugetheilt werden. Ueber dieſe Anlage 
wird, unter annehmlichen Bedingungen, mit 
einem geeigneten Wirtbe zu kontrahiren beabs 
fihtigt, und ift dad Nähere darüber auf dem 
Mittergute in Nafel zu erfahren, 





Das Kommifiond- Komtoir 
von .t 
C. 8 Brennide zu Prenzlau, 
in der Baufiraße Nr. 279, 
befchäftigt ficb mıt Aufträgen und Nach⸗ 
weifungen jeder Urt. 

Derfonen, welche ein Unterfommen 
fucben, ald: Adminiftratoren, Apotheker⸗ und 
Handlungs:Gehtlfen, Hauslehrer, Komtoiriften, 
Defonomen, Eefretaire, überhaupt Gehhlfen 
jeglicher Brande, eben fo Ausgeberinnen, Er— 
"zieheriimen, Ladenjungfern, Wirtbichafterinnen 
26. höherer Stände, Kompagnons und kau— 
tionsfäbige Perfonen, fo wie Lehrlinge 
zu jebem Gefdäfte; ferner 

Kaufz, Tauſch- und Pachtſuchende, 
fo wie Verfäufer und Verpächter ländlicher und 
ſtaͤdliſcher Grundſtuͤcke und Etabliffements jeder 
Art, koͤnnen Nachweiſungen erhalten, und wer— 
ben ergebenft eingeladen, daſſelbe mit ihren guͤ— 
tigen Aufträgen beehren zu wollen, 


Mit Allerböchfter Genehmigung Sr. Ma: 
jefiät des Königs, ift und von dem Herrn Mie 
nifter des Innern für Handels- und Gewerbes 
Angelegenheiten von Shudmann Exellenz 
zu Berlin, unterm 24. Dezember v. J., ein Paz 
tent über dad ausſchließliche Recht, auf unſere 
für new und eigentbämlich erfannte Metbode, 
einen Firniß darzuftellen, von und Wettiner Lad 
genannt, allergnädigft auf acht Jabre für den 
ganzen Umfang des Preufifchen Staated gül- 
tig, ertbeilt worden, j 

Nach Vorfchrift des Yublifandi vom 14, 
Dftober 1815 bringen wir ſolches hierdurch zur 
dffentliben Kenntniß. 

Wettin a, d. Eaale, ben 7. Januar 1831. 

Karl von Graffen. H. Auguſtin. 
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Amts- Blatt 


de Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stil 4. — 


Den 28. Sanuar 1831. 


—— 5555 ne er 
Verorduungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 

und für die Stadt Berlin, 

Nach der nunmehr für das Jahr 1830 gefchloffenen Rechnung über bie Til, De. 18. 
gung der.älteren Kurs und Neumaͤrkſchen Zinskoupons und Zinsfcheine refp. aus Einlöfung ' 
—* aan vor dem 1. Mai und 1. Juli 1818, find an dergleichen Effekten —— Kur⸗ 
Salze, Shir. Sir. 4 Pf. einfchließlich 6,927 Thlr. 6 Car. 3 Pf. Gold, märtider 
u Borſen kourſe angekauft und demnächft als getilgt kaſſirt worden, fo daß ums yong 
‚tee Hinzurechnung ber nad) unferen Bekanntmachungen vom 10. Februar 1829 und ar: Zins 
20. Sebruar 4830 (Allgemeine Staatsjeitung Nr. 45 Jahrgang 1829 und Nr. 60 — 
Dahtgaug 1830) bereitd früher gerilgten 188, 

«573,393 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. Inf. 52,469 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. Gold, — 

und 567,991 Tplr. 29 Sgr. 1 Pf., inf. 9,913 Thlr. 20 Sgr. — Pf. Gold, 

bis jeßt übers 
daupt Aa436,912 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., inkl. 69,310 Thlr. 5 Sar. — Pf. Gold, 
in alten Kurs und Neumärfihen Koupons und Binsfeinen jur Tilgung gelangt 
ob, weldyes Hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird, 
— 12. Januar 1831. 

Haupt: Verwaltung ber Staatsſchulben. 

. Rother. von Schuͤtze. Beelltz Deetz. von Rochow. 


a 


Porsbam, den 21. Januar 1831 
Berfepende Befanntmachung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigliche Regierung. Kaflens Berwaltung. 


Ueberſicht 
der fürv uns — vom 1. Dftober 182 22 zu Berlin zu zahlenden Brand» Entf —— 
Hgungsgelber und ber verurfachten, nach bem Reglement vom 4. Mai 1794 zu, dem in Ver: 
Häffigen Mebenfoften, imgleihen der aufzubringenden Beiträge. lin. 
J. Brandfhädengelder 1, 138 
- 4) Den 10, Dftober 1829 im Haufe des Stellmachers Jäger, Ziegelftraße 
Mr. 11, 243 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf; 2) den 11. hn Haufe des Tuch⸗ 
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ſcheerer Krüdmann, Dresdener Straße Ne. 64, 188 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf.; 
3) den 22. Degember im Haufe der Wittwe Winckelmann, alte Schönhaufer 
Strafe Mr. 26, 19 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.; 4) den 30. Dezember im Haufe bes 
Kaufmanns Leifer, Kiofterffraße Nr. 42, 13 Thlr. 2 Sor.; 5) ben 27. Januar 
1830 im Haufe des Partikulier Zowe, Gartenftrage Nr. 76, 1192 Thlr. 1 Sgr. 
9 Pf; im Haufe des Holjhändlers Schulge, Invelidenſtraße Mr. 5, Brumnens 
reparatur 10 Thlr. 10 Sgr.; 6) den 6. Februar im Haufe der verchel. Werges, 
Hofpitalftrage Mr. 79, 36 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf; 7) den 6. Februar im Haufe 
des Schneiders Neſſelkauf, Lindenallee Nr. 33, 61. Tyler. 14 Sur. 8 Vf; 8) ' 
den 11. Februar im Haufe des Zimmerpoliers Hoffmann, Chauffeeftraße Mr. 73 b, 
85 Thlr. 23 Sar. 1 Pf; 9) den 7. März im Haufe der verehel. Schmibt geb. 
Robft in Neu s Schöneberg, 2119 Thlr. 7 Sgr.; Brunnenreparatur 5 Thlr. 25 
Sgr.; 10) den 7. April im Haufe des Kämmerers zu Strausberg, Pahn, Münze 
firaße Mr. 21, 136 Thlr. 4 Pf; 11) den 8. April im Haufe bes Tifchlers Eben, 
Dragonerftraße Ne. 27, 59 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf; 12) den 31. Mai im Haufe 
des Lacfabrifanten Neander, Köpnider Straße Nr. 103, 43 Thlr. 17 Sgr. 
13) den 16. Juni im Haufe des Fuhrmanns Schulge, Mirtelftraße Nr. 49, 
810 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf; im Haufe des Pfefferfüchlers. Welgang, dafelbft Ne. 
48, 29 Thlr. 3 Sor. 9 Pf; im Haufe des Schlächters Bennemann, bafelbft 
Mr. 50, 45 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.; 14) am 23. Juni im Haufe des Diftualtens 
Händlers Hannemann, Fleine Praͤſidentenſtraße Mr. A, 747 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf.; 
im Haufe des Kaufmanns Laspeyres, dafelbft Mr. 6, 17 Thle.; Brunnenreparas 
tue 15 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf; 15) den 5. Auli auf dem Grundſtuͤcke des Ren⸗ 
tiers Aumwell, vor dem Kottbuſſer Thore am Rollberge, 1975 Thlr.; 16) den 6. 
Juli im Haufe des Branntweindrenners Rochreich, oder des Braus Aftienvereing, 
große Hamburger Straße Nr. 30, 5645 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf; im Haufe der 
Wittwe Seefeldt geb. Geger, und deren 6 Kinder, bafelbft Dir. 29, 1294 Thlr. 
4 Sgr.; im Haufe des Schloffermeifters Große, dafelbft Nr. 31, 95 Thlr. 15 
Sgr. 9 Pf; im Haufe. des Gaſtwirths Krone, bafelbft Mr. 28, 30 Thlr. 25 . 
Sgr.; im Haufe der verwittweten Polizei⸗Sekretalr Bodenburg, bafelbft Mr. 13, 
412 Thlr. 25 Sgr.; im Haufe der jüdifchen Gemeine 5 Thlr. 22 Sgr.; an ber 
Sophienkirche 16 Thlr.; Brunnenreparatur 98 Thlr. 13 Sgr.; 17) den 20. Zult 
im Haufe des Kaufmanns Alberti, am Haakſchen Marft Ne. 5, 120 Thlr. 26 
Sgr. 5 Pf.; 18) den 29. Auli im Haufe des Kaufmanns Schönborn, Mauer 
firage Nr. 62, 101 Tier, 17 Sgr. 6 Pf.; 19) den 24. Auguft im Haufe bes 
Eeifenfieders Köppe, Juͤdenſtraße Nr. 14, 60 Tflr. 23 og 9 Pf.; Im Haufe 
der verwittweren Kaufmann Bergius, Spandauer Straße Wr. 50, 5 Thlr.; 20) 
den 44. September im Haufe des neuen Hoſpitals, Wallſtraße Mr. 55, 1240 
Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. Summa 16587 Thlr. 17 Sgr. 7 Pi. 
I. MNebenfofen 

1) An Tarationsgebühren 187 Thlr. 5 Sgr.z 2) für Aufnahme ber Reſerve⸗ 
Mannfchaften der Feuer, Maurer, und Zimmerleute 9 Thle.; 3) Arbeitslopn der 
Feuer, Maurer, und Zimmerleute 1354 Tlr ; 4) für Reparatur ber bei ben Loͤ⸗ 
fhungen befchädigten Spritzen 713 Thlr. 21 Sar. 4 P.; 5) für Kiehn, Lichte 
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und andere Ausgaben bei ben Sprigen 54 Thlr. 20 Spr.; 6) Fuhrlohn 34 Tplr.; 

7) 0 Pramien für Derbienfte um bie Löfchung 491 Thlr. 15 Egr.; 8) zur 

Wahmwachtfafle Die Hälfte der Ausgaben für Verbefferung und Unterhaltung der 

en 2387 Tflr. 4 gr. 8 Pf.; 9) für Fadeln 333 Thie. 10 

5.10) Roften wegen des Ausfchreibens und an Buchdrucker⸗ und Buchbinders 

Lhn se 2 ©gr.; 14). Insgemein 156 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. Summa 5735 
le-21 Sr. 8 Vf. Ä | 


UL Sirirte Befolbungen 560 Thlr. \ 

I. . Zantieme der Stadtwachtmeifter für die einzuhebenden, welter uns 
sam berechueren Beiträge pro 1. Oktober 1833 von 25473 Tple. 20 Egr. 3 Pf. 
a 14 Prozent 382 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. Summa des Bedarfs pro 1. Oktober 
1833 33315 Thlr. 18 Car. 5 Pf. 

„ur Dedung dieſer Summe find vorfanden: die nah ber Bekanntmachung 
vom 15. Dezember 1829 über den Bedarf pro 4. Dftober 182%, ber runden 
| wegen ausgefchriebenen 3393 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. Es find daher noch 
anszufchreiben 19921 F 22 Sgr. 6 Pf. Ein Beitrag von Einem Silbergroſchen 
„von jedem Hundert der Berficherungsfumme, die fi) am 1. Oktober 1830 überhaupt 
‚auf 75,747,300 Thlr. belaufen Hat, deckt diefen Bedarf, und es werben ausgefchrieben: 


ven Häufern A 75,497,275 Thlr. A 1 Sor. Prozent...... 25,165 Thlr. 22 Ser. 9 Pf., 
® a 1413510 » 42 u zum 
doppelten Beitrag ...... ‚90. ss 2%» 


“so Privarteatern a 1800 + &4 Car. Prozent zum 
= vierfahen Beitrag... 24 ı — 1 — ⸗ 
oh und Dampf, 


Yoplermühien a 96,925 + &6 Sgr. Prozent zum. 62 
fechefachen Beitrag. «2... 13 1 2 4 64 


MR »244....75,747,300 Thit. geben alfo einen Beitrag 
BE ERS ERBE 25,473 Thlt. 20 Sgr. 3 Pf., 
W,Bleibe mithin noch Ueberfhuß 5551 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., welcher dem Fünf 
Ausfchreiben zu Gute koinmt. 
..- Mid vorſtehenden Ueberſicht erglebt fih, daß 20 zum Theil nicht unbedeu⸗ 
sende Düade gewefen, und daß bei 4 Bränden die nachbarlicyen Häufer mit bes 
ſchaͤdigt werken find. Außerdem find 17 Schornfleins und andere Brände gewe⸗ 
fen; wodurch kein zu vergütigender Schaden entftanden, fondern nur Loͤſchungskoſten 
verutſacht worden find; darunter iſt wiederum ein Muͤhlenbrand bei Eparlottenburg 
und ein Brand in Neu / Schöneberg, aud ber Brand Im der Wächrerbude bei der 
Kirche ‚begriffen, wofür bie hieſige Fewerfozlerär nicht aufzufommen - 
‚ weil Die erften beiden Grundftüce nicht zum Verbanbe derfelben gehören, 
und die Wächrterbude nicht verfichert gewefen ift. 
Noch iſt zu bemerken, daß zweimal blinder Lärm flattgebabt hat. - 
Berlin, den 3. Januar 1831. \ 
Dbers Burgemeifter, Burgemelfter und Rath ‚Sieger Koͤulgl. Refidenzien. 
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Morsbam, den 24. Sanuar 1831. 
Vorſtehende Veberficht der in ber Stabt Berlin in ber Zeit von 4. Dftober 
4829 bis ult. September 1830 vorgefallenen Brandſchaͤden und deren Dergütls 
gungsfummen, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ER = Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. . 
U ———  —_—_—_ 


Verordnungen und Bekanntmachungen, weldye den Retierungebesirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. 

Porsdam, ben 14. Januar 1831. 
Mr. 20. Mit Bezug auf den im 37ſten Stüd sub Nr. 133 unſers Amtsblattes vom 
Kartoffele Jahre 1829 enthaltenen Auffag über den Kartoffelbau, entlehnen wir aus dem 
— „ Amtsblarte der Koͤnigl. Regierung zu Magdeburg nachftehendes Reſultat der von 
"sog "der Aufpektion der Zwangsanſtalt zu Groß: Salze im verwichenen Jahre gemachten 
Dezember, Vetſuche mit. der Auspflanzung ausgeflochener Kelmaugen von Kartoffeln: 


Es find mit den gewöhnlichen Tifchmeffern der Anftalt etwa 14 Berliner 

Scheffel Keimangen aus den zum Derfpeifen gelieferten Kartoffeln ausge 

ſtochen, und foldye am 24. April auf 45. MRuthen vorfäßrig gebüngtes und 

gut gegrabenes Land mit Spaten, aber wegen bes dortigen feften Salpeters 

bodens nur 6 Zoll tief, wie gewöhnliche Kartoffeln, 2 Fuß ausefnander, In 

jedem Loche 2 bis 3. Augen, in Reihen ausgepflanzt worden. Vor dem 

— Aufgehen hat man biefes Land. einmal, nady dem Aufgehen zweimal beharkt, 

und dann, wie bei Kartoffeln gewöhnlich, fo Hoch, als es nur möglich war, 

anhäufen laffen. An Folge ber anhaltenden feuchten Witterung hatten dieſe 

Keimaugen, wie die übrigen Kawoffeln, fehr Hohes und fharfes Kraut ges 

trieben, welches zur gewöhnlichen Zeit welfte. Am 24. September wurben 

. die aus den Kelmaugen gewachfenen Kartoffeln aufgenommen, und «8 finb 

zuſammen 4 Winspel 15 Scheffel ausgewachfene, gure Kartoffeln eingeern⸗ 

tet, mithin von jedem Echeffel Keimaugen 26 Scheffel große Kartoffeln 

gewonnen worben. i 

Wir bringen folches der Aufmunterung zu äßnlichen Verfuchen wegen zur alls 

gemeinen Kenntniß, und mollen bie Herren Landrärhe uns über bie Reſultate der 

von Landwirthen ihres Kreifes im Laufe dieſes Jahres etwa anzuftellenden Proben 
bis zum I. Dezember d. 3. Bericht. erftatren. Königliche Regierung. 


— 








Drudfehler. Sm 2ten Stuͤck bes Amtsblatts Pag. 9 in der erſt⸗n Zeile der Perſonal⸗ 
chronik muß Puͤtſch ſtatt Juͤtſch geleſen werden. * 


——— — — 
(Hlerbei ein Extrablatt.) 


| Ertra-Blatt 
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zum | : 
Aten Shih Des Amtsblatts Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und: ber Stadt Berlin. | 





Stedbriefe 
® Deren und mittelft Stedbriefd vom 24, 
Mai v. % verfolgte, unten näher bezeichnete 
elle Johann Friedrich Carow aus 
Naanft, welcher ſich, den Leiten Nachrichs 
fer zufolge, in Uekermuͤnde und Grewermühlen 
aufgehalten, ift bisher noch nicht ergriffen wors 
den, weshalb wir uunfere Bitte, ihn im Betre— 
tungsfalle zu arrefiren und an und gegen Erz 
Fattung/der Koften abzuliefern, hierdurch wies 
derfelen, Zehden, den 11. Januar 1831. . 
er, Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt, 
Signalement. 


. De ER Sobann Friedrich Ca⸗ 


tom iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat, 


Vierbe and Eraufe Haare, bevedte Stirn, blonde 
Augenkraunen, blaue Augen, lange Nafe, ges 

‚Mund, gute Zähne, blonden Bart, 
obales Kinn und Geficht. 


® Der \ 
angebliche Forftreferendarius und Lande 
wehr = Keutenant Ri Reichel, welcher 
bis vot Wochen bei der Königl. Regierung 
‚ In en angeftellt geweſen fein will, 
darauf in New&trelits fuͤr verdächtig gehalten, 
vom bork’serfolgt, im hiefigen Amtsoorfe Menz 
darauf arretirt und bier abgeliefert ift, hat Ge⸗ 
vaenheit gefunden, der. Wachſamkeit des Ge⸗ 
firogmwärters ungeachtet zu entipringen, 
Br an der Habbaftiverdung diefes Mens 
fchen di gie ift, fo erfuchen wir alle Miz 
und oͤrden , geziemend, auf ben 
6. Feiche wigiieen, und ihn gegen Erftats 
fung der Koften hat abliefern zu laffen, 
| 3echlin, den 18, Januar 1831. 
Königl;: Preuß. Domainenamt, 
Signalement des Reichel. 
Alter: 29 -Yahe, Größe: 5 Fuß 74 Zoll, 
ar: ſchwarzbraun, Stirn: ſchmol, Augen: 
bramm, Augenbraumen: dunkel, Nafe: gerade, 


bb, Gefichtsfarbes blaß, Statur: ſchlank und 
Srade Holtung;-auch trägt er einen Schnurbart, 





ı 
| 


| 


Pınd: gewöhnlich, Kinn: rund, Geficht: laͤng⸗ 


Befleibung. 

Ein bunfeler Ueberro® mit einer Reihe 
blanfer Knöpfe, worauf ſich Figuren befinden, 
eine dunkele Mefte, lange, fchwarze Beinfleiber 
über den Etiefeln, vorn bunt geftict, Stiefeln 
mit Sporen und eine Muͤtze mit Schirm. 


* Der am 6. db. M, aus ber Straf» und 
Beſſerungsanſtalt zu Brandenburg entlaffene 
Dienfitneht Johann Gottlieb Gräfe aus 
Nauendorf bei Echlicben, hat vom 6. zum 7, 
db. M. in dem Dorfe Jehſerigk dieffeitigen Kreis 
fe8 übernachtet, und it demnächft mit Zurück⸗ 
laffung feiner Reifercute und einer Zehrſchuld 
vom 8 Sgr. heimlich davon gegangen. 

Da der ꝛc. Gräfe mahrfcheinlich ſich va⸗ 
gabondirend umbhertreiben wird, fo wird auf 
denfelben mit dent Erfuchen aufmerkſam ges 
macht, ihn im Betretungsfalle nach feinem 
Wohnorte Nauendorf gefälligft transportiren 
zu laſſen. : .. 

Er ift übrigens 43 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, gelbe 
Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Nafe, ges 
wöhnlichen Mund, blonden Bart, ſpitzes Kinn, 
ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und ift 
Heiner Statur. Belzig, den 17. Januar 1831, 

Königk, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreifes, 

von Tſchirſchky. 


# Der von ber biefigen Strofjeftion entwichene 
und mittelft Stedbrief6 von 27. September 
v. 3. verfolgte Militairfträfling George Rep: - 
ſchläger ift ergriffen und heute bier wieder 
eingeliefert worden. 
Küfirin, den 19, Januar 1831. 
Königl. Preuß. Kommandantar, 


* Der Etellmachergefele Johann Friedrich 
Hampel aus Schwarzhan in Schlefien, hat 
ongeblich die ihm zu Schwerin zur Reife in 
bie Heimath am 21. Dezember v. J. ertbeilte- 
und am 24, deſſelben Monats a Perleberg 
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vifirte Marfchroute zwifchen Perleberg und Ky⸗ 

rig verloren. Dem ıc Hampel ift heute zur 

Sortfegung feiner Reife eine neue Marfchroute 

egeben worden, und wird die verlorene zur 

rmeibung eines Mißbrauchs daher hiermit 

für ungültig erflärt, Kyritz, den 7. San. 1831, 
‚Der Magiftrat, 


Die im Hyppthekenbuche der Biefenthaler 
YAmtsodrfer, Blatt 117 aufgeführte, auf 265 
Thlr. 20 Sgr. gefchätte Büdnerftelle bed Muͤl⸗ 
lers Heinrih Halbergott zu Zuchen, ift auf 
ben Antrag eines en: zur Subs 
baftation geftellt, und der Bietungstermin auf 

ben 19, Februar k. J.— 
Vormittags 11 Uhr, hierſelbſt angefeßt. 
Neuftadt:Eberdwalde, den 24, Oltober 1830, 
Königl. Zuftizamt Bieſenthal. 


Die dem Gutöbefißer Johann Friebrich 
Wolter gebdrigen, jet bad Adergut Nr. 8 
zu Viefenthal bildenden, und zufanımen auf 
6839 Thlr. 24 Egr. 6 Pf. gefchägten Grunds 
ſtlicke, als: 

1) die Wohn⸗ und Hofgebaͤude nebſt dem da⸗ 
bei befindlichen Garten, 

2) ſaͤmmtliche Aecker, Wieſen und Huͤtungen 
des Gutes, nebſt der Scheune vor dem 
Berliner Thore, 

3) die Ziegelei, 


4) ber Gurten am Wege nach ber Wehr: 


müble, 
follen, Sculdenhalber, jedes befonberd, an 
ben Meiftbietenden verkauft werben, und find 
bie Bietungstermine auf 
ben 22. Januar 4831 in Neuftadt, 
ben 21. März 1831 in Biefentbal, 
. ben 31. Mai 1831 in DBiefentbal, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, augeſetzt. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 29. DOftober 1830, 
Königl. Juſtizamt Bieſenthal. 





Die zur Konkursmaſſe des verſtorbenen 
Muͤhlenmeiſters Johann Ludwig Bierhals 
ehoͤrige, im Hypothekenbuche Fol. 15 aufge⸗ 
brte, zu Groß-Glienicke im Oſthavellaͤndi⸗ 
chen Kreife belegene, und auf 1827 Thlr. 
24 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bock⸗ 
winbmühle, nebft Wohnhaus und Garten, fol 
In dem auf ben 24, Februar 4831, Vors 


mittags 10 Uhr, in Groß-Glienicke 
angefeßten Termine an ben Meiftbietenden vers 
kauft werden. 

Die Verkaufsbebingungen werben in bem 
Termine befannt gemacht, und es Fann bie 
Taxe täglich hier eingefehen werden, Etwanis 
ge Erinnerungen gegen. die leßtere find jedoch 
nur bis 4 Wochen vor dem Bietungstermine 
zuläffig. Spandau, ben 7. Dezember 1830, 

v. Winningfcyes Gericht über Groß-Glienide 
und Dalgow, 


Die im bhiefigen Hypothekenbuche Vol. II 
Mr. 104 Pag. 268 verzeichnete, auf 1295 Thlr. 
gerichtlich abgefcbägte Mirach ſche Anbauer- 
nabhrung, wozu ein Hausgarten, vier außers 
halb gelegene Gärten und zwei Wiefen gebören, 
fol. auf Untrag der Mirachfchen Erben Theis 
Iungöhalber in bem dazu auf 

ben 15. März 1831, 
anberaunten Xermin, öffentlich verkauft wers 
den. Deögleichen foll in diefem Termine auch 
bie den Erben zuftehende Badegercchrigfeit zum 
Verlauf ausgeboten werden. Rauflufige wer: 
beri mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Taxe bei dem Juſtitiarius in Luckau eingefeben 
werdentann. Golfen, den 15, Dezember 1830, 

Dad Patrimonialgericht hierfelbft, 
Richter, Zuftitiarius, 


Die in unferm Hypothekenbuche Folio 134 
sub Nr. 154 verzeichneten, zu Frieſack beleges 
nen und zur erbichaftliben LiquidationdsMaffe 
des Baͤckermeiſters Chriftian Ludwig Arendt 
gehörigen Grundftüde, als: , 

4) eine Ganzbürgerftelle 2500 Thlr. 
2) eine Viertelöhufe 320 Thlr,; 
3) eine dergleihen 430 Thlr., 
4) eine halbe Hauswieſe 78 Thlr, 20 Sgr., 
5) eine Plade 50 Thlr., 
6) ein rn 4100 art 
7) eine Scheune 250 1277 
5) — — — 20 Sgr., 
ein Kirchſtuͤck Tr 
10% wei —* Acker und ein halbes Helms⸗ 
ches Stud 120 Thlr., 
11) eine Zehnrutbe 80 Thlr. 
erichtlich gewürdigt, follen, Schuldenhalber, 
Sifentlich verkauft werben, 


den ferzu auf 
* ken !: . März 1831, 
deu 17. Mai 1831, und 
ben 19. Zuli 1831, 
Verriuags 10 Uhr, auf dem Stodigericht in 
änberaumten Terminen, von benen ber 
peremtorifch iſt, werden befigfähige Kauf⸗ 
bifige mit dem Erdffuen eingeladen, daß etz 
wanigt Erinnerungen gegen die täglid) in uns 
ferer Regifratur einzufebende Taxe bie 4 Wo⸗ 
Gen vor dem Termine angebracht werben fhnnen, 
Heufsdt a. d. Doffe, den 24. Dez. 1830, 
Das Stadtgericht zu Friefad, 


Die zu Schonwerder im Prenzlauer Kreife 
Belegene, dem Möhlenmeifter Kbifch zugebös 
rige, im Jahre 1827 von demſelben für 2435 
Tolr, ertaufte, und jelzt nach der Grundtare auf 
1250 Thlr, 2 Sgr., nach dem möglichen Ertrage 
aber auf 2409 Thlr. 10 Egr. gewürdigte Bock⸗ 

nebſt der dazu gehörigen Freiftelle, 
if nah Wereinbarung des Befigerd und feiner 
iger zur Subhaftation geftellt, und find 
Ve Bi ermine, von denen ber leiste pers 
ben 14, Februar d. J., 
den ih, März d, %, und 
den 44. Wpril d. &., 
us 410 Uhr, in Schönwerder angeſetzt 
— 


Erwerbungsluſtige werben dieſen Ter⸗ 
Bintn mit dem Bemerken ——— daß die 
Une ſich in unſerer Regiftratur eingefehen 
Werden fan, und der Meiftbietende, wenn nicht 
hinderungdurfachen eintreten, den Zus 

ak tmarfern I 
werden alle unbelännte Realglaͤu⸗ 


biger dei \ 8 hierdurch aufgefordert 
ie Recite Van, fpäteftens dis zum Lipitas 
- #termine‘ ob zu machen, wenn fie das 
mit bei dem iger Verkaufe unb der Vers 


der Kaufgelder beruüͤckſichtigt werben 
welen. le 6. Januar 1831. 


’ 
Adlich von Holzendorffiche Gerichte 
zu Rittgarten und Zubehdr, 


‚ Die auf einem nicht unbebeutenden, zur 
Öiefigen Etadtforft gehörigen Reviere ftehenden, 
Mößtentheild zu Bau⸗ und Nußhblzern fich 
ügnenden Fiehnenen Bäume, fo wie 670 Stück 
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ut beftandener Eichen, follen auf dem Stamme 
abelweije öffentltch an den Meiftbietenden vers 
fauft werden, 
Zu Ddiefem Zwecke haben wir einen "Ders 
aufs s Termin auf 
j ben 15. Februar d. J., 
und nöthigenfalld an den darauf folgenden Tas 
gen, früh 9 Uhr, auf jenenr Reviere anberaumt, 
und werden bietungs= und zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Verfauföbedingungen in unferer Regiftratur 
vor dem Termine eingefehben und das Holz 
felbft auf jenem Meviere, welches nahe am 
Dauer Canal belegen ift, in Uugenfchein ges 
nommen werben kann. 
Genthin, den 18, Januar 1831. 
: Der Magiftrat. 


Um 44, Februar d. J. und folgende Tage 
wird allbier der Mobiliar-Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Baͤckermeiſters Talmann, beftchend in 
Gold, Silber, Porzellan, Gläfern, Zinn, Kup⸗ 
fer, Metall, Meffing, Blech, Eifen, Leinenzeug, 
Betten, Meubled, Hauss und Kuͤchengeraͤthen, 
Kleidungsſtucken, Wagen, Geſchirr, Adergeräs 
then, Pferden, Kühen, Ferfen und 13 Bloc 
Dielen, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Kourant im Sterbe⸗ 
baufe verkauft werben. 

Ungermünde, den 14. Januar 1831,» 

von Beerenberg. 


Ein Rirtbicbaftsgehdft nebft Gaſt— 
bof, foll zwiſchen Friefaf und Segeleß an ber 
Hamburger Chauffee, da, wo auf dieſe 
ber Weg von NeusRuppin ꝛc. über Natel 
nach Berlin, auch nach Dreeß, den Kolonien, 
Rhinom ıc. führt, angelegt, und unweit vor» 
handenes Adrerland, nebft MWiefennugung, dem⸗ 
felben zugetheilt werden. Ueber dieſe Anlage 
wird, unter annehmlichen Bedingungen, mit 
einem gerigneten MWirthe zu fontrabiren beabs 
fihtigt, und ift das Mäbere darüber auf dem 
Rittergute in Nakel zu erfahren, 


- Dad Kommifiond=- Komtoir 
F von 
C. F. Brennicke zu Prenzlau, 
beſchaͤftigt ſich mit Aufträgen und Nachs 
weiſungen jeder Art. 


12 ' s 


1) Mit Perfonen, welde ein Unter: 
kommen fuchen, ald: Adminiftratoren, 
Apotheker: und Hanblüngsgehülfen, Haus⸗ 
Ichrer, Komtoiriften, Oekonomen, Sekre⸗ 
taire, Überhaupt Gehülfen jeglicher Brans 
che, eben fo Ausgeberinnen, Erzieherin- 
nen, Ladenjungfern, MWirkhfchafterinnen ıc, 
höherer Stände, Kompagnond und faus 
tionsfähige Perfonen, fo wie Lehrlinge 
zu jedem Gefchäfte; ferner 

2) mit Verkauf, Tauſch und Verpach— 
An ngen laͤndlicher und ſtaͤdtiſcher Grund: 

[77 k 

3) mit Unterbringung son Gelbern 
in Beinen und großen Kapitalien, und 

4) mit Nahmweifungen verfchiedener Far 


alien, weldye Eöhne nnd Töchter in Pen⸗ 


fion zu geben wünfcen, 


Um einem Tanggefüblten Beduͤrfniſſe abzu⸗ 
Helfen, habe ich mich nach vorheriger obrigkeits 
lichen Genchmigung entfchloffen, heute hier Juͤ— 
denſtraße Nr. 7, dicht an der Königsftraße nes 
ben der Berliner Dintenfabrif, ein Lokal zur 
Erleichterung der Geſchoͤfte Eines hohen Adels 
and geehrten Publikums zu eröffnen. Alles, 
wad bisher inter Serfchiedenen Benennungen 
von hiefigen Buͤreaus eiyzeln betrieben wor— 
den, foll von mir im ganzen Umfange vereis 
nigt werben, und nicht ausjchließen, was im 
Öffentlichen Verkehr vorfällt. Aufträge von Ans 
und Verkauf von Gihtern, Grundftüden, Unter 
bringung und Anſchaffung von Kapitalien jeder 
Größe, Pacht: und Verpachtungen aller bewege 
lichen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde, Mieth⸗ 
und Verniethungen von großen, mittlern und 
Keinen Wohnungen, von Geſchaͤftslokalen, Lär 
ben, Holzs und Feuerwerfftätten, von Konbitos 
zeien, Deftiillationen, Viehhaltereien, Schlaͤch⸗ 
tereien, Stuben, Kammern, Schlafftellen mit 
and ohne Meubled, von Keller, Böden, Remis 
fen, Stallungen und allen andern Gegenftänden, 
Unterbeinguug und Anſchaffung dienſtſuchender 
—— — Goſchlechts aller Staͤnde und 
Gewerbe, (Geſinde ausgenommen;) Verwal⸗ 
dungen von Grundſtucken undgandern Gegen⸗ 
ftänden; Leih⸗ und BerleisundWon jichern und 
billigen Reifegelegenheiten, von Wagen, Pferden 
ac., Unterbringung und Anfchaffung von Ban 


meiſtern, Künftlern, Profeffioniften und allen 


andern Geſchaͤftstreibenden; Vertheilungen von 
Adrefien, Preiskouranten, Empfehlungen und 
allen andern Sachen; Beforgung aller Koms 
miffionen, aller Annouzen, Infertionen oder Ber 
kanntmachungen; Beftellungen auf Arbeiten und 
alle andern Sachen; Einziehung von Grfuns 
digungen; Pränmmeration auf Handlungszeitun⸗ 


‚gen, Zeitfehriften und auf andere nuͤhliche lie 


thographifche und literariſche Werke ıc.; Ein⸗ 
Fehung ansftchender Forderungen; Einfaffirung 
ber Beträge von Wechſeln, Schuldicheinen, Red) 
nungen ꝛc.; Abfaffung aller im nrenfchlichen 
Leben vorfallenden ſchriftlichen Aufjäge an alle 
Verwaltungs- und Gerichtöbehdrden in aufers 
gerichtlichen Angelegenbeiten; Beforgung aller 
Abichriften und Ueberſetzungen; Ertheilung von 
Auskunft, guten Rats oder Annahme und 
Ausflihrung aller Wünfche, Aufträge und Ane 
fragen, kurz alle, was ins Öffentliche Leben 
nur immter eingreift, wird zu meinem Geſchaͤfte 
gehören, Zur gefälligen Beachtung zeige ich noch 
ganz ergebenjt an, daß ich und mein Gefchäft 
in mehreren großen Handelsſtaͤdten des us 
amd Yuslanbed mit bedeutenden ganz reellen 
Hanblungshäufern in Verbindung ftehen, und ich 
mich daher bewogen finde, ganz ergebenft zu 
bitten, mich nicht mit Andern, um Srrthlimer 
zu verhäten, zu verwechſeln. Zur ungeſtoͤrten 
Annahme, Beiprehung und Abnahme der Ger 
ſchaͤfte, üR dicht neben dem Geſchaͤftälokale ein 
Zimmer, und demnach) alles zur Erleichterung 
der Gefchäfte amd zum Nutzen der mich Beeh— 
renden eingerichtet worden, Fernere Worte der 
Empfehlungen finde ich für überflüffig hier ans 
zuführen, wert ſich mein Gefchäft gewiß im Laufe 
ber Zeit durch Nützlichkeit felbft empfehlen wird, 
und bitte ich nur um allgememes Zutrauen, 
welches durch Pünktlichkeit und Schnelligkeit 
in der Beförderung der Gefchäfte zu rechtferti⸗ 
gen, ich mich bemühen werde. 

Berlin, den 4. November 1850. 

Ungnad in Berlin, Juͤdenſtraße Nr, 7. 
_ Beahtenswerthbed 

Alle, einem wohlthaͤtigen Zwecke unterlie- 
gende Gefchäfte vollzicht ganz Foftenfrei mit 
Reellitaͤt und Gewiſſenhaftigkeit Ungnad in 
Berlin, Juͤdenſtraße Nr. 7. 
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der Könisligen — z u Potsdam 


und der Stadt Berlin 


— Si — 








Den 4. Februar 1831. 


— und Bekanntmachungen fuͤr den —â— Potsdam - 


und für die. Stadt Berlin, 
Potebam, ben 26. — 1831. 


Nachſtehenden, außerhalb ber Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprahe Me. 21. 


erfhienenen Schriften: 
1) 3. ©. Zimmermanns Briefe an einige feine Sreunde in ber Schweiz. 
Aarau bei Sauerländer, 18305; 
2) Hemmanns Materialien. zur Foͤrderung bes prat liſchen Unterrichts in der 
deutſchen Sprache, daſelbſt; 
2) M. W. Gösingers deutſche Sprachlehre fie Schulen, ebendafelbft; 
4). 9. E. Froͤhlichs Zabeln, 2te Auflage, nebſt Diſtelis Umriſſe zu Froͤhlichs 
Sabeln, ebenbafelbft, 1829; 
6) Dr. R. Meyer, Die’ Beer ber Natur; "ebenbäfelbft, 1829; 
6) Beſchreibung aller : ‚berüßmten Baͤder in der Schweij/ bafelbft 1830; 
7) 8. Zichoffe.-Der Ereole, eine Erzählung, dafelbft 1830; | 
ft von dem Koͤnigl. Ober»Zenfurfollegium unterm 4. d. M. die Debitserlaubnig 


ertheilt worden. In Folge eines Ober» Präfivialerlaffes vom 41. huj. wird ſolches 


hlermit zut ai, Kenntniß gebracht. 
’ Königliche Regierung. ie des ungen. 


Benfurfache, 


Jannar, 


" Verordnungen und —* von ' „den Begierungebeit 


Potsdam, pi 26. Januat 1831. 
Me. 22. Auf den Anns / Vorwerke Bruͤſſow im Prenzlauer Kreiſe iſt unter dem Rind, 
—— bie Sungenfeuche entſtanden, und deshalb dieſes Vorwerk für Rindvleh und 
is30, Zutter bis auf weitere Anordnung gefperrt worden. 
3* Königliche Regierung. Achellung bes Innern. 
ů—— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Me. 2. Auf den Grund einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 10. Dezember v. J. 
— ber und in Gefolge eines deshalb erlaſſenen Reſcripts des Koͤnigl. Minlſterli des Aus 
eg mem und ber: Woligei bom“ 15.6: Me wind Hierdurch Bekannt gemacht, daß Die 
fen 2c. nach Ausfuhr von Waffen, Pferden, Pulver, Blei, Salpeter und andern Kriegsbebürfr _ 
Polen,  niffen. aller, Art uͤber die Grenze in das Königreich Polen und das Gebiet ber 
— &tabt Krakau verboten iſt. 

Wer bis zur Wiederaufhebung Diefes Derbots‘ es — möchte, nach: um 
Koͤnigrelch Polen, insbefondere über. bie Preußiſche Grenze von Schmalleningken 
am Memelſtrom bis zur Hauptzollſtraße zum Hauptzollamre Zabrzeg in Oberfchler 
fien,. die oben genannten. Gegenflände auszuführen, verfällt in bie in ber Zollords 
mung vom 26. Mat 1818 $ 111 und folgende, gegen bie Ausfuhr von Sachen, 
welche der Staat auszufuͤhren verboten hat, berfängte Strafen. ' 

Dein, ben 28, Januar 1831. 
Königl. Preuß. Polkels Präf blum: von Ef (ed 


’ ! er J — — — * 2 nn San 


— — ad Een 
Der Kammerherr und Domhert Abolph Delnrich Graf von Ey auf 
Bolgenburg ift zum Landrat bes Templinſchen Kreiſes ernannt worden, | 


Die bisherigen Kammergerichts /Referendatlen ‚Karl, Ludwig ncich Bed md 
Ladwig Karl, Sriebrih non Ingersleb en fi nd zu Kammergerichte + AÄſſeſſoren er 
mannıt, die bisherigen Stadtgerichts⸗Auſcuultatoren Auguft Chriſtian Kaphengſt, Ser, 
dinand Jullus Eduard Martins, Ferdinand Guftan Wolf, und Zriedrih Wils 
helm Kölge zu Kammergerichts s Neferenbarlen befördert, und die Kanbibaren ber 
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Rechte Eduatd Auguft Ferdinand Erüger, Jullus Cäfar Habdrlan ton der Oſten, 
Morig Guſtav Pauf und Wilhelm Ferdinand von Wedel ala Aufeultatoren, und 
war die drei erſtern bei dem Stabtgericht in Berlin, und ber letztere bei dem Zus 
Figame Muͤhlenhoff in Berlin angeftellt und verpflichter worden. oe 

- Den Ober » Steuer» Rontroleuren Müller und Kuͤhne ift das Prädifar als 
Steuer» Infpeftoren beigelegt worden. 

Der Daukondukteur John Blew iſt in die Reihe der Baukondukteurs des hie⸗ 

ſigen Regierungs⸗Departements aufgenommen worden. 

. Der prakiifche Arzt Dr. Karl Wilhelm Hötensleben zu Wriegen, und der 
Dr. med. Friedtich Gottfried Beprens find als Geburtshelfer approbirt und ver 
eidigt worden. 

Der Zimmermeiſter van der Boſch und der Maurermeiſter Wallis in Prenzs 
Iom find zu Dlirgliedern. bei ber dortigen Prüfungs Kommiffion für die Bauhand⸗ 
werker beſtellt worden. 

"Bel dem Stadtgericht zu Berlin find der Regiſtraturdiener Sehring zum Bos 
ten bei der Rriminals Deputation, der invallde Unteroffizier und interimiftifche Kaſ⸗ 
ſeuexe kutor Müptenfeld, der invalide Unteroffisier und Hülfserefutor Dahl, bee 
invalide Unteroffizier und Hülfsbote Voigt und der Invalide freiwillige Jaͤger und 
Hülfebote Hennig zum Boten und Erefutoren beftellt worden, 
Die Kandidaten der Mathematik * 
ER Moris Schierer, 

. Karl Ehtiftian Held, 

Eonftantin Adolph Friedrich Samuel Guſtav Gaͤdtke, 

N Hei Samuel. Bergmann, . . 
w. Bullus Heinrich Otto Schmetdler und 

* Karl Wilhelm Senner, * 
Imdtem Quattal vorigen Jahtres als Feldmeſſer bei der Koͤnigl. Minſſterlal⸗ 
Daufomsifion- in Berlin vereidigt worden. Ä 


HJ 


Dermifdhte Nachrichten. 

. Sefhenfe an Kirden. 
Der Kirche zu Schönberg, Superintendentur Granfee, iſt von ber Ehefrau 
eines bortigen Bauen eine Kanzelbefleidung von ſchwarzem Sammtmanchefter mie 
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ſchwatzen feldenen Fraugen, und von der Bauerfchaft in Derbinbung mit dem Pre 
biger eine Fofttare Kirchenbibel, der Kirche in Grieben von einer bafigen. Ba, 
eröfrau eine Rangelbefleivung von ſchwarzem Tuche mit ſchwarzen feldenen Frangen, 
von einer andern Bauersfrau ein Behang für das Kanzelpult von ſchwarzer Seibr, 
mit bergleihen Frangen befeßt, von ber Bauerfchaft eine neue Kirchenbibel, und 
von einer Bauersfrau zwei große Altarlichter von weißem Wachs, der Kirche gu 
Eaputh von der Frau Dr. Cramer, geb. Wagener, ein goldgeftickter, mit. goldes 
nen Frangen verfehener Klingebeutel von rothfeldener Gage, der Kirche zu Mi 
chendorf von dem dortigen Gutsbeſitzer Wagener ein filberner, inwendig vergol⸗ 
deter Abendmahlskelch, und eine filberne Patene, und von der Wittwe Kraufe 
eine weißmouffeline, mit weißen Srangen befeste Altarbeffeidung und Kanzelpult 
bedfe, ber Kirche zu NeusLangerwifch von Clara Wendel eine gefticte, mit 
feldenen Frangen eingefaßte welßmouffeline Kanzelpultbeche, der Kirche zu Nadel 
von ben Soͤhnen des dortigen Predigers Nauck ein filberner, inwendig vergolde⸗ 
ter Kelch, mebft einer filbernen, ins und ausıdendig vergoldeten Patene, und der 
Kirche. zu Fehrbellin von einem dortigen Gemeindegllede eine Kanzelpultdede 
von feinem ſchwarzen Tuche, mit weißen Frangen verziert, zum Geſchenk germacht 
mworben. r 

Die Frau Gröfin von Redern Im Goͤrlsdorff Hat def Kirche in Kerckow, 
unter danfbarer Anerkennung der dortigen Gemeinde, zur Bekleidung bes Taufs 
ſteins und der Kanzel fein tuchene Decken, mit Frangen befegt, gefchenft, und das 
Fräulein Johanne Dorothee Louife Lucas zu Eggersborf die dortige Kirche 
mit einem Kanzelbefang von grünem Merino, mit gelben wollenen Frangen vers 
siert, befchenfe. , 

Der Kirche zu Muͤnchehofe find von einer. Ungenannten ein Rruzifie von 
Bußeifen mit Apoftels» Poftumene- und vergoldetem Ehriftusförper, und von dem 
Hörfter Bislich in Hermsdorf zwei Wachsferzen gefchenfe worben. | 

Auch Kat die Kirche in Plane von einem ungenannten dortigen Wohlthäter ein 
Kruzifir von Bußelfen auf Apoftel» Poftumene und mit vergolderem Erffinsförper 
zum Gefchenf erhalten. 
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Blatt 


zum 
sten Pr des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu ——— 
und der Stadt Berlin. 


Da dem Banquier Heine hierſelbſt angeb⸗ 
lich nachfolgende Staatspapiere: 
L. an Staatsſchuldſcheinen, 


12 Städ à 500 Xhlr., 


— 


25 Sthet a 100 Thlr, 


Nr. ne Lit. C. 

= 9702 :» D. 

⸗ —55— = K. 

= ar s D. 

= 97 » B. 3 

= 9154 = E 40 Stuͤck a 100 <hlr,, 
s 99513 s )J. 

s=s 998660 = B. 

» 998560 = E. 

s 113573 = J. 

s 1551. s H. 

=» 47832 = B. 3 Stuͤck A 50 Thlr., 
⸗45430 = P. 

= 25455 = = 

= 59126 = — 3 Sktüuͤck A 25 The 
= 132477 = 


II. bie Kurmärtifce Sbligation 
Lit. H. Nr. 7897 Über 420 Thlr, 


. Im Sabre 1827 entwendet worben find, fo wers 


ben auf ben Antrag deffelben alfe diejenigen, 
welche an dieſe Staatöpapiere ald Eigenthämer, 
Zeffionarien, Pfands ober Briefsinhaber oder 
deren Erben, Anſpruͤche zu haben behaupten, 
bierburch öffentlich aufgefordert, ſich bis zum 
4. Zuli 1831, fpäteftens aber in dem vor bem ' 
Kammergerichtd:Referendarius Stahn auf ben 
23. Auguft 1831, Vormittags um 10 Uhr, 
bier auf bem Kammergericht anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, und ihre Anfprüche zu bes 
foheinigen, wibrigenfalls fie, damit präflubirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufere 
legt, und die oben bezeichneten Staat&papiere 
für amortifirt erflärt, und ftatt berfelben neue 
ausgeferfigt werben follen. Den Auswärtigen 
werben bie Juſtizkommiſſarien Nobiling, Ame⸗ 
lang und Regierungdrath Klebs in Vorfchlag 
gebracht, Berlin, ben 26, Zuli 1830, 
Königl, Preuß. Kammergericht, 
5 


4 . 
J 


% Merzeichniß ber in ben Monaten Oktober, November und 





& 


4|Friedrih Krufe, Bäder Hannover, anges 





¶Groͤße 
Stand und Namen. Geburtsort. Ias 





Haare. Stirn. 





* 5⸗ſſchwarz⸗ gewoͤlbt braun 
grau 


oͤbrig dem Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Staate 
2Friedrich Aug. Mütter, Schu⸗ Leipzig 22] 643braun bedeckt desgl. 
machergeſelle 
3]Karl Friedrich Haufolb, Zeugs |3eulenrodbe im [20] 5] S)blond desgl. blond 
machergefelle —* ſchen Voigt⸗ 
lande 
4Johann Friedrich Schröder, [Schwerin im Mek⸗69) 5) 2]grau halbe rothgelb 
Schneidergeſelle lenburgſchen bedeckt 
5/Chriftian Geßner, Webergeſelle Marienberg im |45] 4] 8 braun bedeckt braun 
—— Erz⸗ 
ebirge 
6Karl Chriſtian Gotthilf Hart⸗ —X im Koͤnig⸗ 26) 5| 2/dunfele |gemödlbt war. 
wig, Webergefelle “ reich Sachſen braun i — 
7Johann Gottlied Schneider, Meichenbach in — 5) Nhellbraun hoch braun 
Zuchmiachergefelle Sachſen 
8 Johann Michael Kleinfnecht, Um im Würtems|22] 5 1}/draun fe, nice desgl. 
Bädergefelle bergſchen * drig 
9Heinrich Keys Ludwig Came|Branıfche im Han=]19| 5} 2ſchwarz breit ſchwach 
mus, Tuchmachergeſelle udverſchen 
40|Daniel ‚Berg Heinrich Pommıe:) Schwerin im Metel36| 5] Abraun hoch blond 
renke, Mauergefelle lenburgfchen 
4 — Heinrich Ebert, Tuch⸗ — bei Dreẽ? 44) 5| 5jblond desgl. desgl. 
12Karl Gottlob Daͤb eritz, Maus Mutfchen im 88:28] 5] Albraun Irund braun 
ergefelle nigreih Sachſen 
43/Yohann Gottlieb Däberiß, desgl. 2715 6 blond bedeckt blond 
Mauergefelle 
aa en ru Schied, Schloſſer— Bautzen in Sach⸗21152 eier beögl, [braun 
en braun 
45 AN al Wilhelm Zimmer: Zittau in Sachſen 40) 5).4 blond rund blond 
mann, Tiſchlergeſelle 
16 Karl Ferdinand MWalgang, Braunfchweig 19| 5] 4 braun hoch desgl. 
Tiſchlergeſelle 
17 |Sriebrich —2 Horſtmann, Uelzen im Hans 22 5 — desgl. bedeckt braun 
Zimmergeſelle noͤverſchen 
48 Unna Eiifaberh Erbmann, Bräfen, Amts 26 5j—|dunfele Ifrei blond 
Dienftnagd Coswig blond 
49 Sarl Hans Weber, Handlungs: — in der 33 2 ſchwarz [rund ſſchwarz 
diener eis — 
20 Claus Wrede, Schneidergeſelle Neſſen bei Bres |34 5lbraun Inicdrig |braum 
men 
21Karl Guſtav Lubecke, Müller |Rottey im Mek— 5 blond bedeckt blond 
geſelle lenburgſchen 


Augen⸗ | 
braunen. | T 





— — — — — — — — — — — — —— 


Dezember 1830 hber bie Landesgtenge gefchafften Bagabonbenl. 


| unser. | Nafe. | | | Kinn, 


grabe u. |gewdhnl.|breit 
stwad 


braun 











. f eingebr. 
ftumpf jmittel 


gewoͤhnl. |beägl, 





beegl. 
blaugran lang 


grau di besgl, 


blaugrau/gemdhnl.|deögl, " 


propors 


blau breit oval 
- I tionirt 
braun ftumpf gewoͤhnl. |rund 
ropor= |propor- [oval 
— — Pt 
braun breit gewodhnl. desgl. 
blau gewoͤhnl. desgl. rund 
desgl. Iftarf breit desgl. 
braun gerobhnl.|gerdhnl, |oval 
grau länglich |breit beögl, 
traum mittel mittel {rund 
—XR propors propor⸗ |brägl, 
tionirt | tionirt 
Dlaugran — klein oval 
blau laͤngnch \aufger rund 
worfen 
beägl. gewoͤbnl. großoval 
grau beögl. gewoͤhnl. rund 
Desgl. desgl. |desgl. 
beögl. fiarf Fe * 





blaugrau oval 


im Ente desgl. 


ſtehen 
blond 
desgl. 


braun 


desgl. 
beögl, 
beögl, 
fehlt 
braun 
blond 
braun 
blond 
im Ents 
—8 
wenig 
im Ent⸗ 
ſtehen 
ſchwarz 
braun 


desgl. 
dedgl, 
länglich 
oval 


voll 


oval 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
beögl, 
deögl, 


rund 


Bart, Geſicht. | Statur. | 


mittler 


beögl. 
beögl, 


desgl. 


klein 


mittel 
desgl. 
desgl. 
klein 

beögl, 


unters 


fegt 


mittler. 


desgl. 
klein. 
mittler. 
ſchlank 
desgl. 
mittler. 
deögl. 
desgl. 
desgl. 
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Befondere 
Kennzeiden.‘ 





Heiz 


am Munde lin? ein 
ned Gewaͤchs. 


podennarbig, 


am rechten Daum ein Meis 
ned Gewaͤchs. 


ftößt etwas mif der Zunge 
an. 


x 


am linfen Daum eine 
Narbe, 

Narbe am rechten Vorder⸗ 
arm. 


am rechten Arm eine 
arze. 


am linken Daum eing 
Warze, 
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Augen⸗ | 








* S Groͤße 
— Stand und Namen, Geburtsort, 3 En. Haare. Ski grauen. 
22] Ernft Julius Harnifch, Gym⸗ Leipzig 21| 5] 6fraus, [breit [blond | 
naftaft - blond 
23Karl Gottlicb Griesbach, Pirna in Sachſen Lo) 65— ſchwarz⸗ bedeckt braun 
Schlaͤchter braun 


24 Karl Friedrich Heiden, Dienſt-⸗ Neu-⸗-Buckow im 241 5] 8 dunkel⸗ 
Mektenburgfchen | | 


knecht 


Steckbriefe. 

* Die unten näher fignalifirten Milltalrſtraͤf⸗ 
linge, 1) Karl Reppfe, 2) Johann Friedrich 
Baumann haben Gelegenheit gefunden, den 
22, d. M. von biefiger Zitadelle zu entweichen, 

Es werden baher alle reip. ilitair: und 
Zivilbehorden dienftergebenft erfucht, auf felbige 
vigiliren, im DBetretungsfalle aber fie arretiren 
und hierher abliefern zu laffen, 

Spandau, den 22, Januar 1831. 

nigl, Preuß. Kommandantur, 


Signalement, 
1) Karl Reppke aus Alts Rübnig, im 
Kreife Königsberg in der Neumarkt, Provinz 
Brandenburg, 24 Zahr 10 Monat alt, 6 Zoll 


2 Strich groß, evangelifcher Religion , hat. 


braune Haare, niedrige und gewölbte Stirn, 
braung Augen, einen fieren Blick, braune Aus 
enbraunen, nach der linken Seite gebogene 
afe, gewöhnlichen Mund, Zähne find volle 
zählig, ovales, nach der Unterlippe gebogened 
Kinn, dunfelbraunen Bart, laͤngliches Gr» 
fiht, gefunde Gefichtäfarbe und feine Pocken— 
narben, ift unterfeßter Statur, fpricht Deutſch 
im gewöhnlichen Dialekt, in beiden Obren Lbr 
cher geflochen, baven das rechte verwachſen iſt. 
Er war bekleidet mit einer grauen- Zuchmüße, 
blauen Zuchjade mit bergleichen Kragen und 
hberzogenen Andpfen, auf den Achſelklappen 
mit St. gezeichnet, ſchwarz feidenen Halöbinde, 
blauen Zuchwefte, grauen Tuchhoſen, zwildyes 
nen Kamafchen, einem Paar Schuhen, einem 
Hemde mit der Nr. 40 und 
handſchuhen. 

2) Johann Friedrich Baumann aus Quafs 
ſow im Großherzogthum Meflenburg- gebhrtig, 
zu Angermünde erzogen, 26 Jahr alt, 7 Zoll 
groß, evangelifcher Religion, hat braune Haare, 
niedrige Stimm, blaue Augen, braune Yugen« 


grauen Tuch⸗ 


deegl. blond 
blond 


braunen, ſtarke Naſe, breiten Mund, Zaͤhne 
ſind vollzaͤhlig, ſpitzes Kinn, braunen Bart, 
ianges Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, robuſte 
Statur, ſpricht Deutſch im gewöhnlichen Dias 
left, bat auf dem rechten Arme in roth ges 
ftochen ein Herz, worin bie Buchitaben F. und 
B. und die Zahredzahl 1824. Er war bePleis 
bet mit einer grauen Tuchmuͤtze mit rothem 
Streif und Binfe, blauer Tuchjacke mit rothem 
Kragen und Uchfellappen und überzogenen Andps 
fen, ſchwarzen Tuchhal&binde, grauen Zuchune 
terjacke mit weißem Tuch gefüttert, grauen Tuch 
höfen, Furzen Stiefeln und einem Hemde mit 
ber Nr, 7 und mit beffen Namen, 


* Zu dem Stedbrief, welchen das Königliche 
Domainenamt Zehlin unter dem 18. db, Mine 
ter den angeblichen Foftreferendarius Reichel 
erlaffen hat, wird hierdurch noch befannt ge« 
macht, daß berfelbe in Alt-Strelig ein, Pferd 
bat ſtehen laffen, fih in Neu-Strelitz von 
Bandemer genannt, und durch eine offene 
DOrbre der Kommandantur zu Glogau zur Erz 
langung von Vorfpann und Erhebung von Gelz 
bern hat legitimiren wollen, und eigentlih Jung 
beißen, und aus Bernburg fein fol. Etwanige 
Nachrichten über ihn, werden an dad genannte 
Domainenamt oder hierher zu addreffirem fein 

Wuſtrau bei Neu-Ruppin, den 24. Jan. 1831. 

Königl. Landrath ded Ruppinfcheh Kreiſes. 

von Zieten. 


®* Der unten fignalifirte Hollaͤnderſohn Johann 
Karl Friedrih Bbrtcher aus Giefenhorft, hat 
fi) in der Macht zum 20. d. M. heimlich vor 
feinen Eltern zu Gieſenhorſt entfernt, und von 
feinem dort wohnenden Bruder einen grünen 


- Tuihnrantel niit Tuchindpfen und‘ ein Paar 


ſchwarze lederne Hoſen mitgenommen, 


| Kun. | Naſe. Mund. Kinn. | Bart, Gi | ei 
| ſchwach [rund 


gewöhnl.|ruud 


grau /fumpf 
bram ſpitz ſtarkelln⸗ desgl. 
terli 


ippe 
blau gewöhnt. |gemöhnl, * 


beögl, 


Sein Aufenthalt ift bis jetzt noch nicht ers 
mittelt worden, und es ficht zu erwarten, daß 
der Fobann Karl Friedrich Böttcher ſich das 
gabonbirend umhertreibt. ri 

Alle refp. Militair-⸗ und Zivilbehdrben wer⸗ 
Den demnach dienftergebenft erfucht, auf ben ıc, 
Bottcher ein wachſames Auge zu haben, ihn, 
wo er ſich erblicken laßt, zu arretiren und hier⸗ 
fer zu transportiren. 

Drei, den 26. Januar 1831. 
Kbrigl. Preuß. Amt Neuftabt a. d. D. hierſelbſt. 

Signalement des Böttcher. 

Derfelbe ift 21. Jahr alt, 5 Fuß 84 Zoll 

, bat dunkelbraunes Haar, bededte Stirn, 
ne Augenbraunen, braune Augen, 
"gewöhnliche Naſe und dergleichen Mund, ovas 

Kinn und Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, 
ſchlanke Geftalt. 

Befondere Kennzeichen: die beiden Vorder— 
- finger an der linken Hand find fteif. 

An Sachen führt der Böttcher mit fi, 

und if zum Theil damit befleivet: ein Paar 

‚ein Paar blaue Nanfing: und ein Paar 

; e Hofen, eine grautuchene Unters 

‚ &äne rotbbunfe, Fattunene Mefte, eis 

Wauen Tuchrock nit dergleichen Kudpfen, 

One ginen Tuchmansel mit überzogenen Knbps 
fen md ca diaue Tuchmüte, 


®* Die hun: = mid näher fignalifirten Milie 
Inge er und Wenzel haben heus 
te Gelegenheit Arfunben, von der hiefigen es 
flung zu entweichen: Alte refp. Militairs und 
3ivilbehörben werben demnach dienftergebenft 
efucht, auf dieſelben genau zu bigiliren, fie 
im Betretungsfalle arretiren und unter fiches 
ter Begleitung an die unterzeichnete Komma 
dantur abliefern zus Taffen, 
Chfiriun, ven 28. Januar 1831. 
Königliche Preußiſche Kommandantur. 
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Beſondere 
Kennzeichen. 


mittler. | 
robuft. 


mittler, 


beögl. 
oval 


Signalement. 

Vorname: Karl Friedrich, Familienname: 
Koller, Geburtdort: Brieg in Echlefien, Melle 
gion: evangelifch, Alter: 32 Fahr, Grdße 7 3cH, 
Statur: ſchlank, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augenbraunen: blond, Augen: grau, Nafe: 
ſpitz, Mund: gewöhnlich, Zähne: gefund, Bart: 
wenig und blond, Kinn: länglih, Gefichts— 
bildung: länglid und platt, Gefichtöfarbe: 
blaß, befondere Kennzeichen: auf dem rechten 
Arm Karl Friedrich Koller aus Brieg in Schle— 
fien 1514 mit römifchen Buchftaben, und anf 
der Bruft ein Herz, worin die Buchftaben C 
K. roth eingeäßt. 

Befleibung 

Ein grauer Drillicplittel, ein Paar graue 

Tuchhoſen, cin Hemde und ein Paar Etiefeln, 
Signalement, 

Vorname: Johann Ferdinand, Familiennaz 
me: Wenzel, Geburtsort: Schönlande, Czar⸗ 
nifowfcher Kreis im Großherzogtum Polen, 
Religion: evangelifch, Profeffion: Schumacher, 
Alter: 224 Jahr, Größe: 35 Zoll, Statur: 
mittelmäßig, Haare: braun und kurz, Stirn: 
frei, Augenbrauen: braun, Yugen: blau, Nas 
fe: proportionirt, Mund: gewöhnlich, Zähne: 

ut, Bart: wenig und ſchwarz, Kinn: rund, Ge⸗ 

Fptöbildung: oval, Gefichtörarbe: blaß, beſon⸗ 

bere Kennzeichen: auffallend kurz geſtutztes Haar, 
Bekleidung. 

Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Sfreif, 
eine blane Tuchjacke mit rothem Kragen und 
Achfelllappen, graue Tuchhofen, ein Hemde 
und ein Paar Halbfiefeln, 


* Der unten näher fignalifirte Musketier Mars 
tin Chmelnid von ter 2i1ften Infanterie-Re—⸗ 
gimente = Garnifon: Kompagnie, bat heute Gas 
legenheit gefunden, von ber hiefigew Feſtung 
aus dem Arreſt zu entweichen, 


18 


Alle refp. Militair⸗ und Zioifbehörben werz 
den demnach bienftergebenft erfucht, auf dene 
felben genau zu vigiliren, ihn im Betretungds 
falle arretiren, und unter ficherer Begleitung 
an bie unterzeichnete. Kommandantur abliefern 
zu laffen. Küftrin, ben 28. Januar 1831. 

Königl. Preuß, Kommandantur, 
Signalement, 

Vor: und Zuname: Martin Chmelnid, 
Geburtsort: Dorf Bilſen, Czarnikower Kreis 
im Großberzogthum Pofen, Alter: 26 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll 2 Strih, Haare: buns 
felblond, Stirn: etwas bebedt, Augenbraunen: 
dunkelblond, Augen: blau, Nafe: länglich, etz 
was ſpitz, Mund: gewbhnlich, Bart, Kleiner 
dunkelblonder Stußbart, Kinn: fpiß, rund, Ge⸗ 
fihtebildung: laͤnglich, Gefichtefarbe: gefund, 
Statur: unterfegt, Sprache: beutfch und polniſch. 
Befondered Kennzeichen: an ber rechten Hand 
ift der Mittelfinger von einem alten Schaden 
frunm, 

Bekleidung. 

Eine Feldmüße, eine Halsbinde, eine Dienſt⸗ 
jade mit gelben Knöpfen, ein Paar graue Tuch— 
hoſen mit rothen Binfen, ein Paar Stiefeln, 
ein Hemde. 


* Nach der Verfügung der Königlichen Re—⸗ 
gierung zu Potsdam foll die für die Königlis 
chen Vorwerfe des Amtes Dree bei Neuftadt 
an der Doffe bisher benußte große fahrbare 
Feuerfprige, im Wege des Meiftgebotes dffents 
li) verfauft werben, 

Hierzu habe ich einen Termin auf 

den 25. k. M., Morgens 44 Uhr, 

In meiner Behaufung angefeßt, und wird bie 
Feuerſpritze ſodann zum Beſehen bereit ftehen. 

Die hierbei feftftehenben Bedingungen find: 
daß der Königlichen Regierung zu Potsdam der 
Zujchlag vorbehalten bleibt; daß der Meiftbies 
tende, vom Tage ber Rizitation abgerechnet, 
4 Wochen lang an fein abgegebened Gebot 
gebunden bleibt, und daß berfelbe auf Berlane 
gen, eine, für fein abgegebened Gebot verhäls 
nigmäßige Kaution, gleih nad beenbigtem 
Verfaufstermine, deponiren muß, 

Brandenburg, den 5. Yanuar 1831. 


Im Yuftrage, ber Bauinfpeltor Heitfeld, 


® Zur Unterſuchung und Aburtelung ber Holze 
biebftähle iu der Königlich Grimniter Forſt find 
für dad laufende Jahr folgende Gerichtötage, 
ber fiebenzehnte März, 
ber neunte Junius, 
ber funfzehnte September und 
der funfzehnte Dezember, 
zu Amt Grimnig, jebesmal Vormittagd neun 
Uhr, beftimnit. ‘ 
Joachimsthal, ben 24, Januar 1831. 
Königl, Preuß, Juſtizamt Grimnitz. 


Mit Genehmigung ber Königlichen Hoch⸗ 
loͤblichen Regierung zu —E — mit 
den beiden erſten hieſigen Krammaͤrkten, welche 
in dieſem Jahr auf den 21. März und 29. Aue 
guft fallen, auch Vich« und Pferbemärkte abs 
gehalten werben, 

Indem wir biefed hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, erjuchen wir Die Herren Guts⸗ 
befiger, Beamten und fonftigen Bewohner der 
Umgegend, gefälligft an den Jahrmarkttagen 
biefigen Ort mit Shrer Gegenwart zu beehren, 
und dad Vieh und die Pferde,. fo he feil ha⸗ 
ben, berfenden, auch Vich und Pferde wo moͤg⸗ 
lich bier einkaufen zu laffen, 

Wir werben mit Vergnägen jebe Gelegens 
heit wahrnehmen, um ben Verkehr zu beleben, 
und den Marktbefuchenden den Aufentyalt fo 
angenehm, als moͤglich zu machen, 

Dierraden, ben 24, Januar 1831. 

Der Magiftrat, 


Das zum Naclaffe des Schuhmachermei⸗ 
rg Chriftian Gottlicd Krätke gehörige, sub 
r. 51 allhier belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche Fol, 251 verzeichnete, zu 1400 Thlrn. 
gerichtlich gemärbigte Großbärgergut foll, Schule 
denhalber, in bem auf ' 
ben 25, Sebruar 1831, 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhaufe allhier an⸗ 
beraumten Bietungstermine an den Meiftbic« 
teuden bffentlich verkauft werben. 

Die Taxe ded Grunbftüdd, gegen welche 
bis 4 Wochen vor dem Termine Erinnerungen 
zulaͤſſig ſind, Ban täglich in unſerer Regijirae 
tur eingefehen werben. 

Dieuflabt a, d. Doffe, den 16. Sept. 1839, 
Kdnigl. Preuß, Juſtizamt. 








Die Ziegel⸗ und Kalfbrennerei zu Gatow, 
biht am ver Havel belegen, welche 3 Meile 
von Spandau, 25 Meile von Berlin und 23 
Meile von Potsdam entfernt ift, und die auf 
1327 Xhlr, 27 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtt worden, fol Schuldenhalber dffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Bietungstermine find. auf 
30, Degember d. 5%, 29, Januar und 
3. März 1831, 
Vormittags 40 Uhr, wovon ber Iehte perem⸗ 
toriſch iſt, angeſetzt, und werben beſitz⸗ und 
faͤbige Kaufluſtige behufs der Abgabe 
ihrer Gebote eingelaben. Erinnerungen gegen 
bie Zare können nur bis 4 Mochen vor dem 
legten Termine angebracht, und tiefe felbft kann 
täglid Vormittag in unferer Regiftratur einges 
ſchen werden. Epanbau, den 15. Nov, 1830, 
* Königl. Preuß. Juſtizamt allhier, 
Es foll ver Mobiliar-Nachlaf de hierfelbft 
verfiorbenen Generals von Baftineller, bes 
ſichend in Gold, Eilber, Porzellan, Gladwaaz 
ren, Zinn, Kupfer, Meffıng, Leinenzeug, Bet⸗ 
ten, bles, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth, maͤnn⸗ 
licen und weiblichen Kleidungsjiücen, Wagen, 
Geſchirren, allerhand Vorrath an Lebensmitteln, 
—— — und Büchern, dffentlich an 
ben Meifibietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Kourant — 
ier cht ein Termin au 
vu nn 44. Bebräar 1831, 
Vormittags 9 Uhr, und folgende Tage im Efers 
behaufe Hierfelsft an, wozu Kauflichhaber hiere 
tingelaben werben. 
Pigwalf, den 4. Januar 1831, 
Vigore commissionis 


der Stadtrichter Knoͤvenagel. 
Die Bierkafsfche Windmühle zu Klei 
cönomw for a . 2 


am 2, Februar 1834, 
Vormittags 10 in der Gerichtsſtube zu 
Machnom, dem Meiftbietenden gegen dreis 
monatliche Kündigung und die in Schulzenhofe 
Mm Etabndtorf und Hier beim Richter, Bram 
Aburger Straße Nr. 68, einzufehenden Bes 
Bingungen verpaͤchtet werden. 
Potsdam, den 17. Januar 1831, 
Dis von Hakefche Gericht zu Klein⸗Machuow 
und Stahnsdorf. 


* 
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Das im Hypothekenbuche von Bieſenthal, 
Band 4 Nr. 167 aufgeführte, auf 203 Thlr. 
5 Sur. gefchäßte Wohnhaus bes verftorbenen 
Brettfchneiderd Chriftian Schtiler auf der 
Kolonie beim Amte Biefenthal, nebft den bazu 
gehörigen 4 Morgen Landes, ift auf den Anz 
trag der Schülerfcdhen Erben zum dffentlicyen 


‚Verkauf geftellt, und ber Bietungstermin auf 


ben 16. April d. J., 
10 Uhr, in Neuftadt = Eberdwalbe 


Neuftadt:Eberdwalde, ben 18. Januar 1831, 
Königl. Juſtizamt Biefenthal, 


Vormittags 


angeſetzt. 


In dem am 2. Dezember v. J. angeſtan⸗ 
benen Bietungstermine zum öffentlichen Wers 
kauf ber dem Schmicdemeifter Anton Krell ge⸗ 
börigen, zwiſchen Falkenberg und. Cothen bele— 
genen, und in unſerm Hypothekenbuche Vol, IL 
sub Wr. 56 verzeichneten Schmiede nebjt Pers 
finenzien, ift Bein annehmliches Gebot erfolgt, 
und deshalb auf Antrag des Ertrabenten ein 
neuer Lizitationstermin zur Fortfegung der Sub⸗ 
haſtation ouf 

ben 30. März d. J., Vormittags 14 Uhr, 
in der Wohnung des ıc. Krell ſelbſt angefegt 
worden, zu welchem Käufer hiermit eingelgden 
werden. 
Fteyenwalde a. d. O., den 19. Januar 1831, 
von Jenaſches Gericht über Falkenberg. 


Der Mobiliar = Nachlaß der verchelicht gez 

weienen Büdner Meyer zu Roſenbeck, fol 
am 28, Februar 1831, 

Morgens 9 Uhr, im Meverfchen Bübnerhaufe 
zu Roſenbeck oͤffentlich gegen baare Zahlung 
verkauft werben, 

fiebenwalte, den 20, Yanuar 1831, 

König, Preuß, Juſtizamt. 


Die bem Friedrich Wilhelm Kikelmann 
gehörige, zu Güftebiefe belegene, und zu 556 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, rarirte VBüdnerftchle, ſoll 
am 2, Maid. J., Vormittags um 11 Uhr, 
meiftbietendb verkauft werden, wozu Käufer 
ſich in derfelben einzufinden haben, 

Amt Grüncberg bei Zchden, den 23, Zar 
nuar 4831. 

Königl, Preuß. Zuftizanıt allhier. 
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Der zur Verpachtung des Nittergutd Ras 
densleben auf den 7. Februar d. J. angeſetzte 
Termin ift-auf : 

ben 3. März d. J./ 
Vormittags 10 Uhr, verlegt. 
Radensleben, deu 24. Januar 1831. 


Die den Erben des verftorbenen Herrn Ges 
heimen Ober Tribunalraths Fink zugehörige, 
alihier vor dem Brandenburger Thore belegene, 
mit dem Königl. Garten von Sanöfouci grens 
zende Beſitzung, beftehnd aus einem herrſchaft⸗ 
lichen Wohngebaͤude mit 10 Zimmern und 2 
Saͤlen, Souterrain mit 2 Kuͤchen und 5 Kel⸗ 
lern, fo wie 2 Böden, ferner 2 Seitengebäus 
den, worin 2 Domeſtiken- und 1 Bodenſtube, 
4 Heine Khche, 1 Pferdeſtall zu 4 Pferden, 2 
MWagenremifen, 1 Hühmerftall und 1 Zaubene 
fchlag befindlich, endlich 2 Gärten, in welchen 
viele Wein und Epargelanlagen und 2 Glass 
haͤuſer vorhanben find, foll an den Meiſibieten⸗ 
den oͤffentlich verkauft werden. Zur Abgabe 
der Gebote habe ich, im Auftrage der Erben, 
einen Termin auf 

. den 12, Mär; d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle anbes 
raumt, zu melchem ich hierdurch Kaufluftige 
mit dem ergebenften Bemerfen einlade, daß bei 
einem annehmlichen Gebote der Kauffontraft 
fofort abgefchloffen werden kann. Das Eta⸗ 
bliffenient, deffen Gebäude und Gärten ſich 
im beften Stande befinden, kann täglich in 
Augenfchein genommen und, auf Verlangen, 
ein großer Theil des Kaufgeldes darauf fteben 
‚gelaffen werden. Potödanı, den 17. San; 1831, 
Selle, Juſtiz⸗Kommiſſarius. 





Mein in der heiligen Geiſiſtraße bierfelbft 
belegenes Wohnhaus, will ich Veraͤnderungs⸗ 
halber meiſtbietend verkaufen. Daſſelbe hat 3 
hbeizbare Stuben und 5 Kammern, und iſt im 
beften baulichen Zuftande, Auf dem Hofe fteht 
ein ganz neuer Stall, werin 2 Rübe und 1 
Pferd geftallt werden fönnen ; außerdem ift noch 
ein Holzihuppen da. Die Grundftüce, welche 
zu dieſem Haufe gehören, find ein Garten, 
eine Laakwieſe, eine Rodahnwieſe und ber fir 
parirte Weideplin, worauf, nad) Belicben dee 
Käufers, entiveber 2 Kühe gehalten, oder 12 


Thlr. jährliche Yacht vereinnahmt werben Fans 
nen. Bemerft wird noch, daß zwei Drittel des 
Kaufgelded darauf ftchen bleiben koͤnnen, und 
erfolgt fofort der Zufchlag, wenn in bem dfr 
fentlicyen Termine . 

am 4. Maͤrz d. J., 
Nachmittags um 1 Uhr, im Haufe bes Gaſt⸗ 
wirths Herrn Schmarfomw hierfelbft, vor dem 
Stkretair Herrn Schulze, eim annchmliches 
Gebot abgegeben wird. 
Wuſterhauſen a, d. Doffe, ben 30. Yan, 1831, 

; 5 ©. Lehmann, 


Zwei Bockwindmuͤhlen, 17 und 21 Fuß grofl 
mit 64⸗fuͤßigen Ruthen, einem Mahlgange, ziner 
boppelten und zwei einfachen Stampfen, find 
in Neumühl und auf den Mifchen unterhalb 
Ehftrin zum Verkaufe vorräthig. 


Für Landwirthe. 

Ertra fein präparirten und gepulverten Düns 
gergupd, höchft vortheilhaft für Aecker und Klee⸗ 
fchläge, à Scheffel 10 Sgr., verfaufen Ehrene 
baum und Comp. in Berlin, Neue Königes 
ſtraße Nr. 51, r — 


Das Kommiſſions⸗Komtoir 
von 
C. F. Brennicke zu Prenzlau, 
(Hauptſtadt der Uckermark,) 

beſchaͤftigt ſich mit Nachweiſungen der Admi⸗ 
niſtratoren, Apotheker⸗ und Hanblungsgehälfen, 
Hauslehrer, Komtoiriſten, Brennerei-⸗, Forſt⸗ 
und Wirthſchaftsinſpektoren, Sekretaire, Muͤh— 
lenbeſcheider, Jäger und Gärtner; eben fo Er⸗ 
zieberinnen, Wirthfchafterinnen, Ladenjungfern 
und Ausgeberinnen ac. höherer Staͤnde; ferner 
mit Unterbringung von Rehrlingen zu 
jedem Gefchäft-und Gewerbe; fo auch mit Nad)= 
weifungen, Verkauf und Verpachtungen je= 
der Art; endlich mit Rapitalien und Vers 
miethung der Wohnungen. 


Das im 52ften Stüde bed Amtsblatts pro 
1830 angekündigte Werf für den breiftimmigen 
Geſang in Elementarſchulen, ift jet in ber 
Horvathfcen Buchhandlung und beim Kane 
tor Lindemann für 74 Sgr. zu haben, 
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.. Amts- Blatt 


der Röniglihen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlim 
— Stift 6. — 


Den 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Re 
und für die Stadt Berlin. 

: Bon ben durch unfere Befanntmahung vom 1. Mai v. 
am 1. September v. J. aufgerufenen fünfprogentigen Domainen 


die nachſte dend aufgefüßrten 
FR rovſnz. 
rmarf 
eögl. 
Oſtpreußen 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Pommern 
Desal, 
desgl. 
desgl. 
Desal. 
desgl. 

— desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
deegl. 
desgl. 

desgl. 
desgl. 
desgl. 


11. 


Out. Tr. 
Nauen 18527 
Sachfendof 15566 
Fiſchhauſen 11 
Neuhauſen 3 


Schaaken 91 
Taplau 4 
Memel 75 
desgl. 162 
Clempenow 110 
desgl. 121 
desgl. 136 
desgl. 223 
Neu, Stettin 15 
desgl. 50 
desgl. 119 
Rügenwalde 19 
desgl. 297 
deegl. 299 
besgl. 308 
desgl. 313 
desgl. 314 
desgl. 324 
JJ °- 325 


nn, 
Latus 20200 Thlr. 


Februar 1831. 


über Thlr., 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
"41000 
1000 
1000 
1000 
1000 
608 
600 
600 
600 
600 
600 
609 


6 


gierungobezirk Potedam 


3. zur Ruͤckzahlung Nr. 25, 
‚PD anbbriefen, find Müczabe 


Tung ber 
fuͤnfprozen⸗ 
tigen Do⸗ 
mainen⸗ 
Pfandbriefe. 
C. 21, 


dedruar. 


Me. 24. 


; 08 - 


Provinz. Gut. Mr. über Tplr., 
j Transport 20200 
Pommern Ruͤgenwalde 320 600 
desgl. desgl. 327: 60 
desgl. desgl. 328 600 
| desgl. Saatzig 8 1000 
bi desgl. Stettin 14 1000 
besgl. Treptow 25 4000 
desgl. desgl. 656 1000 
desgl. desgl. 75 7000 
desgl. Ukermuͤnde 60 1000 
desgl. desgl. 248 1000 
desgl. Wollin 44 41000 
besgl. desgl. 66 1000 


zuſammen über 31000 Thlr. 
bis jetzt noch nicht eingegangen. Die Verzinſung dieſer Pfandbriefe hat bereits mit 
dem 31. Auguft. v. 3. aufgehört, und die Daluta liegt feltdem bei ber Staarsı 
fhulden»Tilgungsfafle zur Auszahlung bereit... Wir fordern daher die Inhaber dies 
fer Pfandbriefe nochmals auf, die letztern nebſt fämmtlichen dazu gehörigen Zins, 


koupons bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe einzureichen, und das Kapital nebft 


den bis zum 31. Auguft v. 3. rücftändigen Zinfen in Empfang zu nehmen, ins 
dem fie fich fonft bei fortgefegter Zögerung den wachfenden Zinfenverluft felbft zur - 
zuſchrelben haben. Derlin, den 26. Zanuar 1831. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother von Schütze. Beelltz. Deetz. von Rochow. 
* » 


- Poredam, ben 5. Februar 1831. 
Borftehentes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung ber Gtaatsfchulden 
vom 26. Januar d. 3. über die zur Rückzahlung aufgerufenen, aber noch nicht ein 
egangenen fünfprogentigen Domainens Pfandbriefe, wird hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntni gebracht. Königliche Regierung. Kaffens Bermwaltung. 
IIE— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungsbssirt 
Potsdam ausfchließlich berreffen. 
Porsdam, ben 31. Januar 1831, 
Zufolge einer vom König. Mintfterio des Annern für Handels und Gewerbes 


Meſſen des Angelegenheiten an bie Regierung zu Coln erlaffenen, auch hier bekannt zu machen 


Steinkoh⸗ 
lengrießes. 
I. 2 


Januar. 


den Beſtimmung vom 31. v. M., ſoll zum Meſſen des Steinkohlengrießes wenn 
bie zu meffende Quantität weniger als Eine VBierteltonne — bekauntlich Ein 
Preußifher Scheffel — und etwa nur #+ oder „uTonnen» Inhalt beträgt, tefp. 
ber halbe und der Diertelfcheffel, und bei noch geringeren Quantitäten die Metze 


angewandt werben, indem bie Achtelonne dem dhalben Scheffel oder 8 Metzen, 
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bie Schgzehntel » Tonne dem Diertelfcheffel oder vier Megen gleich ift, und die, 
unterm 14. Mai 1828 vorgefchriebene parallelepipebifche Form des zum Meilen 
bes Steinfoßlengeießes beftimmeen Tonnengemäßes, noch weiter, wie auf eine, Vier⸗ 
seltonne verjuͤngt, ohne Noch zu viel leeren Raum im ſich tragen würbe, 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Sunern. 


Den Pferbezüchtern In dem Potsdamer Reglerungsbezitke verfehle ich nicht, Hier, Nr. 25. 
mit wiederpolend anzuzeigen, an welden Orten Hengfte aus bem Brandenburger Landbefchäs 
Landgeſtüt zur nächften Befchälgelt aufgeftelle werben follen, und ferner: an welchen lung im 
Tagen die Bedeckung der Sruten bafelbft ihren Anfang nimmt. ar 


. Die Bedeckung der Februar, 
z Namen ber Beſchaͤl Stationen. Stuten nimmt dafelbft 
& * ihren Anfang 


1Landgeſtuͤt / Marftall Lindenau bei Neuſtadt an der Doffe |den 4. März. 
- Bei biefer Station wirb noch befonderd bemerkt, wie der Termin zur Auswahl ber 
Stuten und Ertheilung ber betreffenden Eprungzeftel und Freifcheine, am Donners 
N mio 3. März von früh 7 Uhr ab, zu Lindenau abgehalten werben foll, 
orf 







2 übftäbe, Weſt⸗Priegnitz ....................... ben 24. März. 
3 » GStavenow, + 3 Sana PER: 411. ⸗ 
A ⸗Pankow, Oſt⸗Priegnitz ...... BETT RE ‚10. ⸗ 
5| s MWulfersborf, > Bässe TED ‚ 10, + 
6| u Dlandllowm, 9 .......8 EEE U ee 
7 s Dölln, J DB. J 8 4 
8/Ame Sandau....... —— 7.⸗ 
⸗Llebenwalde .......... —— issues 21. ⸗ 
ae Mittenwalde, Templiner Kreis ........ ee . . 4 
11) # Lübbenow, Prenzlauer Kreis ............. RN ‚12. + 
12) Ame Bruͤſſow, s — ET EEE I» 12 + 
13 Dorf Zichow, Angermünder Krels .............. ee 411.⸗ 
Blumberg, Randower Kreis .P.................. 41.⸗ 
Alt⸗Maͤbdewitz bei Wrietzen an der Ober.:......- 8.0 
16) + Mer Trebbrin + , Pr Damen ı 8.4 
17 Remonudepot Kienig, Cuͤſtriner Kreis. .............. . O. ⸗ 
18 FIriedrichsaue, Cuͤſtriner Krels... ....... 9.46 
19 Berlin, Dorotheenſtroße Nr. 64 im Ober Marftall .....  ı no 


Die Geftellungss und Aufjeichnungstermine der zu bedeckenden Stuten, ſind 
auf den zuletzt bezeichneten 18 Stationen bereits bei Gelegenheit der Fohlen ⸗Brenn⸗ 
termine abgehalten worden. Die Pferbezüchter der Umgegend fammtlidyer Stationen 
fordere ich; daher hiermit nur auf, von gegenwärtiger Anzeige Nockz zu nehmen, und 
bie Diesjäßrige Landbefchälung möglichft zu benußen. 

Frie drich ⸗ Wilhelms/⸗Geſtuͤt bei Neuſtadt an der Doffe, ben 3. Februar 1831, 

Der Landftallmeifter Sırubberg, 
' — 


30 | 
| Potsdam, ben 7. Februar 1831. 
Mit Bezug auf umftehende Anzeige werben bie betreffenden Herren Landrärhe 
aufgeforberr, zur Bekanntwerdung ber Termine noch befonders zu mitfen, da fich 
Pferdezüchter wegen Nichtgeſtellung ihrer Stuten oftmals mit der Unbefanntfchaft 


der Termine entfhuldigen wollen. 
Koͤnigl. Neglerung. Abtheilung des Innern. 


| Porsbam, ben 26. Januar. 1831. 

Nr. 26. Nachftehende Bekanntmachung bes Koͤnigl. Finanz Minifterli und bes Konlgl. 
Verbot der Minifterli des Innern und der Pollzei vom 23. Dezember v. 3. über das Verbot 
Ausfubr der Ausfuhr von Waffen, Pferden, Pulver, Blei und andern Kriegsbedürfniffen 
von Kriegde aifer Arc in das Königreich Polen, wird In Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Königl. 
re > Minifterii des Innern und der Polizei vom 15. Januar d. J. hierdurch mit dem 
nigreic) Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bdiefes Ausfuhr: Verbot auch auf 
Polen. ” das Gebiet der Stade Krafau ausjubehnen ift. 
I.1V.1463, König. Regierung. 

Januar, Ahthellung des Innern. Abthellung für die Verwaltung 


der indireften Steuern. 


Befanntmadh-ung. 

Es wird Hiermit unter Bezugnahme auf die Beftimmung $ 3 des Zollgefeges 
vom 26. Mai 1818 zur Öffentlichen Kenutniß gebracyt, daß mittelſt Königl. Alters 
Höchften Befehls vom 10. d. M. die Ausfuhr von Waffen, Pferden, Pulver, Blei, 
Ealperer und andern Kriegebedürfniffen aller Art über die Grenze in das Koͤnig— 
rich Polen verboten worden. 

r Mer bis zur Wieberauffebung dieſes Verbots es verfuchen möchte, nach dem 
Koͤnigreich Polen, insbefondere über die Preußifche Grenze von Schmalleningken 
am Memelftrom bis zur Hauptzollſtraße zum Hauptzollamte Zabrzeg in Oberſchle⸗ 
fien, vorgenannte Gegenftände auszuführen, verfalle in die, in der Zollordnung vom 
26. Mai 1818 $ 111 umd folgende, gegen die Ausfuhr von Eachen, welche ber 
Staat auszuführen verboten hat, verhängte Strafen. 

Der Finanz Mintfter. Der Minifter des Innern umd der Polljel. 
Maaßen. von Brenn 
nennen nenn Enten EEE 
Benachrichtigung. Das alphabetifche Sach- und Namenregifter zum Amteblatte für 
dad Fahr 1830, mebft einem — 27— des Extrablattes, 
kann bei ſaͤmmtlichen Poftämtern gegen 3 Egr. 9 Pf. in Em: 
pfang genommen werden, Sreiegemplare finden dabei nicht Statt. 


—r —— — 


| Chierdei ein- Ertrablatt, } 


Ertrag 
sten Stüd des Amtsblatts der 
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Blatt 


zum 
Königlichen Regierung su Potsdam 


und ber Stadt Berlin, 





Stedbriefe 

*® Die Ehefrau bed Kammerjägerd Freymalbt, 
Namens Juliane Freywaldt, mit einem Reis 
ſepaß d. d. Spandow den 3. November 1830 
virſehen, welcher · am 26, v. M: bier, zur Reife 
nah Zrebbin viſirt worden, ift ber Wahrfagerei 
und mehreren dabei veruͤbten Betrügereien drin⸗ 

gend verbächtig. 
Da die ꝛc. Freywaldt, welche fich auch ben 
Namen Strauß giebt, nach einer Benachriche 
tigung bed Maogiftratd zu Trebbin, bid heute 
bort nicht eingetroffen ift, fih alfo wahrſchein⸗ 
lich vagabonbirend auf den Dörfern umhertreibt, 
fo werden alle Wopllöbliche Gerichts: und Pos 
lizeibehdrben , auch Dorfgerichte dienftergebenft 
erjucht, auf dDiefe dem Publikum fehr gefährlis 
che Perfon genau zu vigiliren, fie im Betres 
tungöfalle mit ben bei ſich führenden Sachen 
und Ingredienzien anzuhalten, und mittelſt 

Transports an uns abzuliefem. 
Zoſſen, den 30, Januar 1831. 

Der Magiſtrat. 
Signalement 
ter Kammerjägerfrau Jufiane Frey waldt. 
Geburtsort: Zerpenfchleufe, Wohnort: Stors 


fon; Religion: ebangeliſch, Alter: 41 Zahre, 


Größe: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, 
Etim: ſchmal, Augenbtaunen: —— 
Augen: grau, Na und Mund: gewöhnlich, 
—— Bei t: oval,’ Gefichtöfarbe: braun, 


Statur; 
Befleidung 3 
Bunter Rot, grline Tuchjacke, ſchwarzſeidener 
Kopftuch, weiße Muͤtze und weißbunte Schürze, 
. f nun . 


* Der Chauffeearbäter Franz Stiegel, wel⸗ 
ber ſich wegen Beſchaͤdigung aus Bosheit bei 
und in Unterfuchung befand, iſt nebft feiner 
Frau vor 14- Tagen aud dem Dorfe Glnters 
berg entwichen, machbem beibe ſich eined Dieb⸗ 
fahls verdaͤchtig gemacht haben. Saͤmmtliche 
Ziil⸗ und Militait behoͤrden werden erſucht, auf 
dieſelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle 


zu verhaften, und an das unterzeichnete Gericht 
abliefern zu laffen, 

Greifenberg i. d. Ukerm., ben 31. Jan. 1831, 
Die Gerichfe der Herrſchaft Greifenberg, 
Signalement 

bed Chauffrearbeiterd dran Stieg el. 
Geburtsort: Spandau, Religion: evanges 
Sid, Alter: 27 Zahr, Größer 5. Zuß 7 Zoll, 
Statur: ſchlank, Haare: fchwarzbraun und 
kraus, Stirn: mit den Haupthaaren bebedt, 
Augenbrauen: fchwarzbraun, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Zähne: gefund und vollftändig, 
Bart: ſchwach, Kinn: fpig, Gefichtöfarbe ges 
fund, Gefichtsbilbung: oval, 
—Bekleidung. 
Alter grautuchner Mantel, ſehr geflickt, mit 
blanken Knoͤpfen, alter Kittel mit metallenen 
Knbpfen und weißem Unterfutter, altes rothes 
Lkattuͤnenes Haldtuch, entweder grauleinene oder 
ge wofchleberne Beinkleider, lange Stiefeln, 

lautuchen® Muͤtze mit rothen Streifen und 
ledernem Schirm, Befondere Kennzeichen: an 


der linken Seite des Halfed eine Narbe von 


wehlaften® 1 Zoll Länge und 5 Zoll Breite, ° 

‚. -Eignalement ber verehelichten Stiegel, 
Geburtsort: Berlin, Alters 37 Jahr, Größer 

4 Fuß 10 Zoll, Haare: weiß, Stirn: gewoͤhn⸗ 

lih, Augenbraunen: hellblond, Nafe, fpig, 

Mund: Mein, Zähne: vollftändig, Kinn: 9 

en ar Geſichtsbildung: obal, 

anf, 


Statur: [ch 

1 — Betleidbung 
Roth: umb weiß geftreifter wollener Rod, 

blau leinened Kamifol, roth geblümter kattu⸗ 

nener Halstuch, braum geftreifte Schürze, weis 

Be fanspeinene Muͤtze, weißes Battunenes Kopfes 

tucy, blaue wollene Strümpfe, Holzpantoffeln. 


®. ‚Die unverehelichte Pauline Wilhelmine Setz⸗ 
korn aus Oberberg, eine wegen Straßenraubgg, 
Diebftahls und Betrugs vielfach beitrafte Pers 
fon,-ift am-4. d. M. dem ZTrameporteur auf 
dem Transport von hier nach Edergs. in Ber⸗ 
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lin entſprungen. Die Wohlloͤblichen Polizeibe⸗ 
hoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf biete für 
bas Publitum gefährliche Perfon zu vigiliren, 
und diefelbe im Betretungsfalle mittelſt Trans⸗ 
port dem Magiftrat zu Oderberg zu hberfendert, 
Signalement. 

Vor: und Familienname: Wilhelmine Sechs 
forn, Geburtds und Aufenthaltsort: DOderberg, 
Religion: evangelifch, Alter: 29 Jahr, Größe: 

‘8 300, Haare: braun, Stimm; frei, Aus 
genbraumen: blond, Augen: grau, Nafe und 


— 


Mund: gewoͤhnlich, Zaͤhne: gut, Kinn und Ge⸗ 
ſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Ge— 
efleibun 


B 

Roth, weiß und blau — Spenzer, 
blau, gelb und grau geſtreifter Ginghamrock, 
gelb und grau kattunenes Halstuch, roth und 
weiß geftreifte Ginghamſchuͤrze, lederne Schuhe, 
blaue wollene Strümpe, bloßer Kopf. 

Spandow, den 2, Februar 1831. 

Der Magiſtrat. 





tee TE — ERSTEN — 
® Verzeichniß der.im Monat November 1830 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen, und 
=, Örbfe 
. "Stand und Namen, | Geburtsort, 5 Ds | Stirn. wen 
& 3.18. 3. - 
1ınenktel, Zoh, Fried., Mufitus Baͤrwalde 24| 51 2]bramı ei braun 
2Jaͤnſch, Zöohann Eduard Potsdam | 5] Alblond bedeckt [blond 
31Fleck, Gottfried Wilheln, desgl. 16] A| oldesgl. desgl. desgl. 
Schuhmacherlehrling 
44Schmidt, Karoline Wilhelmine Strausberg 21] 5|—[deögl, Jrund beögl, 
Charlotte, Dienſtmagd 
s|Mefenberg, Katharine Drofebow 26| 4101desgl. |frei desgl. 
6 Weſenberg, Johann desgl. 23| A| 6ldesgl. |dedgl, desgl. 
7|Studenbrud, Anne Sufanne Neu⸗Ruppin 23] 5I|— Ifhwarz [Hein ſchwarz 
arie 
8Beutel, Anne Dorothee Lonife | Galow 15| 3] 6jbraun  |rmmd braun 
9Franz, Wilhelm Nowawes 45] 42 blond er besgl. 
10lNen, Heinrich, Webergefelle |NeusRuppin [28] 5| 5 braun bedeckt ſſchwarz 
41Nemfhel, Karl Auguſt Kon-⸗ Berlin 151 A| 81desgl. frei braun 
ſtantin, Schuhmacher 
12 mie eben, Chriffian, Zimmers) Jiberfiadt 42] 5 * bedeckt desgl. 
geſelle 
13Proſch, Guſtav Eduard Großenhain im [22] 5) 1,blond _ — 
Königreip Sachfen | 


* €3 follen in termino 
den 19. Februar d. u 

Vormittags 40Aldr, im Gafthaufe ded Herrn 
Stole zu Juͤterbogt annoch 40 Winspel VRog⸗ 
gen von denen durch bic Yıntdeinfaffen flır das 
Sahr 4830 erfcpltteten Pächten meiftbietend vers 
: fauft werben, wozu wir Bietungsluflige eins 

loben, Binne, ben 29. Samar 41831, „.ı 

Kdnigl. Rents und Polizeiamt. 
Das Vol. I Fol. 36 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Grundftäc, ver Valentins wer⸗ 
ber genannt, eine Infel im Havelſtrom bbers 
halb Spandau, dem bormaligen Lehrer Friedrich 
Wilheim Stjemaner gehörig, ſoll Schulden⸗ 


halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben, und find drei Bietungstermine, nämlich: 
auf ben 28. Ottober 1830, 
den 3. Januar 1831 und 5 
Vormittags 10 Uhr, amgefegt, wovon Letzterer 
peremtoriſch iſt. Der —— erfolgt nach ein⸗ 
geholten Konſenſe der Königl- le we⸗ 
gen des dem Fiskus enden Vorkaufrechts, 
und ſoll auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben, inforerit nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Zare, gegen welche nur bis 4 Wo⸗ 
chen vor dem iehzten Termine Erinnerungen 


—⸗ 


En De 
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Der 8 — Wind: Signalement 
ler aus at feinen ibm am 8, o⸗ — 
— —* 8 8 ausgefertigten, auf 1 Fahr bes Mebergefellen Johann Gottfried Wihller. 
gültigen Reifepaß, welcher am 14, Januar b, Religion: evangelifch, Alter: 25 Jahr, Grös 
J. zulegt in Potsdam zur Reife nach Belzig Ge: 5. Fuß 4 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
viſirt worben if, auf dem Wege von Potsdam bededt, Augenbraunen: ſchwarzoͤraun, Augen 
bis Brüdf verloren. Zur Verhütung eines Mißs braun, re etwas ſtark, Mund: gewöhnlid): 
broude wird biefer Paß für ungültig erklärt, Kinn: oval, Bart: braun, Geficht: oval, Ge— 
Belzig, den 24, Januar 1831, ſichtsfarbe: gelblich, Statur: robuft, befondere 
| Der Magiftrat. Kennzeichen: hoͤrt ſchwer. 


nach ihrem reſp. Wohn oder Geburtsorte und uͤber die Grenze befoͤrderten Bagabonden, 


Kinn, 





ei. Ort ber Beflimmung. 








[ ausm | Nafe, | sun. Bart. Cu 


Blind ſſpitz gewoͤhnl. | rund ſchwarz [länglidy |mittler Alt: Landsberg, 
blaugrau|gewöhnl.|dedgl, [breit ſchwach oval ſchlank Potsdam. 
grau — groß rund — breit — Naugardt. 

ich 


i 
gewoͤhnl. gewoͤhnl. desgl. — flaͤnglich unterſetzt Straußberg. 






ſpitz desgl. desgl. — ddesgl. |Hein Greiferderg in Pommern. 
desal. desgl. desgl. ſpitz — desgl. desgl. desgl. 
braun gewoͤhnl. klein beögl, — gewoͤhnl. unterſetzt Neu: Ruppin, 
blau‘ lein Fein oval — frund klein Spandau. 
braun.  |fpig gewdhnl. |fpig — llaͤnglich desgl. Potsdam. 
desgl. desgl. desgl. gegrübt braun Idesgl, ſchlank Paſewalk. 

Hein aufges Iipii — [fang beögl, EStraußberg. 

worfen 

run ſpitz gewoͤhnl. desgl. Irdthlich Irund Nunterſetzt Ilberſtadt. 

gewöhnt.) breit — Ifhwach |deögl, ſtark Großenhain, 





A vwerden Pötunen, ift täglich VBormit⸗ Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichtöfiube zu 
dg5 a mierer Regiftratur einzufehen. Sie ers Jaͤckelsbruch anftchet, 


giebt einen &rtragewerth des Grundfthdd von MWrießen, ben 6, November 1830 
2388 Thies %Sgr. 4 Pf., und die auf dem⸗ eo Sen 
—* Get Geh RA find zu 1994 Zhlr. Patrimonialgericht Zädelöbruch, 
den foigt. Die zu Schoͤnwerder im Prenzlauer Kreife 
> ben 8. Auguſt 1830. belegene, den Mühlenmeifter Fbifch- zugehoͤ⸗ 


Königl. Preuß. Zufizamt allhier. rige, im Jahre 1827 von demfeiben für 2135 

" Dad auf 3423 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. abge Tilr. erfaufte, und jeßt nach der Grundtare auf 
kanonfreie Erbzindgut der verchelichten 4250 Thlr. 2 Sgr., nach dem möglichen Ertrage 
Reste, Marie geborne Böttcher, Nr. 7 zw aber auf 2409 Thlr. 40 gr. gewürbigte Bod= 
Htdshruc, ſoll Schuldenhalber verkauft wers windmuͤhle, nebſt der bazu gehörigen Freiſtelle, 
dem, wozu ber leiste — — auf iſt nach Vereinbarung bed Beſitzers und feiner 
den 14. Mail J., Gläubiger zur Eubhaftation geftellt, uud find 
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bie Bietungstermine, von benen ber letzte pers 
emtorifch ift, auf - 
ben 14, Februar d. J., 
ben 14, Wär) d. J., und 
ben 14. Wpril d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Schoͤnwerder angefeht 
worden. erbungsluftige werden zu dieſen Ter⸗ 
minen mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
Taxe täglich in unferer Megijtratur eingefehen 
werben kann, und der Meiftbietende, wern nicht 
efetzliche Hinderungsurfachen eintreten, den Zus 
chlag zu erwarten hat. 

Zugleich werden alle unbekannte Realglaͤu⸗ 
biger des Grundftidd hierburd aufgefordert, 
ihre Rechte daran fpäteftend bis zum Lizitas 
tiondtermine geltend zu machen, wenn fie das 
mit bei dem Iffentlihen Verkaufe und ber Ver: 
theilung ber Kaufgelver berudfichtigt werden 
wollen, Prenzlau, den 6. Januar 1531, 

Adlich von Holzendorffſche Gerichte 

zu Rittgarten und Zubehör, 


Die zum Nachlaffe des verftorbenen Grenas 
diers Johann Friedrich Chriftian Schulz ges 
börigen, auf 762 Thlr, 15 Sgr. gewürbdigten, 
zu Reu-Krug belegenen Grundftäde, beftchend 
in zwei in dem Babingfchen Amtshypotheken— 


buche Vol. II Pag. 55 und 62 ringetragenen- 


Buͤdnerſtellen nebft Zubehdr, fo wie die int Rus 
thienberger Hypothefenbuche sub Nr, 4 verzeichs 
neten 4 Morgen 67 [Rufen ehemals Him- 
melpforther Forftland, und 30 Morgen dafelbft 
belegenes Forftland, follen zur freiwilligen Sub⸗ 
haftation geftellt werben. Wir haben hierzu einen 
Rizitationdtermin auf 

den 7. April d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
in-uhferm Geſchaͤfts zimmer anberauntt, zu wel⸗ 
dem Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß demjenigen, welcher. auf die im 
Termine bekannt zu miachenden Bedingungen 
Meiftbietender bleibt, der Zufchlag in Ermans 
gelung gefeßlicher Hinderwijje fofort ertheilt were 
ven fol, Zehdenid, den 14. Januar 1831, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* Das in Bornftädt, & Meile von ber Stabt 
Potsdam belegene Krugetabliffement nebft Zus 
behör, foll höherer Verfügung zufolge öffentlich 
meiftbietend verkauft werden, Hierzu haben wir 
einen Termin auf 


mim — 


Eu. 





’ 


Freitag ben 25. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im — Amte (Landſchaftshaus breite 
Straße Nr. 11) anberaumt, und laden zah— 
Iungsfähige Kaufluftige dazu mit dem Bemer⸗ 
fen hlerdurch ein, daß bie Verfaufsbebingungen 
in den Wochentagen, Vormittags bis 12 Uhr, 
vor dem Termine hier eingefehen werben fönnen, 
Potödam, den 7. Februar 1831. 
Königl, komb. Rentamt Potsdam, Bornftäbt 
und Saarmund, 


Unterzeichneter beabjiehtigt, fein zu Juͤtchen⸗ 
borf, 2 reifen von Potödam, 1 gen 
Zrebbin, 2 Meilen von Lucdenwalde und 3 
Meilen von Juͤterbogk belegenes Echulzengut 
aus freier Hand zu verkaufen, wozu ein Ter⸗ 


min Auf pen 24, Maͤrz d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu 
Juͤtchendorf anſteht, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken ganz ergebenſt eingeladen 
werden, daß die Verkaufsbedingungen ſowohl 
im Termine ſelbſt, als auch vor dem Termine 
bei dem Herrn Buͤrgermeiſter Seeger zu Treb⸗ 
bin und bei mir einzufehen find, wobei noch 
bemerkt wird, daß bad Guf mit dem fehr volle 
ftändigen lebenden und tobten Snventario for 
fort übergeben werben, und ein er Theil 
ber Kaufgelder zur erften Hypothek zu 4 Proz 
zent Zinfen darauf fiehen bleiben kann. 

Das Gut hat 6 Hufen Uder und fchöne 
Wieſen, auch Fifchereigeredhtigfeit. Es wirb 
jährlich ausgefäet: 3 Winſpel 20 Scheffel Node 
gen, 10 Echeffel Weizen, 8 Scheffel Gerfte 
18 Scheffel Hafer, 6 Scheffet Seinfaamen, 1 
Scheffel Hanf, 15 Scheffel Buchweisen, 1 
Echeffel Hirfe und 2 Winfpel 12 Scheffel Kar⸗ 
toffeln. Die Wieſen llefern 42 vierfpännige Fuh⸗ 
ren fehr gutes Heu. Die Gebäude find in fehr 
gutem Stande, Sltchendorf, ben 4. Febr. 18314 


Leuendorf, 
Lehnſchulze und Rittergutspaͤchter von 
Mietchendorf und Glau. 


Nach fo eben beendigter Klaſſifikation ſte— 
ben, von heute an, wieder einjährige und zwel⸗ 
jährige Zuchtwidder in meiner biefigen Merinos 
heerde zur Auswahl zu ben bekannten Preis 
fen bereit. PIE bei Neu s Brandenburg, der 
25, Januar 1831, 8 9 Runge 
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Amts: Blatt 


der $öniglinen Regierung su Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


— Stil 7. — 


Den 18. Februar 1831. 











vaerdnungen und Sefanntmachungen für den ——— Potsdam 
und = die Stadt Berlin. 


Potsdam, ben 11. Februar. 1831. 
Die Durchſchnittspreiſe von bem im Monat Januar 1831 auf dem Marke Mr, 27, 
wm Berlin werfauften Getreide, Rauchfutter ıc. Haben befragen: Derliner 


’ Getreide⸗ u, 
4) für den Scheffel Weigen........ 2 Thaler 23 Sgr. 10 Pf., Fourage⸗ 
2> für den Scheffel Roggen........ 4 Thaler 23 Sgr. 5 Pf., Bm 
3) für dem Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 4 Sgr. — Pf, — 
4). für den Scheffel kleine Gerfte... 1 Thaler 1 Sgr. 3 Pf., Sebruar, 
5) für den Scheffel Hafer.......... — Taler 28 Sgr. 2 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen........ . 4 Taler 21 Sgr. 6 Pf., 
7) für das Schock Stroh ......:... 7 Thaler 20 Sgr. 6 Pf., 
3, für den Zentner Heu ........... 1 Tale 3 Sgr. 9 Pf. 
Die Tonne Weißbier foftete........ 5 Thaler — Sgr. — Pf., 
Die Zonne Braunbier foftete........ 4 — — Bor. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete ... 5 Sgr. 6 Pf, 
das Quast einfacher Korndranntwein koſtete ... 2 Sgr. 9 Pf. 
. Königl. — Abthellung bes Innern 
—— — — 
7 
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‚Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
| F Generals 

















m. der Durchſchnitts /Matktpreiſe des Oetreibes, Rauchfutters und der nothwendigſten 
BEE für den Monat 

Der Schöfel | Der Siheffel | Der Scheffel | Der Siheffel | Der 
Namen- Weiten. . Roggen nn Bere Hafer | —— 
BL bihſter [ra mate ſeigen Voisder uge) pöchner | uieuis· vochler 
Städte. Yreis, Rn I 9rete [Preis 


Nummer, 


rtl. gestern far.pffrtl. far.nf 
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Havelberg ..* 1122] 6 —as 4— 
Süterbogt . + 11151- 
Luckenwalde ılı2] 64—127 6118511197 9i—122| 6[—/—I— 
Potsdam or. 7 ya ig Ks I BD DE DE Pi 6—\236!—1 11 —i— 
Prenlom u 0. 18,— 20 45 1-1 1— 
TE Ratbenon . on» 1l20/—] ı| ı| 3] 1) —1—-]I—125|—1— 122] 65 —i—i— 
Neu-Muppin . » » 11a) 11777 ji 7-24 1797-197 
Schwedt. ».. >» aaa Nor] 125! I 121 3j—i—i- 
14 Spandau +.» slaz of s| 3] 3] 4]-/-I-Inr 6—-1231—1—1— |. 
41] Strausberg. » » » ad mr 61-1271 6 
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14 Wittſtock . s.ısı aha] 2] 1] 129 4l—125 11[—133} 7)—!20/— 
154 Wrieken an ber Oder sl [-Ia0; aj-|>r 4-12-1-[]-1-]-|- 








Potsdam, den 11. Februar 1831. 
Ne, 29, Nach dem Antrage der Adminlſtration ber Stammfchäferel zu Frankenfelde bei 
Anmeldung ang = werben im Gemaͤßheit einer Deflimmung bes Herrn Ober» Präfidenten 
und Hufe Yon Baffewig vom 2. d. M. diejenigen Scäferleßrlinge, welche In die dortige 
Dun. Unterrichtsanftalt für Schäfer, zu dem Mitte Mai d. 3. beginnenden neuen Lehr 
linge in tie furfus aufgenommen zu werben wünfchen, auf die im 10ten Stuͤck des vorjährigen 
Unterrichts Amtsblatts sub Mr. 32 bekannt gemachten Bedingungen, unter welchen bie Auf 
anitalt für mahme in die gedachte Anftalt nur Statt finden kann, hlerdurch aufmerffam ges 
Schäfer zu macht, indem zugleich wlederholt bemerkt wird, daß die Anmeldungen zur Aufnahme 
ranfene  fpäceftens bi8 Ende März bei der Adminfftration dee Stammſchaͤferel zu Franke 


— 389, felde geſchehen muͤſſen. RFönigl. Regierung. Abthellung des Innern, 


Januar, — —— — 
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Aegierungebesirt Potsdam auefchlieglich betreffen. 
Machweilſung 

Lebensbeduͤrfniſſe in den Sarniſon / Staͤdten des Porsbamfchen Regierungsbejhts 
Januar 1834, 


Die Metze | Die Metze 


Der | Das Schod Z ; = 
© ng RZ 
— Stroh Der Scheffel — Das Quart Sraupen | Grüge H 
er jeher I er Terpen. | ar EEE je (lie 1% fer x A 
toffeln, EBD = fer A— 
Preis, Dreis, . — 515 = EI Preis. Yreis, = 
| — —1815 a | a 

eil far.nfletl.far.vfhrtl. far.of Irtl. far. vflrtl.for.uflfar. vihfgr. oflfar.nfhter. efl for.eflfar.vfliar.vflfar. vflfar.ufliar. vf 
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" Die unterzeichnete Kommiffion tritt für den, zum 4. April d. J. bevorſtehen⸗ 
den Einftellungstermin mit dem 1. März db. J. zufammen, und fordere diejenigen 
Jungen Kute, welche auf die Begünftigung des einjäßrigen freiwilligen Milltair⸗ 
bienfted Ynfpruch zu haben vermeinen, oder die Eltern und Dormünder derfelben 
bierdburch auf, ſhre besfalliigen, mic den durch Die Bekanntmachung des Königlichen 
Dber » Prafidii der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt 
Mr. 37) vorgefchriebenen Zeugniſſen belegten Anträge, fpäteftens bis zum 15. März 
b. 3. in dem Geſchaͤftslokale, Miederwallftraße Nr. 39, einzureichen. 
- Später eingehende Anträge können erfi für den nächften Einftellungstermin bes 
rüdfichtige werben. _ — 
Auch diejenigen Indlviduen find zur Meldung verpflichtet, welche — bereits 
früher mic dem Berechtigungsatteſte zum einjäßrigen Dienfte verfehen und damals 
zeitig unbrauchbar befunden — In der Zeit bis zum 1. Auguft d. J. das 23ſte 


3i 


Lebensjahr zurücklegen, und wor der Meldung bei einem Truppenthelle eine ander, 
weite Unterfuhung ihrer förperlihen Dienfttauglichfeit Seitens des uns zugeordnes 
ten Arztes wünfchen. Auf Anträge zur Unterfuchung zu einem andern, als dem bes 
kannt gemachten Zeitpunfte wird ferner Feine Rücklicht genommen werben. 
Berlin, den 5. Februar 1831. 
Königliche Departements / Kommiſſlon zur Prüfung der Freiwilligen 
zum eimährlgen Mititafrdienft. 
El 


N Perſonalchronik. 

Die bishetigen Stadrgerichts+ Aufcultatoren Karl Siglsmund Auguſtin und 
Johann Gottlieb Ludwig Schlinfe find als Neferendarien beim hiefigen Regie 
rungs» Kollegium angeftellt worden. 

Der Kammergerichts-Aſſeſſor Karl Stech ift zum Juſtizkommiſſarius bei dem 
Stodrgeriht In Berlin und Motarius im Departement des Kammergerichts, und 
der bisherige Rammergerichts-Referendarius Aulius Siegiemund Theodor Wilpelm 
von Brunn zum Kammergerichts + Affeflor ernannt worden. 

Die DOberlandesgerichts»Referendarien Wilpelm Helwig in Franffurt an der 
Dder und Naglo In Naribor find an das Kammergericht verfeßt, die bisherigen 
Stadtgerichts » Aufeuftatoren Herrmann Albert Zullus Pfeiffer, Albere Guftav _ 
von offer, Guſtav Auguft Noah, Karl Friedrih Benjamin Löwenberg und 
Jullus Marimilian Flittner zu Kammergerichts-Referendarien befördert, und die 
Rechtskandidaten Friedrich Wilhelm von Berger, Aulius Theodor Engel, Epris 
ſtian Gottfried Hellfeld, Siegmund Albert von Uecheriß, Herrmann Ludwig 
von Wedell, Euloglus von Zafrzewsfy und Julius Wilpelm Breichaupt als, 
Aufeultatoren, und zwar bie fechs erflern bei dem Stadtgericht in Berlin, und ber 
legte bei dem Land» und Stadtgericht in Havelberg angeftellt worben. 

Der DOberpfarrer und feicherige Bize» Superintendent Helmricht zu Spremberg 
ift zum wirklichen Guperintendenten der Didzefe Epremberg beftellt worden. 

Der Doftor der Medizin Johann Friedrih Wilhelm Grarttenauer iſt als prafs 
sifcher Arzt in den Könfglichen Landen, der Doktor der Medizin Friedrich Ernft 
Dielig auch ald Geburtspelfer, und der Wundarzt zweiter Klaſſe Chriſtian Hein 
rih Spörer in Prigwalf als folder und als Geburrspelfer approbirt und verei- 


digt worden, 
— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem an ber Magdeburger Ehauffee zwiſchen Alt- und Reu -Seltow belegenen 
Etabliffement des Erbpächters Gebell Haben bes Königs Majeflär den Namen 
Mariannen hof beizulegen na Porsbam, den 4. Februar 1631. 

Önfgliche Regierung. Abthellung des Innern. 








(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra 
ten Stüuͤck des Amtsblatts der 


und ber Stadt Berlin.— 


Blatt 26 
zum Ra ne er 
Königlichen Regierung su Potsdam 


ge 


® Das in ber Ukermark im Ungermüänbefchen 
Kreife belegene, zum Domainenamte Chorin 
chörige Vorwerk Pehlitz, 2 Meilen von ber 
reisſtadt Ungermönde, 34 Meile von Neus 


- ftabt= Eberdwaloe, 74 Meile von Berlin und : 


2 bis 3 Meilen von ber Oder entfernt, foll 
zum 1. Juni d. 5. im Mege der Sizitation 
veräußert, event. verpachtet werben, 
Daffelbe enthält: 
1) an Ader: 
II Kaffe, inkl. 12 Morgen 2 IRuthen 
MWöhrden, 313 M, 159 IR, 


II. = 4041 .= 157 = 
IV. = 10 = 87 = 
V. : 160 =.87° : 
VL. = 9 86:3 
6=jährig Land Ts 40: = 
753 M, 76 OR; 
2) an Miefen 101 = 153 = 
3) an Hhtung - 80 = 152 -s 
4) an Gaͤrten u. Wöhrden 18 = 6 = 


5) an Unbraucbarem, 
Gewaͤſſer, Pfühlen, 
Dreeſch, Wegen, Hof— 
und Bauſtellen 


120 = 43 2 


zufammen 1074 M, 70 OMR., 


und bat bie Ayftrift auf einem Theile der Kbs 
migl, Vepeſchen Forft und einigen Dorfe Feld⸗ 
marken. 

Der Lzitallonstermin wird in ber zweiten 
Hälfte des 
näher bekannt gemacht werden, ſobald die Kauf⸗ 
und Verpachtungs-Bedingungen von dem Koͤ— 
nigl. Finanzminiſterio genehmigt ſein werden, 
wonaͤchſt dieſe Bedingungen auch zur Einſicht 
der Kauf= oder Pachtluſtigen werden audges 
legt werden, 


_ Vorläufig fordern wir die Kauf⸗ und Pachte 
Iuftigen auf, da® Vorwerk in Augenfchein zu 
nchmen, und ficy dieſerhalb an den Beamten 


Monats April b. J. abgehalten, und 


Nobbe zu Chorin, welcher von ung mit Ans 
‚weifung verfehen ift, zu wenden, 
„Potsdam, ben. 14. Februar 1831, 

Königl. Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung ber bireffen 

Steuern, Domainen und Forften; 


.* Zur Verpachtung ber Domaine Lichtenburg 
im Zorgauer Kreiſe von Johannis 1831 auf 
42 Jahr, ift ein Lizitationstermin auf 

ben 28, Februar d. J., 

. Vormitfagd 10 Uhr, im Lofale der biefigen 
Regierung anberaumt worden. Die nähere Bes 

ſchreibung biefer Domaine ift in dem hiefigen 
Öffentlichen Anzeiger enthalten. 

Merfeburg, den 29. Januar 1831, 
Königliche Regierung. 
Abiheilung für die Verwaltung ber direkten 
. Steuern, Domainen und Forften, 


Es wird Biermit, zur oͤffentlichen Kenntnig 


“gebracht, daß der, nach der Bekanntmachung 


vom 25, Dftober 1827 dem Koffäthen Näfe 
zu Nordhoff, Amts Königshorft, angeblich ges 
fiohlene Staatsfchuldfchein 
Nr, 17286 Lit. A über 100 Thlr. 
wieber * Vorſchein gekommen iſt. 
Berlin, den 4. Februar 1831, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


= Sm einer vor und ſchwebenden Unterfirs 
chungsſache haben fich verfchiedene Gegenftände 
vorgefunden, welche wahrfcheinlich nach und 
nach in einem Zeitraume von einigen Jahren 
geſtohlen ſind, und zwar nach den bisherigen 
Ermittelungen in der Art, daß ſie entweder 
von Wagen, Schlitten u. ſ. w., bie auf ber 
Straße oder vor den Thuͤren fill gehalten ha— 
ben, beruntergenommen, oder aus den Häufern 
bei offen ftehenden Thüren oder Fenftern ents 
wendet worden. Es liegt uns fehr viel daran, 
‚von diefen Sachen die Eigenthlmer zu ermits 
teln, weshalb wir Jeden, ber in-bem angeges 
benen Zeitraume auf folche Art le wors 
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ben iſt, 
quirenten, gern Stadtgerichtö- Affeffor Pan Is 
zom, in den Etunden von 10 bid 12 Uhr oder 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr auf bem Etabtges 
richte zu melden, ben Diebſtahk feldft nähek 
anzugeben, und die Vorlegung der vorhandenen 
- Sachen zu gewärtigen, wobei_wir bemerken, 
Daß Koſten unter’ deinen Umſtaͤnden dadurch 
eniſtehen. Rathenow; den 9. Februar 1831. 
. Königl, Preuß, Stabtgericht, 


-* Bon beit unferer Zurisdiftion unferworfenen 
Dörfern Glan, Lowendorf Ahrensdorf und Miets 
‚ gendorf, mit 
"44 zu Glau, find die Tabellen zur Urbertras 

ung in das neu anzulegende Hypothekenbuch 
fertig geworden., 

In Gemäßheit ber Allerhoͤchſten Kablnets⸗ 
ordie vom 5. April 1824 bringen wir dieß zur 
dffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß 

“pte angefertigten Tabellen 2 Monate lang vom 
Tage diefer Bekanntmachung an für einen Je⸗ 
den der bei Unlegung ded Hypothekenbuchs von 
den oben bezeichneten Grundſtuͤcken betheiligten 
Intereſſenten zur Einficht bei und bereit liegen, 
daß aber mach Verlauf der angegebenen ſt 
die Uebertragung jener Tabellen in das Hypo⸗ 
thekenbuch erfolgen, und auf keine Erinneruns 
gen bagegen Nücfiht genommen werben wird. 

Trebbin, ben 7. Februar 1831, 

von Thümenfches Patrimonialgericht über 
Blankenfee nebft Zubehör. 


Die im hiefigen Hypothefenbuche Vol. II 
Pr, 104 Pag. 268 verzeichnete, auf 1295 Thlr. 
gerichtlich adgefchägte Mirach ſche Anbauers 
nahrung, wozu ein Hausgarten, vier außer⸗ 
bald gelegene Gärten und zwei Wieſen gehören, 
fol auf Antrag der Mirachſchen Erben Theis 
Tungshalber in dem bazu auf 

den 15. März 1831, 
anberaumten Xermine öffentlich verkauft wer— 
den. Desgleichen foll in dieſem Termine auch 
die ben Erben zufichende Badegerechrigkeit zum 
Verkauf ausgeboten werben. Kaufluflige wers 
“pen mit bem Bemerken eingeladen, daß bie 
Taxe bei dem Yuflitiarius in Luckau eingefehen 
werden kann. Golßen, den 15, Dezember 1850, 

Das Patrimonialgericht bierjelbft, 
Richter, Zuftitiarius, 





hiermit auffordern, fich bei bem Jn⸗ 


j 


Ausnahme des Bühnerhaufes Nr. . 


Es follen 
am 9, März d. J., 

—2* 8 Uhr, und folgende Tage, im hieſi— 
en Rathhaufe nachfichende Sachen, aldi: Eils 
ergeſchirt, Porzellan, Glaͤſer, Kupfer, Zinn, 

Meſſing, lackirte Sachen, Blech⸗ nnd Eiſenge⸗ 

raͤthe, Leinenzeug und Betten, Matratzen, gut— 
konſervirte Meubles und Haudgerith, fo wie 

auch Uhren, Mannskleider, juriftifche Bücher, 

Bücher: und Alten» Repofitorien, nicht minder 
475 Flaſchen Mein, gegen gleich baare Bes 

gebtumg en meifibietend verfauft werben, 
elches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird, 

Pritzwalk, ben 31. Dezember 1830, 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Das dem Aderdmann Chriftoph Rabe und 
feinen Kindern: gehdrige Bauergut ju Schmol⸗ 
de, fol freiwillig am 24, März d. 5., Borz 
mittags. 41 Ubr, bierfelbft in unferm Zimmer 
an ben Meiftbietenden, welcher 100 Thlr. baar 
Kaution zu ftellen hat, verkauft werden, 

- Mepenburg, ben 22. Januar 1831. 
Das von Rohrfche Gericht über die Stabt 
Meyenburg. 





Die zu Buchow-Carpzow belegene, zum 
Nachiaß der verſtorbenen verehelichten Schmie⸗ 
bemeifter Kunow gehdrige, im KHupotbefens 
buche sub Nr. 13 verzeichnete, auf 805 Thlr. 
tarirte Schmiede fell Theilungshalber verkauft 
werden, und fcht hierzu ein Bietugstermin auf 

den 11. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Buchow-Carpzow an, 
wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die Taxe 
Fan bei dem unterjchriebenen Gerichtshalter 
eingefshen werden. 

Nauen, den 26, Januar 1851. 
Die von Bredowſchen Gerichte 3" Buchow⸗ 


Carpzow. Meier. 

Es ſollen folgende, ben Erben des verſtor⸗ 
benen Gutsbeſthers und ehemaligen Kaufmann 
George ie Re gehörige, allhier 
belegene Grundftüde: 

s Hopothelenbuch Vol. Nr. Fol. 
1) ein Haus mit Garten I 21 101 seq, 
2) ein Budenhaus I 22106 — 


Hypothekenbuch Vol, Nr. Fol, seq., 
3) zwei Bauerhoͤfe nebſt 
Haus, Garten, Wirths ‚ 
ſchafts- Gebäuden, 10 . 
Hufen Land, Wieſen, — 
Hütung und Graſung I 23 121 
4) cin Haus mit Hof: 
raum, Etallung, Gars 
ten und Wieſewachs I 24 126 
in ber Burgftraße; 
5) das Erbpacdhtörecht an 
er hiefigen Kirchen⸗ 


er I 243 — 
6) ein Hauß II 1065 2353 — 
7) ein Haus II 107 37 — 


auf dem Zollbamm, 
Theilungshalber, und zwar, bie ad 1, 2, 3, 
4 und 5 aufgeführten Grundftüde in termino 
den 17. März d. J., 
die. ad 6 und 7 aber in termino 
ben 18, März d. J., 
allezeit Vormittagd um 40 Uhr, in bem hieſi⸗ 
gen Gerichts lokale, Öffentlich an den Meiftbies 
tenden von- und verkauft werben, 
Beihreibung der Grundſtücke. 

Die vorftehend ad 1, 2, 3 und 4 aufgeführ= 
‘ten Grundſtuͤcke bilden ein völlig feparirtes Land⸗ 
guf, zu welchem. außer einigen Huͤtungsparze⸗ 
len circa 8 Morgen Garten und Wöhrvdenland, 
350 Morgen eine [Rute Acker von guter Qua— 
litaͤt, (J Weizenboden,) 140 Morgen 150 [Ds 
Muthen Wirfen und Hltungsbrücher "gebören. 
Die Ländereien befinden ſich in guter Kultur, 
und durchſchnittlich in 6=jähriger Düngung. 
Die Gebaͤude find in gutem Stande, und dus 
But lirgt unmittelbar an ber von Berlin über 
Angermünde nach Prenzlau führenden Chauffee, 
41 Meilen von Berlin, 8 Meilen von Stettin 
und 4 Meilen von Prenzlau entfernt, weshalb 
benn auch mit Nutzen eine Gaſtwirthſchaft das 
rin angelegf werben koͤnnte. 

Der Kirchenader ad Nr. 5, enthält 3 Kaͤmze 
von circa 44 Scheffel Ausſaat, welche bei den 
vorerwähnten Gute mit beiwirtbichaftet werden, 

Zu den Grundftücden ad Mr. 6 und 7 ges 
hoͤrt eine Hätungsgerechtigkeit auf der Gemeins 
weide, zu dem ad 6 aush ein Garten von / einem 
Morgen 436 Muthen Fläceninhalt. 

‚„ Eämmtlide Grundftüde find lauf der taͤg⸗ 
lich in der Regifiratur einzufchenden Zarationds 


fehen. 
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Inſirumente, nady Abzug aller Laſten und Abs 
gaben, folgendergeftalt gerichtli gewürdigt: 
bei Kapitalifirung des Neinertrages, 

zu 4 Prozent auf 
Nr, h 2, 3und 4, 14299 Thlr. 5 Sgr. — Pf, 


” 2311 ⸗ 2 =: — 2 
: 6 51 s 13 ss 9 
27 222 3» ss 6 2 

Kourant, 


zu 5 Prozent auf 
Nr. 1,2, 3 und 4, 10923 Thlr, 16 Ser. 8 My 
:»5 


233 =: 10 s— 2 
:6 445 = 23 9 =: 
s 7 ‚ 200 17 =6s 


Kourant. 

Mer dieſe Grundſtuͤcke an Ort und Stelle 
in Augenfchein zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich 
deshalb an die Frau Pofimeifterin Neuß hiers 
felbft wenden, Greifenberg in der Ukermark, 
den 30, Januar 1331. 

Die Gerichte der Herrfchaft Greifenberg. 





Die Pfarrgrundfiicde zu Blankenſee 

104 Morgen 139 TRuthen Uder, 

20 = 457 s Wieſen, 

15 = 22 = - Hltung, 
folfen, unter den hier und in ber Pfarre zu 
Blanfenfee näher einzufehenden Bedingungen, 
in termıno | 

den 17. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Blankenſee in Erbpacht ausgethan werben, 
wozu wir Kauflufige bierturdy einlaben, 
Trebbin, den 2. Fibruar 1831, 


- Die von Thuͤmenſchen Patrimonial-Gerichte 


über Blankenſee nebſt Zubehör. 





Die zum Nachlaffe der Wittwe Gendde, 
Marie Ehriftine geborne Hoppe, gebörende, im 
Hypothekenbuche Vol. I sub Nr. 62 verzeich- 
nete, und zu 882 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. abgı= 
ſchaͤtzte Vollbuͤrgerſtelle zu. Purlig, fol 

anı.24. März 1831, Vormittags 41 Uhr, 
auf der Gerichtẽſtube zu Putlitz meiftbietend 
verfauft werden, 

Kaufluftige werben zu dem Termine einges 
laden, und fönnen die Taxe fo wie bie Ver- 
Fauföbedingungen vor dem Termine täglich eins 
Wittenberge, den 7. Februar 1831. 
Das Gericht der Herrichaft Putlitz. 


ji 
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Die im Hypothekenbuche unter Nr. 4 aufs 
eführte, auf 175 Thlr. abgejchägte Buͤdner⸗ 
Äelte ded Echneiderd Gottlieb Friebrich zu 
Brunow ift zur nothwendigen Subhaftation ges 


ſtellt, und der Bietungttermin auf 


ben 3. Mai d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, in Brunow angeſetzt. 
Neuftabt:Eberdmwalde, den 9, Februar 1831, 
Zenkerſches Gericht über Brunow. 


DaB zum hleſigen Hospitalvorwerke gehoͤrige 
Inventarium, beſtehend in 3 Pferden, 2 Kühen, 
200 Stuͤck feinen Schaafen und nıehreren Utens 


flien, fol m 23, Mir d. J., 
Vormittags 9 Uhr, oͤffentlich meiſtbietend hler 
verkauft werden, wozu wir Kaufluflige einladen, 
Süterbog?, am 12, Februar 1831. 
Der Magiftrat, 


Das meiner Ehefrau gehörige, in ber Stadt 
Baruth belegene Grofbärgergut, nebſt Acdern, 
Wieſen, Gärten und Weinbergen, beabfichtige 
ich aus freier Hand zu verkaufen. Zu ben Ende 
babe ich zu dem Verkauf des Guts einen Ter⸗ 
min auf 

den 8. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem zu verfaufenden Haufe in Baruth ans 
gefeßt, zu welchen: ich Kaufluftige mit dem Bes 
merken einlabe, daß mit dem Beftbietenben ein 
Kontrakt geichloffen werden foll, 

Das Nähere ift hier bei mir, ober in Bas 
ruth im dent zu verfaufenben Haufe bei meiner 
Schwiegermutter, der Wittwe Schemel, zu 
erfahren, welche Kaufluftigen Haus und Grunde 
ſtuͤcke zeigen wird, 

Ludenwalde, den 9, Februar 1831. 

Der Bädermeifter Torges. 


Ein Vorwerk in der fchönften und anges 
nehmſten Gegend, 40 Meilen von Berlin, Z 
Meile von einer großen Handelsſtadt, foll für 
47000 Thlr. mit einem baaren Ungelde von 
5000 Thlr., wegen Krankheit bed Beſitzers, 
verkauft werden. Die Wohn-, Wirthichaftss 
und FamiliensGebäude befinden fich im beften 
Zuftande. Dad Grundfti iſt voͤllig feparirt 
und von allen Servituten frei, und hat beinahe 
7000 Morgen Garten, Acer, Wiefen und Wald, 
Der Kerr Agent Ungnad in Berlin, Juͤden⸗ 


ſtraße Nr. 7, ift mit bem Verkaufe beauftragt, 
und wirb jeden Mefleftirenden genhgende Aus: 
kunft geben. 


Auf dem herrſchaftlichen Gute zu Brebow 
bei Nauen, 45 Meile von Berlin und 3 Meis 
len von Potsdam gelegen, follen vom 31. März 
d. J. an, auf 9 Fahre, 40 bis 60 Stud Kühe 
meiftbietend verpachtet werben, Der Bietungs⸗ 
termin ift auf ben 4. März d. J. in ber herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnung zu Bredow beftinmt, 
wofelbft jederzeit bie Bedingungen zu erfahren, 


Zu Urbani biefed Jahres wird die Schäferei 
bed Gutes Grube, Weftpriegnigichen Kreifes, 
pachtlos, und fol tiefelbe anderweitig auf meh⸗ 
rere Jahre an einen Pachtfchäfer überlaffen 
werben, Die dazu gehdrige Weide ift fehr gut, 
und zur Haltung von 4= bis 500 Etüf Schaa⸗ 
fen binreichend, Pachtluſtige, die jedoch ben 
Viehbeftand fich anfchaffen müffen, wollen fich 
bei dem Mühlenbefiger Elfreich dafelbft mel— 
den, wo auch bie Verpachtung s Bedingungen 
eingefehen werden koͤnnen. 


Den Kaufleuten Hoffmann und Baranz 
don zu Stettin ift- unterm 25. Januar 1831 
ein, von demfelben Tage ab, acht nach einander 
folgende Jahre und für den ganzen Umfang 
der Monarchie gültiges Patent: 

auf die alleinige Anfertigung und Benut⸗ 
zung einer durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
burg erläuterten, für neu und eigenthuͤm⸗ 
lic) erkannten Vorrichtung, um Luft in 
Flüffigkeiten zur Bewirkung bed Verdam— 
pfens zu leiten, ohne Jemand in der Ans 
wendung bekannter Verfahrungsweifen zu 
dieſem Endzwecke zu behindern, 
eriheilt worben, 


Mer außergerichtliche Eingaben, Vorſtellun⸗ 
gen, Bittfchriften, Vegnadigungsgefude an Se, 
Majeftät den König, die Königlicben Hohen Mi— 
nifterien und VBehbrden 2.5 deögleichen Kon⸗ 
trakte, Teſtamente ꝛc., angefertigt haben will, 
kann ſolche jederzeit gegen ein angemeſſenes Ho⸗ 
norar zu Berlin, breite Straße Nr. 8, von 
dem polizcilich befugten Konzipienten Eduard 
Forsberg, angefertigt erhalten. 
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| Amts— Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stid Ss — 


Den 25. Februar 1831. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 

Der zum 13. März 1831 fm Havelberg von mir angefegte Remonte ⸗Markt Me. 30. 
wird, da derfelbe auf einen Sonntag fällt, den Tag darauf, als den 14. März Rentontes 
dafelbft abgehalten werden, von welcher Veraͤnderung ich die Herren Derfäufer markt in 
dierdurch ergebenft benachrichtige. Anklam, den 15. Februar 1831. * 

Der Major und Praͤſes der Remonte» Ankaufs» Kommiffion —— 


in den Marken und Pommern. von Gillern. Februar. 
® ’ 


Porsdam, den 19. Februar 1831... 

Vorſtehende Anzeige wird mit Bezug auf die im Iren Stuͤck des viesjäßrigen 

Amtsblarts unter Mr. 10 enthaltene Befanntmahung vom 15. v. M., hierdurch 
zur Kenntniß des dabei Intereffirenden Publikums gebragır. 

Königl. Regierung. 

En nn nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönik Konfiftorii der Provinz 
Brandenburg. 


Zufolge unferer Befanntmachung vom 21. Zunl 4829, Porsbamer Amtsblatt Ne, 1. 
de 18% Stuͤck 27 Eeite 137 und 138, wegen ber. für die Provinz Branden, Zulegung 
burg ernonnten Generals Superintendenten, foll die Berliner Epezial» Stadt: und der — 
Land » Superintendentur nur fo lange zu dem Sprengel bes General⸗Superintenden⸗ —— 
ten Dr. Herrn Roß gehoͤren, als ſolche von ihm — *— verwaltet wird. 

Da Legteres hinſichtiich der Berliner Land» Euperintendentur nicht mehr ber Yuffichtde 
Gall, diefe vielmehr dem Superintendenten Beneke zu Stolpe übertragen wor⸗ bezirk des 
den iſt, fo wird folhe am 4. März d. 3. zum Auffichtsbezirt des erften General, erften Gene 
Euperintendenten, Bifchofs Herrn Dr. Neander übergehen, welches hierdurch zur —— 
oͤffentlichen Kenntuiß gebracht wird. Berlin, ben 15. Februar 1831. 2 : 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
ICECEECC 







ung des Innern. 


Nr. 1. 


——— 


Bekanntmachungen des Boͤnigl. Ober⸗Bergamts für die Brandenburg. 
Preußifchen Provinzen. 

Da die Auflöfung des Königl. Hürtenamts zu, Gottow, durch welches bie Gips 
fteinbrüche und die Gipsbrennerei zu Sperenberg bisher mit verwaltet worden, und 
die Auflöfung des hieſigen Koͤnigl. Haupt, Eifenmagazins, welches den Verkauf ber 
Brenngipsfteine in Berlin beforgt hat, binnen Kurzem bevorfteht, fo iſt die Der 


waltung der genannten Brüche und Brenuerei ſowohl, als ber Verkauf der Gips 


fteine und des gebrannten Gipfes, nunmehr der Königl. Sperenberger Glpsfaktorel 
in Zofen übertragen. Der Verkauf ber Brenngipsfteine wird von der Ablage zu 
Klausdorf, der Düngergipsfteine von der Ablage bei Niederlöfme gefcheßen. Bon 
beiden Ablagen kann der Sipsfteln zu Waffer abgeholt und. verfande werden, Die 
Käufer der Gipsftelne müffen den Geldbettag dafür an die hleſige Königl, Obers 
Bergamts⸗Hauptkaſſe baar bezahlen, und Die von berfelben darüber empfangene 
Quittung der genannten Faftorei zufenden, melde bie, danach bezahlte Quantltaͤt 
Gipsfteine den Schiffern, welche bie Käufer zu deren Vetladung mit Abfertigung 
verfehen, anmelfen, oder auch, wenn fie von ben Käufern darum erfucht wird, bie 
Schiffer dazu für deren Gefahr und Rechnung gegen möglichfk billige Fracht ans 
nehmen wird. Da bie durch das Königl. Haupt» Eifenmagazin in Berlin gehaltene 
Niederlage von Brenngipsfteinen eingegangen ift, fo haben die Kaufleute Herren 
Herrmann und Fäpndrich in Berlin für Ihre eigene Rechnung eine Gipsfteins 
Niederlage zum Verkauf etablirt, und ſich bereit erflärt, für folche Käufer, welche 
ifre Dawiſchenkunft deshalb in Anſpruch nehmen wollen, die Beſorgung von Brenn⸗ 
und Duͤngergipsſteinen für dieſelben Preiſe franko Clausdorfer und Niederloͤhmer 


Ablage, zu welchem ſolche von der Faktorei zu Zoſſen zu beziehen find, zu uͤberneh⸗ 


men, und den Transport von dieſen Ablagen gegen eine kleine Proviſion zu beſor⸗ 
gen. Der Verkauf der Gipsſteine auf der Clausdorfer und Niederloͤhmer Ablage 
wird von jegt ab nicht mehe nach dem Gewicht, fondern nad) dem Maaße geſche⸗ 
den, und zwar in Prahmen von 21 Fuß Länge, 7 Fuß Breite und 23 Fuß Hbs 
he, alfo von 3674 Kubiffuß Inhalt, und die Preife dafür, fo wie für den gebranns 
ten Mehlgips werden in folgender Art beftimmt: 

1) für ben Prahm Brenngipsfteine auf ber Elausborfer Ablage zu... 30 Thlr., 
2) für ben Prahm Düngergipsftelne auf der Niederlöpmer Ablage zu 24 Tplr. 
Den Verkauf des gebrannten Gipfes aus der Sperenberger Brennerei beſorgt bie 
Zaftorel in Zoffen gegen baare, an dieſe dafür zu feiftende Bezahlung von’ 10 Egt. 
pro Scheffel. Der Berfauf der Gipsſtelne im Bruche felbft finder, wie bisher, nur 
in kleinen Quantitäten .Statt, und werben für diefen Zweck die Gipefteine daſelbſt 
in Drittelprohme von 1224 Kubiffuß und in Fuhren von 174 Kubiffuß Inhalt, 
wovon 7 ein Drirtd und 21 einen Prafm ausmachen, aufgefegt. 

Berlin, den 12. Februar 1831. 
Koͤnigl. Ober» Bergamt für die Brandenburg Preußifchen Provinzen. 
EL — — — — 


37 Dar — 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Referendarius bei ber Königlichen Reglerung in Erfurt Guſtav 
Schob, ift in gleicher Eigenfchaft zur hiefigen Regierung verfegt worden. 

Der Obers»Zollinfpeftor Rodatz zu Warnow iſt zum Steuerrath ernannt worden. 
Der Pfarrer Homuth zu ARE | bei Buben ift zum Superintendenten ber 

Diözefe Guben beftelle worden. 

U  ———— — —— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dem von dem Gutsbeſitzer Protzen auf dem Bollensdorfſchen Tertitotlo an ber 
Alts Landsberger Grenze Im Niederbarnimfchen Kreife erbausten Vorwerke iſt der 
Dame Elifenshoff beigelegt worden. 
Porsdam, ben 12. Februar. 1831. 
Könfgliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Dem bei dem Dorfe Buch im Niederbarmimſchen Kreiſe belegenen Vorwerke 
iſt der Name Büchlein beigelegt worden. 
Potsdam, den 12. Februar 1831. 
Könige. Reglerung. Abrheilung des Innern. 


Anh in diefem Jahre werben, fo wie früher gefchehen, gute und gefunde Stu; 

ten durch biefige Hauptbefchäfer dierſelbſt bedeckt, und wird dabei folgendes feſtgeſetzt: 

1) die Bedeckung der Stuten tritt mit den 5. März d. J. ein, und hört ben 
15. Juli d. 3. beftimmt auf; 

2) für jede Stute muß das Sprunggeldb mit 6 Thalern bei dem erfien Eprunge 
bezahlt werben; 

3) vom 15. Mai bis zum 15. Juli Finnen diefe Stuten, jedoch nur ſolche, wel 
he bedeckt werben follen, in bie Geftürweide aufgenommen werben, unb bes 
trägt das feftgefegte Weidegeld für jede 3 Eübergrofhen, und wenn ſolche 
iin Fohlen bat, 4 Eilbergrofchen täglich; ‘ 

4) > iſt die Einrichtung getroffen, daß bie zu bedeckenden Stuten fhon vom 
5. Din an und bis zur Eröffnung der Welde bei dem Königl. Geflüt ange 
nommen, und unter nachftehenden Bedingungen im Gtalle verpflegt und abs 
gewartet werben koͤnnen: 
a) eine jede dieſer Stuten erhält während biefes Zeitraums Kinreichende Neh⸗ 
rungsmittel und Einſtreu an Koͤrnern, Heu und Stroh; 
b) bleibt es jebody bem Königl. Geſtuͤt gaͤnzlich überlaffen, bie Stärke ber Rus 
tion für ein jedes einzelne Pferd zu beftimmen; 
€) bie zur Abwartung nöttigen Leute ſtellt das Gefkür, und forgt für alles 
a s 
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d) für Verpflegung und Abmwartung auf 24 Stunden find 8 Eilbergrofchen 
für eine jede Stute zu entrichten; vorfommerbe Auslagen für Medizin und 
für Reparatur der auf jede Stute mitzufendenden Dede, Gurt, Trenfe und 
Halfter müffen jeboch befonders erftattet werben; 

e) zur Dedung der vorfommenden Koften find für jebe Stute wenfaftens 15 
Taler gegen Quittung pränumerando mit anferozufenden; Rechnung bar 
über wird bei Abholung der Stuten von der Koͤnigl. Geſtuͤtkaſſe abgelegt; 

f) da biefe Einrichtung lediglich zu Gunften der Pferdezüchter getroffen, und 
bie Abwartung und DBerpflegung möglihft gering berechnet ift, folche aber 
auch zu Mißbraͤuchen Deranlaflung geben tönnte, fo wird zur Verbinder 

rung biefer beſtimmt: 
daß auch 6 Thaler ESprunggelb für jede Stute in dem Falle entrichtet 
werden müffen, wenn biefelbe, auf ausdruͤckliches Verlangen des Eigens 
thümers, vor Ablauf der Sprungjelt unbedeckt wieder zuruͤckgenommen wird; 

8) bas Koͤnigl. Geſtuͤt wird die möglichfte Sorgfalt auf das Gedeihen biefer 
Stuten und auf Abwendung von Unglücsfällen verwenden, kann aber einen 
Erfaß, von welcher Art er auch fein follte, nicht leiften, und muß fich vor 
allen Anforderungen diermit ausbrüdlic verwahren. 

Doffelbe gilt auch: von den Hierfelbft in Weide zu gebenden Stuten. 

5) Ohne vorhergegangene Berlchtigung der ſaͤmmtlichen Koften zur Königl. Ges 
ftürfaffe und Ruͤckgabe des Empfangfcheines über die in Derpflegung gegebes 
nen Stuten, fönnen und dürfen folche fehlechterbines nicht verabfelgt werben. 

6) Unter Feiner Bedingung dürfen Stuten, welche Ausländern zugehören, durch 
biefige Hengfte bedeckt werben. 

Diefem gemäß föunen Die zu bedeckenden Etuten ohne weitere Anfrage zu fels 
ner Zeit überfender, und .bei dem Koͤnigl. Roßarzt hierfelbft angemeldet werben. 

Die Zurfeilung der anpaffenden Befchäler für dieſe Stuten muß fin der Regel 
ber Geftürbehdrbe überlaffen bleiben, wie ſolche aud für deren Aufnahme ıc. die 
nörhlge Sorge tragen wird. 

Desgleichen wird den Pferbezüchtern aus Berlin und ber Umgegend Yiermit 
angezeigt, wie zur bevorfteßenden Beſchaͤlzeit unter den gewöhnlichen Bedingungen 
in Berlin felbft — Dorotheenftraße Nr. 64 im Könlgl. Marſtall — einige Lands 
befchäfer aufgeftellt werden follen, durch welche gute und gefunde Stuten, Inlaͤn⸗ 
dern zugehörig, gegen Erlegung von 14 Thaler Sprunggeld bedeckt werben koͤnnen. 

Auch die Bedeckung mit diefen Landbefchälern nimmt den 5. März ifren Ans 
fang, hört aber mit dem 28. Qunf auf. Theilnehmer melden ſich wegen der Des 
‚ dedung ifrer Stuten in bem ermößnten Lokal bei dem Königl, WWagenmeifter. 
Friedrich» Wilhelms» Geftüt bei Neuſtadt a. d. Doffe, den 10, Sebruar 1831, 

RKonigl. Geſtuͤt Direktion, 





(Hlerdei ein Extrablatt.) 


gten Stu des Amtsblatts der 


Ertra⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


= 


und ber Stadt Berlin, 





“ Das in ber Ukermark im Angermuͤndeſchen 
Kreife belegene, zum Domainenamte Chorin 
gehörige Vorwerk Pehlitz, 2 Meilen von ber 
Kreisftadt Angermünde, 13 Meile von Neus 
ſtadt⸗ Eberdöwalde, 75 Meile von Berlin und 
2 bis 3 Meilen von ber Ober entfernt, fol 
zum 4. Juni d. J. im Wege ber Lizitation 
veräußert, event. verpachtet were. 
Daffelbe enthält: 
4) an Ader: 
IL Klaſſe, infl. 12 Morgen 2 Muthen 





Möprben, 313 M, 159 IR., 
OL = 401 = 157 = 
IV. ⸗ 160. 87 2 
V » 60 = 87 a 
VIL » 9 na 86 = 
6⸗ jahrig Land 7» 40 s. 
753 M. 76 OR; 
2) an Wieſen 101 =» 153 « 
3) an Hütung 80 = 152 = 
4) anGärtenu.Wöhrden 18 » 6. 


5) an Unbrauchbarem, 
Gemäffer, Pfühlen, 
Dreeſch, Wegen, Hofe 
und Bauftellen 120 = 43: a 


zufammen 1074 M, 70 OR., 


umd hat die Huftrift auf einem Theile ber Kbde . 


% 
nigl. Veycchen Forſt und einigen Dorf- Feld⸗ 
marfen. 


Der izitafionstermin wirb in ber zweiten . - 


älfte ded Monats Ypril d. 3. abgehalten, und 

er bekannt gemachi werben, fobald die Kaufe 

und Verpachtungs = Bebingungen von dem Ads 

mgl. Finanzminifterio genehmigt fein werben, 

mwonächft dieſe Bedingungen auch zur Einficht 

der Kaufz oder Pachtlufligen werden auöges 
legt werden. 


Vorläufig fordern wir bie Kauf: und Pachte 
Iuftiaen auf, dad Vorwerk in Augenfchein zu. 
schen, und fich bieferhalb an den Beamten 


um 
-1 
R 


Nobbe zu Chorin, welcher von und mit Am 
weifung verfehen ift, zu wenden, 
Potsdam, den 41, Februar 1831, 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkken 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Zur Verpachtung ber Domaine Lichtenburg 
im Zorgauer Kreife von Johannis 1831 auf 
12 Jahr, ift ein Lizitationdtermin auf 
ben 28. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Lokale der hleflgen 
Regierung anberaumt worden. Die nähere Ber 
—— dieſer Domaine iſt in dem hieſigen 
ffentlichen Anzeiger enthalten. 
Merſeburg, den 29. Januar 1834, 
- Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber birefter 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Dad zum Königl. Domainenamte Lobn 
gehörige, im erften Jerichowſchen Kreife be 
Regierungsbezirk Magdeburg belegene Vorwerk 
Britzke, Bei welchem außer den MWohns und 


Wirthſchaftsgebaͤuden 

an Acker.. . 1353 Morgen 46 MRuthen, 

se Miefen... 68 s 472 ⸗ 

= Unger ... 116 = 46 x 

5 Gaͤrten .. 4 “ — — 
⸗Plantgge 2 =: — 8 
s Zihben..: A 0 — 5. ung 
« Unland... 64 = 193 ® 


Summa 606 Morgen 177 TRuthen, 
befindlich, ſoll nebſt Fleifchzehnt, Hutungsges 
rechtigkeit und Jagdnutzung, von Zrinitatis 
d. 3. ab, im Wege des Meiftgebotd, alternatio 
um Verfauf oder zur Verpachtung auf ſechs 
Sabre geftellt werden, 
Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 18, April d. Ir 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenz⸗ 
zimmer hierfelbfl vor dem Herrn Kammerges 
richtö = Affeffor Schulz — und laden 
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Unternehmungsluftige ein, ihre Gebote abzuges 
ben, mit ben Bemerken, daß die Verkauft: und 
Berpachtungsbedingungen, nebft Veraͤußerungs⸗ 
plan, vom 18, März d. J. ab fowohl in unfes 
rer DomainensRegiftratur, ald auf dem Vor⸗ 
werke Brite zur Einficht bereit liegen werben, 
Magdeburg, ben 8. Februar 1831, 
Roͤnigl. Regierung, 
Ubtheilung flr die Verwaltung ber bireften 
Stenern, Domainen und Forſten. 


® Auf Befehl Einer Könige, Hochläblichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam, foll die Geradelegung eis 
ned Theiled der Landſtraße von Ruppin nad) 
Brandenburg, fo weit ſolche durch den Acker⸗ 
plan des Vorwerks Berge bei Nauen führt, 
dem Mindeftforderuben zur Yusführung überges 
ben werben, und fol der Anfchlag für diefe Urs 
beit in dem hierzu abzuhaltendem Termine zur 
Einficht vorgelegt werden, 

Hierzu babe ih am Dienflage den 29, 
Märzd. J., Morgens 10 Uhr, einen Terz 
min auf den Amtsvorwerke Berge in ber Amts⸗ 
Regiftratur anberaumt, wozu ich diejenigen eins 
Lade, welche Luft haben, fidy mit ber Ausfuͤh⸗ 
— Sri Arbeit zu befallen, 

ebingungen dabei find: bag ber. Ausfuͤh⸗ 

renbe den Anweiſungen des Herrn Amtsrathes 
Donner zu Berge genaue Kolge leiften, fich 
nad) Vollendung der Arbeit der Reviſion und 
dem Ausſpruche des unterzeichneten Baubeame 
ten über bie erfolgte Ausführung unbedingt 
anterwerfen, bie ganze Ausführung fpäteftend 
vier Wochen nach erfolgter höherer Genchmi« 
gung vollſtaͤudig ad haben, uud bis 
nach erfolgter Bauabnahme fich mit der zu Ice 
ſtenden Zahlung gedulden muß. 

Brandenburg, den. 0. Februar 1531, 
Im Auftrage der Königl, Regierufg zu Potsdam, 

Der Bauinfpeltor Heidfeld, 

®» Das ehemalige Dampffchiffahrtt-Grundftäd 
vor dem Berliner Thore bierfelbft, welches zu 
einer Fabritanlage vorzüglich geelgnet und am 
Maffer der Havel belegen ift, foll mit allen 
bazu gehörigen Gebäuden und Gärten, im Wege 
der Lizitation Öffentlich verfauft werben. 

Es ift hierzu auf Montag den 14. April 
B. J., Vormittags 10 Uhr, ein Termin in der 
Dehnung bed Unterzeichneten angefeßt, wozu 
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bie Kaufluftigen mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß der Meiftbietende, nad) erfolgter 
Genehmigung der Königl, Regierung, des Zum 
ſchlags gewärtig fein kann. 

Die Verfanfsbedingungen licgen an gemanns 
tem Termine, fo wie auch am Tage zuvor, bei 
dem Unterzeichneten zur Einficht bereit. 

Das Grundftü kann zu jeder Zeit in Aue 
genfchein genonmmen: werben, 

Potsdam, ben 18. Februar 1831, | 

Im Yuftrage der Königl, Megierung, 
Ziller, Bauinfpeltor, 


Steäbriefe 

* Der biefige Stallmeifter und Kaufınann Karl 
Abelsdorff hat fich der Publikation und Vol 
firedung eines wegen beträglicher Faͤlſchung ges 
gen Ihn ergangenen, Straf: Erfenntniffed dur) _ 

die Flucht entzogen. Saͤmmtliche Militaire und 
Bivilbehödrden des In⸗ und Auslanded werben 
ergebenft erſucht, auf ben unten fignalifirten 
Abelsdorff ein wachſames Auge zu baben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften, unter -fehr 
ficherer Begleitung hieher transportiren, und au 
bie Erpebifiowder hiefigen Stabfvoigtei-Gefünge 
niffe abliefern zu laffen. Wir verfichern bie une 
gefäumte Erftattung der Koften, und ben veme 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleide 
Wilfährigkeit in Erwiederung rechtlicher Gegen» 
bienfte. Berlin, den 10, Februar 1831. : 

Dis Kriminals Deputation des Kduigl. 
Stadtgerichts. 

Perſonbeſchreibung. 

Der Stallmeiſter und Kaufmann Karl Abels—⸗ 
dorff, welcher ſich auch Rieutenant a, D. nennt, 
ift 39 Jahr alt, mofaifchen Glaubens, aus An« 
germünde gebürtig, und ungefähr 5 Fuß groß 
Er ift unterfeister Etäfur, hat fchwarze Haare, 
Augen und Bart, cine blaffe. Geſichtsfarbe, 
unvollftändige Zähne und dreiften Blick. 

Befondere Kennzeichen find niet befannt, 
Bekleidet war er bei feiner Entfernung von 
bier mit einem grünen Zuchlberrod, ſchwarzen 
Tuchboſen, Purzen Gtiefeln, weißen Halstuch, 
weißer oder bunter Werte und einem Hute. 
© Der-anı 1% Januar d. J. wegen mangels 
hafter Legitimation bier eingelieferte Dienſiknecht 
Sohann Friedrib Nee aus Fraundorff bei 
Barth in Neues Vorpommern, welcher, ba er 
am der Bruſtentzuͤndung litt, in eine Privats . 


wohnung untergebracht imb aͤrztlich behanbelt 
werden mußte, hat fi) in ber vergangenen Nacht 
wicht nur heimlich entfernt, fondern iſt auch 
verbächtig, einen Diebftapl begangen zu habem 
Mir erfuchen alle hohe und niedere Militoire 
und Zivilbebdrden geziemend, auf ben Need 
vigiliren, und ihn im Betretungsfalle gegen 
Erjiattung der Koften hier ablieferu zu laffen. 

Zchlin, ben 13. Februar 1831, 

Königl, Preuß, Domainenamt, 
Signalement, 

Alter: 30 Fahr, Größe: 5 Fuß 5 Bid 6 

Sol, Haar: ſchwarzbraun, Stirn: flach, Au 
gendraunen; braun, Yugen: gr lafe: fpig 
und eingebogen, Mund? gewoͤhnlich, Kinn und 
Geficht: rund, Gefichtöfarbe: blaß, Statur: 
ſtark. Belleivet war er mit einem alten blauen 
Zudrod mit weißem Unterfutter, blauen Tan» 
gen Tuchhoſen über den Stiefeln, buntgeftreifs 
‚som Wefte, altem ſchmutzigen Halstuch, Stie⸗ 
filn, runden hohen neuen Hut, rothem Shwal 
von Wolle geftrikt und einem alten ſchmutzi— 
I serifenen Hemde, Sprache: Pommerfcher 
Dialeit, Er 


® Der Drechslergeſelle Karl Ludwig Müller 
bat die von der Ständifchen Inſpektion der 
kandarmenanfialt zu Strausberg am 30. v. M. 
mit der Mr. 62 ihm ertheilte Reiferoute nach 
Yuclam, angeblich geftern zwifchen Spandow 
und Staaden verloren. Dies wird hiermit bee 
kannt gemacht, und die bezeichnete Reiferoute 
für ungültig erflärt. 
ignalement. 
Der Karl Ludwig Müller, aus Stallupoͤh⸗ 
wen aeblrtig, iſt 33 Sahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
god, hatblenbes Haar, gewölbte Stirn, blone 
de Uugenbraumen, blaugraue Augen, dicke Nafe, 
großen Mund, blonden Bart, rundes Sinn, ova⸗ 
wa Geficht, gelanie Gefichtöfarbe und iſt mitt⸗ 
Ir Statur. Beſendere Keunzeichen: der Finke 
Zeigefinger iſt Lrumm 
Zum bffentliche freiwilligen Verkauf des 
u Gottow bei Luckenwalde belegenen Eiſen—⸗ 
bütten« und Kupferhammer: Werft, haben wir 
ad requisitionem einen Termin zu Gottew 
auf dem 30.-April d, %., 
Vormittags 10 Uhr, angefeht, und laden qua⸗ 
Hfizirte Kaufluftige mit den Bemerken ein, daß 
1) die geſammten Grundſtuicke mit Pertinen⸗ 
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ien zuſammen, aber auch einzeln in 2 
heilen ausgeboten werden follen, uud daß 
a) ber ſogenannte DOberhammer oder daß 
Hauptwerk zu 19537 Ihlr. 7 Egr. 6 Pf, 
b) ber Unterhammer — das — 
zu 523 r.1&gr 7 Pf. 
* abgefihäßt worden; 2 
2) daß die Bieter 3 Monate lang an ihrem 
Gebote gebunden. find, und 
) das halbe Kaufgeld zu A Prozent einſt⸗ 
weilen ftehen bleiben Fam; 

4) bie: anderen Bedingungen, Befchreibung 
und Anfchlag in der Ober: Bergamtö: Res 
giftratur zu Berlin, fo wie auch beim Nolte 
tenamte Gottow ringefchen werben koͤnnen. 

Zudenwalde, ben 26. Januar 1831. 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht, 


Auf nochmaligen Befehl der Königl. Hoch⸗ 
lblicyen Regierung zu Potsdam foll, unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung des Zufchlages, der bei 
SKrampnig belegene, zum biefigen Amte gchös 
ige alte Hammelftall mit Einfchluß aller al 
Materialien, unter Bedingung des Abbruchs 
des Gebäudes und Planirung der Bauftelle, dfe 
feutllch an den Meiftvietenden verkauft werden, . 
Es iſt hierzu ein VBietungdtermin auf 
ben 28, — d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hier angefetzt werden, in welchem die naͤheren 
Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen, 
und wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Fahrland bei Potsdam, den 17. Februar 1834. 
0: Königl. Domainenz Yınt, 


In Gemaͤßheit ber den hiefigen Intelligenz⸗ 
Blättern und Hartungſchen Zeitungen unterm 
10. Zanuar d. 5. inferirten Befanntmachung, 
hat am 20. Sanuar d. J. die angekündigte 
Ausloofung von Königeberger Stadt⸗Obligatio⸗ 
men fiattgefunden. Es find deren 52 Et um 
ter Nr. 71, 768, 960, 1222, 1755, 2128, 
2522, 2791, 3111, 3124, 3143, 3578, 4190, 
4542, 4685, 4732, 4741, 4781, 4941, 536% 
6176, 6229, 6456, 6533, 6537, 6946, 7260, 
1365, 8370, 8445, 8558, 8757, 8808, 9292, 
9450, 9520, 9622, 9650, 9726, 10152, 11354, 
41491, 11759, 11770, 12321, 12660, 13011, 
43272, 13925, 14412, 14160, 14511, zum 
fummarifhen Betrage von 9710 Thlr. aufs 
gerufen worden. Die.baare Einlbfung biefer 
Obligationen uimmt mit dem 21, Februar d. J. 
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thren Anfang, und wird damit in. ben Bier Wo⸗ 
chentagen Montag, Dienftag, Donuerftag und 
Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in dem 
Lokale der ſtaͤdtiſchen Krieges» Kontributiond = 
Raffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Eins 
Ueferung der Obligationen, welche mit der auf 
dem gefeßlichen Stempel ausgeftellten Quittung 
des Inhabers, fo wie mit ſaͤmmtlichen bazu 
gehörigen Zinskoupons von Nr. 47 bis incl, 53 
verfeben fein muͤſſen. 

Königäberg, den 1. Kebruar 1831. 
Magiftrat Königl, Haupte und Reſidenzſtadt. 


Yuf dem herrfchaftlihen Gute zu Bredow 
bei Nauen, 44 Meile von Berlin und 3 Meis 
len von Potsdam gelegen, follen vom 31. März 
de J. an, auf 9 Fahre, 40 bis 60 Stil Kühe 
meiſtbietend verpachtet werden. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf ben 4. März d. 3. in ber herr⸗ 
fchaftlihen Wohnung zu Bredow beſtimmt, 
woſelbſt jeberzeit die Bedingungen zu erfahren, 


Yuf ein Mühlengut, welches ‚Braus und 
Brennerei und Schanfgerechtigkeit, auch eine 
Mafferınühle von 3 Gängen, wo jährlid circa 
10,000 Scheffel gemahlen werben, und einen Flaͤ⸗ 
henraum von 685 Morgen 56 [IR. 2ter und 
Iter Klaſſe befilt, werben 4000 Thlr. unter 
vortheilbaften Bedingungen gefucht. Sicherhelt 
ift gewiß zu des rejp, Darleibers Zufriedenheit 
vorhanden, und hat fich ber Herr Ungnabd,in 
Berlin, Juͤdenſtraße Nr. 7, bereit erklärt, jedem 
Anfragenden gentigende Auskunft zu ertheilen. 


Auf dem Gute Sputendorf bei Teupiß fin« 
ben zu Urbani d. J. 2 Schäferfnechte, melde 
Atteſte ber ihre Brauchbarkeit beibringen, und 
wit einmengen koͤnnen, einen Dienft, 


Es wänfcht ein junges Mäbchen von guten 
Eltern in einer Wirthſchaft auf dem Lande ein 
Unterfommen zu finden, und kann felbige den 
Dienſt zum 1, April bis 1. Juli d. J. antreten, 
Das Nähere ift in Potsdam bei dem Kaufe 
mann Herrn Müller vor der langen Brüde, 
alte Koͤnigsſtraße Nr. 22, zu erfragen.» 


Ju Urendjee wird ein. Arzt gewuͤnſcht. 


Nach fr eben beendigter Klaſſifikation ſte— 
ben, von heute an, wieder einjährige und zwei⸗ 


jährige Zuchtwidbet in meiner hiefigen Mering« 
beerbe zur Auswahl S ben befannten Preis 
ke bereit. Ploͤtz bei Neu s Brandenburg, den 
25, Januar 1831. RI Runge 


Auf Allerhochſten Befehl Sr. Majeftät Mt 
mir von den Hohen Minifterlen ber geiftlichen 
ꝛc. Angelegenheiten und des Innern, unterm 
14. Januar 1831, von biefem Tage an, auf 
zehn mac) einander folgende Fahre und. für 
ben ganzen Unifang der Preußifchen Monarchie, 
ein Prisilegium 

auf bie von mir herauszugebende phyſiſche 

Hemiſphaͤr⸗ und Planiglob Karten von vem 
ſchiedenem Maafftabe, welche mit mehreren 

oder wenigern Reihen von, dem Syſteme ge= 

mäßen Konftruftionss Linien und Konftrude 

tiond = Punkten befegt, und zur Erlaͤuterung 

der erften Abtheilung ber von mir befannt 

zu machenden phyſiſchen Erdbeſchreibung bes 
ſtimmt find, 
ertheilt worben, was ich hiermit befannt mache, 
" Berlin, am 4, Februar 1831. 

v. P. Ugren, 
Profeffor an der Koͤnigl. Schmweblihen 
Kriege sUfadenie zu Karlberg bei 
Stodholm. 


Es verfchafft, unter Vorlegung der Pros 
befchriften und Atteſte in copia vidimata, 
bem hohen Abel und gefchäßten Publikum ſtets 
Individuen jeder Art (Gefinde audgenommen), 
und kann jetzt wirklich empfehlenswerthe, mit 
guten Atteften ober fonftigen - Empfehlungen 
verſehene 

auslehrer, Privatlehrer zu jeder Wiſſeu⸗ 

ſchaft, Altuarien, Haushofmeiſter, Adminiſtra⸗ 
toren, Juſpektoren, Oekonomen, Brennench⸗ 
und Brauereiverwaiter, Sekretaire, Buchhals 
ter, Komtoiriſten, Rechnungsflihrer, Apethe 
ker und Handlungsgehhlfen, Kopiſten, Schreis 
ber, Forfiz, Gartene, Brennerei- und Brane⸗ 
reis Quffeher Gehlilfen, Geſellen und Lehre 
linge jeder Brandje ( —— — Arbeits⸗ 
leute 16.5; auch: Erzieherinnen, Geſellſchafter- 
innen, Mirthfchaftsauffeherinnen , Vonnen, 
Schneiderinnen, Näherinnen und Mädchen 
zu jeder anfländigen Belchäftigung, auch Aufe 
wärterinnen und Waͤſcherinnen hachweiſen, 
Ungnad in Berlin, Jüdenftraße Nr. 7, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, zoelche den ierungebesir® 
‘Potsdam auefchließlich betreffen, ES 
Potsdam, ben 19. Februar 1831, 
Nachdem bie 31* unter dem Rindvieh in Grenz, im Prenzlowſchen Me. 31. 





Kreife, aufgehört Kat, iſt die unterm 29. September v. 3. (Amtsblatt Seite 223) Aufgeho⸗ 
verfügte Sperre für Rindvieh und gen wieber aufgehoben worben. bene Vieh⸗ 
| Koͤnlgl. Regierung. Abthellung des Innern. une: 
| Februar, 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober, Bergamts für die Brandenburg: 
Preußifchen Provinzen. } 
Nachdem nunmehr die Vorrärfe des hleſigen Könige, Haupt » Eifenmagazins: Ne. 2. 
von Huͤttenprodukten ſaͤmmtlich verfouft find, fo bringen wie hierdurch zur Kennt 
niß des Publifums, daß de Derfauf durch baffelbe gänzlich eingeftelle ift. 
Der Abfag unferer Hüttenprodufte aus bee erften Hand wird in Zufunft nur 
unmittelbar- von den Konigl. Hüttenwerfen ftattfinden, und zwar der Abſatz 
des Meflings aller Are nach mie vor durch das Königl, Hüttenamt zu 
Hegermüßle, 
des Gefchirefupfers durch das Könlgl. Hüttenamt zu Rupferfammer 
bei Nenftabt»Ebersmwalde, - 
der Jinfbleche durch das Köntgl. Hütrenamt zu Hegermüßle und durch 
das Könlgl. Hürtenamt zu Rupferbammer bei Neuſtadt-Eberswalde, 
ber Sturzbleche durch das Koͤnigl. Hürtenamt zur Eifenfpalterei bei 
Meuftadt,Edersmwalde, 
des gefchmiedeten Eifens durch das Königl. Hüttenamt zur Eifenfpals 
terel bei NeuftadtsEbersmwalde und zu Kutzdorf, durch das Koͤnigl. 
Huͤttenamt zu Zanzhauſen von den Werken Zanzhauſen, Zanzthal 
und Himmelſtädt, durch das Koöͤnigl. Hüttenamt zu Peis und buch 
das Königl. Hüttenamt: gu Torgelow, R j 
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ber Eifengußmwaaren —* das Koͤnigl. Huͤttenamt zu Vietz, durch das 
m Huͤttenamt zu Peitz, durch das Königl. Hüttenamt zu Torgelomw 
und durch das Königl. EifengießereisAme zu Berlin, 
bee emaillizten Eifengußmaaren durch das Königl. Huͤtienamt zu Peitz 
"Damit aber dem Puhlitum die Anfchaffung der Eifengufwaaren von Diep, 
Peitz und Torgelors und ber emalllirten Elſengußwaaren Yon Peig erleichtert werde, 
haben. bie Kaufleute Herrmann & Faähndrich es übernommen, ben 
Verkehr des Königl. Haupt» Eifenmagazins mit diefen Artikeln Hier in Berlin, für 
ihre eigene Rechnung, unter ber Firma Haupts-Eifenmagazin, in ber zum bis 
herigen Lofale gehörigen Niederlage, Wallftraße Nr. 85, fortzufegen. 
Berlin, den 24. Januar 1831. Nas N 
Konigl. Ober» DBergamt für die Brandenburg» Preußifchen Provinzen. 


Da es von ben Königl. Negierungen für wuͤnſchenswerth erachtet worden iſt, 
Daß jede Schule und jebes Bethaus auf dem Lande mit einer Fleinen Glocke verfes 
hen werbe, welche durch ein kurzes Geläut am Morgen, Mittag und. Abend dem 
Mangel an Öffentlichen und häuslichen Uhren einigermaßen erfegt, und den Anfang 
der Schul» und Betſtunden genauer bezeichnet; da es ferner unpaflend iſt, daß dies 


‚jenigen Gemeinden, welche eine Fleine, beim Bebürfnig entſprechende Glocke aus eis 


genen Mitteln anfchaffen können, des Königs Majeftät um ein Gnadengeſchenk ar 
Glocken behelligen, fo bringen wir es hiermit zur öffentlichen Kenntniß, Bag auf der 
Biefigen Königl. Eifengießerei eiferne Gloden, von Z Zentner bis 1 Zent 
ner und barüber, von einer mit einem guten zung verbimdenen Konftruftion und 
Eifeumifchung ſtets erhalten werben fönnen, und. daß -biefelben auf der Gießerei ä 


— 8 Tote, dem geſchmiedeten Kloͤppel und ledernen Riemen mitgerechnet, 


chen kommen. Die Verpackung und Verſendung der Glocken wird von dem Koͤ— 
nigl. Eiſengießerei⸗Amte, jedoch auf Koſten des Beſtellers beſorgt. 
Berlin, den 11. Februar 1831. 
Königl. Ober» Dergamt für die Brandenburg Preußiſchen Provinzen, 


‚Zur Beförderung ber Landkultur hoben wir den Verkaufspreis des rohen. Gips 
mehis zu Torgelow und Sophienhauß, bei, Quanttsäten umter 10 Zentnern auf. Zwölf 
Siibergroſchen, und bei Quantitäten von und über 10 Zentner, auf Zehn Silber 
grofchen pro Zentner herabgefetzt, zu welchen Preifen folches von Torgelom an der 
Uefer bei dem Könlgt. Hüttenamte zu Torgelow, und von Sophlenhauß bei: dem 
Koͤnigl. Huͤtte namte zur Eifenfpafterei bei Neuftadt» Eberswalde beftcht und angs⸗ 
Laufe werden Bann. Berlin, den 48. Februar 1834, Baer 


Könige, Ober / Bergamt für Die Braudenburg / Preußiſchen Provinzen. 
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‚und der Stadt Berlin, 0 


En? 





Befanntmahung, 
‚bir Verpachtung der Domaine Kreyſchau 
betreffend. 

‘® Buranberwelten Verpachtung ber zu Johau⸗ 


nid d. 3, pachtlos werdenden Domaine Kreyfchau - 


mit ben dazu gehdrigen Vorwerken Döbrichau, 
Gd — mit Neubleeſern, Graditz 
und Neuforge, auf zwoͤlf Jahre, wird mit Bes 
zugnahme auf die frühere diesfallſige, in dem 
biefigen Öffentlichen Anzeiger pro 1830 Nr. 86 


befindliche Bekanntmachung vom 11. Nobem⸗ 


ber 1830, ein nochmaliger Lizitationdtermin auf 
ben breizgehnten April 1831, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Geffionszimmer 


det imtergeichneten Abfheilung angefeßt, ba in . 


dem erfien Termine annehmbare-Gebote nicht 
abgegeben werten find, und werben daher Pachts 
luftige dazu hierdurch eingeladen. 
Derfeburg , ben 36, Februar 1831, 
Konigl. Regierung, 
Weheilung für die Verwaltung ber bireften 
Eteuern, Domainen und Forſten. 


Auf Befehl der Aönigl, Regierung follen 3 
Morgen 16 Muthen holzbares Forfiland im 
Dornimer Meviere, zwilchen dem Kubfort unb 
dem Etabliffement ded Bübnerd Rofette, 
meiftbietend verkauft werden. 

Der Termin hierzu ſteht auf —1 
Mittwoch den 9. Maͤrz d. J., 
Dermittags 10 Uhr, auf dem Kuhfort an, in 
welchem Ve nähern Bedingungen bekanut ge⸗ 

macht wersen follen, und ift ber Unterfoͤ 
Witte im der Yarfchbeide beauftragt, den Kaufe 
luffigen den Flech nachzumeifen. Als vorkkufige 
Bedingung ficht fit; daß der Meiftbietendbleie 
beube den vierten Theil des Betrages im Ten 
mine felbft deponiren muß. . ‘ 
Potöbam, Den 22. Februar 1834. 
Der Forſtmeiſter Jacquot. 


Stedbrief. . 





„® Der unten möher fignalifirte Tuchmacherge⸗ 


ſele Johann Gosthilf Neubert, aus. Treuen⸗ 


haͤngend, Bart: blond, Kinn und 
— 


| briegen gebhrtik welcher fih am 30. Januar 


d. J. auf einige Scunden in Brandenburg aüfs 
ebalten, ift mehrerer albier. begangener Dieb⸗ 
aͤhle dringend verbächtig. Alle refp, Militaire 

und. Zivilbehörben erſuchen wir daher, auf 

Neubert ein wachſames Auge zu haben, vn 

int Betretungdfalle arretiren, und fofort gegen 

Erftattung der Koften hierher tranportiren zu 

laſſen. Rathenow, ben‘ 16, Februar 1831. 

ee Der Polizeis Magiftrat, 
Signalement _ 


Vor⸗ und Zuname: Johann Gotthilf Neu⸗ 
bert, A Tuchmachergefelle ger Lande 


‚ wehrmann, Geburtdort: Treuenbriegen, Relis 


gion: evangeliſch, Alter: 30 Jahr, Größe: 5 
Fuß 25 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, Aus 
genbraunen: ſchwarz, Augen: braun,., Role: 
ſtark, Mund: ſtark, bie — herunter⸗ 

ſicht: rund, 

arbe: geſund, Statur: mittel, 

Das Hohe Minifterhum ber geiſtlichen An⸗ 
gelegenheiten hat unterm 22. September v. J. 


‚verordnet, daß von Michaelis 1831 ab, in Ber 


Regel nur ſolche junge Männer, es fei als Sti⸗ 
endiaten, oder als außerordentliche Mitglieder 
n das hiefige Königl. Predigerfeminer aufges 
nommen werden follen, welche bereits die erfte 


theologiſche Prüfung beftanden und fich: in ders 


felben ald qualifiziert ermwiefen. haben,, womit 
demnach die biöher vor der Aufnahme hier ges 
Daltenen‘ Prüfungen von Michaelis d. J. ab 
wegfallen. Diejenigen, welche in's Seminar, 
er zu „werben begebren, haben daher 
nffig ihre, in ber erfien Prüfung SE 
Zeugniffe ein. halbes Jahr ver ber Aufnahme 
bei und, zur Empfehlung an: bad Hohe Mini⸗ 
fterlum einzufenden, und. werden demnach die 
Kompetenten flr die, Yufnabme Dficem 4832; 
Ihre Eingaben zu Michaelis d. J. an und. ges 
Jagen laſſen. | 
Miftenberg, den 9. Februar 4831. 
Das Direktorium. bed Köuigl, Predigerfeminarit, 
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PR» + 
® Verzeichniß der im Monat Dezember 1830 Im Berliner Polizeibezirf ergriffenen, und’ 
⸗ SGroͤße —F 
5 Stand und Nauen Geburtsort, g Haare, | Stirm, |, gem 
A 18:3. | Braunen. | 
1Leyſer, Henriette, Dienftimagd [Mörenberg 18] unter ſchwarz |frei ſchwan 
5 Au 
2iStudenbrüd, Aune Sufanne, | Neus Ruppin 231 5I—|deögl, klein desgl. 
Dienſtmagd 
3 RER: Karoline Sophie, Dienſt⸗ Bernau 191 5|— braun flach braun 
ma 
ABonge, Johann, Tifchlergefelle | Muͤhlhauſen 27] 5] 2desgl. bedeckt desgl. 
5Petulle, Karoline, Dienſtmagd Mielitſch 23) 6—desgl. desgl. desgl. 
6 Hinkfuß, Emilie Magdeburg 211—|—|desgl. rund beögl, 
7 Buſ ch, Chriſtian, Knecht Genickendorf 40, 51% * desgl. blond 
on 
s Gadece, Auguſt Ludwig Wil⸗ Potsdam 39) 51 braun desgl. [braun 
helm, Feldmieffer 
Adelt, Louife geb, Gersborf, Trebus 39| 410 desgl. niedrig. |deigl, 
Tageloͤhnerwittwe 
20 Grieſe, Friedrich Chriſtian, Lauenſtein 48| 5) Aldeägl, gewoͤlbt desgl. 
Schuhmacher 
AilHorn, Karoline Marie, Dienſt⸗ Strelitz 20) 5'—bumkels Iniedrig [blond 
magd | | | blond 





Der Thäter bed am 3. Dftober v. J. zu 
Wuſtrau verübten, in ber Beilage zum Aiften 
‚Gtüde des vorjährigen Amtsblatts bekannt ges 
‚machten Gelddiebſtahls ift entdeckt, und zur ge⸗ 
—* Haft gezogen. Derſelbe iſt kein Ein⸗ 
‚wohner von Wuſtrau. 

2 ehrbellin, den 22, Februar 1831. 

. Die von Zietenfchen. Patrimonials Gerichte 

y * uͤber Wuſtrau. 

Das zur Konkursmaſſe des Altſitzers Kaspar 


Pump gehbrige Bürgerhaus, nebſt Zubehör, Vol, 
II Nr. 144 des Hypothekenbuches, welches 


5 
-+| 


zur Gaſtwirthſchaft, Ackerwirthſchaft und Braue⸗ 


rel geeignet, und zu 3252 Thlr. 21 Sgr. 114 
f. tarırt, bisher Gafthof zur weißen Taube 
genannt worden ift, foll im den auf 
den 23, Dezember 1830, 
ben 23. Februar 1831 und 

— den 24. April 1831, re 
— Vormittags 10 Uhr, in unſerm Lo—⸗ 

e angefeßten Terminen, davon ber Iette pers 
emtoriich ift, an ben Meiftbietenden bifentlich 
verkauft werben, Kyritz, den 16. Dftober 1830, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


* Das zu Marwitz belegene, den Gaflwirth ' 
Schmidt und Rauchwaarenhaͤndler Breit: 
(buch gehörige, auf 3486 Thlr, 28 Sar. 9 
Pf. abgeibägte Kruggut, foll.wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
biger Ubgaben in den auf 
den 21. Januar und 22, März d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, an gewöhnlicher Ge— 
‚ichtöftelle, und 
den 30, Mai d. J., ⸗ 
Vormittags 10 Uhr, in Marwitz anſtehenden 
Terminen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
vertauft werben, € 
Dranienburg, ben 5. Janımr 1831. 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaffe des verftorbenen Grena⸗ 
bierd Johann Friedrich Chriftian Schulz ges 
hörigen, auf 762 Thir. 45 Gar. gewhrbigten, 
zu Neusftrug belegenen Grunbitüde, beſtebend 
in zwei in dem Badingfchen Amtshypotheken⸗ 
b Bol. II Pag. 58 und 62 eingetragenen 
Bhönerftellen, nebft Zubebdr, fo wie bie im Rue 
thenberger Hopothel enbuche sub Nr. 1 verzeich⸗ 
neten 1 Morgen 67 [Ruthen ehemald Him⸗ 
melpforther Forſtland, und 30 Morgen dafelbft 
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aach ibren defp. Wohn ⸗ und Geburtsort unb uͤber bie Grenge befdrdernden Vagabonden. 


Wesen. Naſe. Mund, | Kinn, | Bart, | Geſicht. 


. Yblaus gebogen | gewöhnt. | rund — 
braun gewoͤhnl. klein ſpitzig — 
gram ſpitz gewbhnl.ſrund — 

desgl. desgl. desgl. desgl. ſſchwarz 
deögl. Iftart desgi. dessl. _ 
besgl. lang mittel Igewöhnl.] — 
blaugrau groß gewoͤhnl. !fpig rdthlich 
braune ¶ſtark desgl. |rund droth⸗ 

grau braun 
grau klein breit gewoͤhnl/ — 
blau ftumpf Hein breit braun 
grau ſpitz gsewoͤhnl. ſpitz — 


belegenes Forſtland, ſollen zur freiwilligen Sub⸗ 
haſtation geſtellt werden. Wir haben hierzu einen 
£iitationdtermin auf 
ben 7. April d. J. Vormittags um 14 Uhr, 
in unferm Geſchaͤfts zimmer anberaumt, zu wel⸗ 
Gem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, Daß demjenigen, welcher auf die im 
Termine befannt zu machenden Bebingungen 
Meiftbietender bleibt, ber Zufchlag in Erman⸗ 
gelung gefeglicher Hinderniſſe fofort ertheilt wer« 
ven fol, Zehdenick, den 14. Januar 1831, 
Preuß. Lande und Stadigericht, 


Es follen folgende, den Erben bed verſtor⸗ 
benen Gutöbehterg und ehemaligen Kaufınannd 
George Friedrich Neumann gehdrige, allhier 
ene oe 
g vpochetenbuch Bol, Nr, Fol. 
4) ein Haus mit Garten I 21 im seg., 
2) ein Budenhaus I 22 106 
s) er er ; 
aus, arten, 
ſchafts⸗ Gebäuben, 10 
Aalen Land, Wieſen, 
tung und G@rafung. 


I 231313 — 





era. Ort ber Beſtimmung. 


rund klein Ndrenberg. 
— desgl. Meu⸗Ruppin. 

laͤnglich desgl. Bernau. 

des mittler Müuͤhlhauſen. 

ova Hein Mielitſch. 

— desgl. Magdeburg. 

ov a Strausberg, 

etzt 

beögl, groß Belgard. 

desgl. unterſetzt Trebus. 

breit beögl, |Straudberg, 

mittler. 


laͤnglich 


Hypothekenbuch Vol, Nr. Fol, seq., 
4) ein Haus mit Hofs 
raum, Stallung, Gar: 


ten und Wieſewachs I 24 126 — 
in der Burgftraße; 
5) bad Erbpachtsrecht an 
dem hieſigen Kirchens 
acker I 243 — 
6) ein Haus 11 105 25 — 
7).ein Haus I 107 37 — 


auf dem Zolldamm, 
Theilungshalber, und zwar, bie ad 1, 2,3, 


4 und 5 aufgeführten Grundftüde in termino 


den 17. Wir, d. %, 

bie ad 6 und 7 aber in termino 

ben 18, Mär) db. $., - 
allezeit Vormittags um 10 Uhr, in bem hiefle 
gen Gerichtölotale, oͤffentlich an den Meiftbie- 
tenden von uns verkauft werben. 

Beſchreibung der Grundſtücke. 

Die vorſtehend ad 1, 2, 3 und 4 aufgefuͤhr⸗ 
ten Grundfthde bilden ein vöflig feparirted Lands 
nt, zu welchem außer einigen —— 
en circa 8 Morgen Garten und Woͤhrdenland, 
350 Morgen eine Muthe Uder von guter Qua⸗ 


. 
x 
. 
BE: ' 
af 
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liekt, (J Weigenboben,) 140 Morgen 150 Ds 


MRuthen Wiefen und Huͤtungsbrücher gehören. 
Die Ländereien befinden ſich im guter Kultur, 


und durchſchnittlich in 6=jähriger Düngung. . 


Die Gebäude find in gutem Stande, und bad 
Gut liegt unmiftelbar an ber von Berlin Über 
Angermünde nach Prenzlau führenden Chauffee, 
41 Meilen von Berlin, 8 Meilen von Stettin 
und 4 Meilen von Prenzlau entfernt, weshalb 
denn auch mit Nugen eine Gaſtwirthſchaft ‚das 
rin angelegt werben koͤnnte. — 

Der Kirchenacker ad Nr. 5, enthält 3 Kaͤmze 
von circa 44 Scheffel Ausſaat, welche bei dem 
vorerwähnten Gute mif bewirthſchaftet werben. 

Zu den Grundftücden ad Nr, 6, und 7, ger 


hört eine Hhtungsgercchtigkeit auf der Gemeins 


meide, zu dem ad 6 auch ein Garten von einem 
Morgen 136 JRuthen Flächeninhalt. 
Sammtliche Grundſtucke find. Laut ber tägr 
lid) in der Regiftratur einzufehenden Tarafionds 
Inſtrumente, nad) Abzug aller Laften und Ab⸗ 
eg folgendergeftalt gerichtlich gewärbigt: 
ei Kapitalifirung des Reinertrages, 
zu 4 Prozent au 
Nr. 1,2, 3 und 4, 14299 Thlr. 3 Sgr. — Pf, 
5 291 = 20 


6 551 = 18 = 9% 
s 7 22 =» 7a 6» 
Kourant, 
zu 5 auf 
5 233 = 10 2 — ⸗* 
: 6 435 = 23 29» 
» 7 200 ⸗ß 147 6.» 
Kourant. 


Mer biefe Grundftäde an Ort und Stelle 
in Augenfchein zu nehmen wüuͤnſcht, kann ſich 


deshalb an die Frau Poftmeifterin Neuß hier⸗ 


felbſt wenden. Greifenberg in ber Ukermark, 
ben 30, Januar 1831, 13 
Die Gerichte der Herrſchaft Greifenberg. 


Das im Hypothekenbuche von Bieſenthal, 
Band 4 Nr. 167 aufgeführte, auf 203 Xhir. 
5 Sur. gefchägte Wohnhaus bed verfiorbenen 
Brettfchneiderd Chriſtian Schüler auf ber 
Kolonie beim Amte Biefenthal, mebft den dazu 
gehörigen 4 Morgen Landes, iſt auf den 


Uns 
. trag ber Schhlerfchen Erben zum. dffentlichen 


Mertauf gefielt, und der Bietungstermin auf 


x 


ben 46. April d. J. * 
„ar u 40 Uhr, in Nentäßfe Ebertmöthe 
angeſetzt. 
il bt. Eberswalde, ben 16. Januar 1831. 
Konigl. Juſtizamt Bief enthal. 


Ich —— hierdurch ergebenſt an, daß ber 
mittelſt Bekanntmachung vom 17. Januar d. J. 
auf den 12. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
allhier anberaumt gewefene Termin zum Vers 
Fäufe des den Geheimen Obere Tribundlsrath 
Finkſchen Erben zugehdrigen Etabliffenients, 
wiederum ‘aufgehoben Äfl., ". - 
" Potsdam, ben 27. Februar 1831. 
N Sello, Zuftizfonmiffariuß, 


Meine umorlt Mäfer bei Plaue belegene 
Bockwindmuͤhle mit Zubehbr, «wozu wich. ein 


"Wohnhaus, worin eine Gruͤtzmuͤhle befiudlich, 


nebft Stalung, einem Garten und ber | 5 
fome, eine Kuh, zwei Schweine, eine cht⸗ 
and unter der Gemeindehute zu jagen, fo wie 

affe und Lefeholz in der Gemeindeforft, imglei⸗ 
chen bie Fifcherei in dem Mäferfchen See gleich 
andern Gemeindegliedern, ‚gehörig, und worauf 
2 Winspel Kornpadyt und 2 Frauentäge zu lei= 
ſten baften, wuͤnſche ich aus freier Hand zu 
verfaufen, und koͤnnen ſich Liebhaber von jetzt 
an bid zum 4. April d. J. bei mir einfinben, 
Maͤſer, ben 21. Februar 1831. 

Der Mählenmeifter Meyer, 


Ich beabfichtige, meine nahe beim Dorfe 
** an der Chauſſe von Treuenbrietzen 
nach Wittenberg gelegene Windmühle, mit eis 
nem im Dorfe Marzahne gelegenen Wohnhaufe 
und Stallgebäude, aus freier Hanb zu verkau⸗ 
fen, und babe hierzu einen Termin im Gaſt⸗ 
hofe zu Marzahne = f 
* * den 10. 4 ⸗ ® i 
angefeßt, zu welchein ich 23 hiermit 
einlabe. Die Muͤhle bat wegen ihrer vortheil⸗ 
haften Lage gute Nahrung, beftudet ſich wit 
dem Wohngebäude: in gutem-Yufaude, und bat 
mit den übrigen Cimwoguern von Marzahne, 
nn gu, aa Re 

un . n ! — *” *( * 
— ar "Karl Schiering. 


Ich bin gewiligt,. weine „ogenannfe. Kol 
laͤnderſtelle —6* t, ‚defichend ‚Aus cirga 84 - 


Dergfi, wonen 16 Morgen zweiſchuͤrige gufe 
Micen annod) im Gemenge, bie übrigen 68 
Merzen aber — ebenfalld guter Wieſen⸗ und 
Yeergrand — unmittelbar hinter meinem Wohns 
aufe in einem regelmäßig feparirten Plan Ties 
ven, und biefer Boden von ber Beichaffenheit 
it, daß er fich faſt ſaͤmmtlich zu Acer, eben 
o guf aber auch zu zweifchhrigen Wicfen ums 
haffen und Heangen läßt, meiftbietend aus 


reier- Sand zu verfaufen, und habe ich hierzu 
inen Termin .. 
den 28, März und 28. April d. J., 


Bormittags 10 Uhr, im meiner Behauſung hier⸗ 
elbſt angefeßt, wozu ich Kaufluſtige mit dem 
sgebenften Semerken einlade, 

2000 Thlr. von ber Kaufſumme zur ers 
ſien Hypothek fichen bleiben Können, 
Bemerken muß ich noch, baß nicht allein 

5 Kühe amd 2 Pferbe gut burchgewintert wer⸗ 
nn fnnen, fondern auch noch ein Bebeutended 
. und Stroh zum Verkaufe übrig bleibt, 
en Zufchlag behalte ich mir vor, boch kann 
Ibiger bei einem ri Gebote ſchon 
ı erfien Termine erfolgen. 
AtsKoppenbrüct bei Neuftabt a, d. Doffe, 


n 22, Febtuar 1831, Friedrich Rogge, 


Den 4, Marz d. J., Vormittags 10 Uhr, 
U im Ernſtſchen Gafthofe zu Perleberg, das 
riſchen den Staͤdten Perleberg und Wittens 
ige in der Weſtpriegnitz belegene Nittergut 
Koilte, mit Vorbehalt ded Zufchlags und ber 
Indrahl unter den Bietenden, dffentlich unter 
ta im Termine felbft bekannt zu macenden 
eingungen. verpachtet: werben, und werben 
bachtluſtige hierzu eingeladen. 

‚Der in Schilde. wohnende Jaͤger Mernit 
vird Parptinfige mit den Gutögrenzen befannt 
nachen. Durz, den 22, Februar 1831, 

von Graͤvenitz. 





Ein, zwei und eine halbe Meile von Bers 
n in einem Dorfe beitgened, 4 Meile von 
r Chauffee entferutes Bierhäfnergut, mit gus 
m der, Wiefen, guten Gebäuden und Gars 
u mit wielen Obfibäumen, it fogleih aus 
ir Hand zu verkaufen, Wo? darüber wirb 
ser Kaufmann Wentel zu Alt-Lands⸗ 
} auf portofreie Bricfe-Antwort geben. 
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Eine gut gelegene Bockwinbmühle 
mit dazu gebdrigem Wohnhaufe, Stall, 
Scheune, brei Obfigärten und einer gros 
fen, fehr einträglichen Wiefe, ift billig 
und unter erleihternden Bedingungen 
fogleih aus freier Hand zu verfaufen, 
Dad Nähere ift zu erfahren in Potd« 
bam, breite Straße Nr, 36, eine Trep⸗ 
pe hoch. 


Zwei ſchon ſeit 50 Jahren ſtets gemein⸗ 
ſchaftlich und in einem guͤnſtigen Zufammens 
hange bewirthſchaftete Ritterguͤter, worauf jetzt 
50,000 Thlr, Schulden haften, ſollen aus freier 
Hand und unter vortheilbaften Bedingungen 
für 140,000 Thlr. verkauft werden. Zu ben 
Gütern gehören zwei Dörfer und zwei Vors 
werke; fie haben ihre eigene Kirche und Prediger, 
find 1818- völlig feparirt, mithin vollfommen 
wieder eingerichtet, liegen 13 Zagereife von Bers 
lin, in der Nähe von Eolvin, nicht weit von 
Kuͤſtrin, Stettin und Landöberg, fo daß alfo 
die Probufte hoͤchſt vortheilhaft verfauft wers 
ben Fbnnen. Der ganze Slächenraum beträgt 
8360 Morgen, worunter ftarker Feldbau auf 
vorzüglichem Boden, gute Wieſen, Meiben, 
Zriften, Forſten 2, find mit Brenns, Baus 
und Nutzholz aller Art hinreichend verfehen, 
haben Ziegelei, florirende Braus und Brenner 
rei, Sifcherei, Geld⸗ und Getreibezind, große 
Rohrerwerbungen, und mancherlei andere Res 
venhen, fchöne Gebäude, nebft einem überflüfs 
figen ganz vollftändigen lebenden und todten 
Inventarium. Die reigende Lage und vorzüglis 
che Güte ded Bodens, fehr angenehme Nach— 
barfchaft, und überhaupt das Annehmliche des 
Ganzen, was ſich vor manchen andern Kaufs 
Gelegenheiten vorteilhaft auszeichnet, laͤßt Feie 
nen Kaufluftigen unbefriediget. Taxen, Anfchläs 
ge, Vermeffungs: Regifter und andere ndthige 
Papiere liegen im Geſchaͤftslokale des Herrn 

Ungnad in Berlin, Juͤdenſtraße Nr. 7, 
welcher mit dem Verfauf unmittelbar und als 
fein —— worden iſt, für jeden ernftlichen 
und reellen Kaͤufer zur Durchſicht bereit; auch 
wird der mit dem Verkauf Beauftragte ſolche 
auf Verlangen, gegen Erftattung ber Kopialien, 
abſchriftlich mittheilen, 


-, 9% 


* 
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Un bie vefy. Kapitalbefiger unb 
Kapitalſuchenden. 
Um Kapitalien ſicher unterzubringen und an⸗ 


uuſchaffen, iſt es faft ein nothwendiges Ers 


forderniß, daß bie reſpectiven Kapitalbeſitzer 
und Kapitalſuchenden einen reellen Vermittler, 
welcher den Nutzen des Einen ſowohl, als des 


Andern gleichmaͤßig in Acht nimmt, und jeden 


moͤglichen Schaden abzuwenden ſucht, an der 
Hand haben, und empfehle ich mich daher hierzu, 
mit dem — * von mir —— 
nur gegen geſetzliche Honorare untergebra 
und angeſchafft werden. 

Ungnad in Berlin, Juͤbenſtraße Nr. 7. 


Ein mit einem kleinen Betriebskapital und 
ten Zeugniſſen verſehener Ziegelmeiſter kann 
35 ai * rag pen * —* 
eflectirende koͤnnen ſich durch portofreie Brie 
und mündlich bei uns A 
Trebbin, den 21. Fchruar 1831. 
Der Magiftrat, - 


Nach fo eben beendigter Klaffififation ſte⸗ 
ben, von heute an, wieder einjährige und zwel⸗ 
jährige Zuchtwibder in meiner hiefigen Merino⸗ 
heerbe zur Auswahl n ben befaunten Preis 
fen bereit. Plöß bei Neus Brandenburg, ben 
25, Januar 1831, 8. 9. Runge, 


Düngers Gips 
ift bekanntlich, fowohl in großen, ald Fleinen 
Duantitäten, am allerbeften und billigften 
bei uns zu haben; nur müffen wir bie ers 
ren Landwirthe aus triftigen Grünben, worin 
gleichzeitig auch für fie ein bedeutender Vor⸗ 
theil ſteckt, ergebenft bitten, ihre Aufträge und 
— unmittelbar (nicht etwa durch 
ommiſſionaire) zu ertheilen, und alsdann der 
reellſten Behandlung, ſo wie der billigſten Preiſe 
ſich ** uͤberzeugt zu halten. 
hrenbaum & Comp. in Berlin, 
neue Königöftraße Nr. 51, 


Ein junges Mädchen, welches durch Schick⸗ 
faldfüguingen von einer höheren Earriere abges 
keitet worden, wünfcht auf dem Lande ald Haude 
mädchen zum 4, April d. J. placirt zu werben, 





und if in Polsdam, Brandenburger Ctroj 
Nr, 7, zu erfragen, ° 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Er, M 
jeftät des Königs ift mir unterm 30. Yan: 
d. % ein Patent hber das ausfchließliche Rech 

auf bie Anwendung eines ald Zufag zur B 
reitung der Maffe fewerfefter Muwer:, Dad 
und Werkfteine für neu und eigenfhhmli 
erkannten Materials, für dem ganzen Ur 
fang bed Preußifchen Staates auf acht mai 
einander folgende Jahre gültig, 


Allergnaͤdigſt ertheilt worden. 


Indem ich dies, dem Publlkandum ve 


‚44, Dftober 1815 gemäß, biermit zur oͤffen 


lichen Kenntniß bringe, erfuche ich zugleich d 
fenigen, welche jened Material zur Fabrifati 
kuͤnſtlicher Stein» und Thonwaaren benuf 
wollen, fich in porfofreien Briefen an mich 
wenden. Berlin, den 15. Februar 1831. 
Karl Friedrich Wilhelm Reichard 


. Ankündigung. 

Verhandlungen bes Vereins zur Befoͤrder 
des Gartenbaues in ben Königl. Preuß. Ei 
fen, 14tẽ Lieferung, gr. Ato, in farb. 1 
ng: geheftet, mit 4 Kupfer, Preis 2 Ti 
hn. GSelbftverlage bed Vereins, zu haben dı 
bie Nicolaiſche Buchhandl in Berlin 
Stettin und bei dem Sekretair der Geſellſch 
Heynich, Zimmerſtraße Nr, 81 a in. Bei 
Desgleichen 


- 4öte Lieferung mit 1 Kupf. nd 
e — — ⸗ 


2te⸗ 

site ⸗ e2— 22 
10te . „si 8 . 2 

gte ” „3 » .„ 43 
Bte ⸗ ⸗e—2 

7te⸗ „18 . 2; 
6te . 2 a . 1 

5te i-:8 : 53 

Aus der Sten Lieferung befonderd abgebri 


Anleitung zum Bar der Gewähsh: 
mit Angabe ber inneren Einrichtung di 
ben und ber Konftruftion ihrer einz« 
Theile; vom Garten» Director Otto 
Baus Aufpeftor Schramm, Wit 6. 
fer, Preid 25 Thlr. 


nenn — 


4 
Amts: Blatt 


der Königlichen Kesgierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin 


— Stil 10. — 


Den 11. März 1831... 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 1fte Stuͤck der allgemeinen Seſetzſammlung enthält: 

Mr. 1273. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 24. November 1830, über die 
Abänderung der Borfchrift im $ 1 des Weftpreußffchen Feuer» Sozletäts-Res 
glements vom 27. Dezember 1785. 

Der. 1274. Die Berorbnung über die Maaßgaben, unter welchen die Taxatlons⸗ 

Grundſaͤtze der Pofenfchen: Landfchaft bei Aufnahme gerichtliher Taren ber 
Rittergüter Im Großherzogthume Pofen anzuwenden find. Bom 8. Januar 1831. 

De. 1275. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27. Februar 1831, betreffend bie 
mit dem 1. April 1831 eintretende Beſtimmung, daß feine andere Intereſſen⸗ 
ten, als die dazu ‚verpflichteten Zivilbeamten in die allgemeine Witwen, Ders 
pflegungsanftale aufgenommen ‚werden follen. 

Ne. 1276. Die Mintfterial» Erflärung wegen Abänderung bes $ 3 der zwiſchen 
ber Königl., Preußifchen und der Großherzogl. Meklenburg / Schwerinfchen Res 
gierung im Zahre 1814 abgefihloffenen Konvention, wegen wechfelfeitiger Ans 
hdaltung und Auslieferung der Bagabunden. Dom 28. Februar 1831. 


BDBefanntmadhung 
wegen Wahl des Dorfigenden auf dem KommunalsLandtage der 
Niederlauſitz. 

Auf dem am 13. Dezember v. J. eröffneten Kommunal⸗Landtage der Nieber 
faufig iſt in Gemäßpele der Beſtimmung des $ 14 der Allerhoͤchſten Berordnung 
" dom 18. November 1826, wegen ber Abänderungen in der DVerfaffung der Roms 
H — und Kreistage des Markgrafthums Miederlauſitz, zur Wahl eines Vor⸗ 

igenden des gedachten Landtags und des Stellvertreters für die Jahre 1831, 1832 
und 1833 'gefchritten worben. Die Kommunal Landtags» Verfammlung hat 

5 j 18 


42 
den andrichter Herrn rn. von Houmwalk * Straupitz 


zum Vorſitzenden, 
und den Landrath "Here von Earisburg auf Schoͤnaich 

‚zu deſſen Stellvertreter 
 ewäßte, und zufolge Benachrichtigung des’ Königl. Miniſterli des Innern vom 6. 
d. M. find diefe Wahlen von des Könige Majeftär mittelſt Allerhöchiter Kabinets⸗ 
oebre vom 3. d. M. Allergnädigft beftätigt worden. 

- Berlin, ben 22. Februar 1831, 
Der Dber»Pröfident ber Provinz Brandenburg. "von Baflewig. 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 
und für die Stade Berlin, 

Me. 32. Sn Folge eines Ober» Präfiblalerlaffes vom 23. v. M. wird hiermit zur öffent 

Benfurfache, lichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober-Zenfurfollegium umterm 14. ej. m. 
dem Werke, betitelt: 

Geier. Mebizinifches Barth. Kerken ber jege lebenden Aerzte, Sg 

Apotheker und Naturforſcher aller gebilberen Bölker. Don Dr. A. & P. 

Eallifen. Copenhagen 1830, 


die Debitserlaubniß erthellt Hat. 
Königl. Reglerung. Abrhellung des Innern. 
A] 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, ben 1. März 1831; 
Ne. 33, Durch die Bekanntmachung der vormallgen Kurmaͤrkiſchen Krieges, und Dos 
Ausftellen mainenkammer vom 21. Dezember 1801 ift, in Folge eines Direftorlals Refertpts 
der Leichen. vom 24. November deflelben Jahres, (neue Edifrerfammlung, de 1801 XI ©. 
— 603) das öffentliche Ausftellen aller und jeder Leichen, fo wie überhaupt Die Och 
nung der Särge bei ben Begräbnfß-Zeremonien, als ein der Geſundheit hoͤchſt 

nachtheitiger Gebrauch, allgemein verboten. 

Da diefe Verordnung nicht überall beachtet zu werden feheint, fo wird folche 
hi erneuert, mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung derſelben, nach dem 
enger en r > — — ——— Seldtuße von Bünf Thalera 
— efangn e gebußt werben ſo 

Sämmtlice Pollzelbepörben Haben dem gemäß überall zu verfahren. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


% 
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| Potsdam, ben 1. März 1831. 

Des Königs Majeftät Haben für die Dauer der gegemoärtigen Zufammenzis Me. 34. , 
bung der Landwehr, den Offizieren und Mannfchaften, die bereits zu den Fahnen _ Klaflenz 
einbeorbert find, oder noch einbeordert werden möchten, für fich und ihre Familien feuer, 
die Befreiung von der Klaffenfteucr zu bewilligen geruhet. Diefe Befreiung kommt "ne 
den Familien ohne Ruͤckſicht, ob fie Landwirthfchaft oder eigenes Gewerbe treiben : 
“oder micht, zu fkatten, und tritt, wenn ber Einberufene fchon in ben erften 8 Tagen 
des Monats vom Haufe abgegangen ift, ſchon mit diefem Monat, fonft aber erft 
mit dem folgenden ein. In dem Monate, in weldem bie Ruͤkkehr erfolgt, wird 
die Steuer ebenfalls nur dann erhoben, wenn der Landwehrmann vor dem ten 
Toge in feine Heimath eintrifft. Königl. Regierung. 

Abtheilung des Innern und Abıpellung für die Verwaltung ber bireften 
. Steuern, Domainen und Forften. 


| Potsdam, ben 3. März 1831. m 45 
Die Hebung bes Dammı und Brücengeldes bei Fehrbellin iſt mittelſt Alters —— 
höcfter Kabinetsordre vom 9. Februar 1831 aufgehoben, und wird vom 4. Mai Brucengeid 





b. J. am wicht welter erfolgen. ‚ „ Rönigl. Reglerung. bebung bei 
Abteilung für bie Derwaltung ber Indireften Steuern. —— 
Min, 


Derordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte, 
Dem fänmelihen Unsergerichten des Departements wird befannt gemacht, daß Me. 5. 
nach dem Minifterial» Referipte vom 24. Januar d. J. die Untergerichte zur Eins. Führung 
lekung, Führung und Aburtelung fiskaliſcher Unterfuchungen fompetent fein follen, ber fislali⸗ 
fo welt wegen einzelner Vergehen, wie zum Beifpiel im $ 248 bes Anhangs zur fcben Unterz 
allgemeinen Gerichtsorbnung, nicht ein Anderes beſtlmmt ift; auch dürfen die Unters ſuchung. 
gerichte ohne Beſtaͤtlgung nicht auf hoͤhere Strafe, als Disfelbe in Kriminalſachen 
“ geftatter, erfennen. Hiernach fallen die Beflimmungen des Publifandum vom 28. 
anuar 1830 fort. 
Wegen der Koften in fisfalifchen Unterfichungen iſt bie nachflefend abgedruckte 
Warhodchſte Kabinetsorbre vom 19. Dezember v. 3. mit dem Miniſterial ⸗Raſcript 
vom 23, Dezember v. 3. zu beachten. Berlin, den 17. Februar 1831. 
- | Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 
“ 


* 

Ich will, dem Vorfchlage des Juſtiz⸗Miniſteril vom 14. d. M. gemäß, 
Die Aufhebung ber. Sporteltare für die fisfalifchen Bebienten vom 28. Januar 
1788 und bie allgemeine Anwendung der der Kriminalortumg angehängten 
Gebäßrentare genehmigen. Nach biefer foll in fisfallfichen Unterfuchungsfachen 
in der Regel nach ben niedrigern Sägen berfelben liquidirt, bet Unterfuhun 
gen aber über Vergehen, die nur mit Gefängnißftrafe von A Wochen und 
darunter, ober mit verhälmigmäßiger Geldbuße bedroht find, ſtatt aller Koſten 
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nur ein Pauſchquantum von Zehn Silbergroſchen bis Zwei Thalern und bie 
etwanigen baaren Auslagen an Nelfer und Hehrungsfoften der Beamten und 
Zeugen, in Anſatz gebracht werben. Berlin, den 19. Dezember 1830; 


An Sriedbrih Wilhelm. 
bas Zuftlj,Minifterium. . 


— 
Dras Juſtiz⸗Miniſterium hat bei ber oft ganz unverhaͤltnißmaͤßigen Hoͤhe ber 
bei Unterſuchungen geringerer Vergehen auflauſenden Gerlchtskoſten ſich bewogen 
gefunden, daruͤber bes Koͤnigs Majeſtaͤt allerunterthoͤnigſten Vortrag zu halten, und 
Allerhoͤchſtdieſelben Haben darauf die vorſtehende Kabinetsordre zu erlaffen geruht. 
Indem das Juſttz ⸗Miniſterium dem Königl. KRammergerichte Diefe AUlerdöchfte Bes 
ſtimmung eröffnet, weiſet es baffelbe zugleich am, nach berfelben nicht allein ſich 
ſelbſt zu achten, fondern auch bie dem Kolleglo untergeorbneten Gerichte mit der 
erforderlichen Anweifung zu verfeßen. In den darin bezeichneten geringfügigen Uns 
terfuchungsfachen iſt, wenn von einem andern als dem inquirirenden Gericht das 
Erfenneniß abgefaße wird, das Pauſchquantum zwifchen beiben. Gerichten dergeftalt . 
zu theilen, daß das Inquirirende 5, das erfennende 5 deffeiben erhalte. In gleicher 
Are ift es in dergleichen Sachen in zweiter Inftanz mit dem für diefelbe in Ans 

fas zu bringenden Pauſchquantum zu halten. 

Berlin, den 23, Dezember 1830, | Der Zuftij-Minifter. 
. Für benfelben, von Kampg. 
a — — —— 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Nr. 3. Nachdem verſchiedentlich von Reiſenden lediglich Gewerbfcheine zu ihrer Legitts 
Gewerbes mation bei den Polizeibehörben produzirt worben find, ift Seitens des Königlichen 
feine ald Miniſterii des Innern umd den Polizei unterm 21. Dezember v. 3. beftimme worben, 


ee daß Gewerbfcheine allein als gültige Legitimations«Dofumente für Reiſende 
Seren Für nicht anzunehmen, und hierzu vielmehr entweder Päffe, oder bie im $ 13 - 
Neifende, des Paßebifts vom 22. Juni 1817 und im $ 35 der Inſtruktion vom 12. 


Juli 1817, oder fonftige im $ 42 des gedachten Edikts angeführte Beweis 
mittel erforberlich find. 
Diefe Beftimmung wird hierdurch zur genauen Nachachtung befannt gemacht. 
Berlin, den 24. Februar 1831, 
Könige. Preuß. Pollgelr-Präfibium. von Efebed. 


Nr. 4. Es wird hierdurch, damit ein jeber vor Schaden fich hüten koͤnne, zur öffentlis 
Artillerie chen Kenntniß gebracht, daß bie Artillerie» Schiegübungen von jeßt ab bis zum Eins 
Schiefer tritt des Winters auf dem Artillerie» Schießplage In ber Jungfernheide an unbe 
übungen ſtimmten Tagen flattfinden werden. Berlin, den 6. März 1831; 5 

Koͤnigl. Preuß. Pollzel»’ Praͤſidium. von Efebed. 





(Hierbei ein Eytrabla tt.) 


Ertra— 
10ten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu VPotsdam 


Blatt er 


und ber Stadt Berlin. 





° Das zum Königl, Domainenamte Loburg 
ehörige, im erfier Jerichowſchen Kreiſe bed 
gierungsbejirtd Magdeburg 'belegene Vorwerk 


Brigie, bei. welchem außer ben MWohns und ° 


Wirthſchaftsgebaͤuden 

an Acker. . 1353 Morgen 46 MRuthen, 

s Wiefen... 68 s 172 ⸗ 

s Unger... 116 ‘= 416 = 

5 — * — 2 

» Dlanta [2 5 — ⸗ 

⸗Tei m 4, 20 ⸗ und 
} Unlanb. .. 61 z 123 — 


Summa 1606 Morgen 177 MRuthen, 
beſindlich, fol nebſt Fleifchzehnt, Hütungdges 
rechtigkeit und Jagdnutzung, von Xrinitatie 
d. J. ab, irn Wege des t 

Verka uf oder zur Verpachtung auf ſechs 
Fahre geftellt werben, 

Wir Haben hierzu einen Termin auf 

den 18, April d. J., - 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferen 
‚ Zimmer bierfelbft vor bem Herrn Kammerge⸗ 
richtssAffeffor Schulz anberaumt,. und laden 
Unternebmunge&luftige ein, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, mit dem Bemerken, daß die Verkaufs⸗ und 
Berpachtungsbedingungen, nebft Veräußermngds 
plan, vom 18, März d. J. ab fowohl in unfes 
rer Domainen-Regiftratur, ald auf bem Vor⸗ 
werte Britzke zur Einficht bereit liegen werben, 

Magdeburg, den 8. Februar 1831, 

Königl, Regierung. 
Abtheitung fur die Verwaltung ber direlten 
Steuem, Domaine und Forften, 2 


Belanntmahung, 
die Verpachtung der Domaine Kreyſchau 
betreffend. 
Zur anderweiten Verpachtung ber zu Johan⸗ 
nis d. J. pachtlos werdenden Domaine Kreyſchau 
mit den dazu gehoͤrigen Vorwerken Döbrichau, 
Goͤrnewitz, Döhlen mit Neublcefern, Gradi 
und Neuforge, auf zwoͤlf Jahre, wird mit Des 
zugnahme auf die frühere diesfallſige, in dem 


eiftgebots, alternativ - 


bieflgen dffentlichen Anzeiger pro 1830 Nr. 86 
befindliche Bekanntmachung vom 11; Novems 
ber 1830, ein nochnialiger Kizitationdtermin auf 
ben breizehnten April. 4831, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Seſſionszimmer 
ber unterzeichneten Abthellung angeſetzt, ba im 
bem erften Termine annehmbare Gebote nicht 
abgegeben worden find, und werben baher Pacht⸗ 
Taf e —* hierdurch elngeladen. 
—* urg, den 16. — 1831. 
Kdoͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


Befanntmadhung, “ 
bie Verpachtung der Domaine Blee— 
ern betreffend, 
® Die im Wittenberger Kreife in der Nähe 
ber Elbe belegene Domaine Bleefern, nebſt den 
dazu gehörigen Vormerken Klitzſchena und Hos 
henrode, wozu außer ben Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden hberbaupt 
4528 Morg. 40 Ruth, Ader, 

780 s 135 = Miefen, 
= ⸗ * Garten, gi 
68 s ⸗ rivative Huͤtung, 
161 3 Seen und Teiche 
gehören, und wobei fi außerdem bedeutende 
Koppels und Forfihätungen und eine durch die 
Nähe der Stadt Wittenberg einträgliche Braue⸗ 
rei befindet, foll von Johannis 1831 ab, auf 


-42 Jahre dem Meiftbietenden verpachtet wer⸗ 


den, und ift zur Abgabe der Gebote ein Ter- 
min uf 

ben Vierzehnten April b. J., 
Vormittags 10 Uhr, ine Seſſionszimmer ber 
unterzeichneten Regierungd » Ubtheilung allhier, 
angelegt worden. 

Pachtluftige werben hierburch eingelaben, in 
biefem Termine zu erfcheinen, und ihre Gebote 
— 

ie Verpachtungs Bedingungen werden waͤh⸗ 


rend der legten 14 Tage vor n angegebenen 


40 4, N ; I: 


Zu | 


Termine, fowohl bei bem Rentamte in Wittenz 


berg als in unferer Domainen-MRegiftratur, und 
n leßterer auch die Altern Unfchläge von ber 
omaine zur Einficht bereit liegen.’ 
KMerfeburg, ben 19. Februar 1831. - 
- König, Preuß. Regierung. . 
Abtheilung für bie Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


Stedbriefe 

® Die jübifchen Hanbeldleute Samuel Mofes 
Sachſe, Jakob Zerfon Löbenftein, aud) Zas 
kob Horn genannt, und Louis (Levin auch 
Keib) Nelky, der Verhbung mehrerer gewalts 
amen Diebftähle angeflägt, haben fid) - ihrer 
erhaftung in Magdeburg durch die Flucht zu 

entziehen „gewußt, ; 
Die,dfrentlichen Behörden bes In⸗ und Aus⸗ 


landes werden hiermit ergebenft .erfucht, auf 


die unten näher bezeichneten Hanbelsleute ihr 
befondered Augenmerk zu richten, fie im Bes 
trefungsfalle zu verhaften, die Gelder. und Ef⸗ 
les’ welche bei ihnen ſich vorfinden, in Bes 
chlag zu nehmen, und fie unter fehr ficherer 
Begleitung hierher bringen, und an die Erpes 
dition der biefigen Stadtvoigtei abliefern zu 
offen. Wir verfichern die ungeſaͤumte Erftats 
tung aller Koften, und den verehrlichen Behoͤr⸗ 
den ded Auslanded unfere ſtete Bereitwilligkeit 
zur Erwieberung gleicher rechtlicher Gegendienſte. 
Berlin, den 23. Februar 18351. 
Die Kriminals Drputation ded Königlichen 

. Stadtgerichts. 
Perſonbeſchreibung 

bes judiſchen Handelsmauns Samuel Moſes 
Sachſe. 


amilienname: Sachſe, Vornamen: Sa— 

muel Moſes, Geburtsort: Betſche, Aufenthalte: 
ort: Calbo an der Milde, Religion: moſaiſch, 
Alter: 36 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: 
ſchwarz, Stirn: gi Augendraunen und Aus 
en: braun, Naje und Mund: mittel, Bart: 

chwarz, Zähne: gut, Kinn und Geſichtsbildung: 
rund, Gefichtöfarbe, gefund, Geftalt: mittel, 

Er hat einen Regierungẽpaß, de dato Mers 
feburg, den. 20. Auguft 1830, ausgehändigt 
durch den Landrath v. Türd. 

Bei feiner Entweichung trug er einen blauen 
Zucpliberrod, eine grüne Tuchmuͤtze mit braun⸗ 
gelbem Pelze, an beren Vorderfeite von Schmur 
eine Blume eingenäht iſt, hellfarbene Tuchhos 


y}ı98 

fen Aber bie Efiefeln, einen grauen Yuchmans 

tel mit Fuchẽpelzkragen, unb furze Stiefeln. 
bun 


PMerfonbefhreib 


des ifraclitifchen Handeldmannd Jatob Serfon 


Löbenftein, auch Jakob Horn genannt, 

Geburtsort: Horn im Hanndverſchen, Wohn⸗ 
ort: Bismark, Religion: moſaiſch, Alter: 43 
Sabre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: buns 
felbraun, Stirn: bebeft, Augenbrauen unb 
Augen: braun, Nafe: ſpitz, Mund: gemöhns 
lic), Bart: röthlich, Geſicht: Tänglich, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Statur: mittler, unterfegt, befons 
bere Kennzeichen: fehr podennarbig und Franz 


ſes Haar; 


Bei feiner Entweichung frug er eine dunkle 
Zuchmüge mit dergleichen: Bell, einen grünen 
Zucüberrod, graue Tuchbeinkleider uͤber bie 


, Stiefel, ſchwarze Tuchweſte, Furze Stiefeln, 


Perfonbefbhreibung 
bes ifraelitifchen Handelsmanus Louis (Levin 
auch Leib) Nelky. 

Geburtsort: Havelberg, Wohnort: Molmire 
ftädt, Religion: mofaifch, Alter: 28 Jahr alt, 
Größe: 5Fuß 7 Zoll; Haare: ſchwarz, Stirn: 
rund, Augenbraunen: fchwarz, Augen: braun 
und auffallend Mein, Naſe: vi, laͤnglich, Mund; 
mittelmäßig, Zähne: gut, Bart: ſchwarzbraun, 
Kinn; rund, Geficht: oval, Geſichtsfarbe: ge= 
fund, Statur: ſtark und breitihultrig, beſon— 
bere Kennzeichen: an ber Naſenſpitze einen Eleis 
nen rothen Fleck. 

An Kleidungsſtuͤcken führte derſelbe bei ſei— 
ner Entweichung mit ſich: einen blauen Tuch—⸗ 
überrod‘, grünen Flaufchrod, grauen Tuchman⸗ 
tel mit — blaue Tuchhoſen, graue 
dergleichen, beide dergleichen uͤber die Stiefeln 
u tragen, eine ſchwarze und cine gelbbunte 
GBefte ‚ beide mit fichendem Kragen, der zuzu— 
baten ift, kurze Etiefeln, eine braune Tuch— 
müße mit braunen Pelz beſetzt, unb cinem 
dergleichen, gewöhnlich aufgellappten Schirm. 


* Machdenannter Friedrich Wilhelm Schott— 
ſchneider iſt heute aus den Landarmenhauſe 
entwichen. Saͤmmtliche oͤffentliche Behoͤrden 
werden erſucht, dieſen Fluͤchtling im Betre— 
tungsfalle anhalten, und gegen Erſtattung der 
Koften an und abliefern Rn laſſen. 
Strausberg, den 2. März. 1831. 
Die Inſpeltion des Landarnıcns und Inva⸗— 
lidenhauſes. 


Merſonbeſchrefdung. 6 


Friedrich Wilhelm Schottfehneiber, ein 
Arbeitämann „An Schöpfurth Aunts Biefenthal 
geboren, 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zolf.groß, 
unterieister Statur, bat blonde Haare, graue 
Augen, eine Meine Nafe, breite Stirn, ein fins 
fieres Unfehn, und ift etwas podengrubig. 

Er trug bie gewöhnliche Heustiehung : cine 
e und Weite, leinene Hofen, weis 
e mollene Strümpfe und hölzerne Pantoffeln, 


Das Hemde ift mit der Numiner 287 bezeichnet, 


“= Dem Nagelfchmiedegefellen Gottfried Sa 
ling ift der am 15, November v. 5. zu Ras 
thenow andgeftellte, und hier am 15. huj. auf 
Kyritz vifirte Reiſepaß, zwifchen Sthonig und 
Klmmernig angeblich verloren gegangen, 
Es wird foldyer daher hiermit für ungültig 
erflärt. Da aber auch) bie Brieftafche, (rothles 
dern mit filbernem Schloß,) worin der Paß, 
Taufſchein und andere Schriften bed Gas 
ling, imgleidhen 3 harte Thaler ſich befunden, 
vertoren find, fo wird zugleich um beren Hier⸗ 
birbeförderung gebeten. - 
« „Der ꝛc. Saling iſt aus Sandau gebürs 
tig, 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde 
Haare, blaue Augen, dide Nafe, mittlen Mund 
and Pockennarben. Havelberg, den 18. Fes 
bruar 1831, Der Magiftrat, 


“= Der Schneidergefelle Heinrich ir ger 
aus Hanau, 44 Jahr alt, 5 Fuß 35 Zoll groß, 
hat angeblich fein Wanderbuch, d. d. Hanau, 
den 25. Yuguft 1816, auf bem Wege von bier 
nach Plaue verloren, 

Judem wir dies, zur Vermeibung bed Miß: 
brauchs, zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ers 
Maren wir bezeichnetes Wanderbuch hierdurch 
Für ungltig, und bemerken, daß ver x, Was 
age von * a a 7* * 

randenburg, den 19. Fe⸗ 
bruar 4831, Der Magiſtrat. 


®° Fa Gemößhät der den hiefigen Intelligenz⸗ 
Blättern und Harfüngicyen Zeitungen unterm 
10. Januar d, 5. inferirten Bekanntmachung, 
bat am 20, Januar d. F. die angefäudigte 
Ausloofung von Königsberger Etxdt:Obligatios 
nen flattgefunden. Es find deren 52 Stuͤck un⸗ 
ser Ar, 71, 768, 960, 1222, 1755, 2128, 
2522, 279%, 3141, 3124, 3143, 3578, 4190, 
4542, 4685, 4732, 4741, 4781, 4941, 5368, 
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6176; 6229," 6456, 6533,:.6537, 6946, 7260, 
7365, 8370, 8445, 8558, 8757, 8808, 9292, 
9450, 9620, 9622, 9650, 9726, 10452, 11354, 
44491, 44759, 41770, 42321, 12660, 43011, 


"13272, 13925, 14112, 44160, 44511, zum 


fimmarifchen Betrage von 9710 Thlr. aufs 
gerufen worben, Die baare Einlöfung diejer 
Obligationen nimmt mit dem 21, Februar d. J. 
ihren Anfang, und wirb damit in den vier Wo— 
chentagen Montag, Dienftag, Donnerftag und 
Freitag, von 9 biö 12 Uhr Vormittags, in dem 
Kofale der ſtaͤdtiſchen Krieges: Kontributiond = 
Kaffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Eins 
lieferung der Obligationen, welche mit der auf 
bem gefetlichen Stempel ausgeftellten Kuittung 
bed Inhabers, fo wie mit fammtlichen dazu 
gehörigen Zinskoupons von Nr, 47 bis infl, 53 
verſehen fein muͤſſen. 

Koͤnigsberg, den 1. Februar 1834. 
Magiſtrat Koͤnigl. Haupi⸗ und Reſidenzſtadt. 


Die zu Schoͤnwerder im Prenzlauer Kreiſe 
belegene, dem Muͤhlenmeiſter Ibiſch zugehds 
rige, im Sabre 1827 von demſelben für 2135 
Thlr. erkaufte, und jetzt nad) der Grundtaxe auf 
1250 Thlr. 2 Sgr., nach dem möglichen Ertrage 
aber auf 2409 Thlr. 10 Egr, gewürdigte Bock⸗ 
windmühle, nebſt der bazu gehörigen Freiftäle, 
ift nach Vereinbarung des Beſitzers und feiner 
Gläubiger zur Eubhaftation geſtellt, und find die 
Bietungstermine, von beuen ber letzte perenitoriſch 
ift, auf ben 14. Februar d. J., 

ben 14, Wär d, 3. und 

ben 44. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Schoͤnwerder angeſetzt 
worden. Erwerbungsluſtige werben zu dieſen Terz 
minen mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Taxe täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, und ber Meiſtbietende, wenn nicht 
geſetzliche Hinderungsurſachen eintreten, den Zus 
ſchlag zu erwarten hat. 

Zugleich werden alle unbekannte Realgläu: 
biger des Grundſtuüͤcks hierdurch aufgefordert, 
ihre Rechte daran fpäteftend bis zum Lizita— 
tiondtermine geltend zu machen, wenn fie die 
mit bei dem oͤffentlichen Verkaufe und der Ber: 
theilung der Kaufgelver beruͤckſichtigt werden 
wollen. Prenzlau, den 6. Januar 1831, 

Adlih vom Holzendor ſſſche Gerichte 

zu Nittgarten und Zubehör, 
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‚Die zum Nachlaſſe des Schnelbermeifterd 
—Johann Friedrich Ferdinand Schmidt gehbri- 
gen, zu Rebow im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe⸗ 
eime und eine halbe Meile von Nauen beleges 
nen Grundſtücke, als: 

4) die an der Pefliner Straße sub Nr. 23 
belegene, auf 689 Thlr. abgefhägte Buͤd⸗ 
nerſtelle, 

29 der bei.dem Dorfe belegene⸗ auf 100 Thlr. 

20° Egr. abgeſchaͤtzte Garten, 
ſollen Theilungshalber dffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben, 

Es tft daher ein Bietungstermin auf 

den 6. Mai d. J., Vormittags 40 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Retzow angeſetzt wor 
den, wozu Kaufliebhaber hierdurch mit der Auf⸗ 
forderung eingeladen werden, ihr Gebot abzu⸗ 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbie⸗ 
tendin diefe Grundſtücke, wenn nicht rechiliche 
Amftinde ein Anderes nothwendig machen, nach 
erfolgter Einwilligung des Vormundes und 
ebervormunbfcbaftlicher Approbation, zugeſchla⸗ 
gen werben folle. 

Die aufgenommenen Taren können in ber 
Wohuung des unterfchriebenen Richters nach⸗ 
geſehen werden. 

Nauen, den 26. Februar 1631. 
‚Die von Erplebenfehen Gerichte zu Selbelang 

R und Retzow. Jerichow. 


Montag den 14. März d. J⸗ Vormittags 
ät Uhr, follen in ber Chemnitzer Ober-Heide, 
3 Meilen von Potsbam, 1 Meile von Werder 
und 4 Meile von der Havel, an Ort und Stelle 
' eirca 475 Klufter Kiehnene Kloben, und 175 
Klafter Kiehnene Knüppelyolz, an den Meiſtbie⸗ 
kenden verkauft werben. 


Das Holz wird der, Herr Foͤrſter Letz ben 
Kaufluſtigen auf Berlangen vorweiſen. 


Die Bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht werden. 
- , Klein= Kreuß, den 1. März 1831. 
Wolff, als Wirthſchaftskurator 
der v. Britzkefchen Gliter Chemnitz und Phoͤben. 
Das im ZaucheBelziger Kreiſe gelegene Nits 
tergut Mahlsdorf foll von Johannis 1831 ab 
auf ſechs Jahre, erl. ber Forften, verpachtet 
werden. Die Pachtbedingungen find täglich auf 
dem Gute einzufehen, Alle Parhtluftige werben 


“ 


. aufgeforbert, ihre Submiffionen dis zum erften 


Hprif- unter Adreſſe: „die Guts 
Maplsdorf bei Velzig“ portofrei —— 


— — — 


Der Bauer €, F. Hilgenfeldt zu Gar 
tow bei Buerhaufen an der Doffe ir Wil 
kind, feinen feparirten Freibauerhof, Veraͤnde⸗ 
rungshalber, an den Meiftbietenben zu verkau⸗ 
fen, und bat dazu einen Termin auf den 27. 
März d. J. Vormittags um 10 Uhr, bei dem 
Schulzen in Gartow anberaumf, 

Die Hälfte bed Kaufgelded kann auf. dem 
Hofe ftchen bleiben, und wird ver Zufchlag, for 
bald dad Gebot annehmlicy.ift, fogleich erfolgen. 

Der u Bauerhof. befteht aus 2 Hufen 
Adler, Wieſen und Weide; die Gebäude find 
vor einigen Fahren ganz neu erbaut, und kann 
ber Hof mit und ohme Inventarlum verkauft, 
und nach erfolgten: Zufchlage ſogleich angetres 
ten werden, Kaufluflige werden zu ben anbes 
raumten Termine mit dem Bemerken eingelas 
den, daß beim Zuſchlag 100 Thlr. Anzahlungs⸗ 
geld fogleich deponirt werben müffen, 


Der Ghrtlermeifter Gottfried Freundt zu 
Mufterhaufen an der Doffe befchaͤftigt ſich mit 
Kommiffionsgefchäften aller Art, und naments 
lich mit Nachweifung von Kauf- und Verkauf 
ftädtifcher und länblicher Grunbdftlide, ald: Bau⸗ 
erghter, Bürgerftellen, Mühlenz und andere klei⸗ 
nie Befigungen, ſo wie von Korn, Heu und Stroh; 
desgleichen mit Unterbringung von Kapitalien 
in Heinen und großen Summen,. auch von Pers 
fonen beiderlei Geſchlechts, welche ein Unters 
kommen fuchen. 

Derfelbe bittet bad Publifum un geneigte 
Aufträge, und wird durch Pünktlichkeit und 
Schnelligkeit im Betrieb der Geſchaͤfte ſich zu 
enipfchlen bemühen. 

Dit neu etablirte Berliner Cich os 
rienfabrit von Ehrenbaum & Komp, in 


"Berlin, Nene Koͤnigsſtraße Nr. 51, empfiehlt 


ihren ertra fein präparirten Cichorien, ſowohl 
in Padeten mit und ohne Etiquer, ald auch 
fogenatinten deutſchen Kaffee in gefhmadvollen 
ESpitztuten mit illuminirtem Ctiquet, 24 Pfund 
für 1 Thlr., nach Magdeburger Art aber 36 
Pfund für 1 Tblr., deögl. extra feinen lofen 
Cichorien, 44 Thlr. der Zentner. Beftellungen 
nad) allen Gegenden werben puͤnktlich beſorgt. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stid 11. — 





Derorönungen und Bekanntmachungen für den Regierun Potsdam 
‚ und für die Stadt ——z — 
Ich habe unterm 12. Juni 1828 verordnet, daß nicht mehr junge Leute zum 
Dienft- auf Beförderung angenommen werden follen, fo lange bie Zah der 4 id 
mäßigen PortesEpeefähnriche, mit Einfchluß ber darauf anzurechnenden überzäßlis junger Leute 
gen Sefonde»Lieutenants, bei einem Truppentheile erfülle iſt; will aber diefe Be, zum Dienft 
fimmung bierburd bis auf anderweiten Befehl außer Kraft fegen, und demnach die Auf Beförbe 
Annahme zum Dienft mit Ausſicht auf Beförderung in der Armee wieder unbe, 
—— — 20 2 un — den Truppentheilen bekannt machen — ã* 
ju laſſen. Berlin, den 8. Februar 1831. I. 147, 
An den Kriegs» Minifter von Hake. Friedrich Wilhelm. Maͤrz. 
“ ® 


Potsdam, den 10. Mär; 1831. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinetsorbre wird in Gemaͤßheit eines an uns ergan⸗ 
genen Reſcripts des Königlichen Minifterii des Innern und ber Polljel vom 22. 
v. M., im Verfolg der Amtsblart- Bekanntmachung vom 9. Juli 1828, Stüd 29, 
Site 161, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 
Porebam, den 14. März 1831. 
Dis Hohe Finanz Minifterlum Kat ben vormaligen Huiflier 3. ©, Zaudy Me. 37. 
am die Stelle des verflorbenen Agenten Mathis zu fenem-Agenten ernaunt. Ernennung 
Indem wir hiervon das Publitum und die betreffenden Behörden in Kenntniß des Beust 
fagen, machen wir zugleich) darauf aufmerffam, daß nach bem Statut der Kaufe Bi, get 
mannfcaft in Berlin derfelbe berechtigt ift, auch für Privaiperfonen Wechſel ⸗ und 
Tondsgefchäfte, gleich dem übrigen vereibeien Maͤklern und mic berfelben rechtlichen nanzs 
Birfung, an der Boͤrſe zu Berlin zu vermitteln. ’Königl. Regierung. ee? 
— — — — ın pi. ’ 
Porsdam, den 44. März 183. PM 
Die Durchfchnietspreife von dem Im Monat Februar 1831 auf dem Markte Mr. 38, 
zu Berlin verkauften Getreide, Nauchfutter ze. haben betragen:. Berliner 
41) für den Scheffel Weitzen ........ 2 Thaler er 9», Betreiber u. 
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Fourage⸗ 2) für den Scheffel Noggen..n..... 1 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
BraWe. pro 3) fire den Scheffel große Gerfte, .. 1 Thaler 5 Sgr. 10 Pf, 
rg 4) für den Scheffel kleine Gerfte... 1 Thaler 2 Sgr. 9 P., 
1. 643. 5) fir den Scheffel Hafer. .ur sr... — Tpalerı29 Son 9 Pi, 
März. 6) für den Scheffel Erbfen. „ur... 1 Thaler 22 Sgr. 4Pf. 
7) fir das Schock Stroß,......... 7 Thaler 21 Sar. 10 Pf., 

= Derordnungen und Bekanntmachungen / welche ven 


39. Generals 
der Durchſchnltts /Marktpreiſe des Getreldes, Rauchfuteers und ber nothwendigſten 
ö für den Monat 


Der Gcheffel | Der Scheffel |_ Der 





Der Scheffel | Der Scheffel 








Namen: | + Weigen.. Roggen: Gerſte Safer er 
r . ober | a Sr | Me bbchfer 1% böchfler aipus. | Hhchfter 
— Staͤdte. preis Yreis. Yreis,. Yreis. IPreis. 
a tl, Ps — ſar. vf ci. ai. ſgr. vf —— ſar. vfl et. far.nt 
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15] Brlehen am der Dier | 2]26| — 2l10)—] 11181 — sıs|—|-]20 91-Ir1-]-Izs| 31-121] 3J—/—|- 
. — Potsdam, ben 7. März 1831. 
Mr. 40. Mit Bezug auf die Befanntmachung vom 22. Febtuar v. J. (Amisblatt de 
Veſcheini⸗ 1830 Seite 41 Me. 29) wird den mit Zahlung der Milicair» Penfionen, Inakil⸗ 
—— vitaͤts ⸗ Gehaͤltern ꝛc. beauftragten Kaſſen, fo wie den ſonſt dabei Betheiligten hler⸗ 
über Dit, durch bekannt gemacht, daß «8 Fünftig bei den Quittungen über diefe Zahlung nicht 
tairsPenfio: welter des Atteftes: 


“nen x. daß der von dem Penfionale angegebene Wohnort, auch fein beftändiger 


6, 6. Aufenthaltsort fel, 
ärze bedarf, und das Atteſt in machftehender Art: 
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; 8) für ben Zentner Heu — rn... 1 Thaler 3 Ser. 9 Pf. 
Die Tonne Weißbier koſtete........ 5 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ....... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart boppelter Kornbrannswein koflete ... 5 Sar. 6 M., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Foftete ... 2 Egr. 9 Pf. 
Köntal. Regierung. Adbeltung bes Iuneri, 


Regierungsbezirk _—. susfchkießlich betreffen. 

Rahweifun 

Lebensbebürfniffe in = Garnlſon / Städten des Potsdamſchen — 
Februar 1831. 
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Leben und Aufenthalt des Peuſionalrs Innerhalb der Preußlſchen Staaten 
wird hiermit beſcheinigt, 
— — um i -  Königl. Regierung. Se ml 
Porsdam, den 9. März 1831. — 


Da unter dem Rindvleh des Guts Kuhhorſt im Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe bie feuche zu 
Lungen ſeuche Death, fo ift Bert Ort bis auf MWelteres für Rindvieh und Futter Sub, 
gefperrt. Königl. Reglerung. Abrheilung des Innern. * 


3 . 48 E 


Dermifhbte Dadhridbten - 

Die Bollendung des Baues ber Neuftädefhen Schleuſe im Finowkanal, mit 
welchem bei der Häufig flattgefundenen ſtuͤrmiſchen und regnigten Witterung nicht 
Immer raſch hat vorgeſchritten werben Fönnen, macht es erforderlich), da die nad) 
unferer, Seite 256 bes vorjäßrigen Amtsblatts abgedruckten Bekanntmachung vom 
10. Movember v. J. angeordnete Sperre der Paflage durch den Finowfanal bis 
zum 4. April d. J., annoch bis zum 14. April d, 9. verlängert werden muß, 
wovon das ſchiffahrttreibende Publitum hierdurch iu Kenntniß geſetzt wird. 

Potsdam, den 15. März 1831. Koͤnigl. Regierung. Abrfeilung des Innern. 

Durch die im Brandenburgiſchen Langeftüc, Marftalle Lindenau bei Neuflabt 
an der Dofie befindlichen Königl. Landbefchäler ift end der Beſchaͤlzeit 1830 
folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon ber befte Erfolg zu erwarten ſteht, 
und welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. s 
I. Im Potsdamer Regierungsbezirk: 

1) zu Marſtall Lindenau bei Neuſtadt an der Doſſe, 





a) durch Landbefchäler. ................. 376 Stuͤck, wovon 91 Stute 
b) durch Hauptbefchäler ................ 66 + 
c) durch den Probierhengft -......+... —— | 
—483 Süd ” 
2) zu Pankow in ber Oftpriegnig durch Lanbbefchäler 96 Stück, wovon 25 Stuten] ”. 
3) zu Sreienftein desgl. deegl. N ‚, 14 + 1. 
4) zu Wulfersdorf desgl. besgl. 113 ⸗ ‚ 26 + I» 
5) zn Döllen desgl. beagl. 184 + 38 13 
6) zu Blandikow desgl. desgl. 207 + 66 + I-— 
7) zu Ruͤhſtaͤdt f. d. Weſtprlegnitz desgl. 98 + ‚ 36 + ]® 
8) zu Stavenow besgl. besgl. 131. + » 25 + |” 
9) zu Amt Liebenwalde, Nieberbarn, Kreis desgl. 197 + - IE 
20 ) zu Berlin desgl. besgl. 112 — e SE, ie AZ 
41) zu Mittenwalde, Templiner Kreis Desgl, 120. +  „» 20 = 
42) zu Lübenow, Prenzlower Kreis besgl. 253 + ;‚ 39 «|. 
13) zu Amt Brüffow desgl. desal. 185 + ‚ 20 +, \- 
14) za Zichow, Angermünder Kreis besgl. 121 + Ib + Ir 
45) zu Alt» Mädewig, Oberbarnimer Kreisdesgl. 91 + ‚ 22 +1” 
16) zu Neu » Trebbin desgl. desgl. 118 + 14 ⸗4* 
im Potsdamer Regierungsbezirk alſo 2585 Std, wovon 471 Stuten] = 
I. Sm Franffurter Regierungsbezirf 321 » es 30» Ie 
II. Im Magdeburger ⸗ 1478 — „‚ 372° +, I 
IV. Am Etettiner ⸗ 4465 + ‚ 2977 + | 
Y. Im Stralfunder 5 691 + »s 47° + IP 


Summa. aller bedeckten Stuten 6540 Stck., wovon 1217 Stuten 
Friedtich / Wilpelms » Örftüt, den 17. Februar 1831, 
Der Landftallmeifter Styubberg. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


’ 


Ertra- 


Blatt 
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er - um * — 
arten Stud des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu. Potsdam 
und ber Stadt Berlin. | . 





Befanntmadhıng, 
bie Berpachtung ber Domaine Blee— 
fern betreffend, 

® Die im Wittenberger Kreife in ber Nähe 
der Eibe belegene Domaine Bleeſern, nebft den 
dazu gehoͤrigen Vorwerken Klisfchena und Ho⸗ 
henrode, wozu außer ben Wohn-⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden überhaupt 


1528 Morg. 40 Muth. Ader, 


780 3 135 3 Miefen — 
21 = 30 2* Garten 

66 = 79 2 zn. Huͤtung, 
64. = 161 ⸗ en und Teiche 


achören, und. wobei ſich außerdem bedeutende 
Koppel⸗ und Forſthuͤtungen und eine durch die 
Nähe der Stadt Wittenberg eintraͤgliche Braue⸗ 
rei befindet, fol von Johannis 1831 ab, auf 
12 Jahre dem Meiftbietenden verpachtet wer⸗ 
den, und ift zur Abgabe ber Gebote ein Ter⸗ 
min auf 


den Vierzehnten April b,. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefliondzimmer ber 

ichneten Regierungs » Ubtheilung allhier, 
ang 


worden. 

Pachtluſtige werben hierdurch eingeladen, in 
diefem Termine zu erfcheinen, unb ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Berpa 8: Bebingungen werben waͤh⸗ 
end der —2*8 — dem angegebenen 
Zermine, jowohl bei den Rentamte in Wittens 
berg, ald in unierer DomainensRegiftratur, und 
in leßterer auch die Altern Anſchlaͤge von ber 
Domaine zur Einſicht bereit Tiegen. 

Merfeburg, den 19. Februar 1831. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
- ir Pi ‚, Domainen und Forften, 


* Zum dffentlichen freiwilligen Verkauf des 
u Gottow bei Luckenwalde belegenen Eifens 
httens und Kupferbammer: Werks, haben wir 
ad requisitiionem einen Xermin zu Gottow . 
auf ben 30, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefegt, und laden quäs 
lifizirte Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß 

4) die gefammten Grundftäde mit Pertinen⸗ 

zien zufanımen, aber auch einzeln in 2 
Theilen ausgeboten werben follen, unb daß 
a) ber fogenannte Oberhammer oder bas 
Hauptwerk zu 19537 Xhlr. 7 Sgr. 6 Pf., 

b) ber —— ee —— 
zu 5 r. 

abgeſchaͤtzt worden; 

2) daß die Bieter 3 Monate lang an ihrem 
Gebote gebunden ſind, und 

3) das halde Kaufgelb zu 4 Prozent einſt⸗ 
weilen ſtehen bleiben kann; 

4) die anderen Bedingungen, Beſchreibung 
und Auſchlag in der Ober⸗Bergamts⸗Re⸗ 
giflratur zu Berlin, fo wie auch beim Huͤt⸗ 
tenamte Gottow eingefehen werben koͤnnen. 

Luckenwalde, ben 26. Januar 1831. 


Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


“ Gm Auftrage der Königl, Regierung zu 
Potsdam foll 
am 26, März. d. J., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Rentamte ber Naturalz Ger 
treidezehent der Umtd:Einfaffen zu Eeedorf und 
Moͤdlich von der Erndte für die Jahre 1831, 
4832 und 1833, unter Vorbehalt höherer Ges 
nehmigung, meiftbietend verpachtet werben, wo⸗ 
zu wir Pachtluftige hiermit einladen, | 
Lenzen, ben 20, Februar 1831. 
Königl, Rentanıt. 


11 
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— Le 

411Weine, Michael, Dienftineht Grabkow 

2Fleiſchmann, Henriette Wil⸗ er 
walde 

Wil |Nicber » Schön: 


‘ # 
* 
el 
Ar 


’ » 


helmine, Dienftmagd 
3Rieck, Johann Friedrich 

helm, Knecht haufen . 
41Sasnid, Andread, Schiffes. |Milow 


knecht 
5 Buſſe, Johann Friedrich, Knecht Brenn an der 
14 ‘ 


Oder 
6 —ã Anton, Schneiders 3duni 


gefelle 
Jaͤnichen, Auguſte Amalie, Moͤckritz 
Dienſtmagd 


8 Mierſch, Johann Friedrich, Ar⸗ Groß⸗Rietz 


beitsmann 


90tto, Joſeph, Webergefelle Philippsdorf 


Stedbriefe 


*= Der unten näher fignalifirte Tuchmacher⸗ 
Ichrling Ferdinand Gerlach ift am 31. Ja⸗ 
nuar d. J. heimlich von feinem Lehrmeiſter, dem 
Ruchnachermeifter Läbert, entwichen, 


Die refp. Militair: und Polizeibehbrben ers 
ſuchen wir dienſtergebenſt, den Gerlad im 
Berretungsfalle zu arrefiren, und und burch 


Transport zu überfchiden, 


- NeuftabtsEberdwalde, ben 9, März 1831. 
| Der Magiftrat. 


Signalement. 


- Bors und Zuname: Ferbinand Gerlach, 
Staub: Tuchmacherlehrling, Religion: evan⸗ 
geliſch, Alter: 15 Jahr, Größe: unter 5 Fuß, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen: 
blond, Yugen: blau, Nafe und Mund: gerodhns 
lich, Kinn und Geficht: oval, Gefichtöfarbe: 

efund, Statur: Hein, befondere Kennzeichen 

at an ber rechten Hand eine Schnittnarbe, 


ü + 2 Zr mn s 
Verzeichniß der im Monat Yanıat 1831 im 
Stand und Namen, | Geburtsort. 


. me 


N r 
e 


re ol 
Berliner Polizeibezirf ergriffenen, und 


u 








= Grdfe | Auge 
FHaare. | Stirn, | sont 
EB | draunen. 
25] 5 ſchwarz⸗ |erhaben ſchwarz⸗ 
braitn | und frei] braun 
23| 5| 2jbraum. » Inicbrig _ Ifehr 
ſchwach 
26| 5] Sidunkels bedeckt ſchwarʒ 
braun i 
34 5l—Ibraum.. [deögl. braun 
33]: 5] 2desgl. desgl. desgl. 
32) 4) 9 desgl. ſchmal desgl. 
20| A] 8ldesgl, niedrig desgl. 
43) 5| 31blond  |flach blond 
21| 5] Sidmnkele niedrig \fchwarz 
braum 


Betleibung. “ 

Eine kurze grautuchene Jade, gruͤntuchene 

Beinkleiber, 1* kattunene Di e, buntes 

Gin —— lange Stiefeln und eine grüs 
müße, 


* us unterzeichneter Anftalt ift ber unten 
näher fignalifirte Eträfling, Urbeitömann Jos 
hann Simon Rofenzmweig, am heutigen Ta⸗ 
e 3 Uhr Abends von ber Gartenarbeit ents 
prungen. BR 
EAmintliche Zivil⸗ und MilitairsBehbrben 
werben erfucht, auf benfelben_ Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an 
die unterzeichnete Behörde abliefern a laſſen. 
Brandenburg, den 14. März 1831. 
Königliche Verwaltungsbehörbe der Straf» und 
DBefferungsanftalt, 
| Signalement 
bes Johann Simon Rofenzweig. _ 
Geburtsort: Berlin, gewöhnlicher Aufents 
halt: Berlin, Religion; evangelifh, Alter; 42 


nad Wprerm refp. MWohns dber Gchurfdorte und Aber bie Grenze beförberken Vagabonden. 
———— hei 












\ nom. Nafe. | Mund, | Kinn, | Bart, | ons. | era. Ort ber Beftimmung, 
braun Igewöhnl, gewöhnt, oval — blaß unterfeßt| Eroffen, | * 
raun 
deẽgl desgl. desgl. [rund — desgl. mittler Neuſtadt⸗ Eberswalde. 


desgl. klein desgl. desgl. [braun |rund ſchlank |Strauöberg, 
grad did dvesgl. desgl. desgl. pdesgl. Junterfeht kandsberg an der Warthe. 


blau breit beögl, |breit blond oval miffler Frankfurt an ber Dber, 
braune ipig desgl. - Igewbhnt. braun |desgt. kai Zduni. 


grau 
grau eingebo⸗ Oberlivpe — — breit klein Torgau, 
gen aufge⸗ 
worfen a 
blau⸗ ſtſpitz klein rund braun Jlänglich Imittler Strausberg. 


grau “is 
braun [breit gewdhnl. ſpitz beög,‘ | — desgl. ESchluckenar in Böhmen, 


’ 


Jahr, Etand: Arbeitdmann, Größe: 5 Fuß * Der Tageldbner Chriſtian Felbn 
5 Zoil 2 Stridy, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, Craupe, Kreid A * —— Hat 
Augenbraunen: braun, Yugen: groß, braun, ‚am 29, Oktober v. 5. in Finfterwalve ein Kopfs 
Noje und Mund: groß, Zähne: vollzaͤhlig, kiſſen mit Inlett von grauer Leinwand, ein 
Badenbart: ſchwarz, Kinn: rund, Geſichts- Deckbette mit einem grauen ſchmalſtreifigen us 
farbe: blaß, Gefichtöbildung: hager, Statur: lett, einen grauen drillichnen gefiickten Sa p 
fhlant, befondere Kennzeichen: Bleffuren, — Z. a zum Verkauf feils 
Berleidu ne. geboten, und am 2, Dezember v. I. in Dahme 
Grautuchene Jacke, dergleichen Hofen und —— ae ek 
Wafte, kurze Stiefeln,, blaue Mütze ohne Schirm  Diefe r Poste befinden ſich hierfelbft im 
mit äum rothen Streifen. Verwahrung, und es ift der ꝛc. Feldner hoͤchſt 
— nr — dieſelben geftohlen zu haben. Er 
® Der mittdiStedbriefd dom 16. v. M. im erbeten Shante 3 ——— 
‚Ertrablatte zum ten Stüde des Potsdamer ran erhalten, und lehlere In der Giegenb F 
Amtsblatts verfolgie —— — Johann Fulerbogt von einem Unbekannt * ge 
Gorthilf Neubert ift in Treuenbrietzen ergrif⸗ Paben Die Eigenthhmer — rn L 
fen, und heute per Tranöport an und abge⸗ Ier Nachforfchungen ungeachtet bis jeht u 
liefert, ber Steckbrief alfo erledigt. "nieht ermittelt worden, daher werden. biefelben 
Rathenow, den 10, März 1831. aufgefordert, ſich als ſolche eutweber bei ihrer 
Der Polizei⸗Magiſtrat. Gerichtsbehoͤrde fofort zu Iegitimiren und dars 
1 er aber vernehmen zu laſſen, arte dem unters 





— 





% 
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eichneten Gericht zu Straupitz, und zwar 
ben 19. Aprilb. J. Vormittags 
Uhr, zu ihrer prägen melden, wis 
brigenfalld dieſe Sadyen zum Beften der betrefs 
ben Kaffe dffentlih werben verfteigert werben, 
— Straupig bei Lübben, ben 5, März 1831, 


Das Patrimonialgericht zu Craupe 
und Mabendborff, 


* Der Tifchlergefelle Auguft Pahl, von hier 
gebuͤrtig, hat ein im Monat Juni 1828 in Ham⸗ 
urg erhaltenes, in ben letzten Tagen bed Mo⸗ 
natd Februar d. J. hierher vifirtes Wander⸗ 
buch, zwifchen Potsdam unb hier verloren. 
Zur Verhütung alles Mißbrauchs wird fols 
ches hierdurch bekannt gemacht, und bad ge= 
dachte Wanderbuch für ungültig erflärt, 
Charlottenburg, den 11, März 1831, 


‚Königl, Polizeiamt, 


Der Tuchſcheerergeſelle Paul Brader⸗ 
ſchofske, aus Iglau in Mähren gebuͤrtig, 
bat fein unterm 45. Oktober 1830 zu Iglau 
audgeftellted, und unterm 3. Januar d. J. zu 
-Binfterwalde auf Wittenberg viſirtes Wander⸗ 
‘buch, zwifchen Luckenwalde und Treuenbrietzen 
‚verloren. Zur Verhütung eines Mißbrauchs 
wird daher — Wanderbuch hierdurch für 


ungültig 
Treuenbrietzen, ben 4. März 1831. 
Der Magiftrat, 





. Der Herr Kimmerer Lo ofe bierfelbft iſt dem 
Verein ber Grunbbefier ded Angermuͤndeſchen 
Kreiſes zur Errichtung einer Eparkaffe hierſelbſt 


an und wird ald Mitglied des Kura⸗ 
tortu 


md, in die Stelle bed im vorigen Fahre 
mit Tode abgegangenen Kämmerer Jonas, 
die MitsUnterfchrift der Quittungsbücher Aber 
die baaren Geldeinlagen bei der Sparkaffe, nady 
$ 7 ded von der Koͤnigl. Hoclbblichen Regies 
rung. genehmigten Stafutd, übernehmen, 

h ben ich diefe Veraͤnderung im Auratorio 
ber Eparkaffe Hiermit jur dffe Kenntniß 


— 


bringe fehle ich bie Benutzun 
—* rg Band * Fan Ak 
zur Annahme von Einlagen täglich, mit Außs 
- nahme ber Sonn⸗ und Feſttage, bereit ifl, 
Angermünde, ben 13. Februar 1831, 
Kbnigl, Landrath Angermuͤndeſchen Kreiſes, 
von Wedell⸗Parlow. 





In Genaͤßheit ber ben hiefigen Intelligenz⸗ 
Blättern und Hartungſchen Zeitungen unterm . 
10. Januar d. J. inferirten Befanntmachung, 
bat am 20, Januar d. J. bie angefhndigte 
Ausloofung von Königsberger EtabtsObligatios 
nen ſtattgefunden. Es find beren 52 Ethd une 
‚ter Nr. 71, 768, 960, 1222, 1755, 2128, 
"2522, 2791, 3111, 3124, 3143,°3578, 4190, 
4542, 4685, 4732, A741, 4781, 4941, 5368, 
6176, 6229, 6456, 6533, 6537, 6946, 7260, 
7365, 8370, 8445, 8558, 8757, 8808, 9292, 
9450, 9620, 9622, 9650, 9726, 10152, 11354, 
41491, 11759, 11770, 12321, 12660, 13011, 
43272, 13925, 14112, 14160, 44511, zum 
fummarifchen Betrage von 9710- Thlr, aufs 
‚gerufen worben. Die baare Einldfung biefer 
‚Obligationen nimmt mit dem 21, Februar d. 3. 
‚ihren Anfang, und wird bamit in den vier Wo⸗ 
chentagen Montag, Dienftag, Donnerſtag und 
Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in bem 
Lokale der ftädtifchen Kriegeds Kontributionde 
Kaffe fortgefahren, 
Die ——— der Valuta erfolgt gegen Ein⸗ 
lieferun A D — —— pr auf 
dem ichen el audgeftellten Qui 
bed — fo So mit fämmtlichen * 
gehoͤrigen Zinskoupons von Nr, 47 bis inkl. 
derſehen fein muͤſſen. — 


Königdberg, ben 1. Bebruar, 1831, > 
Magiftrat Königl, Kaupts und ‚Reftbempflabt,. 





“ Königlich Preußifh» Sälefifhe 


Stammfdäferei. 


Der Verkouf der. zw entäußernden Tiere 
findet in diefem Jahre mit dem 20, März d. J. 


bierfelbft takt: ‚von, biefem- Tage „eikimin 


e täglich in der "Wolle beſehen wer: 
che —* reife ber Boͤcke ſind an den 
 Körmern eingebrannt, 

veuen heh Vegnitz, ben 4. März 1831, 


— Thaͤr, Amtsrath. 





In den Depoſttorium des Patrimonialges 

richte 2" uber ae und: NeusRanft befinden fich 
4): 47 ik, & Sg. Sgr. 6 Pf. mütterliche Erbs 
—— Meu weg —— —— 
Koloriſten Johann Jatob Hartwig, nas 


wo Zn — hann Jakob 
3 tlich früs 


je Bei =. * m denen Sufarenres 


4 '29 2 9 Pf. für die unbe⸗ 

‚Erben des früher auf der Wols 

Mühle bei Zehdenick —A 
hr im Jahre 17 


2) 144 
kannte 
—* und ung 
Dannehmwale in 

hi; Ehriſtian Wernede, nament! 

"ziel reg m. 2 
Far nne ne genannt, u 
Moiph 34 auch Ehriftian genamt, 

3).76 Thlr. 26: Sgr. 4 Pf. für die unbe⸗ 
Aannten Erben des im Jahre 1775 zu Alt⸗ 
Ranft verftorbenen Rutſchers Friedrich Wer 
218 Khln.6,&r. 59. fir b 

\ en 

* Bi; er? als — 

auf die Wanberſchaft gegangenen, aus Alt⸗ 


= ⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— 


den 15. Dezember db. J. 
un 4 * in dem Geſchaͤfts⸗ 
Gerichts zu melden, 

— gewärtigen, widri⸗ 

ſie 55* für tobt > — etwanigen 


* bie vorhandene Maſſen fuͤr vers 


Ba und das 
Bermögen ben 177 meldenden und ea 





effenburg * * 
zum Nachlaſſe des 


* 112 
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„Erben und ſonſti igen —3 

und Im deren Ermangelung, al& berrenlöfes Gut 

. bem Siöfus zugefprochen werben fol, 
Greienwalde a. d. D., ben 20, Febr. 1834. 


r N: von Hadefches Patrimonialgeriht 


ud uk: und Neus Ranft. 


“m PR neiberfche Bockwindmuͤhle 
* here mit etwa 8-Morgen Bruchland 
und Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, welche 
auf 2702 Thlr. tarirf ift, foll Theilungs hal⸗ 


. ber Öffentidy verkauft werben, wozu bie Bits 
-untgötermine auf 


den 49. Februar und 19, April 1831, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
in,unferer Gerichtöftube zu Gräneberg und auf 
‚ ben 20, Juni 1831, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Grundſtuͤck zu Ghftebiefe angefeht find, 
Grhneberg, den 29, November 1830, 

Königl. Preuß, Juftigamt, 


uuf ben Unfrag ber Erben haben wir das 
chulzen Karl Chriftian Ens, 
gel gehörige Lehnſchulzengut zu Commerfeldt, 
dad erfl. der in der Feuerfaffe zu 1949 Thlr. 


* Er dverficherten nr auf 3256 Thlr. 


r. 3 Pf. abgefchäßzt worden, und mozu 
A FA 144 [Ruthen Acer, 41 Mor: 
uthen Wieſen, 88 Morgen 14 
DRuthen Hutung, und außerdem eine kleine 
Heide gehdren, zur Subhaftation geftellt, und 


‚3. Bietungstermine auf 


‚ den 26. Februar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
den 26. April & J., Vormittags 41 Uhr, 
‚beide in ber. hiefigen Gerichtsſtube, 
den 25. Zuni & J., Vormittags 11 Ahr, 
in dem fubhaftirten Grundſtuͤcke in Sommer⸗ 
lot, anbceraumt, wozu wir Kaufluftige mit 
em Bemerfen einladen, daß ber Zuſchlag les 
diglich von ben Befiern abhängt. 
GEremmen, ben 10, Dezember 1830. 
Königl, Lande und Etabtgericht. 


zeichmete, zu Neu:Barnim belegene, dem 


‚48 


u ber ber ii DE N 


— Kuno w 
i — 


werden, Bund fiebt; hierzu ein —E auf 
den 41. Mai de I., Vormittags 40 Uhr, 


in: der Gerichtäftnbe zu: Buchpw = w an, 
mozu ee . 


fanır bei dent unterjchrieben 
eingefehen werben. , + set goe jün 
Nauen, bem — Yanımıe 4834. - 3 
Die von Brebowfchen Gerichte zu Buchow⸗ 
dd Ihemli — re Meter 
sy ._— — n 
Die im H Kopotbeteibuche * Pers 
aeflhrte, a 175 Thlr. ab gef efchä te Bhöner: 
fehle des Schneiders Gottlieb Friedrich ‚zu 


ſtellt, und ber Bietungstermin auf 
den 3. Mai d. J., 
Vormittags um 41, Uhr, in Brunow engefeht 


NeufiadteCheräialbe, ben 9, Februar. 1831. { 


Zenkerfehed Gericht ber Bruno, 





Das zum Nachlaffe bed Banerk Johann r 


Chriftian Ganfhow gehörige Bauergut zu 
Schöpfurth Nr. 9 if, Theilungehalber, zum 
öffentlichen Verkauf geftellt, und der Bietunges 


termin auf 
ten 7. Mai d. J., 


WMittags 12 Uhr, in a * 
geſetzt, wozu Kaufluſtige bierdurch vörgel 


werben, 
— eh 14, Febe⸗ so. 
1. Juſtizamt Vieſenthal. 
—— ja} nd * 


Das im Hopolbelenbuche sub Nr. Er Ders 


Genmeifker are Wilhelm F ittig aus örige 
Mühlengrund Ab aus drei ind⸗ 
mlihlen, einer —5 einer Schmiede, Wohn⸗ 
und Mirthfihaftsgebhuben, und mit 100 Mors 







luſtige eingelaben werden, 


ren 


Vormittags 11 Uhr vor - dem —* Land⸗ und 
erichts⸗ 


zu 


Wriezen at ——— Febmuar 4834. 


had ne ne 
en zu erwarten. 


edaf, Taılteehter: 


e von Fah⸗ 


on } en Amtsantheif 

Be im der U marfbelegener, bereits res 
rg 

Brunow ift jur nothwendigen Eubhajtation ges Y 


2 eit a # ken und me 
“ Ja 11572 und zwar in 2 — 


op ‚ir * d. I, Vormittags 11 Uhr, 


2 BE b. B ags 10 
— Mi —52 * 
De aut ufchla 2 iſt übrigens -in jedem der beie 

Zuſtnmung ig’ der eeereſſen⸗ 


Prenzlau, — gebruar En 


Te 
me — Dan — 


3— 


mmataeın MH m 


Die gun Nachtaffed 
d 3 ge —* 


dem Antrage der E 
& Im —— 
gabe de ote iſt ein 


den 26. Mid J Ban gie to, 


ruar 1831, u — 


amt ‚Chofin.., 





he Borinittäge" 41 Uhr, — | 
1 achil werd ei 
DRS 


Der - ©) Befißer des Fideikomißgutes 
— — Kreiſes, — am 13 Fe⸗ 
buae 1827 mit der Gemeinde daſelbſt über 
de ag einer Hütungs»Servitut cin ges 
acrliches Abkommen getroffen, welches den uns 
bekannten Ammwärtern des beſagten Guts zur 
- Wahrnehmung ihrer Gerechtſame öffentlich be: 
kannt gemacht wird, mit dem DBeifügen, daß, 
wenn fie ſich nicht binnen 3 Monaten, und 

[pätefien® in. termino 

den 9, Juni db, J. 
bei und melden, fie ihrer Einwendungen vers 
luſtig geben, Paſſow, den 23. Schruar 1831, 
Das Patrimonialgericht von Paſſew. 





Auf den Antrag ber Stadfverorbneten alls 
bier, tft zur fernerweiten Verpachtung des Kaͤm⸗ 
mereis 8 Müggenbufh pro Trinitatis 
48}#, Terminus : ’ 
| anı 28, April d. $., 
Dormittags 11 Uhr, angefeht. Pachtliebhaber 
haben ficd dazu im Konferenzzimmer bed Mas 
giſtrats auf dem Rathhaufe einzufinden, koͤnnen 
auch die Bedingungen ſchon ‚vorher erfahren. 
Havelberg, ben 26, Februar 4831. 
= . „Der Magiftrat. 





Das zu Tiefwerder bei Spandau belegene, 
auf ) fer: 


rifcher Bietungstermin auf 

den 0, Mid I, . 
Dirmittagd 10 Uhr, angefeßt, zu welchen ber 
fi: und yahlungsfähige Kaufluftige mit dem 
Bemerken engeladen werden, daß bem Meifts 
bietenden ſonſt Peine Hlindernlſſe eintre⸗ 
sen, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, bie Kauf⸗ 
dedingungen und die Toxe aber, gegen welche 
ketztere nur: bis 4 Wochen vor dem Termine 
Erinnerumgen angebracht werden Tdnnen, taͤg⸗ 
Bi Bormirtags in anferer Regiftratur 2 
Year find, Spandau, den 1. Viärz 1831. 


Königl. Preuß. Juſtizamt allbier, 





49: 


Die im Tewpliner Kreiſe der Ukermark bes 
legenen, zum Majorat Eucow gehörigen Vors 
werke „RS pin und Louiſenhoff, follen auf dei 
Untrag ber Befiger von. Johannis. d. J. ab, 
auf 7. Jahre dffentlich verpachtet werden. 

Zur Abgabe der Gebote auf biefe Pachtung 
iſt ein peremtorifcher Termin auf 

ben 21, April. d. u, 

Vormittags LL:Uhr,. im Haufe bed unterzeichs 
neten Kommiffarii,angefeist, zu welchem Pachts 
luflige. hierdurch, mit dem Bemerken eingeladen 
werden, baß ber Meifibiefende den Zufchlag 
nad) eingeholter Genehmigung des Königl. Kurz 
märkiihen Pupillenz Kollegii zu erwarten hat, 
feim Gebot jedoch bis dahin durch eine Raus 
tion von 1000 Thlr, ficherftcllen muß. Die na= 
here Bedingungen der Verpachtung find bei 
dem Hauptmann von Armin zu Golin und 
dent Unterzeichneten zu erfahren. 

Prenzlau, ben 6. März 1831, 

Der Juſtiz-Kommiſſionsrath Buſch. 


| Kröger Zanders in Klein-Lüben nachges 
laſſene Brinffigerftelle, taxirt zu 424 Thlr., ſoll 
am 13. April d, 5. in der hiefigen Stadtge⸗ 
richtöftube, Theilungshalber, meijtbietend vers 
kauft werben, T 

Wilsnack, den 9. März 1831. 

Das von Saldernſche Amtsgericht bierfelbft, 


Das im Zauch ⸗Belziger Kreife gelegene Rits 
tergut Mahlsdorf foll von Yohannis 1831 ab 
auf ſechs Fahre, exkl. der Forſten, verpachtet 
werden. Die Pachtbedingungen find täglich auf 
dem Gute einzufehen. Ulle Pachtluflige werben 
aufgefordert, ihre Submiſſionen bid zum erjten 
April unter Adreſſe: „die Gutöherrfchaft zu 

ahlsdorf bei Belzig“ portofrei einzufenden, 


Meine ummeit Mäfer bei Plaue belegene 
Bohwindmühle mit Zubehdr, wozu aud ein 
Mohnhaus, worin eine Grüßmühle befindlich, 
nebſt Etallung, einem Garten und ber Gerchhts 


ſaome, eine Kuh, zwei Schweine, eine Zucht 


gand unter ber Gemeindehute zu jagen, fo wie 
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Raff: und Lefeholz in ber Gemeindeforft, imgleis 
en die Fijcherei in dem Mäferfchen See gleich 
andern Gemeindegliedern, gehörig, und worauf 
2 Windpel Kornpacht und 2 Frauenfage zu leis 
ften baften, wünſche ich aus freier Hanb zu 
verkaufen, und Können ſich Liebhaber von jetzt 
an bie zum 4, April d. J. bei mir einfinden, 
Miäfer, den 21. Februar 1831. 


Der Müplenmeifter Meyer, - 





Auf dent Rittergute Krahne bei Brandenburg 
find gute Saatwicken und Saathafer zu haben, 


Alle Sorten Blumens, Kräufers und 
GewüfesSamen find zu haben bei 
2. Heybert in Potsdam, 

Epandauer Straße Ar, 19, 





Mit Allerhöchfter Genehmigung Sr. Mas 
jeftät des Königs, ift mir von dem Hohen Mis 
nifterio ded Innern untern 22, Februar 1831, 
von dieſem Tage ab auf zehn nacheinander 
folgende Jahre und für den ganzen Umfang 
des Preußiſchen Staatd, ein Patent 

auf eine mir von Herrn Zuber mitge⸗ 
“ theilte, durch Zeichnung und Befchreibung 
verbeutlichte Mafchine zur Anfertigung von 
Papier ohne Ende in ihrer ganzen Verbin⸗ 
dung, infonberheit aber auf die für neu 
und eigenthümlich erfannten Vorrichtuns 
gen zum Rühren und Zuleiten des Papiers 
ſioffs und zur Bildung eined Bogens aus 
demjelben, 

ertheilt worden, was ich, bem Publifanbum vom 
44. Dftober 1815 gemäß, hierdurch zur oͤffent⸗ 

lichen Kenntniß bringe. 

Der Kaufmann 
Daniel — Vater, 
in Koͤln. 





Die neue Weineſſigfabrikation. 
Die Anweiſung zur neuen Weineſſigfabrika— 
tien mit Ableitung des kohlenſauren Gas nad 
meiner Methode, ıft fo beifaͤllig vom Publikum 
aufgenommen worden, daß bie erſte Auflage in 
Zeit von 4 Wochen vergriffen worden ift, Eine 


zweite ftarfe Auflage hat dieſer Tage bie Preffe 
verlaffen. In derfelben ift der Ertrag an Eſſig⸗ 
fäure genau bezeichnet, wodurd) es dem Jubhas 
ber möglich ift, das richtige Verhaͤltniß ficherer 
auffinden zu Können. In diefer Hinſicht würde 
ed auch für diejenigen Nutzen haben, welche 
die Anweiſung erſter Auflage bereits beſitzen; 
—* dieſe iſt der Preis auf den ſechſten Theil des 
norars ermaͤßigt. 

Indem ich mich veranlaßt fand, naͤchſt dem 
Buchhaͤndler den Vertrieb 
„dem Herrn Ungnad in Berlin, 
SFüdenftraße Nr 7, 
zu übertragen, bitte ich diejenigen, welche fid) 
etwa mit dem Abfa von Eremplaren gegen 
Proviſion befchäftigen möchten, ſich an benz 
felben gefälligft wenden zu wollen; eben fo wird 
berfelbe gegen Einhänbigung oder portofreie 
Ueberfendung der Anweiſung erfter Auflage, ein 

Eremplar der neuen Auflage auöhändigen, 
Boigenburg in der Ukermark, ben 28, Fe⸗ 
bruar 1831, 
® Al * 

Mich auf vorſtehende Unzeige bed Herrn Louis 
Bethe beziehend, erfläre ich mich bereit, gegen 
portofreie Einfendung ber Eremplare erfter Auf⸗ 
lage zur neueften Fabrikation des Weinefligs, 
und Erlegung von 15 Sgr., eine zweite Auf: 
lage auszubändigen, fonft aber jedes Eremplar 
gegen Erlegung von 3 Thlr, verfaufe. Wieder⸗ 
verfäufern bewillige ich einen anfchnlichen Ras 
batt, und bie betre en ausführlichen Anzeigen 
find in meinem chaͤftslokale gratis in Em⸗ 


pfang zu nehmen, Yngnad in Berlin, 
den aße Nr. 7. 





—* —— Kae — 
gen, B „Begnadigung e an Se. 
Majeftät den König, die Königlichen Hohen Mi⸗ 
nifterien und eben 20.5 beögleichen Konz 
traßte, Teſtamente ı., angefertigt haben will, 
kann folche jederzeit gegen ein angemeſſenes 
Honorar zu Berlin, breite Straße Nr. 8, von 
dem polizeilich * Konzipienten Eduard 
Frohberg angefertigt erhalten, 
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Amts⸗Blatt 
der Koniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


m Stil 12 — 


Den 25. März 1831. 


nn mm u UL 
Vaerdnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
—Poaotodam ausſchließlich betreffen. 
| Porsdbam, ben 8. März 1831. 
Nach $ XIV bed Reglements vom 16. November 1819 (Beilage zum dten Süd Mr. 42. 
des Amntsblarıs vom Jahre 1820) und im Derfolg der Befanntmachung vom 5. Ueberfich 
Min 9. Br CAmesblarr 1830 Stuͤck 13. Seite 60) wird Hiermit über die Wer bed Ehuls 
walung dag Schullehrerwittwen ⸗ und MWalfen»Unterftügungsfonde für das Yapı lehrerwitt 
1830 machftegende Uederſicht jur allgemeinen Kenntnig gebracht. —— 













Waiſen⸗ Un⸗ 
Te] Die Einnahme betruge im Jahre 1830: IPtdl. SgrPf. terfiükungs; 
A. an Beſtand aus dem Jahre 1829: en fonds für 
254005 Dokumenten. ununesenenene. RER EEE EO RER „baarf — — — das Jahr 
; B. 8 laufenden N — — 
) außerordentlichee hl. Sgr. Pf. — 
Ch Ir: Ta) Antrittagelder von neuen Mitgliebern....| 190|—|-- a 
» 17 -5I Ubpüge von Zulagen ............... 5 o) 3 
' 0) Strafen — — ——— — —— 
4) Seſchenke und Vermaͤchtniſſe ........... — —— 
Mxyad Extraordinaria........ een ——— 
2) gewößnlich fortlaufende: — | 195113] 3 
+48) Zinfen von Kapitalien ......... —“ 1206 —|— 
“ byan Lolefrengelden........... ERSTER 272/10] 7 
r ‚ 6) Beiträge von Mitglledern......... — 2106| 20|— 
m 4) am juruͤckgezahlten Kapktallen ......... .] —]I—|— 
| 3) an angefauften Dokumenten, und zwar 358857 
—. 2000 Thlr. in. Staatsſchulbſcheinen 
re NO 
274008. Dokumenten... .........(Gumma)l......- “und baar|3780]13[10 
12 


o 
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Tple. * 4 | IThl.Sar. 
27400lin Dokumenten........... (Summa) ............ und baar 3120 ee 
Dagegen war Ausgabe: Thl.Sgr. Pf 
a) an Vorkhuß aus dem Jahre 1829 ....... ‘ 50122 
b) die Wittwen / Unterſtuͤzungen, welche für das]  . |, |, 
Jahr 1829 gewährt find, mit ........ 1731| 7} 6 
c) zum Ankauf der vorfiehend zu 3 nachgewie ⸗ -h- ze nn > 
fernen 2000 Thlr. Dofumente find erforder; 
ET 1952|16| 8 
d) ad Extraordinaria ........ ........ .....] 149]28}°9 
—— — 488415 8 
— u” daß am Schluffe bes Jehees 1830 Im Beſtande verbtleben|” 
ZFA in Dokumenten. ........ ................... und Vorfhußf 104} 410 


Für das Jahr 1830 find Einfundert drei und neunzig $ einzelne Wittwens 
Unterflügungen zu bewilligen, welche mit dem Betrage von zehn Thaler für jeden 
Antheil Heute zur Auszahlung an die einzelnen Wirtwen durch die betteffenden Her⸗ 
ren Superintendenten angewieſen ſind. 

Hiernach beträgt die für das Jahr 1830 grundſotzlſch ws nbe Unter 
flüßung 1933 Tplr. 22 Car. 6 Pf., und dis Neinberindärh By RoIE Tonne 
am Schluſſe des Jahres 1830 in folgender Art ju fleßen: - - 

Der Beftand an Dofumenten beträgt. ... —S Tr 
— ab der geleiſtete Vorſchuß beim baaren Bee. uf 

— BEER — — m 
* bie pro 1830 zu gewaͤh⸗ m Ba 
sende Witwen Unterftügung 1933 „2 6% ” r | 

———————— 2937 tt. 14 &gr- 4Pf., 


bleibt ein wirtliches sBerhnögen Wlan — 25362 Thlr. 5 Sgr. — F 
welches ſich gegen das Jahr 1829, mo WB iraiongies 23634 9» .19 + - 
betrug, erhößet Bat um ................* EN Ye hr. 15 Egr. Een 


Hier wird zugleich dle Ueberſicht uͤber den Schullehrerwittwen⸗ und Waffen, 
Unterftügungs- Berftärfungsfonds für das Jahr 1830. ‚angefchloflen. | 


Thlr. | Bei dieſem befiege die Einnahme nr Thl. Sat . Pf. 
a) in dem aus dent Jahr 1829 verbliebenen Biftande ber ; 
19400]... .In Dokumenten .Üzenesersnsernenpensapenn en Umd baarl 136) 9] 9 
b) In Zinfen vow Kopltalien ....................... 826 —|— 

c) in freiwilligen — —— aus Privat, Patrone: Kine 
kaſſen .............. eine. 339 20 — 


d) in erhoͤheten Beiträgen von den Mitgliedern des Verbandes 105310) 
49400 ————e——— Latus sur. uno nronhdhrnhere 355| 9] 9 
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ul"... 73 | TS de 
KHAO serien eseenenne sinne Transport ........ ... Holen ee 2355| 9] 9 
ey in fortgefalienen Gebühren für Reviiion ber Koͤnigl. Aem . ; |. 
ser» Kirchenrechnungen und Zufhuß aus dem Haupt» Amts-] 
RE ERRTE DRDy OR 660 10 vr 
f) im Bausfolleftens Geldern ................ s»senenh 208126] 1 
* ad Extraordinaria ..................... —D— — nur ud Karel De 
) in belegten Kapitalien und zwar 
: 2000 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen und 
' 650 Thlr. In Hypothek⸗Kapitalien 
- 2650 Beeren | | | 
22050 Doknmehte.::.:.. — — — —— — PPERTT und baar]3224, 15,10 
fe Ausgabe dagegen beträgt: 
Ankauf der vorftchend zu h nachgewiefenen 2650 Thlr 
ofuniente und Hnpothefs Kapftalien find erforderlich gemefen]2602)16) 8 





Es verbleiben alfo bei dieſem Fonds fm Beftande.......1-621]29| 2 
und in Dofumenten nebenftiehende 22050 Thlr. 
= Das effektive ——— der Anſtalt betraͤgt nun am Schluſſe des Jahres 1830 


a) beim gewoͤhnllchen Fonds ..................... 25362 Thlr. 6 Sgr. 8Pf., 
‘b) beim ſtaͤrkungsfonds ................. . . . . 226751⸗ 29 2 a 
— zuſammen 48034 Thlr. 4Sgr. 10 Pf. 

Am Schluſſe bes Jahres 1829 betrug es ....... 43170 » 29 » 66, 

08 hat ſich alfo erhoͤhet um ........ 48683 Thlr. 5 Sar. 4Pf. 


Schlleßlich bringen wir den Herren Superintendenten, den Herren Schulinfpef 
teren und Orts / Schulvorſtaͤnden die Beftimmungen zu VI. b des Reglements vom 
16, Novemiber 1819 in Erinnerung, und fordern fie dringend auf, auf die pünfts 
liche Befolgung zu wachen, ba dies nicht überall geſchehen dürfte, 

| — Koͤnigl. Regierung. 

© Abtheilung für die Kicchenverwaltung und das Schulweſen. 
Ey. WE — | Potsdam, ben 16. März 1831.. 
Im Dacolg Der. über "die Diefofarfon der Genbarmerle Im hieſigen Regle⸗ Me. 43. 
tungs bezirk über deren Offizier» Stationen erlaſſenen Bekanntmachungen vom Dislokation 
36. Sptemiber\1828 CUmtsblart 1828 Mr. 156) vom 30. Dezember 1828, 20. der Gendar⸗ 
Juni und 24. Auguft 1829 (Amtsblatt 1829 Nr. A, 96 und 130) und vom — 
40. Januar d. J. (Amtshlast 1831-Mr. 16) wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ Di 
niß gebracht, daß der für die biesfeitige Gendarmerie noch vorhandene eine Abthel⸗ 
Jungs + Kommandeur, Herr Oberſtlieutenant von Blanfenfeld, von Neu Ruppin 
xach Potsdam verſetzt / die biserige Offizier» Station zu Neuſtadt⸗Eberewalde eins 
gezogen, : und ber Dieffchige Negierumgsbezirf anderweitig in zwei Offizier⸗Diſtrili⸗ 


ir. 2. 
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eingeteilt werben foll, von benen ber erfte Diftrift des Herrn Rittmelfters von 
Kaͤlkreuth zu Porsdam den Zauch -⸗Belzigſchen, Jüterbogk⸗Luckenwaldiſchen, Teltow⸗ 
Storfowfchen, Oft» und Weſt⸗Havellaͤndiſchen, Nieder-Barnimfchen Kreis und die 
Stadt Potsdam, der 2te Diſtrikt des Herrn PremiersLieutenants von Ricaud zu 
Neu ⸗Ruppin den Weſt⸗ und. Oſt⸗Priegnitzſchen, Ruppinſchen, Templinfchen, Prenjz⸗ 
lowſchen/ Angermündefchen und Ober» Barnimfhen Kreis begreifen werben. Die 
Berthellung der Wachrmeifter und. Gendarmen iſt nad) folgender Ueberficht, welche 
groͤßtenthels mit dem bisherigen Dislokations /Tableau übereinftimmt, von neuem 


feſtgeſetzt: Gendarmen 
u 

After Wachtmeifter In Potsdam, Pferde, Fuf, 

die Gendarmen in Potsdam.................. .... .. . ·· 3| 2 

⸗ ⸗ im Kreſſe Zauch ⸗Belzgggzgzgzzg 6| — 
ter Wachtmeifter zu Juͤterbogk, 

die Gendarmen im Kreife Juͤterbogk⸗Luckenwalde ............. A| A 

’ ’ ’ Teltow⸗Stotkow. ............ ee) 1 
3ter Wachrmelfter in Nauen, 

die Sendarmen im Krelſe Oft»-Havelland ................... 5 1 

. s D o Wehr Havelland unneeunensuene ne 5| 2 
iter Wachtmeifter in Ruppin, 

die Gendarmen im Kreife Niederbarnim . .. .....4 6 2 

; , ’ Se ESS STE 4 1 
zter Wachtmeifter in Templin, 

die Gendarmen im Kreife Templin,............ 6| — 

P er — 4| 2 
Gter Wachtmelfter in Neuſtadt Eberswalde, 

die Gendarmen im Kreife Oberbarnim ..................... 5 1 

D 0 #70 UDREERDR ea ones nenn seen u 3 
Teer Wachrmeifter in Kyritz, 

die Gendarmen im Kreife Oft» Priegnlß ... . ......4 | 1 

D — Weſt ⸗Priegnitz.............*4 6| 2 


Sunma | 70 | 17 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


1 m  ———— ——_—_ | 
“Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. 

Mit Zuſtimmung des Königlichen Minifterii der geiſtllchen 1. Angelegenheiten 
haben wir die Beranftaltung getroffen, daß die bisher von der Witwe Jordan 
und dem Schulvorſteher Schubart gelettete höhere Töchterfchule vom 1. April 
d. J. ab, unter Leitung und Deranmworrlichfeit des bisherigen Mitvorſtehers Schu, 
bart, jedoch unter unſeter naͤheren Aufjicht und Einwirkung fortbeſtehen wird, Die 

Aufs 


Ertra 


Blatt 
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12ten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin, 
a m nn — —— 


Die Fiſchereien bed ehemaligen Amts Mühe 


lenbeck, und zwar 
1) der Wandlitzer See mit dem Fiſcherhauſe 
und Garten, ARE 
2) der Rahmer See, 
3) bie frumme Laafe, ’ 
4) bie heiligen brei Pfühle, 
5) der große Lottfchenfee, 
folen vom 4. Juni d. 5. ab, alternativ im 
Ganzen unb Einzelnen mit und ohne Domais 


nenzind im Wege ber Lizitation veräußert wers. 


ten, wozu Termin in Wanblig im Fifcherhaufe 
ter dem DOberamtmann Runde auf den 12, 
Maid. J., Vormittags 10 Uhr, augefeßt wird. 

Die Kaufgelder-Minima und Bedingungen 
find im Aınfe Liebemvalde zu erfehen, und uns 
terliegen noch ber befinitiven Feſiſetzung bed 
Königl, Finanz Minifteril. 

Nachtichtlich wird bier bemerkt: 

L Bei dem Verkauf ſaͤmmtlicher Gewäffer 
und bed Fiicherhaufes mit Zubehör, mit Vor⸗ 
bebalt eined Domainenzinfes, ift 

a) die Grundſteuer 60 Thl., 

b) der Domainenzind 100 Thl., 

e) bad Kaufgeld 3300 Thl. 5 Ser. I Pf., 
in vier Jahren unb Raten zahlbar. 

IL Ben Verkauf im Ganzen ohne Dos 

mainenzind trägt 
°) die Grundſteuer 60 ThL, 

by dab Kaufgeld 5100 Thl, 5 Sgr. I Pf., 

eerits-in 4 Fahren zahlbar, 
Il. tim Verkauf der einzelnen Gewäls 
fer mit Domainengins fallt 
3) auf- den Wandlitzer See mit dem Haufe 
und Garten 

a) Grundſteuer 30 Thl., 

b) Domainenzind 50 Xhl., 

e) Kaufgeld 1800 Thl. 5 Ser, 9 Pf.; 

2) auf den Rahmer See 

2) Grunbfteuer 10 Thl., 

b) Domainenzind 15 Thl., 

c) Kaufgeld 530 Thl.; 

3) auf die krumme Laufe 


biefelben Beträge wie zu 25; 
4) auf die drei Pfühle 
a) Grunbfteuer » 


6X, 


a) Grundfteyer 
b) Domainenzind 12 hl, 
ce) Kaufgeld 264 Thl. 


IV. Bein Verkauf der einzelnen Gemwäfs 
fer ohne Domainenzins vermehren ſich die Beis 
träge des Kaufgelded nur um ben Kapitaiwerth 
des angenommenen Domainenzinfes zu 5 Pros 
zent und bad Cinfaufsgeld, und bleibt. bie 
Grundfteuer tuverändert. 
_ Die Kaufgelder find auch beim eingelnen 
Verkauf in 4 Jahren und Raten zahlbar, 

Bermögende Bietungsluſtige werden nun aufs 


gefordert, fir) im Termine einzufinden, ſich über 


ihr Vermoͤgen auszuweifen und Gebote abzus 
geben, Potöbam, ben 11. März 1831, 
Königl, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


*Das zum Koͤnigl. Domainenamte Loburg 


gehoͤrige, im erſten Jerichowſchen Kreiſe des 


Regierungsbezirks Magdeburg belegene Vorwerk 
Britzke, bei welchem außer den Wohn- und 


Wirthfchaftägebäuden . 

anAder.. „1353 Morgen 46 Ruten, 

s Wiefen... 68 = 172 ⸗ 

⸗Anger ... 16 = 16 “= 
»Gkten.. A 2. — 5 

« Plantagen 2 — = 

= Teichen .. 1 ._ — = und 
= Unland... 61 s 423 B 


Summa 1606 Morgen 177 ORuthen, 
befindlich, foll nebſt Fleiſchzehnt, Hltungsger 
rechtigfeit und Jagdnutzung, Yon Trintatie 
d. 5. ab, im Wege bes Meiftgebotd, alternativ 
um Verkauf oder zur Verpachtung auf ſechs 
She geftellt werden, . 
- 4 
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Wir haben hierzu einen Termin auf 
ben 18, April d. J., 

Vornittags 10 Uhr, in unſerm Konferenz 
zimmer hierfelbft vor ben Herrn Kammerges 
richtö-Affeffor Schulz anberaumt, und laden 
Untern ein, ihre Gebote abzugts 
emerfen, daß die Verfaufd- und 
Verpachtungsbedingungen, nebft Veräußerunges 
plan, vom 18, März d. 3. ab fowobl in unſe⸗ 
rer Domainene Regiſtratur, als auf dem Vor⸗ 
werke Britzke zur Einſicht bereit liegen werden. 

Magdeburg, den 8. Februar 1831. 
Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ber ditekten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


ben, mit dem 





* Die in dem Extrablatte zum 43ſten the 
des Amtsblatts von 1830 aufgenommene Ber 
fanntmachung vom 15. Dftober d. J., wegen 
des Berlufted des Dorffiegeld ber Gemeine zis 
Bochow, wird hierdurch wiederum aufgehoben, 
ba das Eiegel ſich jetzt vorgefuuben hat. 
Belzig, den 18. März 1831, 
Königl, Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 


® Montag den 28. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im Forſthauſe zu Dippmannsdorff fols 
gende, im Forſtreviere Dippmannsdorff⸗ Bruͤck 
eingefchlagene Brennhoͤlzer, naͤmlich: 

29 Klafter Eichen-Kloben, 





395 Eichen⸗Knuͤppel, 
3 = Eihen-Gtubben,, 
46 °s Buchen Kloben, 
315 - = 8Buchen⸗Knuͤppel, 
315 = Birken Anhppel, 
744 = Eliens loben, 
294 Eilſen-Knuͤppel, 
s Eöpensfloben, 
19 Espen⸗Knuͤppel, 
1068 » Kiefern» Kloben, 
794% s Kiefern: Anppel und 
113 a  Siefern:Stubben, 


überhaupt 22764 Klafter 

bekannten Bedingungen, meiftbietend verkauft 
werben, wozu ich Käufer mit dem Bemerken 

“ einlabe, daß, wo nicht fogleich volle Zahlun 
nach ertheiltem Zufchlage” geleiftet wird, vo 


Brennholz unter ben 


der vierte Theil derfelben im Termine bepo: 


nirt werden muß. 
Potsdam, den 46. März 1831. —— 
Der Forfimeifter Jacquot. 


Sıedbriefe-- 

© Der unten bezeichnete Handlungsdiener Karl 
Banzhoff hat am 6. März d. J. 612 Thlr. 
in Kaſſenanweiſungen veruntreut, und fi) dann‘ 
heimlich von hier entfernt. Alle Behörden bes 
In- und Auslandes werden, unter dem Ber 
fprechen unferer Bereitwilligkeit zu ähnlichen 
rechtlichen Gegendienften, ganz ergebenft erfucht, 
auf den Handlungsdiener Karl Banzhoff ge 
fäligft zu vigiliren, denfelben im Betretungd= 
falle verhaften, und unter — Bedeckung 
mit allen in feinem Gewahrfam befindlichen 
Geldern: und gelomerthen —* aͤnden an bie 
Erpedition der Stabtvoigteis Gefängniffe ablie⸗ 
fern zu laffey. Die dadurch entftehendben Kofteu 
werben ngefäumt erflatten, 

Berlin Men 15. März 1831. 

Die Krumnal-Deputation des Königlichen 
Etadtgerichts. 
Signalement, 

Der Hanblungsdiener Karl Banzhoff aus 
Schorndorf im Würtembergifdyen, ift etwa 27. 
Fahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, unterſetzter Stalur. 
Er trägt einen fohwarzen ſtarken Badenbart, 
langes ſchwarzes ſtruppiges Haar, und ift bloß 
im Geſicht. Befonderd kenntlich macht ihn ein 
Schade feines linken Auges. 

Bellelvet war er bei feiner Entweichung mit 
einem brauntuchenen Meberrode, einer ſchwar— 
zen Tuchweſte, abgetragenen ſchwarzen Kafimirs 
Beinfleidern, einem gelb und grün karirfen Hals⸗ 
tuche und einem runden ſchwarzen Hute. 


© Aus dem hieſigen Gefaͤngniß iſt der nach⸗ 
ſtehend bezeichnete Arbeitsmann Sohann-Ehris 
flian Reichert aus VBollenddorf, welcher we⸗ 
gen. wiederholten Diebſtahls in BVerhaft gewefen, 
anı 19. März d. J. entiprungen- - 

Sämmtliche Zivil: und Militair: Bchörben 
werben erfücht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an 
und gegen Erftattung ber Koften nah Dahme 
abliefern zu laffen. 

Dahme, ben 19, März 4831. 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Signalewent 


Greburtdort: Bollendborf, Vaterland: Her: 
paltem Sochſen, gemöhnlider Aufenthalt: 
- Bollensdorf, Religion : evangelifch, Etand, Ges 
werbe: Arbdeusmann, Größe: 5 Fuß, Haare: 
—2— frei, a blond, Fri 

en: fchwargrau, Nafe un und: gemöhns 
— Zähne: vollſtaͤndig, Bart: ra, Kinn: 
rund, Geſichtsfarbe: gejund, Gefichtöbildung: 
regelmäßig, Statur: unterfegt, Alter: 24 Jahr, 

Betleidbung. 
ade: eine graue defefte von Tuch, Wefte: 
eine weiße von Pique, Hofen: blautuchene, des 
fette, Stiefel: halbe und defekte, Müße: gräns 
tuchene, audgeblaßt und mit Lederſchirm, ein 
baumwollenes gelb und rothes Haldtuch, ein 
geriffeues Hemde. 


® Aus umnterzeichneter Unftalt ift der unten 
näher fignalifirte Sträfling, Tagelöhner Karl 
Ludwig Meyer, in ber Nacht vom 20, zum 
Qu. M. — gewaltſamen Ausbruchs vom 
Lazareth entſprungen. 

ESammtliche Zivil: und Militair-Behoͤrden 
werben erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an 
die unterzeichnete Behoͤrde abliefern zu laſſen. 

Brandenburg, ten 21. März 18341. 
Königliche Verwaltungsbehörbe der Strafs dub 

Befferungsanfalt. 

"ARE ep des Karl Ludwig Meyer. 
Derfelbe ift zu Greifenberg bei Ungermünde 
oren, 22 Fahr alt, evangelifhen Glaubens, 

nf Fuß fieben und einen halben Zoll groß, 

hat brauned Haar, niedrige Stirn, braune Aus 
Hrauntu, graublaue Uugen, dide und lange 
» Warte Oberlippe, gute Zähne, blonden 

Dart, bring Kun, ovale Gefichtöbildung, ges 
de arbe und ift robufter Statur, 
Derfelbe ik daran beſonders kenntlich, daß 

er auf dem linfen Arm ein Herz mit C. M., 

darunter 1828 und einen Kreit, roth tatovirt, 

und am linfer Bein aufgebrochene Wunden hat, 

Bekleidet war derfelbe mit einer grautuche— 
nen Fade, dergleichen Brinfleivern, fchwarzius 
chener Wefte, Schuben und grüntuchener Muͤtze. 

Der von dem Baumgärtner Konrad Kußs 
wurm, aus Effelderih im Baierſchen Ober: 
Mainkreife, geftern zwifchen Prenzlau und Fal⸗ 
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kenhagen verlorene, unterm 30. Auguft 1830 


von dem Königl. Baierfchen Landgericht zu 
Ban ausgeftellte, und zuleßt von Magis 
rat zu Prenzlau unftrm 15. d. M. zur Reife 
nad Neu= Brandenburg vifirte Reifepaß, wird 
hierdurch für ungültig erflärt. 
Prenzlau, den 17. März 1831, 
Der Landrath des Kreiſes. 
von Winterfeld. 
Signalement des Gaͤrtners Kußwurm. 
Geburts- und Aufenthaltsort: Effelderich 
bei Forchheim, Religion: katholiſch, Alter: 40 
Sahr, Größe: 5 Fuß 10 Zoll Baierfches Maaß, 
Haare: braun, Etirn: hoch, Augenbraunen: 
blond, Augen: grau, Nafe: lang, Mund: mitz 
tel, Bart: blond, Kinn: rund, Geſicht: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittler, 


Die dem Gutöbefiser Johann Friedrich 
Wolter gehoͤrigen, jetzt das Ackergut Nr. 8 
zu Bieſenthal bildenden, und zuſammen auf 
6839 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. geſchaͤtzten Grund» 
ftüde, als: 
4) die Wohn: und Hofgebaude nebft den bas 
bei befindlichen Garten, 
2) fänmtliche Aecker, Wiefen und Hltungen 
bes Guted, nebſt der Schrune vor dem 
Berliner Thore, 
3) die Ziegelei, 
4) der Gurten am Wege nach der Wehr 
möhle, 
follen, Schulbenhalber, jebed beſonders, an 
den” Meiftbietenden verfauft werden, und find 
die Bietungstermine auf 

den 22, Januar 1831 in Neuſtadt, 

ben 21, März 1831 in Bieſenthal, 

den 31. Mai 1831 in DBiefentbal, 
jebedmal Vormittags 14 Uhr, angeſetzt. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den 29 Dftober 1850, 

Königl. Juſtizamt Bieſenthal. 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Grenas 
diers Johann Friedrich Chriſtian Schulz ges 
hoͤrigen, auf 762 Thlr. 15 Sgr. gewuͤrdigten, 
zu Neusfirug belegenen Grundflücde, beſtehend 
in zwei in dem Badingſchen Umtshnpotbefens 
buche Vol, IL Pag. 55 und 62 eingetragenen 
Buͤdnerſtellen, nebft Zudebor, fo wie die im Pius 
thenberger Hypothekenbuche sub Nr. 4 verzeiche 
neten 4 Morgen 67 Rutheu ehemals Him⸗ 
melpforther Forftland, und 30 Morgen dafelbit 
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belegenes Forftland, follen zur freiwilligen Sub⸗ 
baftation geftellt werben, Wir Haben hierzu einen 


izitafiondtermin auf, 


ben 7. April d. I, Vormittags um 14 Uhr, 
in unſerm Geſchaͤfts zimmer anberaumf, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige mit dem Bemerrten eingeladen 
werden, daß demjenigen, welcher auf die im 
Termine bekannt zu machenden Bedingungen 
Meiſtbietender bleibt, der Zuſchlag in Erman— 
gelung geſetzlicher Hinderniſſe ſofort ertheilt wer⸗ 
den fol. Zehdenick, den 14. Januar 1831, 
Königl, Preuß. Lande und Etadtgericht, 


Die Im Templiner Kreife ber Ukermark bes 
legenen, zum Majorat Sucow gehörigen Vor⸗ 
werte Aölpin und Louiſenhoff, follen auf ben 
Antrag ber Befiger von Johannis d. J. ab, 
auf 7 Zahre öffentlich verpachtet werden. 

Zur Abgabe der Gebote auf diefe Pachtung 


iſt ein peremtorifcher Termin auf 


den 21, April. d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Haufe bed unterzeich⸗ 


neten Kommiffarli angefeßt, zu welchem Pacht-⸗ 


Iuftige hierdurch mit den Bemerken eingeladen 
werden, daß der Meiftbietende den Zufchlag 


nach eingeholter Genchmigung des Königl. Kurs. 


märkiichen Pupillens Kollegii zu erwarten hat, 
fein Gebot jedoch bie dahin durch eine Kau— 
tion von 1000 Thlr, fiherftellen muß, Die näs 
bern Bedingungen der Verpachtung find bei 
dem Hauptmann von Arnim zu Golin und 
dem Unterzeichneten zu erfahren, j 
Prenzlau, den 6. März 1831. 
Der Zuftize Kommiffionsrath Buſch. 


Im nachgelaffenen Haufe des hier verflors 
benen Kaufmanns Lewedag follen in termino 
den 6. April d. J., Vormittags 8 Uhr, 
Pferde, Kühe, Schaafe, mehreres Seldgeräth, 
Getreide, Heu, Stroh und Kartoffeln, an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

in Kourant verlauft — 
den 10. Marz 
RN Königl. Stadtgericht. 


Der Unterzeichnete beabfichtigt, feine Wirth⸗ 
fchaft, befiehend in einem Wohnhauſe, einer 
Scheune, zwei Stälfen, einer Roß-Mahlmuͤhle 


und einem Garten, aus freier Hand zu verkau⸗ 


feu, und ladet Kauflufiige mit dem Bemerken 


‘ ein, daß die Hälfte des Kaufgeldes barauf ſtehen 


bleiben kann. 

Sollte‘e der Käufer wuͤnſchen, fo Fonnen 
bemfelben auch noch ſechszehn Morgen Pachts 
ader auf fünf Jahre mit übergeben werden, 

Bußow bei Brandenburg an ber Havel, ben 
34. März 1831. , — 
Wilhelm Friedrich Boͤttge. 


Alle Sorten Blumen-, Kräuters und 
Gemüſe-Samen find zu haben. bei 
2. Heydgrt in Potsdam, 
Epandauer Straße Nr, 19, 


Mit Allerhöchfter Genehmigung Er. Mas 
jeftät des Königs, iſt mir unterm 49, Februar 
1831 von dem Hohen Minifterio bed Innern 
ein Patent: 

1) auf eine von mir erbauete, in der gangen Zu⸗ 
fammenfeßung ihrer Bewegungstheile und 
in mehreren Einzelnheiten für neu und eis 

enthuͤmlich erfannte VertifalsFein:Epinnz, 

afchine fir Wollen: Streichgarn, 

2) auf die durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewicfene, für neu und eigenthuͤmlich 
erkannte, an Streibmafchinen fır Molle 
anzubringenden Vorrichtungen, Locken ohne 
Ende oder Vorgefpinnft zu fertigen, * 

3) auf die Anfertigung und den Gebrauch eis 
ner ebenfalld durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung erläuterten und in der Art ih— 
rer Zufammenjegung und Anwendung auf 
Epinnen von fafrigen Stoffen für new 
und eigentblimlich erfannten Epindel, 

und zwar für die unter 1 und 2 gedachten Mas 
ſchinen auf zehn, und für die unter 3 anges 
führte Epindel auf acht mac) einander folgende 
Sabre von dem genannten Tage ab, und für 
ben ganzen Umfang ber Preufifchen Etaaten, 
Allergnädigft ertheilt worden, 

Diefed made: ich, dem Publifando vom 
44. Oktober 1815 gemäß, hierdurch bffentlich 
bifaunt, Berlin, am 10. März 1831, 

J. G. Hofmann, 
Zoͤgling des Koͤnigl. Gewerbe⸗JInſtiluts und 
. Baus Kondufteur, 


—rr— End 


Amtd- Blatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stid 13. — 


——— — e e —ñ ese ñ 
Dem 4. Apil 1834, 
Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das dlesjaͤhrige 2te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Nr. 1277. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26. Januar 1831, betreffend die Ers 
“werbung von Nittergätern durch Dorfgemeinen oder von Mitgliedern derfelben, 

Nr. 1278. Die Alerhöchfte Rabinetsordre vom 12. Februar 1831 wegen Befrel⸗ 
ung ber Kaufleute und Fabrifanten von der Entrichtung befonderer Gewerbs 
feuer für Die Gewerbfeheine zum Auffuchen von Waarenbeftellungen und zum 
Waarenaufkauf. 

Nr. 1279. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre von 19. Februar 1831 wegen Auſez⸗ 
zung eines Praͤkluſivtermins behufs ber Anmeldungen ber Forderungen aus 
fogenannten Rranfenfiheinen und Vorfpannleiftungen an ben ehemaligen Frel⸗ 
ſtaat Danzig. e 

Nr, 1280. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 24. März 1831 über die Abaͤn⸗ 
derung ber. Zriften auf dem Meſſen zu Naumburg. 








Vducrdnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Potsdam, den 22, März 1831. 


Die bevorſtehende, zur Negulirung und Bepflanzung der Wege geeignete Zah Me. 44. 


redjelt veranlaßt ung, auf die im Amtsblatte de 1820 unter Nr. 94 abgedrudte Wege⸗In⸗ 
Verfügung vom 17. April 1820 und die Darin allegirten frühern Verordnungen ſtandſetzung. 
megen Inſtandſetzung, Geradelegung und Bepflanzung ber Wege abermals aufs —— 
merkſam zu machen, und fämmrliche Ortsobrigkeiten uͤnd Gemeinen aufzufordern, 4 
fi) insbeſondere eine gehörige Wiederherſtellung der Durch das Hochwaſſer aufge⸗ 

weichten Wege angelegen ſein zu laſſen. — Ye 
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Zu den Herren Landraͤthen hegen wir das Vertrauen, daß fie auf dieſen wich ⸗ 
tigen polizeflichen Gegenftand jederzeit ihre volle Aufmerkfamkelt. richten werben. 


Könlgl. Regierung. Abthellung des Innern. 


, Potsdam, ben 18. März 1831. 

Mr. 45. Der bisherige Amts, Aktuarlus Wimmer im Fehrbellin ift zum Amts» Adminls 
Verwaltung ftrator bafelbft beftellt und mit ber interimiftifhen Verwaltung der Amtes, Kaffens 
3 und Polizelr Verwaltung des Amts Fehrbellin beauftrage 
— | Königl. Reglerung. 

Zehruar, Abthellung für die Verwaltung der bireften Steuern, 

Tomainen und: Forſten. 
— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. 


Nr, 3, Das Königl. Minlſterium der geiftlichen, Unterrichts, und Medtzinal, Angelegen, 
heiten Kat, in Erwägung, daß bie mit dem Zeugnifle der Untüchtigfeit oder No. IH 
von ben gelehrten Schulen entlaffenen, oder mit diefem Zeugniffe in ber Immatri⸗ 
Fulations » Prüfung verſehenen Juͤnglinge, wenn fie ſich zwar nad) dem $ 26 des 
Edikts vom 12. Oftober 1812, betreffend die Prüfung der zu den Liniverjirären 

uͤbergehenden Schüler, nach DBerlanf eines halben oder ganzen Jahres noch einmal 
prüfen laſſen können, doch dieſe zweite Prüfung oft erft am Ende des zweiten, drit⸗ 
ten, ja fogar vierten Jahres ihrer Untverficärsftudien nachfuchen, In Erwägung fer⸗ 
ner, baß Andere, welchen auch bei einer zweiten Prüfung das Zeugniß der Untuͤch⸗ 
tigkeit ertheilt werden mußte, den Verſuch, fich ein befieres Zeugniß zu erwerben, 
nicht felten zum dritten und vierten Male am Ende ihrer Studienzeit mit gleich 
chlechtem Erfolge erneuert Haben, In Erwägung endlich, daß, fo bilfig auch das 
eftreben am ſich ift, ſich ein befferes Zeugniß zu erwerben, doc ſolche, von dem 
Symnaſien unreif abgegangene Ecyüler, ſich felkit und ihre Angehörigen mie ber 
gewoͤhulich leeren Hoffuung, bei einer fpäteren Prüfung noch das erforderliche Zeug⸗ 
niß erlangen zu Fönnen, täufchen und auf der Univerſität, für welche fie ein 5 
süchtig find, Ihre Zeit, ohne einen wefentlichen Mugen für ihren künftigen Beruf, 
verlieren und während ihrer Univerfirärsftudien, ja felbft nah Beendigung bderfels 
ben, die Königlichen vwilfenfchafrlichen Prüfungs: Rommiffionen zwei, drei und meh⸗ 
tere Male mit dem faſt immer" frucht» und erfolglofen Gefchäft einer Prüfung . bes 
läftigen, und um foldyen jungen Leuten, welche mit dem Zeugnifle der Untüchtigfeie 
die Univerficät beziehen, einen äußeren Antrieb zur zweckmaͤßigen Einrihrung ihrer 
Studien zu geben, auch um biejenigen, welche ein Zeugniß ber bedingten oder uns 
bedingten Tüchtigfelt gar nicht zu erlangen im Stande find, fruͤhzeitig zur Ergreis 


fung eines andern Berufs zu veranlaffen, und fie: vor unwiedetbringlichem Verluſte 
zu bewaßren, unter dem 18; v. M. angeorduet: 
4) Alle jungen: Leute/ die entweder von elmer gemiſchten ober wiſſenſchaftlichen 
Vrüͤfungs⸗Kommiſſlon bei ihrer erſten Prüfung das Zeugniß der bluruchtigkelt 
oder No. III erhalten haben, und ſich in einer nochmaligen Prüfung: ein beſſe⸗ 
28 Zeugniß zu erwerben beabfichtigen, müffen fich innerhalb 18 Monaten vom 
"Tage ibeer —— * an gerechnet, bei einer Koͤnlgl. wiſſenſchaftlichen 
Prüfungs» Kommiffion wieder zur Prüfung ſtellen. Nach Ablauf dieſer Friſt 
of keine Kommiffion fie weiter zur Prüfung annehmen. 

2) Wenn fie auch. bei biefer zwolten Prüfang das Zeugniß ber Unrüchtlgfelt oder 
No.-III erhalten, fo fol ihnen nicht geſtattet fein, füch weiterhin zu einer noch» 
maligen Pruͤfung pro immatriculatione zu melden. Ausnahmen Biervon Füns 
nen nue in einzelnen außerordenrlichen Fällen, und nad eines zuvor einzuhos 
lenden Erlaubniß des Minffterfums flattfinden. 


Wir bringen vorftchende Anordnung zur Kenntniß ber Eltern, Bormünder und 
fonftigen Pfleger der betreffenden jungen Leute, wie wir denn hiernach auch) die 
Direktoren und Rektoren ber hoͤhern Lehranftalten unfers Bereichs mit Anweifung 
verſehen Haben, Berlin, ben 7. März 1834, | | 


Koͤnigl. Schul» Kolleglum der Provinz Brandenburg, 
—— — — — 


Perſonalchronik. 


Der bisherige hieſige Regierungs-Aſſeſſor von Schmeling iſt von bes Koͤ⸗ 
nigs Majeſtaͤt zum Kar md Snfftiartus bei der Königl. Regierung zu Breslau 
ernannt worden. 

Die bisherigen Kammergerichts-Referenbarien Franz Ferdinand Grimm, Io 
dann Friedrich von Pommer-Ef!,e, Heimich Karl Auguſt Philipp Hedemann, 
Seorg Kift und Karl Wilhelm Ludwig Rudolph von Alvensteben, fo wie ber 

Tel. und Sradtrichter zu Wirtenberge Peter Auguft Baar und der Oberlan⸗ 
besgeriärs, Meferendartus Martin von und zur Mühlen find zu Kammerges 
richts· Aſcſoren ernannt, die bisherigen Sradtgerichts Aufeultatoren Julius Theo⸗ 
bor Gobel, Heinrich Guſtav Goͤlitz und Epriftion Ludwig Held zu Rammerges 
richts⸗ Referendarien befördert, und der Rechtskandidat Guſtav Adolph Baron von 
Befternfagen als Aufcultator bei dem Lands» und Sradtgericht in Brandenburg 
angeſtellt ‘worden. 

Der bisherige Polizei Markrmeifter Krafer von Schwarzenfelb ift zum 
Polizeifommiffarlus, und der bormalige Kreisgendarmerie: Offizier, Lieutenant Niko⸗ 
aus Bahr zum Polizei» Marktmeiſter in Berlin ernannt worden. 
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Der Schulamiskanbdidat Ludwig Ferdinand Preuß Mi zum fünaften Kollabora⸗ 
tor des Gymnaſii zu Königsberg In. bet Meumark beſtellt worden 

Der Baukondukteur Guſtav Adolph Rudolphy HE in Die Reihe ber Baukon⸗ 
dukleurs des hieſigen Regierungsbezirks aufgenommen, und ber Kandidat der Zelds 
aneßfunft Johann Gotefried Aliſch als Felbmeſſer vereidigt worden. 

Der Thierarzt Ernſt Wilhelm Ferdinand Gieſe iſt zum Krels⸗Thleratzt ber 
Ukermatk beſtellt worden. 

Der Staabsarzt, Doktor ber Medizin und Chirurgie Eduard Ludwig Rudolp 
Ramberg und der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Auguſt Friedrich —* 
fe, find als praktiſche Aetzte, Operateurs und Geburishelfer, Die Doktoren der Mes 
Dizin Cosmus Theodor Hirfemann und Samuel Liebinger als praktiſche Aerzte, 
amd der Kandidat ber Ehfrurgie Heinrich Joſeph Lügenkirchen ald ausübender 
Wundarzt zweiter Kaffe approbirt und vereldigt worben. 


Der Unterförfterbienft auf dem Lübersborfer Damm im Zaffenfchen Forſtreviere 
ft durch den Unterförfter Burghoff zu Luckenwalde wieder beießt, an die Stelle 
des Burghoff der Unterfötfir Schulz zu Arensborf nad) Luckenwalde verfeßt, 
amd der Unterförfterdienft des Schul dem invaliden Jaͤger Keil einſtwellen übers 
tragen, auch der Unterförfier Herrmann gu Alt Ruppin als folder definitiv an⸗ 
geftellt worden. i j 

Det bisherige Gendarme Johann Chriſtian Friedrich Regeler iſt zum Pollzels 
fergeanten in Porsdam ernannt worben. 


— —— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wegen Ausfuͤhrung einiger Reparaturen wird die Paſſage, ſowohl über bie im 
ber Nähe des Erbpachtsvorwerks Vogelſang im Templiner Kreife befindliche Brücke, 
als auch über zwei auf dem Wege von Zehder«" nach Curtſchlag belegene Brüden, 
amd zwar für die erfigebachte Bruͤcke vom 5, bis inkl. den 9, April d. J., unb 
für die zuletzt bezeichneten beiden Brüden vom 11. bis infl. ben 16. April d. 3. 
‚geiperrt fein, und muß während der genannten Zeitsäume ber Weg von Zehdenick 
nach Templin, von Zehdenick aus über Storfow nad) Hammelfpring, umd der Ars 
won Zehdenick nach Aoachimerhal und Angermünde über Cappe und Curtſchlag 9 
nemmen werden. Potsdam, den 23. März 1831, 


Königl. Regierung. Abrheilung des Jnnern. 





Hierbei ein Extrablatt.) 


Auffiche über die Anßere Ordnung bes Anfkaft und die Fechehe Juͤhrung der Shit 
lerinnen, fo mie deren Unterwelfung in weiblidien Hanbdatkeiten, ift der in dem Los 
tale» der Auſtalt —  Dororfeenftrage Mr. 17. — wohnenden, von uns geprüften 


Lehrerin. Amalle-Stubbe übertragen worden. Diejenigen Äueltern, welche dieſer 
Anſtalt ihre Töchter anvertrauen wollen, Haben ſich Deshalb bei dem Schulvorfteßer. 


Schubart (Kanonlerfiraße Me. 13), oder auch in dem Lokale der Anſtalt zu 
melden. Berlin, den 8. März 1831. 

* Koͤnigliches Schulkolleglum der Provinz Brandenburg. 
U — — — — 
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Derorönungen und Befänntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


... Bergeihniß.dber Borlefungen, | 
welche auf ber Königl, Thier⸗Arzueiſchule im bevorfiehenden Sommer, 
femefter, vom 25. April bis zum 10. September, gehalten werben. 

1) Here Ober: SteabssNofarze und Profefler Naumann wird täglih Mors 
gens von 8 bis 9 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr die Lebungen im Kran 
Fenftalle leiten. Montags und Dienftogs von 2 bis 3 Uhr wird derfelbe allgemeine 
Parbologfe, Donnerftogs und Freitags Theropie und Arzueimittellehre, und Mitts 
wohs und Sonnabends die Lehre vom Erterieur vortragen. 

2) Herr Profeffor D. med. Reckleben, Privatdozent an ber Biefigen Unlverſi⸗ 
tät, wird Mittwochs und Donnerftags vom 14 bis 12 Uhr Diäterif, Freitags und 
Sonnabends im denfelben Stunden über die Seuchen der Hausthiere lefen. Bon 
1 bis 2 Uhr Nachmittags am Montag, Dienftag, Mitwod und Donnerflag wird 

-derfelbe über die Phyſiologie Vorträge halten. 

3) Herr Profeffor D. med. Gurle haͤlt Montage, Dieuftogs, Donterftags und 
Steitags von 10 bis 11 Uhr über allgemeine Maturgefchichte und von 11 bis 12 
ühr über Phyſiologle, fo wie Mittwochs und Donnerflags von 2 bis 3 Uhr über 
Dfteologie Borlefungen. Berner hält derfelbe am Montag, Dienftag, Donnerfiag 
und Freitag Vorträge über Botanik, macht wöchentlich botaniſche Exkurſionen, und 
hält Freitags um 2 Uhr Demonftrationen auf dem zoologifchen Mufeum. Die Sr 
tionen der in dem Kraͤnkenſtaͤllen gefallenen Tpiere gefchehen unter feiner Leitung. 

&) Herr Oberlehrer und Ober s Thierarzt D. Hertwig hält Montags, Diens 
Flags, Muwochs und Donnerftags von 3 bis 4 Uhr Dorlefungen über allgemeine 
Epirurgie, Reperitionen über diefelbe und über Argneimittellehre täglich) von 6 bis 
7 Uhr Abınde; den Unterricht: im Kraufenftalle erthellt derſelbe täglich von 7 bis 
9 Uhr Vormitiags und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags, 

5) Herr Apotheker und. Lehrer Erdmann leiter täglich die pharmazeutiſchen 
Arbeiten in der Schulapotheke. Derfelbe hält Mittwochs und Sonnabends von 10 
bis 42 Uhr über Pharmakologie und Formulare, und Montags, Dienflags und 
Bonnabends von 2 bis 3 Uhr über Phyſik Vorträge und Repetitlonen. 

6) Herr Kreis » Tierart und Repetitor Mecke wird taͤglich Vormittags von 
9 bis 40 Upr praftiichen Unterricht über die Kranffeiten der Hunde und kleineren 

12 *® 


— 


Hausthiere erteilen, und im noc zu beftimmende» Scuuven Repetlcionen über all⸗ 
gemeine Parhologie und Therabi⸗, Seuchenlehre und Diärerif ‚halten. - | 

7) ‚Serr Dr. philos. Gtöring, Professor extraordirarius an- der. Univerſi⸗ 
tät, wird woͤchentlich dreimal über Züchtung und Pflege des Schaafviches, deſſen 
Kranfpeiten und deren Heilung Dorträge Halten. -. Ta 

3) Der Vorſteher der Schmiede, Herr Thieratzt Müller, wird Mittwochs 
und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr über die Echmiedefunft Vorträge. halten, und 
die praftifchen Uebungen in der Zuftrufrionss Schmiede leiten. f 

9) Herr Profeffor D. med, Redleben und Here Tpierarzt Müller übernebs 
men den Unterricht derjenigen gelernten Beſchlagſchmiede, welche zugleich Tpierärzte 
vierter Klaſſe werden wollen, wenn ſich dazu eine Binlängliche Anzahl melden wird. 

10) Herr Regiſtrator Tönnies wird im noch zu beftimmenden Stunden zu 
ſchriftlichen Smlübungen Anleltung geben. Berlin, den 6. März 1831. 

KRoͤnigl. Preuß. Polijei-Praͤñdium. von Efebed. 
— — —— 


Perſonalchronik. 

Die Kandidaten der Rechte Samuel Bottlieb Hoppe, Wilfelm Otto Liebs 
mann und Auguft Robert Mylius find als Aufcultatoren bei dem Königlichen 
Stadtgericht in Berlin angeftellt und verpflichtet worden. j 
- Der Doftor der Ppilofoppie Friedrich Köhler iſt als brittee Oberlehter bei 

dem Collniſchen Real-Gymnafium in Berlin berufen, und als ſolcher befkitigt, und 
bem Lehrer Schulg bei der Real und Elifaberhfchule In Berlin das Prädifar „Dbers 
lehrer“ ertheilt worden. 

Die EC chulamtsfandibaten Karl Wilhelm Knochenhauer und Ernft Guftav 
Wilpelm Torfftecher find, jener zur vierten, dieſer zur fünften Kollaboratorftelle 
am Gymnaſio zu Prenzlow berufen, und als folche beftätigt worden. 

’ — — nn nn 7 


= Dermifhbte Nachrichten. 
Ein im Stewerbezirf zu Wittſtock in Gebrauch geftandenes Ereuer, Kontrolle, 

gel, mit der Umſchrift: 

Steuer-Aufseher Reg. z. Potsdam 
ft dem Inhaber entwendet worden, und wird ve für ungültig und außer Ge⸗ 
brauch geſetzt erklärt. Potsdam, den 16. März 1831. 

Königl. Regierung. * 
Abthellung für die Verwaltung der: indirekten Steuern. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra- 
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Blatt 


Ä — | 
13ten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
x und der Etadt Berlin. 


° Die Fiihereien des chemaligen Amts Muͤh⸗ 
lenbeck, und zwar 
Fiſcherhauſe 


— 





-4) der Wandlitzer See mit dem 
und Garten, 

2) der Raͤhmer See, 

3) die frumme Laufe, 

4) die heiligen drei Pfühle, 

5) der große Lottſchenſee, 

{:llen vom 4. Juni-d. J, ab, alternativ im 
Ganzen und Einzelnen mit und ohne Domais 


nenzind im Wege der Rizitafion veräußert wers 


den, wozu-Zermin in Wandlitz im erhaufe 
vor bem Dberanıtmann Runde auf den 12, 
Maid. J., Vormittand 10 Uhr, angeſetzt wird. 

Die Kaufgelder-Minima und Bedingungen 
find im Amte Liebenwalde zu erfehen, und uns 
terliegen noch der definitiven, Feſtſetzung des 
Koͤnigl. Finanz Minifterii, . 

Nachrichtlich wird hier bemerkt: . 

T. Bei dem Verkauf ſaͤmmtlicher Gewäffer 
und des Fiſcherhauſes mit Zubehör, mit Vors 
behalt eined Domainenzinſes, ift 

a) die Grundſteuer 60 Thl., 

'b) der Domainenzind 400 Thl., 

c) das Kaufgelo _ 3300 ThL 5 Sgr.9 Pf,, 
in vier Fahren und Raten zahlbar. 

U. Beim Berkauf int Ganzen ohne Dos 
wainenzins beträgt -, 

a) die Grunbfieuer 60 ThL, 
b) dab Kaufgeld 5100 Thl.5 Sgr. I Pf., 
ebenfals in 4 Fahren zahlbar, 

III. Beim Verkauf der einzelnen Gewäfs 
fir mit Domainenzind fällt 

3) auf den Wandliger See mit bem Kaufe 


und Garten 
a) Grundfiur 30 Thl., 
b) Domainenzind 50 Thl.,. 
c) Kaufgeld 1800 Thl. 5 Sgr.9 Pf.; 


2) auf ven Rahmer See 
a) Grundſteuer 10 Thl., 
b) Domainenzins 15 Thl., 
.c) Kaufgeld 530 Thl.; 
3) auf die krumme Laufe, 


biefelben Beträge wie zu 2; 
4) auf die drei Pfühle 

a). Grundfteuer 4 Thl., 

b) Domainenzind . 8 Tol., 

c) Kaufgelb 176 Thl.; 
5) auf den großen Lottſchenſee 


a) Grunbfteuer Thl., 
b) Domainenzins 12 Thl., 
ce) Kaufgeld 264 Thl. 


IV. Beim Verkauf ber einzelnen Gewaͤſ⸗ 
fer ohne Domainenzins vermehren ſich die Beis 
träge des Kaufgeldes nur um den Kapitalwerth 
bed angenommenen Domainenzinfed zu 5 Pros 
zent und dad Einkaufsgeld, und bleibt bie 
Grundſteuer unverd.dert. - ur 

Die Kaufgelder find auch beim einzelnen 
Verkauf in 4 Jahren und Raten zahlbar, 

Dermögende Bietungsluftige werden num aufs 

efordert, ſich im Termine einzufinden, ſich Über 
hr Vermögen audjuweifen und Gebote abzus 
geben, Potsdam, den 11, März 1831, 
Königl, Regiirung, 
Ubtheilung für die Verwaltung ber direften 
Eteuern; Domainen und Zorften 


® Die im Marienwerderfchen Regierungs⸗De⸗ 
partement und deſſen Schweßer Kreiſe belegene, 
zum Königlichen Forftreviere Lindenbufch gehde 
33 Glashütte Louiſenthal, welche wegen ber 
Nähe der MWeichfel und anderer drilicher Vers 
bältniffe fehr guten Abſatz und das benötbigte 
De ganz in der Nähe hat, foll nebft dazu 
gehörigen Gebäuden und 492 Morgen Land 
vom 1. uni 1831 ab, auf bie Dauer von 20 
Jahren an den Meiftbietenden verpachtet werben. 
Der Bietungstermin ift auf den 26. April 
d. J. angefelst, und wird im Forfthaufe Lins 
denbufh, 3 Meilen von Sant und Tuchel, 
durch . einen Kommiffarius der Bnterzeichneten 
Königlichen Regierung abgehalten werben. 
Es werden nun alle diejenigen, welche die 
Pacht zu uͤbernehmen geneigt find, hierdurch eins 
geladen, ivı Termine zu rt und ihre - 
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Erklaͤrung abzugeben, Sollte Jemand bem Ters 


min nicht felbft beimohnen fhnnen, fo kann dies 


durch eine gerichtlich bevollmächtigte Perfon 
geichehen. 
Schriftliche Offerten. find dagegen in legas 


ler Form 8 Tage dor ben Termine an die uns, 


terzeichnete Königliche Regierung einzufenden, 
wenn die große Entfernung ſolches nöthig macht. 

Die Padıtbedingungen Finnen —— bei 
ber unterzeichneten Königlichen Regierung, als 
bei dem Oberfdrfter Jeckel zu Lindenbuſch eins 
gefehen werben, wo auch Abſchriften davon ge= 
gen Kopialien ertheilt werben. Ueber hinlänglis 
ched Vermögen und fonftige techniſche Qualifis 
Tation zum Betrieb der Glashütte, muͤſſen ſich 
‚bie Pachtluftigen im Termine genügend aufs 
weifen, Marienwerder, den 10, März 1831, 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
Eteuern, Domainen und Forften, 


. An Bezug auf unfere Befannfmadung vom 
8, v. M. wegen Verkaufs und refp. andenmweis 
ter Verpachtung des Domainenvorwerks Britzke, 
benachrichtigen wir Unternehmungẽsluſtige hler⸗ 
durch, daß die eventuelle Verpachtung des ges 
dachten Vorwertd nicht auf Sechs, fondern 
auf — Jahre erfolgen ſoll. 
agdeburg, den 18. März 1831. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


®= Das im Regierungdbezirte Magdeburg im 
Molmirftedter Kreife, auf dem linken Elbufer 


unmittelbar an dieſem Strome dem Dorfe Nies 


‚gripp gegenhber, in einer fehr fruchtbaren Ge= 
gend und zum aim: ber Probufte fehr bes 
uem belegene, 25 Meile von Magdeburg, 5 
elle von Wolnirftebt und 1 Meile von Burg 
entfernte Königlihe Domainenamt Heinrichs⸗ 


berg, zu welchem außer den Wohns und Wirth⸗ 


[haftögebäuden 
-4370 Morgen 162 [IRuthen Ader, 
4 2.1335 s Gärten, 
581 ⸗ 80 = Micfen, 
4 187 — 60 ® Hltung , 


ferner eine Ziegelei, 19 Dienſtwohnungen und 
die Fiſcherei in der Elbe und im mehreren zwi⸗ 
fen ben Amts-Grundſiücken belegenen ſoge⸗ 


nannten Laaken gehoͤren, ſoll von Trinikalis 
d. J. ab auf acht Jahre, alſo bis Trinitatis 
1839, im Wege des Meiſtgebots zur Verpachtung 
geſtellt werden. Es iſt dazu ein Termin auf 
den 28. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Konferenzzimmer vor dem rte⸗ 
mentsrathe, Herrn Regierungsrath von Bos 
nin anberaumt, und werden Pachtluſtige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem Termine ſich einzu⸗ 
finden und ihre Gebote abzugeben. Die Vers 
pachtungs⸗ und Kizitationd: Bedingungen, fo wie 
ber Haupt» Ertragsanfchlag, liegen zur Infor⸗ 
mation ber Pachtbewerber in unferer Domais 
nensRegiftratur, in den Vormittagsfiunden von 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr de Einficht bereit. , 

agdeburg, den 22, März 1831, 

Königl, Regierung. 

—— für die Verwaltung ber direkten 
ern, Domainen unb Forften, 


Da dem Banquier Heine bierfelbft angebs 
lich nachfolgende, Staatöpapieres 

I an Staatsſchuldſcheinen, 
Mr, 4125 Lit. 
10230 = 
11015 
14692 
21134 


28819 12 Ethik & 500 Thlr., 


en 
— 
— 
veauu n aunnuun u nb 
\ 


PRAFTEABORHRNDPPPPP>FEPPE>D 


12 Sthd & 100 Thlr., 


“Eu nuun kun Huhn 
bein 
a 
Fe 
— 


on 

> 

J 

t2 

[477 
u u 


Mr. 78425 Lit. F. 
s 178427 = D.: 
„a 78428 = H. 
z ’7 3428 . A. . u 
z 79214 = E. ” 
s 79214 s F. 
= 79456 s D. 
sz 860083 = H. 
-s 81537 = F. 
s 82192 = 2 
s 88057 * U 
= 90258 = H. ,23 Etüd 4 4100 Thin, 
» 90995 = D. Br 
z 93164 2 C i 
s 97024 ». D. 
=» 97097 = K. a: 
z 97843 5 D. 
»s 97944 = B. * 
» 9ı54 =: E 
»s 99513 2 J. 
=» 99860 = B. 
» 99360 = E. . 
s 113573 = J 
s 45541 =- H. 
=» 47832 ‘= B. 3 Stud 3.50 Thlr., 
= 454130 = P. 
s 25555 = 
» 59126 = M.)} 3 Etid à 25 Thlr. 
s 132477 = C / 


II. die Kurmärlifche Obligatien 

Lit. H. Nr. 7897 über 420 Thlr. 
im Jahre 1827 entwendet worben find, fo wers 
ten auf ben Antrag deffelben alle diejenigen, 
welcht an biefe Staatöpapiere ald Eigenthämer, 
Zeffienarien, Pfand= oder Briefdinhaber oder 
beren Erben, Anſpruͤche zu haben behaupten, 
hierdurch Öffentlic) aufgefordert, fih bie zum 
1. Juli 1831, ipäteftend aber in dem- vor dem 
Kammergerichts: Referendarius Stahn auf dem - 
23, Auguf 1831, Vormittags um 10 Uhr, 
bier auf dem Kammergericht anberaumten Ter⸗ 
mine zu — J — * Zen. au > 
einigen, widrigenfalld fie damit präflubirt, 
(en Deshalb ein einiges Stillſchweigen aufers 
legt, und bie oben bezeichneten Staatspapiere 
“für omortifirt erklärt, und ſtatt berfelben neue 
Andgefertigt werben follen. Den YAuswärtiger 
werben bie Zuftiztommiffarien Nobiling, Amt⸗ 
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lan g und Regierungsrath Klhebs in Vorſchlag 
gebracht, Berlin, den 26. Zuli.1830. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


” Montag den 28, d. M., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im Forſthauſe zu Dippmannsborff fols 
gende, im Korftreviere Dippmannsvorff>Brhd 
eingefchlagene Brenuhoͤlzer, nämlih: 
29 Klafter Eichen= Kloben, 
39 z» Eihensfinüppel, 


4 Eichen⸗Stubben, 
46 s Buchen: Kloben, 
31 s Buchen Knhppil, _ 
31 ⸗Birken⸗Knuͤppel, 
743 = Elſen-Kloben, 
297 ⸗Elſen⸗Knuͤppel, 
7 ⸗Espenu⸗Kloben, 
19 ⸗Espen⸗Knuͤppel, 
1068 ⸗Kiefern⸗Kloben, 
79453 = Kiefern: Anlıppel und 
113 » Kiefern: Stubben, 


überhaupt 22764 Klafter Brennbolz unter ben 


bekannten Bedingungen, meiftbietend verkauft 


werben, wozu ich Käufer mit pem Bemerfen 
einlade, daß, wo nicht fogleich volle 2 
nach ertheiltem Zuſchlage geleiſtet wird, do 
ber vierte Theil derſelben im Termine depo— 
nirt werden muß. 
Potsdam, den 16. Maͤrz 1831. 

Der Forſtmeiſter Jacquot. 
© H herer Beſtimmungen zufolge ſollen am 
lommenden 8. April b. 3. 
von Vormittags 10 Uhr ab, im Gefchäftälos 
Bale bed unterzeichneten Amts folgende Getreis 


de Quantitäten, ald: 
67 Wip. 18 Schfl. Weizen, 
2 — 


2  BRoggen, 
I es — 3 Grit, 
1 2:2 — Weißhafer, 
19 = — 3 Menugbafer, 
I = — 3 Rauchafer, 
— 3:3 53 _ Erpbſeu, 


2 = 12 = Hopfen und 

9 Schock Zindforngarben, 
unter ben, int Termin zuvor befannt zu mas 
enden Bedingungen oͤffentlich an vie Meift- 


- bietenden, mılt Vorbehalt höherer Genehmigung, 


verkauft werden, 
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Indem Kauflufiige ‚hierzu eingeladen wer⸗ 
ben, wird zugleich bemerft, daß die gedachten 
Getreide = Quantitäten bis Potsdam, ober, auf 
eine Entfernung von 4 bie 5 Meilen nach ans 
dern Richtungen, von den biefigen Fuhrendienſt⸗ 
pflichtigen verfahren werden koͤnnen. 

Beigig, ben 24, März 1831. 

Kbnigl, Rentamt. 


= €8 find die Gerichtötage zur Unterfuchung 
und Aburtelung der Holgdiebftähle: 
im Königl. Vieſehthaler Forftreviere 





4) vom 3. Januar bis 4. März d. J. ) 
auf ben 21. März d. J., — 
2) vom 1. März bie 1. Mai d. J. 52 
auf den 30. Mai d. J., a: 
3) vom 1. Mai bis 1. September db, J. 2 * 
auf den 26. Eeptember d. J., 2a 
4) vom 4. Scpt. bie 1. Novemb. d. I1I S 2 
auf den 28, November d. Fe, 55 
5) von 1. Nov. d. J. bis 1, Jan. 1832 FR 


auf den 30. Januar 1832, _ 
in Königl, Lieper und im Königl, 
Schmargenborfer Forftreviere 


4) vom 1. Januar bis 1. März d. J. \>, 
auf den 24, März d. %, 2; 
2) vom 4. März bis 1. Maid. I. 155 
auf den 2. Juni d. J., el - 
3) von 1. Mai bis 1. Septemb. d. I. 5 
auf den 29. Eeptember d. %., x 
4) von 4. Sept. bis 1. Novemb, b: I. 5 
auf den 1. Dezember d. J./ 33 
5).vom 1. Nov. d. 3. bis 1. Jan. 1832 5 


auf den 2, Februar 1832 
angefeßt. 
MeuftadtzCberöwalbe, den 16. März 1531. 
Königl. Preuß. Zuflizamt, 


Stedbrief. 
® Der unten befehriebene angebliche Forſikan⸗ 
didat Karl Friedrich Wilhelm Jungk, bat ſich 
betruͤglicher Weiſe in den Beſitz eines Pferdes 
mit Sattel und Zeug geſetzt, und am 10. d. M. 
ſich damit. heimlich aus Berlin entfernt. 

Wir erſuchen alle oͤffentlichen Behoͤrden des 
In- und Auslandes ergebenſt, auf dieſen ger 
Fäbrlichen ‚ ſchon unterm 24. Februar v. J. 
vom Magifirat zu Pofen mit Steckbriefen vers 
folgten Verbrecher, ibr Augenmerk zu richten, 


ihn im VBetretungsfalle zu verhaften, mit den 


ke 


‚rirte wollene Echabrade und ein etwas 


bei ihm fich vorfindenden Geldern und geldr 
werthen Gegenftänden, unter ficherer Beglei— 
tung hierher transportiren, und an bie Erpes 
dition der Stadtvodigtei-Gefaͤngniſſe abliefern 
zu Kiffen. 

Wir verfihern bie ungefäumte Erftattung 
aller Koften, und den verehrlichen Behörden bes 
Auslanded unfere Bereitwilligkeit in Erwietes 
rung gleicher rechtlicher Gegendienfte, 

Berlin, den 19. März 1831. 


Die Kriminal: Deputation des Königl, Stabt- 


gerichts. 
Perfonbefhreibung. 

Namen: Karl Friedrid Wildelm Jungk, 
Alter: 29 Jahr, Größe: 5 Ruß 7 Zoll, Bel 
burtöort: Preußen, Statur: ſchlank, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Geſichtsform: laͤuglich, Haare: 
ſchwarz, Augen: ſchwarz, Augenbraunen: dun— 
kelbraun, Bart: ſchwarz, Naſe und Mund: 
proportionirt, Stirn: frei, Kinn: rund, Zaͤh— 
ne: gut. 

Dei feiner Entweichung war derſelbe beklei— 
bet mit einem grünen Tuchoberrock mit ſchwar— 
zen eifernen Knoͤpfen, fhwarzen Tuchpantalong 
unit Leder beſetzt, Stiefeln mit Eporen und 
abgeiragenem ſeidenen Hut. Auch bat er wahr 
ſcheinlich einen grauen Tuchmantel mitgenom— 


aac Beſchreibung des Pferdes. 
Brauner Wallach, Engländer, 6 Jahr alt, 
5 Fuß J Zoll hoch, mit Bleſſe und zwei wei— 
fen Hinterfüßen; das Zaumzeug hat verzierte 
Kandaären, auf dem Pferde lag eine blaue ka— 
(= 
brauchter Sattel von braunem Leder, — 
© Der durch unſern Steckbrief vom 10. Fe⸗ 
bruar d. J. verfolgte Stallmeiſter und Kauf— 
mann Karl Abelsdorf iſt im Haag verhaftet 
worden. Berlin, den 18. März 1831. 
Die Kriminal⸗ Deputation des Königlichen 
Stadtgerichts. 


® Der in der Nacht vom 24. zum 22. dieſes 

Monats aus hiefiger Strafr und Befferungs: 

Anftalt entwichene Karl Ludwig Meier, ift von 

dem König. Polizei Dir@forium zu Potsdam 

dato wieder eingeliefert worden. 

Brandenburg, ten 26. März 1831. 

Königl, DVermaltungebihörde der Etrafs und 

Befferunganitalt, 


-Der Müllergefelle Ehrifiian Wilhelm Zinne 
hat den ihm dom Königl. Rentamt Fürftens 
walbe unterm 22, März 1830 sub No. 7 ers 
theilten Reifepaß auf. feiner Reife von Gersdorf 
bei Beedtom hierher, am 24, v. M. verloren, 

Dem Zinne ift zur Fortfegung feiner Reife 
von und heute ein neuer Reifepaß ertheilt wor⸗ 
den, ‚jener aber wird zur Vermeidung etwani⸗ 
gen Mißbrauchs Hiermit für ungültig erklärt, 

Buchholz, ven 12, März 1831. 

Signalement 
bes Ehriftian Wilbelm Zinne, 

Geburtsort: Leffen, Religion: evangelifch, 
Alter: 50 Jahr, Grbße: 5 Fuß 1 301, Haare: 
ſchwarzbraun, Stirn: ſchiual, hoch, Augenbraus 
nen: f[dworzbraun, Augen: braun, Naſe: breit 
and ſtark, nd: ſtark, Bart: ſchwarz und 
grau, Kinn: rund, Geſichtsbildung: breit, Ge= 
ſichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfegt, befons 
dere Kennzeichen; podennarbig, 


Das im Hupothefenbuche von Biefenthal, 
Band 4 Mr. 167 -aufgeführte, auf 203 Thlr, 
5 Sgr. geſchaͤtzte Wohnhaus des verftorbenen 
Brettfchneidere Chriſtien Schuler auf ber 

% Kolonie beim Amte Biefenthal, nebft den dazu 
gehörigen 4 Morgen Landes, ift auf der Ans 
trag ber Schülerfchen Erben zum dffentlichen 
Verkauf geftellt, und der Bietungstermin auf 
ben 16, April d. J., 
Vormittags 40 Uhr, in Neuftadt s Eberöwalbe 
angeſetzt. 

euftabts@berdwalbe, den 18. Januar 1831, 

Königl. Juſtizamt Bieſenthal. 


Das zum Nachlaſſe des Bauers Johann 
Chrifian Ganfbow gehbrige Bauergut zu 
Shdpfurty Nr. 9 ift, Theilungehalber, zum 
Öffentlichen Verkauf geftellt, und der Bieiungs⸗ 
sermin auf den 7. Maid. J., 


Mittags 12 Uhr, in Neuftadt:Eberdwalbe ans 


geieht, wozu Kauflufiige hierdurch vorgelaben 
werd 


en. 

Neuftadt:Eberöwalde, ben 14. Febr. 1831, 
Koͤnigl. Juſtizamt Bieſenthal. 
Nachlaſſe des Schneidermeiſters 

— Ferdiuand Schmidt gehdri⸗ 


Die 
Johann 
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gen, zu Retzow im Mefthavellänbifcheh Rreife, 
eine und eine halbe Meile von Naucn beleges 
nen Grundftüde, als: 

1) bie an der Peffiner Etraße sub No. 23 
belegene, auf 689 Thlr, abgefchäßte Buͤd⸗ 
nerftelle, 

2) ber bei dem Dorfe belegene, auf 100 Thlr, 
20 Sgr. abgeſchaͤtzte Garten, 

follen Theilungähalber dffentlich an den Meifte 
bietenden verkauft werden, 

Es ift daher ein Bietungdtermin auf 

ben 6. Mai d, J., Vormittags 10 Uhr, 

in der Gerichtöftube zu Retzow angeſetzt wore 
den, wozu Kaufliebhaber hierdurdy mit der Aufs 
forderung eingeladen werden, ihr Gebot abzus 
geben, und zu gewärtigen, daß den. Meifibies . 
tenden biefe Grunpfilife, wenn nicht rechtliche 
Umftände ein Anderes nothwendig machen, nad) 
erfolgter Einwilligung des Vormundes und 
obervormundſchaftuicher Approbation, zugefchlas 
gen’ werden folle, 

Die aufgenonmmenen Zaren Fönnen in ber 
Wohnung ded unterfchricbenen NRichterd nach—⸗ 
geſehen werben, 

Nauen, den 26. Februar 1331, 

Die von Errlebenfchen- Gerichte zu Selbelang 


und Retzow. Serichom. 


Die zum’ Nachlaife des Nentier Schulze 
ebörigen, im Hypotbekenbuche der Stadt Bier 
Fentpal Band I Nr. 21 aufgeführten, auf 1265 
Thlr. 25 Sgr. gefchäßten Ländereien nebit 
Scheune, find auf den Antrag ber Erben zur 
Eubhaftation geftellt, und der Bietungstermin 


ift auf den 30. Maid, J., 


Mittags 12 Uhr, in Bieſenthal angefegt, Died 
wird hierdurch befannt gemacht. 
NeuftadtsEberdwalde, den 28, Februar 1631. 
Koͤnigl. Juſtizaut Vieſenthal. 


Die im Templiner Kreiſe der Ukermark be— 
legenen, zum Majorat Sucow gehdrigen Vor— 
werke Kblpin und Louiſenhoff, len auf den 
Antrag der Befiger von Johannis d. J. ab, 
auf 7 Jahre Öffentlich verpachtet werden, 

Zur Abgabe der Gchote auf biefe Pachtung 
ift ein peremtoriicher Termin auf 

ben 21, April d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im Kaufe = unterzeiche 
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neten Kommiſſarii angefegt, zu welchem Pacht⸗ 
luftige Hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Meiftbietende den Zuſchlag 
nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Kurz 
märtiichen Pupillens Kollegii‘ zu erwarten bat, 
fein-@ebot jedech bis dahin durch eine Kaus 
tion von 1000 Thlr, ficherftcllen muß. Die naͤ⸗ 
. beren Bedingungen der Verpachtung finb bei 
dem Hduptmann von Arnim zu Golin und 
dem Unterzeichneten zu erfahren, 
Prenzlau, den 6. März 1831, 


Der Juſtiz-Kommiſſionsrath Buſch. 


Am 11. April d. J. und folgende Tage 
von Morgend 9 Uhr an, fol der Nachlaß des 
auf der Neu:Barnimer Herrnwiefe verftorbenen 
Amtmanns Scheeffer, beftchend aus 14 Pfers 
den, 8 Kühen, Jungvieh, 6 Zugochſen, Schweis 
nen, Leinenzeug und Betten, Meubles, Aders, 
Mirthichaftsr uud Hausgeraͤth, einer Biblios 
thek von 74 verfchirdenen Werfen, fo wie bie 
Materialien zu einem in Holz verbundenen Fas 
milienhaufe von 4 Stuben, dffentlicdy meiftbies 
tend gegen gleich baare Bezahlung in Kourant 
im Gute felbft verkauft werden, 

Wriezen a. d. O., ben 26. März 1831. 


Kduigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Mühlen: Verkauf. 
Die zu Schlammau bei Belzig belegene Waſ⸗ 
ſermuͤhle ſoll mit den dazu gehörigen Aeckern, 
Wieſen und Gärten verkauft werden. Kauf— 


luſtige haben ſich an die Gutsherrſchaft zu 


Schmerwitz zu wenden. 


Seidenbau. 
Zur Anpflanzung von Maulbeerhecken und 
Plantagen für den Seidenbau find 500 Städ 
Maulbeerbäume von 5 bis 7 Fuß Höhe zu 
verfaufen, woruͤber man das Nähere in Berlin 
MonbijousPlag Nr. 10 parterre links erfährt, 


Leibrenten=Gefud, ' 
Auf einem Grundſtuͤcke bei Berlin werben 
2: bid 4000 Thlr. auf Leibrenten verlangt; für 
deren Zinfen werben Wohnung, Belöfligung, 
Aufwartung und Pflege in Krankheiten barges 








' 


boten, Näheres erfährt man auf — Briefe 
durch Guftan Forsberg in Berlin, Juden⸗ 
ſtraße Nr. 14, J ⸗ 


Eine noch ganz neue, aus ſchoͤnem Holze 
ſehr gut erbaute hollaͤndiſche Windmühle, die 
jetzt zum Bretterſchneiden mit 2 Gattern ein⸗ 
gerichtet iſt, aber zu jedem andern Behuf mit 
wenigen Koſten umgeaͤndert werden kann, ſoll 
wegen Abſterbens des Beſitzers aus freier Hand 
zu. ermaͤßigtem Preiſe verkauft werden, Sie 
ſteht jetzt hart am Finow-Kaual, kann daher 
leicht zu Schiffe nach jedem Orte transportirt 
werden, und wird das ** Abnehmen 
und Verladen derſelben gern uͤbernommen. 
Kaufluſtige melden ſich gätigft in portofreien 
Briefen oder münblich bei mir. 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 21. März 1831, 

Wittwe Zimmermann, 


Befanntmadhung 
wegen Unterbringung mehrerer Oeko— 
nomiclebrlinge. 

Auf mehreren bedeutenden Defonomiehmtern 
koͤnnen ir Lehrlinge gegen dad gebräuchliche, 
jährlich pränumerando beim Antritt zu zahlende 
Koftgeld von 80 bis 100 Thlr. in Golde, wele « 
ches nach Verlauf des erften Jahres wieder 
entrichtet wird, noch zu Dftern d. J. auf zwei 


Jahre ihr Unterlommen finden. Dad Weitere 


erfährt man den 14, April zu Potsdam im 


"goldenen Kopf, oder den 13. April in Brane 


denburg im Stern.vor dem Thore. Zugleich 
wird auch ein Penfionair gefucht. Ebenfalld kann 
eine gute bedeutende Pachtung durch Zeffion 
zu Johannis d. J. jet nachgemwiefen werben, 


Yvertifement J 
wegen Verkaufs verſchiedener Ritter— 
—und Freigüter. 
Zwei Ritterguͤter im Herzogthum Anhalt und 
zwei dergleichen in den Rönigl, Preuß. Stage 
ten, fo wie zwei Freighter jollen, und zwar 
jene zu einigen 30: bis 40,000 Thlr. verkauft 
werben. Kaufliebhaber Fönnen die Anfchläge dar 
von einfchen, und das Weitere ben 14. April 
u Potsdam im goldenen Kopf, oder ben 13, 
pril in Brandenburg im tern vor bem 


Thore erfahren. 
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Amts⸗-Blatt — 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin 


— Stil 14. — 


Den 8. Apil 18314. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

I und für die Stade Berlin. _ 

Porsbam, ben 3. April 1831. 

An Gemößpeit eines unterm 283. v. M. an und ergangenen Reſcripts des Kö⸗ Mr. 46. 
niglihen Minifterli des Innern und ber Polizei, wird hierdurch zur allgemeinen Einſtel⸗ 
Kennen gebracht, daß tes Könige Majeftär mittelſt Allerhöchfter Kabinetsotdre lung von 
vom 1. v. M. zu beftimmen gerußet Haben: SJägern bei 

1) daß ben Jaͤgerabthellungen geftartet werben folle, auch ſolche Jaͤger einzuftel, bie —— 
len, welche die Jägerei_ bei Privat- und ftädeifhen Fotſtbedlenten erlernt dar gen. 
ben und feinen vorfchriftsmäßifgen Lehrbrief befigen, I. 34. 
2) daß ſie auch, nach ihrer eigenen Auswahl und Beſtimmung, zum Eintritt auf April. 
dreijaͤhrige Dienſtzelt ſich meldende Freiwillige einſtellen koͤnnen, wenn ſolche 
auch nicht die Jaͤgerei erlernt haben, ſich aber für den beſondern Dienft ber 
Jaͤger qualifizire zeigen, 3. B. Söhne von Forflbedienten, welche ſich nicht der 
Faͤgerel gewidmet haben, und Leute, die in ihren helmathlichen Verhäͤltniſſen 
mit Schießgewehren umgegangen find, und bag 
3) alle in Folge obiger Beftimmungen eingeftellte Mannfchaften das Jaͤgergehalt 
beziehen/ dagegen aber in Hinficht ihrer Verſorgungs⸗Auſprüche mit, den übri⸗ 
en Truppen des ſtehenden Heeres gleich behandelt werben, mithin feinen An⸗ 
ru auf die den gelernten Zägern zuftehenden Benefizien ‚Haben follen. 
— Koͤnlgl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, ben 2, April 1831. 
Umftehende gifte der im Laufe bes Jahres 1830 der Königlichen Kontrolle der Me, 47. 
Staats» Papiere als mortifigit nachgemiefenen Staats» Papiere, wird in Gemaͤßhelt Amortifirte 
einer Beftimmung der Königlichen Haupt» Verwaltung dee Staats» Schulden vom — 


10. v. M. biermit zur Kenutniß des Publikums gebracht. | chuld⸗Do⸗ 
— ß Koͤnigl. Regierung, Kaſſen⸗Verwaltung. dr sn 
® . 5. Beni, 


4 


= 
gifte der aufgerufenen unb der Königliden Kontrolle ber 


Staats» Shuldfdheine Sraaısı Schulbfheine 


Des Dofuments Darum [Des Dokuments; " Darum 




















F Geld⸗ Ba | des vechtsfräftigen E Geld⸗ Ber des rechtskraͤftigen 
ae [arena — forte. (| Erkenntniſſes. ſorte. | - Erfennenifies. 
67,168|B |Keur. * 433,097|B | Kour. — m ET ET 5 EEE Auguft 1830, 
75,652|G | beögl.| 100 1,133|C |desgl.| 100 
25,527|C |besgl.| 25 vom 29. Oftob. 1829. 15,079 Fl |besgl.| 100 
33,992|K |besgl.| 25 33,346|M | besgl. en 
A5,211/B |desgl.] 25 34,850|F | desgl. 
45,753|L | deögl.| 25 40,152 G | deögl. } 
45,754|B | besgl.| 200 62,085/K | desgl. 08 
45,754|C | desgl.| 200 vom 4. März 1830.| 62,209|B |desgl.] 100 
—— A — 60 ee — 100 
45,755|B |desg 25 80,680 desgl.]| 100 
56,689|E |desal.| 500 83,8231D |besgt.| 100, vom 9 Aug 1850, 
"56,689 F |bdesgl.| 50 85,764 I |deegl.| 100 
56,685|A |desgl.| 100 wom 3. Mai.1830. | 86,052K | desgl.| 100 
56,684|O | desgl.| 50 87,228/G | beögl.| 100 
56,684|P |besgl.| 25 aD betgl.] 100 
49,826|Q |besgl.| 25 93,329|D |desgl.| 100 
49,826|T |besgl.| 25 99,1AT|A |desgl.j 100 
49,831|U |desgl.| 25 99,155|F |beegl.| 100 
49,832|A |desgl.| 25,vom 19. Yuguft 1830,|100,321/K |deögl.| 100 
133,077|E |besgl.| 25 80,686|G | desgl.| 100] vom 25. Oktob. 1830. 
133,096|U | desgl.| 50 37,5351A |beögl.|1000|vom 7. Dftob. 1830, 
133,097|A |besgl.| 50 45,220|B |beögl.| 100|vom 20. Dez. 1830. 











Berlin, den 341, Dezember 1830. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Paotsdam, den 26. März 1831. 

Nr. 48, In mehreren Fällen hat ſich die Vermuthung ergeben, daß die Kaffenrevifionen 
* nur mangelhaft und ohne gehörige Berücfichtigung ber Inſtruktion vom 14. Juni 
= gt 1829 (Amisblatt 1829 Seite 130) von ben damit Beauftragten abgehalten find. 
181... Wir dringen daher biefe Dorfchriften, welche bei jeder Nevion zu berückfichtigen 
März find, von Neuem In Erinnerung, und müffen die Revifionsverhandlungen jebesmal 
in der Art aufgenommen werben,-dbaß folche die Ueberzeugung von der Zweckmaͤßig⸗ 

keit und Gruͤndlichtelt der Reviſion gewaͤhren. Die Revlſoren haben daher je 
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Stmatspüudiere als mortifizirt nahgewiefenen Staatspapiere, 
"Staats: SS dhuldfdheine, taat8e» Shulvfdheln«e 
. Dofuments Datum Des Dofuments SS atum 











134,440)A | desgl.| 000 
134,447|A | desal.| 1000 
t34,448/A | deögl.] 1000. 


Geld | Des | nes tefräftl Geld⸗Be⸗ 
es vechtefräftigen des rechtskraͤftigen 
e "ea ſorte. 1Ertenneniſſes. Nr 5 | for. U Erkenntniſſes. 

— OSB Kom —— 94,154|F | Kour.| 100 
94,958|B | besgl.| 100 

05,365 H | desgl.]| 100 } 

95,556[A | deegl.| 400 

96,311|B | detgl.| 100 

100,316/E |desgl.| 100 

100,336|D | desgl.| 100 

100,352] |besgl.| 100 

100,353] H | besgl.] 100 

100,379|E | desgl. N 

vom 20. Dez. 1830, [100,380 |H | besgl. BORARL s 

—— 100407 4desgl. 100 

100,409|H | desgl.| 100 

100,413|A |desgl.| 100 

100,4831G |besgl.| 100 

100,509|K [desgl.] .100 

t00,321|B = 100 





Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 





mal in ber aufzunehmenden Verhandlung zu bemerken, ob und wie die Vorſchrif⸗ 
ten des 5 4 ber gedachten Inſtruktion von der Kaffe befolgt find, ob bei der Re— 
viſion Die Vorſchriften der $$ 5, 6, 8 ımd 9 in allen Punkten beachtet find, und 
endlich, ob das im $ 11 erwähnte Regulativ vom 29. Degember 1828, die Abs 
fplüffe betreffend, vollftändig zur Ausführung gefommen iſt — gehoͤrig befolgt wird, 
In den elnzureichenden KaffenRevifionsprotofollen Des naͤchſten Monats haben 
fi) Die Neviforen über jeden einzelnen, in obgedachten Paragraphen der Inſtruktion 
vom 14. Juni 1829 ſpezlell auſgeluteten aa: unter — Erwaͤh⸗ 
aung deſſelben zu MAP: Koͤnlgl. Regierung. 





Mr. 49, 
Fuhr⸗ 
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EEE Jr Potsdam, den’28..Män 1834. 
Mit Bezug auf Die, Seite 235 des Amtsblatts von 1823 befindliche Bekannt⸗ 
machung, die Fuhrkoſten » Liquidarionen derjenigen Beamten betreffend, denen bie 


koſten⸗i Vergütigung nur für die ordingire Poft zuſteht, wird Hierdurch bekannt gemacht, 
rt Daß, wenn auch ber barin erwähnte Bergütigungsfaß von 15 Sgr. für die Melle 


. Februpr, 


Dir. 50. 
Berichti⸗ 
ung. 
8 8 560. 
März 


zunaͤchſt nur für folche, zum Gebrauch ber orbinairen Poft verpflichtete Beamte ber 
willigt ift, welche auf Wegen, wo eine Fabrpoft» Berbindung fehle, ſich Ihrer eignen 
Pferde bedienen, berfelbe Dach auch andern, regulatiomäßig auf ben Gebrauch bee 
ordinairen Poft angewiefenen Beamten, ohne Nachweis darüber, in welcher Art fie 
gerelfet find, berilligt worbem iſt, fobald die Reife auf Routen, wo Eeine. Fahr⸗ 
pofts Derbindung beſteht, unternommen ift. 

Königl. Regierung. Kaſſen / Verwaltung. 


Potsdam, den 29. Maͤrz 1831. - 
Am Monat Ranuar d. J. Kat der nie e Preis pro Sceffel Hafer auf 
dem Marfte zu Schwedt 20 Sgr., flatt 21 Sgr. 3 Pf, wie folches unterm 11. 
v. M. befannt gemacht worden iſt, betragen. 
* —— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


— 





Vermiſchte Nachrichten. 


Zum Bau der Chauſſee auf den Strecken von Groß ⸗Schoͤnebeck bis Zerpen - 


ſchleuſe und von Zerpenſchleuſe bis Kloſterfelde, ſo wie wegen der Pflaſterung durch 
Zerpenſchleuſe und der Bruͤckenbauten daſelbſt, wird die Paſſage fuͤr Fuhrwerk auf 
der erſtern Strecke vom 15. April bis ult. Juni d. J, und auf der letztern Strecke 
Som 1. Juli bis 15. September d. 3. gefperre fein. 

Anden wir das Publifum hlervon in Kenntniß feßen, bemerfen wir zugleich, 
daß während der Sperre ber erfigebachten Straßenſtrecke ber Weg über das ehe⸗ 
malige Ölashürten, Etabliffement Zerpenfchleufe, für bie legtgebagpte Strecke dage⸗ 
nen über Klandorf und Ruhlsdorf eingefchlagen werben muß. 


Potsdam, ben 31. März 1831. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Wegen notwendiger Erweiterung der Durchfaßrtsöffuung ber Chartlottenburger 
Thorbrüde bei Spandau, wird Die Daifage über diefe Brüde vom 18, bis eins 
Schließlih den 26. d. M. geſperrt werden, und iſt die Einrichtung getroffen, 
daß in dieſer Zeit das Ueberfegen der Fuhrwerke und Fußgänger über Die Havel 
zefp. mictelft einer Fähre und zweier Fleinen Kaͤhne bewerffiellige werden wird, 
Potsdam, den 5. April 1834. Koͤnlgl. Regierung, Abthellung des Junern. 





(Hierbei ein Exrtrablatt.) 


Ertra-Blatt a 


Uten Stüd des Amtsblatts der 


zum 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und ber Stadt Berlin. 





©. Die diſcherrien des ehemaligen Amts Muh⸗ 


lenbeck, und zwar 


4) der Wandlitzer See mit dem Fiſcherhauſe 


und Garten, 
2) ver Rahmer Eee, 
3) pe frumme Laake, 
4) bie heiligen drei Pfühle, 
5) ber große Lottſchenſee, 
follen vom 4. Juni d. J. ab, alternativ im 
Ganzen und Einzelnen mit und ohne Domals 
nenzind im Wege ber Lizitation veräußert wers 
den, wozu Termin in Wanblig im —— 
vor dem Oberamtmann Runde auf den 12. 
Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, angeſetzt wird. 
Die Kaufgelder-Minima und Bedingungen 
find im Amte Liebenwalde zu erfehen, und uns 
terliegen noch ber definitiven Feſtſetzung des 
Königl, Finanz Minifterii. ° 
Nachrichrlich wirb bier bemerkt: ' 
L. Bei dem Verkauf ſaͤmmtlicher Gewaͤſſer 
und des Fiſcherhauſes mit Zubehör, mit Vor⸗ 
bebalt eined Domainenzinfes, ift 
a) die Grundfteuer 60 Thl., 
b) der Domainenzind 100 Thl., 
ec) dad Kaufgeld 
in vier Jahren und Raten zahlbar, 
IH. Beim Verkauf im Ganzen ohne Dos 
mainenzind beträgt 
» a) die Grundfieuer» 60 Thl., 
b) das Kaufgeld 5100 Thl. 5 Ser; I Pf., 
ebenfalld in 4 Jahren zahlbar, 
III. Beim Verkauf der einzelnen Gewäfs 
fer mit Domainenzind fällt 
1) auf den Wandliger-See mit bem Haufe 
und Garten 
a) Grundfteuer - 30 Thl., 
b) Domainenzind 50 Tbl., 
c) KRaufgelb _ 1800 Thl. 5 Sgr. 9Pf.; 
2) auf den Rahmer See 
a) Grundfteuer 410 Thl., 
b) Domainenzind 15 Thl., 
ce) Raufgeld 530 Thl.; 
3) auf tie frumme Laute 


3300. Thl, 5 Sgr.9 Pf, - 


biefelben Beträge wie zu 2; 
4) auf die drei Pfähle 


a) Grundfteuer 4 Thl., 
b) Domainenzins 8 Thl., 
c) Kaufgeld 176 Thl.; 


5) auf den großen Lottſchenſee 


a) Gruntfteuer 6 Thl., 
b) Domainenzind 42 Thl., 
ce) Kaufgelb 264 Thl. 


IV. Beim Verkauf der einzelnen Gewäfs 
fer ohne Domainenzind vermehren ſich die Beis 
träge bed Kaufgelded nur um ben Kapitalwerth 
bed angenommenen Domainenzinfes zu 5 Pros 
zent und das Einkaufsgeld, und bleibt die 
Grundfteuer unverändert, 

Die Kaufgelder find auch beim einzelnen 
Verkauf in 4 Jahren und Raten zahlbar, 

Vermoͤgende Bietungsluftige werden nun aufs 
—— ih im Termine einzufinden, ſich über 
hr Vermoͤgen auszuweiſen und Gebote abzu⸗ 
geben. Potsdam, den 11. März 1831, 

Königl, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 

“ Steuern, Domainen und Forften, 


®= Die im Marienwerberfchen Regierungd:Des 
partement und beflen Schwetzer Kreife belegene, 
zum Königlichen Forſtreriere Lindenbuſch gehd⸗ 


rige Glashuͤtte Louiſenthal, welche wegen der 


Naͤhe der Weichſel und anderer oͤrtlicher Ver⸗ 
haͤltniſſe ſehr guten Abſatz und das benoͤthigte 
Holz ganz in der Nähe hat, ſoll nebſt dazu 
gehörigen Gebäuden und 192 Morgen Lund 
vom 4. Juni 1831 ab, auf bie Dauer. von 20 
Jahren an den Meiftbietenden verpachtet werben. 

Der Bietungstermin ift auf den 26. April 
d. 3. ee Eng wird im Forfihaufe. Eins 
denbufch, 3 Meilen von Schweß und Tuchel, 
durch einen Kommiffarius der unterzeichneten 
Königlichen Regierung abgehalten werben. 

Es werben nun alle diejenigen, welche. bie 
Pacht zu uͤbernehmen geneigt find, hierdurch eins 
geladen, im Termine zu — und ihre 
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Erflärung abzugeben. Eolite Jemand bem Ters 


min nicht felbft beiwohnen konnen, fo fann dies 
dur) eine gerichtlich bevvllmaͤchtigte Perfon 


gefchehen. 

Schriftliche Offerten find dagegen in legas 
ler. Form 8 Tage vor dem Termine an bie uns 
terzeichnete Königliche Regierung einzufenden, 
wenn bie große Entfernung ſolches nöthig macht. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen fomwohl bei 
ber unterzeichneten Königlichen Regierung, ale 
bei dem Dberfbrfter Jeckel zu Lindenbufch eins 
gefehen werben, wo auch Abſchriften davon ge= 
gen Kopialien ertheilt werben. Ueber hinlänglis 
ches Vermögen und fonflige technifche Qualifis 
Tation zum Betrieb ber Glashütte, müffen ſich 
die Pachtluftigen im Termine genhgend aut: 
<peifen, Marienwerder, den 10. März 1831. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birelten 

Eteuern, Domainen unb Forften, 


» Das im Regierungsbezirke Magdeburg im 
:MBolmirftedter Kreife, auf dem linfen Elbufer 
unmittelbar an dieſem Strome dem Dorfe Nies 
gripp gegenüber, in einer fehr fruchtbaren Ges 
gend und zum er ber Produkte fehr be= 
em belegene, 25 Weile von Magdeburg, $ 
Meile son Molmirftebt und 1 Meile vow Burg 
entfernte Königliche Domainenamt Heinrichs⸗ 
berg, zu welchen außer den Wohn und Wirth⸗ 
fchaftögebäuden _ 
1370 Morgen 162 Muthen Acker, 
4 ⸗ 135 ⸗ 


G rten, 
581 * 80 ⸗ Wieſen, 
1187 ⸗ 60 s Hütung, 


ferner eine Ziegelei, 19 Dienftwohnungen und 
bie Bifcherei in der Elbe und in mehreren zwi⸗ 
ſchen den Amts-Grundſtuͤcken belegenen ſoge— 
nannten Laaken gehbren, ſoll von Trinitatis 
d. J. ab auf acht Jahre, alſo bis Trinitatis 
1839, im Wege des Meiſtgebots zur Verpachtung 
geſtellt werden. Es iſt dazu ein Termin auf 
den 28. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Konferenzzimmer vor dem Departes 
mentsrathe, Herrn Regierungsrath von Bor 
nin anberaumt, und werden Pachtluſtige bier: 
durch eingeladen, in bem Termine ſich einzu⸗ 
finden und ihre Gebote abzugeben. Die Vers 
pachtungs⸗ und Rizitationd-Bedingungen, fo wie 
ber Haupts Ertragsanfchlag, liegen zur Infor⸗ 





mation ber Pachtbewerber in unferer Domais 
nen⸗Regiſtratur, in den Vormittagsfiunden von 
9 bid 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bi 6 
Uhr de Einficht bereit. 

agbeburg, ben 22, März 1834, 
Königl, Regierung, - 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Eteuern, Domainen und Forften, 


® Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf des 

zu Gottow bei Luckenwalde befegenen Eifcns 

büttens und Kupferbammer:Werfd, haben wir 

al requisitionem einen Termin zu Gottow 

auf den 30, April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, angefeßt, und laden quas 

lifizirte Kaufluftige mit den Bemerken ein, daß 

4) die geſammten Gruntfiäde mit Pertinchs 

ien zufammen, aber auch einzeln im 2 

heilen ausgeboten werben follen, und daß 

a) der fogenannte Oberbammer oder bag 

Hauptwerk zu 19537 Ihr. 7 Sgr. 6 Pf., 

b) ber Unterhbammer = das Nebenwerk 

zu 5234 Thlr. 1 Egr. 7 Pf. 

.  Abgefchätt worden; hr 

2) daß die Bieter 3 Monate’ lang an ihrem 

Gebote gebunden find, und 
3) das halbe Kaufgeld zu 4 Prozent einfts 
weilen ftehen bleiben kann; 

4) bie anderen Bedingungen, Befchreibung 

, und Arfchlag in der Ober: Bergamtds Mes 

giffratur zu Berlin, fo wie auch beim Hhts 

tenamte Gottow singefchen werden können, 
Luckenwalde, den 26, Januar 1831. 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht, 





Stedbrief. 


E Der unten näher fignalifirte Dienſiknecht 


Johann Chriſtian Friedrich Emler aus Siege 
rothöbruch, welcher, eines Diebftahld ange 


Magt, verhaftet werden follte, hat ſich am 27. 


März d. J. von feinem bisherigen Brotherrn, 
dem Bauer Drinfuth zu Nadel, beimlich entz 
fernt. Saͤmmtliche Zivil- und refp. Militairs 
Behdrden werden demnach bienftergebenjt ers 
ſucht, auf ben Johann Chriſtian Friedrich Eins 
ler Acht zu haben, und ihm im Betretungsfalle 
zu arretiren und bierher fransportiren zu laffen, 
Dreeß, den 28. März 1831, 
Königl, Preuß, Amt Neuftabt a, d. Doffe hier, 


— Sag⸗wmahbement. 

Geburtsort: Siegrothebruch, Religion: eban⸗ 
geliſch, Alter: 25 Jahr, Größe: 5. Fuß 25 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: flach, Augenbraunen: 
blond, Yugenz grau, Nafe: groß, Mund: ges 
wohnlich, Zähne: vollzaͤhlig, Bart: bloud, Kinn: 
fol, Gelicht: ſchmal, Gefichtöfarbe: geſund, 
Statur: Hein, befondere Kennzeichen: Narben 
am Halſe. — 


© „Der miftelft Steckbriefs vom 31. Januar 
d. J. verfolgte Chauffee-Urbeiter Franz Sties 
gel und feine angebliche Ehefrau, find bereits 

ergriffen und zum Arreft gebracht. 
Grefenberg i. d. U., den 28. März; 1831, 
Die Gerichte der Herrfchaft Greifenberg. 


* Dem Bädergefellen Auguft Adam Stoͤr, 
von Geltow bei Potsdam gebürtig, deffen Eins 
nalement unten- folgt, it am 10. d. M. in ber 
biefigen Stadt fein ihm von Lem Magiftrat zu 
Havbelberg unterm 46. Februar d. J. ausgeſtell⸗ 
ter, zuleßt in Bismark am 4. d. M. zur Reife 
nad) Zoffen vifirter Paß verloren gegangen, 
welches zur Verhütung eines Mißbrauchs hierz 
durch Sfenrlich bekannt gemacht wird, - 
Belzig, den 15, März 1831. 
Der Magiftrat, 
Signalement bed Stdr. 
Alter: 42 Sahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 
- Haare: blond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: 
blond, Augen: blau, Naſe und Mund: ges 
möhnlid, Bart: blond, Kinn und Geſicht: oval, 
- Farbe: kraͤnklich, Statur: mittel, 


®* Der Buchbindergefele Gumbolb Boͤdch⸗ 
felm aus Alluſtuͤf im Heſſeſchen, Kreid Witz 
jenhaufen, hat fein Wanderbuch de dato Wits 
yuhaufen den 5. April 1827, auf dem Wege 
fa. bier. nach Ehorin verloren, welches hier⸗ 
wmit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, und bad 
gedachte Wanderbuch für ungültig erklärt wird, 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den 16. März 1831, 

Der Magifirat, 


In Gemaͤßheit hoher Verfügung fell dad 
ChauffeesEinnehmerhaud nebfi Garten, auf ber 
Kunfiftrafie von Berlin nach Frauffurt an der 
Dder unweit Friedrichöfelde belegen, an ben 
Meiftbietenden verkauft ‚werben, Wir haben 
hierzu einen Termin auf 
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ben 46. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem neuen Chauffer » Einnehmerbaufe bei 
Friedrichsfelde anberaumt, wozu wir Kaufluflige 


mit dem Bemerken einladen, daß von heut ab 


die Verkaufsbebingungen und Tare im lchtges 
nannten Chauffees Einnehmerhaufe, fo wie in 
unferer Regiftratur zur Einſicht vorliegen, 

VPotsdam, ben 1. April 1831, 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam. 
; Das Haupt: Öteueramt, 


Der Einfaffe und bieherige Gerichtsſchoͤppe 
eter Neye Fr Kanin, Zauch-Belziger Kreis 
es, ift rechtskraͤftig wegen Verfchwendung uns 
ter Bormundfchaft geftellt, und wird dies hiet⸗ 
durch mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
bemfelben keinen Kredit zu geben, indem alle 
von ihm einzugehenden Verpflichtungen ungüls 
tig find. Potsdam, ben 25. Februdr 1831, 
Das von Rochowſche Patrımonialgericht 
zu Pleffow. 


Am 16. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, folfen 
in Groß⸗Behnitz zwei neue offene Kaleſchwagen, 
wovon ber eine jedoch noch nicht beſchlagen, 


neue Schiefräder und andere neue Stellmachers 


Arbeiten, ſechs Bienenflöcde, fo wie vorräthige 


Eichen-, Birfen= und Kiehnen » Stämme und 


einiges Mobiliar, gegen gleich baare Zahlung 

in Kourant gerichtlich verauctionirt werden. 
Brandenburg, den 24. März 1831. 

Gräfiih von Itzeuplitzſche Gerichte zu Behnitz. 


Das ber Stadt Neu-Ruppin gehörige, im 
Ruppinfchen Kreife. zwifchen den Etädten Neu— 
Ruppin, Rheineberg und Lindow belegene Rite 
tergut Zermuͤtzel, fol mit beftellter Winter: und 
Eommerjaat und allem Zubehbr an Acer, Wicz 
fen, Weiden, Gebäuden und Gerechtigfeiten, 
ald der Fiſcherei, jedoch mit Ausſchluß der Jagd 
und der Heide, da die fernere Werwaltinig des 
Gutes dem Kommunalzwecke nicht entipricht, 
meijtbietenb verkauft, und zu Johannis diefts 
Jahres übergeben werden, und pur für den 
er daß ſich kein annehmlicher Käufer finden 
ollte, anderweitig auf ſechs Jahre, von os 
hannis dieſes Jahres ab, verzeitpachtet werben, 
Hierzu haben wir auf 

den 2. Mai 1831, Vormittags 10 Uhr, 
anf hiefigem Rathhauſe einen peremtorijchen 
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Termin anberaumt, zu welchem wir Kaufs 
und Pachtliebhaber hierdurch einladen. 

Das Gut ift vbllig feparirt, hat eine Acker⸗ 
fläche von 509 Morgen 11 Ruthen, ertl. Gars 
ten und Worden, in ſechs verſchiedenen Elaffen, 
und zwar: : 

a) 90 Morg. 98 Ruth. Gerftland, 


b) 50 = 138 = gut Haferland, 
c) 65. 149 = leicht Haferland, 
d)4129 = 106 =  breijäbriges Land, 
e)i6l = 447. = fechtiähriged Land, 
f) 9 » 403 = neunjähriged Land, 


an Wiefen circa 75 Morgen, und außerdem ein 
Huͤtungsrecht in den benachbarten Königlichen 
und fiädtifchen Forften. 

‘“ Die näheren Bedingimgen find in umnferer 
Regiftratur einzufeben, und bemerken wir no, 
daß die Hälfte bed Kaufpreifed zu vier Prozent 
Zinfen auf mehrere Jahre ungefündigt fichn 
bleiben kann. 

Neu: Ruppin, den 24. März 1831. 
Der Magiſtrat. 


Die Mittels und Heine Jagd in ber zur bies 
ſigen Forft gehörigen, 2981 Morgen enthaltene 
den Parzelle Maxſee, fol anı 
.28; Aprii d. J. 
Vormittags 11 Uhr, allhier zu Rathhauſe auf 
die 6 Jahre, vom 25. Auguſt 1831 bis dahin 
4837, Öffentlich an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werden, wozu wir Pachtliebhaber hiermit 
einladen. Müncheberg, den 26. März 1831. 
Der Magifirat. 


Das im Ruppinfchen Kreife belegene Ritz 
tergut Wildberg J. und IT. Antheils, foll im 
Mege der Lizitation in dem auf 

den 21. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchaͤftszimmer bier angefeßten 
Termine auf ſechs nad) einander folgende Jahre 
von Jehannis d. J. ab verpadbtet werden, 

Pachtbedingungen und Anſchlaͤge liegen bei 
mir zur Einficht „bereit. 

Fehrbellin, den 1. April 1831. 

Kletſchke, Zuftizs Anıtniann, 


» Das dem Etaate gebbrige, in ben Rayond 
der Feſtung Spandow belegene, im Hypothe⸗ 


. 


Fenbuche des Kdnigl. Stadtgerichts zu Spandow 
Vol. III Fol. 268 vermerkte, —— Gail⸗ 
lardſche Grundſtuͤck, nach Abzug des zur Er⸗ 
bauung der Eckſchanze und zur Anlegung eines 
Verbindungsweges verwendeten Terrains von 
20 Morgen 1134 IRuthen Flaͤcheninhalt, die 
vormals dazu geljörigen, jet innerhalb der Eck⸗ 
ſchanze belegenen GebAude, -und- die auf. dent 
zu veräußernden Grimdftüde ftebenden Bäume, 
mobon alfo die innerhalb ber Eckſchanze befinds 
lichen ausgenommen find, follen mit der Vers 


—— zur Abraͤumung der Gebaͤude und 


usrodung der Baͤume an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Der Verkauf geſchieht alter⸗ 
nativ, im Ganzen und in einzelnen Parzellen. 


Der Bietungstermin iſt auf 


den 21. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiffarius auf dem 


Rathhauſe zu Spandow angefeßt, zu welchem 


Kaufluflige hierdurch eingeladen werden, Die 


- Kaufbedingungen find täglich in der Regiftratur 


des Unterzeichnetin, Markgrafenftraße Nr. 45 
bierfelbft, einzuſehen. 2, 
Berlin, den 2, April 1831. 
Im Auftrage der Königl. Hochldbl, Regierung 
4 zu Potsdam. 
Der Zuftizlommiffarius 
Dr. Amelang. 


Netrologie. Freunde nachbenannter, 
1829 verewigter Brandenburger: bed Ritter: 
ſchaftsraths v. Seyblig und des Geheimen 
Ders Rechnungsraths Willens in Potsdam, 
des DOberföriierd Mathias in Belitz, des Paz 
ftord Geißler in Atterwaſch, des Geheimen 
Dber-Finanzrathd Dietrich in Brandenburg, 
bes Dr. der Philof. Schulz in Cottbus, des 
Paſtors Böttcher in Diffen bei Cottbus, bed 
Euperintendenten Lentz e in Frankfurt a. d. D., 
des Paftord Sorben in Janſſchwalde, bed Pres 
digers Sachſe in Proßen, des Predigerd Ries 
del in Richnow, bed Orgelbauers Turley im - 
Treuenbrießgen, des Lehrers Ernft in Neu⸗Zelle, 
finden deren und vieler Berliner Lebensbeſchrei⸗ 
bungen im eben erſchienenen Tten Jahrgange 
des Hiekrologs der Deutſchen. (Zu haben bei 
Horvath in Potsdam.) 


— 


— ——— — 
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Amts: Blatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin 
| Stid 15. — 


Den 15. April 18314. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjäßrige 3te Stuͤck der allgemeinen Seſetzſammlung enthält: 

Mr. 1281. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 17. März 1831, wegen Einfühs 
rung ber Städteorbnung, nebft ber Srädteorbnung felbft; desgleichen der Ins 
ftruftion behufs der Gefchäftsführung der Stabrverordneten, und der Verord⸗ 
nung über die Einführung der Stäbteorbnung in den mit der Monarchie wies 
der und neubereinigten Provinzen und Landesthellen. | 

Das bdiesjäßrige Ate Stuͤck ber allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt: 

Mr. 1282. Das Publifationspatene über Die von der deutſchen Bundesverfamms 
fung unterm 10. Februar 1831 angenommene allgemeine Kartelfonvention. 
Dom 12. Mär; 1831. 

Mr, 1283. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 29. März 1831, wegen Berlins 
gerung der Anmeldungsfrift für die FidellommißAnwarter in den Landesthei⸗ 

- ten des ehemaligen Großherzogthums Berg bis zum 30. April 1832. 
r — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 9. April 1831. 
Die Durdyfchnittsprelfe von dem im Monat März 1831 auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Nauchfutter ꝛc. haben betragen: 


1) für den Scheffel Welsen.......- „2 Thaler 21 Sgr. 5 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen. ....... 41 Thaler 25 Sgr. 8 Pf, 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 6 Sgr. 4 Pf 
4) für den Scheffel Heine Gerfte... 1 Thale 3 Sgr. 4 M., - 
5) für den Sceffel Hafer. ........» 1 Thaler — Sgr. 11 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 4 Thaler 21 Sgr. 1 Pi, 
7) für das Schock Stroh .........- 7 Thaler 12 Sor. 1 Mar 
8) für dem Zentuer Heu ........... 1 Thaler 3 Sgr. 9 PH. 
Die Tonne Weißbdier Foftete....,... 5 Thale — Sgt. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete........ 4 Thaler — Bor. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete ... 5 Sur. 6 Pf, 


"das Quatt einfacher Korsbranntwein koftete ... 3 Sgr 


Koͤnlgl. Regierung. Abrpellung Immern. 
15 
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Die, 52, 
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‚ Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
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" Potsdam, ben 8. April 1831. 

Des Königs Mojeftäe haben mittelſt Allerhöcfter Kaklnersordre vom 18. Nor 
vember v. 3. zn genehmigen gerußet, daß bie zum einjährigen freiwllligen Dienft 
eintretenden jungen Pbharmazeuten, in fofern von ihnen Gebrauch gemacht werben 
Fann, ihre Milltairpflicht, ſtatt unter den Waffen, in den Militairapotheken ableiften 
dürfen. Es follen Hierzu jedoch nur folche Individuen zugelaffen werden, welche ſich, 
neben dem Nachwels, daß fie zum einjährigen freiwilligen Dienft überaupt berech⸗ 
tigt, und von ganz umtadelhafter Führung find, noch durch gemügende Zeugniſſe 
barüber auswelfen können, daß fie mach vorfchriftsmäßiger Lehrzeit bereitd 2 Jahre 
als Gehuͤlfen In Zivilapotheken konditlonirt Haben, und mwäßrend beflen wenigftens 
4 Jahr hindurch bei der Nezeptur befchäftige geweſen find: Zur Beförderung bier 
fee Einrichtung iſt es nothwendig, daß dem jungen Pfarmazeuten von ihren Prins 
zipalen “zur gehörigen Zeit Gelegenheit gegeben werde, fich bie letztgedachte Allem 
bochſt vorgeſchriebene Elgenſchaft zu erwerben. u 
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Auf Veranlaſſung eines unterm 49. v. M. an: uns ergangenen Reſeripts bes — 
Koͤnigl. Miniſterli der geiſtlichen, Unterrichts, und Medizinals Angelegenheiten, wers 2 
den daher die Aporfefenbefiger angemwiefen, ihre Subjekte nicht zu lange von der 
- Regeptur entferne zu halten, fondern fie während ber erften beiden Servlrjahre bes 
ſtimmt mindeftens Ein ganzes Jahr damit zu befchäfrigen. , 
| Königl: Regierung. Abtheillung des Innem. 
DE . 


- Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 

bie Verfügung vom 20. Februar 1826 ift fammilichen Untergerichten Ne. 6. 
Im Departement des Kammergerichts aufgegeben, den, in dem derſelben beigefüg, Einreichun = 
sen, die Revifion der Geſetze und deren Vorbereitung betreffenden Mintfterials Re, der Abſchrif⸗ 
feripte vom 29. Zanuar 1826 enthaltenen Anwelfungen nachzukommen. rg 
Da dies indeß nicht überall befolgt, und Insbefondere die verlangten Abſchriften ee 


— 
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Erkennte von fämmtlichen, zwei gleichlautende Erkenntniſſe abaͤndernden Reviſions⸗Urteln nicht 
niffe abaͤn· regelmaͤßig eingereicht find, fo wird dem Untergerichten des Kammergerichts + Des 


eine partemenis bie. genaue Befolgung ber Anweilungen in dem. Minifteriat » Neferipte 


teln, vom 29. Januar 1826 bei Vermeidung von Sırafverfügungen zur Pflicht gemacht, 
- Berlin, den 28. März -I8t.— igl. Kammergericht. 


Fa 





TEN —— es | 
Ne. 7. Mit Bezug auf!das Minkfterial»Mefeript vom 7. d. M. werben bie Umterges 
SHolgbefraute richte unfers Departements autdrliet, "wegen ber in Ihrem Bezirke erimirten Perſo⸗ 
bationen, nen zur Laſt gelegten einfacher Holzdefraudationen mad) dem Gefege vom 7. Juni 
41824 bie Unterfuchung zu führen, und das Erfenntnig abzufaflen. - - 
Berlin, den 28. Mär; 1531. Königl. Preuß. Kammergerlcht. 
' . — 


— ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Nr. 6. Die auf den Grund des $ 11 Abſatz 2 der Regierungs⸗Inſtruction von 23. 
Oktober 1817, bes $ 1 bes ©ewerbepoligei, Ebifts vom 7. September 1811 und 
eines Erlaffes des Könige. Minifterlums des Innern und der Polizei vom 2. Nor 


. her derjenige, 
welcher ohne polizelllchen Qualififattonsfchein und ohne vorherlge Gewin ⸗ 
nung des Buͤrgerrechts ein Gewerbe anfängt, zu welchem Das beregte Zeugs 
nig ober bie Gewinnung bes Bürgerrechts nörhig iſt, In eine Polizeiftrafe 
von fünf bis funfzig Thalern genommen werden fl, 
wird Hierdurch In Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 4, April. 1851. 
ER OR Koͤnigl. Preuß. Pollel»- Prändium, von Efebed. 


Ö u 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das neue Berliner Geſangbuch iſt In Bredow eingeführt worden, und vers 
dient dabei befonderer Erwähnung, daß ‚der dortige Herr Patron dee Gemeine zu 
—* Erleichterung und Beförderung des guten Zwecks 100 Exreinplare dieſes Ger 
ſangbuchs geſchenkt hat. Potsdam, den 8. April 1831. — 

Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für die Kirchenverwaliung und das Schulweſen. 











Hierbei ein Extrablatt, imgleichen die chronologiſche Ueberſicht der im Aſten Quartel 1831 
im Amtsblatte erfchienenen Verprbnungen und Bekanntmachungen. 
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dember 1826, umter dem 30. Maͤtz 1827 ergangene Bekanntinachung, mach wel⸗ 
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Re jum 
sten Stüd des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





» Sm Berfolg ber Bekanntmachung vom 11, 
cbruar d. J. im Ertrablatte zu Etüd 7 uns 
ers diedjährigen Amtsblatts, bringen wir hier— 
durdy zur Öffentlichen Keuntniß, daß wir den 

Termin zur Veräußerung des Borwerte Peh⸗ 
litz, Amts Chorin, auf 

den 30. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt haben, und 
derſelbe von dem Regierungsrath Bertram 
in unferm Gefhäftszimmer abgehalten wers 
ben wirb, 

Wir laden Kaufluftige zu biefem Termine, 
mit bem Bemerken ein, daß der Veräuferungds 
plan und bie von dem Königl. Finanz: Minis 
fierio feftgejtellten Lizitationds und Kaufbedins 
gungen vom 14, db. M, ab auf dem Domais 
nenamte Chorin, auf dem Rentamte Mühlens 


boff zu Berlin und in unferer Domainen s Res 


giftratur einnefehen werben können, welche Les 
tere auch auf Verlangen Abfchriften diefer Stuͤcke 
gegen Erftattung der Kopialien verabfolgen wird, 

Das Minimun bed Kaufgeldes ift für den 
Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlis 
hen Domainenzinfes von 575 Thlr., auf 13,720 
Thlr.; und für den Fall ded reinen Verkaufs 
auf 24,070 Thlr, feftgefeßt. Außerdem bat der 
Käufer eine, für jet auf 234 Thlr, beftinnmte 
jährliche. Grundfteuer, und einen jährlichen Pas 
tonard= Kanon von 20 Thlr. zu entrichten, 

Potsdam, ben 4. April 1831. 

Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 

Eteuern, Domainen und Forften, 


° Das im Regierungdbezirte Magdeburg im 
Bolmirftedter Kreife, auf dem linken Elbufer 
unmittelbar. an biefem Strome dem Dorfe Nics 
gripp gegenüber, in einer fehr fruchtbaren Ges 
gend und zum ne der Produfte fehr be— 
guem belegene, 25 Weile von Magdeburg, 3 
Meile von Wolmirftedt und 1 Meile von Burg 
entfernte Königliche Domainenamt Heinrichs⸗ 


dotheilung 


berg, zu welchem außer den Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden 
1370 Morgen 162 Ruthen Acker, 
4 ⸗ 135 ⸗ 


aͤrten, 
5 =: 80 = Wiefen, 
4187 ° = 60 ⸗Hduͤtung, 


ferner eine Ziegelei, 19 Dienſtwohnungen und 
die Fiſcherei in der Elbe und in mehreren zwi⸗ 
ſchen den Amts-Grundſtücken belegenen ſoge— 
nannten Laaken gehoͤren, ſoll von Trinitatis 
d. J. ab auf acht Jahre, alſo bis Trinitatis 
1839, im Wege des Meiſtgebots zur Verpachtung 
geſtellt werden. Es iſt dazu ein Termin auf 
ten 28, April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unferm Konferenzzimmer vor dem Departe⸗ 
‚mentdrathe, Herrn Regierungsrath von Bos 
nin anberaumt, und werden Pachtluſtige hier- 
durch eingeladen, in dem Termine ſich einzu= 
finden und ihre Gebote abzugeben, - Die Vers 
pachtungs⸗ und Lizitations-Bedingungen, fo wie 
der Haupt: Ertragsanſchlag, liegen zur Infor⸗ 
‚mation der Pachtbewerber in unferer Domais 
nensegiftratur, in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 42 Uhr, und Nachmittagd von 3 bis 6 
Uhr zur Einficht bereit, i 
Magdeburg, ben 22, März 1831, 
Koͤnigl. Regierung, 
für die Verwaltung ber direlten 
Eteuern, Domainen unb Forſten. 


® Donnerftag den 23. d. M., Vormittags 
40 Uhr, foll auf deu Amte zu Belzig bie Bes 
nußung, der Graͤſerei-Diſtrikte im — 
Dippmannsdorf-Bruͤck, vorläufig auf das lau⸗ 
fende Jahr 1831, anderweit unter ben. befanns 
tin und im Termine noch näher befannt zu 
machenden Bedingungen meiftbietend verpachtet 
werben, wozu ich Pachtluſtige hiermit cinlade, 
Potsdam, den 9, April 1831, 
Im Yuftrage der hiefigen Konigl, Regierung, 
- Der Königl. Forftneifier Jacquot, 
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* Der Tabaddfpinnergefelle Sr. Wilh. Wehe, 
bat den ihm von und unterm 3. d. M. auf 
die Wanderſchaft ertheilten Reifepaß, angeblich 
in der Gegend von Buckow verloren, Diefer 
Paß wird duher für ungültig erflärt, 

‚Strausberg, den 4. April 1831. 

Die Infpeltion bed Landarnıcns 
und Juvalidenhauſes. 


® Die im nachftchenden Signalement naͤher 


bezeichnete, wegen fehlender Legitimation arres 
tirte, ſich Chriſtine Engelbrecht nennende 
Frauensperſon, hat bei ihrer Vernehmung an— 
gegeben, daß fie fo wenig ihre Eltern, als ih⸗ 
ren Geburtsort kenne. Außer Luͤbeck und Ham⸗ 
burg, in welchen beiden Städten fie vor geraus 
mer Zeit geweſen fein will, weiß fie fein Dorf 
oder Etadt, wo fie ſich aufgehalten, dem Nas 
men nach anzugeben, wenn gleich ihre angeb⸗ 
liben Pflegeeltern die Echaus und Puppen⸗ 
pieler Engelbrechtſchen Eheleute geweſen fein 
olfen, mit welchen fie und ihr Bräutigam, den 
fie Giefeler nennt, gemeinfcbaftlich in den dies— 
feitigen und den Herzoglich Meklenburgiſchen 
Landen von Dorf zu Dorf umher gezogen fein 
will. Wohrſcheinlich ift, daß die Arreftatin zu 
einer Manns» und einer Frauensperfon gehdrt, 
welche am hiefigen Jahrmarktstage den 22. d. 
M. einige Meine Diebftähle ausgeführt, unb 
ißrer Arretirung fi) durch die Flucht hber Greß— 
Schbnebeck entzogen haben. Da und fehr daran 
gelegen, die Verbältniffe diefer anfcheinend fehr 
verſchmitzten Perfon auszumitteln, fo bitten wir 
einen Jeden, dem darüber etwaß befannt, ung, 
gegen Erbietung ähnlicher Dienſte, recht bald 
davon Nachricht zu geben. 
Liebenmwalde, den 5. April 1831. a 
Koͤnigl. Polizeibehörde, 
Signalement. 


Die Chriſtine Engelbrecht ift ungefähr 
24 bis 26 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, hat 
dunkelblondes Haar, freie Stirn, dunkelblonde 
YAugenbraunen, hellblaue. Augen, proportionirte 
Nafe und Mund, vollzählige Zähne, rundes 
Kinn, laͤngliche Geficbtebildung, gefunde Ges 
fichtöfarbe, iſt von Heiner unterfeßter Etatur, 
fpricbt im hoch⸗ und yplattdeutichen Meklen— 
burgiichen Dialekt, und hat Ohrringe von Kronz 
gold in ben Ohren, 


# 


Bekleldung. 

Lillabuntes Kattunkleid, blaubuntes Kattun— 
kleid mit Flauell gefüttert, zwei weiße Flanell⸗ 
Unterbee, grüner Mollunterrod, ſchwarze Mis 
rinojafe, weiße Slanells Unterziehjade, gelbes 
mwollened Haldtuch, weißes muffelinened Halte 
tu, bunter wollener Shawl, ſchwarzes feides 
ned Kopftuch, weiße fanspeine Kappe, lange 
baumwollene Strömpfe, gelbes katlunenes Hals⸗ 
tuch, alte.fangpeine Taſche, Schnürſtiefeln und 
geſtrickte wollene Handſchuhe. 


® Die revidirte Staͤdteordnung, nebſt der In⸗ 
ſtruktion für die Stadtverordneten ꝛc., iſt zu 
— Bequemlichkeit des Publikums auch in 

aſchenformat auf gutem Schreibpapier gedruckt, 
und brochirt zu dem mäßigen Preiſe von 5 Sgr. 
dad Eremplar auf ſaͤmmtlichen Königl, Poſt⸗ 
anftalten der Monarchie zu beziehen. Der Er⸗ 
trag davon foll unter diejenigen beduͤrftigen Fa⸗ 
milien vertheilt werden, deren Väter ald Lande 
mwehrmänner ausgeruͤckt ſind. Das Publikum 
wird auf dieſe Erſcheinung aufmerkſam gemacht. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß die nach der Bekanntmachung 
vom 8, Janvar 1830 dem Koloniften Friedrich 
Nefener zu Neuhoff bei Zoffen angeblich ent⸗ 
wendeten Etaatdfchuldfcheine, als: ’ 

Nr. 70101 Lit. E über 100 Thlr., 

⸗2 953159 « K =: 100 a,” 
= MI eG ss 100 a“ 
wieber zum Vorſchein gefommten find, 

Berlin, den 5, Apiil 1831, 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatd: Papiere, 


® Der Neubau der fogenannten Rebbräude, 
auf dem Wege von Potsdam nach Saarmund, 
macht es nöthig, die Paffage über diefe Brücke 
von heut ab auf 14 Tage zu fperren. Schwe⸗ 
red Fuhrwerk wird ben Umweg über Drewi 
zu machen haben, leichte Wagen koͤnnen dur 
den Graben fahren, . 
Poredam, den 10. April 1831. 
Königl, komb. Rent- und Polizeiamt, 





Die zu Buchow » Carpzow belegene, zum 
Nachlaß der verftorbenen verchelichten Schmie 
bemeiſter Kunow gehörige, im Hvpotheken⸗ 


l 


buche sub; Mr. 13 verzeidinete, auf 805: Xhlr, 
taxirte Schmiede foll Theilungshalber verkauft 
werben, und ſteht hierzu ein Bietungatermin auf 
ben 11. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr; 
in der_Geribtöflube zu Buchow : Carpzow am, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werben, Die Tare 
kann bei dem unterjchriebenen Gerichtshalter 
eingefchen werben, — 
Mauen, ben 26,’Yanıar 1831. 
Die von Bredowſchen Gerichte zu Buchow⸗ 
Carpyen. Meier, 


Die im Hypothekenbuche unter Nr. 1 aufs 
geführte, auf 175 Thlr. abgeſchaͤtzte Buidner⸗ 
ſtelle des Schneiders Gottlieb Friedrich zu 
Brunow ift zur nofhwendigen Subhaftation ge⸗ 
ſtellt, und der Bietungstermin auf 
ben 3. Maid. J., 
Vormittags um 11 Uhr, in Brunow angeſetzt. 

Neuſtadt· Eberswalde, ben 9. Februar 1831. 
Zenkerſches Gericht Aber Brunom, 


Dad zum Nachlaffe des Bauers Johann 
Chriſtian Ganſchow gehdrige Bauergut zu 
Schoͤpfurth Mr. 9 iſt, Theilungshalber, zunt 
dffentlichen Verkauf geftelit, und der Bietungs⸗ 

in auf den 7. Maid, J. 

Mittags 12 Ubr, in Neuſtadt-⸗Eberswalde an⸗ 
geſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 
werden. 

Reuſtadt· Eberswalde, ben 14. Febr, 1831, 

Roͤnigl. Juſtizamt Bieſenthal. 


Der zeitige Beſitzer des Fideikomißgutes 
Paffow, Angermuͤnder Kreiſes, hat am 13. de 





1827 mit der Gemeinde bafelbft über - 
die Abldfung einer Huͤtungs⸗Servitut rin ge= 


richtliches Abkommen getroffen, welches den uns 
befannten. Aumärtern des bejagten Guts zur 
Bahrnehnmung ihrer Gerechtſame dffentlich bes 
kannt gemacht wird, mit dem Beifbgen, daß, 
u ſich nicht binnen 3 Monaten, und 
bäteftend in termino 
ben 9. Juni d. J. 
ki uns melden, fie ihrer Einwendungen vers 
luftig geben. Paſſow, den 23, Februar 1831, 
Das Patrimonialgeriht von Paſſow. 
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Das zu Kanin, Zauch:Belziger Kreiſes, ums 
fer ber Straßenzahl -3 belegene, und Nr. A ir 
bafigen Hypothekenbuche aufgeflbrte Iweibüfs 
nerguf ded Peter Neye, foll im Wege der Exe⸗ 
Pution in den auf 

den 25, April und 30. Mai d. J., hier: 
felbft in der Wohnung des Richters, Stadta 
gerichts ⸗Direktors Zahn, Lindenſtraße Nr, 

54, und auf den 20. Juni b. J. zu Ka⸗ 

nin int daſigen Matthesſchen Gaſthofe, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
angefegten Terminen an den Meiftbietenden zum 
Kaufe geftellt werben. 

Die Usbereignung des bezeichneten Grunde 
ſtuͤks für das Meiftgebot im iehten peremtor 
rifchen Termine, ift unter den in dieſem befannt 
zu machenden Bedingungen zu gewärtigen, wenn 
ſonſt kein geſetzliches Hinderniß eintritt, and 
werden daher ſowohl Kaufluftige, als etwa un⸗ 
bekannte Realintereſſenten, die letzteren mit der 
beſondern Warnung, daß die Realanfprüche der 
Ausbleibenden mit der AUnjudifation anfhbren, 
und allenfalls nur an das gebotene Kanfgeld 
vorbehalten bleiben, mit ber Bekanntmachung 
eingeladen, daß Erinnerungen gegen die auf 
1368 Thlr. ausgefallene und beim Gerichte eins 
zufehende Taxe nur bis 4 MWochen vor dem 
letzten Termine zuläffig find, 

Potsdam, den 25, Februar 1831. 

Das: von Rochowſche Putrimpnialgericht 
! " zu Pleffow, 





Das Keffäthengut bed Gottfried Bergbolz 
zu Falkeuhagen, welches gerichtlich auf 1000. 
Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, fol, Schuldenhalber, oͤf⸗ 
fentlich meiſibietend verkauft werden. Es iſt 
dazu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 16. uni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, angefeßt, zu welchem beſttz⸗ 
und zahlungsfühlge Kauflufige mit dem Bes 
merken eingelaben werden, daß die Zare, gegen 
welche nur bis 4 Wochen vor dem Termine 
Ausftellungen gemacht werden koͤnnen, täglich 
Vormittags in unferer Regiftratur eingefehen 
werben Fann. Spandau, den 18. März 1831, _ 

Königl, Preuß, Juſtizamt aühier. 


Das der Etadt NeusRuppin gehörige, im 


Ruppiuſchen Kreife zwifchen den Etkdten Neue 


Ruppin, Rheinsberg und Lindow belegene Rit⸗ 
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tergut Zermuͤtzel, ſoll mit. beſtellter Winter und 
Sommierſaat und allem Zubehoͤr an Acker, Wie⸗ 
ſen, Weiden, Gebaͤuden und Gerechtigkeiten, 
als der Fiſcherei, jedoch mit Ausſchluß der Jagd 
und der Heide, da die fernere Verwaltung des 
Gutes dem Kommunalzwecke nicht entſpricht, 
meiſtbietend verkauft, und zu Johannis dieſes 
Jahres uͤbergeben werden, und nur fuͤr den 
Full, daß ſich Fein annehmlicher Käufer finden 
follte, anderweitig auf ſechs Jahre, von Jo⸗ 
hannis diefed Jahres ab, verzeitpuchtet werden, 
Hierzu haben wir auf 
den 2, Mai 1831, Vormittags 10 Uhr, 

auf hiefigem Rathhauſe einen peremtorifchen 
Termin amberaumt, zu welchem wir, Raufs 
und Pachtliebhaber hierburch einladen. 
Das Gut iſt vollig feparirt, hat eine Acker⸗ 
fläche von 508 Mergen 11 9MRutben, exll. Gars 
ten und Woͤrden, in ſechs verfehiebenen Claſſen, 


und zwar: ‚ 
a). gu Morg. 98 Ruth, Gerftland, , 
b) 50 = 4128 =, gut Haferland, 
ce) 65 = 449 = leicht Haferland, : 
49) 129 = 406. =  breijäbriges Land, 
e)1i6l = 447 _=.. .) fechsiähriges Land, 
fi 9 = 40 = neunjähriged Land, 


an.Wiefen circa 75 Morgen, und y en ein: 
Huͤtungsrecht in den benachbarten Königlichen 


uͤnd fihdtifchen Forſten. 


1 


Die näheren Bedingungen ſind in unferer 
Regiſtratur einzuſehen, und bemerken wir noch, 
daß die Hälfte des Kaufpreifed zu vier Prozent 
Zinfen auf nichrere Jahre ungekundigt ſtehn 
bleiben Tann, 

NeurRuppin, den 24, März 1831, 

Der Magiftrat. 


— — — 


Die zu 467 Thlr. 28 Sgr. gewuͤrdigte Koͤ⸗ 
nigſche Koloniſten ⸗-Buͤdnerſtelle Nr. 5 zu 
Schoͤnerlinde iſt zum nothwendigen Verkaufe 
geſtellt werden. Es ſteht ein peremtoriſcher 
Bietungstermin 

am 11, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Grundftüde am, 

Kopenid, den 31. März 1331. 

Königl, Preuß. kombinirtes Stadtgericht 

und Juſtizamt. 


Das Er. Erellenz deu Königlichen Erbland⸗ 
Hofmeifter der Kurmard Brandenburg Herrn 





Grafen von Konigswark Bugchbrige, 5 Meis 
len won: Berlin belegene Rittergut: Kerzendorf, 
* am 2. Mai d. J., Morgens 10 Uhr, in 

erzeudorf unter denen bei dem Unterzeichne⸗ 
ten näher einzufehenden Bedingungen difentlich 
meiftbietend verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werben, 

Xrebbin, den 2, April 1831, 
Helmar, als Zuftiziarius, 


Die der Lieben Frauen: und Mönchensflirs 
che gehörigen, in der Amtsvorſtadt Damm bes 
legenen Kirchenbuden, follen 
am 13. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich meiſtbie— 
fenb verfauft werben. Die Verfaufsbedinguns 
gen werden im Termine befanuf gemacht wers 
den, und wird bier nur bemerkt, daß der Zus 
flag von der Genehmigung ber Königl, Res 
gierung abhängt, Juͤterbogk, den 5. April 1831, 

Der Magiftrat, 


Ich bin Willens, die mir eigenthuͤmlich 
gehörige neue Mühle bei Vierraden, 4 "Meilen 
von Schwedt, nämlich die Waffermähle mit 3 
Gängen, bie Schneidemühle, den dazu gehöris 


en Alter von 15 Winspel Ausſaat, die Wie . 


en von 16 bis 20 Fuhren Werbung, ‚die Robrs: 
nußung von 30 bis 40 Schock, die freie Fiſche⸗ 
rei auf der Welze, freie Hätung mit Kühen, 
Gaͤnſen und Schweinen, die frie Nutz⸗ uud; 
Brennholzbercchtigung, die Wirthichaftögebäube, 
das lebende und todte Inventariun; ferner. die 


» bei dem Dorfe Kunow befegene, mir cbenfalld 


zugehörige Bockwindmuͤhle mit einem Mahlgan⸗ 
ge und 4 Stampfen, 1 Wohnhaus, Scheune 
und Stall, 8 Morgen Acer und 11 Morgen 
Wieſe, entweder zu verkaufen, oder auf 6 nad) 
einander folgende Jahre zu verpachten, Ich habe 
dazu einen Termin auf . 
den 2. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthofe des Herrn Eichhoff zu Schwedt 
angefegt, und lade dazu Kauf und Pachtluſtige 
ein; mit. dem Bemerten, daß die Pachts oder 
Kaufdedingungen bei mir eingefeben werben Füns 
nen, auch in Xermine vorgelegt werden, 
Ragdier Mühle bei Neuſtadt-Eberswalde, 


den 4, April 1831. 
. Der Müplenmeifler Lorenz, 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stid 16. — 


Den 22. April 18314. 


Verordnungen und Dekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 








und für die Stade Berlin. 
Potsdam, den 9. April 1831. 

In Gemäßpeit eines Ober + Präfiblalerlafies vom 29. v. M. wird Hiermit zur Me, 54, 
dffenilichen Kennmiß gebracht, daß nachftehenden, außerhalb der Staaten des deut / Zenfurfache, 
fen Bundes Cin Peſth in Ungarn) im deutſcher Sprache erfchlenenen Schriften: I. 461. 

1) Das. Lachen von U. Szckengeſy; we 
2) Der Schlaf von 2. Fledles;- . 

3) Bademefum, oder Nimm mid) mit, Eine Sammlung froͤhlicher und unterfals 

tender Erzählungen und Anefdoten won H. Friedrich, 1ſter und 2ter Band; 

4) Ueber Pferde, Pferdezucht und Pferberennen vom Grafen St. Sihengi; 

5) Neue 114 Weltwunder, Naturgeheimniſſe und außerordentliche Erfcheinungen ; 
von dem Königl. Oberzenfurkolleglum unterm 8. v. M. bie Debirserlaubniß er⸗ 
theilt worden ift. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern, 

nn | 


Derordnumgen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben auf den gemeinfchaftlihen Vortrag der Hohen Me. 7. 
Minifterien der geiftlichen, Unterricytss und Medizinals Angelegenheiten, fo wie des  Wbleiftung 
Krieges und des Innern, mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 18. Movember bed Mile 
v. 3. zu genehmigen gerußer, daß bie zum einjährigen freiwilligen Dienft eintreten, —— 
den jungen Pharmajeuten, in ſofern von ihnen Gebrauch gemacht werden kann, — 
ihre Milſtalrpflicht, ſtatt unter den Waffen, In ben Militairapothefen ableiſten dürfen. ten in den 

Es follen hierzu jedoch mur ſolche Individuen zugelaffen werden, welche ſich Mlitairs 
veben * Drache, daß fie zum einjäprigen freitoilligen Dienft überhaupt berech⸗ apotheken. 
Agt und von ganz untabelhafter Fuͤhrung find, noch Durch genigende Zeugniffe dar⸗ 
über aueweiſen Finnen, daß fie nach vorſchriftsmaͤßiger ar bereits zwei Jahre 

Bi 
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als Gehülfen in Zivilapotgefen konditlonirt Haben, und während beffen wenlgſtens 
Ein Jahr hindurch bei der Rezeptur befchäftige gewefen find. Ä 
Solches wird ben betreffenden Pharmazeuren hierdurch befannt gema 
lin, den 5. April 1831, 
Königl, Preuß. Pollzel» Präfıbium. von Efebed. 


Nachſtehende polizelliche Verordnung vom 20. April v. : 

„In der neuern Zeit hat ſich bei den Hiefigen handeltreibenden Einwohnern Immer. 
mehr die Neigung verbreitet, zur Ausftellung von Waaren an den Häufern in ben 
Straßen, Vorfenfter vor einzelnen Zenftern und Schauſpinden vor einem ober meh . 
reren Fenftern und ben anftoßenden Pfeilern anzubringen, weldye vor der Flucht, 
nie der Straße vortreten. Wenn jedoch dergl. Borrichtungen, zumal in lebhaften . 
Straßen und auf fchmalen Bürgerfleigen, theils durch fich ſelbſt, theils dadurch, 
daß fi) vor denfelben Schauluftige aufftellen, für bie Dorübergeßenden hinderlich, 
auch bei unangemeflener Einrichtung in ficherheitspoligeilicher Hinſicht gefährlich find, - 
fo werden mit Genehmigung bes Koͤnigl. Minifterlums des Innern und der Polizel, 
folgende Vorſchriften rücfichtlih ber Anlegung von dergl. Vorfenftern und -Schaus 
fpinden hierdurch feftgeiegt, und zur Beachtung zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
54. BVorfenfter und Scaufpinden, welche vor ber Sluchtlinie bee Straße vor 
treten, können nur geftattet werden, wen ber vor dem Haufe befindliche Bürger 
ſteig mindeftens zehn Preußifche Fuß breit ift. 

- 52. Dergleihen Anlagen bürfen aber nur auf Höchftens fechs Zoll vor der 
Fluchtlinle dee Straße vortreten, und müffen an ben Ecken abgerundet fein. 

$ 3. Bel Dorfenftern und Schaufpinden, die mindeftens fieben Fuß hoch über 
ber, nach den beſtehenden poligeflichen Grundfägen richtigen Höhe des Bürgerfteis 
ges angebracht werden, wird ein Unterfaß nicht verlangt, dagegen iſt bei Borfenftern 
und Schaufpinden in minderer Höfe ein Unterfaß erforderlich, der mit Gefimsvors 
lagen von hoͤchſtens zwei Zoll bis zum Pflafter des Bürgerfteiges. Hinunterreicht. 

$ A. Dorfenfter und Schaufpinden müffen fo eingerichtet fein, daß dadurch nicht 
den Dieben das Einfteigen in die oberen Stodwerfe bes Haufes förderlidy gemacht 
wird; fie muͤſſen deshalb ‚gar Feine, oder doch nur ſehr wenig vortretende Gejimfe, 
überhaupt an den Seiten Feine Einrichtung haben, welche bequeme Gelegenheit zum 
Hlnaufftelgen darbietet. 

$ 5. Ohne vorgangig erhaltene fchriftliche polizeiliche Erlaubnig darf Niemand 
Dorfenfter und Schaufpfnden anbringen. Bei Nachfuhung dieſer Erlaubuiß ft eine - 
vollftändige, und mit Angabe des Maaßes verfehene Zeichnung der beabjichtigien 
Anlage zwiefach einzureichen. 

56. Wer ohne ſchriftliche poligeilihe Erlaubniß dergl. Anlagen ausführen ober 


auch nur anfangen läßt, verfällt In eine zur Pollzei-Hauprfaffe zu zahlende Polkzels 


ftrafe von fünf Thalern, uud Hat außerdem den Schaden zu fragen, welcher durch 
Die auf poligelfiche Anordnung vorzunehmende Abbrechung oder Abänderung ber 
fraglichen Anlagen hervorgehen möchte, — 
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$ 7. An eine gleiche. Strafe verfällt auch der Werfmeifter, welcher dergk. Am 
lagen ausführt, ohne daß Ihm bie gedachte polizeiliche Erlaubnig dazu nachgewieſen iſt. 

$ 8 Derjenige, welcher gegen ausbrüdliches Verbot der Polizeibehörbe 
dennoch bergl. a. ausführt, oder ausführen läßt, oder Abänderungen gegen | 
die beffimmten Borfchriften bes polizeilichen Erlaubniffcheing bei des 
ven Bau oder Anftandfegung vornimmt oder vornehmen läßt, verfällt außer dem - 
noch in eine erhößte, nach den Befinden der Umftände und ben beftehenden ges 

ſetzlichen Borfchriften gemäß feflzufegende, zur: Polizei» Hauptkaffe zu emtrichtende . 
polizeiftrafe, und Hat gleichmäßig den durch Fortſchaffung oder Abänderung der 

Anlagen erwachfenden Schaden zu tragen. "a 

5 9. Die in den $$ 6 und 7 enthaltenen Etrafbeftimmungen finden auch dann ' 
kart, wenn ſich bei der Unterfuchung ergeben möchte, daß bie ohne Erlaubniß ges 
fchehenen oder veränderten Anlagen nicht vor ber Fluchtlinie der Straße hervortres 
ten, und auch fonft nicht vorfchriftswibrig eingerichtet. find. 

6 10. Jede polizeiliche Erlaubniß zur Einrichtung von bergl. Anlagen wird nue 
als ein Prekarium, und alfo widerruflich erteilt. Dergleichen Anlagen müflen das 
her auf vorgängige fchriftlihe Aufforderung Seltens der Polizelbehoͤrde wieder forts 
geſchafft, oder abgeändert werben, auch wenn fie mit poliellicher Erlaubnig und 
vorſchriftsmaͤßig angefertigt find, wenn polizeiliche Ruͤckſichten diefe Fortſchaffung 
als notwendig erachten laffen. Dem Inhaber einer ſolchen Anlage ſteht für biefen 
Fall überall Fein EntfhädigungssAnfpruch oder Widerfpruchsrecht zu. 

$ 11. Zu jeder Abänderung bei bergl, Anlagen oder bei gänzlicher Erneuerung 
derfelben, jedoch in ber beftandenen Art, ift gleihmäßig zuvor die desfalſige polis 
zelliche Exlaubniß bei der Polizeibehoͤrde machzufuchen, und macht es hierbei feinen 
Unterfchieb, ob fie mit vorfchriftsmäßiger Erlaubniß eingerichtet, oder ohne biefelbe 
fm einer früßern Zeit ausgeführt fein möchten. Auch hierbei find Heichnungen nad) 
Vorſchrift des $ 5 zwiefach einzureichen, fofern biefelben für den Fall, daß won eh 
ner bloßen Erneuerung oder Abänderung die Rede ift, nicht ſchon fruͤherhin einges 
reicht fein möchten. 

$ 12. Gegen denjenigen, welcher wider die Beflimmung des $ 14 handelt, 
finden die Seftfegungen ber $$ 6, 7, 8 und 9 Statt. 

$ 13. Don bereits beftehenden, und gegen die Vorfchriften biefer Berorbnung 
frisger eingerichteten Anlagen der fraglichen Art kann Niemand einen Grund her 
leicen, auch bei ihm eine Ausnahme von der Regel ſtattfinden zu laſſen. 

x $ 14. Diejenigen Beftimmungen diefer Verordnung, melde ſich auf die aus 
polizeilichen Ruͤckſichten not hwendig e Fortſchaffung ober Abänderung der in Rede 
fiehenden Anlagen beziehen ($ 10), finden aud auf diejenigen Anwendung, welche 
bereits vor Bekanntmachung diefer Pollzeiverordnung vorhanden gewefen find.” 

wird hlerdurch wiederholentlich in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 12. April 1831. 
Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſdium. von Eſebeck. 


„4 
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Der Herr Rammergerichtd » Dize» Pröfibent und Geheime Ober ⸗Juſtizrath BIN 
helm Heinrih von Grolmann iſt zum Pröfidenten bei dem KRammergerichte und 
deffen Inſtruktions ⸗/Senat ernannt worden. 

Die bieperigen. Kammergerichts»Referendarien, Garde» Divifions » Auditeur Ans 
ton Ludwig Philipp Friedrich Karl Wirte und Guftav Rudoiph Sohr, desgleis 
hen die DOberlandesgerichts,Neferendarien Wilhelm Eduard Richter, George Lud⸗ 
wig Meier, Julius Wilhelm Pottcke und Johann Herrmann Graf von Schwei 
niß find zu Kammergerichts⸗-Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen Stadtgerlchts⸗Au⸗ 
feulratoren Franz Ludwig Geift, Johann Adrian Karl Philipp Graf von Hover⸗ 
den⸗Plenken, Wilfelm Heinrih Karl von Möllendorff und Sriebrih Sebald 
zu Rammergerichts+ Referendarien befördert, und die Rechtskandidaten Nichard Fries 
drich Graf zu Dohna und Dr. juris Manfucrus Julius Kohlſtock als Aufeuls 
tatoren bei dem Stadrgericht in Berlin, die Rechtsfandidaren Ernft Herrmann von 
Henden und Arel Heinrich Ludwig von Malzahn als Aufeulratorem bei der Zus 
ffüfammer in Scywebt, die Rechtskandldaten Guftav Tofepp Hoffmann und Karl 
Wilhelm Kähne als Auſcultatoren bei dem Land» und Stadtgericht in Branden⸗ 
burg, und bie Rechtskandidaten Theodor Woldemar von Heyden und Samuel 
Heinrich Suſemihl als Aufeultaroren bei dem Zuſtizamte Müplenhoff angeftellt 
und verpflich’er worden. 

Der bisher Im Bureau der Königl. Miniſterial⸗Militair⸗ und Baukommiſſion 
in Berlin beſchaͤftigte Diaͤtarius Chriſtian Gortlieb Ludwig Rudolph Schmidt ift 
zum hieſigen Reglerungs -⸗Sekretair und Kalkulator ernannt worden. 

Dem erſten Kollaborator am Gymnaſio zu Brandenburg Karl Gottlob Alexan⸗ 
ber Ramdohr iſt, mit Genehmigung des Koͤnigl. Minifterif der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinals Angelegenpeiten, das Prädikat „Dberlehrer” beigelegt worden. 

Der Penfionairs Arzt, Doftor der Medi;in und Chirurgie Heinrich) Ferdinand 
Adolph Kalmann iſt ale praftifcher Arzt und Operateur, der Doftor der Medis 
zin und Chirurgie Auguft Ferdinand Bogislav de Lalande als praftifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtspelfer, der Penfionaie» Arzt, Doktor der Medizin und Cpis 
rurgie Conrad Guſtav Luecke als praftifcher Arze und Wundarzt, der Penfionairs . 
Arzt, Doftor der Medizin und Chirurgle Eduard Derger als praftifcher Arzt und 
Dperateur, der Doftor der Medizin und Epirurgie Karl Auguft Wallmüller als 
praftifcher Arze und Operareur, ber Penfionair» Arzt, Doktor der Medizin und Eph 
rurgie Friedrich Friebezeiſer als praktiſcher Arzt und Operateur, der praftifche 
Arzt und Operateur Ferdinand Frledrich Jungnickel ald Geburispelfer, der Pens 
fiomaies Arzt, Doktor dee Medizin und Epirurgie Karl Guftav Braune als praf 
tifcher Arzt und Operareur, der praftifche Arze und Wundarje Doktor. Ludolph 
Ernit Butzkke auch als Geburtägelfer, in den Koͤnigl. Landen approbirt und vers 
eidigt worden. s 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra-Blatt KL 

jum 
A6ten Stuͤd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
unb der Stadt Berlin. 





© -Das Amtövorwer? Eremmen, im Anſchluß ber Stadt Eremmen, 13 Meile von Dranienz 

burg und 5 Meilen von Berlin, im Ofthavelländifchen Kreife belcgen, foll im Wege des bffent» 

lichen Ausgebots alternativ im Ganzen eber in einzelnen Parzellen, mit und ohne Morbebalt 

eines Domainenzinfed, vom 1, Zuni d. J. ab zu Eigentbumsrechten veräußert werden, Zu dem 

Ende ift ein Lizitationdtermin am 24. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, auf dem Vorwerke vor 

dem Megierungsrathb Kienig und Reglerungs-Referendarius yon Patow anberaumt worben, 
Zu dem Vorwerke gehdren: e 


a) auf ber Gremmenfchen Felbmark, bie durch bie — Jahre 1823 tiberwiefene, 
wohl arrondirte und fervitutfreie Fläche von 1053 Morgen 68 MRuthen, nämlich ; 


on Gärten, Hof: und Bauftellen...... ⏑·. SO M 1 IR, 

an Acker, Gerflland erfter Klaſſe ..........6 M. 130 OMR,, 

= zweiter * 22 ....205 = 4139 ⸗ 3 

- Soferlanderfier = ......... .166- 110 5, 

= - weiter 2 ......n..„... 4 3 20 F N 

breijährig Roggenland ...... sure BE ⸗ I 

ſechs jaͤhrig > 46 ⸗2472 ⸗—, 

Summa des brauchbaren Ackers 475 M. 21 OR, 

an unbrauchbarem DU era 8 = 8 = f} 
zufammen 483 = 119 =, 


an Wiefer, zu 10 Gentnern Heu=Ertrag... 50M. 14 OR, 
» 8 2 ⸗ = ...199 5 145 ® , » 
» 6 ⸗ ⸗ 2 ...104 = 167 =, 
überhaupt 354 =» 146 = } 
mit einem Heu⸗Ertrage von 2728 Centnern, 
an beftändiger Weide, auf 44 Kuhwelden abgefhäßt, ...... 102 = 113 = 
. an Heideland. .......... PPPTETTTTETTTTRTTERITLITITEITERRT 73 ss 67 = 
an Wegen, Gräben u, f. zenaisonnssnseaunnenen surıe 28 s A102 
find 1053 M. 68 [IR. 
b) im Schleuenſchen Luch an Wieſen ungefähr .................... 32 = 138 8 
nit einem HeusErtrage von 347 Zentnern, 
Summa 1086 M. 26 IR. 
Die Haufbebingungen und Kaufgelder unterliegen noch ber — — des Königl, Finanz⸗ 
Minifterli, und werben vorläufig für das ganze Vorwerk, inkl. Koͤnigl. Inventarium, beim reis 
nen Verkauf auf 13,177 Thlr. 10 Sgr., beim Verkaufe mir einem Domainenzinfe_ don 300 
Thlr. auf 7777 Thlr. 10. Sgr. feftgefetzt, welche in 3 Jahresraten zu zahlen find, In beiden 
Fällen hat Käufer außerdem 144 Thlr. Grundfteuer, 10 Thlr. Patronatskanon und unbebeus 
tende Abgaben an Kirchen, Geiſtliche und Schulen, enblidy 10 Thlr. Pacht für die Weide int 
Hohenbrucher Revier zu entrichten, 


Im Zall der Parzellirung werben folgende Abtheilungen bes Vorwerk zur Berkuferung geſtellt: 


> 
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a) acht groͤßere Parzellen von 64 bis 276 Morgen, ſaͤmmtlich im Zuſammenhange belegen, 


für welche die Abgaben und Kaufgelder, jedoch mit Ausſchluß der diesjährigen Erndte, 
wie folgt, angenommen find! 


bat Käufer zu entridbten 





welde enthält: an umablöslichen ’ 
für Abgaben jährlich an Kaufgeld 
— | — — — — — 
die er . I9a:] ohne Dos mit einem 
Sole Hei⸗ in a8 5 | tro= [mainenzing, Domainenzins 
Par: Igiter.| Wiefen, des | Sum 38 & Inatee] in 3 Xers [von [un Capital, 
n tung. 121 5 Ira] minen jägrsf RS, ers 
gehe land. ma. ]I251 5 ö minen 
5*] © [mon] zahlbar. Tip] zaHibar, 
MIRFM. MR.IM. IR.|M ORT M. OR. Ten. Ftbl.far.| thl. Athl. far. vr. Wl. | 1hL. far. vr. 
I alb4j45] — | — — 1-11 64] 451° — 1 SI] —T 742123] 41 251 29272314 
I bl21j—} 12 | 2:138135)39] 711 5919 —I Al1247 4081 ln: 22] 1921 — | 
“1 c}75'74}115| 681471171138/251276| 164 21361 — 413199]10)—] 100]1399|10/— 
II160|—1 56| 55]13|1125J—|— H30| — 2118] — 311621). 3] 4] 50] 721] 3| 4 
IIIIGOCCAI 581101J11) 79f—|— 1130| — 2]18)— 3j1657/11| 8] u50J 757111! 8 
IVI64i—I 41|144]14] 361—|—1120]| — 2116i—-1 —4}41512| 5i—] 45] 702] 5|— 
VIGCCAI 36/164] 8] 16[—|— 110) — 2114)—1: —H313125i—] 40] 593125) — 
„vılzal—l 33| 92} 2] ss|—-|—I1t0 —I  2lı3l—]- —]1175 251 40] 455125] — 





b) ber biegjährige Einfchnitt an Gitreide und VBrachfrüchten von den Parzellen in 8 und 
mehreren Abtheilungen, . . . i 
c) 4 Familienhäufer nebft Gärten, .eine Scheune nebft Garten, bad Amtshaus nebft der 
« Hofitelle und 9 Garten= Parzellen von 70 bis 120 Muthen Flächeninpalt; 
d) fänmtliche ad c nicht genannte Vorwerkögebäude zum Abbruch; 
‚e) brei Kirchftühle. 


"Die Kaufbedingungen Tiegen in ber Regiftratur der unterzeichneten Regierung und im Amts— 
baufe zu Vehlefanz bei Cremmen zur Einſicht der Kaufluftigen bereit. Unter dem Minimo wird 
fein Gebot angenommen. Vermögende und Kuutionsfähige Liebhaber werden eingeladen, in 
dem Termine ihr Gebot abzugeben, . Potsdam, den 15. April 1831, 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forſien. 


* Die Fifchereien in ben Aemtern Zehdenick und Badingen, nebſt ben zwei Fiſcherhaͤuſern und 
Gärten in Himmelpforth und Ruthenberg, ſollen vom 1. Juni d. J. ab, meſſtbietend entweder 
verkauft, oder bis zum 31. Dezsinber 1849 verpachtet werden, und zwar in beiden Faͤllen, fps 
wohl im Ganzen, als einzelne und mehrere Seen zufammen, Diefe Fiſchereien find bedeutend, 
und umfaffen bie Ober- und Unterhavel bei Zehdenick, die Seen bei Kimmelpforth, Die im 
Meflenburgichen belegenen Seen, die Gewäffer bei Rutbenderg, Lychen, Wentow, Dölln u. f. 
w., zufammen 60 Seen und Gemäffer, liefern au Fiſchen: Zander, Hechte, Aale, Mabränen ıc, 
welche nad) Berlin zw Waffer geſchafft werden Bdunen, und haben dem Generalpächter ſeither 


eine Afterpacyt yon 1461 Thlr, 40 Egr., inkl, 413 Thlr. Gold, getragen. 


* 





* 71 
Der Verlauf geſchieht mit und ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, bie Kaufgelder find 
in 4 Terminen und Jahren zahlbar, 
Das Minimum ift mit Vorbehalt der Zeftfegung durch das Konigl. Finanz = Minifterium 
angenommen: - 
4) für ben Fall bed reinen Verkaufs: 


A. für bie Fifchereien bed Amts Badingen, welche jeßt meiſtens ber Fiſd 
in Afterpacht hat: gen, welche jet meiſtens ber Fiſcher Naumann 


a) Re PN PRONS EHER z 4168 Thlr, — S — 
b) Kaufgeld ......... — ———— — — 15419 = 23: 2 * 

B. fuͤr die Fiſchereien im Amte Zehdenick: 
a) Gtrumdftener. our ....... „return“ 60 = 10 = — 27 
b) Kaufgelb ERBE TE tee 5440 = — ® — 2 
zuſammen Grimnbdfteuer ..... 228 Zhlr, 10 Egr, — Pf, 
Kaufgeld. zuunen. PT AT 3 Pr 


‚ .2) für ben Fall bed Verkaufs zu Eigenthumsrechten, jeboch mit Vorbehalt eines Domainenzinfet: 
A. für die Fifchereien im Amte Badingen: ö 


a) Grumbfteuer: ... “on... ⸗e————————————— ⸗ 168 Thlr. — S — 
b) Domainenzind .......... .... “nennen. ..... 520 b — Br — M - 
c) Kaufgeld ..... “ren #r* Irserer ........ ....... 6059 a 23 ® 3 z f} 
B. für bie Fifchereien im Amte Zehdenick: 
2) Grundſteuer ........ — ———— — 2444 60 — 10 — .y 
b) Domainenzing . ....... ...._....n....... ..nnor0.» 203 E — ⸗ — 2 
> c) Kaufgeld ..o..% ** — — 1786 z — 3 = 2, 
zuſammen: a) Grundfteuer ..... 228 Thlr. 10 Sar. — Pr. 
j b) Domainenzind... 723 . — ‚A — * 
c) Kaufgeld....... TEE = 23 5 3 5, 
3) für ben Fall der Verpachtung: 
A. für die Babingenfhen Gewäffer...unuosrenseensnnnnnnnnnene 929 Thlr. — Gar, 
B. für die Zehdenickſchen Gewäfler.„.usnunsnnonunrarennes ..... 332 = 40 . s 
zufammen auf .................. .. 1261 Thlr. 10 gr. 
Pakt in Preuß. Kourant, . 


Die Pacht» und Kaufgelber für die einzelnen Gewäffer, fo wie die Pacht- und Kaufbebins 
gungen, find bei dem Regierungds Referendarius Richter zu Zehdenick zu erfahren, der auch 
bie fonft etwa erforberlichen Nachrichten mittheilen wird. « . 
Eine Nachweiſung ber Pacht- und Kaufgelder befindet fih auch im Amte Muͤhlenhoff in 
Berlin, und ift dafelbft einzufehen, ’ 
Der Termin zur Lizitation wird auf 
— den 27. Mai b. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Amtslokale in Zehdenid vor dem Negierungerath Kieniß angefeßt, zu bem vermd⸗— 
gende Dieter hierdurch eingeladen werden. Es koͤnnen nur diejenigen zum Gebote aclaffen 
werden, welche fich uͤber ıhr Vermögen ausweilen und eventualiter Kaution ftellen konnen, 
momit fich ein jeder verfehen mag. Potsdam, den 14, April 1831, 
- Königl. Regierung. ri 
Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Eteuern, Domainen und Forſten. 


16% 


": 
[2 
* om Merfolg der Befanntmachung vom 11, 

ebruar d. J., im Erfrablotte zu Etüf 7 uns 
ars diesjährigen Amtsblatts, bringen wir hiers 
durch zur öffentlichen Kenntnig, daß wir den 
Termin zur Veräußerung des Vorwerks Peh⸗ 
litz, YAnıts Shorin, auf 

* den 30. April d. J., 


Vormittags 10 Uhr, anberaumt haben, und 


derſelbe von dem Regierungsrath Bertram 
in unferm Geſchaͤftszimmer abgehalten wer— 
ben wird. 

- Mir Jaben Kauflırflige zu biefem Termine, 
mit dem Bemerken ein, daß ber Veraͤußerungs⸗ 

lan und bie von dem Königl. Finanz: Minis 
—* feſtgeſtellten Lizitationsg= und Kaufbedirs 
gungen vom 14. d. M. ab auf dem Domai⸗ 
nenamte Cherin, auf den Rentamte Mühlen 


hoff zu Berlin und in unferer Domainen= Res - 


giftratur eingefchen werden koͤnnen, welche Lets 
tere auch auf Verfangen Abfchriften diefer Stüde 
gegen Erftattung der Kopiallen verabfolgen wird. 


Dad Minimum des Kaufgelded ift für ben 
Kall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlis 
eu Domainenzinfed von 575 Tblr., auf 13,720 
Thlr,, und für den Fall des reinen Verkaufs 
auf 24,070 Thlr. feftgefeßt. Außerden hat der 
Käufer eine, für jetzt auf 234 Thlr, beflimmte 
jährliche Grundfteuer, und einen jährlichen Pas 
zronats⸗Kanon von 20 Thlr. zu entrichten, 


Potsdam, ben 4, April 1631, u 


’ Königl, Regierung, 
Abteilung für ‚die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 





Stedbrief, 


“= "m 3, April d. J., Abends um 7 Uhr, 
iſt der nachſtehend fignalifirte Dienftlnecht Chris 
fan Opiß, aus Ziefar gebürtig, welcher wer 
gen gewaltiamen Diebſtahls verhaftet war, aus 
unſerm Gefängnißlofale entwichen, und werben 
daher alle Behörden dienflergebenft erfucht, auf 
denſelben vigiliren, ımd ihn im Fall der Bes 
tretung verbaften, und gegen Erflaftung. der 
Koften an und abliefern zu laffen. 
Brandenburg, ben 6, April 1831. 


Königl, Land» und Gtabtgerichk, 


Signäalement, 
» Kamilienname: Opitz, Vorname: Andreas 
Ehriftian, Geburts⸗ und Aufentbaltsort: Zies 
fır, Religion: evangelifh, Alter: 39 Jahr, 
Grbfe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: bram, Etirn: 
vorftchend, Augenbraunen: braum, Augen: braun 
grau, Nafe: ſtumpf, Mund: gewöhnlich, Bart: 
blond, Zähne: gut, Kinn: rund, Gefichtebils 
bung: oval, Geficheöfarbe: gefund, Geftalt: 
unterfeßt, befondere Kennzeichen: unter dem 
linken Auge ein ſchwarzer Fed, von der Groͤße 
einer Heinen Linfe, eingebrannt, 
BDetleidung 
Alte blaue Tuchmüße, biaue Tudjade mit 


blanten Andpfen, einen Eilbergrofcyen groß,- 


"blaue Tuchhoien, ein Paar graue leinene Ho⸗ 


® Der von und mittelſt Steckbriefs vom 19, 
März d. J. verfolgte Arbeitdmann Johann 
Ehriftian Reichert aus Bollensdorf ift bereits 
bei uns zur gefänglichen Haft gebracht, 
Dahme, den 7, April 1831. 
Königl. Preuß: Land- und Stadtgericht. 


® Der unterm 15. Sanuar d. J. wegen ber 
unverebel, Eophie Lienicke erlaffene Ste: 
brief ift erledigt, 
Juͤterbogk, den 42, April 1831. 
' Dir Magifirat, 


*Auf ber Gutsfeldmark Holzbaufen bei Ky⸗ 
rig hat ſich heute früh ein 6rjühriger Kappe, 
Langſchwanz mit Bleffe und 3 weißen Fuͤßen, 
5 Fuß 2 bis 3 Zoll hoch, vorn befchlagen, 
mit zerriffenem Sattel⸗ und Zaumzeuge eins 
gefunden. ‚ 
Der unbekannte Eigenthuͤmer biefed Pfer— 
des Jann ſolches binnen hier und 14 Tagen» 
bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn von Rohr 
auf Holzbaufen, auf vorhergegangene Legitima⸗ 
tion und Erſtattuug der Koſten in Empfang 
nehmen, entgegengefegten Falls baffelbe öffent 
lich verkauft, und der Erlö8 nad) Abzug der 
Koften der Ortsarmenfaffe überwiefen werben 
wird. Nyrig, den 14 April 1831. 
Konigl. Preuß; Landrath der Dfipriegniß, 
von Kroͤcher. 








—— —— 


⸗Deonnerſtag den 29. 9. M., Vormittags 
40 Uhr, folk auf dem Amte zw Belzig die Bes 
nutzung der Gräfereis Diftrifte im Sorfireviere 
Dippmannsdorf:Brhe/ vorläufig auf das lau⸗ 
fende Jahr tA31, anderweit unter den. befanns 
tem und im Termine noch näher bekannt zu 
machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet 
werben, wozu ich Pachtluftige hiermit einlabe, 
Potsdam, ben 9. April 1851. 

Im Yuftrage der hiefigen Königl, Regierung, 

Der Königl. Forfimeifter est 


Zufolge höherer Verfuͤgung fol der gefamm= 
te hieſige Schaafvieh-Beſtand, und zwar: 13 
Boͤcke, 300 Stüd ältere, 200 dreijährige, 168 
zweijährige und 165 einjährige Mutterichaafe, 
nebjt den diesjährigen Laͤmmern und 580 Stüuͤck 
ein bis dreijährigen Hammeln, behufs der Ers 
weiterung ber hieſigen Pferbeaufftcllung, vers 
Fauft werden. SKaufluftige können fich bis zum 
Schur, die nach der Mitte des Monatd Mai 
d, J. beginnt, durch den Augenſchein von der 
Feinbeit, dem tabellofen Wollwuchs und von 


der Präftigen Natur und Geſundheit dieſes 


Schaafviehes, welches aus febr edlen EchAfes 

reien abſtammt, überzeugen, Der Verkauf kann 

in Meineren oder größeren Partieen erfolgen, 

und werden bie Preife, befonderd im letztern 

doll, fo billig als möglich gefiellt werden, 
Dome Havelberg, den 8. April 1831. 

Die Königl, Remantes Depots Adnipiftration, 





Das auf 3423 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abges 
fehägte kanonfreie Erbzinsgut der verehelichten 
Mebfe, Marie neborne Böttcher, Nr. 7 zu 
Jaͤckelsbruch, ſoll Schuldenhalber verkauft were 
den, wozu ber legte Bietungstermin auf 

den 14, Mi, J., 
Nachmittag 2 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Rckelsbruch anftchet. 
Wrietzen, den 6. November 1330; 
Patrimonialgeriht Jaͤckelsbruch. 





Die zum Naclaffe des Echygeibermeifterd 
Johann Friedrich Ferdinand Schmidt gehdris 
gen, zu Retzow im Weſthavellaͤndiſchen Kreife, 


— 


eine and eine halbe Meile von Nauen beleges 
nen Grundftücde, als: 

4) die an ber Peiner Strafie sub No. 23 
belegene, auf 659 Thlr. abgeſchaͤtzte Buͤd⸗ 
nerftelle, i 

2) ber bei dent Dorfe belögene, auf 100 Thlr, 
20. Egn abgefchäßte Garten, 

follen Theilungshalber dffentlicy an: den Meifts 


bietenden verfauft werben, 


Es ift daher ein Bietungstermin auf 

den 6. Mai db, J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtejtube zu Retzow angeſetzt wore 
ben, wozu Kaufliebhaber hierdurch mit der Yufs 
forderung eingeladen werden, ihr Gebot abzue 
geben, und zu gemärtigen, daß dem Meifibier 
tenden diefe Grundſtiuͤckt, wenn nicht rechtliche 
Umftände ein Anderes nothwendig machen, nach 
erfolgter Einwilligung des Vormundes und’ 
obervormumticaftlicher Approbation, zugeſchla⸗ 
gen werben folle, 

Die aufgenommenen Zaren Fönnen in ber 
Mobnung ded. unterfchriebenen Richters nach⸗ 
gefehen werben, 

Nauen, den 26. Februar 1831, 
Die von Errlebenfchen Gerichte. zu Selbelang 


und Retzow. Jericho w. 


Die zum Nachlaſſe des Rentier Schulze 
gehoͤrigen, im Hypothekenbuche der Stadt Bie⸗ 
fenthal Band I Ar. 21 aufgeführten, auf 1265 
Thlr. 25 Sgr. geſchaͤtzten Ländereien nebſt 
Scheune, find auf: den Antrag: der Erben zur 

— geſtellt, und der Bietungstermin 
ſt auf den 30. Mai d. J., 


Mittags 12 Uhr, in Bleſenthal angeſetzt. Dies 

wird hierdurch bekannt gemacht. 

Neuſtadt-Eberswalde, den 28. Februar 1831, 
Koͤnigl. Juſtizamt Bieſenthal. 





Die zum Nachlaſſe der Mittwe Klofters 
mann gehörenden Grundſtuͤcke zu Putlitz, 
a) dad Wohnhaus, zu 200 Thlr. 2 Sgr., 
b) das‘ Hausland, zu 100 Thlr, und 
e) brei neue Mäfchgärten, zu 100 Thlr, 


abgeſchaͤtzt, ſollen 
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am 9, Juni 1831, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtäftube zu Putlig -meiftbietend 
verkauft werben, 

Kaufluftige werden zu dem Termine einges 
laden, und konnen bie Taxe mit den Verkaufs: 
bedingungen vor dem Termine einfehen, 

Wittenberge, den 30. März 1831. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz. 


Das Er. Erellenz dem Königlichen Erblands 
Hofmeifter der Kurmark Brandenburg — 
Grafen von Konigs mark zugehörige, 3 Mei— 


len von Berlin belegene Rittergut Kerzendorf, 


fol am 2. Maid. J., Morgens 10 Ubr, in 
Kerzendorf unter denen bei dem Unterzeichnes 
ten näher einzufebenden Bedingungen dffentlich 
meiftbietend verpachtet werden, wozu Pacht: 
"Iufiige hierdurch eingeladen werden, 
Trebbin, den 2. April 1831. 
Helmar, ald Zufliziarius, 


Das zum Nachlaffe des Koffäthen Johann 
Georg Hahn gebdrige Koffätbengut zu Hohen⸗ 
fier, auf 850 Thlr. taxirt, fol 

am 9, Suni d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichtöftube 
zu Wolfshagen meiftbietend, Theilungsbalber, 
verkauft werden. - Wilsnack, den 4. April 1851, 
Sreiherrlich zu Putlitzſches Gericht 
der Herrſchaft Wolfshagen. 





Das bei Beeskow belegene, ber verebeliche 
ten Schliebener gehdrige Niktergut Lindens 
berg foll von Seiten des unterzeidmeten Pu— 
pillen⸗Kollegii, ald vormunbfchaftlicher Behdrde 
der och minerennen Kinder bed verfiorbenen 
Kammerratbd Kunicke, und von ben bereits 
majorennen Geſchwiſtern der Ießteren, auf 9 
Sabre, von Johannis ded Jahres 1831 — 
1540, meifibiefend verpachtet werden. Pach⸗ 
tungsluftige werden daher aufgefordert, ſich in 


bem anf 
den 16. Mai d. J., 


Vormittags um 44 Uhr, in dem hieſigen Ober— 
landesgerichtd » Gebäude vor dem Oberlandef- 
gerichtd - Uffeffor von Daum anberaumten 
Zeranine einzufinden und ihre Gebote abzuges 


ben. Der Pächter muß eine Kaution von 4500 
— 2000 Thlr., und außerdem ein angemeifes 
ned. Detrieböfapital nachweiſen. Ueber die naͤ⸗ 
heren Verhaͤltniſſe des Guts wird der Juſtiz⸗ 
Kommiſſar us Tirpitz hierſelbſt, fo wie ber 
Geheime Rath Becker auf Ragow bei Breds 
kow Auskunft geben. 

Frankfurt a. d. Ober, ben 6. April 1831. 


Königl, Preuß. Pupillenkolleglum. 


Das zum Nachlaffe der Ehefrau bed Kolo⸗ 


niften Schmidt, geborne Gärtner, verehelicht 
gewefene Thiele gebdrige, zu Johannisthal bei 
Koͤpnick belegene Koloniftengut ift mit ber Tare 
von 392 Thir. 23 Egr. 1 Pf., welche täglich 
in der Wohnung bes Gerichtöhalterd, Zägers 
ſtraße Nr. 19, und im Schulzengericht zu Jo— 
hannisthal eingefeben werden kann, Theilungs⸗ 
halber, zur Eubhaftation geftellt, und da in 
dem, am 11. Januar d. J. angeflandenen Lis 
itationstermine Fein annehmliched Gebot ers 
—* iſt, ſo ein neuer Termin auf 
den 30. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Sohanniethal angefeßt, zu welchem Kaufluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß auf 
bie nach Verlauf des Termins etwa eingehende 
Gebote nicht weiter gerhafichtiget werden fol, 

Berlin, den 10, April 1831. 


Die Patrimonialgerichte von Zohannidthal, 





Da in dent auf ben 7. April d. J. anbes 
raumt gemwefenen Termine Fein annchmliches 
Gebot für die in Zeitpacht ausgebotene Files 
rei auf den, der hiefigen Etadtgemeine zugehds 
rigen Gewäffern erfolgt ift, fo ift ein anders 
weitiger Termin auf 

ben 2. Mai d. Ier 
Vormittags um 10 Uhr, im unferm Seſſions⸗ 
zimmer anberaumt worden. 

Wir laden daher die reſp. Pachtliebhaber 
ein, ſich zu demſelben einzufinden, und ſollen 
ihnen die Pachtbedingungen ſowohl vor, als im 
Termine bekannt gemacht werben, 

Straußberg, den 14. April 1831. 

Der Magiftrat, 


— — — 


— — — 


Ich bin Willens, die mir eigenthuͤmlich zus 
gehoͤrige neue Mühle bei Vierraden, 4 Meilen 
von Schwedt, nämlich die Waffermühle mit 2 
Gaͤngen, die Schueidemühle, den dazu gehöris 
en Ader von 14 Winspel Ausfaat, die Wie— 
* von 16 bis 20 Fuhren Werbung, die Rohr⸗ 
nutzung von 30 bie 40 Schock, die freie Fifches 
rei auf ber Welze, freie Hütung mit Kühen, 
Gänfen und Schweinen, die freie Nuß= und 
Brennholgbercchtigung, die Wirthfchaftögebäube, 
das lebende und todte Snventariam; ferner die 
bei. dem Dorfe Kunow belegene, mir ebenfalld 
zugehörige Bodwindmühle mit einem Mahlgans 
ge und 4 Stampfen, 1 Wohnhaus, Echeune 
und Stall, 8 Morgen Ufer und 11 Morgen 
Miefe, entweder zu verfaufen, oder auf 6 nach 
einander folgende Fahre zu verpachten, Sch habe 
Dazu einen Termin auf 


den 2, Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Gaſthofe bes Herrn Eichhoff zu Schwebt 
angefest, und lade dazu Kauf: und Pachtluftige 
ein, mit dem Bemerken, doß die Pacht- oder 
Kaufbebingungen bei mir eingefehen werden fünz 
nen, auch im Termine vorgelegt werben. 

Ragdier Mühle bei Neuſtadt-Eberswalde, 
ben 1. April 1831. 

Der Mühlenmeifter Lorenz 


Yar 27. Mai 1831, Vormittagd 10 Uhr, 
fol dad in der Priegnig unweit Kyritz, Perlen 
berg und Havelberg an der Chauffee gelegene 
Rittergut KleinsLeppin, auf 9 Fahre meiftbies 
tend verpachtet werden. Pachtluſtige werden 


eingeladen, fich gedachten Tages, Vormittags 


10 Uhr, auf der Gerichtöftube zu Klein⸗Leppin 
einzufinden, und ed können diefelben bie * 
pachtungs⸗Bedingungen täglich dort einſehen, 
auch von der Beſchaffenheit des Guts und den 
dazu gehbrigen Praͤſtationen Kenntniß erhalten. 


Klein⸗Leppin, den 8. April 1831. 
v. Saldern-Leppin. 


Veraͤnderungshalber bin ich entſchloſſen, 
mein in Beelitz sub Nr. 96 belegenes, ſich 
in’ ſehr gutem bewohn⸗ und benußbaren Zus 
fiande befindended Eigenthum, beftehend aus 


einem Mohnhaufe, 

einem .bahinter befindlichen, mit guten trag⸗ 
baren Obſtbaͤumen bepflanzten, nicht uns 
bedeutenden Garten, 

einem Stalle zu Pferden und Rindvieh, 

einem Stalle zu Echweinen und Febervich, 


zwei Holzihuppen und 
” einer Wagenremife, 
aus freier Hand zu verkaufen, 

Das Wohnhaus enthält 7 Stuben, 6 Kam⸗ 
mern, 2 ſehr geräumige Küchen, 1 großen ges 
wöldten Keller, fehr geräumigen VBodengelaß, 
hat Auffahrt, den benöthigten Hofraum und 
4 Plumpe auf demſelben, imgleichen bie Be— 
rechtigung auf freies Baus und Reparatur-, 
und jährlich 3 Klafter Deputat-Brennholz. 

E8 eignet fi died Eigentum überhaupt 
fowohl zum Betriebe eines jeden großen Ges 
werbes, ald: Gaft:, Acker-, Braus und Brens 
nereiwirtbichaft 2c., ald auch für Herrſchaften. 

Kaufluftige erfuche ich, fich beim Apothefer 
Herrn Neumann in Beelitz zu melden, ber 
ihnen die Verfauföbedingungen befannt zu mas 
chen die Güte haben wird, 


Zinna, den 8, April 1831. Mahlitz. 





SH bin Willens, meine Koppel am großen 
Graben, 58 große Morgen theild Wieſen, Acer 
und Hhtung, nebft Wohn- und Wirthſchafts— 
gebAuden, von Johannls 1831 ab bis 1837 auf 
6 Jahre aus freier Hand zu verpachten. Pachts 
luſtige Fönnen fich zu jeber Zeit bei mir melden, 


Neukammer bei Nauen, den 14. April 1831, 
Maaß, Erbpaͤchter. 


Ich beabſichtige, meinen Freibauerhof, zu 
Schoͤnebeck auf ter Straße von Kyritz nach 
Pritzwalk belegen, und zum Stiftögericht zu 
Heiligengrabe gebörig, unter Nefervirung des 
Nltentheils mit: oder ohne Inventarium aus 
freier Hand zu verkaufen. Für etwanige Kaufs 
liebhaber füge ich noch hinzu, daß der Hof vom 
Hofedienſt abgeldfet it, und 6 Hufen Land inkl. 
Miefewachs dazu gehdren. Saͤmmtliche Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude find im gutem Zuftande, Auch 


* | i 
16 
bemerte ich moch, daß ich bie Hofftelle Im Jahre 


4819 zu 3930 Thlr. gekauft habe. 
| Joachim Andread Wegener. 





Auf der Kalkbrennerei zu Genzig bei Kd⸗ 
nigö = Wofterhaufen wird die Tonne: vorzuͤglich 
gut gebrannter Steintalt für 1 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf. verkauft, und iſt dem Ortsvorſteher Herrn 
Lud ert zu Konigs-Wuſterhauſen ber Verkauf 
des Kalt hbertragen, 





Eins ber bebeutendfien und fehönften Rit⸗ 
tergater der Provinz, eine Meile von der Oper 
und eine Tagereife bon Berlin entfernt, in ber 
angenehmfien Gegend belegen, mit dem [chönften 
Aupentario und den herrlichſten Gebäuden vers 
Dam fol zu Johannis d. J. verpachtet wers 

en. Da dad Inventarium bei der aufzunchs 
menden Zare einen Werth von 20000 Thlr. 
erreichen dürfte, fo kann auch nur auf Maͤn⸗ 
ner reflektirt werben, 
heit nachzuweiſen vermdgen, Diefe erfahren bie 


näheren, Höcbft billigen Pachtbedingungen bei ' 


mir, und Ponnen ben fehr mäßigen Anſchlag 
jederzeit in meinem Geſchaͤftslokale einſehen. 
Ungnad in Berlin, 
Juͤdenſtraße Nr. 7. 





Die hieſige Hagel ⸗Aſſekuranzgeſellſchaft iſt 
in Folge eines, in der Generalverſammlung der 
gktıonaird vom 15. Januar d. J. gefaßten Bes 
fchluſſes aufgeldft. Die Unterzeichneten find 
mit der Liquidation ber Altiv⸗ und Paffivfshuls 
deu der Gefellihait beauftragt. Sie erfuchen 
die etwanigen umbefannten Gläubiger daher, 
ihre Anfprüche bei ihrem Rechtskonſulenten, 
dem Juſtiz- Kommiſſionsrath von Tempels 
hoff (Merdericher Markt Nr. 5) vor Ablauf 
eined Jahres anzumelden, und ihre Befriedi⸗ 
gung nach porangängiger * zu gewaͤrti⸗ 
== — Nach diefer Friſt wird bie borhandene 

taffe getheilt, und efwanige fpäter angemels 
bete Uniprliche werden nur von jebem einzels 
nen Aftiongir nad) Verhältniß feines Antheils, 


welche gehörige Sicher⸗ 


n “ 


mit Ruͤckſicht auf ben $ 340 Xit. 17 X. 1 bes 


Allgemeinen Landrechts anerkaunt werben, 
Berlin, den 34. März 1831. 
Die Benollmächtigten der ehemaligen‘ hiefigen 
Kagel = Affefuranzgefellichaft. 
Joſeph Mendelsſohn. C. Heinw Zriche, 





Von der vaterlaͤndiſchen Feuerſozietaͤt zu 
Roſiock iſt mir eine Agentur Übertragen, daher 
ich zu Annahme von Verſicherungsantraͤgen mic) 
empfehle. Dieſe Anſtalt iſt auf Gegenſeitigkeit 

egrundet, mithin der Verſicherte ugleich Vers 
icherer, alfo Theilnehmer auf Gewinn unb 
Verluſt. Der Gewinn wird ben Theilnehmern 
rein, bloß nach Abzug der erforberlich geweſe⸗ 
nen Koften und ber bergäteten Brandfchäden, 
am Schluß jedes Rechnungsjahres berechnet und 
durch Dividendenſcheine zugeftellt. 

Im erſten Rechnungsjahre 1828 betrug die 
Dividende 53 Prozent, im zweiten 1629 aber 
63 Prozent, worhber bie Abrechnungen bei mir 
eingefeben werden konnen. 

Pläne, Defarationsformularien und Aus 
Funft find bei mir unentgeldlich zw haben, 

Luckenwalde, den 2. April 1831. 


Der Burgemeiſter Beu tner, 





Die Verfaffung der auf Gegenfcitigkeit und 
äffentliche Verwaltung gegründeten Lebenever: 
ſicherungsbank in Gotha ift beim Unterzeichnes 
ten uncntgeldlich zu haben, bei weldem Vers 
fiherungsanträge zu machen find. 

Die Bank verfichert jeht auf ein Leben 

von 300 bid 7000 Thl. 

Sie zählte am 1. November 
3,209,000 Thlr. abgefchloflene Verfiherungen, 

223,153 Ihlr, Bankfonds, 
4685 verficherte Perſonen. 

Die Prämienzahlungen Finnen aud) halb⸗ 
jäbrig eingerichtet werden. Das Nähere dars 
Aber beim Unterzeichneten. 

Luckenwalde, den 4. April 1531, 
Der Burgemeiftier Beutner, 
Agent der Banl, 





— —— — 
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Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


ii Stil 17. —— 


Den 29. April 1831. 











Allgemeine Gefesfammlung. 
"Das biesjäßrige Ate Stück der allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 
Hr. 1284. Der Staatsvertrag zwifchen ber Könfglich Preußifchen und der Großs ' 
herzoglich Sachſen /⸗ Weimarfchen Regierung über den künftigen Beittitz des 
Großberzogthums zum Zollverbande der öftlichen Preußifchen Provinzen. Vom 
41. Februar 1831. 
— ———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen fie den Reglierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt. Berlin. Be 


Potsdam, den 20. April 1831. 
Zur Ausführung eines Allerhoͤchſten Königlichen Befehls, wonach die zur Krieges Me. 55, 

referve entlaffenen einjäßrigen Freiwilligen auc während ihrer zweljäßrigen Kriegs, _ Einzies 

reſervezeit, und ſelbſt ſchon im erften Fahre derfelben zu ben Landwehrübungen An. Meg : 

gear und nach Befinden zu den Offtzierwahlen gebracht werden follen, find bie IR... or, 
niglichen Minifterien des Innern und ber Polizel und des Krieges dahin über [affenen eine 

eingefommen, bie bereits beitehende Beftimmung in dem, unterm 20, Juni 1819 jährigen 

In dem Amtsblatte bekannt gemachten Erlaffe vom 8. Zuni 1819, in welchem nad), Freiwilligen 
egeben worden: ift, daß ber einjährige Freiwillige im Frieden während der zwel zu den 
ahre, in Denen er zur Rriegsreferve beurlaubt if, von den größern Landwehruͤbun⸗ — 

gen befreit bleiben koͤnne, wenn dies behufs feiner weitern wiſſenſchaftlichen Aus— 1050. 

bildung · durchaus erforderlich fein follte, hinfuͤhro auf diejenigen zur Kriegsreferve März, 

entlaffenen einjäprigen Freiwilligen zu befchränfen, bei welchen bie Einziehung zu 

den Uebungen während ihrer Kriegsreſerve-Jahre mit ihrer weiteren wiſſenſchaftli⸗ 

hen Ausbildung nicht zu vereinigen ift, was z. B. bei denen der Fall fein wuͤrde, 

die zur Fortfegung ihrer Studien ſich auf ausländifchen Univerſitaͤten oder andern 

ausländifchen Unterrichtsanſtalten befinden, oder die als Kuͤnſtler, Fabrifanten und 

Kaufleute zue mehreren Ausbildung in ihrem -Fache auf Neffen find. - 


Es können alfo die fich in der Kriegsreferve Defakenbin einjäßrigen Frelwilli⸗ 
j 1 


12 J 
gen waͤhrend ihrer Krlegesreſerve · Jahre nicht meht allg⸗ame in auf Befrelung von 
den größeren Landwehruͤbungen Anfpruch machen, fondern nach der ausbrüdlichen 
Seftfegung jenes Erlaffes nur diejenigen, bei denen es für ihre weltere Ausbildung 
— erforderlich iſt während ihrer Kriegoreſervezelt nicht eingezogen 40 
werben. 
Leßteres bleibe daher In jedem vorkommenden ſpezlellen Falle, cuf ben Antrag 
folcher jungen Leute, durch Vereinigung ber oberen. Militalrs und Zivil 
behoͤrden nach näherer Prüfung ihter perfönlichen und, ber fonft obwaltenden Ders 
hältniffe fefanegen, und nur Im folcher Art der Erlaß vom 8, Juni 1819 ferner 
anzuwenden. 
Dies wird auf Veranlaffung eines, durch das Königliche Ober» Präfibium ber 
5 Brandenburg uns mitgerheilten Reſcripts des Koͤniglichen Mintfterit des 
Opnern und ber Polizel vom 2. v. M. hlerdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
nn — — | 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. 
Porsbam, den 19, April 1831. 
Mr. 56, Da feit dem 3. Februar d. 3. bie Viehkrankheit in Alt» Landsberg aufgehört 
Aufgehos Kat, fo tft bie unterm 8. Dftober v. I. im A2ften Stuͤck des vorjäßrigen Amtes 
bene Eperre diaits Nr. 153 angeordnete Sperre biefer Stabt und beren Feldmark für Rinds 


von Alt⸗ 
vieb und Rauchfutter wieder aufgehoben. 
ur — Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


” 


— — — me 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Mr. 9. Die nachſtehende Verordnung vom 23. Julius 4828 in Betreff ber Bauanla⸗ 
Bauanlaz gen auf dem Wedding und dem Kämmereipeidelande vor dem Oranienburger Thore 

gen auf dem Berlins: — 
Weddins ic, In Erwägung, daß bie ſeither bei Aueführung von Bauanlagen auf dem 
Wedding und dem Kämmereipeidelande vor dem Oranienburger Thote Der 
ling zur Anwendung gekommenen gefeglichen Befkimmungen für die Verbin⸗ 
burg jenes Bezirks mit der Stadt Berlin einiger Mobifitarionen bebüsfen, hat 
das König. Miniftertum des Innern und ber Polizei mehrere Abänderungen 
der beſtehenden Vorſchriften angeordnet. Es wird daher im Gemäßpelt der 
diesfälligen Veftimmungen und fm Verfolg der Befanntmachung des Königf. 
Dber- Präfidit der Provinz Brandenburg vom 9. Moveniber 1824, nach wel⸗ 
chem von dem König. Minifterio des Innern und ber Polizei dem Polize - 
Präfidio die baupoligeilihe Aufficht über Die Anlagen iu beregtem Bezirke übers 
tragen worden iſt, vorläufig und bis auf Erlaß anberweitiger desfaljiger Vor⸗ 

fchriften Folgendes hierdurch feftgefegt. > 
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— 4. Die Fir die Stade Berlin bereits beſtehenden oder noch zu erlaffens 
den baupolizeilihen Vorſchtiften, in foweit durch gegenwärtige Derordnung 
nicht ein Anderes beſtimmt ift, dienen dem Verfahren bei Ausfüprung einer 
Bauanlage auf dem Webbing und. dem Rämmereigeibelande zur Grumblage. 

$ 2. In Folge deſſen muß zu dem Baue eines neuen Gebäudes, wie auch 
zu einer Bauausführung an ber Straße, fie beftehe in einem Neubaue oder 
In einer Inftandfegung, Imgleihen zur Errichtung einer neuen Feuerſtelle und 
zur Inftandfesung oder Deränderung einer ſchon vorhandenen Seuerftelle die 
Elaubniß dazu, unter Efneeihung einer zwiefachen Zeichnung von dem vor 
zunehmenden Baue und eines Situatlonsplanes, auf welchem die vorhandenen 
und die zu erbauenden Gebäude zc., fo mie die Grenzen des Sruͤndſtuͤcks 
und bie zumächft belegemem machbarlihen Gebäude verzeichnet find, bei dem Pos 
He» Präjidio — 3 werden, und darf mit dem Baue nicht eher ange 
fangen werden, ald bie Erfaubniß dazu im fchriftlicher Ausfertigung ershellt, 
und dem Bauherrn behändige worden ift. 

d 3. Sämmtliche Zeichnungen und Situationspläne find von den Gewerke, 
melftern, welche den Bau ausführen follen, zu unterfehreiben, und auf jenen 
auch die Maaße der Länge und Tiefe, ferner für wen und wo der Bau aus 
geführt werden foll, zu bemerfen. 

$ 4. Die Anzeige eines vorzunehmenben Baues, nebft den Zeichnungen und 
bem Situattonsplane muß wenigftens vierzehn Tage früher eingereicht werben, 
als ber Bauherr ben Bau anzufangen beabfichtigt. 

$ 5. Die Abweichung von der Vorſchrift des Bauerlaubnißſcheines und 
von der bemfelben zu Grunde gelegten Bauzeichnung ꝛc., wird als eine Bau⸗ 
ausfuͤh ohne polizelliche Erkaubnig geahndet. 

96. Ale Dächer muͤſſen mit gebrannten Dachzlegeln oder Metall einge⸗ 
deckt werden. 

$ 7. Jeder Lehmbau in dem nach der Straße belegenen Selten der Ge⸗ 
bäude wird ausdrucklich unterſagt; auch darf bei feinem Gebäude der Dach⸗ 

‚ Nebel. in Pise, Wellerwand, Luftzlegeln oder Lehmpasen aufgeführte werben. 
58, Dagegen folk bas Auslehmen der innern Wände der Gebäude, fo 
wie der Hof» und Garteufronten bei Gebäuden von einer Etage geftattet fein. 

5 9. Die Anwendung von Luftfleinen und die Anfertigung ber Wände 
von Pise oder Lehm ift geflattet, jedoch dürfen Gebäude, deren Umfafungss 
mauern und deren Mittelwande ganz oder zum Theil von Lufifteinen in Pise 
ober als MWellerwände aufgeführt werden, nur ein Gefchoß hoch fein. Diefelbe 
Beftimmung findet Statt, wenn Feuerungen von Lufifteinen aufgeführt werben, 
Bei Gebäuden von zwei, brei oder mehreren Stockwerken find aber alle Wände 
und Feuerungen ganz von gebrannten Steinen aufjuführen, —— ber hier⸗ 
nah Mauern und Feuerungen von Luftſteinen, Lehm oder Pise anfertigen laſ⸗ 
fen will, muß einzeln angeben, welche Wände er gan, ober zum Thell in ber 
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bereaten Art auffuͤhren zu laſſen beabfichtigt, unb muß einem besfalfigen Ver⸗ 
merk in's Hypothekenbuch eintragen laffen. 
$ 10. Die Gebäude müflen an der nachbarlihen Grenze maſſis verbiens 
det, oder wenigftens vier Fuß von derfelben entfernt erbaut, auch darauf ges 
balten werben, daß bie verſchiedenen Gebäude nicht zu nahe an einander zu 
fichen Fommen. 
$ 11. Staͤlle koͤnnen bei fonft gehöriger Vorfiht an und in Wohnge⸗ 
bäuden angebracht werden. 
$ 12. Scheunen und die zur Aufbewahrung von Heu, Stroh und berg. 
Bienenden Gebäude müffen, wenn fie von Fachwerk find, mindeftens fechs 
Ruthen, beim Maſſwbau fünf Ruthen von andern Gebäuden und von ber 
nachbarlichen Grenze aufgefüget werben. Bei einem Maſſivbau fol indeſſen in 
den Fällen, wo die Dertlihkelt ben Auseinanderbau von fünf Ruthen umauss 
fuͤhrbar macht, ausnahmsweiſe nachgegeben werben, daß nur eine Entfernung 
von drei Ruthen ſtattfinden kann. 
wird hierdurch erneuert zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Berlin, den 18. April 1831. J 
Koͤnigl. Preuß. Pollzel Praͤſidium. von Eſebeck. 


Perſonalchronik. 

Die Doktoren ber Medizin Ludwig Fränkel und Johann Heinrlich Chriſtlan 
Kulp find als praktiſche Aerzte, und der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Con⸗ 
ſtantin Hoffmann auch als Geburtshelfer in ben Koͤniglichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 

Der Schulamts » Kandidat Dr. Guften Rudolph Hanow ift ald Oberlehrer 
bei dem Pädagogio zu Züllichau, und der Schulames- Kandidat und felcherige Huͤlfs⸗ 
Ihrer am DBerlinifchen Gymnaſio, ze als letzter ordentlicher: Lehrer bei 

m. | 


diefer gelerten Schule beftellt wog 


Dermifdhte Machrichten. J 
Wegen des Neubaues der im Damm zwiſchen Teſchendorf und Naffenheſde 
belegenen Bruͤcke, wird der Weg von Teſchendorf nach Naſſenhelde vom 2. bis 
einfchließtich den 7. kuͤnftigen Monars geſperrt fein, und muß während dieſer Zeit 
der Weg von Tefchendorf aus, entweder über den Grüneberger Zollfrug, oder uber 
NMeuhoff und Seilers Theerofen nad) Oranienburg genommen werben. 
Potsdam, ben 13. April 15831. König. Regierung. 
Abcheilung des Innern, Abcheilung für die Berwaltung der 
direkten Steuern, Domainen amd Forſten. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 247 


Ertra- 
ee zum 
A7ten Stuͤc des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 


Blatt m 


und ber Stabt Berlin, 





“= Da in bem, auf ben 18. d. M. anberaumt 
geweichen Termine zum Verkauf des Domai⸗ 
nen⸗-Vorwerks Britzke, Amts Loburg, und refp. 
zur Verpachtung beffelben auf 42 Jahr ein ans 
-nehmlicyes Gebot nicht a ift, fo haben 
wir einen anberweitigen ‘Termin zu bemfelben 
Zwecke auf ben 16, Mai d. J., Vormittags 10 
‚Uhr, vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor 
Schulz in-unferm Konferenzzimmer allbier an« 
gefeit, wovon wir Unternehmungdluftige mit 
czugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 
8, Februar d. J. hierdurch in Kenntniß ſetzen. 
Magdeburg, ben 19; April 1831, 
De Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birekfen 
Steuern, Domainen und Forften. 


*  Zufolge höherer Verfügung foll ber geſamm⸗ 
te hieſige Schaafvich= Beftand, und zwar: 13 
Bde, 300 Stüd Ältere, 200 dreijährige, 168 
zweijährige und 165 einjährige Mutterichaafe, 
-nebjt den diesjährigen Lämmern uud 580 Stuͤck 
eins bis dreijährigen Hammeln, behufs der Ers 
weiterung ber hiefigen Pferbeaufjtellung, vers 
kauft werben. Kaufluftige konnen ficy bis zur 
Schur, die nach ber Mitte des Monatd Mai 
d. J. beginmt, durch den Augenſchein von ber 
Tenheit, dem tadellofen Wollwuchs unb von 
«ber «Er Natur und Geſundheit dieſes 
Schaafviehes, welches aus ſehr edlen Schaͤfe⸗ 
reien abſtammt, uͤberzeugen. Der Verkauf kaun 
in kleineren aber groͤßeren Partieen erfolgen, 
und werben bie Preiſe, beſonders im letztern 
Fall, fo billig als möglich geſtellt werben, 
DomsSyavelberg, den 8, April 1834. 


Die Königl, Remonte-Depot- Abminiftration. 





* Mit Genehmigung bed Kbnigl, Minifterii 
des Innern für Gewerbe und Handel wird ber 
biefige Wollmarkt in den vier Tagen vom 27. 
bis 30, Zuni jeded Jahres abgehalten, und mit 


biefer Einrichtung ſchon im nächften Sommer 
ber Anfang gemacht werden, Der Markt fol 


"auf ber Epeicherinfel abgebalten werden, wo 


jede GeuerbaeTapr entfernt if. Die Kommune 
wird für die nöthigen Anlagen zur Lagerung 
ber Wolle auf unbebedten Lagerftätten,-in bes 
beiten Schauern. und. in..einem n 
forgen, ohne die Benußung diefer Kommunale 
Anlagen eineın Zwange zu unterwerfen, _inbern 
die Wollproduzenten völlige Freiheit behalten, 
ihre Wolle auch in anderen, der Gemeine wicht 
zugchdrigen Lokalen aufzuftelen. Auf den zum ’ 
MWollmsrkt beftimnten Straßen. und Pläßen, 
ſollen für die bafelbft liegende Wolle keine anz 
beren Gebühren erhoben werden, ald für bie 
Benutzung der Lagerftellen, Waagen und ans 


‚ berer mit Koften verbundenen : Vorkehrungen. 


Das Lagergeld foll für die Wolle auf unbedeck⸗ 


- ten Lagerftätten Zwei Egr,, in einem bebeds 


ten Echauer Vier r., in bem Wollmagas 
zin Fünf Sgr. von jedem Zentner, während 
der Dauer bed Marktes, fein. In dem Wolls 
magazin kann auch Wolle gegen ein Lagergelb 
von Sechs Ser. pro Zutr. —* ben erſten, und 
Einen Sgr. für jeden folgenden Monai auf 
läugere Zeit gelagert und unter die Aufſicht 
eined vereidigten und. verantwortlichen Beam⸗ 


‚ten geftellt werben, Auf den Kommunal-Waas 


gen foll dad Waagegeld, mit Einſchluß ded Urs 
beitslohns für Auf⸗ und Abladen, Drei und 
einen balben Sgr. für jeben Zentner betragen. 
Den Käufern und Verkäufern wirb eö frei. fie 
ben, ſich ihrer. eigenen Waagen zu -bebienen, 
oder ungewogene Wolle zu verkaufen. 


Mir behalten uns vor, eine vollftänbige 


‚Mollmarktd » Ortnung mit ben ndthigen Ju— 


firuftionen für die Beamten bei dem Molls 

marfte, ber MWolllagerung, Mollmaage und 

dem MWollmagazin durch den Drud bekannt 
zu machen, 2, 

Gerne werben wir bemüht fein, den Vers 

kehr auf bem Wollmarkte für — und 
— 
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Käufer zu erleichtern, während wir überzeugt 
Br daß bie vortheilhafte Lage Danzigd den 

ollpfoduzenten aus den benachbarten Pros - 
vinzen die befte Gelegenheit zum Abſatz ihrer 
Molle darbieten wird. Auch werden Juſtitute 
und Kaufleute die nöthigen Gelbvorfchliffe zu 
leiften bereit fein. 
Danzig, den 15, März 1831. 


Ober⸗ Bürgermeifter, Bürgermeifter und Math. 


® Der in bem Ertrablatte zum 14ten Stuͤcke 
des diesjährigen Amtsblatts ftedbrieflich vers 
folgte Dienftincht Johann Chriſtian Friedrich 
Emler aus Siegrothsbruch ift bereitd ergrifs 
fen worben, 


Dreetz, ben 17. April 1831. 
Königl, Preuß. — a, db, Doſſe 
ier. 

















— — —ñ 
Verzeichniß der im Monat Februar 1831 im Berliner Polizeibezitk ergriffenen, und 




























” 
= | Größe —F 
in Stand und Namen, Geburtsort, - IF Haare. | Stirn, ns. 
E& 318 3. z 
d41Stillner, Joſeph, Arbeitömann| Charlottenburg 48] 5 7|blond bedeckt [blond 
2)Martin, Johann George, Ar: Clasdorf bei Ba— 
beitsmann rut 37] 5] Albraun desgl. |braun 
3Gottſchalk, Fanni, unverehel, |Neu: Stettin 19—ſchwarz |frei ſchwarz 
4 Hoffmann, Ludwig Ferdinand Schwiebus 14 — — braun flach braun 
SISchäfer, Johann Jalob, Ar⸗ Wulkow bei Fürs 
beitömann ftenwalbe 422! 5] 6ldeögl. frei desgl. 
6Henkel, Karl Friedrich, Are Coͤpnick 
beitämann 53| SI—/desgl, desgl. hellbraun 
71Pbilipp, Martin Friedrich Wil⸗ Neu⸗Brandenburg 
| helm, Knecht |20 | 6desgl. deẽgl. ſſchwarz 


Der Inſpektor Bornik, angeblich aus 
Kemnid, bat ſich durch Zahlung einer Kaution 
von breißig Thalern gegen ung verpflichten müfs 
fen, ftatt der uns, fir die auf dem am 7, Juni 
41830 bier abgehaltenen Wiehmarkte von ihm 

* verkauften Pferde, beigebrachten mangelhaft be= 
fundenen Attefte, binnen acht Tagen anderwei⸗ 
tige, mit den gefeßlichen Erforberniffen verfehene 
Beſcheinigungen an und einzureichen, Da dies 
bis jetzt noch nicht gefchehen ift, fo wird ber 
. Borniß bierburd oͤffentlich aufgefordert, 
biefe Befcheinigungen binnen endlichen 14 Ta⸗ 

n an und einzufenben, wibrigenfall® die von 
om geftellte Kaution ber biegen Armentaffe 

— werden — 

yrig, am 12, April 1631. 

Der Magiftrat, 


Das zu Tiefwerber bei andau belegene 
auf 2000 Xhlr. gerichtlich —— Silber: 
gut des Johann Karl Friedrich Kuhlmep, foll 


Theilungshalber dffentlich an den Meiftbieten« 
den verfauft werden. Es ift hierzu ein peremtos 
rifcher Bietungstermin auf - 
den 30. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, zu welchem bes 
ſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden, falls fonft keine Hinderniffe eintre⸗ 
ten, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, die Kauf⸗ 
bedingungen und bie Tore aber, gegen welche 
Letere nur bis 4 Wochen vor dem Termine 
Erinnerungen angebracht werden Aönnen, t& 
lich Vormittags in unferer Renifratir einzufes 
pen find. Spandau, ben 4. März 1831. 

Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 

res 


Am 16. Mai d. I, Vormittags um 9 Uhr, 


ſollen Mobilien, Betten, Kleidvungsftüde, ein 


ine fomplette Spinnmaſchine, mehe 
eg eined Zuchmacherd gebbe 
rige Geräth, und cine Romplette, auf 126 Thlr. 


Dem KHhfner Gottfried Wägner In Hohn⸗ 
borf bei —— iſt in der Nacht vom 19. 
un 20. d. M. ein vierjaͤhriges Pferd, Dun⸗ 
elfuchs von Farbe, mittler Groͤße, von Ge⸗ 
ſchlecht eine Stute, mit ſchmaler Blaͤſſe an 
ber Stirn, auf ber Keule des Tinten Hinters 
fußed mit ben Buchfiaben H. D. B. W. ges 
grichnet, aus Wer Hohndorfer Nachthainichte 
meggefommen, und wahrjcheinlich geftoßlen 
worden, 
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Die mwohlldblichen Poligeibehörben erfuchen - 
wir daher hiermit, dem Eigenthuͤmer biejes 
Pferbed zur Wiedererlangung deffelben, gegen 
Erftattung ber Unkoften und Berabreichung 
einer angemeffenen Belohnung für den Ente 
decker, bebülflich zu fein. 

Wittenberg, ben 25. April 1831, 


. Der Magiftrat 
als Poligeibehdrde über Hohndorf. 


ů—— — — — ——— — 





| vun. | Naſe. [mu Kinn | Bart, 


nad) ihrem refp. Wohnz oder Geburtdorte und Über die -Grenze beförberten Bagabonden, 


| Geſicht. | Statur. | Ort ber Beſtlamung. 


blaugrau groß geroßhnl. rund [mel lang ſchlank Straudberg. 


rau - Ifpiß: — desgl. |braum. 
raum mittel Imittel |oval — 
deögl, klein — rund — 
Blau ſpitz sewdhnl. desgl. blond 
blaugrauſlang -Ifein . |ipig braun 
grau Hein beögl, Igegräbt | — 


15 Sgr. gerohrbigte Wollreinigungamafchine, 
dientlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Kaufluftige werben davon in Kenntniß gefeßt. 
Ungermünbe, den 8. April 1831, 
Königl, Stadtgericht. 


— e — 
Um 9. Mai d. J. und ben ger Tas. 
gen von Vormittags 9 Uhr an, foll das Waa⸗ 
renlager beb Kaufmanns Sandel Eulenburg, 
beftehenb in Rattunen, Ginghams, Merino’s, 
Bett⸗, feibenenund halbfeidenen Zeugen, etwas 
Zuch und mehreren anderen Ellenwaaren, im 
Laden bed Hauſes Nr. 197 hierfelbft, meifibiee 
tend gegen fofortige Bezahlung verfauft werben, 
ezen, den 9. April 1831, 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Das dem Gutäbefiger Daniel Gottlieb Sie g 
ner gehörige, auf der Kolonie Friedrichshoff, 
unweit Beelig belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, III Pag. 1028 eingetragene Ackergut, 


rund unterſetzt Baruth. 
ova klein Bernau, 
laͤnglich desgl. Potsdam. 
— ſchlank Wulkow. 
en 

oval unterſetzt Edpnid, 


desgl. mittler Neu⸗-Brandenburg. 


Vorwerk Friedrichshoff genannt, welches —* 
nchtuch auf 3519 Thir. Sgr.s Pf. gewuͤr⸗ 
digt worden, iſt Schuldenhalber sub hasta 
geſtellt, und ſoll in dem auf 
ben 14. Maid. J.. 

Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale angeſetzten peremtoriſchen Bietungsters 
mine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

Zu dieſem Termine werden beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, zw erſchtinen, ihre Gebote 
abzugeben, und den Zufchlag- an ben Meifibice 
tenden zu gewaͤrtigen. 

Die Kaufdedingungen und biefpeziellen Taren 
Tonnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, eig, am 14. April 1831. 


Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Ich beabfichtige, meinen Freibauerhof, zu 
Schoͤnebeck auf der Straße von Kyrig nad) 


80 
Pritzwalk belegen, und zum Stiftögericht zu 
Heiligengrabe gehörig, unter Refervirung bed 
Altentheild mit oder ohne Inventarium aus 
freier Hand zu verkaufen. Für etwanige Kauf⸗ 
Tiebhaber flge ich noch hinzu, daß der Hof vom 
ze abgelöfet if, und 6 Hufen Land inf, 
ieſewachs dazu gehoͤren. Sämtliche Wirthe 
ſchaftsgebaͤube find in gutem Zuftande. Auch 
bemerfe ich noch, daß ich die Hofitelle im Jahre 
1849 zu 3930 Thlr. gefauft habe. 
Joachim Andread Wegener 





Eins der bebeutenbfien und ſchoͤnſten Rits 
terghter der Provinz, eine Meile von der Oder 
und eine Tagereife von Berlin entfernt, in ber 
angenehmften Gegend belegen, mif dem ſchoͤnſten 
Auventario und den herrliciften Gebäuden vers 
feben, foll zu Johannis d. J. verpachtet wers 
den. Da dad Inpentarium bei der aufzuneh⸗ 
menben Tare cinen Werth von 20,000 Thlr, 
erreichen dürfte, fo kann auch nur auf Mäns 
ner refleftirt werben, welche gehörige Eicher: 
beit nachzuweiſen vermdgen. Diefe erfahren bie 
näheren, hoͤchſt billigen Pachtbebingungen bei 
mir, und konnen den fehr .. Anfchlag 
jederzeit in meinem Gefchäftslofale einfehen. 

. —— Berlin, 
Juͤdenſtraße Nr, 7. 


— — — 


Ein praktiſcher Arzt in Berlin, welcher ſich 
ſeit einer Reihe von Jahren mit beſonderem 
Intereſſe der Behandlung gemuͤthskranker Pers 
fonen gewidmet hat, erbietet fich, Leidende ber 


Art, felbft Kinder, behufs der Kur und Ver—. 


‚pflegung bei fich aufzunehmen, Ueber die Eins 
richtung des Znftitutd wird berfelbe auf frans 
firte Briefe, weldye an das dortige Intelligenz⸗ 
Komtoir unter Z. 97 zu abreffiren find, eine 
genaue Leberficht geben. F 


Als Agent der Hagel» Berficherungd » Ges 
ſellſchaft zu Doͤllſtadt und Gotha, bin ich mit 
den Statuten von derjelben verfehen, und übers 
nehme Verficherungen gegen Hagelihäben. _ 

Wriezen a, d, Oder, den 16. April 1831, 
George Ludwig Paͤtſch. 


Biheranzeige 
Preußiſche Polizei» Unterfuhungds 
Drbnung, oder: wie haben ſich die Preufis 
fchen — ——— in Gemaͤßheit des nach 
den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts 
Theil 2 Tit. 17 $ 12 ihnen zuſtehenden Rechts: 
bie Spuren begangener Verbrechen auszumit⸗ 


'teln, zu verfolgen, und bis zu der Stärke zu 
‚führen, daß die Funktionen der Kriminal » Zus 


ftiz eintreten koͤnnen, zu verhalten, unb welche 
Negeln haben fie in Polizei = Kontraventiond- 
Unterfuchungsfachen zu beobachten. Nebft einer 
Sammlung der Über die Kompetenz der Juſtiz⸗ 
und der PolizeisBehörden in verſchiedenen Un⸗ 
terfuchungsfachen und dienftlichen Ungelegenheis 
ten entjcheidenden Minifterial = Befimmungen, 
und einer andern Sammlung von ergänzenden 
und erläuternden, auf die Gefchäftäführung der 
Polizei Behdrden bezüglichen Vorſchriften, die 
Anwendung des gefeßlichen Stempelpapierd be⸗ 
treffend. Herausgegeben von 
MW, ©, von der Heyde, A 

Brgermeifter zu Calbe an ber Saale, 
Preis 28 Sgri, und zu haben bei bem Ver⸗ 
faffer felbft, welcher die pofifreie Ueberjendung 
der beftellten Ereniplare übernimmt, hingegen 
um bie poftfreie Bejtellung der Eremplare nebſt 
beigefügten Gelobetrags dafür, bittet. 

Anmerkung. Der Verfaffer der vorftes 
hend bezeichneten Schrift hat mit dem beharr⸗ 


lichften Bemühen nach allen foldyen Materias 
Iien geforfcht, welche auf irgend eine Meile 


dem, der Herausgabe der fraglichen - Schrift 
zum Grunde gelegten-Zwede förderlich haben 
werben können, Eomoht die in dem zeither ers 
ſchienenen polizeilichen Huͤlfsſchriften unerwaͤhnt 
gebliebenen, ald auch alle in der neueſten Zeit 
bekannt geworbenen, auf das polizeiliche Unter» 
fuchungs ⸗ Verfahren felbft in der weiteften De 


giehung Anwendung findenben Worferiften, ſind 
der fra Dir 


lichen Schrift einverleibt worden. 

VBerfaffer glaubt der Zuverſicht Raum geben 
zu dirfen, daß feine Arbeit nicht-nur ben mit 
der Polizei-Wermwaltung. beauftragten Beamten 
einen vdlig ſichern Anhalt bei den ‚polizeilichen 
Unterfuhungen gewähren, fondern auch alle in 
obiger Beziebung erſchienenen Schriften viels 


leicht entbehrlich machen wird, 


’ — — —j — 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam 
— und der Stadt Berlin F 


— Stuͤck 18. — 


Den 6. Mal 41831, 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezitk Potsdam 
und für die Stade Berlin. j 
Das Minifterium Hat ſich veranlaßt geſehen, über bie Meldung der Studiren⸗ Me. 57. 
ben zu den Vorleſungen bei der hieſigen Univerfitäc und bie Bezahlung bes Homos Erfordere 
rars unterm 5. d. M. ein Neglemene zu erlaffen, welches in Hinſicht ber Geſuche nie zu den 
um Erlaß oder Stundung bes Honorare, folgende Beftimmungen enthält, — 
A. Mit diefem Gefuche find einzureichen: Iaß her Ere 
1) von Inlaͤndern ein Maturitätsgeugnig Mr. I oder II, von Ausländern ein norars 
günftiges Schulzeugniß. Bei folhen In und Ausländern, die bereits auf an, die. Öffentlis 
dern Linfverjiräten geweſen find, wird nächftdem ein günftiges Abgangsjeugniß —— 
erfordert, Der Mangel dieſer Zeugniffe ſchlleßt unbedingt die Etibeung ber ——— 
Berechtlgung aus. ſitaͤt Berlin. 
.2) ein Zeugniß der Beduͤrftigkelt. If. 972, 
In Anfehung ber Bebürfrigkeitszeugniffe iſt Folgendes feftgefegt: April. 
1) koͤnnen ſie, wenn die Eltern des Studirenden noch am Leben ſind, oder wenn * 
derſelbe großjährig if, von dem Magiſtrate des Wohnorts, oder den Amts, 
Borgefegten des Waters ausgeftellt fein. Dei Waiſen gile nue das Zeugniß 
der beireffenden Bormundfchaftstehörbe. 
2) müffen in dem Zeugnifle folgende Punfte — ſein: 
a) Angabe ber Vor⸗ und Zunamen und des Alters des Studirenden, 
b) Amt, Stand und Wohnort ber Eltern, und bei Walfen dee Bormünder, 
c) Zafl der etwanlgen übrigen verforgten und unverforgten Kinder, oder Bes 
merkung, baß feine vorhanden -feien, i 
d) — Lehranſtalt, auf weicher der Bittſteller ſelne Vorblldung er⸗ 
Halten at, ’ ’ . . . j 
e) bie von Eltern ober Bormündern zw machende beſtimmte Angabe der Uns 
tetftügung, von welcher Quelle fie auch fommen, und von weicher Art fie 
aud) -fein ındge, welche dem Studltenden jäprlid) mein worden, - 
1 


— 


J 
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f) beſtimmte Derfiherung, daß die Eitern, ober Vormuͤnder nad) ifren, der 
atteftirenden Behoͤrde genau bekaunten Derhtögeneperhäleniffen dem ftudirens 
ben Sohne oder Mündel nicht mehr, als bie unter e) anzugebende Unters 

1, 9 Rügung gewäßren können. | ı | 3 7 m am Wlan 32% 
B. Sollte es ſich ergeben, daß eim nach den obigen Beftimmungen ausgeſtell⸗ 
tes Bebürftigfeitszeugniß wahrbeitemidrige Angaben enthaͤlt, fo foll der Rektor und 
rvon der vorgefehten Behörde zur Unterſuchung dee Sache Anzeige machen. 

Das Minifterium fordert die Königl, Negierung auf, die obigen Beftimmungen 

mittelft der Amrsblätter zur öffentlichen Kenntuiß ju bringen. 

Berlin, den 11. April 1831, 2 
Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Medisfnals Angelegeneiten. 

v. Altenſteln. 


n 
bie Königl. Regierung zu Potsdam. 


. 
i - Potsdam, ben 29. April 1831. 
Vorſtehende Minifterlal, Derfügung vom 11. d. M. wird hierdurch zur öffent 
Ihen ‚Kennniß gebrädht. ufgl. Reglerun⸗ | | 


Kb sglerung. 
9 Abrpeilung für bie Kirchenvermaluung ‚und das Schulwefen. 


Potsdam, ben 25. April 1831. 
Mr 55: Mit Bezug auf die Amtsblatt⸗Bekanntznachung vom 8. d. M., megen der den 
Ableitung zum einjährigen freiwilligen Dienft eintretenden jungen Pharmazeuten geftatieten Abs 

des Militairs feiftung ihrer: Miliairpflicht in den Milltafraporhefen, wird. Hierdurch, auf Veran, 
dlenſtes der, Jaffung eines unterm 26. v. M. ergangenen Referipts der Könfgl. Minifterien der 
Whoraazes geiftlichen, Unterrichts und Medizinals Angelegenheiten, bes Innern und der Polis 
ten in —* Jel und des Krieges, fernerweit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, wie In Folge 
Mititairs Allerhöchften Befehls Sri Majeftär des Königs für dieſe pharmazeutiſchen Frelwil⸗ 
apotheken. ligen bie für Ableiftung der Militafrpflicht durdy den freimwilligen chirurgifchen Dienſt 
I. 437, befichenden DBeftimmungen zur Anwendung kommen, weshalb auf die Amcsblatt⸗ 
Up Bekanntmachuug vom 44. September 1822 Stuͤck 38 Nr; 182 verwiefen wird, 
blos mit der Ausnahme, Daß fie nicht zum deeijäßrigen freiwilligen Dienft, fondern 
überall nur zum einjäßrigen freiwilligen Dienft angenommen werden koͤnnen, und 
mithin zu leßterem bere ge fein muͤſſen, auch nirgends in die Derpflegung ber Trup⸗ 

pen treten, fondern als einjährige Freiwillige ohne Gold dienen, . 

Es bleibt alfo Hinſichts ifrer Annahme, fowopl, als Ihrer fonftigen Berpälmille, 
und namentlich ihree Derpflihtung zum weheren Militairdienſte nach Ableiſtung ber 
Dienfipflicht, im — Deere, und waͤhrend fie ſich im Kriegeceſerve· und Land⸗ 
wehrverhaͤltniß befinden, fo wie Hinſichts des von ihnen diesfalls bel der Annahme 
auszuftellenden. Reverfes, Imgleichen In, Betreff ihrer Kontrolle während der Zeir, 
9 welcher, ſie ber Kriegsreſerve und Landwehr ange hoͤren, lediglich bei dem durch 
bie angegebeng Amisblatt / Bekanntmachung vorge ſcht lebenen Verfahren. Die naͤmli⸗ 


7 


chen Behoͤrden, melde die hirurgifchen Freiwilligen prüfen und annehmen, hun ein 
Steiches auch in Abjiche der ‚pharmazeurifchen ‚Freiwilligen. 
Sinſichts ihrer pfarmazeutiichen Kenntniffe iſt der Nachweis der von ihnen nach 


beendigter Lehrzeit dor dem Myſilus beftandenen Prüfung und einer zweijährigen 
Sera If einjaßriger Rezeptur, für genügend erachtet worden, fo daß jich allo 
Die Prüfungsfommiflionen, bei denen Die Annahme der chirurgiſchen Freiwilligen ges 


fchleßt, auf bie Prüfung des cbengedachten Nachweiſes und der Atteſte über die 
Eisherige umtadelgafte Fuͤhrung des Die Zulaffung zum freiwilligen pharmazeutifchen 

Sachfuchenden Militairpflichtigen zu befchränfen, und fi außerdem von feis 
ner, nad) den Allgemeinen Beftimmungen zu beurtheilenden Berechtigung zum eis 
jäprigen. frelwilligen Dienfte zu überzeugen haben. 

Uebeigens ff beftimme worden, daß die Annahme von pharmazeurfchen Frek 
pe a ia der Maasgabe erfolgen foll, das zumächft. die in dem nachfichenden Ders 
jeihuiffe sub 4 genannten größeren Öarnifonen und Garnifonlazarerhe damit verjes 
den werben, bie Annahme in den sub 2 genannten Orten aber erft dann gefchieht, 
wenn für erſtere ſchon geſorgt iſt, wogegen in den nicht aufgeführten Kleinen Gars 
nlfonen Feine pharmazeurifche Srehvillige angejtelle werden. 

Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 
2 


* u 5 ein k Er} 
BEEJSEIG EIG 
der Dispenfiranftalten, in benen junge Pfarmazeuten als einjährige Frelwillige zuge, 
i laffen werden fönnen. £ 
1) Dispenfiranftalten der größern Garniſonlazarethe, fn denen 
- piefe Anftellung vorzugswelfe einzuleiten ift 
Berlin, Allgemeines‘ Garnifonlazareıf,) Breslcu, (in beiden Garnlſonlaza⸗ 
rethen,) Coblenz, Coͤlt, Dänzig, Düffeldorf, Erfurt, Gletz, Glogau, Rd 
nigeberg In Preußen, Luremburg, Magdeburg, Mainz, Minden, Münfter, 
Neiſſe, Polen, Potsdam, (Garde ⸗Jaͤger, Referve» Infanterie Regiment, 
Invallben  2c.,) Saarlouls, Ehmweldnig, Spandau, Stertin, Thoru, Tors 
gau, Trier, Weſel. . sr: — 
2) Die penſtedeaſtalteneines Regiments bei zwei Infanterle-Ba— 
talllons abwärts, denen die Anuſtellung nachgelaſſen ift, wenn 
Die unter 1) aufgeführten Dispenfiranftalten mit folden phars 
majeuttifchen Freiwilligen hinreichend verfeßen find. - 
Berlin, (Lazareth des Kalſer Alerander » Orenabier » Negiments,) Berlin, 
. (Bazarerh bes zweiten Garde ⸗Regiments,) Brieg, Coblenz, Euftrin, Frank 
furt an der Oder, Graudenz, (Stadt,) Potsdam, (Lazarerh des erfien 
‚Garde Regiments) Porwban; (Garde du‘ Corps und Garber Hufarıu,) 
Ruppin / Stargardt, Stralfund; * * — 
| 


Ne. 59. 
Julius 
Sahrbücher 
der Straf⸗ 
und Beiles 
rungsanſtal⸗ 
ten rc. 

L. IL. 871, 

April, 


78 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Poaotsodam ausfchlieglich betreffen. | 

Potsdam, ben 25. April 1831. 
Im Verfolg der Bekanntmachung vorm 14. Februar 1829 (Amtsblatt von 1829 
Pag. 35), Im welcher wir bie Behörden und Einwohner bes dieffeitigen Neglerungs 
Bezirks auf die vom Doftor Julius zu Berlin herausgegebene Schrift: „Sahrbüs 
cher der Sırafs und Beflerungs»Anftalten, Erziefungspäufer, Armenhäufer ic.“, zu 
deren moͤglichſter Verbreitung und. Unterftügung aufmerffam gemacht haben, fors 
dern wir nach einem Erlaß des Könige. Mintfteriums ber geifttichen, Unterrichts, 
und Medizinals Angelegenheiten vom 8. d. M. die Behörden nochmals auf, die Uns 
fchaffung und Verbreitung dieſer Zeitfchrife, namentlich auch des Jahrganges 1830 
zu befördern, weil derfelbe nicht mur über bie weitere Verbreitung und Ausbildung 
der Anftalten fr verwahrloſete Kinder, fondern auch über die Taubftummen und 


- Die Anftalten fir deren Bildung im Preußifchen Staate, fo wie über andere das 


Nr. 8. 
Berfahren 
bei Berich⸗ 
tigung tes 
Beſitztitels 
an Erb⸗ 


pachtẽ⸗ 


arundſtuil⸗ 
Ten, 


Ne. 4. 


Hin gehörende Gegenftände intereſſante Auffüge und Bemerkungen enshätt. 
e Königl. Reglerung. 
Abtheilung bes Innern, Abtheilung fir bie. Kirchenverwaltung 
und das Schulwefen. 
Ev 


Verordnungen und Bekanntmachungen dee Koͤnigl. Rammergerichte. _ 

Durch ein 0 ift das Kammergericht angewleſen worden, dar⸗ 
auf zu fehen, daß bei Berichtigung bes Befigticels von Erbpachtägrundftücen Feine 
überflüffigen und ungefeßlichen Eintragungen vorgenommen, und dieſe auf ſolche 
Verabredungen und Beſtimmungen beſchraͤnkt werben, die ſich auf das zu konſti⸗ 
mirende Realrecht beziehen. Indem ben Untergerichten unfers Jurlsdiktions⸗Bezirks 
biefe Verordnung zur genaueften Befolgung befannt gemacht wird, werden Diefels 
ben zuglelch veranlaßt, etwanige Anträge auf Intabulation blos das perfönliche Ver⸗ 
pältnig der Kontrahenten betreffender, und mit dem Mealtechte In Feiner Verbindung 
fiefender Beftimmungen zurüdjuweifen. 

Berlin, den 14. April 1831. Königl. Preuß. Kammetgericht. 

- —— nn | 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ronfiftoriume und 
Schulfollegiume der Provinz Brandenburg. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmachung vom 31. Jull v. $., bie Eröffnung 
und vie Einrichtung des hleſigen Seminars für Stad 1 ‚betreffend, bringen 
wie dierduech zus Öffentlichen Kenntniß, dah bie zweite Kiafle der gedachten 
ſtalt zu Michaelis d. 3. eröffnet, bie Aufnafmeprüfumg aber im Auguſt d. J. ver 


anſtaltet werden ſoll. 
Die⸗ 
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Diejenigen jungen Männer, welche bie Aufnafme in das Seminar nachfuchen 
wollen, haben ſich unter Einreichung ihres Lebenslaufs, Ihres Taufs und Konfirma⸗ 
tionsfchelnes, der Zeugniffe über ifre Schulbildung und ifren ſitilichen Lebenswon⸗ 
del, und einer glaubhafren DBefcheinigung, daß für ihren Unterhale während ihrer 
dreijäßrigen Bildungszeit geforgt fei, bis zum 4. Auguft d. J. ſchriftlich bei uns 
zu melden. Es wird hierbei ausdruͤcklich bemerfe, bag das Seminar Feine Mittel 
zu eigentlichen Unterftügungen bürftiger Boglinge befigt, wohl aber denjenigen, wels 
he fih durch Fortſchritte und praktiſche Tuͤchtigkeit auszeichnen, einige DBortheile 
gewähren kann. 

Diejenigen Seminarlften, welche nicht bei Eltern, nahen Verwandten ober fonft 
geeigneten Perfonen im der Naͤhe des Seminars eine angemeffene Aufnafme fins. 
den, find verpflichtet, ihre Wohnung in dem Lokal der Anſtalt zu nehmen, 

Berlin, den 20. April 1831. 

Koͤnigl. Schulkolleglum der Provinz Brandenburg. 


Perſonalchronik. 

Im Reſſort der Miniſterial Baukommiſſion zu Berlin iſt der Baurath Moſer 
auf fein Anſuchen In den Ruheſtand verfegt, und in deſſen Stelle ber bisherige 
Lehrer bei der Bauafademie, Doktor Dietlein, zum Baufnfpeftor mit Bellegung 
des Titels eines Dbers Bauinfpeftord ernannt worden. Dem Baufnfpefior Ders 
ger iſt ebenfalls der Tirel eines Ober» Bauinfpeftors beigelegt. 

Der zeitherlge Oberlehrer am Gymnaſio zu Danzig, Strehlke, iſt als erfter Ober 
lehrer an das Kölluifche Neal: Cymnafium in Berlin berufen und beſtaͤtigt worben. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Conſtantin Gotthelf Grüne und Gu— 
ſtav Ferdinand Schwalbe find als praftifche Aerzte und Wundärzte In den Koͤnigl. 
Landen approbirt und vereibige worden. 

‚Der: erlebigte Unterförfterdienft zu Spring im Grimnltzer Forftrevier iſt dem 
Unterförfter Muhme zu Groß: Schoͤnebeck, und ber Dienft bes Legtern dem in, 
Yaliden Oberjaͤger Sannberg vorläufig Mnterimiftifch übertragen worden. 

Der invalide Feldwebel Kari Friedrich Schönhaupt und der invalide Gen, 
darme Frkdrih Wilhelm Kies find als Volizeifergeanten in Berlin, und ber in 
valide Örenadier Gottlieb Koſan ift als Hauswärter bei der Blindenanftalt daſelbſt 
angeftellt worden. 

Die Kandidaten der Mathematik: 

Eduard Auguft Epriftian Schulin, 

Herrmann Adolph Wilhelm Pellmann, 

Prosper Emil Aloyfius Hauptner, 

Karl Reinhold Theodor Grabe, 

Karl Dietrich Wiebecke, ss 
1 


Prebigt⸗ 
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Franz Dyoniſius Sommerfeld und 
Johann Ferdinand Eckert, 


ſind im erſten Quartal 1831 als Feldmeſſer bei ber Koͤnigl. Moferals Bauten 
miſſlon in Berlin vereidigt worden. 


Don dem Königl. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg find bie — 


amts⸗Kan⸗ Kandidaten: 


didaten. 


Julius Heinrich Wapler, Huͤlfslehrer am REN in. Potsdam, 
Erduin Julius Koch in Berlin, 
"Kal Kaͤhler in Groß, Kölzig bei Forſta, 
Friedrich Niefe in Juͤterbogk, 
Frledrich Wilhelm Büttner in Wufterfaufen an ber Doffe, 
Ernft Gottlob Theodor Gerlach in. Sommerfeld, 
MWilpelm Leopold Theodor Zacobi in Berrfelde bei Fürftenwalde, 
Karl Auguft Julius Hoffmann in Schmarfe bei Züllichau, 
Karl Adolph Schoriſch In Wiger bei Sorau;, 
Sulius Wilhelm Rudolphi in Schrepfow bei Kletzke und 
Epriftlan Gotthelf Henſchker in Wollup bei Eüftrin, 
für wahlfähig zum: Predigramte erflärt worden. 
— —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Da die bei ber Liebenberger Muͤhle, Amts Rüdersdorf, belegenen beiden Brit 
fen jegt gebauet werden, fo muß die über biefe Brüden führende Strafe nad 
Zürftenwalde vom 9. bis zum 23. d. M. gefperrt werden, und haben daher wäh 
rend ber vorgedachten Zeit fämmtliche Buprmerte ben Weg über Rüdersdorf und 
Klein Wall zu nehmen. Potsdam, den 2. Mal 1831. 

Königl. Negierung. 
Abthellung für die Verwaltung Der bireften Stumm; 
j Domainen und’ Forſten. 





An Rheinsberg iſt das neue Geſangbuch eingefüßet, und haben Gier * € dor 
de Parron und bie wohlhabenden Mitglieder der Gemeine chärlg mitgewirft, indern 
fie den ärmern Mitgliedern der Gemeine 300 Eremplare des Geſangbuchs che gefchenft 
haben, Potsdam, den 22. April 1831. 


Königl. Regierung. , 
Abthellung * die Kicheneermalung unb das Schulweſen. 





(Hierbei ein Ertrablatt.> ; 


\ 


Ertra— 
jum 
Königlichen Regierung zu Y 
und der Stadt Berlin, 


18ten Stüd des Amksblatts der 
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Blatt 
otsdam 


° Die Speiſung in der Kommunltaͤt des Jo⸗ 


achimsthalſchen Gymnaſiums ſoll vom erſten 


-Dliober d. J. ab, anderweit verdungen werden. 

Diejenigen Perſonen, welche en einzugeben 

geneigt find, haben fi) bei dem Rendanten 
und Drfonomiesnfpeltor des Gymnafiums, 
Hauptmann Eltefter, perfönlich zu melden, 
ei von den ihnen ſchriftlich vorzulegenden 
Kontraksbedingungen zu unterrichten, ihre Ans 
erbietungen zu. Protokoll zu geben, und nad)» 
zumeifen, in welcher Art fie bei Abjchluß des 
Kontrakts die erforderliche Kaution beftellen 
wollen, Berlin, den 20, April 1831, 

Koͤnigl. Schulkollegium ber Provinz 
- Brandenburg, 


* Da Indem, auf den 18. d. M. anberaumt 
gewefenen Termine zum Verlauf des Domai⸗ 
nen= Vorwerks Britzke, Amts Loburg, und reſp. 
zur Verpachtung deſſelben auf 12 Jahr ein ans 
nehmliches Gebot nicht abgegeben ift, fo haben 
wir einen andermweitigen Termin zu demſelben 
Zwecke auf den 16. Mai d, J., Vormittags 10 
Uhr, vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor 
Schulz in unferm Konferenzzimmer allhier ans 
gefeßt, wovon wir Unternehmungdluftige mit 
Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 
8 — d. J. hierdurch in Kenntniß ſetzen. 
agdeburg, den 19. April 1831. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für, die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


Es follen: 

a) die, im DfisHabellänbifchen Kreife, 1 Meile 
von Potddam und Epandew, 3 Meilen 
von Berlin und 4 Meile von der Havel 
gelegenen Ritterguͤter Groß-Ölienide und 
Dallgow, . 

‚b) die Jagd in Groß =» Glienide, 

©) die Jagd in Dallgem, 

d) die Ziegelei in Groß» Glienide, 

e) bie Fiſcherei und ER 

f) der Weinberg in Groß-Glienicke, 


jedes befonderd, auf 3 Jahre, von Yohannia 
1831 bis bahin 1834, oͤffentlich meiftbietend in 
dem auf den 1. Juni d. %, 
Vormittags um 10 Uhr, -vor dem Kammerge⸗ 
tichts⸗· Aſſeſſor, Herrn von Alvdensleben, im 
Kammergericht angefeßten Termine verpachtet 
werben, und konnen bie Haupt⸗ Pachtbedingun⸗ 
gen und der Ertragsanſchlag, ſowohl in der Res 
giftratur des Kammergerichtd, ald auch bei dem 
Gutsbefiger Simon in Baaklow bei Wriehen 
a. d. Oder, und bei dem Sequeflor, Haute 
mann von Pfuhl in Groß» Glienice felbft, 
44 Zage vor bem Termine, eingefehen werben, 
Died wird ben Pachtluftigen befannt ges 
macht, mit ber Zuficherung, daß demjenigen, 
ber in dem gedachten Termine Meiftbietender 
bleiben wird, falls Feine rechtliche Hinderniffe 
eintreten, die Pacht zugefchlagen werben foll, 
Berlin, den 18, April 1831, 


Königl, Preuß. Kammergericht, 


® Belanntmadhung, 
ben Wollmarkt zu Stettin betreffend, 

Der hieſige Wollmarkft wird, in dies 

fen Jahre, wiederum in den Tagen 
14., 15, und 16, Juni “ 
ftattfinben. 

Derfelbe trifft zwiſchen bem Bretlaner, 
ber bereitd am 6. Funi beendigt fein wirb, und 
bem Berliner Wollmarft, der mir dem 19. Juni 
beginnt, fo daß aljo bequeme Zeit bleibt, fo« 
wohl für Käufer, um noch von Breslau hier⸗ 
ber zum Markte zu fommen, ald auch für Ver⸗ 
fäufer und Käufer, um noch den zu Berlin 
zu beſuchen, wenn fie Veranlaffung dazu has 
ben follten. 

Die erforberlihen Veranftaltungen für die 
Bequemlichkeit ded Verkehrs werden aud) dies⸗ 
mal getroffen, und die biefigen Geldinfhtufe, 
fo wie angefrhene Handlungshäufer hierfelbft, 
werden mit ausreichenden, baaren Fonds vers 
feben fein, um jedem Zahlungsbeduͤrfniß und 
den Geldanweiſungen zu En 

i 
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Die Vortbeile aus ber Lage bed Orts auch 
fhr das Mollgefhäft, vornaͤmlich, daß ber 
Transport der Molle unmittelbar von hier ab 
durch große Seefchiffe, die Oder hinunter, Über 
See, und durch verdedte große Kühne, ſtrom⸗ 
anfwärtö, nad) -den Beflimmungsorten erfols 
gen kann, bürfen wir als ſchon genugfam bes 

nnt annehmen; und indem wir hoffen, daß 
auch der diesjährige Markt Käufern und Ver⸗ 
Käufern gewünfchte Befriedigung gewähre, la⸗ 
ben wir bierburch zum frequenten Befuche des⸗ 
felben ein. Stettin, den 19, April 1831. 
Die Wollmarkts-Kommiſſion. . 
Ruth, Ebert. D. W. Schulße Gribel, 
- Remoniud von Dewik, üller. 
Rumſchoͤttel. 


*Es ſollen bie drei Thorſchreiberhaͤuſer zu 
Lychen, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, 
an ben Meiftbietenden dffentlich verkauft werben, 
Es ift zu diefem Verkaufe ein Termin auf 
— bin 26. Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Lychen befindlichen Zollamts-Expedi⸗ 
tionszimmer anberaumt, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß ebendaſelbſt 
ſchon vor dem Termine und auch hieſigen Orts 
in unſerm Geſchaͤftszimmer bie Verkaufsbedin⸗ 
gungen eingeſehen werben koͤnnen. 
Prenzlow, den 24. April 1831. — 
Sn Auftrage ber Königl, Regierung zu Potsdam, 
bad Haupt: Steneramt, 


Stedbriefe 
® Sn ber vergangenen Nacht ift der unten 
bezeichnete Arbeitsmann Wein aus unferm 
Kriminal: Gefängniffe entiprungen. Wir erfu« 
chen daher alle betreffenden Bebdrben, auf ihn 
zu vigiliren, und ihn in Betretungsfalle an 
und ablicfern zu laffen, 

NeusRuppin, den 28. April 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 
Perfonbefhreibung. 

Johann Chriftoph Karl Ludwig Eduard 
Mein, von bier gebürtig, evangeliſcher Konz 
feffion, im 18ten Sabre, ift 5 Fuß hoch, hat 
blonde Haare, etwas vorfiehende Stirn, blonde 
Yugenbraumen, blaue Augen, etwas große Nafe, 
gewöhnlichen Mund, noch feinen Bart, weiße 
und vollftändige- Zähne, rundes Kinn, etwas 


finftere Gefichtöbildung, blaffe Gefichisfarbe 
und ift von hagerer Geftalt, f a 
Bei feiner Entweichung war er befleidet 
mit einem gelbgrünlichen Tuchuͤberrock, blaus 
eftreifter, feidener Weſte, blau tuchenen Beins 
leidern, einem alten, leinenen Hemde, Stiefeln 
und weiß wollenen Strümpfen, 


® Der unten näher fignalifirte Fuhrmann Leo⸗ 
polb Hoppe aus Prigwald, mehrerer begans 
genen Diebftähle dringend verbächtig, hat fich 
der Verhaftung burch bie Flucht entzogen, Alle 
refp. Militairs und Zivilbehörden erjuchen wir 
baber, auf den Hoppe ein wachſames Auge 
zu haben, ihn im VBetretungsfalle arretiren, 
und fofort gegen Erftattung der Koften hierher 
transportiren zu laffen, 

MWildnad, den 29. April 1831. 
Sreiberrlich zu Putligfches Gericht zu Laaske. 
Signalement, 

Der Fuhrmann Leopold Hoppe ift 44 
Jahr alt, aus Sanrpzien im Mekienburgiſchen 
gebärtig, 5 Fuß 35 Zoll groß, hat braunes 
Haar, bedeckte Stirn, braune Yugenbraunen, 
blaue Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, 
braunen Bart, rundes Kinn, längliched pocken⸗ 
narbiges Grficht, gefunde Gefichtöfarbe und 
ift unterfeßter Statur, Befondere Kennzeichen: 
an ber linfen Seite der Stirn, eine vernarbte 
Schußmwunde von Schroot. ' 


* Am Bußtage, ben 27. d. M., Vormittags 
zwifchen 105 und 12 Uhr, wurde bie Wittwe 


- des Schifferd Bauer, geb. Keften, in ihrer 


an ber Havel unweit der Stadt bilegenen Wohs 
nung, an Händen und Füßen gebunden, ers 
mordet gefunden, Muthmaßlicy ift der Mord 
durch 2 Männer, weldhe unten näher bezeich⸗ 
net find, und die in der Gegend des Hauſes 
der Ermordeten um jene Zeit gefehen worden, 
veruͤbt. Weide haben ſich von bier aus nad) 


Berlin begeben, ihren Weg Über den Ererziers 


lat nach dem Unterbau zu genommen, und _ 
De naar 2 Haft gebracht werden fännen, 
Alle dffentliche Behdrden bed In⸗ und Unds 
Iandes werden deshalb hiermit ergebenft erfucht, 
ein befondercd Augenmerk auf die unten bezeich⸗ 
neten Perfonen zu richten, und biefelben im 
Betretungefalle unter fiherer Begleitung bicrs 
her trangportiren und an und abliefern zu laſſen. 


— — ne Ve er — — — —— — 
— 


Wir ſind ſehr gern bereit, alle Koſten un⸗ 
geſaͤumt zu erſtatten, und verſichern den aus⸗ 
wärtigen oͤffentlichen Behoͤrden die Erwiederung 
einer gleichen Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Spanbow, ben 30, April 1831. 

Königl, Preuß. Stabtgericht, 
Perfonsbefhreibung. 

Der Eine ift ein Ältlicher Mann, von mitte 
ler Etatur, etwa 5 Zuß 4 Zoll groß, von ges 
drungenem Körperbau, trägt einen fchwärzlichen 
Dadenbart, feine: Gefichtöfarbe ift gefund und 
frifch, Bekleidet war berfelbe mit einem abge= 
trageuen: bunfelgränen ober blauen Oberrock, 

die Farbe des Mode war dur) dad Lunge 

ragen deffelben nicht genau zu erfennen) mit 
groben grauen Hofen, wie fie bie Sträflinge 
in den Zuchthäufern tragen, Stiefeln und einer 
alten blauen Tuchmuͤtze mit breitem Dedel und 
einem Echirme; er hatte überhaupt das Anfehn 
eined aus dem Zuchthaufe entlaffenen Sträflinge, 


Der Andere war etwas Peiner ald der Er= - ⸗ 


fie, und jünger; er trug feinen Badenbart, und 
mochte ungefähr in den Zwanzigern fein; fein 
Geficht war nicht ſtark, die Gefichtöfarbe ge= 
fund, unb er überhaupt ſchwaͤchlicher Leibes⸗ 
Konftitution. Er war mit einem Ueberrod, deſſen 
Farbe nicht bemerkt worden, mit Stiefeln, Tanz 
et Beinkleidern, und einem ſchwarzen Hute 
elleidet. 


In dem Dorfe Sputendorf bei Teltow hat 
ſich ein altes Pferd von ſchwarzer Farbe ans 
gefmden. Wer ſich als Beſitzer deſſelben ger 
hoͤrig legitimirt, kann ſolches gegen Erfiattung 
der Jutierloſten beint Kreieſchulzen Schulze 
in Eputendorf in Empfang nehmen. Da dus 
Pferd von ſchlechter Qualität ift, und die Fut⸗ 
terfoften den Werth deffelben bald überfteigen 
dürften, fo wirb der Eigenthuͤmer aufgefordert, 
das Pferd recht bald abzuholen. 
Votsdam, ben 30. Upril 1831. 
Koͤnigl. Fomb, Rent: und Polizeiamt, 


Dem Baner Friedrich Zinnow zu Guͤter⸗ 
gotz ift am 20, d. M, ein ſchwarzer 8 bie 9 
Sabr alter Wallach, A Fuß 2 Zoll hoch, mit 

und mit einem Hufeifen auf dem linken 

Borderfuße, von ber Weide in der Gegend bei 
. Drewig entlaufen. 

liche Wobllöbl, Polizeibehörben wers 

den daher erfucht, diefes Pferd, wo es fich sin« 


findet, aubalten, und gegen Erftattung ber Kos 
ften an den oben benannten Eigenthümer abs 
liefern zu laffen. 
Teltow, den 28, April 1831. 
Königl, Landrath ded Teltow: Etorkorwfchen 
Kreiſes. Albrecht. 


Die zum Nachlaſſe der Wittwe Kloſter— 
mann gehoͤrenden Grundſtuͤcke zu Putlitz, 
a) dad Wohnhaus, zu 200 Thlr. 2 Sgr., 
b) dad Hausland, zu 100 Thlr. und 
e) drei neue Mäjchgärten, zu 100 Thlr, 
abgeſchaͤtzt, follen 
am 9. Juni 1831, Vormittags 11 Uhr, 


auf der Gerichtöftube zu Putlitz meifibietend 


verkauft werden. 

Saufiaflige werben zu dem Termine einges 
laden, und konnen die Taxe mit den Verkaufs 
bedingungen vor bem Termine einfchen, 
Wittenberge, den 30. März 1831. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz. 


Das bem Gutöbefißer Daniel Gottlieb Sirgs 
ner pebörige, auf dir Kolonie Friedrichshoff, 
unweit Berlig belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. IIE Pag. 4023 eingetragene Adergut, 
Vorwerk Friedrichshoff genannt, welches ger 
richtlich auf 3519 Tblr, 4 Egr. 5 Pf. gewuͤr⸗ 
digt worden, ift Echulvenhalber sub hasta 
geftelt, und fol in dem auf 

ben 14. Mai d. J., 
Vormittags um 40 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
tofale angefeßten peremtorifhen Bietungsters 
mine Öffentlich an den Meiftbistenden verkauft 
werben, 

Zu biefem Termine werben beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
Iufiige eingeladen, zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und den Zufchlag an ben Meiftbies 
tenden zu gewärtigen. — 

Die Kaufbedingungen und bie fpeziellen Taxen 
Lönnen täglich. in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Beelig, am 14. April 1831. 

Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Aus der Etammfchäferei des Amtes Pritts 
wiß bei Pyrig in Pommern, ſollen 
am 16. Mai d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, 325 Stuͤck Mutter: und Zeitz 
fchaafe, und 200 Stud Zuchthammel im Wege 
ber Öffentlichen Auktion an ben Meifibierenden 
verbauft werben, und fönnen biefe von jet an 


— 
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in ber Molle befehen werben; beögleichen ſte⸗ 
hen von jet an 138 Stud Boͤcke verſchiede⸗ 
ner Klafen zum Verkaufe aus. freier Hand, 
Die Abnahme des Viehes muß am 1. Zuli d, 
J. gegen buare Zahlung in klingendem Kous 
rant erfolgen, - Saͤmmitliches Vich ift vollfonw 
men gefund, frei von allen erblichen Kranfheis 
ten, die Boͤcke nach Klaffen fortirt, numerirt 
und von vorzüglicher Feinheit. 
Prillwitz, den 26. April 1831, 


Er. König. Hoheit des Prinzen Auguft von 


Preußen Reutamt, 


Mit der erforderlichen höheren Genehmigung 
folfen die Pfarrländereien Ir Birkholz bei Bers 
nau, aus 153 Morgen 166 [JRutben Ader 
und 26 Morgen 21 TRuthen Wicfen beftes 
benb, unter ben, bei dem unterzeichneten Ges 
richt wochentäglich einzufehenden Bedingungen; 
in dem in der Gerichtöftube zu Buch auf 

den 13. Maid. J. 
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine an 
den Meiftbietenderr in Erbpacht ausgethan wer⸗ 
den, wozu wir Enwerböluffige hiermit’ einladen, 

Bernau, ben 30, Uprü 1831, 

Freiperrl, von Voflifche Patrimonlalgerichte 
über Bud), Birkholz ꝛc. 

Veränderung . will id) mein Haus, 
worin biöher die fiwirthichaft, Bäderei, 
Brauerei und Brennerei betrieben worden, wels 
ches auch, der Lage nach, fich zu allen größe: 
ren Gewerben fehr füglich cignet, vom T. Aus 
guft d. 5. ab, -meiftbietend verfaufen ober vers 

achten; auch Ffhunen die zum Haufe gehörigen 
bieder, Wieſen und Meidefreibeit mit verfauft 
oder verpachtet werden. Kauf» und Pachtlus 
flige können füch bis zum Termine, den ich auf 

ben 2. Suni d. J. 
anberaume, von allem überzeugen, fo wie auch 
Bon den Kauf: und Pachtbedingungen Kenntniß 
nehmen, Puttlig, den 5, April 1831. 
— — © Ganzel. 


Am 27. Mai 1831, Vormittags 10 Uhr, 
fol das in ber Priegnig unweit Kyrig, Perles 


berg und Hadelberg an ber Chauffee gelegene 
Mittergut Klein=zLeppin, auf 9 Jahre meiftdiee 
tend perpachtet werden. Pachtluflige werden 
eingeladen, ſich gedachten Tages, Vormittags 
40 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu Klein⸗Leppin 
einzufinden, und es koͤnnen biejelben die Vers 
pachtungss Bedingungen täglich dort einfehen, 
auch von der Beicbaffenheit des Guts und den 
bazu gehdrigen Präftationen Kenntniß erhalten, 
Klein⸗-Leppin, den 8, April 1831. 
v. Saldern-Leppin. 


Ein Krug » Etabliffement, tiber deffen Hof 
eine große Landftraße nach ber, 4 Meile davon 
entfernten Chauffee nach Berlin führt, nebſt 
Stallung zu 46 Spann Pferde, Gärten und 
4 Morgen Uder, fol auf Michaelis d. J. in 
Erbpacht gegeben werten. — Enverböluftige, 
welche jedoch menigftend 500 Thlr. gleich au⸗ 
ahlen Fonnen, erfahren das Nähere beim Obers 

rfter Feiſt in Lanke bei Bernau, welcher 
aud) die Grundſtuͤcke nachweifet. 

Noch wird bemerkt, daß bie Gebäude zu 
1000 Thlr. bei ber Feuerſozietaͤt verfichert ſtehen. 


Zu Nowawes bei Potsbam ift in einer ber 
ſchoͤnſten Straßen ein gut gelegenes maſſwes 
Mohnhaus, weiches fi in baulichem Etande 
befindet, und mit 4 Stuben, Kammern, Keller 
und Küche, nebft einen Hintergebäube, imglei⸗ 
een Etallung, Hofraum und Garten verfehen 
it, aus freier Hand, eingetretener Umfiänbe 
halber, fogleich zu verkaufen, und kann ſolches 
fofort bezogen werben. Das Nähere dafelbjt 
beim Gaſtwirth Diefer, 


Ein praftifcher Arzt in Berlin, welcher fi) _ 
feit einer Reihe von Jahren mit befonderenz 
Jutereſſe der Behandlung gemlthöfranfer Per 
fonen gewidmet hat, erbietet fich, Leidende der 
Urt, felbſt Kinder, behufs ber Kur und Vers 
pflegung bei ſich aufzunchınen. Uber die Cine 
richtung bee Juſtituts wird derfelbe auf fran⸗ 


kirte Briefe, welche an das borfige Intelligenz 


Komtoir unter Z. 97 zu adrefjiren find, eine 
genaue Ueberſicht geben. ’ 


TE EEE — — — — — TE TORE — — BUFFED TEST 
Druckfehler. In ber, im Extrablatte zum 12ten Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts Pag: 54 
abgedrudten Bekanntmachung ded Bhttge zu Butzow vom 14, März d. J. muß 


in der dritten Zeile; Roßdlmühle fiatt 


oßmahlmühle gelifen werden, 


. — — — — — 
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Amts-⸗vBlatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
«ud der Stadt Berlin 


TE Den 13. Mat 1831. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 6te Stück ber allgemeinen Gefegfammlung enthoͤlt: 
Nr. 1285. Die nachträgliche Erflärung in Betreff der zwiſchen ber Königl. Preuß. 
und der Fuͤrſtl. Waldeckſchen Regierung im Jahre 1822 verabrederen Maaßs 
xegeln zur Verhuͤtung der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. Vom 12, 
Maͤrz 1831. 
Mr. 1286. Die Minifterials Erflärung vom 1. Mat 1831, über die mit ber Kal—⸗ 
ſetl. Oeſtrelchiſchen Reglerung verabredere Aufhebung alles Unterfchiebes in 
der Behandlung der beiberfeitigen Schiffe und deren Ladungen in den Preus 
ßiſchen und Deftreichifchen Häfen. . ’ 


— — — | 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 

Bel ber Heute in Merfeburg erfolgten 19ten Verlooſung ber vormals Saͤchſ⸗ Me. 60 
(chen Kammerkredit / Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worben, als: NWerlonfete 
von Litt. B. A 500 Thlr. Mr. 162-und 507, : Kammer: u. 
von Litt, D. A 50 Thir. Mr. 500, 548, 592 und 666,. , —— 
bot Litt. Aa. a 1000 Thlt. Mr. 392, 570, 764, 821, 855, 1313, 1417, 1456, hein 

1601, 1678, 1754, 1989, 2108 und 2370. I. 289, 
Außerdem ſind von ben unzinsbaren Kammerkredit ⸗Kaſſenſcheinen Litt. E. ä Mal 
25 Thir. die Scheine von Mr. 12108 618 12541 zur Zahlung im Termin Michags 
6.1831 ausgeſetzt worden. 1J Re 
Die Inhaber ber ‚obigen verlobſeten und refp. zur Zußlung ausgeſetzten Scheine 
werben daher: aufgefordert, mac erfolgtem Eintritt des Mtichaelisrermins 1831 die 
Kopitalien; gegen Nüdgabe der Scheine und ber dazu — Talons und Kou⸗ 
1 


Mr. 5. 
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pons, bei ber hieſigen Haupt» Ynfitwens und- Rommunalkafle in Empfang zu neh - 
men, . Meıfeburg, den 19. April. 1831, En 
Sm Auftrage der Königl. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Der Koͤniglich Preußiſche Reglerungs / Praͤũdent v. Rochow. 


Bei der am heutigen Tage, unter Konkurrenz bee zur bieffektigen Steuer» Kre⸗ 
ditkaffe verordneten ftändifchen Herren Deputirten, ftattgehabten 19ten. Berloofung 
der vormals Saͤchſiſchen Kammerkredit»Kaffenobligationen find folgende Nummern’ 
gezogen worden: 

4) von Litt. A. & 1000 Thlr. Mr. 2916, 3193, 4167, A555, 4793, 5945, 
1 6275, 7510, 8160, 8492, 9556, 9679, 11471, 
11553, 11631,° 12530, 12604, 13245, 13648 
ee‘ u. i und 14642, | 
2) von Litt. B. & 500 Tplr. Mr. 415, 1021, 1524, 4606, 2163, 2913, A518, 
4608, 4685, 5160, 7057 und 7572. 


3) von Litt. D. à 400 Ile. Nr.:232, 2520, 3200, 4393, 6324, 6657; 6867 


. und:6055. 

Die Einlbſung biefer Obligationen wird Michaelis 1831 bei der Hiefinen Haupt 
Inſtituten und Kommunalkaffe, gegen Ruͤckgabe ber Obligationen und der dazu 
gehörigen Talons und Koupons, erfolgen. ee 
4 Merfeburg, den 26. April 1831. 
= Am Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 

Der Königlich Preußifche Regierungss Präfident v. Rochow. 
® 


2 
— —Potsdam, den 9. Mai 1831. 

Vorftehende beide Bekanntmachungen refp. vom 19. und 26. April db. J., die 

bei der 19ten Verlooſung ber. vormals Sächfifchen Kammer, ünd Steuerkredit⸗ 

Kaffenfchelne gezogenen Nummern und die außerdem zur Zahlung aufgefegten ums 

jinsbaren Kammerkredit / Kaffenfcheine betreffend, werben hierdurch ‚zur allgemeinen 


Kennniß gebracht, Königl. Regierung. Abthellung des Innern 


— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des RKonigl. Konſiſtoriums und 


Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. 


Mir finden uns veranlaßt, hinſichtlich der in den hiefigen Parochlals und Pri, 
vatſchulen unterrichtenden Huͤlfslehrer folgendes anzuorbnen: ; 
1) alle in den hleſigen Parochlals und Privarfchulen ‚unterrichtende -Hüffslehrer, : 
.. mit Ausfchluß-berjenigen, welche zugleich als Lehter an :öffeuslichen" Schulen 
angeftellt find, follen alljäprlih im September bei ber; ſtaͤdtlſchen Gchuldepus 
tarion hierfeibſt eine Anzeige einreichen, aus welcher hervorgeht, in welchen 
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Lehrgegenſtaͤnden fie während des zuleht verfloffenen Jahres unterrichtet Haben, 

und auf welche Weife fie fich welter auszubilden bemüpt gewefen find. Dies 

fer Anzeige haben fie die von ben Aufſehern der Schulen beglaubigten Zeugs 

” derjenigen Schulvorftcher, in deren Schulen fie unterrichtet haben, beis 
. zufügen. 

2) Sollten einzelne Lehrer, auch auf ergangene Erinnerung, dieſe Anzeigen niche 
einreichen, fo muß angenommen werden, daß fie aus ber Reihe der Huͤlfs⸗ 
lehrer ausgefchieden find, 

3) Lehrern, welche fih eine Beklang einem anberweltigen Beruf gewidmet, ober 
fi längere Zeit außerhalb Berlin aufgehalten Haben, kann die Forttſetzung 
ihres Unterrichts. in hieſigen Schulen nicht eher geftattet werben, als bis fie 

ſich über ihre Beſchaͤftigung in der Zwiſchenzelt auf glaubhafte Weiſe ausge, 
wieſen haben. Berlin, den 25. April 1831. 
Koͤnigl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


——  — — — —  —_ — i 


perſonalchronik. 

Nachbenaunte Frauen ſind als Hebammen apptobirt worden, nachdem dieſelben 
den vorſchriftsmaͤßlgen Hebammen ⸗ Unterricht genoſſen, und in ber mit ihnen ange⸗ 
ſtellten Prüfung nachſtehendermaßen beſtanden ſind: 

A. vorzuͤglich gut beſtanden; | 
1) verehelichte re Bohm geb. Nauen zu Brunne im Oftpavelländifchen 
€ i } \ 


2) n Dorothee Mertens geb. Piefk zu Lenzen, 
3) » Sabine Falk geb. Berker zu Dabergog Im Ruppinfhen Kreiſe. 
B. ſehr gut beftanben; 
1) verehellchte Karoline Rogahn geb. Mietcke zu Narfenom, 
2) + 7,Marie Edelmann geb. Beiſe gu Alt-Ruppin, 
3) ’ Karoline Wilke geb. von Arnim zu Spandau, 
4) ’ Louiſe Giercke geb. Gierow zu Seehauſen im Angermünder 


Krelſe 
5) Witwe — Tode geb. Häler zu, Zürftenwerber im Prenzlowfchen 
reife 


6) verehelichte er Blenk geb. Groſchoff zu Parey im Oſthavellaͤndiſchen 
i reiſe. 


C. gut beſtanden; 


4) verehelichte en geb: Heifeler zu Linum im Oſthavellaͤndiſchen 
reiſe/ 2 
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2) verehelichte Pat oe geb. Defterwig zu Reetz im Zauch /Belzigſchen 
3) FE Aufn Lebrecht geb. Schultz zu Friedrichswalde im Templlner 


Kre c, 
Karoline Brauns geb.. Kaſelowski in Potsdam, 
Wittwe Karoline Setzkorn geb. Wendt zu Steinbeck im Oberbarnimſchen 


Kreiſe, 
6) verehellchte Roſine Richter geb. Waͤſch zu Froͤhden Im JZuͤterbogk⸗Lucken⸗ 
waldſchen Kreiſe, 
7) ⸗ Wilßelmine Müller geb. Schüg zu Alt» Wriegen Im Obsrbars 
nimſchen Kreife, 
8) ’ Dorothee Dalober geb. Lehmann zu Luckenwalde, 
9) Chriſtiane Donath geb, Kunge zu Buckow Im Juͤterbogk⸗Lucken⸗ 
waldfchen Kreife, 
10) N Da Bartig geb. Redien zu Tarmow Im Oſthavellaͤndiſchen 
reile 
11) , Neumann geb. Benfh zu Wulfow im Ruppinfchen 
reiſe, 
42) Anna Parthler geb. Gruͤneberg zu Ragoͤſen im Zauch ⸗ Beljigs 
ſchen Kreiſe, 
13) ⸗ Sophie Mehlberg geb. Reinholtz zu Wolfshagen im Prenzlow⸗ 
ſchen Kreiſe, 
14) + — Buͤgner geb. Treubrod zu Luͤtte im Zauch ⸗ Belalg⸗ 
ſchen Reife, . 
15) , Louife Hartmann geb. Wegener zu Plaue im Wefigavellän 
bifchen Kreiſe, 
16) ⸗ Wilhelmine Pinkert geb. Turley zu Dahme, 
17) ’ er Mensr geb. Pohlmann zu Lögow im Kupplufchen 
reife 
Die sub A 1 bis 3 bemerften Hebammen Haben wegen Ihres Sleißre und gu⸗ 
ten ſittlichen Betragens ein Gebaͤhrbette als Prämie erhalten. 
ch —— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wegen Reparatur ber Floßſchleuſe zu Lychen wird dieſelbe waͤhrend des Dos 
nats Juni d. J. gefperrt fein. 
Potsdam, den 6. Mai 1531. 


k 


Königl. Regierung. Abepeilung des Innern, 
m 
(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- 
zum 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


1ten Stüd des Amtsblatts der 
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und der Stadt Berlin. 





. Die Haupt » Verſammlung ber Bitglicer 


der Zivil Waifen = Verforgungsanflalt für die 
Städte Berlin, Potsdam und den Potöpamer 
Regierungebezirf, wird in biefem Jahre Mitte 
wochs den 25. d. M., Vormittags um 10 Uhr, 
im Saale-des Zivils Waifeubayfes in der Ber⸗ 
‚ Iiner Straße Statt finden,, und werben hierzu 
ſaͤmmtliche Theilnchmer der Stiftung mit der 
Bemerkung eingeladen, daß von Geiten bed 
Maifenamtes Rechenfchaft über die Verwaltung 
des verfloffenen Jahres abgelegt, und der Etat 


für das gegenwärtige Jahr zur Pröfung und - 


Genehmigung vorgelegt werden wird, 
Potsdam, den 4. Mai 1831. 
“ Das Zivil: Waifenamt, 


© Das in ber Wallfiraße Nr. 91 belegene Kb⸗ 
nigliche Eifenmagazin foll verfauft, den Umftänz 


den nach auf mehrere Jahre vermicthet werden, 
Zu diefem Zweck haben wir einen Termin auf 
den 15. Juni db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle anbe⸗ 
raumt. Dad Grundſtück kann alle Tage Vors 
mittagd von 9 bis 14 Uhr befeben werden, 
und die Zare, fo wie die Bedingungen des 
Verlaufs und ber Vermiethung, Hegen in uns 
ferer Regiſtratur, Lindenſtraße Nr. 46, täglich 
von Morgend 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 
yur Einficht bereit, 
Berlin, den 29. April 1831. 


Königl. Oder⸗Bergamt für die Brandenburgs 
Preußiſchen Provinzen, 


Es follen: 2 

2) bie im Oſt⸗Havellaͤndiſchen Kreife, 1 Meile 
von Potsdam und Spanduw, 3 Meilen 
von Berlin und 3 Meile von der Havel 
—— Ritterguͤter Groß⸗ Glienicke und 

allgow, 

b) die Jagd in Groß⸗Glienicke, 

e) bie Jagd in Dallgow, s 

d) die Ziegelci in GroßsGlienide, 


e) die Fiſcherei und 
f) ber Weinberg in Groß = Glienide, 


jedes befonderd, auf 3 Jahre, von Johannis 


1831 bis dahin 1834, oͤffentlich meiftbietend in 
dem auf den 1. Juni d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Kammerge⸗ 
richts⸗ Affeffor Herrn. von Albensleben im 
Kammergericht angeſetzten Termine verpachtet 
werden, und konnen die Haupt⸗Pachtbedingun⸗ 
gen und ber Ertragdanfchlag ſowohl in der Res 
giftratur des Kammergerichts, als auch bei dem 
Gutsbeſitzer Simon in Baatzlow bei Wrietzen 
a. d. Oder, und bei dem Sequeſtor, a 
mann vom Pfuhl in Groß: Blienide ſelbſt, 
14 Tage vor dem Termine, eingefehen werben, 
Died wird ben Padhtluftigen befannt ger 
macht, mit der Zuficherung, daß demjenigen, 
der in dem gedachten Termine Meiftbietender 
bleiben wird, fall® Feine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten‘, die Pacht zugefchlagen werden foll, 
Berlin, dew 18, April 1831, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Stedbrief. 
® Um 4. d. M., Morgens gegen 9 Uhr; ift 
die 14 Jahr alte Tochter ded hiefigen Arbeits— 
manned Radecke, Vornamens Bertha, in der 
Kammer der verfchloffen gemwefenen Wohnung 
ihres Vaters erhenkt gefunden worden, Der 
Vater felbft, der Arbeitsmann Ebriftian Ras 
Dede, ift der That dringend —— er hat 
am gedachten Tage früh um 6 Uhr feine Woh⸗ 
nung verlaffen, und fein Aufenthalt ift did heute 
nicht zu ermitteln gewefen. Die bffentlichen Bes 
hoͤrben ded ns und Auslanded werden hiermit 
ergebenft erfucht, auf den undgm.mäher bezeich⸗ 
neten ıc. Radede ein bifondered Augenmerk 
zu richten, denfelben im Betretuugsfalle zu vers 
haften, unter ficherer Begleitung bierber trans⸗ 
portiren und an die Gefängniß= Erpebition ‚der 
Stadtvoigtei abliefern zu laffen. Wir verfichern 
die ungefäumte Erftıttung aller Koften, und 
indbefondere den verchrlichen el des Aus⸗ 


86 


landes bie Erwieberung gleicher rechtlicher Ge⸗ 
gendienfte, Berlin, den 5. Mai 1831. 
Die Krimminals Deputation des Königl, 
Stadtgerichts. 
Perſoubeſchreibung. 

Der Arbeitsmann Chriſtian Radecke iſt 
38 Jahr alt, aus Hundskopf in Preußen ges 
bürtig, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat hellbraune, 
de Stim bebedende Haare, graue Augen, 
längliche Naſe, einen aufgeworfenen Mund, 
ein rundes volles Geſicht, gefunde Geſichts— 


farbe, dunfelblonden Bart und eine unterſetzte 


Statur. Bei feiner Entfernung ift er bekleidet 
ewefen mit einer blauen Tuchjacke, blauen 
chhoſen, blauer Tuchmuͤtze Mit ledernem 
Schirm, rothbunt geſtreifter Weſte, weißgeſtick⸗ 
tem Chemiſet, weißem Halstuche und neuen 
ledernen Halbjtiefeln, ; 


® Der mittelft Steckbriefs vom 19, 2 d. J. 
verfolgte, angebliche Forſtkandidat Karl Frie⸗ 
drich Wilhelm Jungk, iſt ergriffen und zur 
Stadtvoigtei abgeliefert worden. 
Berlin, den 30. April 1831. 
Die Kriminal⸗Deputation bed Koͤnigl. 
Stadtgerichts. 


* Da der mittelft Steckbriefs vom 17. Januar 
d. J. (Ertroblatt zum diesjährigen Aten Etlide 
des Amtsblatts) verfolgte Dienftnecht Johann 
Gottlieb Gräfe aud Nauendorf bei Schlieben 
nunmehr wieder aufgegriffen ift, fo wird ber 
obige Steckbrief hiermit annullirt. 
Belzig, den 2, Mai 1831. 
Königl. Landrat Zauch⸗Belzigſchen Kreifes, 
* v. Tſchirſchky. 


⸗Wegen Neubaues zweier Bruͤcken auf dem 
Damme zwiſchen Neuwerder und Dreetz iſt die 
Paſſage von Rathenow über Dreetz nach Wu 
fterhaufen an der Doſſe vom 16. Mai d. J. 
bis 6. Juni d, J. gefperrt, und müjfen Reis 
fende während diefer Zeit den Weg über Etblln, 
Gaarz und Ei dorf nehmen. 
Dreetz, den 3. Mai 1831, 
Kdnigl, Preuß. Amt Neuftadt a, d. Doffe hier, 


” Don dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt: 

gericht wird hierdurch befannt gemacht, daß in 

den, der Jurisdiktion beffelben untermorfenen 

I für dad Jahr 1831 folgende Forſt⸗ 
rafs Gerichtötage angefet find, " 


I. Für bie Forft Mübhlenbed. 
Am 3. Novenber 1831 und 34. Januar 1832, 
zu Forſthaus Muͤhlenbeck bei Schönwalde, 

Il, Für die Forft Oranienburg, 
Am 9, Auguft 1831 und 7. Februar 1832, an 
hiefiger Gerichteftelle, 

III. Für die Forſt Neubolland, 
Um 16. Auguft 1831 und 14. Februar 1832, 
eben fall® an Hiefiger Gerichtöftelle, 

Dranienburg, den 4, Mai 1831, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


® Die Arbeitöfräfte von 100 bis 130 Zuͤcht⸗ 
lingen beiberlei Geſchlechts, follen einem folis 
den Unternehmer kontraktmaͤßig für billiged Taz. - 
gelohn Überlaffen werden, und fbnnen auf Ver— 
langen auch Mollfpinn » Mafchinen übergeben 
werden. Dad Nähere ift zu erfahren bei der Bere 
waltungsbehörbe der Königl. Etrafs und Beffes 


rungsanſtalt zu Brandenburg, 


® Die Anfuhr von einigen Millionen Ziegeln 
von mehreren zwijchen Landsberg und Pofen 
an der Wurthe belegenen Ziegeleien, zum e# 
ftungebau in Pofen firomaufwärts, während 
des Laufes dieſes Eommers, foll verdungen 
werben. Echiffer, die diefen Transport im Gan⸗ 
zen oder tbeilweife, zu übernchmen geneigt find, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Bedingune 
gen, nach Berfchiedenheit der Entfernungen, 
fpäteftens bis zum 22. Mai d. 3. au den Uns 
terzeichneten portofrei einzuſenden, worauf mit 
den Mindeftfordernden das weiter Erforderliche 
verabredet, auch nach deren Wunſch förmliche 
Kontrafte abgefchloffen werden follen, 

Poſen, den 29, April 1831. 

—— von Prittwitz, 

Ingenieur⸗Hauptmann und 

Feſtungsbau⸗Direktor. 


Der zeitige Beſitzer des Fideikomißgutes 
Paſſow, Augermuͤnder Kreiſes, hat am 13. Fe⸗ 
druar 1827 mit der Gemeinde daſelbſt über 
bie Abldfung einer Hutungs⸗Servitut ein ges 
richtliches Abkommen getroffen, welches den uns 
defannten Anwärtern des befagten Guts zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame dffentlich bes 
fannt gemacht wird, mit ven Beifuͤgen, daß, 
wenn fie ſich nicht binnen J Monaten, und 
ſpaͤteſtens in termine 


u den 9, Juni d. J. 

bei uns melden, ſie ihrer Einwendungen ver⸗ 

luſtig geben. Paſſow, ben 23. Februar 1831. 
Das Patrimonialgericht von Paſſow. 


Die am rechten Havelufer unterhalb Spau⸗ 
dau belegene ſogenannte Schwemmhaͤfenwieſe 
von 10 Morgen 70 [Ruthen Flaͤcheninhalt, 
welche auf 3740 Thlr. Kourant gerichtlid ab« 
geſchaͤtzt worden, foll Schuldenhalber dffentlich 
an den Meifibietenden verfauft werden, 

Die Bietungstermine find auf 

ben 10, Februar, den 14. April und 
ben 16. uni 1831, 
Vormittags 10 Uhr, wovonber letzte peremz 
toriich iſt, angefeht, zu welchem beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufluftige, behufs ber Abgabe 
ihrer. Gebote, eingeladen werden, 

Erinnerungen gegen die Tare koͤnnen nur 
bis 4 Wochen vor dem Termine angebracht, 
und diefe feldft kann täglich Vormittags in unfes 
rer Regiſtratur eingefchen werden. 

Epandau, den 15. November 1830. 

Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Auf den Antrag der Erben haben wir das 
zum Nachlaſſe des Echulzen Karl Chriftian E ne 
gel gebörige Lehnfchulzengut zu Sommerfeld, 
dad erfl. der in der Feuerfaffe zu 1949 Thlr. 
5 Egr. verficherten Gedäude, auf 3256 Thlr. 
4 Cor. 3 Pf. abgefbäßt worden, und wozu 
9 Morgen 144 [MRutben Ader, 41 Mor: 
gen 112 [IRuthen MWiefen, 88 Morgen 14 
Muthen Hätung, und aufierdem eine Meine 
Heide gehbren, zur Eubhaftation geftellt, und 

3 Bietungstermine auf 

den 26. Februar P. J., Vormittags 11 Uhr, 

den 26. Wert? J., Vormittags 11 Ahr, 
beibe in ber n Gerichföftube, 

den 25. Juni, J., Vormittags 14 Uhr, 
in dem ſubhaſtirten Grundftüde in Sommers 

onberaumt, wozu wir Kaufluftige mit 
dem Bemerken einlaven, daß der Zuſchlag les 
diglih von den Beſitzern abhängt. 

Cremmen, ben 10. Dezember 1830, 

Koͤnigl. Land» und Etadtgericht. 


® Das zu Marwitz belegene, dem Gaſtwirth 
Ehmidt unb a re Breits 


ſchuch gehörige, auf 3486 Thlr. 26 Sgr. 9 PL 
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abgefhäßte Kruggut, foll wegen rheftänbiger- 


Abgaben in den auf 
den 21. Januar und 22, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gemdhnlicher Ger 

richtöftelle und 
ben 30, Mai db, = 
Vormittags 10 Uhr, in Marwi 
Terminen oͤffentlich an den 
verkauft werben, 
Dranicnburg, ben 5. Januar 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


"Die zum Nadylaffe des Rentier Schulze 
ehörigen, im Hypothekenbuche der Stadt Bie⸗ 
enthal Band I Nr. 21 aufgeführten, auf 1265 
Thlr. 25 Sgr. gefchäßten Ländereien, nebft 
Scheune, find auf den Antrag der Erben zur 
Eubhaftafion geftellt, und der Bietungdtermin 


ben 30, Mai d. J., 


ift auf 
Mittags 12 Uhr, in Bieſenthal angefetst. Dies 
wird hierdurch befannt gemacht. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 28. Februar 1831, 
Königk. Juſtizamt Bieſenthal. 


Das Koſſaͤthengut' des Gottfried Bergholz 
zu Falkenhagen, welches gerichtlich auf 1000 
Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll, Schuldenhalber, oͤf⸗ 
fentlich meiſtbietend verkauft werden. Es iſt 
dazu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 16. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Be— 
merken eingeladen werden,. baß die Tare, gegen 
wilde nur bis 4 Wochen vor dem Termine 
Ausſtellungen gemacht werben fünnen, täglich 
Vormittags in unferer Regiftratur eingefehen 
werben: kann, Spandau, den 18. März 1831, 
Kdnigl. Preuß, Zuftizamt allhier, 


Das zum Nachlaffe der Ehefrau des Kolos 
niften Schmidt, geborne Gärtner, verehelicht 
gewefene Thiele gehörige, zu Johannisthal bei 
Köpnick belegene Roloniftengut ift mit ber Tare 
von 392 Thir. 23 Ser. 1 Pf., welche täglich) 
in der Wohnung des Gerichtöhaliers, Zügen 
firaße Nr. 19, unb im wrong eg zu oe 
bannisthal eingefeben werden kann, Theilungde 
halber, zur Eubhaftation geflellt, und dba in 
dem, am 11, Januar d, J. angeftandenen Ti- 


anftehenben 
eiftbietenden. 


— 
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itafiondtermine keln annehmliches Gebot er 
Igt ift, fo ift ein nıuer Termin auf 
Rn ben 30, Juni d. J., 
Vormittags 41 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Sohanniethal angefegt, zu welchen Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf 
die nadı Verlauf ded Termin etwa eingehenden 
Gebote nicht weiter gerhfichtiget werden fol; 
Berlin, den 10, .April 1831. 
Die Patrimonialgerichte von Zohannisthal, 


Die Bürgerftellen und übrigen Grunbbefize 
ger zu Lenzen in ver Priegnig beabfichtigen bie 
Zufammenlegung ihrer Acder und Wiefen und 


die a Erparation der Hütung und Hola 


zung, fo wie die Abfindung der Hltungsberechs 
tigten, wozu unter andern die Gemeinden Guns 
dom und Kürbid gebören, und ed ift mir bie 
Leitung der Sache Übertragen. 

Auf den Unfrag der bekannten Sintereffens 
ten mache ich nun diefe Eeparation den etwa 
vorhandenen unbelannten Sntereffenten hierdurch 
Öffentlich bekannt, und uͤberlaſſe es allen denje⸗ 
nigen, die dabei ein ntereffe zu haben, vers 
meinen, fi) in dem auf 

den 5. Zuli 41831, 


Vormittags 14 Uhr, allbier in meiner Behaus 
fung anftehenden Termine oder bis zur ſolchem 
zu melden, und zu erflären, ob fie bei den fers 
nern Verhandlungen zugezogen fein wollen, 

Alle unbekannte Intereſſenten, welche fich 
nicht fpäteftens vor dem gedachten Termine mels 
den, müffen nad Vorſchrift des Gefeßes vom 
7. Zuni 1821, die Gemeinheitstheitung gegen 
ſich gelten laffen, und werden mit feinen Eins 
wendungen dagegen, feloft im Fall einer Ver⸗ 
Lesung, gehbdrt werden, 

Havelberg, den 17. April 4831. 

Vigore commissionis. 


Henning, Juſtiz-Kommiſſionsrath. 


Dad im Hypothekenbuche von Niederfinow 
Mr. VII aufgeführte, auf 1117 Thlr. 25 Sgr. 
6 Pf. geichäßte Fiſchergut ded Michael Gräwe 
au Niederfinow, ift Schuldenhalber zum öffents 
lichen Verkauf geftellt, und der Bietungstermin 


auf den 9, Zuli d, J., 





Vormittags 11 Ahr, bierfelbft angefiellt. Dies 
wird hierturch bekannt gemacht. 
Neuſtadt- Eberöwalde, den 18. April 1831, 
Königl. Juſtizamt Chorin. 


Ich beabfichtige, meine Grundſtücke, naͤmlich: 

1) die in Lychen belegene, in einem maffiven 
zweiftöfigen Wohnhaufe vorhandene Wafr 
fermüble, ' 

2) die hiefige Schneidemuͤhle, 

3) das nabe bei Lychen belegene Etabliffer 
ment Bohmshoff, nebft famnrtlichen Wirth 
fbaftögebäuden, Aeckern, MWiefen und fon 
ftigen ——— 

4) ſechs Gaͤrten und vier Scheunen, 

am 20, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt in meiner Woh—⸗ 
nung meiſtbietend zu verkaufen. Die Hypothe⸗ 
kenſcheine der Grundſiuͤcke und die Bietungsbe— 


dingungen koͤnnen bier taͤglich eingeſehen werden, 


Kaufluſtige lade ich mit der Zuſicherung 
hlermit ein, daß das Kaufgefchäft, ſofern ein 
annehmliches Gebot erfolgt, ſofort gerichtlich 
vollzogen werden kann. 

Lychen, ben 5. Mai 1831, 

Der Mühlenmeifter Bohm. 


Die abminiftrirende Direktion des Allerhochſt 
genehmigten Feuer: Affefuranzs Verein in 
Yltoma macht hierdurch bekannt, daß fie den 
Herm Karl Eteindorff. zu ihrem Agenten für 
die Stadt Havelberg und Umgegend ernannt 
bat, um in ihrem Namen Verſicherungsantraͤge 
entgegen zu nchmen. Die Statuten deffelben, 
nebſt den zu WVerficherungen erforderlichen Des 
EarationdsFormmlaren, find unentgeltlich bei 
demſelben zu erhalten. 

Mit Anfang des Jahres 1831 wird ber 
Dee ER nn feine Wirkſam⸗ 
eit beginnen, und werden Anmeldungen fofort 
bei. den Agenturen angenommen, Aller Vors 
theil diefed Vereins kommt ausſchließlich den 
Verficherten zu Nuße, da zu Ende eined jeden 
Fahres dffentlich Rechnung abgelegt, und ber 
reine Gewinn, nad Verbältniß der eingezahle 
ten Prämien, ımter die Intereffenten vertheilt; 
werben wird. Witona, den 20. April 1834, 

J. p. Stoppel. H. Roſcher. 
FM. g. Kdbler 
gNöminifirirende Direktoren, 


— — EEE 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu En 
und der Stadt Berlin 


— Stift 0. — | | 


Den 20. Mal 1831, 


Verordnungen und Dekanntmachungen für den Aegietungebesirt Potsdam 
und für Die Stade Berlin. ni * 
Potsdam, den 6. Mai 1831, 
Die Durchſchnittspreiſe von dem Im Monat April 1831 auf dem Markte ju Mr. 61. 
Berlin verkauften Getreide, Nauchfutter ıc. va betragen: Berliner 


1) für den Scheffel Weisen ........ 3 Thaler — Sgr. 1 Pf., Getreide: u. 
2) für den Scheffel Roggen. ....... 1 Thaler 25 Sar. 9 Pf., Fourage⸗ 
3) für den Scheffel große Serfle... .. 4 Thaler 10 Sgr. 3 Pf., Er — 
4) für den Scheffel kleine Gerfle... 1 Thaler 6 Sgr. 4 5ÿf., n 439.5 
5) für den Scheffel Hafer. ..2...... 4 Thaler‘ 3 Sgr, 2 P., Mai, 
6) für den Sceffel Erbfen........- 1 Taler 24 Sa. 6 Pf., 
7) für das Schock Stroh .......... 7 Taler 20 Sgr. 6 P., 
8) für dem Zentner Heu ........... 1 Thaler 3 Sgr. I PM. 
Die Tonne Weißbier Eoftete.. 5 Thaler — Sgr. — Pf., r 
die Tonne Braunbier Foftete.. . 4 Taler — Sgt. — P., 
Das Quart doppelter Kornbranntwein foftete ... 5 Sgr. 6 — 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete ... 3 par. 
Köntal. en Adrpeilung des ses, 
Verordnungen und Bekanntmachungen; ben Begierungebit 1°: F 
Potedam iu, Tom Ey Fi 
‚ den 3. Mai 4831. run 


Das Kongl BinanyMinifterkum dat im Einverfändniß mit dem König!. Miniſte ⸗ Ne) 62; - 
rium für Bewerber: und Hanbeläs Angelegenheiten beſtinnun· Daß es bei Der bis herlgen Kiaſ⸗Tabackt⸗ 
fififaclon der Kreife des hleigen Re gen —— ber Tabacofleuer, wonach ‚feuet- · 

‚4)-dfe-4 reife Deco, Sand laig, Oſt ⸗ und Havelland, zur Zten Rlaffe,, EV - 80Pr; 
2) ” 3 Kreiſe ZüserbogksLu denwalde, Neder ⸗ Barnim und Angermünde, zur 


en Klaſſe, 
3) we 6 Kreife Oben Damm; Deu Ruppin, Reltano, torte, Templin, — 
Weſt/⸗Priegnitz, zur Aten Klaſſe 4. 
— für die Jahre von 1831 bis 1833 sinfchlisglich, verbleiben foll, 
Dies wird Hiermit im Derfolg der Delannımadung vom 21. Zuli 1828 ka 
Ameshlatte von 1828 Beite -168 und 169) zur — —— ebracht. 
Königl. Reglerung. Abtheilung für bie Bermaltung der | indireften Steucen, 
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x ven 8 Generals 
der Durchfeänftes»Martipekife Die Getzeibes 34n*0 und 8* ge en 
— | | x, , für den Monag 


Ne. 63 
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ee Potsdam, den 4. Mai 1831. 
Nr. 64. Mach einem: unterm 20. WM. an ums ergangenen Neferipte der Koͤnigl. Mis 
— nifterien der Finanzen und’ des Innern und der Polizet, fell, in Gemoͤßheit Aller 


tigung für doͤchſter Konigl. Genehmignng/ den zurücgebliebenen Familien der aus dem Bes 
ieh millen Y bes Item Armeeforps abmarfchieten Umteroffijiere und Soldaten, ſtatt des ſelbi⸗ 


„Diglozirs a‘. ge & A 
nmits gen bewilllgten Freien Brennholzes während der verfloſſenen fünf ABintermonare; 
*— ‚eine Geldunterſtũtzung für eine halbe Rlafter harten Knuͤppethotzes Momarlih für 
IM. f I. jede Familie, nach dem’ jedesmaligen Lokalwerthe ober dem am Orte üblichen Preiſe, 
J— jetzt nachtraͤglich fuͤr ſaͤmmtliche fünf Wintermonate gewährt werden 
Pl Die Zahlung dieſer Geldvergütigung geſchieht vorſchußwelſe von den betreffen⸗ 
den Kommunen und zwar auf ben Grund der ſelbigen von bem Negimente und 
Batalllone, bei welchem der Ehemann der Empfaͤngerin ſtede Form einer Nach⸗ 
weifung mitzücheflenden Bercheinigumg =’ © ae RL | 
Es find pierbef, eben“ fo wie Inden Jahren 1813 und 1815, mütterlofe Kin _ 
der auch als eine Familie sanzufeßen, und iſt folchen diefelbe Unterftügung zu gewaͤh ⸗ 
ven, welche ihren Muͤttern geben würde, m 
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Dem zufolge ergeht Hierdurch bie Aufforderung: 
, om Die Frauen der Ilnteroffiziere und Soldaten des Militairs, 
weldes feine Standquartiere verlaffen hat, 
fih) zur Empfangnaßme ber obigen Unterftüßung beim Ortsvorflande zu melden; 
2) amdle Drisnorfiande, 
von dem ber noͤchſten Koͤnigl. Forſt vorgefehten Oberfoͤrſter Nachricht über 
den Rarpreis: bes harten —— einzuziehen, und: dafür zu forgen, 
daß derfelbe danach den Frauen: —— und Gemeinen, auch für 
bie ER Kinder, deren. Au “m. „ausgezahlt werde; ferner bie 
— Bund de en der Empf —— en und ur vorgedachte Der 
7 She gung ber Mitltairchefs. — nach dem ımten abgebructen Sche⸗ 
ma amnzufegenber Liquidatlonen, noch vor Ablauf dieſes Monats dem Kreils⸗ 
Landrathe zur Revifion — 
3) am die Herren Landräthe, ; 
Die Liquldationen ber Oraunpäa gu — und davon eine Haupt⸗ 
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Liquidarlon aufzuftellen, welche, befufs der Erſtattung bes von ben Kommu⸗ 
nen geleifteten VBorfchuffes, bis zum’ 6. k. M. unfehlbar Hier erwartet wird. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern; Abrheilung für-die Verwaltung ber 
direlten — Domaine und Forften. 


ee 4 2 ma 
zue Liquidation des an die Frauen ber Imteroffizlere und Soldaten aus dem Be, 
reich des dritten Armeckorps, fo wie an bie Angehörigen der mutterloſen Kinder 
derfelben verabfolgten Brennholzes während der verfloſſenen fünf Wintermonate. 


Der Empfänger |Truppentpeil,) Klafterzapl Die Dergütung * 





zu welchem des in den beträgt 
z der Ehemann inf ln, an: 
R Dors — ee 2 ber in Nr. ber 
42 verabreich | Forſttaxe 
und Wohnort. der Empfäns|ten Brenn: pro — m 
8 | Zuname. ger gehört. | Holzes. | Kiafter. gr. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 
* —* Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts, welche keine 
i F — eigene Etats haben und im Verbande der HauptsUintergerijte. Galorienfafe ſtehen, 
gangtz Por: werden mit Bezug auf bie Minkfterial» Verfuͤgung vom 16. November v. Si, welche 
to8, hnen uncerm 40. Dezember v. I. jügefertigt worden, in Betreff ‚der Zuftififariom 
des Abgangs» Porto’s dierburch — ber ie Sranfo, Korrespondenz — 
der Beſchelnigung ſolcher ce fo oft dergleichen vorfommen, eine Spe⸗ 
zifikation anzufertigen, worin ber Empfänger, der Beltimmüngeort und Die Befchafs 
fenpeit der Sendung bezelchnet iſt. Die Poſtbeamten find verpflichtet, den Franko⸗ 
Derrag für jeden einzelnen Drief Bin, ufligen, und die Richrigfeh der Spegififatlon 
durch ihre Namensunterfchrift zu —— 
Hierdurch wird die —* für Die ſogenannten Voreö-Kontobücher, deren Hal 
tung den Eingangs: gedachten Gerichten nicht — erſpart. 
Betlin, den 25. April 1831. Koͤnigl. a. Kammer 
— — 


Perfonaldronst. — 
Des Koͤnlgs Majelhäe Haben den, Bandesgericieräi bon Stein 
"zum Regierungsrath und "Sufflariug, bes Konfiftorii und, nl ean vau 
gli der Provinz; Brandenburg zu ernennen geruhet. 

——— — — — 
CHierbei ein Ertrablatt.) 
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Ertra- 


Blatt EZ 


| | | — 
2oſten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





eDas in ber Wallſtraße Nr. 91 belegene Kb⸗ 
nigliche Eiſenmagazin ſoll verkauft, ben Umſtaͤn⸗ 
den nach auf mehrere Jahre vermiethet werden. 
Zu dieſem Zweck haben wir einen Termin auf 
ben 15. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle anbes 
raumt. Dad Grundſtuͤck kann alle Tage Vor⸗ 
mittags von 9 bis 14 Uhr beſehen werben, 
und die Taxe, fo wie bie Bedingungen bed 


Verlaufs und der Vermiethung, liegen in uns 


ferer Regiftratur, Lindenftraße Nr, 46, täglich 
von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 
jur Einficht bereit, 


Berlin, ben 29, April 1831, 


Königl, Ober: Bergamt für die Branbenbu 
Preußifchen Provinzen, Mr 


Stedbrief. 
* Der Urbeitömann oder Dienſtknecht Wie 
bede, ber fich kurze Zeit, Unterfommen fü« 
chend, bier aufhielt, entfernte ſich im vergans 
genen Monat von hier, nachbem er fi) drins 
"gend verdächtig gemacht hatte, feinem Sclafe 
genoffen folgende Sachen entwendet zu haben: 


4) einen dunkelblau tuchenen Leibrod von feis 
nem Tuche mit vergoldeten Metalltndpfen; 

2) ein neues leinened Hemde, roth bezeiche 
wt W. M. Wr. 35 

3) eine Tabadspfeife, deren Rohr ein foge« 
nanntes Weichſelrohr war, von ungefühe 
rer Länge eined Mannsarms; die Spiße 
war von ſchwarzem Horn, mit einem biegs 
famen Schlauche verbunden; der Pfeifens 
fopf war von weißem Porzellan, und « 
ſtand darauf: Hannover, der Abgu 
von gleicher Maffe hatte die Auffchrift: 
Braunschweig; 

4) ein Barbiermeffer mit einfachem ſchwarzen 
Hornſtiel, und mit ſchmaler etwas hohl⸗ 
geihliffener Klinge; 


5) einen Feinen Barbierfplegel; ’ 

6) eine dunkelblaue tuchene Militairmäge mit 
rothem breiten Rande und bergleichen 
ſchmalen Vorftoße im Dedel ber Müße, 
auch mit fchwarzem wachsleinenen Webers 
zuge verſehen; 

7) ein Paar zweinäthige Stiefeln, bls ans 

Knie gehend, noch ganz neu, 

« Da ber Verbächtige fich der gegen ihn zu - 
erdffinenden Unterfuhung durch fein Verſchwin⸗ 
ben entzog, fo werben ſaͤmmtliche refp. Polbe 
zeibehörden ergebenft erfucht, auf ihn vigiliren, 
im Betretungsfalle aber ihn verhaften, fein Bes 
figthum in Befchlag nehmen, und mich deme 
nächt hiervon in Kenntniß feßen zu wollen, 

Potsdam, ben 7. Mai 1831. 


Königl, Polizeis Direktor hieſiger Refibenz, 
Fleſche. 


Perſonbeſchreibung. 

Wiedecke iſt, ſoviel ermittelt wurde, etwa 
25 Jahr alt, er mißt etwa 5 Fuß 3 Zoll, 
fein Geficht ift hager, beffen Farbe bleich, das 
Saar ift bunkelblond, die Nafe etwas lang, 

Belleidet ging er vor feinem Berfchwinden 
von bier mit einem dunkelblauen Tuchuͤberrock 
und mit ſchwarzer Pudelmuͤtze. Näher kann er 
nicht bezeichnet werben. 


* Der ehemalige Solbat Johann Rothkows⸗ 


ky hat angeblich feinen Pag, d. d. Ruͤgenwalde 
ben 10, Februar d. J., ſechs Monate gültig, 
auf der Rldreife von Magdeburg nad) Rügenz 
walde unweit hiefiger Stadt verloren, 
Died wirb bierdurd mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß ber rei mits 
telft Reiferoute zuruͤck dirigirt iſt, u 
lorne Paß zugleich für unguͤltig erflärt, 
Brandenburg, ben 28, April, 1831, 
Der Magiftrat, 
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d der ver 
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Auf dem Domaine: Amte Waltersdorf In 


ber Herrſchaft Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, 24 Meis. 


-Ien von Berlin entfernt, follen mehrere Braus 
Geraͤthſchaften, beftehend aus einer Fupfernen 
Braupfanne und brei großen BrausBottichen 
meiftbietend „verfieigert "werben, wozu auf 

Mittwoch ben 4. Zuni, Vormittags 10 Uhr, 
im Amtds Haufe zu Walterdborf vor Unterzeiche 

‚netem ein Termin anfteht, zu welchem Bie— 
tungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wers 
-ben, baf die gebotenen Kaufgelder im Termin 
-fofort baar bezahlt werben muͤſſen. 
Kdnigs-Wuſterhauſen, ben 12, Mai 1831. 
Im Auftrage der Königl, Regierung zu Potsdam, 
1: Der Bau⸗-Inſpektor Dieme, 


‘® Der biesjährige Johannis⸗Jahrmarkt hiers 
ſelbſt wird mit Genehmigung der Kbnigl, Nee 
gierung zwei Tage fpäter, alfo am 27, Juni 
'd J., fattfinden, 
“ Prenzlau, ben 5, Mai 1831, 
Der Magiftrat, 


Mit höherer Genehmigung wird ber in ben 
biesjährigen Kalendern * den Donnerſtag vor 
Johannis angeſetzte hieſige 2te Kram⸗ und Vieh⸗ 
‚markt am Donnerſtag nad Johannis, den 
30. Juni d. J., bier abgehalten werben, 

“ Altsfandöberg, den 13. Mai. 1831. 
« Der Magiftrat, 


Mir bringen hierdurch zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß bie nach der Bekanntmaͤchung vom 
42. Mai 1527 dem Quartiermeifter Harts 
mann im Königl. Garde : Yufarenregiment zu 
Potsdam angeblich entwenditen beiden Staats⸗ 

Schuldſcheine, 
Mr, 82,236 Litt. G Äber 100 Thlr. und 
Nr; 82,561 Lit. G Über 100 Thlr,, 
wieber zum Vorſchein gefommen find, 
Berlin, ben 7, Mai 1831, 


Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 





Alle biejenigen, welche aus bem, angeblich 
verbrannten Duplitat des zwifchen dem Koffa: 


N —9 
ie 





‚genen, 


“ 


then Chriſtoph Pyrig und dem Koffäthen Pes 
ter Ludwig Scherg zu Barnemig am 5. März 
41829 gefchloffenen gerichtlichen Kauffontrafts, 
aus welchem Erfterer 400 Thlr. Rourant, zu 
4 Prozent zinsbar, zu fordern, und auf dem, 
bem Letzteren zugehdrigen, zu. Barnewiß beler 
r. 17 im Hypothekenbuche verzeichnes 
ten Koffätbengute eingetragen zu fichen hat, 
ald Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand» ober 
fonftige Briefinhaber Anſpruͤche zu baben glaus 
ben, werben nach dem Autrage bed Chriſtoph 
Pyriß hiermit aufgefordert, fich in bem auf 


den 27. Auguft d. J., 


Vormittags 40 Uhr, allhier angeſetzten Yräjue 
bizial-Termine gehörig zu melden, und ihre Anz 
fprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, widri⸗ 
genfalld ihnen ein ewiges Stillfchweigen aufs 
erlegt, gedachtes Duplifat fhr mortifizirt erklärt, 
und ftatt beffelben ein neues ausgefertigt wer⸗ 
ben wird, 
Burg Brandenburg, ben 11. Mai 1831, 
Die Domkapitularifhen Gerichte, 


Dad zu Kanin, Jauch Belziger Kreifed, uns 
ter der Straßenzahl 3 belegene, und Mr, 4 im _ 
bafigen Hypothekenbuche aufgeführte Iweihüfs 
nergut des Peter Neye, foll im Wege der Eres 
fution in ben auf 

ben 25, April und 30, Mai d. J., hier: 
felbft in der Wohnung des Richters, Stadts 
gerichtd-Direftord Jahn, Lindenftraße Nr, 
54, und auf ben 20, Juni d. J. zu Nas 
nin im dafigen Matthesichen Gafihofe, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, j 
angefegten Terminen an ben Meiftbietenben zum 
Kaufe geftellt werben, 


Die Uebereignung bed bezeichneten Grund» 
ſtuͤcks fhr das Meiftgebot im legten peremto⸗ 
rifchen Termine, iſt unter den in dieſem befannt 

machenden Bedingungen zu gewärfigen, wenn 
—* fein geſetzliches Hinderniß eintritt, und 
werben daher fowobl Kaufluftige, ald etwa uns 
bekannte Realintereffenten, die legteren mit der 
befondern Warnung, daß die Realanfprüche der 
Yusbleidenden mit der Anjubifation aufhören, 
und allenfalls nur an bad gebotene Kaufgelo 
vorbehalten bleiben, mit der Belauntmachung 


eingeladen, daß Erlifherimgen gegen: bie auf 


4368 Thlr. audgefallene und beim Geridyte eins 
ufehende Taxe nur bis 4 Wochen vor bem 
Teten Termine zuläffig find, 
Potsdam, ben 25, Februar 1831. 
Das von Rochowſche Patrimoniakgericht 
zu Pleffow, 


Die zum Nachlaſſe ber Wittwe Klofters 
mann gehörenden Grundſtuͤcke zu Putlig, 
=) dad Wohnhaus, zu 200 Thlr. 2 Ser, 
b) das Hausland, zu 100 Thlr. und 
c) brei neue Mäfchgärten, zu 100 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, follen 
am 9. Juni 1834, Vormittags 14 Uhr, 


auf der Gerichtöftube zu Putlig meifibietend 


verkauft werben, h 
Kaufluftige werben zu bem Xermine einges 

laden, und Fönnen bie Taxe mit den Berkaufße 

bedingungen vor dem Termine einfehen, 


Wittenberge, ben 30. März 1831, 
Das. Gericht der Herrſchaft Putlitz. 


Der Erbpachtds Bauerhof bed jehigen Bes 
figer8 Chriſtian Weyer zu News Künkenborf, 
ift Schuldenbalber mit der Tare von 1622 Thlr. 
15 Sgr. fubhaflirt, und ftcht der Bietungs— 
Termin am 5. September d. J., Vormittags 
40 Uhr, zu Dobberzyn an. 

Angermönbe, ben 23. April 1834, 
lich v. Buchfche Gerichte über Dobberzym ze. 


— 


Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
follen folgende, dem Gaftwirtb Frande zu 
eier gehdrige, dafelbft beiegene Grund⸗ 

e, als: 


a) das im Hypothekenbuche Vol. IV Zul. 43 
eingetragene Kruggut mit Gebäuden, einer 
Worth und einer Wiefe, welches, nach Ab⸗ 
zu ber Loften, auf 2480 Thlr. 22 Egr, 

Pf. abgeſchaͤtzt worden, und 
b) Die im Hypothelenbuche Vol. IV Fol. 162 
verzeichneten Koſſaͤthengrundſtuͤcke, beſte⸗ 
hend in einer Viertel⸗Magazinhufe Acker 


J 


und einer Wieſe auf dein ſogenannten Kim⸗ 
melberge, nebſt Zubehör, nach -Ubzug- ber 
Zaften, auf 2086 Thlr. 20 Sgr. taxirt, 
im Wege ber notbiwendigen Subhaftation dfs 
fentlich verkauft werden, 
Zu dieſem Behufe haben wir folgende Bie— 
tungstermine: 
1) am 30. Jimi db. J., 
2) am 30. Auguſt d. J. unb 
3) am 31. Dftober d. J., 
Bormittags 10 Uhr, erfiere beide in ber Bes 
baufung des unterzeichneten Yuftitiaril, letzte— 
ren in dem fubhaflirten Aruggute zu Schlamau 
augefeßt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Loburg, den 25. April 1831. 
Brandt von Linbaufche Gerichte über Schmerwiß. 
Sperling. 


Bon bem unterzeichneten-Patrimonialgericht 
ift dad zum Nachlafi des verfiorbenen Arbeits— 
manned und Eigenthämerd Johann Joachim 
Chriſtian Weber gehdrige, in Grabow in der 
Dftpriegnig belegene, und zu 100 Thlr. Kous 
rant gewärdigte Wohnhaus nebſt Zubehbdr, auf 
den Antrag bed Vormundes der minorennen Ers 
ben, zum Öffentlichen Verkauf geftellt, und ein 
bedfalfiger Bietungetermin auf 

ben 15, Zuli d, J., Vormittags 9 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Grabow angefegt worden. 


Es werben daher alle Beſitz⸗ und Zahlungs 
fühle: eingeladen, in dem anftehenden Termine, 
hre Gebote abzugeben, und wird dem Meifts 
bietenden, wenn fonft Feine geſetzliche Hinder⸗ 
niffe obwalten, bad Grundſtuck unter ben in 
bem Lizitationstermin bekannt zu machenben 
Bedingungen zugefchlagen werben, ba auf die 
fpäterbin eingehenden Gebote nicht weiter reflekz 
tirt werben kann. 


Kyrik, den 5. Mai 1831, 
Das v. Calboſche Patrimonialgericht zu Grabow. 


Joachim Repenthins Koffäthengut zu 
Kletzke, 909 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. tarirt, fol 
am 23, Juni d. J., Vormittags LO Uhr, 
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in borfiger Gerichtäftibe,: miiſtbietend Kheis 
lungshalber verkauft werben. 


Wilsnack, ben 6. Mai 4831. 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht zu 
Kletzke. 


Auf ben Antrag ber Beneſizial-Erben bed 
verftorbenen Bauers und Schulzen Chrijtian 
Lahnwitz zu Brunn, über beffen Nachlaß ber 
erbfchaftliche Liquidationsprozeß erdffnet ift, fols 
Ich die zum Nachlaß gehörigen, zu Brunn bes 
—— drei Bauerhoͤfe, weiche gerichtlich zu 
6961 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf, tarirt find, zuſam⸗ 
men oder auch einzeln, Echuldenhälber, an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, und haben wir 
die Lizitationd » Termine auf 

ben 18, Juli d, J. und 

ben 19, September d. 9, 
jedbedmal Vormittags 41 Uhr, auf hiefigem 
Studtgerichte, den letzten aber, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, auf 
ben 23. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtöſtube zu 
Brunn anberaumt, zu welchen wir Kaufluftige 
hiermit mit bem Bemerken einladen, daß ges 
dachte Grundſtuͤcke, nebft Zubehör, auf ben 
Grund der im leiten Termine aufzunehmenben 
Verhandlung, falld nicht befondere rechtliche 
Unftände es verhindern, dem Meiftbietenden, 
welcher aber feine Befigfähigkeit nachweifen 
muß, zugefchlagen werden follen. 

Die Zare kann in dem Bureau be untere 
fchriebenen Richters täglich eingefehen werden. 


- Mufterhaufen a. d. Doffe, ben 9, Mai 1831, 


Die von Rombergfchen Gerichte zu Brunn, 
. . G e ri ck % ⸗ 





Eine kleine laͤndliche Beſitzung im Dorfe 
Groß⸗Ziethen, zwiſchen Neuſtaͤdt-Eberswalde 
und Angermuͤnde, ber Wittwe des Heegemei⸗ 
ſters Selchow gehoͤrig, beſtehend in einem 
maſſiven Wohnhauſe, Scheune, Stallung, ei⸗ 
nem Meinen Garten und 47 Morgen 28 Quas 


brafruthen Erbpachtölanb von guter Befchafe 
enheit, nebſt einigen Morgen Wiefen, fo für 
aus freier Hand verkauft werden, 


Die näheren Bedingungen find bei ber Bor 
fierin felbft, oder bei vom Wirthfchafts« Zus 
ſpellor Seldhomw zu Amt Neuendorf bei Oder⸗ 
berg zu erfahren, : 


-+ 


* Eammlung breiftimmiger Gefänge flır Ele 
mentarfchulen, von U. 5. Lindemann, Kan 
for. an ber St. Nıikolaifirche in Potsdam, 
After und 2ter Theil, Potsdam, 1831, 


Diefes Büchlein ift In Ziffern abgefaßt, und 
beöhalb ift gemiß allen Elenrentarlehrern bed Ges 
fanges, auch denen, die nach Noten fingen lafs 
fen, ſchon wegen feiner -Wohlfeilheit die Une 
ſchaffung leicht gemacht. Dem erften Theile 
sehen Treffübungen in verfchiedenen Tonarten 
voraus, die zweckmaͤßig auf die Gehörsbildung 
ber Kinder hinwirken. Alle tragen den Stems 
pil eines gehbten Lehrerd an ber Stirn, der die 
verfchiebenen Intervalle der Leitern allmälig ven 
Ohren ber Kinder herbeiführt. Eodann folgen 
breiftimmige Choräle, Die meiften find leicht zu 
treffen, der Eat ift mitunter recht gut, jedoch bat 
ber Berfaffer zuweilen, aus Vorſorge für das 
Leichte, ben frengeren Styl verlaffen. Der erfte 
Theil fchlicht mit ben Meinen üblichen Choͤren 
der Liturgie. Im zweiten Theile findet man 
40 bdreiftimmige Lieder für bie Erweckung relie 
gidfer Gefühle und Beförderung des figurirten 
Gefanged. Die Wahl iſt zweckmaͤßig, der Satz 
leicht, und bie Texte find edel und finnig gewählt, 
— Und fo möge denn auch dieſes Werkchen, 
wie ſchon Andere frühere von bemfelben Vers 
faffer, feiner edlen Beftimmung entgegen geben, 
und auöftreuen helfen die Eaat, bie zu feiner 
Zeit ihre herrlichen Früchte tragen wird. 


Stettin, am 5. Mai 1831. siwe 
Bon biefem Merfe find wieder gebundene 
Eremplare ä 74 Sgr. in ber Horvathſchen 


Buchhandlung in Potsdam und beim Verfaſſer 
vorräthig. ——— 





— — — — 
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Amts- Blatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


— Stil 21. — 


Den 27. Mal 1834. 














Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, den 16. Mat 1831. 
Da bie wegen ber würdigen Feier der Soums und Feſttage, und wegen Ders 
hürung und Störung bes Öffentlichen Gortesdienftes ergangenen Beftimmungen, Inss 
befondere unfere besfaljige Derordnungen vom :22, Qunf 1812 (Amtsblatt 1812 
Stuͤck 26 Nr. 316) und vom 7. Juni 1825 (Amtsblatt 1825 Sud 24 Ne, 
105) hier und da in Vergeſſenheit gefommen zu fein fcheinen, fo ſehen wir uns 

veranlaßt, folche Hier wieberholentlic befannt zu machen: . | 

1) an Sonn» und Fefttagen bürfen von ben Öffentlichen Behörden und Bean 
ten in ber Regel keine Verhandlungen und Gefchäfte. betrieben werden. Sollte 
aber bei dringenden Deranlaffungen eine Ausnahme nöthig fein, fo müflen doc) 
zur die Stunden außer dem gewößnlidyen Gottesdienſte dazu gewäßlt werben. 


2) Insbeſondere wird die Abgaltung der Kantonrevifionen und folder Gefchäfte,- 


wodurd ganze Gemeinen und mehrere Einwohner von dem Befuch ber öffentlis 
chen Gottesverehrung abgezogen werben, an ben Sonn, und Felertagen unterfagt. 
3) Domainenbeamte, Gursherrfaften und deren Stellvertreter, Bauunternehmer 
und Nechnungsführer muͤſſen die Handwerker und Tageloͤhner nicht an ben 
"> Somntagen, fondern am Sonnabend ablohneh. . 
A) An Sonns und Feſttagen foll Niemand zu Hofedienften, noch weniger zu Treibs 
jagden von den Gutsherrſchaften angehalten werden. Eben fo wenig dürfen 
5) Öffentliche Aufzüge der Gewerke, & 
ftatıfinden. 
6) Während bes Gottesdienſtes, ſowohl Vor⸗ als auch Nachmittags, muß aller 
Öffentliche bürgerliche Verkehr rufen: Daher bleiben. während dleſer Zelt die 


Kaufläden der Handelsleute, Bäder, Schlächter ꝛc, die Gewölbe und Boutls 


Een gefchloflen, In den Kaffeehäufern, Wein, Bler» und Branntweinfchänfen 

dürfen Feine Getränke gereicht, oder Gaͤſte gefeßt, auch Feine Spiele geſpielt 

werden; das Fahren ber Bler⸗ und Mehlwagen auf = Straßen, alle mit 
1 


uͤtzengilden oder anderer Geſellſchaften 


9% 


Geräufc verbundene ober ſonſt auffallende. Arbeiten in den Werfftätten und 
vor den Häufern blelben ausgefeßt. Nur allein bie Apotheker dürfen während 
des Gottesbienftes Arzneien verkaufen. 
Die Magifträte und Poligeiobrigkritem jedes Orts, ſowohl in ben Bräbten,ald 
auf dem Lande, haben bie gewoͤ nlichen Stunden, an welchen Bor, und Nach 
mittags bie kirchlichen Verſammlungen als anfängend und ehbigend zu betrach⸗ 
ten find, öffentlich. bekannt. zu machen, und barauf.-zu-haltenr-Daß--während 
diefer feftgefegten Zeit bie vorſtehenden Borfchriften befolgt werben. 
Mit dem legten Verſe des “Liedes, welches unmittelbar vor ber Predigt ger 
fungen wirb, follen bie Türen ber Kirchen von dem Küfter gefchloffen, und 
nur erft mit dem Anfänge des nach der Predigt zu fingenden Liedes wieder 
geöffner werden. Während der Predigt wird von dem, an brechen Klrch⸗ 
thuͤr u beftellenden Thuͤrhuter der Aus und Eingang nur In. dringenden Faͤl⸗ 
len geſtattet. ——— ——— z 
Alles Umpergehen in der Kirche während ber Predigt, fo wie überhaupt jebe 
Störung der Andacht wird verboten. Es müflen daher aud) bie — 
der, welche. ber kirchlichen Erbauung noch’ nicht faͤhlg ſind zurückgewleſen metben, 
Vebertretungen biefer Vorfchriften werden In ‘jedem einzelnen Sale mit willkuͤhr⸗ 
licher Geld+ oder verhälmißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet, und mit Bezug 
auf bie Eingangs’ gedachte Bekanntmachung vom 7. Junf 1825 wird Hierdurd) 
noch beſonders feftgefegt, daß, bei Bermeldung gleicher Strafen, an ben Sons 
und Feiertagen ländliche Gewerbe und Befchäftigungen, fet es auf dem Felde 
und’ in den Gärten, oder in den Scheunen und auf den Höfen, ober Ih ben 
Häufern, In der Negel und nur mit: Ausnahme hoͤchſt dringender Fälle nicht 
Betrieben werden dürfen. "Findet ber Fall einer dringenden Nord Statt, und 
fol namentlich bei ungünftiger Erndtewitterung ein Kirchtag zut Arbelt ber 
nut werben, fo muß Thlcher ber Öbrigfeit zur Ertgeilüng der Erlaubniß an⸗ 
gezeigt, und zugleich der Prediger von ber Letzteren in Kenntniß geſehzt wer⸗ 
den; doch darf auch in diefen Fällen die zu erthellende Erlaubniß ſich nur 
auf die Zeit mach völlig beendetem Sottesdlenſte etſtrecken. * 
Die Ortoobtlgkelten, fo tie ‚bie, Herren Superintendenten und Zei er haben 
darauf zu fehen, daß den vorſtehenden Vorſchriften uͤberall nachgelebt * 
Ze 59 Koͤnigl. Reglerungg.. net oj 
Abiheilung für bie Kirchenverwaltung und das Edulmefen. 
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Potsdam, den 44. Mal 1831, 
Mr. 66. . Die Hohen Miniflerien der geiftlichen; Unterrichts s und "Mebijinal» Ungelegens 
Kirchen⸗ heiten und des Innern Haben ſich bewogen: igefunbden, zum Wieberaupbau: der abs 
ee: gebraunten Pfarrs und Schulgebäude und. zur Mieberherftellung Der bei. diefem 
IL. so, Brande befchädigten Kirche in dem Dorfe Nümbrecht, Reglerungsbezirk Coln, eine 
Mai, Kitchen» und Hauskollekte in allem evangeliſchen Gemeinen ber Monarchie, behufs 


* 
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Unterfhigung ber armen Gemeine, welche durch das fie wiederholt betroffene Brands 
ungluͤck von Mitteln zum Retabliſſement der eingeaͤſcherten Kirchen ⸗ und. ber Schul⸗ 
gebaͤude ganz entbloͤßt iſt, zu bewilligen. 


Mies fordern ‚daher, mit Beziehung auf bie, Selte 172, 173, 246 und 247 


bes Umtsblatts von 1816 befindlichen Verfuͤgungen vom 20. April und 9. Quli 

4816, bie landraͤthlichen Behörden und die Magifträte unfers Negierungsbejirts 

auf, die Hausfollefte, Die Herren Superintendenten und Prediger dagegen die Kits 

chenfollefte zu. veranlaffen, und den Ertrag an die hiefige Haupt » Anftitutens ‚und 

Kommunalkaſſe mictelft volftändigen Lieferzertels einzufenden. Die Magifträte fen 

ben den Ertrag der Kollekte unmittelbar an die gedachte Kaffe rin. | 
; Önfgl. Regierung. - 


FE TR 
ie 


su Denn! 
Kb Eu u GE FT 





Potsdam, den 14. Mat 1831. 


| 8 
nr Ybrhellung für bie Kiechenverwaltung und das Schulweſen. 


| Das Hofe Mintfterlum ber geiftlichen se. Angelegenpeiten hat ſich bewogen gu Mr. 67. 
funden, zur Erbauung eines Berhaufes für die evangelifche Gemeine in dem Kirchen⸗ 


Staͤdtchen Kotvolervo, Kreifes Thorn, bei der großen Armuch diefer Gemeine, wel, follekte, 


he durch mehrmaliges Brandunglüd und erlittenen Hagelfchlag zu Baubelträgen 
gang außer Stande If, eine allgemeine Kollefte in allen evangelifchen Kirchen der 
Monarchie zu bewilligen. 
Witr fordern daher mit Bezug auf die, Seite 172, 173, 246 und 247 des 
Amtsblattes von 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9, Juli 1816, 
bie en Superintendenten und Prediger unfers Regierungsbezirk auf, diefe Kirs 
chenkollekte zu veranlaffen, und den Ertrag an bie hieſige Haupt» Inftitutens und 
Kouumunalkaſſe mittelſt vollftändigen Lieferjettels einzufenden. 
— ER N Köntgl. Reglerung. j 
Abthellung für bie Kirchenverwalmmng und das Schulmefen. 


” Potsdam, den 20. Mal 1831.. 


. 329, 
Mai, 


Ä Nachdem die Lungenfeuche unter dem Rindvieh des Brüffomfchen Amtsvorwerks Me. 68, 
wenhagen im Prenzlowſchen Kreife aufgehört Kat, iſt Die unterm 13, Januar Aufgeho— 


3 (Amtsblatt Seite 17) verfügte Sperre für Rindvieh und Zurter wieder aufs re 


gehoben worden. .  Rönigl Regierung. Abtheilung des Innern, 





"Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober» Bergamts für die Brandenburg 
h i Preußiſchen Provinzen, 


MH Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 412. Februar d. J. wegen des 


Verkaufes der Sperenbetger Gipeſtelne, bringen wir es hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß, daß, außer den Verkaufspreiſen von 30 Thlr. für den Prahm Breun—⸗ 
Gipsfteine auf der Klausdorfer, amd von 24 Thlt. für den Prahm Duͤnger ⸗ Gips⸗ 


I. 563, 
Mai, 


Ne 5. 
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feine auf der Niederloͤhmer Ablage, noch ein befonberes z... von 15 Sgr. 
pro Prahm zuglelich mit der Bezahlung für bie Gipsfleine entrichtet werben muß. 
Derlin, den 7. Mat 1831. t 
Koͤnigl. ObersBergamt für die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die von dem Koͤnigl. lithographiſchen Inſtitute zu Berlin in zwoͤlf Blaͤttern 
gegenwaͤrtig herauskommende Karte des Preußiſchen Staats und der angrenzenden 
Länder iſt in mancher Ruͤckſicht zu empfehlen. Sie iſt in einem: hinreichend großen 
Maaßſtabe (zacssz Der Natur), um, ald Generalkarte betrachtet, noch bie Aufnahme 
mancher Details zugulaffen. Hierzu gehören befonders, eine dem Maaßſtabe ange⸗ 
meffene gute Öndrographie und eine Darftellung der orographifchen Berhältnifle. Es 
find die Grenzen ber Staaten und ihre Unterabtfeilungen, im Preußifchen bis zu ” 
ben landraͤthlichen Kreifen elnfchließlih, die Straßenzüge mit befonderer Hervorhe⸗ 
bung der Chauſſeen, die Poſtkoutſe mit Entfernungsangaben der Stationen angeges 
ben. Bei den Städten iſt die Einwohnerzahl in runden Summen beigefügt, und 
im Preußifchen find noch diejenigen befonders bezeichnet, welche Sitz einer. Regie⸗ 
rung, eines Oberlandesgerichts ıc. find, fowie bie Poftämter, Packhofsſtaͤdte, Steuer 
und Zollämter und dergleichen. 

Don den Nachbarffaaten umfaßt biefelbe, außer den norbbeutfchen Staaten, den 
größten Theil Dännemarfs, Polens, des Oeſterreichiſchen Staats, Balerns, Würs 
tembergs, das norbweitliche Frankreich und Die ganzen Niederlande, 

Der Preis der Karte ift auf vier Thaler geftelle. Außerdem wird auf 12 bes 
ſtellte Eremplare ein Sreieremplar bewilligt; auch find die einzelnen Blätter zum 
Separatverkauf eingerlchtet.  Potsbam, den 30. April 1831. 

Königl. Regierung. 





Wegen Ausfüprung einer Reparatur der Fifchergraben Brüde bei Oranienburg 
wird eine Sperre der Paffage über die gedachte Bruͤcke vom 20, bis inkl. den 25. 
Aunt d. 8, eintreten, welches dem Publikum mit dem Bemerfen befannt gemacht 
wlrd, Daß während biefer Zeit das zwiſchen Oranienburg und Zehdenik gehende 
Fuhrwerk ben Weg über das Gut Friedenthal nehmen muß. e 

Porsdam, den 14. Mal. 1831. Könige. Regierung. Abrheilung bes Innern. 


Behufs ber Ausführung einer nothwendigen Reparatur an der Havelfaufer Bruͤcke 
bei Oranienburg, wird die gedachte Brücke am 18. Zuni d. 3. gefperet feln, und 
muß an dieſem Tage die Paſſage zroifchen Berlin und Oranienburg über Lehnitz 
ſtatifinden. Potsdam, ben 18. Mai 1831. 

Königl. Regierung, Abthellung des Innern. 





Hierbei ein Extrablatt.) 


‚Ertra- 
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Blatt 


Biften Std du 6 Amir der gi Königlichen Sestemg iu Gore 


Ansıin 


mm * u; a. 









NT Böcht m wänfehenewerth if, unter De 
ar re if anf dreifährige: Dienftjeit, 
ur Kompletirung ver nach" fehlenden! 
—— nut» Aller hoͤchſter Kabinetsordre 
sone 17. d. N.bei der dritten Jaͤger⸗ 
Abtheiläng’eingeft; Ut werdeu follenz einige Bhche 
ſenmacher einzuſtellen, ſo werden hiermit Junge 
Leute, wide das Buͤchſenmacher⸗Metier er⸗ 
Pr 2* And'benrii: ber. freiwillige Eintritt 
Dienfizeitben einem sich. felbft 
im —* Truppentheite noch zuſteht, aufges 
ert/ chaſobald als moͤglich hier zu melbon, 
wo fie fofort angenommen werben, wenn ſie 
von Ber? Inidfäk lichen Vehorde oder der Erſatz ⸗ 
Kommiſſion hierzu Erlaubnißſcheine beibringen, 
und hei der adztlichen ——— für tuchtig 
befunden werden : 
 Branbeubürg, ben. 13.. Ma 41831, 4— 
neo Röberziiu: ©, 
——— und· Kommandbeur sber 
Feed Jägers Ubtheitung. 


— * 
Worfichende Bekann machmig ih hlerdurch 
zur: oͤffentlichen ıKenutnig gebracht, © 
Potsédam, den: 16..Mai 1831.) i 
Snigl, Megierung: Msthelluhg des Qunenn 
r” —— — iii —e , 2 


— de⸗ dent Windbruche an ven zum Haupte 
Sorfttailenbezirt Keoffen der Königl, Reviere 
chen und Meppen bereits aufgearbeiteten 
und noch aufzuarbeitenden Brennhdizer ſollen, 
wril der Erfolg der am 7. April d. J. ſtattgefun⸗ 
be Lijitatiomidie hoͤhere Genehmigung nicht 
alten! dat, oh Neuem öffentlich verſtelgert 
an FE It 
— — dieſen Shen if das Mintmum feſt⸗ 


bei — auf ‚3000 Kaftet Eiden, 


Kiefern, 
’ e * : Birken und 
Pr * zZoo ⸗ Espen; 
i Brafchen auf 800 ⸗Eichen, 
ie 9000’ =, Kufern, 


amade der ‚Stadt Berlin 


Dagegen ift das Mortmun befimmt: 
bei Koe Auf ' — Klafter Rn a 


* 


a sie gs“ G 
— ⸗* ee und, 
400: : 
Sei Brafchen — 1100 Ze Eiben und, 
000 


“ Der Lijifations = —* if auf 
ben 13. Junl 1831, 

Vormittags 10 Ur, bier in Franffurf an der 
Dder im hieſigen Reglerungsgebaͤude vor dem 
Forſtmeiſter von MoB anderaumt, und wera 
den Kaufluſtige eingeladen, ſich dazu einzufiuden 
und Ihre Gebote im Termine abzugeben, indem 
Nachgebote nicht angenommen werben. Dagẽe⸗ 
gen wird bie höhere Genehmigung des Verkaufs 
vorbehalten, und £8 follen bie ———— 
alternativ in kleinen Partien, ſodann von jedem 


Reviere im Ganzen, uud zuletzt von beiden aa 


irren zuſammen ausgeboten werden. 


Nür zablungsfähige Käufer, welche im Lens 
ern eine Kaution in Staatspapieren zu depo⸗ 
niren Haben, werden zur Abgabe eined Gebots 
22 „und es wird, dieſe Kaution, welche 
für. das Gefanmite 2000 Thaler ſoll, auf die 
einzelnen · Abtheilungen nach Verhaͤltniß des ini 
demſelben zum Verkauf gebracht werenden Mas 
terigld repartirt werben, 

Noch wird nachrichtlich mitt, daß ble 
Abfuhre des Holzes bis zum Schluffe des Jah⸗ 
res 1833 beendigt fein muß, Aber welchen Zeitz’ 
punkt: hinaus ebenfalls auch Fein Zahlungster⸗ 
min ausgedehnt werden kann; daß ſaͤmmtliche 
Brennhotger den Kaͤufern in den Revieren üͤber⸗ 
wieſen werden, und die Abfuhre Sache ber 
Käufer bleibt, ſo wie auch, daß die dem Ver— 
Faufe zum Grunde liegenden Bedingungen in | 
der biefigen Forſt⸗Regiſtratur ſowohl, als bei 


"der Haupt» Forfikaffe in Kroffen täglich einge: 


fehen, Abfchriften davon aber auch auf portos 
freien Antrag gegen’ Bezahlung ber 
zu erhalten ſiud. * 


9 


Enblic find die Unterförfter angewieſen, bie 
bereits — Hoͤlzer den Kaufliebha⸗ 
bern auf Verlangen nachzuweiſen. 

Frankfurt a. d. O., den 8. Mai 1831. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direlten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung, 
den Wollmarkt zu Stettin betreffend. 

Der hieſige Wollmarkt wird, in die— 
ſem Jahre, wiederum in den Tagen 
ſtattfinden. 

Derſelbe trifft zwiſchen dem Bretlauer, 
der bereits am 6. Juni beendigt ſein wird, und 
dem Berliner Wollmarkt, der mit dem 19. Juni 
beginnt, ſo daß alſo bequeme Zeit bleibt, ſo⸗ 
mohl für Käufer, um noch von Breslau hier⸗ 
ber zum Markte zu kommen, ald aud) für Ver⸗ 
Täufer und Käufer, um noch ben zu Berlin 
zu befuchen, wenn fie Veranlaffung dazu has 
ben follten. 

Die —— Veranſtaltungen die 
Bequemlichkeit des Verkehrs werden auch dies⸗ 
mal getroffen, und bie biefigen Geldinſtitute, 
fo wie angefchene reg eich bierfelbft, 
— —— gg A aaren ar ders 
e ‚ um jebem ungs iß und 
den Geldanweiſungen zu genugen. 

Die Vortheile aus der Lage des Orts auch 

r bad Wollgeſchaͤft, — lich, daß ber 


ransport der Wolle unmittelbar. von bier ab. 


burch große Seeſchiffe, die Oder hinuuter, ber 
See, unb durch verbedite 
anfwärtdö, nad ben Beflimmungsorten erfols 
en kann, bürfen wir-ald ſchon genugſam be= 
annt annehmen; und indem wir hoffen, baf 
auch der biesjährige Markt Käufern und Vers 
kaͤufern gewuͤnſchte Befriedigung gewähre, las 
den wir hierdurch zum frequenten Befuche deds 
felben ein. Stetfin, den -49, April 1831, 

. Die Wollmarttd- Kommiffion, < - 
Ruth. Ebert D. W. Schulte Gribel, 
Lemoniud von Dewig, Müller, 

Rumfchöttel - 


® 8 foll die fchadhafte Bruͤcke auf dem Wege. 


von Epandau nach Schoͤnwalde fiber den gros 


Ben Graben des havellaͤndiſchen Luches durch 


Kahne * ſtrom⸗ 


Neubau hergeſtellt werben; bie Paſſage uͤber 
dieſelbe wird daher auf 14 Tage, nämlich vom 
30, Mai bid 14. Juni d. J. gefperrt, und muß 
während ber Zeit der Weg über Falkenhagen 
und Henningsdorf genommen werben, 
Spandau, ben 16. Mai 1831. -. s 
Königl. Rent» und Polizeiant, 


©. e ber Berfügung Einer Hoch⸗ 
ne tern fo gr aim 
Rentamte Zehdenick gehdrige, auf ber Feldm 
Haft in der Poyn belegene fogenannte Pofts 
ameifterwiefe von 4 Morgen 179 Muthen vers 
äußert werben, Es ficht hierzu ein Lizitationde 
termin auf 22 Er 

ben 8, Juni d. J., Vormittags 41.Uhr, 
auf dem Rentamte Zehbenid an, zu welchem 
Termine Kaufluftige hiermit vorgeladen werben, 
Die Lisitationds Bedingungen liegen auf bem 
Rentamte zur Einficht bereit. 

Rentamt Zehbenid, ben 7. Mai 1834, 


® Die bem Amte Potsdam gehbdrige Koppel⸗ 
fifcherei in der Nuthe von Drewig aufwärts 
nah Saarmund, foll höherer Beftimmung zus 
folge öffentlich verkauft werden, 
Wir haben dazu einen Termin anf 

. Mittwoch ben 1, Juni d. Fr . 
Vormittags 10 Uhr, auf dem biefigen Rents 
amte (Breite Straße Nr. 11) anberaumt, 


und laden zahlungsfäbige Kauflufiige dazu mi! 


bem Bemerken bierburd) ein, daß die Verfaufts 
bedingungen in den Worhentagen, Vormittags, 
bier eingefehen werden- koͤnnen. Das geringfte 
Kaufgeld beträgt 66 Thlr. 20. Sgr., und muß 
ber etwanige Kaͤufer das offerirte Kaufgelb gen 
bei der Zufchlagertheilung, weldye zur Stelle 
erfolgen foll, fir den Fall dad Gebot annehm⸗ 
li befunden wird, baar erlegen, im Termine 
aber mindeften® «5 beffelben als Kaution ges 
ftellen, Potsdam, den 19. Mai 1831. « 
- Königl, Rentamt Potöbam, 


Ebrie t. 

® Der — RegiftraturAlffiftent George 

riedrich Wilhelm Schmidt hat ſich der Volle 
Wen einer — — —— 

ten Freiheitsſtrafe dur e Flucht entzogen. 

Wir —— daher alle Juſtiz⸗ und Polheie 


behdrden des Ins und Auslandes, unter dem 


u 


Erbicten zu kKhnlichen Gegendlenſten, hierdurch, 
auf ihn vigiliren, Ihn im Betreiungsfalle vers 
baften und gegen Erſtattung der Koften an bie 
Snfpeltion bes biefigen Naudvoigtei s Gefäng- 
niffes abliefern zu laſſen. - 
Berlin, ven 19, Mai 1831, 
Königl. Preuß, Kammergerichts = Snquifitoriat. 
Signalement. 
Der ꝛc. Schmidt iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, bagerır Statur, hat fchtwarzbraus 
nes Haar, blaue Augen, ſchwarzen Bart, ovale 
Geſichtsbiſdung, ein rundes Kinn, blaffe Ges 
fichtöfarbe und einen ziemlich großen Mund und 
ſtarke Lippen; er fpricht auffallend den Berli— 
ner Dialeft, und war bei feiner Entfernung 
mit einem blauen Tuchüberrode, langen tuches 
nen DBeinkleidern, einer gelben MWefte, rundem 
Hufe und Furzen Stiefeln bekleidet, 


® Der ehemalige Kaufmann Traffehn if 
am 2,b. M. mit einem unterm 13. Mai v. 5, 
von und audgeftellten und am 2, d. M, viſir⸗ 
ten Paß, Nr. 503, in der Abficht von hier 
nad) Derlin gereift, um Verwandte zu befus 
chen, het aber denmaͤchſt binnen 8 Tagen zu 
feiner Frau und Tochter zurücfehren wollen. 
Es ift feine Ruͤckkehr nach hier fo wenig, wie 
eine Nachricht von ihm erfolgt, und feine Zu— 
rüdgebliebenen vermutben daher, daß ihm auf 


2. Meife ein Unglüc zugeftoßen ſei. Auf 


hren Untrag erfuchen wir daher alle refp. Der 
börben, fo wie fonft Jedermann, wer vom Ver⸗ 
bleiben des Traffehn, deffen Signalement 
und dung unten erfolgt,‘ Kunde hat, ge= 
flat uns fo ſchleunig ald möglich Nachricht 
zu alben, Mathenow, den 16. Mai 1831. 
Der Polizei Magiftrat. 
Bignalement 
Vor: und Familiennanıen: Johann Friedrich 
Zraffebn, Stand: vormals Kaufmann, Wohn: 
und Gchurfdort: Rathenow, Religion: cvanges 
liſch, Alter: 54 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 3olf, 
Kaare: grau melirt, Stirn: frei, Augenbraunen: 
blond, Augen: grau, Naſe und Mund: pro— 
portionirt, Bart: blond, Kinn und Geficht: 
onal, Gefichtöfarbe: bleih, Statur: mittel, 
: IE CH 
Ein gröntuchener Ueberrod‘, eine ſchwarze 
balbjeidene Weſte, zwei Paar ſchwarz geftreifte 


% 


baumwollene lange Eommerheſen, ein vo 
je 


grüntuchene kurze Ektiefeletten,; ein Paar 

weiße wollene Strumpfe, ein Paar mit Mies 
men zugebundene Schuhe, ein hoher runder 
feibenier Nut, ein flächfened altes, geflicktes uns 
gezeichnetes Hemde, ein alter weißer ungezeichs 
ueter Hals tuch. Außerdem führte er mit ſich: 
einen gewöhnlichen braunen Reifeftod, oben 
mit einem Knpll, eine alte braune Brieftafche 
obne Pergament mit einem Beinen ſtaͤhlernen 
Drudihioß. J 


® Der Arbeitsmann Chriftkın Madedie, mes 
gen Ermordung feiner Tochter Bertha durch 
den Stebrief vom 5, d. M. von und verfolgt, 


ift ergriffen und heute zur Stabtvoigtei abger 


‚liefert worden. 


Berlin, den 10. Mai 1831. 


Die Kriminal» Deputation des Konigl. 


® Der von und am 28, April d. J. mit Steck⸗ 
Briefen verfolgte Urbeitsmann ‘Karl Wein ift- 
ergriffen, und zu unferm Kriminalgefängniffe 
zurüdgebradht, e 
NeusRuppin, ben 13, Mai 1831, 


König.‘ Preuß, Etadtgericht, 





® Der unterm 29, April d. J. wegen des 
Suhrmannd Leopold Hoppe erlaffene Steck 
brief ift erlebigt, ern =: 
Wilsnack, den 16. Mai 1831. 
Sreiberrlih zu Putligfches Gericht zu Laadte, 


® Der Kifchlergefelle Karl Friedrich Kühne, 
aus Fürftenwalbe gebürtig und zu Berlin wohn⸗ 
aft, 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, mie 
aunen Haaren und grauen Augen, ‚will feis 
nen am 25. Januar d. J. vom NKönigl. Polis 
zeipräfidio zu Berlin auf ein Fahr audgeftchz 
ten, und zuletzt hier nach Perleberg‘ vifirten 
Reifepaß auf der Tour von hier nad) dem eine 
Dieile entfernten Dorfe Werbelow am 3, d, M, - 
verloren haben. Diefer Reifepaß wird ‚de&halb 
dhr ungliltig erflärt, und folded zur Merbi- - 
wg ewenigen Mißbrauchs hierdurch bekannt 


geniacht. Etradburg I, d. U, den 5. Mai 1831, 


Der Magiftrat, 
21 ® 






* —— ber im, ben. — — us 





4 Karl Friedrich — 
Schloſſergeſelle — 
2 Erna harte Ubhrmachergeſelle Iglau in Mähren|19} "5 3 has. 





wi 


3 ‚N Sole a Lenor Krüger, ehoe im Kolls |18 sh .q blond 
v 1 uſchen 
Johann ee Me Boͤr⸗ Guͤſtrow in Mek⸗42 512 —** 
ning, Schlofferg lenburgſchen Zul 
5 — Sauer, S — er in Steyer⸗ 5] 1jdedgl, 
6 Karl Gräff, Schuhmachergeſelle in Rhein / 17 5] 1jblond- 
7 Vollrad Peters, Mauergeſelle — in Metzl34] 52duntel⸗ 
lenburg .| blond 
8 Heinrich Herrmann yo iel, EStadt Hannover |22] 5|2: blond ü 


Kammachergeſelle 
Peter Heinrids Hartwig Huͤbbe, Roſtock 6 braun 


103 Sotenı Ef Friedrich Preuß, Hof in Baiern 26 5) 6ibesgl, 


Säge 
41 eonife Babır verehel. preu ß, Groß: Kuhnau 125] 4] 10ldunfels 
nebft ihrem 10 Monat alten | bei Deſſau blond 
Kinde Ernſt Friedrih Preuß 
12Auguſt Friedrich Clemens, Schwarmftäbt in |22 
auergefelle Hannover 




















[7 
ww 
an 







Albraım 


—— 9 








13Chriſt. —6 Mauergeſelle Stadt Hannover |26 6|deßgl. 
14 Friedrich Wilheln Jaͤdicke, Berlin, 5* 47 Aſſchwarz ⸗ 
macher ger u. Schuhma⸗ ‚braun |. 


cher In Hamburg 
158aver Magg, Brauergeſelle ka in Bai⸗ 20 


5| 5desgl. 
16 Janatz Ghtler, Schneidergefelle — Leit· 23] 5] 2/blonb 
merig in Böhmen) 
17 Johann Friedrich Julius Müͤl⸗ Beſcuberg in Met 24 5] 2jdesgl, 
ler, Schneidergeſelle lenbu 
18 Friedrich —— — Nagel⸗ *— in 3655 4 braun 
5 
5 
5 
5 


ſchmidtgeſ⸗ 
19 — Schüßler, Echneider: zu in in Sefen 27,515 nel 
20 Iobaum ehe Leufchel, Brenn &nd 27|5|14 rin 
21 Dam, —— Dietrich Roͤhr, Sensurg Holl 24 


blonde ſchmal blond 
Ma 
— Stang, Fleiſchergeſelle Marburg in Heſſen 13 


‘ blend, rund desgl. 


Naus 





[ae | —— ſcht — 
"Bart: Kia Statur. — 7 


mittler. 


48341 Über bi —— — Vagaboude Zune) ie i — 


klein. 
desgl. 


mittler. 





Hein. 
mittler, 
bedgl, 
geſetzt. 
mittler. 


ſchlank traͤgt einen Stutzbart. 








ein, 






8 — oval desgl. 







** 
mittler Jauf der rechten Seite des 

Halſes eine Narbe. 
ſchlank. 


mittler. 


elichwad bedgl. 


mit tel. ., Ibeast.: braun, : |dregl. 
—* ittel deegl. deg. |besgt. 


X 
— * De rünngtüch, 
Er rund 
a} desgl. deögl, laͤnglich desgl. 
deogl. Ihelibraun!oval desögl. die rechte Hand etwas aus⸗ 
————A ER. imÄrtd: gghegen. 
|braum  |beögl, 

gefpalten|idywarz -|läuglich ittler Warzen auf bem Fleinen 
a Singer der rechten Hand, 
vorſte⸗ (blond jdedgl, Ifchlanf der Feine Singer ber rech⸗ 


beud ten Hand ift krumm. 
rund braͤunlich oval ſtark der linke Ze — er 





blond Imunzlich 
wenig rund deögl, 


I 
niet 
* 





— 





oval 






HH 








« 


:4 Stand und Namen, - Geburtsort, Eine aan [et —— 


F braunen, 
- — * dt im We-ſs 5| Sibramm {rund jdraum 


24) obanı, Briebrich Coftlob Mile Altenbu 20| 5] Albeagt, bedeckt 
S ler, Schuhmachergeſelle = —“ — 
25) Ehriftian — ‚ Tuche Erimitſchau in 21) 4] 8blond gewoblbt blond 


machergefi Sachfen | 
26] Karl Paul Büter, Tiſchlergeſelle Teterow im Del: 26 





oe 


5] 8 desgl. bedeckt desgl. 
lenburgſchen 
27|Chriftian Friebrich Lanzend orf, Rudelswaldau in 22)5ſdunkel⸗ hoch dunkel: 
Schneidergefelle Sachſen blond blond 
28Johann nn , Schuhmas Eimfbenbagen im/35| 5) 3braun bedeckt Praun 
chergeſelle Hollſteinſchen 
29 Pe, Dome, Mauergefelle |Bremen 231 5 i blond frund blond 
30|Hieronimus Dirk, Mauergefelle ga Im Holls 132] 5) Albelle. _. frei Braun, . 
. braun 
31 Karl Ludwig Friedrich Shmud, — im 19 5 blond desgl. blond 
Sattlergeſelle Meklenburg 
32 Chriſtian Jalob Wieland, We⸗ Tranzenbach im |26| 5] 51braun niedrig brauu 
bergeſelle Wuͤrtembergſchen 
33 * a Morig Kluge, Dresden 20] 5). 5jfchwarzs |frei ‚jbeögl, 
offergefe‘ braun 
34 Wilhelm Korb, Nabfergefelle Wieſenthal in 41| 5| 5lbraun bedeckt desgl. 
en 
35 Friedrich Hoͤle, Tifchlergefelle rn Fe im Wal |25| 5) 3jblend desgl. |blond 
d 
36 Gottfried Schmidt, Mauergeſelle —— in pe 5) Albelle Tgemötbt |braum 
braun 
37|Ebrifiian Wilhelm Albert, Flei⸗ —— im 26) 5] Albraun bedeckt desgl. 
fchergejelle Saͤchſ. Voigtlande 
38 Karl Aug. Wall mann, Gaͤrtner Dresden 3915 
39 ne Auguſt Frede, Schlof: * im Olden⸗ 2o) 5] 2blond rund desgl. 
ergeſell burgſchen 
40|3ohann Sheiftian Elias Ahle Hamburg 20| -5| Albraum [frei braun 


mann, Mauergefelle | 

4 * Martin Schwerdt-Edthen im Anhält137| 5] 2ldesgl, hoch dbvesgl. 

Jager ſchen gehoͤrig 

42 san fillan, Schuh macher⸗ — ————— im 38) 5) 2blond rund blond 
Wuͤrtembergſchen 


Udesgl. Ibreit blond 
char Jakob Weiland, Me: Zrauzenbad) im |261.5 | F braun  Iniebrig. draum 


43 





bergeſelle Wirtembörgfäen] — 
Kun Philip Willers, Tifchler: rk * 42] 5) 4desgl. bededt Ideögt, 
anndverfchen |" — 
45 Dietrich Joh. Ehriftian Preuß, Gigaster im Han⸗ 25) 5) 6ldunfels beögl. dunkel⸗ 
Schuhmachergeſelle noͤverſchen blond blond 
46Conrad Heue r, Eipuhmaderz Reppner im 27| 5! 6braun |gewöhnl.ibraum 
gefetle Braunſchweigſchen 


— — — —ñ⸗ — —— — 


= 





' 
n 





gewoͤhnl. ſrund braun 
mittel Ibdeögl, wenig 
desgl. Igefpalten blond 
tleinlaͤnglich wenig 
groß breit feinen 
ewöhnl, etwas |b 
gewdh — raun 
mittel rund blond 
braun 
deẽgl. gewohnl. gewöhnt, oval keinen 
beögl, desgl. braun 
desgl. [rund chwarz⸗ 
braun 
breit beögl, braun 
mittel desgl. |blond 
ſpitz desgl. desgl. braun 
blaugram| gewoͤhnl. gewoͤhnl. oval desgl. 


mittel |rumd desgl. 
desgl. desgl. lim Ent⸗ 


u. desſsgl. desgl. blond 
al. gewoͤhnl. oval braun 

a fumpf mittel |rumd röthlich 
blau gemöhnl, gewöhnt. oval braun 

propors [rund desgl. 

tionirt 

groß desgl. desgl. 
mittel |fpiß —* 


\ 


langlicy, |mittler, 


oval 
beögl.. 
deögl. 


| beögl, 


ländlich 


oval 
desgl. 


deögl, 
beögl, 
beögl, 
dedgl, 
beögl, 
hager 
oval 


desgl. 
desgl. 


rund 
oval 
desgl. 
desgl. 
hager 
oval 


desgl. 
klein 
mittler. 
llein. 


mittler. 


desgl. 


desgl. 
klein. 
mittler 
beögl, 
beögl, 
beögl, 
desgl. 
desgl. 


klein. 


mittler. 
desgl. 
desgl. 
beögl, 
desgl. 
klein. 


mittler. 
—— desgl. 
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es ar] wort, Ferner Befondere 
| | Kinn, | Bart, |oear. ot. | —— 


Pockennarben 


ESommerflecke, 


wenig Pockennarben. 


Leberflecke hinter dem line 
ken Ohr. 


uͤber dem rechten Auge 
eine kleine Warze. 


wenig Pockennarben. 





- 400 | u 
Die Bhr elfen unb en Grunbb dffen 
* zu Sue run, <B schti — wi 
g' er un en n 


zumd fi d wie bie Abfindung —* ungsberech 
tigten,. wozu unter anderh die Gemeinden 
dow und Klırbisigehödren, und «8° le 
Leitung ber Sache tibertra 

Auf den Antrag der⸗ amnten’y 
ten mache ich num dieſe Exparation den * 
vorhandenen unbekannten J hierdurch { 
öffentlich befannt, und überlaſſe es allen 
nigen, bie dabei ein Intereſſe zu⸗ ent 
meinen, 1 in den auf » 

den 5 Zuli1B3Q, —* | 

Vormittage 41 Uhr, allhier in Br 
fung anftehenden Termine dder u, 
zu melden, und zu erklären, 
nern Verhandlungen gugego 5 fein 

"Alle unbekannte Intere ann, 
nicht ſpoͤteſtens * gem gedachten N vie 
den, müſſen nach Morfchrife des Gefetes‘ ebſt 
7. Juni 1821, die Gemeinheitstheil u Yu d ungnige 
ſich gelten lafien, er * n — d alten," = 
wendungen bagegen, felb U einer Ders, g des 1 vitde 
letzung, gehort werden, — 9 ung, dub 9a in AR! L 


Havelberg, den 47. April 4031. inf und vogr pen ) a 

Vigore commissromie, 4°") bekrsin| U ol a iler Ro 
Senning,, Juſtig⸗ 1 SufigeNommifioperat, 25 —5* 8 to t er Blich,, 

— 

Einem yachtliftigen put likum dient b en, 4 res ein * le ud Dei 

—* | ea inn⸗ wach) an abe 


it jur Nachricht, da die hiefige Ho 
„ten Pramien, unter di tereſſe — 
"com — ton En 1531 


















J an —— — 











4 Hufen beſtehende Pfarracke 
—* Inventarien und der bivor 










ter⸗ und Sommererndte, zu Fobän —58 app 2 R her, 
auf Zeitpacht ausgethan werden, fol, > a: no % 1 bler. 
ben fib daher Pachtllebha er fü ens Admin lire mund 






| 
s| Berficperung gege 


—— Ru Te 


— Prediger ⁊ gu dn et. 


In der biefigen Propftei iberden am 14, Ju Bei der B 
nid. J.- Vormittags 9 Uhr, und: folgende a PR; Branden 
ge, nachſtehende ed ald: Porzellan, | hab aug 
Gläfer, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Cie fc won $ 3 
fen, Betten, Möbel,. Haus⸗ und Küd geräth,, dan, ‚An * Auflag 
Wagen, Geſchirr, Adergering und eine Kuh, plare für 5 ©pr 

—— 1 


zu nielden, und Na bern Be 
zuſehen. a SS 
den 19, Mai 183 


zum 12, Juni d. J. J hie sr isn * 
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Amts⸗Blatt 


der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin | 


— St 2 —— 


Den 3. Qunt 1834. 











% 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
008 für die Stade Berlin. 
Potsdam, ben 23, Mai 1831. 


‚gemacht, daß Se. Majeftät der König von Schweden und — N — erg 
nig we⸗ fi 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 27. Mat 1831. 
Im Laufe Diefes Sommers ſoll eine milltatrifch »topographifche Wermeflung, etwa Ne. 70, 
12 [Meilen in ber Umgegend von Berlin Statt finden, und durch dazu komman / Militairifchs 
Dirte Offizlere uuter Direftlon des Herrn Majors von Rau ausgeführt werben. topographi⸗ 
Die Herren Offhete werben, wie in frügeren dergleichen Fällen, mit offenen (hhrme im 
‚für die ſes Gefchätt. ausgefertigten Ordres verfchen fein, und indem wir Dies hier» der Gegend 
mit jur allgemeinen Kenutniß bringen, fordern wir mit Bezug auf bie fm Amts von Berlin, 
blatt Seite 118.5eq. erlaflene gleichmäßige Bekanntmachung vom 18. April 1826 L_1240, 
Die. betreffenden Herren Landrärhe, Magifträre, Domalnenbeamte, Forfts und Baus Dal, 
„bediente, Imgleichen bie Ortsobrigkelten und Grundeigenthümer auf, nach Vorſchrift 
der gedachten offsnen Ordres, zur Foͤrderung dieſes müglihen Unternehmens Ihrer 
ne 223 


| 94 
Seits möglichft beizutragen, auch den: Herren Offlzleren alles dasjenige, was fie 
nad) jenen offenen Ordres zu Fordern: berechtigt find, unwelgerlich zu gewähren. 
EEE EN Koͤnlgl. Regierung. Abthellung des Inner. 


N 
\ 
Fur 


er _ Potsdam, den 28. Mai 1831. 
Sr Vom 15. Zunt d. I. ob, fell’ mit Erhebung des Chauffergeldes auf dem fertl⸗ 
Shauffees gen Strecken der Epauffee von ber Löffelbrücfe bei Franjdſiſch ⸗Buchholz bis. Prenz 
geld» Erbes low nad) dem Spauffeegelb» Tarif vom 28. April 1828 begonnen werben, und zwar 
bung auf in dem zur vorläufigen Hebung -errichteren Biden: 7 
—— 4) am Muͤhlenbecker Abwege- bei Franzoſiſch ⸗ Buchholz für 2 Mellen, 
Chauffee 2) jenfeits Baßborf für 44 Melle, und, — 
‘son der: .9) eine ‚Kalbe Melle von Prenlow __ — 
Köffelbrüde für 2 Meilen in jeder Richtung. 
bei Krangde Mies. wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Be " Koͤnlgl. Regierung. 
—— ren Abcheilung fie bie Verwaltung der indirekten Steuern. 
IV 59% —— — — 


Mal. 


wu. s 
— * 


Verordnungen and Bekanntmachungen des KRoͤniggl. Kammergerichts. 
"Me. 10. Die Untergerichte unfers Berirls werden davon in Kenntniß geſetzt, daß den 
portofrei in Ihren Depofitorien befindlichen, an die Juſtizoffizlanten ⸗Wittwenkaſſe als Kerrms 
heit für. ofes Gut abjufendenden Geldern bis zur Höhe don 20 Thlrn, unter ber bei ber 
berenlofe UÜeberſendung zu gebraucenben Bezeichnung: | 


a „Depofitalgelder zum Nießbrauch der guſtihofflzianten ⸗ Wittwenfaffer ⸗ 
dlie Poriofreihelt bewilllgt worden in 
Berlin, den 9. Mai 1831.00 — Königl. Preuß. Kammergericht. 


. f —. 


perſonalchronik. 

Auf den Grund einer Alerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 19. März d. J. iſt der 
Prediger Schulz an bet Sophienkirche ‚in Berlin als -Superintendent der Berliner 
Stadrfuperintendentue berufen und beſtaͤtigt werden. © 10, Sayrd 

Der: Oberlandesgerichts+ Referendarius In: Fraukfurt, Jullus errmaun Michael 
Weigelt, iſt zum Kammergerichts» Aſſeſſor ‚ernannt; imgleichen nb bie bleherigen 
 StadrgerichtssAufeultatoren Franz Karl Orte Hufeland, Wilelm Moris Schmidt 
und Guftao Theodor Regis zu Kammergerichts ; Referendaklen befördert, und die 
Rechtakandidaten Guftav Sofepp Hoffinanm Thröbor Kpirgelit Friedtich Konas, 
Seiedrich Auguft Kahls, Theodor Eduard Körner, Erſt Adolp Lebrun, Karl 
Milpelm Rudolph Neumanı, Au uff, Serdmend N, duded Auguſt 
Schmidt, Karl Wilhelm Ludwig chroͤder, 2ubı 9 J—— ee 
Helnrih Friedtich von Tempelhof als Aufenlratoren bel dem Stadtgerſcht In 


- 
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Berlin,. bie Nechtsfandibaten Ernft Karl Ludivig Herrmann und Karl Friedrich 
Krüger als Aufcultatoren bei dem Land» und Stadtgericht in, Brandenburg, der 
Rechtskandidat Guftav Peter Wilhelm Reinhard als Aufeultator bei dem Lands 

und ‚Stadtgericht in Havelberg, und bee Rechtskandidat Johann Rudolpp News 

bauer als Aufcultator bei der Zuftigfammer der Herrfchaft Schwedt angeftellt und 
verpflichtet worben. 

Die Banfondufteurs Friedrih Hoff und Karl Johann Schrader find in bie 

Relhe ber. Baukondukteurs des hieſigen Regierungsbezirk aufgenommen worden. 

Die Doktoren der Medizin und Epirurgie Herrmann, von Pommer» Eiche, 

- Bllgelm'Benebife Heinrich, / Guſtav Holchoff und-Karl Ferdinand Picht find als 
„psakiifche Aerzte und Operateurs, bie Doktoren ber Medizin und Chirurgie Wil⸗ 

helm Joſeph Lügenkirchen und Bernhard Joſeph Noffum als praftifche Aerzte und 
MWundärzte, der Koͤnlgl. Penſionairarzt, Dr. med. et chir. Emil Cäfar Berndt, 
‚als prafrifcher Arzt und Operateur, und der Kandidat der Chirurgie Friedrich Karl 
Matthes in Prenzlau als Wundarzt zweiter Klaffe und als Geburtapelfer in. ben 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
" "Bon dem Königl. Konſiſtorlum ber Provinz Brandenburg iſt ber Vrebigramiss Prebigts 
Kandidat. Georg Guftav Heinrich Rehfeld, Rektor an der Stadiſchule zu. Zielen⸗ aumts⸗Kan⸗ 
sig, für wahlfaͤhlg zum Predigtamte erllaͤrt worden. ” didat. 


—e———— — —— 


Vermiſchte Machrichten. 
Die blsher unmittelbar durch die Koͤnigl. Bergwerksbehoͤrde verwaltete Spedition 
von Breinfohlen und Koafs zu: Maltſch am der Oder, ift als en gewerkſchafiliches 
Etabliſſement einem von. ben berdeiligten Gewerffchaften gemäßlten Comite zu el 
gener Verwaltung übergeben worden, an welchen Zufchriften unter der Adreſſe feis 
mes dlerzu beftimmten Mitgliedes, des Königl. Kommerzienrarhs Herrn Treutler 
u Mens Weigftein bei Waldenburg, zu richten find, wovon das fommergivende Pu⸗ 
Aun hlerdurch in Kenutniß geſetzt wird. Brieg, den 6. Mai 1831, 
NET er Koͤnlgl. Preuf. bet» Bergamt für: die Schleſiſchen Provinzen: 
u: 4 ⸗ u 4 * F 9— * 


„ i) i * * 
u a ee a Pots dam, ben 27. Mai 1831, 
Borſtehende Bekanntmachung · wird in Gemaͤß helt einer / Requiſition bes Koͤnlgl. 
Dberi Bergames für die Schleſiſchen Provinzen hierdurch zur. Öffenclichen Kenntulß 
gebracht KRonigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ul ber Patochie Boßderf Eyhorie Dreuenbriegen J It "das: neue Geſangbuch 
nach dem einſtiamigen Wunſche der Gemeine amd’ des: Kirchmpatrond,; Herrn Ober⸗ 
forfimeiftee vonLeipgiger, ieingeführt worden... Poredam,:den 6. Mai 1831, 
Königl. Regierung. 
Abthellung Für die Kiechenvermwaltung und das Schulweſen. 
— — 3 — — 
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Megen Reparatım ber Zugbrücke bei Groß, Rörke, Amts Teupig, wird bie Lands 
paſſage über die gedachte Bruͤcke vom 13. bis inkl. 18. Juni d. J. geſpertt fein, 


und muß im biefen Tagen der Weg über Neubrid genommen werden. 
Porsdam, den 31. Mal 1834. Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innen, 


Gefhenfe an Kirhen und Schulen. 

Die Anvalidenpauss Kirche zu Berlin ift von einer ungenannten Kir ern 
mit einer ſchwarzſammetnen Kangelbekleidung, mit Geld geſtickt und mit-gelben: Frans 
gen befeßt, befchenft worden. *8 

Der Kirche in Eiche bei Berlin iſt von dee dortigen Gemeine ein Altatbehang 
und eine Kanzelpulidede von ſchwarzem Merino, und der Kirche zu Blumberg von 
der dafigen Gemeine ebenfalls ein Altarbehang und eine Kanzelpultdeete von feinem 
fhwarzen Tuche, fo wie ein Leichentuch von demſelben Zeuge gefihenft, auch außer⸗ 
dem von ber letztgedachten Gemeine, In Gemelnſchaft mit dem Herrn Patron, ber 
Ankauf und Ausbau eines zweiten Schullokals, groͤßtentheils aus eigenen Mitteln 
bewirkt worben. * J 2 

Der Kommerzlienrath Buſſe zu Luckenwalde, welcher ber Stadtſchule zu Juͤter⸗ 
bogk feine erſte Bildung verdankt, Kat, in Anerkennung feiner früher daſelbſt ges 
noffenen Wohlthaten, den dortigen armen Schülkindern zur verfloffenen Weihnachts⸗ 
feier ein Geſchenk von 25 Thlr. überfandt, mir dem Verſprechen, folches kuͤnftig 
auf feine Lebenszeit alljäprlich wiederholen zu wollen. 

Der Kirche zu Dahnsdorf iſt von einem Unbekannten eln Ernftallner Kronleuch⸗ 
fer, der Kirche zu Cappe von dem Bürger und Butterhaͤnbler Krug fen. in Ber⸗ 
Im eine ſchwarztuchene, mit filbernen Treffen und Troddeln verzierte Kanzelpultdecke, 
der =. zu Golm von dem borigen Gutspächter Lindenberg ein rorhfammer, 
ner, in Seide geſtickter und mit gelbfeidenen Frangen befegter Altar» und. Kanzel, 
behang, imgleichen eine ſchwarzſammetne Ältarpultdecke und drei große Wachskerzen, 
der Kirche zu AltGeltow von dem Gutsbeſitzer Gebell zu Marianenhof zwei große 
weiße Wachslichte, der Kirche zu Pritzhagen von dem Schulzen Bock daſelhſt «ine 
ſchwarzſammetne, mic ſchwarzen Fraugen und ſilbernen Troddeln beſetzte Kanjelpult⸗ 
decke, der Kirche zu Wilmersdorf bei Angermünde von der Frau Majorin von 
Bud ein Altarbehaug von rothem Zirfoffienne und eine rorhfeidene Damaſtdecke 
für -das Altarpult, beides mir ächtflbernen Ftangen beſetzt, der Kirche zu Rapsha⸗ 
gen von dem Zweifüfner Andreas Reibe eine feine ſchwarztuchene —* und 
Kanjeldecke mir gelben Frargen, und von dem dortigen Kuͤſter und Schullehrer 
Lubwig Müller zwei Alturlicyee von weißem Wachs, und endlich ber Kirche zu 
Pevein von dem Bauer und Kirchenvorficher Martin Stimming_ ein Klinge⸗ 
beurel von ſchwarzem Sammet, fo wie von dem Bauer. Ehriftin Schmitzdoxf 
ein Paar große Asarlichte von Wachs zum: Geſchenk gemacht worbeu. 








(Hierdel ein Eytrablatt.) 


Ertra— 


zum 
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Blatt 


22ften Stuͤd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und ber Gtadt Berlin, 


® Dad in ber Wallftrage Nr, 91 belegene Kds 

nigliche Eifenmagazin foll verkauft, den Umftänz 

ten nady auf mehrere Jahre vermiethet werben, 

Zu diefem Zweck baben wir einen Termin: auf 
den 15. Juni d. J., 


i Vormittags 41 Uhr, an Ort und Stelle anbe⸗ 


raumf, Dad Grundfiid kann alle Tage Vor—⸗ 

mittags von 9 bis 14 Uhr befehen werten, 

und die Taxe, fo wie bie Bedingungen des 

Verkaufs und der Vermiethung. liegen in un⸗ 

ferer Regifiratur, Lindenftraße Nr, 46, täglich 

von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 

zur Einficht bereit. . 

Berlin, den 29, April 4831, 

Königl, Ober: Bergamt flr die Brandenburgs 
Preußiſchen Provinzen, 
Stedbriefe 

© Die unten näher fignalifirten Militairfträfs 

linge Karl Wilbelm Vieweg und Karl. Aus 

auf Ferdinand Datom haben heute Gelegens 
heit gefunden, von der Urbeit zu entweichen, 
8 werden daber alle reſp. Miltairs und 

Zivilbehörden dienfiergebenft erfucht, auf felbige 

vigiliren, im Betretungsfalle aber fie arretiren 

und bierher abliefern zu laffen. 
Spandau, den 26. Mai 1831, . 
Königl. Preuß. Kommanbdantur, 
Signalement 

, Karl Wilhelm Vieweg, aus Berlin, Pros 
din, Brandenburg gebürtig, 31 Jahr 4 Monat 
alt, 5 ah 9 Zoll groß, ebangeliſcher Religion, 
baf helleotie Haare, gewdlbte Stiru, braune 
Augen, einen ſcheuen Blick, rothe Augenbraus 
nen, Fulpige mit einer Narbe gezeichnete Nafe, 
gewöhnlichen Mund, im Vordermunde fehlen 

2 Oberzaͤhne, runded Kinn, rotben Bart, ges 

funde und rothe Gelichtäfarbe, längliched Ges 

ficht, ift von ſchlanker Statur, fpricht deutſch 

im gewöhnlichen Dialekt, auch etwas franzoͤſiſch. 

Er war befl.idet mit einer blauen Tuchmuͤtze 
mit rothem Etreifen, blauer Tuchjacke mit ros 
tyeım Kragen, rothen Achfelllappen, rother Pass 





pelirung und gelben Metallknoͤpfen, ſchwarzſei⸗ 
denen Halstuch mit Einlagebinde, feinen grauen 
Zuchbofen mit rother Bieſe und langen Stiefeln. 

Karl Auguſt Ferdinand Datow, aus Crem⸗ 
men, Kreis Oſthavelland, Provinz Branden-⸗ 
burg gebürtig, 26 Jahr 7 Monat alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, evangelifcher Religion, hat braus 
ncd Haar, bedeckte Stirn, braune Augen, einen 
fheuen Blick, braune Augenbraunen, gewoͤhn⸗ 
Ihe Nafe und Mund, die Zähne find vollzaͤh⸗ 


dig, braunen Bart, trägt einen Heinen Stuß- 


bart, bat ein ovales Gejicht, gefunde und rothe 
Geſichtsfarbe, ift kleiner Statur, und fpricht 
deutſch im gembhnlichen Dialekt. 

Er war befleivet mit einer blauen Tuch— 


-müße mit rothem Etreif, einer blauen Tuch— 


jade mit rothem Kragen, rothen Achſelklappen, 
rother Paspelirung und gelben Metallfnöpjen, 
einen blau farirten Haldtuche, ſchwarzer Tuch— 
wefte, einem Vorhemde von gelbem Merino, 
grauen Tuchhoſen uud kurzen Etiefeln, 


® Der unten näher fignahfirte Strafgefangene, 
Gärtner Johann Friedrich Wilbelm Schulze, 
ift heute Nachmittags 3 Uhr von ber Garten— 
arbeit entfprungen. Saͤmmtliche Zivil: und Mir 
lifrirbehdrden werben erfucht, auf venfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, 
und an die wuterzeichnete Behörde nach Bruns 
denburg abliefern zu laſſen. 

Brandenburg, den 26. Mai 1831, 
Königl, VBerwaltungsbehörde der Straf⸗ und 

Defferungsanftalt. 
Signalement i 

- des Johann Friedrich Wilhelm Schul;. 

Geburts: und Wohnort: Berlin, Religton: 
evangelifch, Alter: 34 Jahr, Größe: 5 Fuß 
2 Zoll 2 Strid, Haare: blond, Stirn: frei, Aus 
genbrounen: blond, Augen: blau, Naſe: mittel, 
Mund: Mein, Zähne: vollfiändig, Bart: blond, 
Kinn: ründ, Geſicht: bager, Gefichtöfarbe: fehr 
trank, Statur: ſchlank. Beſondere Kennzeichent 
ffarrer Blick und mir Epilepfte behaftet. 
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Betleibung. 
Graue tucdyene Jade und Weſte, graue Teis 
nene > ‚ lange Stiefeln, braune tuchene 
Muͤtze mit dergleichen Schirm, 


* Der unten näher fignalifirte, begangrnen 
Diebſtahls wegen verbaftete, und im fäten Stück 
bed Biefjöhrigen Kurmärlifhen Amtsblattes bes 
‚reitd erwähnte Dienſtknecht Johann Chriftian 
Friedrich Emler aus Eiegrorhebruch, ift am 
417. d. M. bei Gelegenheit feined Trantportd 
von Rhinow nad Rathenow ben Begleitern 
enffprungen. Saͤmmiliche Zivils und reſpek⸗ 
. tive Militairbehörden werden von und hiermit 
bienftergebenft erfucht, den ꝛc. Emler im Bes 
tretungsfalle arretiren zu laſſen. 
Rhinow, den 19, April 1831. 
Die Gefainmtgerichte im Ländchen Rhinow. 
Signalement. 
Geburtsort: Siegrothsbruch, Religion: evans 
geliſch, Alter: 25 Jahr, Größe: 5 Fuß 25 
. zoll, Haare: blond, Stirn: flach, Augenbraus 
nen: blond, Augen: grau, Nafe: groß, Mund: 
emöhnlich, Zähne; vollzählig, Bart: blond, 
Sas: fpig, Geſicht: ſchmal, Gefichtöfarbe: 
gefund, Etatur: Fein, befondere Kennzcichen: 
Marben am Halſe. 


*In der Nacht vom 26. zum 27. b. M. iſt 
dem Bauer Friedrich Bartel zu Falkenhagen 
ein Pferd, ſchwarzbrauner Wallaͤch, 6 Jahr alt, 
4 Suß 6 bis 7 Zoll hoch, mit weißen Hin— 
terfüßen und Hufen, beionderg kenntlich an eis 
nem weißen Querftricy über der Oberlippe und 
an ben auf dem linken Schenkel eingebrannten 
Buchſtaben F. H., aus der Nachtloppel ents 
wendet worden. Es wirb ein Jeder vor dem 
Ankauf dieſes Pferdes gewarnt, insbeſondere 
aber werden bie Wohllöblichen Obrigkriten und 
Gendarmen erfucht, auf daffelbe genau zu die 
giliren, und im Betretungsfalle und ſolches ge= 
gen Erftattung aller Koften zufenden zu laſſen. 
Spandow, den 27. Mai 1831, 
Königl. Rents und Polizeiamt, 


Ueber Ublöfung der Dienfte und Abgaben, 
welche mebrere Hofiwirtbe zu Garlin dem Herrn 
Landrath von Peters dorff ald zeitigen Fideis 
Tommißbefiter des in der Mefipriegnig gelegenen 
Ritterguts Bootz zu leiſten und zu entrichten 


haben, ſchwebt ein Abldfungsverfahren, womit 
auch fpezielle Eeparationen verbunden. find. 
In Gemaͤßheit des Gefehed vom 7. Juni 
4821 mache ich diefe Ablöfungen und biefe Ges 
meinheitötheilungen den etwanigen unbekannten 
Theilnehmern und Fideikommiß⸗ Anwartern hier⸗ 
durch öffentlich bekannt, und uͤberlaſſe ed allen 
benjenigein, die dabei ein Jutereſſe zu haben vers 
meinen, fi bis zu dem auf 
ben 13. Juli 1831, 
DVormittagd 41 Uhr, allhier in meiner Behaus 
fung anfichenden Termin, oder fpäteftend in 
ſolchem zu melden, und zu erklären, ob fie bei 
ben Verhandlungen zugezogen fein wollen. 
Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß 
nach $ 12 des bezogenen Geſetzes die Abldfune 
en und die Separationen gegen fich gelten lafz 
en, und wird mit feinen Einwendungen .. 
gen, felbft im Falle einer Verlegung gehört 
werben. Havelberg, den 9. Mai 1831, 
igore commıssıoniS. 


Henning, Juſtiz-Kommiſſionsrath. 


Mit hoͤherer Genehmigung wird der in bem 
diesjaͤhrigen Kalendern auf den Donnerflag vor 
Johannis angefeßte hiefige 2te Kramız und Vieh—⸗ 
markt am Donnerftag nah Johannis, dem 
30, $Zuni db. J., bier abgehalten werden, 

AltsLandeberg, den 13. Mai 1531, 

Der Magiftrat. . 


Das im Hypothekenbuche von Niederfinow 
Nr. VII aufgeführte, auf 1117 Thlr. 25 Sgr. 
6. Pf. geichägte Fifcbergut des Michael Gräwe 
zu Niederfinow, ift Schuldenhalber zum öffents 
lien Verkauf gefiellt, und ber Bietungdtermin 

auf den 9, Zuli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, bierfelbft angeftellt. Died 


wird hierturch befannt gemacht. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 18. April 1831. 
Königl, Zuftizamt Chorin. 


Das zum Nachlaffe der Ehefrau bed Kolo⸗ 
niften Schmidt, geborne Gärtner, derehelicht 
gewefene Thiele gehörige, zu Johannisthal bei 
Koͤpnick belegene Koloniftengut ift mit ber Taxe 
von. 392 Thir. 28 Sgr. 4 Pf, welche täglich 
in der Wohnung bed Gerichtöhalters, Jaͤger⸗ 
fi-afe Nr, 19, und im Schulzengericht zu Jo⸗ 
banniethal eingefeben werdek kann, Theilungss 
halber, zur Subhaftation geftellt, und ba in 


ben, am 11. Januar b. J. angeftanbenen Li⸗ 
itationstermine Fein annehmliche® Gebot "ers 
folgt ift, fo ift ein neuer Termin auf 
den 30, Zuni d, J., 

Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Johannisthal angejeht, zu welchem Kaufluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß auf 
die nach Verlauf bed Termind etwa eingehenden 
Gebote nicht weiter gerlicfichtiget werden fol, 

Berlin, den 10, April 1831. 

Die Patrimonialgerichte von Johannisthal. 


Sm Haufe des Seilermeifterd Matthias 
Rottſtock auf der Großſtraße follen 
ben 8. Juni 1831, 
ded Nachmittags um 3 Uhr, 
brei Bierbottige, 
ein Kuͤhlſchiff und 
‚einige DBiergefäße 
dffentlih an den Meiftvietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, 
Xreuenbriegen, den 19. Mai 1831, 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


- Auf Veranlaffung der Hochloͤbl, Mittelmärs 
kiſchen Rit terſchafts⸗ Direktion zu Berlin follen: 
1) die Dem Kittergute Hohen = Finow zufles 
bende Brückenzoil⸗ Einnahıne 
om 13. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Brüdenzellyaufe bei Nieder:Finow, und 
.2) die zu jenem Gute gehörigen 195 Mors 
gen Oderbruchwieſen, ganz ober in einzels 
nen Theilen, 
am 20, Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Ziegeleibaufe zu Amalienhoff, 
an den Meiftbietenden verpachtet werben. 
Died wird bierdurdy mit dem Bemerken bes 
. tannt gemacht, daß, ber Pächter des Brüdens 
zolls eine Kaution von 150 Thlr. befiellen und 
ſogleich im Termine deponiren muß. 
Neufiadts Eberswalde, den 28. Mai 1831, 
Der Juſtizamtmann Schäffer, 


‚Ein fompletes Potsdamer Perfoncnfuhrwert 
mit allem Zubehör ift wegen Krankheit ded Ber 

Gerd zu verkaufen, und Bann fogleich uͤbernom⸗ 
men werden. Auch kann, wenn es verlangt 
wird, die Wohnung dazu gleich überlaffen wers 
den, Das Mäbere ift in Berlin in der Chars 
lotienfiraße Nr, 48 parterre rechts zu erfahren, 


- 
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Ich beabſichtige, meine Grundſtücke, naͤmlich: 
1) die im Lychen belegene, in einem maſſiven 
zweiſtoͤckigen Wohnhauſe vorhandene Wafe 
‚„ fermühle, 
2) tie biefige Schneidemühle, n 
3) dad nahe bei Lychen belegene Etabliffes 
ment Bohmehoff, nebft ſaͤmmtlichen Wirth 
ſchaftsgebaͤuden, Aeckern, Wiefen und fons _ 
‚.. Rligen Zubcehörungen, 5 
4) ſechs Gärten und vier Scheunen, 
am 20, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt in meiner Mohe 
nung meijtbietend zu verkaufen. Die Hppotbes 
Benfcheine der Grundſtuͤcke und bie Bierungdbes 
dingungen können bier täglich eingefehen werden, 
Kaufluflige lade ich mit der Zuficherung 


hiermit ein, daß das Kaufgefchäft, fofern ein 


annehmliched Gebot erfolgt, fofort gerichtlich 
Yollzogen werden kann. 
Lychen, den 5. Mai 1831, 
Der Mübhlenmeifter Bohm. 


Freiwilliger Verkauf oder Verpach— 
tung bed ehemaligen Blumfchen Lehnfchulzens 
Guts zu Rottſtock, J Meile von Brüd, 14 
Meile von Belzig, 14 Meile von Treuenbries 
Gen und 34 Meile von Potsdam belegen. 

Died Gut hat 3 Sichfijche Hufen oder 126 
Morgen, meiftens guten Acer, bedeutende Mies 
fen und Beide, und Feine Abgaben, vielmehr 
erhält deſſelbe jährlich einen Winspel Roggen 
Pacht, bat mehrere Fleiſchzehnten und Hofes 
bienfitage, baare Einnahme, fo wie jährlich 3 
Klafter Ellern⸗Klobenholz aus den Königl. Bufch 
2c., und bedeufende Weide in diefem Bujch ꝛc. 
Der Verkauf oder die Verpachtung fol 
am 12, Jun 1831, Nachmittags um 2 Uhr, 
in dem Wohnbaufe des Schulzengutd unter ehr 
vortheilbafter Bedingung ftattfinden, Wegen der 
Anficht der Wirthſchaftsgebaͤude, welche vor eis 
nigen Jahren neuerbauet find, kann man fi) 
beim jeßigen Pächter Gottliib Blume auf 
dem Schulzenhofe melden, welcher Kberhaupf 
nähere Auskunft ertbeilen wird. 


Ich beabfichtige, mein vor 2 Jahren ganz 
neu erbauted, maſſives und mit Ziegeln gex 
decktes, im Dorfe Golm,-z Etunden von der 
Nefidenz Potsdam belegen Wohnhaus, das 
fich vorzüglich zum Sommeraufenthalt oder zur 
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Anlegung eined Echmiebe-Etabliffements eignet, 
aus freier Hand zu veräußern, und erfuche hiers 
mit ganz ergebenft, etwa hierauf Refleftirende 
mollen fich gefäligft bei mir melden und das 
Haus in Augenſchein nehmen. - 
Golm, den 24. Mai 1831, | 
Der Eigentümer Wernide, 


Ich bin Willend, meine Molkerei von ds 
bannis d. J. an, nach der Mahl des Pächters, 
auf ein ober mehrere Jahre zu verpachten. 

Kebhre bei Brandenburg an ber Havel, ben 
49, Mai 1831, Minterfeld, 


Auf einem Gute bei Berlin wird ein Meier 
efucht. Das Nähere ift in Berlin, Muͤnzſtraße 
dh, 16, eine Treppe hoch links zu erfahren, 


Den refp. Mitgliebern der Meflenburger 
Hagelſchaden⸗ Verficherungds Sozietät zu Neus 
Brandenburg, in der Oft» und Weſt-Priegnitz, 
wird biermit angezeigt, daß ber Herr Major 
von Gräveniß auf Frebne für dieſes Jahr 
die Stelle eined Direltorial» Subflituten für 
bie Priegnig angenommen hat, in welchem bers 
felbe ald Direktor die Taxationen aller Hagels 
ſchaͤden, welche in dem Zeitraume vom 15. Juli 
bid Ende der Erndte in ber Priegnig vorfallen 
-follten, leiten wird. Junerhalb dieſes Zeit: 
raum haben daher die oben bezeichneten Mit— 
glieder dem Herrn Major von Grävenig 
auf Frehne bie Anzeige von einem etwa ents 

andenen Hagelihaden zu machen, welche die⸗ 
era aber nicht von ber gefeglichen Anmel— 
dung des Hagelfchadend bei der Kaffe zu Neus 
Brandenburg entfreiet, mit ber fie daſelbſt die 
Anzeige zu verbinden haben werben, daß ber 
Herr Direktorial: Enbftitut bereitd von dem 
Hagelfchaden in Kenntniß geſetzt worden, 
attey, den 15. Mai 1831. 
von Derken, 
ald Diftrifts> Direktor für die Priegnig. 


Sm bevorfichenden MWollmarft 
werden wir, wie immer, gegen aͤußerſt bil— 
lige Provifion wieder Wolle zum höchſten 
Preife vermitteln, Die Herren Verfäufer, 
welche die an uns vom In⸗ und Auslande zus 
gelangende Einfauftaufträge vorzugöweife 
tonußen wollen, belieben und ihre Proben fo 





nen nicht vergelten. 


fruͤh als möglich vor Anfang bed Wolk 


marfts zujufenden. Die vielfältigen Vor⸗ 
tbeile, welche wir vermöge unferer Thätigkeit, 
Geſchaͤftskenntniſſe und ausgebreiteten Befannts 
eek mit ven bedeutendſten Fabrifanten und 
ollhaͤndlern Englands, bereitd fo manchem 
Oekonomen verſchafft, koͤnnen wohl nicht ganz 
unbekannt ſein. 
Ehrenbaum Ke Comp. 
in Berlin, neue Königefiraße Nr. 51, 
ummeit des Alexanderplatzes, 
Inhaber der Kommiſſionshandlung land⸗ 
wirthſchaftlicher Produkte in Berlin. 


Ein Literatus mit vieljähriger Erfahrung 
und Umſicht wünfcht, gleich oder fpäterhin, als 
Lehrer oder Sefretair, oder beides zugleich bei 
einem Forſt- oder Defonomic-Beamten auf dem 
Lande, gleich viel wo es fei, placirt zu werden. 
Auf portofreie Briefe ertheilt nähere Auskunft 
ber Prediger Häfner in Potsdam, Waiſen⸗ 
und Junkerſtraßen-Ecke Nr. 64, 


Ein in allen Fächern der Lanbwirtbfchaft 
erfihrner Oekonom fucht fogteich oder zu Jos . 
haunis d. J. ein Unterfewwen. Hierauf Res 
fleftirende können das Nähere beim Gaftwirth 
Herrn Voß im rothen Adler in Spanbau ers 
fahren, — — 


Dankſagun 
Brei dem in der Nacht vom erh zum zwei⸗ 
ten Pfingfifeiertage mich betroffenen Brandıms 
glüde hat mir ein großer Theil der -edelmüthis 
gen Bewohner hiefiger Etadt und Umgegend 
fo viel rührende Beweiſe hülfreicher Theilnah⸗ 


me gegeben, daß ich mich dadurch in meiner 


funmervollen Lage ſehr getröftet und erhoben 
fühle, Empfangen Cie dafür, aufopfernde Mens 
ſcheufreunde, meinen innigften Dan?! Aud Ihe 
nen, Wurdige, die Sie mit dir zuborfommends 
fien Uneigennügigkeit fich der Beſtellung meis 
ned. Ackers unterzogen haben, ben Ausdruck 
meiner ganzen Erfenntlichkeit. Ich kann Ih⸗ 
Möge Gott Ihre ſchoͤne 
That belohnen, und Cie nebft Ihren Familien 
dor einem Ähnlichen Schmerzenslooſe, als mir 
jetzt gefallen ift, vaͤterlich bewahren! 
Belzig, den 26. Mai 1531. 
Der Poñhalter und Gaſtwirth Schür. 
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Amts-Blatt 
der. Königlihen Regierung zu Potsdam 
I und der Stadt Berlin 


— Stil 3 — 


Den 10, Jun 1831. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
„Das. diesjährige Tte Stud ber allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Mr. 1287. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 28. April 1831, betreffend die 
Einführung der revldirten Stäbteordnung in die Provinz Sachſen. 
Nr. 1235. Vertrag zwifchen Preußen und Anhalt» Bernburg, die Erneuerung ber 
— Welrtraͤge wegen Anfchließung der verfchiedenen Anhalt» Bernburgfchen Landes 
theile an das Preußifche indirefre Steuerfnftem betreffend. 
Tr. 1239. Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt Bernburg, die Regulirung ber 
= Schlffahrrs, Abgaben auf der Saale betreffend. Beide vom 17. Mil 1831. 


t I —  — —_—____ . 


.: 


. Der Provinzial» Schulratf, Here Dr. Schulz, hat wegen vermehrter Amtsge⸗ 
ſchaͤfte die Entbindung, von den Zenfurgefchäften, welche demfelben zufolge meiner 
Bekanntmachungen vom 18. Dezember 1829 und 30. April 1830 anvertraut wor - 
den waren, niögeludıt, und unter Genehmigung der berreffenden Könige. Miniftes 
tien werben folche dem Kammergerichts» und Pupillenrath Herrn Bardua übers 
tragen werben. % — 

Diefe Anordnung wird hlerdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die⸗ 
felbe mit dem 35. Juni d. 8. zur Ausführung gebracht werben wird. 

Berlin, den 29. Mai 1831. 
* Der Obet ⸗ Praͤſident der Provinz Brandenburg. von Baſſewltz. 


————— 


Vverortdnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezire 

— — Potedam ausſchließlich betreffen. —— 4 
—— | Potsdam, ben 7. Zunf 1831. . ! 

"stern 5. April d. 3. find von den Königl, Minifterien der gelſtlichen, Unters It, 72, 
‚ches und Medizinals Ungelegenpeiten uud des Innern und. der Poltzel folgende Abhaltung 
Derorönungen. und Defannemachungen,. die Abhaltung und Verhütung der afiad, und Ders 
Shen oder. anftectenden Cholera beweffend, ergangen: — a | 


— * 
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bhtung dee 4) Inſtruktion über das bei ber Anhägerimg) der Cholera, fo wie über das bei | 
— Ausbruche derſelben in den Koͤnigl. Preuß. Staaten zu beobachtende 
a 0 fahren; » — EFT Sy, m. a DR nn cr 
„yunl, 2) Bekanntmachung, betteffenb die Borfchrifien: wegen Ehnfuͤhrung der Geſund⸗ 
heitsatteſte fuͤr den Zalk,“daß die zur Abhaltung. der Cholera von ben Grenzen 
bes Könlgl. Peenh. tous angeofonkiea Maeßteheln zut Auefuhrung kom 


men Tollten; 
3) Anftruftion fir die Kbnigl. Kontumagbeamten; 
4) Anmweifung über das Desinfectionsverfaßren bei den aus Gegenden, wo bie. 
Epolera herrſcht, fommenden Reifenden, Waaren und Tieren; 
„5) Anweifung zur Erhaltung ber Geſundhelt und Verhuͤtung der Auſteckung bei 
etwa eintretender Cholera, Epidemie ; . use 
6) Kurze Anweiſung zur Kenntniß und Heilung der Cholera. 

Bon biefen Bekanntmachungen find ſaͤmmtlichen Herten Landraͤthen und Kreis 
ohyſckern unfers Reglerungsbezitks Eremplare zugefertigt, worden, um. fi) von ihrem 
Inhalte forgfäldigft zu unterrichten, und von Demfelben bie. bereeffenden Behörden 
und Mebdizinalperfonen vorläufig in Keuntniß zu. ſetzen. Baar zo 
u Ze König. Regierung. ° Abtheilung bes Innern. 


2 3 : Potsdam, den 29. Mat 1831, 
Me. 73. : Mit Bezug auf bie. Bekanntmachung vom 15. Mat: 1825 (Amtsblatt 1825 
Aufnahme Ne. 91) wird den fümmtlichen DOxssobrigkeiten In unferm Departement hlerdurch 
von Kranz in Erinnerung gebracht, daß Attefte an Franfe Perfonen zur Machfuhung ihrer uns 
ten in Die entgeiblichen Wifnaptme in Die Charktee zu Berlin nut dann etegeflt werden dürfen, 
* 495, wenn eine Benachrlrlgung der jener Anftale vorgefegten Behörde; ſetzt des Könfgl. 
Mi, Suraroriums für die KratttendaussAngelegenpeiten zu Berfit, vbrgezelgt witd day 
Die Aufnahme des Kranfen in die Epacke: erfolgen Anne. Sollten ohne Vorz 
gung einer ſolchen Benachrichtigung dergleichen Päffe oder Atteſte ertheilt werben, 
fo werden die betreffenden Behörden von den in obiger Bekanntmachung gedachten 
nachtpelligen Folgen getroffen. Könige. Regierung. Abthellung des Imern, 


RR A Porsdam, den 29. Mal 1831. 
Ne. 74. Die auf eine frühere Beftimmung bes Königl. Miniſteril des Innern und ber 
Taback⸗ Polijel gegründete Bekanntmachung vom 7. Auguſt 1822, (Amtsblatt Stück 33 
rauchen auf Pie. 162,) wonach das Tabackrauchen auf den Straßen, ohne Ruͤckſicht, ob die Höufer 
——— mit Ziegeln oder mit Stroh und andern Materialien gedeckt find, eine feuergefäßre 
= rg liche. Kontravention enthalten foll, wird Klermit in Gemaͤßhelt anderweiter Neferipte 
Mai, des Königl. Minſſteril des Innern und. ber Polizei vom 11. September und 4. Des, 
ember v, 3. und vom 9. Mal d. J. dahin deflarirt, daß es Im denjenigen Straf⸗ 
fällen, wo Semand mit einer brennenden Pfeife auf den Straßen der Städte bes 
troffen worden, zunächft darauf ankomme, ob die Segend der Straße eine ſolche 
fel, wo leicht Feuer enıftehen koͤnne, und daß daher bie Poltizeibehoͤt den der Städte 


— 


— 
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din jedem fpegiellen Falle bel Abfaſſung der Strafreſolute nach” ihrem Ermeifen er, 
klaͤren follen, ob das Tabackrauchen nach $ 1550 Tir 20 Theil IT des Allgemeinen 
Landrechts an einem feuetgefuͤhrlichen Orte geſchehen fei. HN 
Die Nadtiſchen Poligelbehörden unfers Departeıtients Haben nach: dleſen Beftims 
mungen von nun am zu verfahren. Köiigl. Negistung. Abtheilung Des Innern. 





PR. N Peorsdäin,ben 14 Qunl. 4831. 
Die Könlgl. Kabineteorbre vom 4. Oftober 1826 beftimmt, daß, wenn ein Ins 
valide im Zivil angefbellt wird, demſelben, wenn ſeln Gehalt nicht einen gewiffen 
Sag. ertelcht, das Militair⸗Gnadengehalt zum Thell fortgewaͤhrt oder ganz belaffen 
oerden kann tn. BO ee Be ar DE Eee a 
Um baher Hirfichtlich 'Derjenigen Stellen. einen Feften Anhalt zu Haben, deren 
Einfommen in ungewilien Hebungen / z. B. Tantieinen, Erefunonsgebüpten rc. bes 
ehr, follen, nach 'Höherer Beftiinmung, jedesmal Fraktlonen det drel letzten Jahre 
um Grunde gelegt werden. a 
Es muß mithin dafür geſorgt werden, daß bie zur Anfertigung diefer Fraktions⸗ 
berechnungen erforderlichen Nachrichten zu jeder Zeit zur Hand find; und haben 
diejenigen Behörden, bei denen Unterbedlente aus der Klaſſe der, Militalr⸗Gnaden⸗ 
gehalt bezlehenden Invaliden mit einem, aus dergleichen ungewiſſen Hebungen bes 
ftehenden Einkommen angeſtellt find, ſich jedes Jahr die erforderliche Nachweiſung 
von dem Bettage dieſes Einkommens zu Verfchäffen, um nach demſelben etwanige 
Anträge zur ganzen oder theilweiſen Fortbeziehung des Gnadengehalts begründen 
ju können. " — 
Pr Bemerkt wird hierbei noch, daß dergleichen Regulirungen von Drei zu drei Jah⸗ 
ven don Neuem vorgenommen werden follen, und daß Babel allerdings ber bei der⸗ 
leihen Einfommen etwa darunter befindliche Betrag zu "Ausgaben für Dienftbes 
infniffe, nach Höhern Orts feſtgeſetzten Beſtimmungen, in Abzug kommt. 
Befonberd werden die Haupt Sieuer⸗ imd Zollämter, die Domainen⸗Rentoͤmter, 
die Forft»-Anfpektionen, fo wie die Herren Baubediente wegen der Schleuſenmeiſter, 
Brüdenaufzieher ıc.; auf’dfefe Anordnung aufmerffam gemacht. Könlgl. Regisrung. 


i 





— Vermiſchte NMachri bt en, 


Me. 75. 
Dienfteins 
kommen der 
Unterbes 
dienten, 
C. 196, 
April, 


Beten Keparaturen an der Als Friefader, Hohen Bruch» und Thiergarten 


Schleuſe, wird erfiere vom 1. bis infl. 14. Juli, und. die beiden letztetn vom 15. 
bis .infl.. den 30, Juli d. J. für die Schiffehrt gefperre fein, 
Potsdam, den 30. Mai 1834., Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


"Zur Einbringung newer Unterrhore für die Schiffefchleufe zu. Meumüple Im 
a eine. Sperre. biefer Waſſerſtraße vom 27. Juni bis einſchließ⸗ 
Ih den 9. JZuli d. 3. Statt finden, welches Hlesdurh ‚zur Kenntniß ‚des Pubil⸗ 
fums gebracht wird. Potsdam, den 41. Juni 1831. 

£ m Rönigh-Begierung: Abthellung des Innern. 
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Dte von. dem Pfarren Dr, Jäger -zu Gmünd; Vorſteher ber. dortigen Taub⸗ 

ſtummen / und. Blinden, Anſtalt, herausgegebene Schrift; —— re 

Ueber die Behandlung, welche blinden und taubſtummen Kludern hauptſaͤch⸗ 

lich. bis’ zu ihrem achten Lebensſahre im Kreiſe ihrer Familien und am: ihren 

Wohnorien überhaupt. zu Tpeil.werbam ſolt. 

zwelte Auflage, Stuttgart bei Loͤflund, 41831, Preis 10 Sgr., wird Hietdurd) 

empfoßlen. . Potsdam, den 31. Mai 1831. 
Roͤnigl. Reglerung. 

Abthellung fuͤr die Kiedenverwaltung und das Schulweſen. 

—— —— — — : 


Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Auguft d. J. bevorſtehen⸗ 
den Einſtellungstermin mit ‚dem 4. Zul, ds 3. zufammen, und fordert ; diejenigen 
jungen :2eute,. welche auf die Begünftigung bes einjährigen, freimilligen Mülitalrdien⸗ 
ftes Anfprucy zu haben. vermeinen, ‚oder die Eltern und Bormünder, berfelben hler⸗ 
durch auf, ihre desfalfigen, mit ben durch die Bekanntmachung bes König, Ober 
‚Präfiviums der Provinz Brandenburg vom 6. September 1822 (Amtsblatt Nr, 
37) vorgefchriebenen Zeugniffen belegten ‚Anträge, ſpaͤteſtens bis zum 15. Juli d. 
J. in dem: Gefdäftslofale, Nieberwallftraße Mr, 39, einzureichen. 
- Später eingehende Anträge koͤnnen erſt für ben. naͤchſten Einftellungstermin be⸗ 
ruͤckſichtigt werden. cr 7 4 Re Re 
- Dabei wird barauf aufmerffam gemacht, daß bie im Jahre 1814 geboren, 
auf bie in Rede ſtehende Degünftigung Anſpruch ‚marhenden jungen Seute,. melde 
die Meldung dazu Im Gemäßfeit der Berfügung bes Königl. Minifteriums dis 
Yımern vom 48. Mai 1826; vor dem 1.-Auguft d. %, zu machen haben, den 
Achſibevorſtehenden, ald ben legten für fie gerigueten Termin nicht unbenugt Yars 
‚übergeben laflen ıbürfen. —— 

Auch ‚diejenigen, Indviduen find zur Meldung verpflichtet, welche — bereits 
früßer mit dem erechtigungsartefte zum elnjaͤhrlgen Dienfte verfehen, und damals 
zeitig unbrauchbar befunden worden — in der Zeit bis zum 1. Oftober d. J. das 
2aſie Lebensjahr zurücklegen, und; vor der Meldung bei.einem Teuppentdeil, eine 
andermweite Unterfuchung ihrer koͤrperlichen Dienfttauglichfeit Seitens des uns zuge, 
ordneten Arztes wünfchen. — — 

Auf Antraͤge zur Unt hg zu einem andern, als Dem’ bekannt gemachten 
Zeltpunkte wird ferner feine Nucficht genommen werden . BU 
Berlin, den 1. Juni 1831. | 2 a N Me 

Königl, Departements, Rommiffion zue Prüfung der Zreiwiligen 
an einjährigen Militairdienſt. 3 


7127 
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„ort 





Hierbei eine, Bellage, enthaltend bie Ucberficht bed Fuffanded der Fit Waifenhaudftiftung 
für die Städte Berlin, , Potsdam und. den Potsdamer Rrgierintg heat am Eihluffe 
dd Sahres' 1880 und tin Extrablatt. ne 


we nn —— 


DB EILTEEE 
zum 


2’ften Stud des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


ZZ — Ten 


Keberfide 
bes Zuftanbes ber Zivil» Walfendans»-Ctiftung für die Städte 
Derlin, Potsdam und den VPorsdamer Regierungsbezirk, i 
- am Schluſſe des Jahres 1830, 


Del ber folgenden Darftellung deffen, was im abgelaufenen DVermaltungsjaßre der Siff⸗ 
sung gefchehen, iſt die mämliche Ordnung: der Gegenftände beobachret worden, wie in ber 
Abhandlung, welche unter dem Titel: 

y „Die Zivil» TWaifen Berforgungsanftaft 1c. ihr Zweck, ihre Einrichtung und ihr gegen, 
märtiger Zuftand, 
Im Jahre 1827 erfihien, um den Beſitzern der letztern bie Uebetſicht zu erleichtern, 
L Beſchluͤſſe der Hauptverfammiung. 

Die Derwaltungsrechnung tiber Einnahme und Ausgabe des Jahres 1330 und der 
für das Jahr 1831 entworfene Erat wurden genehmigt. Starutenmäßig ſchieden Herr 
Profeflor Dr. Schlefermadyer als Mitglied des Zivil» Waifenamtes und Herr Bifchof 
Dr. Eylert, als deffen Stellvertreter aus, wurden aber einftimmig wieder erwaͤhlt. 

U. Etipendien 

find im Laufe des Jahres nicht neu begründet worden. 
TI, Deue Mitglieder durch Einzahlung eines Deitrages von 50 Thlr. find der Stiftung 
nicht beigerreten. Dagegen 
IV. durch Unterzeichnung eines fortlaufenden Beitrages Won jäßrlid) 5 Thlr. und darüber, 3. 
V. Durch den Tod Hat die Eriftungsverfammlung 5 Mitglieder verloren, nämlid): 

den Herrn Poſtmeiſter Breuel zu Kletzke, 

ben Herrn Geh. Poftrard Ulrich zu Berlin, 

den Herrn Prediger Chodowlecki zu VPorsdam, 

den Herrn Profeffor Fifcher zu Berlin, 

den Herrn Profeflor Siebold zu Berlin, 

VI. Zu Beiträgen unter 5 Tpir. haben fi) aufs Neue 5 Perfonen verpfliüchter. 

Ueberhaupt Haben fich die fortlaufenden Beiträge, in Dergleihung mit dem Jahre 
4529, um 50 Tplr. 25 Egr. vermindert. 

VO. An Kapitalbeiträgen find eingegangen: 
1) ein Önadengefhenf Er. Majeftät des Königs, bei Gelegenheit ber Vermaͤhlung 


4 Er. Koͤnigl. Hohelt des Prinzen Albredt........ 500 Thlt. — Sgr. — Pf., 
2) am einzelnen Beiträgen ...... Eee 3 a ee 


3) vom Wopllöblihen Gefangverein .... ........ Bl + MH 14 
| Latus 600 Tplr. 15 Sar. — PM. 


\ 


Transport 600 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 

4) für das zum Beten: ber Stiftung herausgegebene 

Merk: „Sefchichte bes Grafen von Schwarzenberg 218 +» 9 +» 1 

Summa 818 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. 
VII. An fortlaufenden Beiträgen für verwalfere Töchter iſt nichts unterzeichnet worden. 
IX. Der im Jahre 1826 geftiftete abgefonderte Fonds für verwalfere Predigerröchter bes 
trug am Schluſſe des Zahres 191 Täler. 5 Sgr., iſt alfo nur um 1 Thlr. 40 Sgr. 
angewachfen. | 
X. An fortlaufenden Beiträgen für den Unterftügungsfonds für verwalſete Prebigertöchter 
iſt nichts unterzeichnet worben. 
XI An Vermaͤchtniſſen: 
von der Witwe des Kanzleidieners Schlee..........». 5 Tflr. 
Der von dem Biefigen Gefangverein zum Zweck ber Stiftung eines Stipendil ge 
gründete Fonds betrug am Ende des Jahres 1830....1447 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., 
0 PR RR sonntesuuaenuunne SR. 5 3 3 05 
angewachfen. 
XI. Abgang an Zöglingen. 
Es fchieden 3 Zöglinge aus: 

4) Karl Bremer, der zu Oſtern 1830 in das Schullehrer / Seminar eintratz 

2) ebenfalls zu Oſtern Friedrich Deichmann, Sohn bes mwelland Burgemeifters 
Deihmann zu Mauen, um die Aporheferkunft zu erlernen; 

3) am 4. Dftober, Karl Sebikoh, Stipendiat des Pofldepartements, Sohn des 
welland Koͤnigl. Preuß. Ober» Voftfekreralrse Sebikoh zu Hamburg, ber bie 
Tifchlerprofeflion erlernr. 

XII. = aufgenommen wurden, in Gemäßpelt des Befchluffes bes Zivil, Walfenhaufes, zu 


ern: 
1) Wilfelm Preußer, Sohn des verftorbenen Wundarztes Preußer am großen 
Friedrichs Walfenhaufe zu Berlin, welcher Mitglied der Stiftung war, und. 
2) Friedrih Loͤhl, Sohn des fchon vor mehrern Zahren verftorbenen Hofrachs 
—Loͤhl im auswärtigen Departement. 

Die Wahl des Lesern ward dadurch beftimmt, daß berfelbe Fürzlich auch feine Murter 
verloren hatte, da denn der Knabe mit feinen 3 Echweftern älternlos daftand, und ſaͤmmt⸗ 
liche Kinder ſich in der traurigften Lage befunden Haben würden, wenn nicht ein achtungs⸗ 
würdiger, hochbejahtter Freund des Vaters ſich ihrer vorläufig angenommen hätte. 


Don ben 17 Im Laufe des Jahres 1830 von der Anftalt erzogenen Walfen befuchten: 
4. das Gymnaſium In Potsdam, 
1 das Gymnaſium In Lucau, 
2 die Könfgl. Gewerbefchule in Potsdam, 
10 die höhere Bürgerfchule. 
Mit wenigen Ausnafmen Fonnte man mit ifrem fitlichen Verhalten und mit ihren Fort, 
ſchritten zufrieden fein. 
Faſt Alle erfreucen fich fortdauernd der beften Geſundhelt. 


Uebrigens erhielten 1 Pflegling und 8 Mädchen aus ben Mitteln der Stiftung Erzies f 
Bungsgelder von 40 bis 50 Thlr., fo baß die Stiftung überhaupt für 26 verwalfere Kinder 
von Staats» und Kommunalbeamten und Geiftlichen geforgt hat. 

Dis jeht iſt die Aufnahme eines Kindes eines verftorbenen Mitgliedes der Stiftung 
noch nie vergeblich nachgefucht worden. 


Zuftanb bes Detmögens der Stiftung am Schluſſe des 
Jahres 1330, 


: Zur Berechnung. Kapitalfonds. — | Summe. 
5 Tple, Sar. Pf. IThlr. Sgr. Pf.Thlr. Sar. Pr 
















Die Einnahme hat pro 1830 betragen: 
—— 819| ati] —æ—— 819] 41 
2lan fortlaufenden Beiträgen ................. 670|24| A] 832]28| 8| 1403]20)— 
3lar Mierhe, Pächren und Zinfen ............ 103) 7| 3] 2119112) 9| 2222|20)— 
4lan Zinfen von dem Dermögen der Zögline | 7 —I—|—| 49 232—] 41) 2— 
5lad Extraordinaria ....... — — — — —— — |) 
= 1495| 3 





= Ö 2993|13] 5j 4486| 6/11 
Hierzu ber Beſtand vom Jahre 1829.j41088| 7) A| 664j12j 9]41752|20| i 
Summe der Einnafme.|42581|10 10] 3657|26| 2]46239| 7i— 

Dagegen betrug die Ausgabe: 
Ilfür Unterhaltung der Gründftüce 
a) an Kommunallaften., 30 151.29 far. 6 pf. 
b) an Seuerfaffen + Beis 

trägen und Eingquars 




















tirungskoften...... - 30129» 6%» 
c) an Baus und Repa⸗ 
raturkoften ...... ta de iür | 
nn « |» 3053| 310% 303] 3,10 
EN i x] & 33122| 61 33122] 6 
Slbehufs der Geſchäfts- und Kaifenverwaltung . 1 262| 7} A| 262] 7| 4 
J— imgss und Unterrichtskoſten .......... 495145) 4| 4950 19 4 
Shure Bekleidung der Zöglinge in der Anſtalt .. 395121| A 395,21] A 
6lfür Dekdfigung derielben .... ............. 1085|20|—| 1085, 20,— 
. Tlfür rer . 1.1.1 814l25|—] 114,25) 
Shfür Reinigung der Wälche ................. 1:1: a2rlıol—] 121l101— 
Dan Erleuchhtungskoften - ..2.2220oreoennner nee 2 ee 6229| 3 62129 3 
Lohr Anſchaffung und Untergalrung des Anventars| . |. |. 34117|— 3417) — 
Ailjur Erziehung und Verpflegung einiger Zöglinge 
außerhalb, der Anftalt. .... TER TEEN : Ilse N 48297 











R Zur Berechnung. — wesgegttond? Summe. 
Thlr. Sar, Pf.| Täler. Sar.Pf.| Tyler. Sar. Pf. 
| Transport I ...1.. 1.3092] 6] 2] 3092] 5| 2 
12]zur Unterhaltung verwalferer Mädchen und Pre 
Digertöhter ur 0000 sn ran N 1.4 .264—i—] 2641— 
13 hu ertraordinairen Ausgaben u cuserurner sen 1.1.5] 434] 9) 3) 134) 91 3 
Adlan bezahlten Paffiv-Kapitalien. ........... 4: 1500)—|—]| ——— 1500)—| 
Summe der Ausgaben. | 4500) —|—13490|14| 5] 4990|14|7 5 
Die Einnahme berrägt.|42581|10|10| 3657|26| 2]46239| 7j— 


Bleibe Beftand am Echluffe des Jahres 1830]41081]10,10| 167 


Diefer ift vorhanden: 
Alan zinsbar belegten Ras 
pltällen . 12.2420» 24446 thl. 
2lan Staatepapieren Be, 15800 + | 








e SIbBar nr Vadeeessne nenn 1002 s 22 fgr. 6 pf. 
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Mac; dem Verwaltungsetat pro 1831 wird bie Einnahme betragen 3975 ar 15 Sgr., 
mithin 45 Thlr. 15 Sgr. weniger, als im Jahre 1830. 

Diefe Verminderung der Einnahme hat in der verringerten Einnahme an fotlaufenben 
Beiträgen ipren Grand. . 

Das Kapitalvermögen der Stiftung Ars fi) im ur des Jahres 1830 um 

1493 Thlr. 3 Sgr. 6 
vermeßrt, indem ein Kapftal von 1500 Thlr., was noch auf das bdee Stfftung zugehörige 
Haus zu bezahlen war, abgerragen worden ft. 

Ein Stipendium, das von Seiten des hiefigen Stadtgerichts zu fliften beabſichtigt wird, 
und bereits die Allerhöchfte Genehmigung erhalten hat, kommt zur Zeit noch nicht Im Derracht, 
weil die dazu erforderliche Summe von 3000 Tple. noch nicht vollzäplig vorhanden iſt. 

Es find indeffen im Laufe d. 9. der Stiftung 2° bedeutende Legate zugefommen: 

1) von ‚Fräulein Beate von Arnim zu Templin 1000 Thlr., (wiewohl es nod) ungewiß 
ift, ob dieſe Summe vollftändig eingehen wird;) 
2) vom Herren Hofapordefer Franf 360 Thle. 

Auch iſt berfelben von einem verehrungewuͤrdlgen Mitglliede mit der Summe von 400 fr. 
In Staatsſchuldſchelnen ein Geſchenk gemacht worden, und zwar in der Abficht, daß die davon 
auffommerden Zinfen bereinft zur Unterftügung der Zöglinge bei ihrem Ausſcheiden aus Der 
Anſtalt verwandt werden follen. 

zu Oſtern d. 3. iſt übrigens zum erſten Male ein Zoͤgling der Anftalt, Heinrich Hoͤ— 
rich, aus derſelben zur Univerſitaͤt abgegangen, um in Berlin Theologle za ftubiren. 


Potsdam, den 26. Mai 1831. 
Das Sivil- Waifenamt, 
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zum un 
Yften Stuͤck des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
—* und der Stadt Berlin. 


———————— — — —— ——— —— 





Ddie unterm 27. April (Blatt 105 der Bere 
finer Zeitung vom 6. Mai und demnaͤchſt in 
mehreren Blättern) zum 15. Juni d. J. in 
einigen Königl, Forftrevieren bed Forſtbezirks 
Rhansberg, namentlich im Forſtreviere Alte 
Ruppin, Zechlin, Meng und Ruͤthnick ange⸗ 
Tundigte Brennholz⸗ Verſteigerung iſt auf den 
29. Juni d. J. verſchoben worden, um einer 
möglicyen Kolliſion mit der inmittelft unterm 
8. d. M. von Geiten ber König, Regierung 
zu Frankfurt zum 13. Juni d. J. anberaums 
ten, ſehr bedeutenden Brennholz: Verfteigerung 
in den Kdnigl. Forfirevieren Reppen und Bras 
ſchen vorzubeugen. 

Es wird num die Verfteigerung in ben Res 
vieren des Forſtbezirks Rheinsberg ganz in eben 
der Art, wie fie zum 15. Juui d. J. angekündigt 
worden, am 29. Zuni d. J. abgehalten werben, 

Potsdam, ven 29. Mai 1851. 

Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
i Steuern, Domainen und Forften, 





Es wird bierburch zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß der, nach ber Bekanntmachung 
vom 3. Januar 1830, dem erblindeten Friedrich 
Lindenberg zu Proßen bei Febrbellin angebs 
lid verloren gegangene Staalsſchuldſchein: 

Mr. 14998 Lite. B über 300 Thlr. 
wieber zum Vorſchein gekommen ift, 

Berlin, den 16, Mai 1831. | 

Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 


= Da der pormalige Regiftratur = Affiftent 
Schmidt verbaftet iſt, fo wird der von und 


am 19. Mai d, J. erlaffene Stedbrief hiermit. 


zuruͤckgenommen. 
Berlin, den 30. Mai 1831. 
Königl. Preuß. Kammergerichts-Inquiſitoriat. 


* Der Müllergefell Karl Dank hof aus Neus 
bruck bei Groffen, hat feinen in Eroffen unterm 
40, Juni 1830 zur Reife nad) Sranffurt an 





der Oder ausgeftellten, und am 13. Mai b 
sub No. 542 allhier nach Prenzlau * 


Paoß, angeblich zwiſchen Zehdenick und Preuzl 
verloren, welches zur Verhuͤtung des — 


ches mit demſelhen hiermit bekannt gem 
wird. Oranienburg, den 28. Mai 1831. * 


Der Magiſtrat. 


Dem Tageloͤhner Pieter zu Blankenfeld 
ift am 13. d, M. eine Kuh u rother * 
—— — ni = nur Hein, Deren 

rner an ben Enden abgefägt 
Weide entlaufen. erg 

Jedermann wirb bierburd) erfucht, di 
vorfommenden Falls anzubalten, und — 
den Eigenthuͤmer davon ſchleunigſt zu benach⸗ 
richtigen, Teltow, den 24. Mai 1831. 
Der Lanbrath des Zeltom:Storfowichen Kreifes, 
Albredt. 


Die Bürgerftellen und übrigen Grundbefizs 
zer zu Lenzen in der Priegnig, beabfichtigen bie 
Zufammenlegung ierer Aecker und Wiefen und 
die age Erparation der Hltung und Hols 
zung, jo wie bie Abfindung der Huͤtungsberech⸗ 
figten, wozu unter andern die Grmeinden Guns 
dow und Kürbid gehören, und es ift mir bie 
Leitung der Sache übertragen. 


Auf den Antrag der bekannten Intereſſen 
nur ich he diefe ge as 
vorhandenen unbefannten Intereffenten hierdu 
Öffentlich ‚bekannt, und hberlaffe es allen anne 
nigen, die babei ein Futereffe zu haben vers 





‚meinen, fi) in dem auf 


den 5. Juli 41831, 
Vormittags 11 Uhr, allhier in meiner Behaus 
fung anftehenden Termine oder bis zu ſolchem 
zu melden, und zu erklären, ob fie bei ben fers 
nern Verhandlungen zugezogen fein wollen, 

Ale unbekannte Intereſſenten, welche fich 
nicht jpäreftend vor ben gedachten Termine mel⸗ 
den, müffen mach Vorfchrift des Geſetzes vom 
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7. Zuni 1821, bie Gemeinheiftheilung gegen 
fih gelten daffen, und werden mit keinen Eins 
twendungen dagegen, felbft in Fall einer Vers 

legung, gehdrt werdem ° 
Havelberg, den 17. April 1831. 
Vigore commissionis, 


Henning, Juſtiz-Kommiſſionsrath.“* 


Die Büdnerftelle des Schneider Johann Gott⸗ 
reich Müller Nr. 86 zu Güſtebieſe, tarirt zu 
3909 Tblr. 21 Egr., foll am 12, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Neiderſchen Gafts 
bofe zu Ghftebiefe an den Meiftbietenden 
verfauft werben, 
Mriegen, den 15, April 1831. 
König, Preuß. Zuftizamt Gruͤneberg. 





: Don bem unterzeichneten Patrimonialgericht 
sit das zum Nachlaß des verftorbenen Arbeitd= 
manned und Tigenthämerd Johann Joachim 
Ghriftian Weber gehörige, in Grabom in der 
DOftpriegnig belegene, und zu 100 Thlr. Kous 
rant gewürdigte Wohnhaus nebft Zubehör, auf 
den Antrag des Vormundes ber minorennen Ers 
ben, zum oͤffentlichen Verkauf geftellt, und ein 
"desfalfiger Bietungstermin auf 
den 15. Zuli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
-in der Gerichtöftube zu Grabow angefeht worden, 
Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungk⸗ 
fähige eingeladen, in den anftehenden Termine 
‚ihre Gebote abzugeben, und wird dem Meifte 
bietenden, wenn fonft feine geſetzliche Hinder⸗ 
niffe obwalten, dad Grundſtuͤck unter den in 
dem Lizitationstermin bekannt zu madhenden 
Bedingungen zugefchlagen werden, da auf vie 
fpäterhin eingehenden Gebote nicht weiter refleks 
tirt werben kann. . , 
Kyrig, den 5. Mai 1831, 
Das v. Calbofche Patrimonialgericht zu Grabom, 


" Auf den Antrag des biefigen Domainens 
amtes foll dad zu Muͤhlenbeck belegene, in uns 
ferm Hypothekenbuche Bol. I Pag. 113 auf 
ben Namen bed Bierſchaͤnkers Chriftian Fries 
drih Krieg. und beffen brei Kinder eingetras 
gene, auf 727 Thlr. 15 Ser. abgefchäßte Bauer⸗ 
gut, wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, in den auf 
ben 8. Zuli d. $, 
den 8. Auguſt d. J., und 
bin 9, September d. J., 


1 


jedesmal Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Ter⸗ 
minen, von welchen bie beiden erſten im unſerm 
Geſchaͤftslokale, der Teßte aber im Gute felbft . 


abgehaiten werben follen, öffentli "an. den . 
 Meiftbietenden verkauft werden, Bon den die 


getragenen Schufden können nach Umftänden 
900 bi 1000 Thlr. Darlehnsweiſe uͤbernom⸗ 
men werden, und bie Tare ift täglich im ber 
Regiftratur des Gerichts einzufeben, 
Dranienburg, ben 21. Mai 1831. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß der Tuchmacherwittwe 
Mitte, Friederife geb. Bernau, gehörigen, hier 
felbft belegenen Grundjtüde, namlich: j 
4) cin in ber Berliner Straße belegened Wohne 

haus nebft Garten, abgeſchaͤtzt auf 1133 
Thlr, 8 Egr. 10 Pf., ; 
2) eim dergleichen kleineres, im Had belegen 
abgefhägt auf 379 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., 
3) der Dammigarten, abgeſchaͤtzt auf 32Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf., 
4) die om Neuendorfer Wege belegene Wieſe, 
abaeihägt auf 107 Thlr. 15 Sgr., 
follen Schulden und Theilungshalber fubhas 
flirt werden. Hierzu fieht ein peremtorifcher 
Diefungdternin * 
den 4. Auguſt d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an, wozu Kaufliebhaber 
vorgeladen werden, welche zu gewaͤrtigen ha— 
ben, daß, beim Mangel rechtlicher —— 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt 
werden wird, 

Dis ſpeziellen Taxen find täglich in ber Res 

gifiratur auf dem Gerichtehaufe einzufehen, 
- Boffen, den 26. Maui 1851. - 
** Koͤnigl. Stadtgericht. 


Das in der Grafſchaft Ruppin, 1 Meile 
von Wufterhaufen an der Doffe, 2 Meilen von 
NeusRuppin belegene, der Frau Majorin Freiin 
von Grabom, geb, Gräfin von Chafot, ges 
börige Allovial: Rittergut Deffow, fol von Jo⸗ 
hannisd. J. ab auf 9 hinter. einander folgende 
Kahre an den Meiftbietenden mit dem lebens 
den und todten Indentarie eher werben, 

Fisitationdternin au 
— — Juni d. Ser, : 
Vormittags 11 Uhr, iv Wohnhaufe bed Gaſi⸗ 


J 


ar et j 

wirths Buchow allbhier An, wozu Pachtlu 

—* —— A * "er 
Pachtbedingungen und Pachtanſchlag Füns 

nen-auf dem Rittergute Deſſow bei dem Wirth⸗ 

ſchaftsinſpektor Rummel eingeſehen werden. 

Wuſterhauſen a. d. Doſſe, den 30. Mai 1834, 

Freiherrlich von Grabowſche Gerichte 

Fe zu Deflow, 


Die der biefigerr Stadt gehörende Fiegelei, 
wobei cin Wohnhaus und Ziegelfcheune, fol 
mit und Dhne den dabei belegenen Ader von 
circa 12 Morgen ſofort verpachtet werden, und 
Fönven ſich bierzis geeignete Perfonen bei und 
‚melden.  Biefenthal, den 2. Zuni 4831, 

Br ne. Der Magiſtrat. 


1 
* x + 





Das zu Baͤck in der Weſtpriegnitz sub Nr, 


23 belegene Bernhoͤftſche Bauergut, fol am 9. 
Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, wegen Theis 
lung verkauft werden. Kaufluftige werden eins 
— ſich an dieſem Tage auf dem gedach— 
‚ten Grundfiüd zu Baͤck einzufinden, 
Perleberg, den A, Juni 1831. 
von Winterfeldſches Gericht 
zu Vaarnow und Baͤck. 


Der, nach der Bekanntmachung vom 28. 
Mat d. J., zur Verpachtung von 195 Morgen 
Dberbruchwiefen bed Ritterguted Hohenfinow, 
am 20. Juni im Ziegeleihaufe zu Amalieuhoff 
anftehende Termin, wird auf den, 15. Juni 
d. 5%, Nachmittags 3 Uhr, verlegt. 

Neuftadts Eberswalde, den 4. Juni 1831, 

Der Juſtizamtmann Schäffer, 


Guts⸗Verkauf. 
Unterʒeichneter beabſichtigt, ſein in Schmer⸗ 
gow zwiſchen Potsdam und Brandenburg bez 
egened Adergut mit vollfiindigem lebenden und 
todten Inventario und voller Erndte aus freier 
Hand meiftbietend zu verfaufen, und ftellt zu 
dem Zweck einen Verkaufstermin auf den 28, 

"Juni d. J. auf dem Gute jelbft an, 

Das Gut ift ganz feparirt und abgelbft, 
und enthält, außer Bomplett guten Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, an 205 Morgen IOCTR, 
größtentheild Reizen und Gerfieboden, und 269 
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Morgen 66 IR. verſchledene Wieſen, überdies 
4 —* und einiges. an Holzung, und Torfs 
ih. I * 
Zahlungsfaͤhige Kaͤufer werben mit dem 
Bemerken eingeladen, daß 3r bis 4000. Tblr, 
auf dem Gute ſtehen bleiben koͤnnen, ſo auch, 
daß beim annehmlichen Gebot der Zuſchlag 
und die Uebergabe ſofort erfolgen ſoll. Die 
Beſichtiguug des Guts kann jederzeit geſchehen. 
MNaͤhere Auskunft ertheilt auf portofreie Ans 
fragen G. H. Buchheim. 
Brandenburg a. d. H., den 2. Juni 1831. 


Ich bin Willens, meinen allhier vor dem 
Berliner Thore belegenen Gaſthof zum goldi= . 
nen Stern aus freier Hand zu verkaufen, 

Kanfluftige können über die Kaufbedinguns 
gen von mir mündlich und auf portofrcie Briefe 
ſchriftlich Nachricht erhalten. 

Derliß, den 19. Mai 1831. 

„Der Gaſtwirth Negend ank. 


Meine fchbne, an der Havel und Elbe, zwi⸗ 
fhen Havelberg und Toppel romantifcy beles 
gene Befigung, beſtehend in einem frparirten 
Ackergute nebft bedeutender Ziegel= und Kalfs 
brennerci, will ich fofort, fammt der Wins, 
ter= und Sommerausſaat, unter annehmlichen 
Bedingungen verfaufen, oder auch auf 6 bis 
42 Jahre verpachten. Bei peridulicher Anfrage, 


‚ald vie zweckmaͤßigſte, fo wie auf -portofrrie. 


Briefe werde ich die noͤthige Auskunft geben, 
Toppel bei Havelberg, im Mai 1831, 
Heinrich. 


Veraͤnderungẽhalber bin ich entfchloffen, mein 
in Berlig sub Nr. 96 belegened, fich in fehr 
gutem bemohn“ und benußbaren Zuftande bes 
findendes Eigenthum, befichend aus 

einem Mohnhaufe, 

einem dahinter befindlichen, mit guten trag⸗ 

baren Obſtbaͤumen bepflanzten, nicht uns 

bedeutenden Garten, . 
einem Stalle zu Pferden und Rindvieh, 
einem dergl. zu Schweinen und Federvieh, 
dreien Holzſchuppen, imgleichen 

einem an der Ehauffee belegenen, ebenfalld _ 

nicht unbebeutenden Garten, 
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in ‚termino.bew. 28, Junl d. .,.- 
Vormittags. 40 Uhr, im meinem benannten 
Haufe zu Beelitz an den Meiftbietenden Mu ders 
Taufen, zu welchem ich Kaufluſtige mit dem 


Benerfen hiermit einlade, daß ich ihnen in 


termino Die men Er mas 
en werde, inna, den 2. Juni . 
— — Mahlitz. 


Dis Eprbitiond> uns. Somnuifiri- Grfgäft, 
. au 





Kommiffiond- Waarenlager und. Hanblung 
on 


v 
Ungnad in Berlin, Züdenftraße Nr. 7, 


ift noͤtzlich, vorteilhaft und fo vollftändig eins 
gerichtet, daß es jeden Wunſch ber Herren Ber 
faufer und Käufer, unter hoͤchſt foliden Bedin⸗ 
gungen auszuſuhren im Staude iſt. Es em⸗ 
pfieblt ſich daher Einem hoben Adel und geebrs 
ten Publitum zum Ans und Verlauf ibrer Pros 


dukte und Erzeugniffe, ald: Wolle, Spiritus, 
Getreide, Holz, tberhaupt Sachen, Waaren und - 


Xrtifel, fie-mögen Namen haben, wie fie wol⸗ 
len, zur Aufbewahrung derfelben, in vorzüglich 


‚guten, trodenen, aflefurirten Lagern und Lager⸗ 


pläßen, fo wie zur Spedition aller Gegenftände 
per Fuhre und Schiff. 

Beſonders aber erlaubt es fich, die Herren 
Derkäufer von Wolle zum beuorfiebenden biefi- 
gen Mollmarkte ergebenft auf bie vortbeilbafte 


‚Einridtung zur gütigen Benugung aufmerkſam 


zu machen, und Dabei zu bemerken, daß waͤh⸗ 
rend beffelben von der zum Verkauf geflellten 
Mole Proben zu baben, und überhaupt alle 


andere Nebenumftände genau zu erfahren ſein 


werden. Diejenigen der Herren Kommitteuten, 
welche es mit ihrem ghtigen Aufträgen beehren 
wollen, werben gebeten, nach ihrem Eintreffen 
in Berlin gefäligft Proben ihrer Wolle abge 
ben zu taflen.. 

Zur ndglichften Erläichterung der Gefchäfte 
wird die Eintaffirung ber Geloer, fo wie ber 
Unfag aller wertbbabenden Papiere und Geld⸗ 
forten prompt bewirkt werden, 


Berlin, den 6. Juni 1831, Ungnad. 





Mit gänzlich koſtenfreler Nadhweifung 
don nachfrependen, mit bei vorzügtichften Stu 
niffen ibrer Moralität und Brauchbarkeit vers 
fehenen Subjelten, als: Wirthſchafts-Inſpekto⸗ 
ren, Wirthſchafterinnen, Erzieherinnen, Brauer, 
Brenner, Gärtner, Jäger, Koche, Rechnungs— 
führer, Handlungsdiener, fo wie Gehhlfen und 
Lehrlinge ‚zu jedem Gewerbe, empfiehlt fich 

bad Kommiffiond-Komtoir, 
ame Kdnigsſiraße Pr. 51 in Berlin, 





Die adminiftrirende Direftion bes Allerhbchft 


genehmigten Feuer⸗Aſſekuranz⸗Vereins in 


Altona macht hierdurch bekannt, daß ſie den 
Herrn Karl Eteindorff zu ihrem Agenten für 
bie Stadt Havelberg und Umgegend ernannt 
bat, um in ihrem Namen Berficherungsanträge 


‚entgegen zu ‚nehmen, Die Statuten deſſelben, 


nebft den zu Verficherungen erforderlichen Des 
Narafiond= Formularen, find umentgeldlich bei 
bemifelben zu erhalten, f 


Mit Anfang des Jahres 1831 wird dir 
— MREERESR I EEE feine Wirkſam⸗ 
eit begumen, und werben Anmeldungen fofort 
bei den Agenturen angenommen: Aller Vor— 
theil dieſes Vereins kommt ausſchließlich den 
Verſicherten zu Mutze, da zu Eude eines jeden 
Jahres oͤffentlich Rechnung abgelegt, und ber 
reine Gewinn, nach Verhältnif der eingezahl⸗ 
ton Prämien, unter die Intereſſenten verrheilt 
werden wird. Altona, ben 20, April 1831, 


J. P. Stoppel. H. Roſcher. 
J. M. F. Kbbler. 
Adminiſtrirende Direktoren. 





Unterzeichneter iſt von der Hagelſchaden⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für —8 zu 
Gotha, als Agent angenommen worden, wels 
ed er mit dem Bemerken ͤffentlich bekaunt 
macht, daß er Anträge auf Verfiherung gegen 
Hagelſchaden jederzeit annimmt. 

Der Kaufınann C. Rohrbäd zu Belzig, 


— — 


\ 
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Amts: Blatt 


der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stil 4. — 


Den 17. Quni 18314. 








Nahden der Ausbruch der Epolera in Danzig eine erhöhte Aufmerkſamkelt 
und Vorſicht auch im Innern bes Landes gegen die Möglichkeit einer Welterver 
breitung biefes Uebels nothwendig gemacht, haben Se. Mojeftät der König zu ber 
fehlen geruht, dag zur Beratung der in einem foldyen Fall erforderlich werdenden 
Maafregeln für Berlin ſchon jegt eine Kommiffion unter ber Leitung des Königl. 
MWirflihen ‚Geheimen Raths, Ober Präfidenten von Baflewis, und bes Koms 
mandanten von Berlin, Geueral / Lieutenants von Tippelsffcch, Erzellengen, gebil, 
det werben, und daß biefe Kommiſſion alle Segenftände in Erwaͤgung ziehen und 
vorbereitend ordnen foll, deren fchnelle und Fraftige Ausführung in einem fol 
‚hen Fall notwendig werben würde. Es iſt dieſer Kommiſſion zugleich überlaffen, 
diejenigen lofalen Vorſichtsmaaßregeln zutreffen, welche bei ber bisherigen lebhaf⸗ 
ten DBerbindung zwiſchen Danzig und Berlin bis dahln noch erforderlich fein wers 
den,.baß bie in und um Danzig felbft zu treffenden Anordnungen eine vollftändige 
Sicherheit: in dieſer Beziehung gewaͤhren koͤnnen. Indem biefe Alterhöchfte Verfuͤ⸗ 
ang bierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, darf das Publifum um fo 
efter in bem Dertrauen ſtehen, daß nichts unterlaffen wird, was zu dee vollfoms, 
meuften Sicherheit deflelben irgend beitragen Fann, felbft für den unglüdlichen Fall, 
bag die Cholera fich noch weiter Im Anlande verbreiten koͤnnte. 
‚ ben 7. Juni 1831. 
Der Epef der zur Abwehrung der Eholera — Immediat⸗Kommiſſlon. 
von le. 


Bekanntmachung. 

Nach dem Ausbruche der Cholera in Danzig iſt es für unvermeidlich erachtet 
worden, ſolche Vorkehrungen zu treffen, bag bie vor ber Sperre jenes Drts von 
dort abgegangenen Perfonen u. f. w, fowelt Diefelben nicht bereits früper angehal⸗ 
tem werden, und bis vor bie hielige Reſidenz gelangen, nicht eingelaffen, fondern In 
eine zu dleſem Behufe eingerichtete Kontumazanftalt aufgenommen und bafelbft nach 
Maaßgabe der für die Anſtaiten diefee Art ergangenen Beftimmungen behandelt 
merben. Diefe Maafregel-Hat auch bereits eine Anzahl, theils mit Extrapoſt, theils 
mit der Schnellpoft von Danzig angefommener ober mit — gereiſeter Pers 


* 
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fonen betroffen, weldyen der Aufenthalt in der vor, dem Sranffurter Tore einge 
richteten Kontumazanftalt angewieſen If, woſelbſt für ſolche mit jeder nach den Umr 
ftänden zuläfligen Rüchficht geforgt worden. Die vor der Ausführung diefer Maaß— 
zegel zut Stadt gelangten Perfonen find ermittelt, und werben unter ſorgfaͤltige 
mebizinalgeilicher Aufſicht gehalten werben, In Eeinem Falle iſt übrigens irgend ein 
Merfmal von Cholera wahrgmommen: worden. Berlin, den 7. Juni 1831. 


von Tippelsk irch. von Baſſewitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
Me. 76. © Auf Ihren Bericht vom 3. d. M. genehmige Ad) bie von der Immedlat⸗ 
. Abwendung Kommiſſion zur Abwendung ber, Cholera abgegebenen Borfchläge dahin: 
der —— 4) Fuͤr die Dauer der Gefohr ſoll Jeder in den zunaͤchſt bedrohten Provinzen 
a :,  zeifende Inlaͤnder, ohne Ruͤckſicht auf fonftige Paßpflichtigkeit und auf bie 
— Beſtimmungen des $ 12 des allgemeinen Paßedikts, gehalten fein, eine bes 
fondere ‚Legitimatlondfarte bei: ſich zu führen. * 
2) Dieſe Legitimationekarten ſind nur für bie Dauer der Reife guͤltig; fie werben 
von ber fompetenten PaßrPolizeibehörbe ſtempel⸗ und gebüßrenfrei ausgeſtellt, 
— bei Vermeidung der Unguͤltigkelt, in jedem Nachtquartiere vlſirt 
werben. —R nen 
3) Wenn am Abgangsorte Feine zur. Erteilung von Päflen befugte Behörde: fich 
. befindet, fo muß ſich der Reifende wenigſtens mit einer DBefcheinigung. ber 
=. Orts Volizeibehörde verſehen; diefe- aber iſt nur bis zum Sig der-fompetenten 
Paßbehoͤrde gültig. — PER aid BE Bu 
4) Don ber. Derpflichtung, befondere: Legitimationskarten.: bei ſich zu fuͤhren, ; find 
allein die auf Dienftreifen begriffenen Militairs und öffentlichen Beamten: aus ⸗ 
genommen; fie müffen fich jedoch als folche durch ihre Dienftordee <ausweifen. 
5) Allen Poftämtern, Zußrleuten und Schiffern iſt die weitere Fortſchaffung, des⸗ 
gleichen allen Gaftwirthen und Privamperfonen die Aufnahme jedes Reiſenden, 
dee fich nicht entweder auf die angeaebene Art. als öffentlicher Beamter aus 
welſt, ‚oder. einen im letzten Nachtquartiere viürten Paß, oder endlich einc ee⸗ 
gitimatlonskarte von der bemerkten Beſchaffenheit bei ſich fuͤhrt, bei Vermei⸗ 
dung der nachdruͤcklichſten Ahndung zu unterſagen. 
Vorſtehende Anotdnung ſoll ſofort für die zunaͤchſt bedrohten Provinzen Preus 
‚sen, Poſen und Schleſien zur Anwendung gebracht, werden; auch ermaͤchtige Ich 
‚Im Voraus den Chef der Immebiat » Rommiflion, Oengraliigjor von Thile, dies 
„Selbe, inſofern es nach deni Ermeſſen der ae. I ig werden follte, auf ans 
‚bere Provlnzen welter ausjubeßnen,- ober de we 3 Kommiflion gs für zuläffig 
hält, thellmeife ober ganz aufzuheben. ‚Derlin, ben 6. Zuni 1334. ..- 
- u 8Seltebrich⸗Wilhelm. 
den Staats, Miniſter Frelherrn von Brenn. ie. 
— ® ; * *8 na 3 ; 
ae tina, Gen αν—— ] 
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Indem ich bie vorſtehende, von des Koͤnlge Majeftät unter dem heutlgen Tage 

. an ‚mich. erlaſſene Allerhoͤchſte Kabinetsordre, Behufs der Nachachtung zur allge 

meinen Kenntniß bringe, feße ich Folgendes feft. 

4) Die Legftimärionsfarten und Befcheinigungen müffen nothwendig ben Namen, 
Stand, Wohnort und das: ungefäßre. Alter des Inhabers, fo nie den Zweck 
und die Dauer ſeinet Reiſe und wenlgſtens eine allgemeine Reiſeroute ent 


halten. 4J IE ' 4 ; . u. P it 

2) Stlebürfen: ſolchen Perſonen, die am Orte ber Ausſtellung nicht wohnhaft find, 

nur unter denſelben Bedingungen erteilt werben, unter welchen für dieſeiben 

auch eln foͤrmlicher Paß ausgefertigt werden koͤnnte, und es. muß In. diefem 

Falle nicht nur die Art und. Weiſe, wie ſich der Inhaber legitimirt hat, fons- 
dern auch bie Dauer feines Aufenthalts am Drte der Ausftellung, fo wie der 
letzte vorherige Aufenthaltsort angegeben werben, 

3): Die Pollzeibehoͤrden der. Orte, welche nach Maaßgabe ber, über das Verfahren 

bel Aunoͤherung der Epolera, ertheilten Inſtruktlion vom: 5. April d. 3. nicht: 
mehr als völlig gefund zu befrachten find, Dürfen dergleichen Legitlmatlonskar⸗ 
ten und DBefcheinigungen gar nicht mehr ausftellen, ſondern müflen ſich genau 

rach ben: Beftimmungen jener Anftruftion richten. hulen I. 

4) Die viſirenden Behörden Haben wegen der Eintragung in das Bifa + Fournal 
baflelbe ‚zu beobachten, was wegen DBifirung der Paͤſſe vorgefchrieben iſt. 

5) Jeder reiſende Anländer, welcher. ohne alle Legitimation beteoffen wird, Ift als 
verdoͤchtig zu betrachten, und erft nach ausgeftandener Kontumaz mit genauer, 
Vorſchreibung der Reiferoute, am feinen Wohnort zuruͤckjuſenden. 

Berlin, den 6. Zuni 1831. | | 

vertan... Dee Mlmiſter des Innern und der: Polljel: von Brenn. . 

TUR HG BER GE VOBE ZUP RE AUT DE Gare POBer, 


n ® . KR FT?) TE ee 2 Br Te 7 h 
an Bar Paotsdam, ben 12, Aunsı483T:  ; 
Die v ende Allerhoͤchſte Kabinetsordre und Miniſterialverordnung wird hler⸗ 
durch zur forgfälsigen Beachtung der Behoͤrden, und mit dem Bemerken bekannt 
daß wegen bes inzwiſchen erfolgten Ausbruchs der Kranfpeit in der Stabt 
ang) * ſefortige Ausdehnung der. In der Allerhoͤchſten Kabinetsordre zumächft 
nur für bie Provinzen Preußen, Pofen und. Schleſien angeorhneten Maaßregein, 
auf den Megierumgsbezirk, Cöslin befchlaffen. if; und daß, wenn bie. Krankpeit 
ich tiber Verhoffen weiter. verbreiten folle, noch weitere  Ausbeßnungen ber ges 
dachten Beftimmungen erfolgen, biefelben ‚aber auch, fobald-die Gefahr vorüber if, . 
und «8, bie Umſtaͤnde irgend rächlic erfchelmen laſſen, wieder außer Kraft werben 
geſetzt werben. Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


ana, B, ; Potsdam, den 10. Zuni — — 
Di tgl buch T eoba en.um rungen e. 77. 
——————— — res Yale ſich aus Suͤdaſien duch) 5 
Rußland nach Polen "fortgepflange Kat, ein anſteckender Charakter beiwohnt, und daß ns 
Diefelbe durch Perfonen und Sachen verbreitet werben Fam, ‚fe muß es dennoch 
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ber anftels herußigen, daß bie Anſtedung nicht, wie bei andern koutagioͤſen Krankheiten, nament ⸗ 


kenden Cho⸗ 
lera. 
I. 662, 


nuſtand der Einwohner ihnem bekannt getvorbene anzuzeigen. 'Uuch muͤſſen faͤmm 


lich der Peſt, unbedingt erfolgt; vielmehr vom-Förperlicher Anlage und dem bdiäterifchen 
Verhalten abhängig, folglidy wohl zu vermeiden iſt, nur daß es durd) eine richtigere 
Kenntnig bes Uebels möglich wird, ſowohl im Allgemeinen als im Einzelnen Si⸗ 
cherheitsmaßregeln zu ergreifen, die einen günftigen Erfolg verfprechen. Deshalb 
find. auch. bereits alle Vorkehrungen getroffen; um das Uebel von unſern Grenzen 
entfernt zu Kalten, und demfelben, wenn es fi) wider Erwarten nähern follte, nach» 
deucklichft zu feuern. Nach Anordnung "einer, die verfchiebenen MinkterialNeflortse 
vereinigenden, von Sr. Majeftät dem Könige niebergefegten Immediat / Kommiſſion 


. zur Abwehrung der Cholera, iſt die ganze Öftliche Grenze des Preußifchen Staars 


fperrt, fo daß auf dieſer ganzen- Strede ber Verkehr nur noch über beftimmte 
Auarantakne  Anftalsen .(atıfindet. Auch: find: in den Preußifchen Häfen die noͤthl⸗ 
gen Vorkehrungen getroffen, und. können Perfonen und Sachen aus. verbäcdtigen 
ober. von der Cholera befallenen Gegenden nur ‘gegen’ ben Nachweis der vollfländig 
beftandenen Kontumageit und Reinigung: ins Innere bed Landes gelaſſen werden. 
Für den Fall jeboch, daß die Cholera den Grenzen des Koͤnigl. Preuß. Staats, _ 
oder wenn fie bereits in biefelben eingebrungen fein follte, einem Drte inner 
ur bes Landes bis auf eine Entfernung von zehn Meilen fih na 
ert, iſt derfelbe unter‘ bie ſorgfaͤltigſte ſanitaͤts⸗pollzelliche Aufſicht zu ſtellen 

Hilerzu dienen bie Ortskommiſſionen, welde aus den bie Pöllzel im Orte 
verwaltenden: Offislanten: und aus einem Arzte oder Wundarzte beſtehen follen. Im 
Staatödienfte ſtehende Medizinalperſonen im Orte ſind biefen Kommiſſionen beizu⸗ 
treten verpflichtet. In ihrer Ermangelung iſt einer der im Orte wohnhaften Aerzte 
oder Wundärzte auszuwaͤhlen, und wenn es daran gaͤnzlich fehlt, dafuͤr zu ſorgen, 
daß unverzuͤglich ein Arzt oder Wundarit daſelbſt, ſeinen Aufenthalt nehme, bis das 
bin aber der junaͤchſt wohnende Arzt oder Wundarzt auch für dieſe Ortſchaft zu 
verpflichten. Iſt einer Mebiginalpeffon die Aufſicht über mehrere Ortſchaften erteilt, - 
fo Har“fich dieſelbe als daun taͤglich dahin yırı begeben; um die betreffenden fte 
mis dein Polijeibeamten zu beſorgen. An größeren Orten ſind mehr. Aerzte und Pos 
lizelofflzianten den Kommiſfſlonen beizugeben) und die Stadtbezirke an bie- einzelnen: 
Kommiſſarien zu vertheilen. Jeder Arzt iſt der An biefer Beziehung au kön ergehen⸗ 
dem. Aufforderung ‚Folge gu leiſten verpflichtei· ed en Tom 
In allen von ber Tandbrärplichen Behörde reſſottirenden Orten liegt die Aufſicht 
über die Im Kreiſe gebildeten Ortskommifſſoͤnen dem betreffenden —— ob, Der 
mit dem Kreisphyſtkus eine RreistommMfidn' bilder, und fich von der pünftlichen 
Erfüllung ber, den einzelnen Rommifflonen obilegenden Pflichten von Zeit zur Zee 
durch den. Yugenfchein überzeugen foll, BR; 
Die Ortsfommiflionen follen- Altes zur Ausführung ber, bei einem wirklichen 
Ausbrüche dee Cholera in Anwendung Fommenden Maagregeln Erforderliche vorbes 
reiten, und forgfältg über: ben. Geſundheits zuſtand der Eimmwohner wachen. Zur Bes 
rachung besgald fies die Rommiffion täglich in einer beſtimmten Stunde zufammen, 
In Diefer Haben die: Aerzte und 22— des Orts das, über den Gefundpeltds 
t⸗ 
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liche Hausbefiger und Zamilienvorficher eines fo bedroheten Orts won jedem wich 
tigen Erkrankungs / oder unerwarteren Sterbefalle fofort Anzeige machen, damit die 
Krankheit oder bie Todesutfache ärztlich unterſucht werde. Täglich Haben fodann die 
Drtstommiffionen über ben Gefundpeitszuftand der Einwohner den Kreiekommiſſio⸗ 
nen zu berichten, | > Ms : : 

Sollte aber bie Efolera an efnem Drte ausbrechen, fo iſt folches unver, 
züglidy ber vorgefegten Behoͤrde anzuzelgen ünd die Ortsfommiffton, wenn fie noch 
nice zufammengetrerem fein folkte, ſchleunigſt zu bilden: Der dagu gehörende Arzt 
hat von Tag zu Tag ein Protokoll zu führen, mic den Rubriken: Monat, Tag, 
Witterung, Zahl der Kranken vom vorlgen Tage, Namen, Alter, "Geiverbe ber 
neuen Rranfen, aus der Wohnung, aus der Kontumaz, am mie. bielten Tage ber 
Kontwmazleung, Namen des Gene ſenen, der Rekonvaleſcenten, der DBerftorbenen, 
Anmerkungen, Dies: Prorsfstl id: weh: Drei’ zu brei-Tagen Buch die Rreisfoms 
miffion dee betreffenden Reglernug eingeſandt. — Sobald ſich die erſten Spuren 
der Epolera zeigen, find die Einwohner aufzufordern, Ihre überflüffigen Effekten, ber 
ſonders giftfangende Gegenftände In amtlic) zu verfiegelnde Koffer und Kiften au 
verpacken. Zur Aufnahme derjenlgen Kranken, welche in ihren Wohnungen nicht 

bleiben können, find moͤglichſt ifolfet und luftig gelegene Hospitaͤler einzurichten, und 
mit Dem erforderlichen Aerzten, fo'wile’dem nöthigen Verwaltungs» und Wärters 
perfonal zu verſehen. Ari biefe, ftreng 'abjufperrende, GHospftäler ind alle Kranke 
aus der aͤrmeren Volksklafle und diejenigen aufzuitehmen, berem Wohnung zur Bes 
obachtung der 'nörhigen Reinlichkeſt und zur Abfonderutig der Kranken zu befchtänft 
if. — Iſt erwiefener Maßen bei einem ber Einwohmer die Cholera ausgebrochen, 
fo iſt das Haus, im welchem fich der Kranfe befindet, durch geftellte Wachen zu 
fperweny und. durch ein, um daſſelbe gezogenes Geil’ die Orenge bes abgefperrten 
Raumes; zu bezeichnen. Bei größeren Gefahr ber Krankheltsverbreitung iſt die 
Sperrung des Orts zu bewirken mann. sum nt mu 

> Aus "einem abgefperrten Hatıfe darf nichts entfernt werden; Hunde und Katzen 
werben geröbtet, dem Federvleh die Flügel kurz abgeftugt. — Auch bie Wohnhaͤu⸗ 
fee der nach dem Hoepical gebrachten Kranken und diejenigen Einwohner, weiche 
hy Daraus entfernt daben follten, werben unter Kontumaz gefeßt, eben fo bie Haͤu⸗ 
fer, Ih weldyen die Erkrankten bereits’ geftorbem find, bis zur nl De 
Reinigung. Den abgefpertteh Perſonen werben die Lebensmittel durch bie, nicht 
ponitten, Gaffendienee mit forgfältiger Bermeidung jeder Berüßrung überliefert. 
Das Gelb dafuͤr wird vor W angnahme durch Eſſig gereinigt, den Armen 
das. Noͤthige vorläufig auf · Koſten der Kommune geliefert, von dieſer auch für bie 
nochwendiäften Geſchaͤfte der Bewohner abgefperrter Häufer, 5. B. Beſtellung Igrer 
Uedter, geſorgt. Broͤche bie Efolera fm mehreren, neßeneinander befindlichen äufern 
aus, ſo ind dieſe gemelnſchaftilch abzufperren. Sind gatize Orte abgeſperrt, fo wird 
an der Kordonlinie ein aus drei Abtheilungen beftepenber Schuppen (Raftally ers 
richtetz um den erforderlichen Kleinhandel Imfonberheit ben Einkauf der Lebensmittel, 
an gewiffen Tageszeiten möglich zu machen, im beffen mittleren Raume unter Auf⸗ 
ſicht eines Beamten die Desinfeelon des von · den Einwohnern abgegebenen Gel 
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bes durch Eſſig, ſo wie ber, Briefe und bes Papiergeldbes durch Raͤuchern mit 
Schwefel, Salpeter und Kleie gefchieht, Haben, größere Staͤdte, in denen bie eins 
zelnen infizieten Häufer noch befonders abgefperrt' find, zernirt werben müflen, fo. 
wird außerdem noch eine Kontumazanftale mit Hinreichenden Wohnungen an ber 
Sperrungslinie angelegt, zur zwanzigtägigen Beobachtung und Reinigung der Eins 
wohner, welche den Ort zu verlaflen wuͤnſchen, und ihre. Effekten. > 
Bet ihrer Entloffuug wird. dann jede ‚einzelne Perſon mit einem Zeugniſſe über 
die vorfchriftsmäßig - beftandene Koptumaz verfehen. Das; zur Verwaltung biefer 
Rontumazanftalten ‚erforderliche und in denfelben wohnende Perfonal beſteht aus 
einem Dffisiere, ‚einem Arzte und einem dazu befonders beauftragten Pollzei⸗ oder 
Zollbeamten, urbſt dem noͤthigen Reinigungsperfonale. — Saͤmmtliche Eimvoßner 
des .abgefperrten Ortes. werben taͤglich Hinſichts ihres Geſundheits zuſtandes von ben 
dazu. verpflichteten Kommiffionsärzeen unterſucht, Die alsdann- der Kommiffion Bes 
richt erftasten,. behufs der Abfperrung der etwa vorgefunbenen ‚neuen. Kranken, — 
Zufammenfünfte mehrerer Menſchen an Öffentlichen Orten werben verhütet, Kirchen, 
Schulen, Theater, Wirthshaͤuſer ze. geſchloſſen, dem Andrange bei ben Verkaͤuferu 
der Lebensmittel, zu, den Apotheken, Raſtallen u. ſ. w. wird vorgebeugt, unb für 
bie Herbelſchaffung hinlaͤnglicher Kebemämitteh. am der Polizei geſorgt. — Sollte: 
deffen ungeachtet bie: Kranfgeit. fortwährend. um ſich greifen .: fo, könnte. es noͤthig 
"werden, bag Niemanden ohne beſondere, von der Sanitaͤtskommiſſion ‚mittelft einer 
Karte ertheilte Erlaubniß geſtattet wurde, ſeine Wohnung zu verlaſſen, und: daß 
ben Einwohnern bie. töglichen Beduͤrfniſſe durch die zu vercheilenden Gaſſendiencr 
beforgt werben müßten. |. u al nd 
Waͤhrend der Behandlung ber Kranken in ihren Wohnungen foll auf größte 
Reinlichkeit und Luͤftung berfelben und moͤglichſte Entfernung alleri gififangenben 
Subſtanzen geſehen werben. In ben von dem Kranken bewohnten Zimmern weis 
ben bie falpeterfauern Näucherungen vorgenommen, indem in einer Schaale von 
Glas, Dorjellan oder Steingut T. Loch pulveriſirter Salpeter mit 1: Loih „weißer 
konzentrirter Schwefelfäure langſam und kalt uͤbergoſſen, und das Gemiſch mie ei⸗ 
nem Slasſtabe oͤfters umgeruͤhrt wird. Fuͤr die puͤnttliche Befolgung dieſer Bor 
ſchriften durch bie Angehörigen ber Kranken ober, durch die an sugegebenem 
Wörter haben bie, zur Kommiffion gehörigen Aerzte zu forgen. , Eben ſo iſt auch 
in ben Hospitälern au verfahren. — Die Senefenen müflen noch eine ‚20»tögige 
Kontumq; halten. Dazu find bei den Hospirälern eigene Lokale einzurichecn 
einem Auffeher und ben noͤthlgen Dienern ju verfehen, und durch air abzu⸗ 
ſperren. Hierher werden die in ben Hospitaͤlern Geneſenen, machbem fie gebadet 
und mit reiner Lelbwäfche verfehen find, gebracht, ohne irgend, etwas von ihren 
Sachen ‚mitzunehmen, bafelbft noch einige, Male gebader, mit dalpererfauern Däm⸗ 
pfen durchräuchert, von einem damit beauftragten Arzte ‚öfters ungerfucht, und, wenn 
fie. gefund blefben, nach 20 Tagen entloffen.. — Wc.bie in ihren Wohnungen 
Geneſenen muͤſſen, mit Zurüsflaffung aller im Kranfenzunner gebrauchten und. im; 
bemfelben bis zur vorfhriftsmäßigen Reinigung ‚zu verſchlleßenden Effekten, nach⸗ 
dem fie gebadet und mic frifcher Velbwäfdhe verfehen worden, ein anderes, moͤglichſt 


— * 


—J— au — Poker die Bavopner: der — aus lern ——— 
ad X ei —X pi —* ae oder in Dean fie en u — —— und 


Bin wiederholte 

Fen ern, pe Uebergleßen von 
pulvetiſittem Braunſtein mir. 16 bie 
zoll ute,, a man mit eben fo. viel, Waller vers 
I air € aale von Glas, Porzellan oder ;Steingut, die auf mehrere 
n.auszjur chernden Raum geftellt ‘wird, unter Entfernung: der Mens 
64 bes, Gaſes. Saͤmmtiiche Effekten —*— dann, im. Hofe 
it Ba “ um plorfalkauflöfung , abgewafchen ‚umd mit Ediordaͤmpfen durchräus 
hert, | But, fe, —* giftfangende Gegenſtaͤnde und Ales, was der. Cpoferas 
Franke au Kira oder unter Händen gebabt verbrannt. Im entleerten Hauſe 
per! bi Wände e abgefragt und geweißt, Fußböden, Tpüren, Senfter und alles 
Doljwer Lauge oder Cplorfalfauflöfung abgemwa hen, ‚und, alle Gemaͤcher 14 
ii Luftzuge ausgefeßt. Ganz werthlofe Gebäude werden verbrannt. — 

Die Beet ng ‚der, an der Cholera Geſtorbenen gefchieht auf einem‘ befons 
ee —J — — Kirchhofe, wohin fie, auf, einem eigends dazu beſtimmten 

1. den dazu angerisfenen Leuͤten, mit möglichfter Vermeidung, aller Des 
h Stung gebt ht werden, — Endlich muͤſſen noch bie. waͤhrend der Epidemie ex⸗ 
SR! Die ne die 20, täglg ge Kontumaz und Reinigung, beſtehen. Alle andere zur 
n u ® en haben, die Beruͤhtrung Erkrantter oder der Anftck, 
| "ei Ft: foraft 8, zu 5339 und. folten. fie ich derfelben dennech 
| at n ehe Ortägige Kontumaz zu beſtehen Aerzte, welche Cholerakranfe 
1, dürfen m ie erfelben. ige ir ohne ſich vorher mit Chlorauf—⸗ 

ie 69 gewech chfelt oder, Burchräuchert zu, haben. DBelm 

d die, außere | ie früßer, aufgehoben, . waͤh⸗ 
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ugrtiere erſt nach voͤlllg deendeter Rei⸗ 


ale: allgeine luen Kenninig der Behörden bringen, um diefe 
fe 5 alles. zu 59 aufme kſam zu. machen,. glauben, wir bie 
Des —59— rung gitks a r ‚Sholerar Anſteckung 
fo meh AH N en, R A n h.e8. {mer mehr, bes 
den, -baf 9 — Von-fich, nd ben 
ae ih * — bieſct ot, ft, Beuntjähtih folgen, 
s erhalt Alk 
Te Jan. Pa Er für, * cap — a In, den dBokuungen, 
8 auch ber erſten Beziehung; iſt es _nördig, das Zuſammenwohnen 
zumen zu vermeiden, oder wo Died, nicht möglich, Hl, die Das 
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durch entſtehenden Folgen abzuwenden, hauptſoͤchlich, wenn bie Zimmer täglich einge 
Male dem freien Durchzuge der Luft ausgefegt, wenn fie. taͤglich ausgefegt, alle: 
unreinlichen Gefchäfte In denfelben vermieden, Fenfter und Thuͤren oft und menig 
ftens ein Mal in ber Woche & afchen und die Wände mit Stroß abgerieben 
werden, Durch Feuchtigkeit der Wohnungen wird die Emmpfänglichkeit für die Krank, 
heit vorzugswelfe begünftige. Zugleich forge man auch für möglichfte Reinlichkeit bes 
Körpers durch tägliches Wafchen und reine Wäfche und Kleibung. ; 

2) Man verhüte möglichft jebe Erfältung bes Körpers, befleide ſich daher maͤ⸗ 
fig warm, Im welcher Beziehung fich bie Flanellbefleidung auf dem bloßen Leibe, 
mindeftens eine Bauchbinde: von Flanell, fehe bewährt Haben. Iſt ber Körper zur 
Ausbünftung - oder Schweiß geneigt, fo muß man fchnelle Abkühlung ober Imters 
druͤckung des Schweißes möglichft verhüten. Bor allen Dingen vermeidbe man, die 
Nächte im Freien zugubringen, bei feuchter und nebliger Witterung und auf ber 
feuchten Erde fich zu lagern. Durchnoͤßte Bekleidung des Körpers ober ber Füße 
“muß unverzüglich gemwechfelt und getröcnet werben. 

3) Sorgfältig ift eine geregelte Lebensweife zu beobachten. Jedes Uebermaaß in 
Epelfen.und Getränken, jebe Voͤllerei, jede Ausſchweifung iſt zu vermeiden; felbft 
gefunde Speifen bis zum Uebermaaß genoflen, erzeugen Empfänglicjfeit für bie 
Krankheit. Nur eine gefunde, naͤhrende und leicht verbauliche Koft bei mäßigem 
Gebrauche von Küchengewürzen, Pfeffer, Kümmel, Anis, Knoblauch, Zwiebeln und 
dergl. ift anzuempfehlen. Dagegen find alle rohe Früchte, Gurken, Melonen, Wafs 
fermelonen, beſonders fäuerliches, wäflriges, und am melften unreifes Obft, nicht 
minder alle Speifen und Getraͤnke, die der Gaͤhrung leicht unterliegen und die Ders 
dauung befcdjweren, als: fihlechtes Bier, faure Mich, faure Euppen, Pilze, geſal⸗ 
gene oder ſchlechte Fiſche und fette Epeifen forgfältig ja vermeiden. So zuträglid 
es auch ift, des Morgens etwas Branntwein oder Liqueur, befonders ber mit Küms 
mel, Ants, Krauſemuͤnze oder Wachholderbeeren bereitet it, und im Berlaufe des 
Tages ein Glas guten Weln zu ſich zu nehmen, fo nachrfelfig iſt jeder übermäßig 
Gebrauch geiftiger und erhitzender Gerränfe; nichts, aber macht, nach allen blshe 
gen Erfahrungen, für die Epolera empfänglicher als Trunkenheit. Die Ortsobrigkelten 
müffen daher die Aufſicht über Braͤnntweinsſchenken und Wirchsgäufer Verböppeln. 
Des Morgens hüte man. fi, mic nüchternem Magen alitgugepen, fonbern nehme 
zuvor etwas Geiftiged oder Erwaͤrmendes zur ſich. En Thee von Chomillen, Me⸗ 
Hffe ober Krauſemuͤnje hat ſich für diefen Zweck am melſten bemäßrt. 

4) Uebermäßige Körperliche Anftrengung und zu anhaltende angefttengte Kopfı 
arbeiten find zu vermeiden. Dagegen iſt angemeffene Thaͤtlgkeit det Körpers, befons 
derd viel Bewegung In fiiter % e und Freipeit des Gemürgs ‚von allen leiden, 
fhaftlichen Eindrücden, von den Einwirkungen des Zorns, der Furcht und der Nie 
bergefchlagenfeit fehr zu empfehlen. Gemürgsruße, Furchriofigkelt, Dertrauen In die 
Narhfchläge der Vorfefung, in die vom State getroffenen Vorkehrungen und die 
ärzrfiche Sür find große Schugmittel gegen die Krankheit. 

5) Wer Gelegenpeit Hat, die Thätigkeit feiner Haut durch lauwarme Bäber 
zu unterhalten, wird wohlhum; fie'öfter zu brauchen; mit Dermeidung einer zu — 

en 
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len⸗ Abkuͤhlung. Beim Gebrauch der Schwitz ⸗ oder ſogenannten Ruſſiſchen Bader : =" 
muß Das. kalte Begleßen unterblelben, und nach dem Bade jedes kalte Geränf | 
vermieden werben. pe Fu 
6) Belgen ſich bei einem Kranfen Schwindel, Drucd und Bremen in ber Mas 
Hengigend, Beängftigung, großer Dutft, Kollern im Unterlelbe, ploͤtzliches Sinken 
der Kraͤfte Durchfall, Erbrechen, worte Fluͤſſigkeiten, aͤhnlich der Gurkenlake öder 
dem Blutwaſſer ausgeleert werden, Erkalten der Extremitaͤten und der ganzen Öber) 
flaͤche des Körpers, fo iſt Verdacht der Epolera vorhanden, und der Fall ſoglelch 
ber nächften: Polizeibehörde anzuzeigen. Jede Derheimlihung der Krankheit ift in 
Ihren Folgen nicht zu berechnen,‘ und muß daher nady den gefeglichen Vorſchriften 
aufs; ſtrengſte gerügt werben. 7 

7) Zur BVermeidung ber Anſteckung iſt es für Diejenigen, welche ſich derſelben 
ausfegen müflen, (Aerzte, Prediger u. f. m.) nörhig, die Kranken nicht zu befus 
gen wenn man ji irgend unwohl oder aufgeregt findet, nur kurze Zeit bei. den 
Kranfen zu bleiben, jede Berüßrung und die nächte Aımofphäre derfelben zu wer 
melden, die Hände mir Effig zu wafchen, und einen Mantel von Wachstaffent oder 
Wachsleinwand überzuziehen. Man kann ein Fläfchchen mit aufgelöferem Eplorfalf 
ober ſtarkem aromatifchen Eſſig bei fi tragen und daran Öftes riechen, ben Mund 
mis Koͤllniſchem oder irgend einem andern aromatifchen Waſſer ausfpülen, auch beim 
Krankenbeſuch Tabak rauchen, und öfter ausfpelen. Die Kranfenbefuhe find nur 
had) gehöriger Lüftung der Zimmer anzuftellen, und biefe von allen überflüffigen 
Effeften und jeder Unreinlichfeit frei zu erhalten, auch mit falpeterfauern oder Chlor⸗ 
bömpfen zu räucern (f. oben). Doch find letztere In der Regel nur in Zimmern 
zu entwiceln, Die von ben Bewohnern zur Zeit verlaffen find, und jedenfalls nicht 
zu dem Grade zu fleigern, daß dadurch Huſten verurfacht wird und die Lungen 
angegtiffen werden. Auch iſt der Chlotkalk zur Luftverbefferung und Reinigung in 
den Krankenzimmern anzuwenden (ſ. Amtsbl. 1830 &. 68). Unmittelbar nad) 
dem Kranfenbefuhe waſche man bie Hände mit einer ſchwachen Auflöfung von 
Eplorfalt (1 Teil auf 100 Thelle Waſſer) und das Geficht mit kaltem Wafler, 
und reinige Mund, Nafe und Haare, welche, kurz abgefchnitten zu tragen, rathfam 
iſt. Auch wechſele man öfters die Kfelder, und laffe die in den Kranfenzimmern ges 
fragenen ‚auslüften und mit Chlordaͤmpfen durchräuchern. 

Moch muß bemerkt werben, daß bie im diesjährigen Amtsblatte Selte 98 sub 
5 und 6 genannten Anweiſungen zur. Erhaltung der Gefundeit und Verhütung 
der Anſteckung bei etwa eintzerender Eholers»Epidemie und zur Kenntniß und Hei⸗ 
lung der Cholera, im Buchhandel zu erhalten find. 
—— Roͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 

a — — — 
u en 2 Potsdam, ben 12. Aunt 1831; i 
1. Mach einer, uns zugegangenen Benachrichtigung der Poltzeibepörde zu Hamburg, - Me. 73. 
dat das Limfichgreifen der anſteckenden Cholera in Polen und den benachbarten Term Verbot ber 
ritorlen, den dortigen Senat veranlaft, die Einfuhr von Polniſchen, Ruſſiſchen und sun * 
Krafauer Lumpen welche dadurch, daß ſie won Cdolerakranken und aus den Hoepi-Po niſchen, 
26 
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Ruſſiſchen taͤlern herſtammen koͤnnen, für gefaßrbringenb zu achten,’ und beſonders daran kennt⸗ 
und Kra⸗ Ic find, daß fie ein ekeihaftes ſchmutziges Anſehn haben und faſt verrottet find; 
—— nad) Hamburg zu unterfagen, und die Veranſtaltung zu treffen, daß dergleichen 
— Lumpen zuruͤckgewieſen, oder angehalten und allenfalls zerſtoͤrt werden. Die Haupt⸗ 
L.IV.593, Zolämter zu Wittenberge und Warnow find deshalb angewiefen, ‚die Abferrigun 
uni,  folcher nach Hamburg beftimmter Lumpen zu. verweigern, welches hierdurch zur ” 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. Königl. ‚Regierung. 
Abthellung des Innern Abtheillung für die Dermwaltung ' 
ber indirekten Steuern. 
I — | 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 

. Potsdam auefchlieglich betreffen. ‘ 

Patsdam, bem 12. Qunl 1831. 
Me. 79. Dei ber ſtattgefundenen Verbreitung ber anftecfenden Cholera bis an die am 
Paß⸗ und grenzenden Provinzen ber Ruſſiſchen, und zum Theil auch der Kalferlich Königlich 
Fremden⸗ Deftreichifhen Staaten, und bei dem Ausbrudhe der Krankhelt in Danzig, iſt «8 
polizei. von Selten des Koͤnlgl. Minifterli des Innern und ber Polijei noͤthig befunden, 
en 606, außer den Maaßtegeln, welche von der Königl. Immediatkommiſſlon zur Abweh 
. rung der Cholera getroffen worben find, auch die ſchon beſtehenden Vorſchriften der 
Paß⸗- und Sremdenpolizei noch durch folgende fpezielle Berfügungen zu erweitern; 
Ale Neifende, welche gegenwärtig aus Polen, Rußland, Gallljien ober Danzig 
anfommen, müflen durch ein in der vorgefchriebenen Form ausgefertigtes Atteft der 
betreffenden bdiesfeltigen Kontumazanftalt, zur Fortfegung ihrer Reife legicimirt fein. 
Ohne ein ſolches Atteſt ift Fein Meifender, welcher Polen, Rußland oder Galliien 
nach dem 15. Mai d. J. oder Danzig nad) bein 29. Mal d. J. verlaſſen Kar, in 
Gaſthoͤfen oder Privamohnungen aufzunehmen, fondern fofort der Obrigkeit anzus 
Klon; er iſt demnaͤchſt, ohne ihm die Weiterreife zu geſtatten, in einem entlegenen 
heile bes betreffenden Ortes unterzubtingen, und mit feinem Fuhrerke, feinen Bes 
gleitern, feinen Waaren u. f. w. dem vorgefchriebenen Reinigungsverfahren zu um 
terwerfen. Deshalb find die Orenzbehörben, und eben fo die Behörden im Innern 
der an Nußland und Polen grenzenden und an Gallijlen zunächft liegenden bieffel 
tigen Provinzen, fo wie Die Behörden in der Naͤhe von Danzig angeiwielen, mit 
ben Pällen der, aus jenen Gegenden anfommenden Neifenden; welche ihnen zum 
Difiren vorgelegt werden, gleichzeitig auch die Attefte der Kontumazanſtalt von. ben 
erwähnten Reifenden zu erfordern, und, mit denen, welche bergleichen Artefte nicht 
produziren Eönnen, eben fo zu verfahren, wie oben wegen berjenigen Reifenden ,. die 
in Gaftpöfen oder Privatmohnungen ein Unterfommen fuchen und das Atteſt nicht 
baben, angeordnet ift. In den Paßjournalen, ſo wie in ben, dem Königl. Mints 
fterio des Innern und der Polizel einzufendenden PaprBifas-Duplifaten foll jedes 
mol bemerkt. werben, daß von den Reiſenden alisuben gedachten Gegenden die er, 
forderlichen Atteſte produzirt worden; zugleich fol die Anſtalt angejeige werben, bei 
welcher die Atteſte ausgeftelle find, ' 
Das König. Minifterlum bes Innern und der Poligel wird es als Beweis: ber 
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ſoudern Eiiers anſehen, wenn die eingehenden Paßſournal⸗Dudllkate “ergeben,” daß 
auch In andern, als den obengenannten Provinzen, die erwaͤhnten Atteſie von den 
betreffeuden Reiſenden gefördert werden, und wie dies geſchehen, in dem Journale 


J— und Dupllkate bemerkt wird. 


Saͤmmtliche Polizelbehoͤrden unſers Reglerungsbezirks machen wir es daher zus 
Pflicht jeden: Reiſenden, Det die ebengenannten Länder oder Damjig nach dem ans 
führten Seltpunfte verkaflen hat, und an einem bieffeltigen Orte ohne das vor 
Feyriftemäßige Atteſt der Kontumazanftalt betroffen wird, fpezlell zu vernehmen, über 
Den Weg, auf welchem er in's Land gefommen, und die Welfe, auf welche Die Ums 
gehung der Kontumazaniftaleen moͤglich geweſen If, die Vernehmungsprotokolle aber 
ums ſogleich einsurekhen, damit Höhern Ortes diejenigen Beamten, denen bie Un⸗ 
achtſamteit zur Laſt fälle, zur Verantwortung “gezogen werden Fönnen. 31 
ka.) : ! Königk Regierung. Abthellung des Innern. 


Mr en \ Porsdam, den 14. Junl 1831. 
Del der großen Derberblichfeit verſchledener Raupengattungen für die Kiefern 
MWaldungen ift es von großer Wichtigfeit, daß bie Beobachtungen über die Lebens 


7 


Öfonomie dieſer Haupen und beren natürlichen Feinde fortgefegt werben. In ben * 


bei F. H. Morin zu Siettin in dieſem Jahre herausgekommenen Beobachtungen 
des Herrn Ober » Forftmeifters von BülomsMierh über die Nonne (Phalena 
monacha) werden die Reſultate mehrjaͤhriger Forſchungen über dieſe Raupengat⸗ 
tungen, deren Lebensoͤkonomle zwelfelhaft, und deren Vertilgung ſchwlerig iſt, mits 
getheilt, welche den Verwaltern von Klefernforſten zu weiteren Forſchungen Ders 
anlaffung geben. Nach den darin enthaltenen Bemerkungen ſollen die Raupen aus 
den zu Eıde Juli und Anfangs Auguſt In die Nigen der Borke, oder auf dieſe 
felbft gelegten Eier niemals fm Herbft, fondern erſt in der dritten Woche des April 
entſchluͤpfen, und unmittelbar nachher die jungen Raupen 2 bis. 6 Tage neben dem 
Drte, wo die Eler überfointere haben, hefterweife auf der Größe des Raumes el— 
nes 5+ bis 10, Eilbergrofchenftüds zufammenliegend, bewegungslos zubringen. Hiers 
nach würde In diefer Periode diefer Naupengattung der meifte Abbruch zu ıhun 
fein. Da diefe Beobachtungen ein gemeinnügiges Jutereſſe haben, fo werden bie 
Fotſtbeamten auf die bezeichnete Schrift und deren. Inpalt ‚aufmerffam gemacht, 
und zu weiteren Nachforfhungen hiermic aufgefordert. 
1.11 1-40e0) BER SB Esel LU Koͤnigl. Regierung. : 
Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, 


Domainen und Forſten. 
—— — — — 
2a an ——— —— 
de sr Dueufo natbroni®. id, 

Der Uncaroffizier Geabow vom Garde» Meferves-Anfantrie: Regiment iſt als Kaſ⸗ 
ſenſchreiber bei der hleſigen Haupt Inftitutens und Kommunalkaſſe angeſtellt worden. 
Die Koͤnigl. General» Kömmilten Für Ble Probin; Brandenburg zu Berlin, Hat 
- den bisperigen Oekonomiekommiſſions ⸗Sehülfen Albert Gottlieb Oeſten zu Pois— 
dam zum Dekonomisfommiflarius ernannt. 


AD 


— 


Nr. 80. 
Kiefernrau⸗ 


112 


Die —— ber Rechte Felebrich. Heinrich Herrmann Berndt, Ernſt Au ⸗ 
uff Herrmann Heydric, Wilpelm Ludivig Karl Lewien,; Herman Feiedrich 
George Rockſtroh, Albert Friedrich Wilpelm Rodftred, Johann Ludwig Alexan⸗ 
der Emil von Rour und Guſtav Heinrih Späthen find als Tufealnenen hei 
dem Stadtgericht In Berlin angeftelle und verpflichtet worden. — - 

Der Schulamtskandidat Johann Samuel-Magdeburg if als Kantor: und letz⸗ 
ter ordentlicher Lehrer am Gymnaſio zu Sorau berufen, und in dieſer All 
beſtaͤtlgt worden. 

Der Kandidar der- Chirurgle Johann Friedrich Wilhelm Blow iſt als auss 
übender Wundarzt 2ter Klaffe approbirt und vereidigt worben. 

Die verehelichte Stürmer, Karoline Friederife geb. Mohr, und die verehe⸗ 
lichte Wiefecte, Karoline. geb; Moͤd ebeck, find ‚als Stadthebammen für: Berlin 
approbirt und -vereidigt worden, nachdem biefelben ben vorfchriftsmäßigen Unterricht 
in der Geburrepülfe auf der Königl.- Hebammenfchule in Berlin gehörig genoflen, 
und in der mit ihnen angeftelleen Prüfung im rheoretifchen und praktiſchen Tpeile 
der Entbindungskunſt vorzüglich gut beftanden find. 

— — — —— 


—Vermiſchte JJ 

Zur Ausfuͤhrung des Neubaues der Grenzbruͤcke zwiſchen den Koͤniglich Dee 
£ifchen und den Großherzoqlich Meklenburg + Streligfchen Staaten, auf der Poſt⸗ 
ſtraße von Granſee nah Fürftenberg zwiſchen Fiſcherwall und dem Meflenburgs 
ſchen Dorfe Dannenwalde, wird Die Paſſage über die gedachte Brüce vom 4. Zull 
bis infl. den A. Auguſt d. J. gefpetrt ein, und muß während dieſer Zeit der 
Weg von Granſee nach) Fürftenberg von Granfee aus über Groß Woltersdorf und 
Meng nad Fürftenberg, und der Weg von Granfee nad) Lychen über Babelsborf, 
Tornow, Blumnow und Bredereiche nach Lychen genommen werben. 

Potsdam, den 10. Juni 1831, Könlgl. Regierung. Abtheilung bes Zunern 

Wegen Umwandelung ber Malzer Zugbrüde in eine - Bruͤcke wird bie Paſ⸗ 
fage über dieſe Bruͤcke vom 27. Juni bis zum 9. Zulind. 3. gefpertt, und muß 
mährend dieſer Zeit der Weg über bie Zugbrüde bei Sriedricherpäl. genommen 
werden. Potsdam, den 11. Zunf 1831. j 

Königl. Reglerung. Abthellung ver Innern. 


Behufs einer Reparatur der Zugbruͤcke zu Neubruck im Amte Buchholz, auf 
ber Straße von Königs » Wufterhaufen nad) Buchholz, wird die Landpaſſage über 
biefe Bruͤcke in den Tagen vom 3. bis infl. ben 9. Jull d. 3. geſperrt fein, und 
muß während dieſer Zeie"der Weg über Prierssbrüct genommen werden. 

Dean, dem — 11. Junt 1831. Königl. —— — * . 
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2iften Stuͤck ded Amföblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
— und der Stadt Berlin. 








* Mach ber Beſtimmung ber Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Potsdam, foll das Thorſchreibethaus 
am Frankfurter Thore zu Wrießen an ber Oder, 
unter Vorbehalt höherer Genchmigung, an den 
Meiftbietenden bffentlid) verkauft werden, _ - 

Es ift zu dieſem Verkauf ein Termin auf 

den 29. Juni 1831, Vormittags 11 Uhr, 

im Geſchaͤftslokale des Eteueramtd zu Wriet⸗ 
zen an der Dder angefrät, bei welchem auch 


die Verfaufsbedingungen bid zum Tage des 


Termins eingefehen werben fonnen, 
Den 31. Mai 1831. - 
Im Auftrage ber Königlichen Regierung 
zu Potsdam. 
Das Haupt-Steueramt zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 


= Mach ber Beſtimmung ber Königl. Regies 
nun zu Potsdam, follen die Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
ſtellen auf ber Freyenwalder Chauffee, nämlich 
bei Blumberg, Steinbed uyd, Freyenwalde, vom 
4. Dftober d. J. ab, an ben Meiftbietenben 
oͤffentlich verpachtet werben, 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 8. Juli 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, in unſerm Ges 
ſchaͤfts⸗Lokale angefet, wo auch die Bedinguns 


en, unter welchen die Verpachtung ftattfinden . 


ol, bis zum Tage des Termind eingefchen 
werben koͤnnen. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 7. Juni 1831, 
Im Uuftrage der Königl. Regierung 
y zu Potsdam, 
Kbnigl, Preuß. Haupt⸗Steueramt. 


® Su Gemaͤßheit hoher Beftimmung follen nach⸗ 
benannte Ehauffeegeld = Hebeftellen, namentlich: 
1) die Chauffeegelde Hebeftelle auf ver Kunſt⸗ 
firaße von Berlin nad) Potsdam am Lür 
-zower Wege bei Berlin; 
2) die Chauſſeegeld⸗Hebeſteille auf vorgebachter 
Kunfiftraße zu Zehlendorf; 


3) bie beiden Chauffeegeldz Hebeftellen auf ber 


Kunfiftraße von Berlin nad) Churlottens 
burg; 


4) die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle auf der Kunſt⸗ 
ftraße von Charlottenburg nah Spaudau 
bei- Rubleben, und 

5) die Chauffeegeld= Hebeitelle auf ber Kunſt⸗ 
firaße von Berlin nach Frankfurt an ber 
Oder bei Herzfelde, 

anderweitig, vom 1. Dftober b. J. ab, oͤffent⸗ 
lih an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf ben 
29, dieſes Monats, und zwar: 
für die Chauffechebeftellen am Luzower 
Wege und bei Zehlendorf, Vormittags 
um 9 Uhr, 
für die Chauffechebeftellen bei Charlottens 
burg, bei Ruhleben und bei Herzfelde, 
Nachmittags um 2 Uhr, 
im biefigen Haupt⸗Steueramtslokale angefeht, 
wozu ir Pachtluſtige mit dem Bemerken eins 
laden; daß nur derjenige zur Abgabe eined Ges 
bots zugelaffen werben Fann, der zuvor eine 
Kaution von 100 Thlr, beponirt bat. 
Nachgebote werben burchaus nicht anges 
nommen. 
Die Pachtbebingungen liegen von heute ab 
in unferer Regiftratur, in den gewbhnlichen 


Amtsſtunden, zur Einſicht aus. 


Potsdam, den 10. Zuni 41831, 
Im Auftrage der Königl, Regierung hierſelbſt. 
Dad HauptsSteweramt, : 


» Die bekannt gemachten Vorfichtsmaßregeln 
gegen bie Cholera empfehlen unter andern, den 
Unterleib warm zu halten, und Flanellkleidung 
auf bem bloßen Leibe zu tragen, Auf dergleichen 
geſtrickte wollene, fehr bequeme Unterziehweſten 
ohne Nath, Knoͤpfe oder Schleifen, nehmen wir 
Beſtellangen an, 
Brandenburg, ben 8. Juni 1831. 
Königl, Verwaltungs: Behörde der Strafr und 
‚ Befferungsd »Anftalt, 











Stedbriefe 

* Der Schneiberlehrling Louis Kleinert hat 
fih, nad Veruͤbung eines beträchtlichen ge= 
waltfamen Gelddiebſtahls, der Unterfuchung 
Durch die Flucht entzogen. Die Öffentlichen Bes 
hoͤrden des In⸗ und Auslandes werben hier— 
mit ergebenſt erſucht, auf den unten näher be 
zeichneten Kleinert ein befondered Augenmerk 
zu richten, benfelben im Betretungdfalle zu vers 
baften, was ſich an Geld oder Gelveöwerth bei 
ihm findet, in Befchlag nehmen, und ihn unter 
fiherer Begleitung bierher trandportiren und an 
die Gefängniß-Eypebition der Stabtvoigtei ab⸗ 
liefern zu laſſen. Wir verfichern die fofortige 
Erftattung aller Koften, inebefondere den vers 
ehrlichen Behörden ded Auslandes die Erwie⸗ 
berung gleicher rechtlicher Gegendienfte, 

-Berlin, ben 8, Juni 1831, 

Die Kriminals Deputation des Kdnigl, Stabts 
gerichts. 
Perſonbeſchreibung. 

Der Schneiderlehrling Louis Kleinert iſt 

17 Jahr alt, gebuͤrtig aus Berlin, evangelis 
ſcher Religion, 4 Fuß 3 Zoll groß, bat lichts 
* braunes, langes, nicht krauſes Haar, freie Stirn, 
raublaue Augen, Peine Nafe, gewöhnlichen 

nd, ein rundes Geficht und blaffe Geſichts⸗ 
farbe, Als befondered Kennzeichen wirb noch ans 
geführt, daß er einen fehr gebüctten Gang hat, 




















110 — 
“ Verzeichniß ber im Monat März 1831 Im Berliner Poligeibezirf ergriffenen, und 
— — —— — —— — — — — — — — — — — — — 
= Größe 
| Stand und Namen, Geburtsort, 3], ’ Haare. | Stirn, un 
E& 1% 3 i 
— —— — — — —— — — 
4|Pet. Friedr. Lange, Arbeitsmann Gohlitz 27, 5] T7ibraun jrumd braun 
2 Johann Jakob Schäfer, Urs Hanugelsberg 2316516desgl. frei desgl. 
beitsmann 
* Friedr. Lange, Marqueur Zepernick 35| 5] 5 ri desgl. jdeögl. 
raun 
4 Amalie Markowski und deren |Ofterode 44| A| 2 duntkel⸗ Inichrig |dedgl, 
5ineunjähriger Bruder ler, Ernft braun 
Guſtav 
b6 Johann Auguſt Feldheim, Ar⸗ Berlin 50| 5] Aldesgl, ffrei desgl, 
beits mann 
7Johanu Daniel Wilhelm Lau⸗ Stendal 32] 5] Albesgl, desgl. desgl. 
tenfchläger 
8 Joh. Rieſenberg, Zimmergefelle\Lübed 23] 5/74|braum desgl. desgl. 
9Karl Heilmann Piontlo 26| 5] 31desgl. niedrig |desgl. 


Bekleidet war er bei feiner Entfernung mit 
einem grautucyenen, gewandten Oberrod mit 
einer Reihe Andpfen, geftreiften, rehfarbenen 
Pantalond von Kbpernanfing, einer bunfattus 
nenen Mefte, grüns und lilaftreifigem Halstu⸗ 
che, kurzen Stiefeln und einer grünen Tuch⸗ 


muͤtze mit Schirm. ' 


* Der Schlächtergefelle Ernft Ganfel, wels 
cher bier näher fignalifirt ift, erhielt am 6, 
db. M. von- feinem Meifter hierſelbſt 52 Thlr. 
zum Vicheinfauf in den benachbarten Dörfern; 
er ift jeboch in den ihm vorgefchriebenen Doͤr⸗ 
fern nicht gewefen, bis jet nicht wieder zuruck⸗ 
gekehrt, und öhme Zweifel mit dem Gelde das 
von gegangen, weshalb wir die refpeftiven Polis 
zeis Behörden ganz ergebenft erfuchen, auf. ben 
Ganfel vigiliren, und ihn im Betrefungsfalle 

per — — hberfhicken zu rien 
eu Ede n % ® 

ftadt » Eberdwalbe, ven 8 —* 
Signalemeeb 

Der Schlächtergefelle-Ernft Ganſel ift 31 
Jabr alt, * —— Waldenburger Kreis, 
gebtirtig, 5 Zug 2 Zoll groß, hat braune Haare 
und Augenbraunen, proportionirte Nafe und 
Mund, braunen Bart, ovaled Kinn, runde 
Gefichtabilbun gefunde Gefihtöfarbe, und iſt 
von mittler Statur. An ber linken Seite bed 
Mundes hat er eine Narbe, 


——————x—nn ñ 
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nach ihrem refp. Wohn⸗ oder Geburfsorte und Über bie Greme befsrberten Vagabonden. 


— — — —— — — — — —— — — = 























Augen, | Nofe. | Mund, | Kinn, | Bart. Gi Statur, | Drt ber Beſtimmung. 
blau 6 1gemiönl.jrund Iblond lang Iunteriegejßerge bei Mauen- 

desgl, desgl. desgl. desgl. desgl. eingefall. ſchlankWulkow bei Fürftenwalbe, 
grau lang mittel desgl. braun doval mittler Soͤmmerde. 

braun gewoͤhnl. gewoͤhnl. ſpitz — ſrund klein Oſterode in Preußen. 


beögl. ſpitz groß rund bdesgl. 
blau deogl. gewoͤhnl. desgl. desgl. 


braun desgl. desgl. |breit — 
beögl. gerade desgl. ſſpitz braun 


— —— — — 


BSelleldet war der Ganſel mit einem 
beilblauen Tuchüberro mit dunkelblauem Vor⸗ 
ftoß, geftreiften rotbbraunen baummollenen Ho⸗ 
fen über die Stiefeln, dunkelblauer Tuchmuͤtze 
DEE. — 


“= Dem Sohfner Schultze zu Rottſtock ift am 
7. db, M., beim Hineintreiben der Heerde nad) 
dem Dorfe, eine ſchwarze Stute mit Meinem 
Stern, 11 Zahr alt und 4 Fuß 11 Zoll hoc, 


eggelaufen, 

2 ne Wohubbüiche DOrtöbehörben unb bie 

Gendarmen erfuche ich, auf biefed Prerb ge— 
u zu pigiliren, ed im Betretungsfalle anzus 

mn, und mir fchleunigfi davon Anzeige zu 

damit deffen Abholung gegen bereits 
tattung der verurfachten Zutterfoften 

jE werden kann. 

> zig, 1 14, Juni 18314. 

önigl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 

TE von Tſchirſchky. 


Ueber Abldfung der Dienfte und Abgaben, 
Ihe mehrere Hofwirthe zu Garlin dem Herm 
dratb von Petersdorff als zeitigen Fibeis 

nißbefißger des in der Weſtpriegnitz gelegenen 
ud Book; zu leiften und zu entrichten 
ſchwebt ein Ablöfungdverfahren, womit 














—— Separationen verbunden find. 


Sn Gemäßheit ded Geſetzes vom 7. Juni 


41821 mache ich dieſe Ablöfungen und biefe Ges 


oval unterſetzt Potsdam. 
Stendal. 


Luͤbeck. 
Safto in Ungarn, 


beögl, desgl. 


lang ſchlank 
rund — 


meinheitstheilungen den etwanigen unbekannten 
Theilnehmern und Fideifommiß +Unmartern hier⸗ 
durch Öffentlich bekannt, und überlaffe ed allen 
denjenigen, die dabei ein Intereſſe zu haben ver= 
meinen, ſich bi® zu dem auf 
ben 18, Juli 1831, 
Vormittags 11 Uhr, allhier in meiner Behau— 
fung anftchenden Xermin, oder fpätefiend in 
ſolchem zu melden, und zu erflären, ob fie bei 
ben Verhandlungen zugezogen fein wollen, 
Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß 
nach $ 12 des bezogenen Gefelsed die Ablöfun= 
en und bie Separationen gegen fich gelten lafs 
* und wird mit feinen Einwendungen bage: 
gen, felbft int Falle einer Verlegung gehört 
werden, Havelberg, den 9, Mai 1831, 
ı1gore commissıonls. 


Henning, Juſtiz-Kommiſſionsrath. 


Alle diejenigen, welche aus bem, angeblich 
verbrannten Duplifat bed zwifchen dem Koſſaͤ⸗ 
then Chriftoph Pyritz und dem Koffäthen Pe: 
ter Ludwig Scherk zu Barnewig am 5. März 
4829 gefchloffenen gerichtlichen Kauffontrafts, 
aus welchem erer 400 Thlr. Kourant, zu 
4 Prozent zind zu fordern, und auf bem, 
dem 7 zugehoͤrigen, zu Barnewitz bele= 
genen, Nr. 17 im Hypothekenbuche verzeichnes 
ten Koffätbengute eingetragen zu ftchen hat, 
ald Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand⸗ oder 


112 | 


fonftige Briefinhaber Unfprlche zu haben glatıs 
ben, werden nach dem Antrage des Chriftoph 
Pyrig hiermit aufgefordert, fich im dem auf 
ben 27. Augnuſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, alihier angeſetzten Präjus 
dizial⸗Termine gehörig zu melden, und ihre Anz 
fprlche anzuzeigen und zu befcheinigen, wibris 
genfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, gebachted Duplikat für mortifizirt erflärt, 
und ftatt deffelben cin neued auögefertigt wers 
ben wird, 
Burg Brandenburg, ben 11, Mai 1831, 
Die Domkapitulariſchen Gerichte, 


Die in unferm Hypothekenbuche Folio 134 
sub N 154 verzeichneten, zu Frieſack belege⸗ 


nen und zur erbſchaftlichen Liguidations-Maſſe 


des Bädermeifterd Chriftian Ludwig Arendt 
gehörigen‘ Grundfiüde, als: 

4) eine Ganzbürgerftelle 2500 Thlr,, 

2) eine Viertelöhufe 320 Thlr., 

3) eine dergleichen 430 Thlr., 

4) eine halbe Hauswieſe 78 Thlr, 20 Sgr., 
5) eine Blade 50 Thlr., 

6) ein Garten 100 Thlr., 

7) eine Scheune 250 Thlr., 

.8) eine Hauswicfe 198 Thlr. 20 Sgr., 

9) ein Kirchſtuͤck 40 Thlr., 


10) ‚per Enden Uder und ein halbes Helmös 


ches Sthd 420 Thlr., 
41) eine Zehnruthe SO Thlr. 
gerichtlich gewurdigt, follen, Schulbenhalber, 
öffentlich verlauft werben. 
Zu den hierzu auf 
den 15. März 1831, 
ben 17. Mai 1831 und 
ben 19. Zuli 1831, 
Vormittags 10 Uhr, auf dent Etabtgericht in 
Frieſack anberaumten Terminen, don denen ber 
lebte peremtoriſch ift, werben befisfähige Kauf⸗ 
Iuftige mit dem Erdffnen eingeladen, daß efs 
wanige Erinnerungen gegen die täglich in uns 
ferer Megifiratur einzujehende Tare bi 4 Wo⸗ 


chen vor dem Termine angebracht werden koͤnnen. 


Neuftabt a. d. Doffe, den 21. Dez 1830. 
Das Stabtgericht zu. Friefad, 


In dem Depofitorium bed Patrimonialges 
richt Über Alt⸗ und Neu-Ranft befinden ſich 


1) 47 Thlr. 8-Sgr. 6 Pf. mütterliche Erbs 
elder ber drei Kinder erfter Ehe des fruͤ— 
di zu Neu-Ranft wohnhaft gemefenen 
Koloniften Johann Yafod. Hartwig, nas 
mentlich. Johaun Andreas, Johann Jakob 
und Johanu Karl, welche ſaͤmmtlich frü— 
ber bei dem von Zietenſchen Huſarenre⸗ 
gimente geftanden haben, 
144 Xblr. 29 Egr. 9 Pf. für bie unbe⸗ 
kannten Erben des früher auf der Wol— 
tersdorfer Mühle bei Zehdenick anſaͤßig ges 
wefenen, und ungefähr im Jahre 1763 zu 
Dannenwalde in Meklenburg verftorbenen 
Müllers Chriſtian Wernede, namentlid) 
für die zwei Kinder deffelben Anne Dos 
rothee, auch Anne Sabine genannt, und 
Adolph Friedrich, auch Chriſtian genannt, 
76 Thlr. 26 Egr. 4 WM. flr tie unbes 
fannten Erben des im Sabre 1775 zu Alte 
Ranft verftorbenen Kutfcherd Friedrich Wer 
gener,  . 
4) 418 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. flr ben unges 
fähr im Jahre 1801 als Schlaͤchtergeſelle 
auf die Manderfchaft gegangenen, aus Alt⸗ 
Nanft gebürtigen Andreas Koch, 
und ed werden biefe Verfonen oder deren Ere 
ben und Erbnehmer hiermit vorgelaben, fich 
fofort und‘ fpäteftend ben 15. Dezember d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, allhier in dem Gefchäftss 
Iofale bed unterzeichneten Gerichtd zu melden, 
und weitere Anweiſung zu gewärtigen, twidrie 
enfalld fie refp. für tobt und aller etmanigen 
nfprüce an bie vorhandene Maffen flr ver: 
luftig werden erklärt werben, und bas ganze 
Vermögen ben fich meldenden und gehörig le— 
gitimirenden Erben. und fonftigen Berechtigten, 
unb in beren Ermangelung, ald herrenlofed Gut 
dem Fiskus zugefprochen werben fol. 
Freienwalde a. d. O., ben 20. BT — 
Graͤflich von Hackeſches Patrimonialgeri 
— 48 Neu⸗Ranft. 


2 


— 


3 


— 


ch bin Willens, meine Molkerei von Jo⸗ 
— d. * an, nach ber Wahl ded Pächters, 
auf ein-ober mehrere Jahre zu verpachten. 
hei Brandenburg an der Havel, ben 
19, en 1831. Winterfeld, 


— — — 
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Amts-Blatt - 

ber Königlihen Regierung zu Potsdam 

| und Der Stadt Berlin 


— Stil 3. — 








Den 24. Quni 1831. 





| . Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige Ste Stüd ber allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
Nr. 1290. Das Geſetz wegen Beftrafung derjenigen Vergehungen, welche bie 
Uebertrerung ber — zur Abwendung ber Cholera — erlaffenen Verord⸗ 
nungen betreffen. Bon 15. Zuni 1831. 





Wir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, 
König von Preußen ıc. x. 


In Erwaͤgung, daß es nothwendig iſt, den wegen Abwendung der 
im benachbarten. Auslande ausgebrochenen Cholera bereits von Uns ges 
troffenen Maaßregeln die pünftlichfte Befolgung zu verfchaffen, und dag 
diefer Zweck nur durch nachdruͤckliche und ſchnelle Beftrafung derjenigen, 
welche dle in den diesfalls erlaſſenen Verordnungen und Inſtruktlonen 
enthaltenen Vorſchriften verlegen, moͤglichſt erreicht werden kann, ſetzen 
Wir hierdurch Folgendes feſt: 


+ 1. — 

Ale diejenigen, welche die gezogenen Kordons oder Sperrungslinien Uecberſchreitung der 
auf andern, als den durch die angeordneten Quarantaln»Anftalten dazu ar und Sper⸗ 
beftimmten Wegen überfchreiten wollen oder überfchritten find, und. auf "Sy gegen den Zuruf 
den Zuruf und die Androhung der dafelbft ſtationirten Wachen oder Pas u Androhung . 
trouillen nicht fofort zurückhleiben oder fich zurückbegeben, fegen fih, aus ° ver Wachen, 
fer der font noch verwirkten gefeglichen Strafe der Landesbefhädigung, 
dem Gebrauche der Waffen aus, und fie fönnen ofme weitere Ruͤckſicht 
auf der Stelle niedergefchoflen werben. j 


. “ : 4 un 3 $ 2: ‘ . 
Mer ‚mit Hintergefung der, Wachen und Patrouflien ober unter Ders beögleichen, 


| Y b) mit Hinterge 
eltelung der Kontumaz bie Kordons oder Errerrenginien übertreten Kat, d- FE erg v.. 
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unter Vereitelung wird als Landesbeſchaͤdiger angefehen,. und mit mehrjäßriger Zeftungss 
der Kontumaz oder Zuchtfausfteafe belegt, welche, nad) Maafgabe ber daraus entfpruns 
er genen Gefahr, bis auf zehm Jahre erhößt, und im Falle eines woirflich 
— eutſtandenen Nachthelis bis zur Todesſtrafe ausgedehnt werden 

ann. 


Aulgemeines Landrecht Thell IE Titel 20 $$ 691. 780. 1496.) 
8. 

Heimliche Entfernung Nach gleichen Grundſaͤtzen werben diejenigen beſtraft, welche ſich 
aus den Kontumazans aus den Kontumazanftalten oder geſperrten Dertern und Haͤuſern verbot⸗ 
Ralten, widrig entfernen. } 

Theilnahme an dem Jede Theilnahme an den $$ 1 bis 3 bejeichneten ergehen, wohin 
vorher bezeichneten Vers auch die Aufnahme noch nicht legitimirten Freinden, imgleichen ihre Wars 
gehen, ten und Effeften, nicht minder die Gewäßrung von Trangportmitteln für 

diefelben gehört, gleichwie die unterlaffene fofortige Anzeige von ber ers 

langten Willenfchaft der gedachten Vergehen, zieht mad) dem Grade ber 

eintretenden Verſchuldung, fo wie mic Hinficht auf die den Uebertreter 

felbft. treffende Ahndung, ein⸗ bis mehrjäßrige Feftungs» ober Zuchthaus⸗ 

ſtrafe nach ſich. ——— 

($ 64 I a bes Allgemeinen Landrechts.) 


$ 5. i 
Wiſſentliche Aufnah ⸗ Insbeſondere follen Gaſtwirthe und Tabagiſten, fo wie Inhaber von 
pen er Danger Schlafſtellen, welche dergleichen eins oder fortgefchlihene Perfonen und 
age Sffekten, o⸗deren Effekten beherbergen, aufer der fie mach den beftehenden Pollzei⸗ 
J geſetzen treffenden Strafe, mit der Strafe der Landesbeſchädiger ($ 2) 
belegt, und des Fortberriebes ihres Gewerbes für immer verluftig erklärt 
werden. N 
6, 


Verbotener Verkehr Verbotener Verkehr mit Infisirten oder abgefperrten Ortfchaften und 
mit infiäieten Dertern ꝛtc. — unterliegt der auf Landesbefchadlgung geſetzten Kriminalſtrafe 
($ 2.) 

| 7 


IT 
Unterlaffene Unzeige Diejenigen, welche in ben Fällen, wo Orts /Kommiſſlonen errichtet 
von erkrankten Perfonen find, von wichtigen Erfrankungs + oder unerwarteten Gterbefällen nicht 
unb befbrberte heimliche fofort Anzeige gemacht, 
od 


Beerdigung, * 
Beerdigung elnes orbenen ärzelichen Begroͤbnißſchein bel, 
* da en ei alien adden nach auf zwei Monat bis zwei 
Safe zu arbiteieende Gefängnißs, Zuchrgaus» ober Feſtungeſtrafe. 
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—V 
Mit gleicher Strafe werben dlejenlgen belegt, welche bie oͤrtlich er, / Verwelgerte Hulfe zur 


Vollfuͤhru olizeilis 
forberte Hülfe bei der Ausführung Pe Maafregeln verweigern. der Mr 2 —— 


- Mebizinalperfonen geben in dem im 
der, Praris in unfern Staaten verluftig. 


$ 10. 


Gegen diejenigen, welche aus den Kontumazanftalten, aus gefperrten Entwendung von Sa⸗ 
Käufern oder aus Naftellen, Hospitaͤlern und dergleichen, Sachen entwen, hen aus den Kontus 
ben, foll, neben der Strafe des unter erfchwerenden Umftänden began, Masanftalten, gefperrten 
‚genen Diebftapls, auf die Höchfte Strafe der Landesbefchädigung erfanne, Lauſern a 
wofern aber durch den Vertrieb der geftoßlenen Sachen die Änſteckung 
bewirkt oder vermehrt fein follte, die Todesftrafe gegen fie verhängt werben. 


11. 


Dienſtvergehungen der Militalrperſonen, welche zur Verhütung bes Dienſtvergehungen: 
Einſchreitens oder der Derbreitung der Epolera fommandirt worben, fie 2) ber fommanbirens 
mögen zum ſtehenden Heere oder zur Landwehr gehören, find als zu den Militairperfor 
Kriegszeiten begangen anzufehen, weshalb insbefondere Schildwachten bei — 
Uebertretung ihrer Pflichten und ber ihnen ertheilten ſpeziellen Inſtruk⸗ 
tionen mit der in den Kriegsartikeln $. 14 angeordneten ſechsmonatlichen 
bis zweijaͤhrlgen Feftungsftrafe, und Diejenigen, welche das Einfchleichen 
oder Eniweichen verbächtiger Derfonen oder die Durchbringung von Waa—⸗ 
ren und Effekten begünftigen, mit der im $. 25. der Kriegsartifel ans 
gedroheten mehrjährigen Feftungsftrafe, die bis zum. Tode verfchärft wers 
den kann, beftraft Werben. Der höhere und hoͤchſte Grab der Strafe 
wird verwirkt, wenn durd) die militairiſchen Dienftvergefungen eine Les 
bertretung ber polizeilichen Anordnungen wider die Abwendung ober Ders 
breiung der Epolera veranlaßt oder befördert worden iſt. 

0 12. 

 Yıld) gegen Poſten und Wachen aus dem Zivilftande foll diefe Strafe b) ber Wachen und 
zut en kommen, und -müffen diefelben mit den polizeilichen Ans ee vom Zivil⸗ 
ordnungen, deren Beobachtung dem fommandirten Militair, fo wie den ’ 
bürgerlichen Wachtpoften obliegt, imgleichen mit dem Inhalte ber $ 11 
allegieten Kriegsartifel mistelft fpegiellee Inftruftion genau bekannt ges 
mache: ‚werden. r Ka DE FE ‘ 


$ 8 bejelchneten Salle außerdem Deögleichen insbefon- 
& dere abfeiten ber Aerzte 
und Chirurgen ꝛc. 


Eee ET Kr | 
Dilie Dienftvergefungen der bei den Orts Kommifflonen, Kontumaqz ⸗ c) ber Zivilbeamten 


-anftalten, Rafellen u. f. w:; angeftellten. —V imgleichen ber oͤrr bei ben Kontumape 


anftalten ıc. 


d 
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lichen Polizelbehoͤrden, zu welcher Kathegorle auch die wiſſentliche Beguͤn⸗ 
ſtigung oder Thellnahme an den $$ 1 bis 6 inkl. bezeichneten Vergehen 
gehöret, werben mad) ben allgemeinen kriminalrechtlichen Beftimmungen 
beurtheilt, jedoch wird jederzeit auf das hoͤchſte Strafmaaß erkannt, wels 
ches nach Befinden der Umftände und der durch ihre Pflichtwibrigfeit 
entftandenen Gefahr bis auf lebenswieriges Gefängnig und felbft bis zur 
Tobdesftrafe verfcharft werben kann. 


14, . 


" Gerichtliches Verfahren. Wider bie $$ 11 und 42° begeichneren Individuen tritt kriegsrechtll⸗ 
— ches Verfahren vor den Militairgerichten ein. J 


Dahingegen bleibt die Unterſuchung und Beſtrafung aller ſonſtigen 
in dem —— Geſetze aufgefuͤhrten Vergehen dem kompetenten 
Zivilgerichte nach naͤherer Vorſchrift der Krimlnalordnung uͤberlaſſen, und 
werden die Inkulpaten — ſobald fie der nörhigenfalls vorhero anzuord⸗ 
nenden Kontumaz unterworfen worden find? — dahin abgeliefert. 


15. — 
Beſchleunigung der Die Unterſuchung ſoll In allen Fällen fo ſummatiſch, als möglich ges 
Unterfuchung und ber füßer, mit größter Befchleunigung ununterbrochen fortgefeßt, auch am Schlufs - 
Abfaffung der Erkennte 5 perfelben nur eine Defenfion zum Protokoll verftatter, und das Erkennt, 


niffe niß längftens binnen drei Tagen abgefaßt werben. 

N: ” $ 16. 
» Beftätigung ber er · Wegen ber Vothwendigkeit ber wor der Publlkation ber Urtel etwa 
gangenen Urtel. - gimzuholenden Beftärigung hat es bei dem biesfalls vorhandenen geſetzll⸗ 

hen Beſtimmungen fen Bewenden. 

17. 
Vollſtreckung ber Er⸗ | Mach erfolgter Publikation der Erkenntniſſe werben bie zu Gefaͤng⸗ 
kenntniſſe. niß⸗, Zuchthaus⸗ oder Feſtungsſtrafen verurtheſlten Inkulpaten, ſofern 


fie ſich im Arreſt nicht ſelbſt zu erhalten Im Stande find, ſofort und 

‚ohne Hinficht des ergriffenen Rechtsmittels zur Derbüßung ihrer Strafe 

* abgeliefert, und nur die Vollziehung der etwa wider fie erkannten Förpers 

* perlichen Zuͤchtigung bis zur erfolgten Rechtskraft des Uttels ausgeſetzt. 


Wir befeßlen ſaͤmmtlichen Behörden, fo tie allen Unferen Untertha— 
nen und überhaupt allen, die es angeht, inſonderheit Allen denjenigen, 
melche die $ 4 gedachten Kordons und Sperrungelinien berüßten, oder 
benfelben ſich nähern, fich nach gegenwärtigem Gefege gemeflenft zu ads 

‚ten, und fol folches nice nur durch die Gefesfammlung bekannt ges 
macht, fondern auch unverzüglich durch bie Amesblaͤtter zur fpeglellen 


Te u 0 


Kenntniß in denjenigen Diftrifren gebracht werden, für welche die ange: 


otdneten Vorſichtsmaaßregeln bereits eingetreten find. 


Urkundlich Haben Wir ſolches Hoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und mit 
Unſerem Koͤnigl. Inſiegel bedrucken laſſen. * s ⸗ 


Gegeben Berlin, den 15. Zunft 1831. 
(LS) Friedrich Wilhelm 


Freiherr von Altenftein. Freiherr von Brenn. 
Für den Juſtiz⸗Miniſter: von Kamptz. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
Porsbam, den 17. Juni 1831. 

Nah einem Erlaß des Herren Epefs der zur Abwehrung der Cholera niederges 
feßten Immediat⸗Kommiſſion zu Berlin vom 13. d. M. ift befchloffen, die Einfüßs 
rung ber Legirimationsfarten für alle in den bebroßten Provinzen reifende Sinländer, 
nach den Beftimmungen der Allerhöchften Kabinersorbre vom 6. d. M. und bes 
Publifandums_ des Herrn Minlfters des Innern und der Polizei, Erjellenz von 
deinfelben Tage (Amtsblatt Pag. 102 und 103), auch auf denjenigen Thell der 
Provinzen Brandenburg und Pommern autzjudehnen, welcher rechts der Oder bis 
zum Ausfluß der Peene belegen iſt. Ferner hat die genannte Königl, Zurmebdiats 
fommiflion zur Sicherſtellung der Provinzen linfs ber Oder nörhig gefunden, daß 
die DBefolgung, fowohl der allgemeinen Paßvorfchriften, als der nunmehr bis zur 
Dder ausgedehnten obgedachten Beftimmungen bei allen Uebergängen über bie 
Oder genau Fontrolliet, und zu biefem Behuf den Anhabern von Privarfäpren das 
Ueberfegen aller Perfonen, Wagen, Vieh und Effekten, die nicht zu der zum Pri⸗ 
vorgebrauch der Fähre berechtigten Ortſchaft gehören, fireng. unterfagt, bei allen 
Öffentlichen Fähren, Imgleichen bei allen Brücen aber ein Poltzeibeamter mit ber 
fpeziellen Autjicht darüber, dag Niemand, weldyer nicht mit einer im letzten Nacht⸗ 
quartiee viſirten fchriftlichen Legitimation, und wenn er aus einer infizirten oder vers 
daͤchtigen Gegend fomme, mit einem förmlichen Kontumazſcheine oder refp. inläns 
difchen Gefundheitsatreft verſehen ift, die Oder paffire, beauftragt werde. | 

DBorftchende Anordnungen, nad) denen bie Kreis» und Dres » Polizelbehörben 
biess und jenfeits der Oder von den betreffenden Regierungen meltere Anweifung 
erhalten haben, werden in Folge einer Verfügung des König. Wirklihen Gehelmen 
Raths und Ober, Präfidenten der Provinz Brandenburg, Herrn von Baſſewitz Er 
jellenz, vom 15. d. M. Hiermit noch befonders zut Kenneniß der ſaͤmmtlichen Ber 
hörden und Einwohner des dieffeitigen Regierungsbezirfs gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Mr. Si. 
Abwenbung 
ber Cholera. 

I. 901, 

Suni, 


118 \ ’ " 
Potsdam, den 7. Juni 1831, 


Nr. 82. | Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Maf 1831 auf dem Markıe zu 


VBerliner Berlin 
Getreide⸗ u, 
Fourage⸗ 
reife pro 
ai 1831, 
I. 424, 
uni. 
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4] Brandenburg + » 


21 Havelberg » » 
Küterbogt » » + » 
Al Sucdenwaldte „ » » 
Potsdam +» 


6] Brenzlom 
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Neu-Ruppin .. 
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101 Spandau . » + 


41) Strausberg. » +» » 
a2] Templin. » +» 


134 Treuenbrieben 
444 Wittſtock 


15] Wriehen an ber Oder -|- —|- 


verfauften Getreide, Nauchfutter ze, haben betragen: 
4) für den Scheffel Weisen ........ 3 Thaler — Sgr. 9 Pf. 
2) für den Scheffel Roggen... 4 Thaler 22 Sgr. 2 Pf., 


3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 8 Sgr. 7 Da, 


4) für den Scheffel Feine Gerfte... 1 Thaler 4 Sgr. 10 Pf., 
6) fuͤr den Scheffel Hafer.......... 1 Thaler 3 Sgr. 9 Pf. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Generals 


der Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe des Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſten 


fuͤr den Monat 
Der Scheffel | Der Sheffel | Der Scheffel | Der Scheffel | Der 


Weitzen Roggen Gerſte Hafer ** 
böchfter | niearig= | pücier | miebeige | Hächfter | nieeige | pbchfer nleehoe | püchfier 
Preis, Preis, Preis. Preis Preis. 
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Nr. BA Zum Einbrennen der in diefem Jahre von den Landbeſchoͤlern des. Koͤnigl. Brans 
Kandbeihir denburger Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und dem Buchs 
nu 654, ſtaben B, find nachftehende Termine angefegt: 

i. 


Jun 
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6) für den Scheffel Erbſen......... 1 Thaler 20 Car. 
7) für das Shod Stroh .......... 7 Thaler 18 Gar. 


8) für dem Zentner Heu ...... nee. 4 Thaler 2 Gar. 
Die Tonne Weißbier Foftete........ 5 Thaler — Sgr. 
Die Tonne Braunbier Eoftete....... . 4 Thaler — Car. 
das Quark doppelter Kornbranntwein koftere ... 5 Ear. 


das Quart einfacher Kornbranntwein Foftere ... 3 Sgr. 
Königl. Regierung. Abtheilung 


— Der 


— f. 
des Innern. 





Regierungsbesirt Potsdam ausfchließlich berreffen. 
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2) Montag den 18. 
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Jull früh 7 Uhr zu Marftall Lindenau bei Neuftabt a. d. Doffe, 
Jull früß 7 Uhr zu Sandau im Magdeburger Regierungss 
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3) BUN den 21. Juli fruͤh 7 Uhr zu Liebenwalde im Nieder» Barnimer 
reife, ‘ 

4) Freitag den 22. Juli früh 7 Uhr zu Mittenwalde im Templiner Krelſe, 

5) Sonnabend den 23. Juli früh 7 Uhr zu Lübbenow Im Prenzlower Kreife, 

6) Dienftag den 2. Auguft früh 7 Uhr zu Nüpftäde in der Weſtpriegnitz, 

7) Mittwoch den 3. Yuguft fruͤh 7 Uhr zu Stavenow in ber Weftpriegnfg, 

8) Donnerftag ben 4. Auguft früß 7 Uhr zu Pankow in ber Oftpriegnig, 

- 9) Freitag. den 5. Auguft früh 7 Uhr zu Frelenſtein in der Oſtpriegnitz, 

10) Sonnabend den 6. Auguft früh 7 Uhr zu Wulfersborf in der Oftpriegnig, 
14) Sonnabend den 6. Auguft frü 7 Uhr zu Brüſſow im Prenzlower Kreife, 
12) Montag den 8. Auguft früß 7 Uhr zu Zichow im Angermünder Kreife, 
43) Montag den 8. Auguft früg 7 Uhr zu Blandikow in ber Oftpriegnig, 

14) Dienftag den 9. Auguft früh 7 Uhr zu Döllen in ber Oftpriegnig, 
15) —— den 9. Auguſt fruͤh 7 Uhr zu Blumberg im Stettiner Regierungs⸗ 
beit ‚ 
16) Wine den 10. Auguft früh 7 Uhr zu Alt⸗Moaͤdewltz im Oberbarnimer 
reife 
17) Donnerftag ben 11. Auguft fruͤh 7 Uhr zu MeusTrebbin im Oberbarnimer 


Klreiſe, 
18) Freitag den 12. Auguſt früh 7 Uhr zu Amt Kienig im Frankfurter Regler 
rungsbezirk, 
19) Sonnabend den 13. Auguſt fruͤh 7 Uhr zu Remonte⸗Depot Friedrichsaue im 
Frankfurter Regierungsbezirk, 
20) Montag den 15. Auguſt fruͤh 7 Uhr zu Berlin, Dorotheenſtraße Nr. 64, im 
Königl. Ober» Marftalle, 
welches den Befigern bietjöhriger Landgeſtüts Fohlen mit dem Bemerfen bekannt 
— Be daß ein fpäteres Zeichnen der Sohlen nur mit Schwierigkeiten vers 
unden ift. — 
Wenn gleich bie in obiger Bekanntmachung aufgefuͤhrten Oerter, als Me. 2 
Sandau, Nr. 15 Blumberg, Nr. 18 und 19 Amt Kienitz und Remonte⸗Depot 
Friedrichsaue, nicht zum Porebamer Reglerungsbezirke gehören, fo ſind am dieſen 
Beichälftarlonen doc) mehrere Stuten aus diefem Regierungsbezirfe bedeckt worden, 
Zur Erleichterung der Pferdezüchter, wegen des befchmwerlichen Transports ber 
tragenden Mutterfluten bei böfen Wegen im Früpjaßre, follen mic ben biesjäßrigen 
BDrennterminen gleichzeitig die fr Jahre 1832 durch Königl. Landbeſchaͤler zu ber 
deefenden Stuten auf ben vorſtehend Nr. 2 bis inkl. 20 aufgeführten Befchälftatios 
nen, ausgewählt und aufgezeichnet, auch wegen Errfeilung ber ——— das Noͤ⸗ 
thige Ay er werben, da fpäterhin nach dieſen abzupaltenden Terminen Feine ders 
gleichen Frelſcheine für das Jahr 1832 weiter erthelli werben duͤrfen. — 
e 


121 


Die Auswahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden Stuten auf der Mr. 1 
aufgefüßrten Station Marftall Lindenau für das Jahr 1832, wird Im Frühjahr wie 
gewöhnlich erfolgen. 

Im Allgemeinen beziehe ich mic wegen Geftellung ber zw bedeckenden Stuten 
ze. auf bie unterm 14. Dezember 1829 erlaffene Bekanntmachung des Amtsblatts 
©tüd 1 de 1830. 

Frledrich Wilfelme »Geftüc bei Meuftade an der Doffe, ben 8. Yunf 1831. 

* Der Sandftallmeifter Strubberg. 
£ Potsdam, den 16. Sunf 1831. 

In Bezug auf votſtehende Anzelge werben die betreffenden Herren Landrärhe 
aufgefordert, noch befonders zue Defanntwerdung der Termine beizutragen, da fich 
haufig Pferbegüchter mit der Unkenntniß der Termine enefchuldigen wollen. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, ben 17. Juni 1831. Ne. 85 
Das Könige. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg hat die Berwaltung ber — 


Verwal⸗ 
Superintendenturgeſchaͤfte fung ber 
4) in der Didzefe Purrlig bem Prediger Bärwinfel zu Dallmin, und Euperinten 
2) in ber Dloͤzeſe Wriegen dem Oberprebiger König zu Wrietzen, eher 
einſtwellig übertragen, welches Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Diözefen 
Königl. Regierung. | Puttlig und 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. — 
I Juni. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte, 

Den fämmtlichen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts wird bas Me, 11. 
nachftehende Minifterialvefeript vom 2. d. M., betreffend die den Taratoren bei Ab⸗ Geblihrens 
(higung von Mobilien zuftefenden Gebühren, zur Nachricht und Beachtung be, ſatze der 
kannt gemacht. Berlin, ben 24 Mai 1831. Koͤnigl. Pteuß. Kammergericht. — 

* 

De die Gebühren der Taxatoren fuͤr Mobilien, beſonders in klelnen Staͤdten, — 
welche nad Maaßgabe der Beſtimmungen der Untergerichts⸗Sportultaxe, Abſchnitt 
4 Rr. 26 und 36 feſtzuſetzen ſind, ſo unverhaͤltnißmaͤßig gering ausfallen, daß 
damit bie Bemühungen nicht: ausreichend belohnt werben, und qualifizirte Subjekte 
zu dem "Gefchäft nicht würden ermittelt werden koͤnnen, fo wird auf ben, von bem 
Koͤnigl Rammergericht über biefe Angelegenheit erftatteren Bericht vom 14. v. M., 
defferi Anlage zurücerfolge, und in Gemäßpelt der dem Auftiz,Minifter in dem 
Publifatlonspatent Der allgemeinen Gebüprentare vom 23. Auguft 1815 ertheilten 
Ermächtigung diermit feſtgeſetzt, daß bie Gebuͤhren ber — für Mobilien bei 
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fümmelichen Gerichten, wie died ſchon bei dem Stabes und Wormumbfchafisgericht 
zu Derlin, in dem Reglement vom 25. Januar 1830 gefchehen ift, nach folgen« 
den Sägen liquidirt werden koͤnnen: Er. 


1) bei Gegenftänden bis 50 Thlr. .......... — Thlre. 5 Sgr., 
2) » B über 50 bis 100 The. — +» 10 % 
3) ⸗ . ‚100 » 200 0 — + 15 + 
4) + ⸗ ‚20 ⸗500 — ı 20 u 


5b) + N 500 ..... UI ı er — ⸗ 

Diefe Gebüßren paffiren für einen Termin; wird für mehrere Termine Mauidirr, 

fo muß nachgemwiefen. werben, daß bei Objekten bis 200 Thlr. jeder Termin 3 Stun 
den, bei Objekten über 200 Thlt. jeder Termin 5 Stunden gedauert hat. 


Berlin, den 2. Mai 1831. 
Sir den Juſtiz⸗Miniſter. 
, An Dermöge Alerpöchften Aufrrage, 
das Koͤnigl. Rammergericht. von Kamp$. 


Mr. 12. Am Gewahrſam der HausvolgteisGefangeninfpeftion befinden fid) von den zur 
Baare Wis Verpflegung von Schuldnern bis zum 1. Quni 1830 eingezahlten baaren Vorſchuͤſ⸗ 
mentene_ fen mod) mehrere Beftände, weil die Schuldner bis jegt noch nicht zum Arteft 
Emm gebracht, und Die Allmentengelder alfo nicht verbraucht worden. Die Eigenthuͤmer 
SHausnoige Diefer Beftände werden Hiermit aufgefordert, Diefelben binnen 6 Wochen gegen Rüds 
tiisGefans gabe der darüber erhaltenen Quittungen, mittelft Anzeige bei dem Kammergericht 
gen⸗Inſpek⸗ abzufordern, widtigenfalls dieſe, länger als ein Jahr niedergelegten Beftände, ben 

tion, vorfchriftsmäßigen Beftimmungen gemäß, anderweitig verwender werden müffen, 

Berlin, den 2. Juni 1831. Königl. Preuß. Kammergericht. 
. ——— 


Perſonalchronik. 
Der bisherige Kaſſenſchreiber bei der Haupt » Inftitucen - und Kommunaglkaſſe 
Bierfelbft, Lieutenant Karl Ferdinand Püchler, iſt zum hiefigen Regierungsfekrerair 
ernannt worden. 
Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Friebrih Wild. Andreas Stau 

und Wilfelm Karl Alerander DBalenıtn von Maſſow find zu Kammergkrichts⸗ 
Afefforen ernannt, bie bisherigen Stabrgerichts+ Aufeultatoren Friedrich Karl Zullus 
Lettow und Chriſtoph Philipp Eichhorn zu KRammergerichts:Meferendarien bes 
fördert, und die Rechtskandidaten Andreas Guſtav be la-Enoir,.Kmft Fubwig 
Göring, Friedrich Auguſt Höhne, Karl Robert Adolph Lieberfühe. und Karl 
Adolph Ernſt von Münchaufen als Aufeulcatoren bei dem Siodigericht in Ber, 
Km, imgleichen bie Rechtskanbidaten Karl Friedrich Wilpelm Heiutich von FAN Me 
Auguft Edward Pafchfe, Herrmann Zulius Friedrich Reumann, Friedrich 

lius Ludwig Seyer und Belt Bernhard Emil Freiherr von Sackendorff als 
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Aufeultatoren bei bem Stabtgericht in Porsbam, und bes Rechtskandldat Karl ABIL 
helm Ferdinand Odebrecht als Auſcultator bei dem Juſtizamte Muͤhlenhof ange, 
ftelle worden. = 

Der Juſlizkommiſſarius und Notarlus Ritter zu Salzwedel Ift in gleichen Eis 
genfchaften an das Stadtgericht zu Perleberg verfegt worden. 

Die Doktoren der Medizin Henri Friedrich Muͤnnich und Georg Eprlftian - 
Wigforte find als praktiſche Aerzte, der Doftor der Medizin und Epirurgie Fries 
drich Hoffmann als praktiſcher Arge und Operateur, und die Kandidaten der 
Epirurgie Johann Karl Gorılieb Hansfy in Rathenow und Chriſtoph Sattler 
als ausübende Wundärzte zweiter Klaffe in den Koͤnigl. Landen approbirt und ver⸗ 
eibigt worben. 


Don dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg find die Predigt, Prebigt- 
amts / Kandidaten - amts⸗Kan⸗ 
Johann Gottlob Scheer, Töchterlefrer am der Buͤrgerſchule In Luckenwalde, didaten. 

Auguſt Ludwig Simon in Berlin, 

Eduard Heinrich Wilhelm Ungnad in Berlin, 
anz Adolph Alerander Kleiner in Berlin, 

Chriſtian Wilpelm Hoffmann in Ludau, 

Robert Otto Wilfelm Röfeler in Rohrbeck bei Königsberg 1. d. Neumark, 

Antonin Leopold Stengel In Königswalde bei Zielenzig, j 

Samuel Chriſtoph Gerhardt in Frirfchendorf bei Croſſen, 

Auguft Wilfelm Stehmann in Prenzlau, 

Helnrich Morig Eduard Weiße In Neuzelle, 

arl Eduard Reinherz Schäffer in Frankfurt am der Ober und 

Epriftion Ernſt Albert Putz In Scharfenbrüd bei Luckenwalde, 

für wahlfaͤhig zum Predigtamte erflärt worden. 
i — — — 


Vermiſchte Machrichten. 

Wegen einer vorzunehmenden Umpflaſterung wird die Paffage uͤber den Damm 
zwiſchen Waltersdorf und Kiekebuſch vom 25. Juli bis 14. Auguſt d. J. geſperrt 
fein, und muͤſſen die Reiſenden in dieſen Tagen ben Weg über Kiekebuſch ein, 
ſchlagen. Potsdam, ben 41. Zunt 1831. 

Königl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 





Zur Ausfügrung der Reparatur der über den Nieder» Meuendorfer Kanal fuͤh⸗ 
tenden fogenannten Dames⸗Bruͤcke, wird bie Paſſage über die gedachte Brüde, 
fo wie gleichzeitig die Schiffahrt auf dem Nieder» Meuendorfer Kanal, in ben Tagen 
vom 11. bis inkl. den 30. Juli d. 3. gefperrt, welches dem Publifum mit dem 
Bemerfen befannt wird, daß während biefer Zeit das zwilchen Fallenhagen und 
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Schoͤnwalde gehende Fuhrwerk ben Weg über bie fteinerne Brüde am Neuen Kruge 
zu Schönwalde und über den DBriefelang einſchlagen muß. 
Porsdbam, den 15. Juni 1831. Könlgl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


— — 


Da elngetretene unvorhergeſehene Umſtaͤnde die Ausfuͤhrung ber Reparatur ber 
oßfchleufe zu Lychen verzögert haben, fo muß bie, nach der im 19ten Stuͤck bes 
Amtsblatts enthaltenen Bekanntmachung vom 6. Mai d. J. für ben Monat Yuni . 
d. 3. angeordnete Sperre der gedachten Schleufe, annoch auf ben ganzen Monat 
Qulf d. 3. verlängert werben, welches hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Potsdam, den 21. Juni 1831. 
Königl, Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Der penfionfete Burgemelfter Schnetter, jegt zu Angermünde, Kat vor Kurzem 
Im Berlage der Dedmigfefchen Buchhandlung zu NeusRuppin, ein Repertorium 
aller in der Preugifchen Gefegfammlung und in dem hieſigen Neglerungs» Amtsblart 
bis infl. 1828 enthaltenen, den Poligels und Kommunaldienft betreffenden Gefege 
und Derordnungen herausgegeben. Als ein nügliches Handbuch für Geſchaͤftsmaͤn⸗ 
ner biefer Verwaltungszweige, wird bie gedachte Schrift Hiermit den Pollzels und 
Kommunalbepörben unfers Departements empfohlen. 


Potsdam, ben 21. Mai 1831. Koͤnlgl. Reglerung. Abıellung des Innern. 


Der Here Apotheker Bumke zu Zehdenlck, Rendant der dortigen Schulkaſſe, 
hat der Schule dafelbft mit den, von dem Lehrer Ernft herausgegebenen Wands 
harten und Reife durch bie Gebiete der Erde und die Sternenwelt, ein nügliches 
Sefchenf gemacht, welches Hiermit dankbar anerfannt wird. 

Potsbam, den 13. Juni 1831. 

Königl. Regierung. 
Abthellung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 








Drudfehler. In einigen Eremplaren bes 2äften Stuͤcks des bieffeitigen Amtsblatts bes 
finden ſich nachftehende Drudfehler; 
Seite 104 Zeile 3 vom oben muß: und baß ed burdy eine ıc. flatt 
.nurbaß es durch eine ıc., imgleichen Seite 105 Zeife A von unten 
und Seite 106 Zeile 17 pon oben: Raftell flatt Kaftad, und Ra⸗ 
ſtellen ſtatt Raftallen gelefen werben, 





FC Hierbel ein Ertrablatt,) 


Ertra-Blatt 
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| m 
25ſten Stuͤd des Amtöblattd ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stabt Berlin. } 





® 

In, Pottdam, Charlottenburg und Spandau 

fol eine Quantität Heu und Stroh in Entree 
ife gegeben, werben, 

+ Demiad fordern wir biejenigen Grundeigen⸗ 

thöner und Pächter, welche Lieferungen zu 

übernehmen-wünfchen, fo wie auch andere Lies 


E 


luſtige bierburch auf, ihre deẽfallſigen 
Keritihen 


‚&pumiffionen verfiegelt, mit ber 
rn nLieferungss Anerbieten « 
garage 8 zum 7. & M., Abends 6 Uhr, 

und (Dranienburger Straße Nr, 69) eins 


zureichen. hr ; 
Sn diefen Soumiffionen ift mit Beſtimmt⸗ 
heit anzugeben: 
41) Name, Stand und Wohnort bed Liefe⸗ 
rungs= Unerbieter, ' 
2) bie Quantität des zu liefernden Naturals, 
und zu welchem Preife, und. wohin. ſolches 
franfo Magazin geliefert werben kann. 
Ruciichtlich der Einlieferungstermine- haben 
fi die Soumiffionairs darüber zu erflären, ob 
fie beftimmte Termine zur Bedingung machen, 
oder ob fie fich gefallen laffen, daß ihnen bie 
Lieferungen nach Maafgabe bed Bedarfs und 
der bisponiblen Räume abgenommen werben. 
Die bei früheren Liefirungen der Urt von 
und befannt gemachten Bedingungen werben 
auch, diefer Eutreprife. zum Grunde gelegt, und 
Yonnen übrigend täglich in unferer Regijtratur 
eingefehen werben, + 
Bis zum 22. Zuli d. J. bleibt jeder Eubs 
wittent an feine Offerte. gebunden, 
Berlin, ben 17. Zuni 1831, 
" Königl, Intendantur des GarbesKorpd, 





© Die Bräde über die Doffe zwifchen Tornow 
und Tramnitz, auf der Landſtraße von Neus 
Ruppin, Zebrbellin und Gegend nah Kyritz 
und Prigmwalf, wirb wegen einsd nothwendigen 
Neubaus vom 3. Juli bis zum 1. Auguſt d. 
5, gefperrt fein, daher Reifende ihren Weg ents 


Eür bie Königl. Fourages Magazire zu Bers weder Üiber Wuſterhauſen a. d. Doffe, ober über 


Tee, oder auch über Netzeband und den Döffes 
Trug zu nehmen haben. 
-Kyrig, den 11. Juni 1831, 
Königl, Lanbrath der Oft« Priegnig, 
von Kröcher, 


® Das Chauffees Einnehmerhaus ſuidlich von 
Frieſack, 722 Schritt yon dem Berliner Thore 
dafelbft entfernt, foll mit bem dozu gehdrigen 
Nebengebäude und einem Fleck Landes zum Hofe 
raum und Garten, dffentlidy meiftbietenb ver= 
fauft werden, Zu Diefem Behuf ift ein Termin 
auf Freitag den 15, Juli d. J., Vormittags 
9 Uhr, im Lokale der SteuersRezeptur zu Fries 
fat anberaumt worben, zu weldyem Kaufluftige 
mit dem Bemerken bierburch eingelaben werden, 
baß bie Verkaufs Bedingungen bei gebachter 
Steuer Rezeptur zur Einſicht vorliegen, und 
daß der Meiftbletende im Termin fogleich eine 
Kaution von 100 Thlr. beponiren muß, 
Brandenburg, den 10. Juni 1831, 
Sm Auftrage der Königl, Regierung zu Potsdam. 
; Das HauptsÖSteueramt, 


z . Stedbrie f. CR 

*. Mon bem Magiftrat zu Oberberg wurbe.a 

12. März d. J. ein Bettler in das hiefige 
Landarmenhaus eingeliefert, welcher ſich durch 
einen Reifepaß, d. d. Striegau den 21, Nos 
vember 1830, als der Schuhmachergeſelle Jo⸗ 
hann Auguſt Adam aus Eckersdorff bei Gas 
gan legitſmirte, wegen des Bettelns mit einer 
einmonatlichen Sitzzeit beſtraft, und am 12. 
April d. J., nach deren Abblißung, mittelſt ei⸗ 


ned auf 2 Monat gültigen, sub Nr. 409 vom 


und audgefertigten Reifepaffes, auf die Wan 
derfchaft zunächft nad) Fuͤrſtenwalde entlaffen 
worben ift. 

Mie ſich naͤchſtdem ermittelt bat, ift ber 
rechtliche Inhaber des vorgenannten Reifepaffes, 
(der nicht am 24, Novenber, —— am 2i, 
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Auguft 1850, auf 6 Monat gültig, vom Mas 
gifirat zu Striegau ausgefertigt, inzwiſchen alfo 
verfälfcht worden ift,) Schuhmachergefelle Adanı 
feit dem 5. Februar d. J. aus Sagan nicht 
entfernt gewejen, und biefer Paß demjelben 
am 17. Januar d. 5. auf ber Herberge zu 
Liegnitz entwendet, derfelbe auch von der daſi⸗ 
gen Polizeiverwaltung in dem bdffentlichen Ans 

iger bed dortigen Königl. Regierungs:Amtds 

latted unterm 18, Sanuar d. 5. für ungüls 
fig erflärt worden, 

Da hiernady nicht bezweifelt werben kann, 
daß der am 12, April d. 5. von und mittelft 
Reifepaffes, der auf den Schuhmachergejellen 
Sohann Auguft Adam lautend von und aus— 

efertigt worden, entlaffene Bettler, beffen Per⸗ 
Ensefärdiung wir nachfichend beifügen, ben 
mehrgedachten Reifepaß entwendet, benjelben 
verfälfcht, und ſich durch ben Gebrauch beffels 
ben noch mehr firafbar gemacht bat, fo brins 
gen wir died hiermit zur oͤffentlichen Kennts 
niß, und erfuchen fämmtliche Polizeibehörben 
Dienftergebenft: 
ben Inhaber bed von und unterm 12. April 
d. J. ausgeſtellten vorerwähnten Reifepaffes 
Nr. 409, eventwaliter bed demfelben auf Grund 
beffelben bereitd anberweit ertheilten Reiſe⸗ 
paſſes im Betretungsfale anzubalten,. ihm 
den bei fi führenden Reifepaß abzunehmen, 
und bie behufs feiner Legitimation, fo wie 
wegen PaßsEntwendung erforderliche Uns 
terjuchung gegen ihn einzuleiten. 

Landarmens und Invalidenhaus zu Strauds 
berg,’den 18. Juni 1831. 

Die Inſpektion. 
“ Perfonbefhreibung. 

Alter: 21 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare: braun, Etirn: breit, Augenbraunen: 
braun, Augen: braungrau, Nafe: ſtumpf: 
Mund: etwas did, Bart: wenig, Zähne: gut, 
Kinn und Geficht: länglich, Geſichtsfarbe: ges 
fund, Geftalt: unterfegt, Sprache: in ſchleſi⸗ 
ſcher Mundart. Befondere Kennzeichen waren 
wicht bemerkbar. 

Die Bekleidung beftand in einem blautu⸗ 
chenen Ueberrod, einem Paar blautuchene lan⸗ 

Hoſen, einem Paar geftreifte leinene Ho⸗ 
en, einer Fattunenen efke, einer wollenen ges 
ſtrickten Unterjade, einem Hemde, eingm ſchwarz⸗ 
feidenen Ehemifet, einem Battunenen Halstuch, 
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einem Paar wollene Etrümpfe, unb einem runs 
ben ſchwarzen Filzhut. .-. 


° Dem Edpmiebegefellen Johann Friedrich 
MWernede aus Lüchow im Ham en, i 
angeblich fein zuletst in Brandenburg am, 19, 
v. M. zur Reife nad) Stettin vifirted Wanbers 
buch, d. d. Lüchow den 4. Mai 1829, in Bers 
lin entwendet worden. Died wirb zur Ver— 
bütung eines Mißbrauchs bierburd) bekannt ges 
macht, und jened Wanderbuch für unghltig ers 
Härt, Alt⸗Landsberg, den 10. Juni 1831, 
Königl, Preuß. Domainenamt, 


Es wird hierdurch zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die beiden, nach der Belanntmas 
Kung vom 2, September 1829, dem Herrn 
Superintendenten und Dberprediger Meyer 
zu Stordow angeblich) abhänden gekommenen 
Staatsſchuldſcheine: 

Mr, 79,000 Lit. K über 100 Thlr., ° 

Mr. 46,958 Lit. I Über 50 Thle, 
wieder zum Vorfchein gelommen find, 

Berlin, den 9. Zuni 1831. 

Königl, Kontrolle ber Staatöpapiere, 


Das im Hypothekenbuche von Niederfinow 
Mr. VII aufgeführte, auf 1117 Thlr. 25 Sgr. 
6 Pf. geihägte Fifchergut ded Michael Gräwe 
zu Niederfiuow, ift Schuldenhalber zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geftellt, und ber Bietungdtermin 

auf den 9. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, bierfelbft angeflellt, Died 
wird hierdurch befannt gemacht. 

Neuftadts Eberdwalde, ben 19, April 1831, 

Königl. Juſtizamt Ehorin, 


Der Erbpachts⸗Bauerhof des jegigen Be⸗ 
ſitzers Chriftian Weyer zu Neu s Künfendorf; 
ift — der 2* - —— 
15 Sgr. ſubhaſtirt, und | 
Termin am 5. September d. I, Vormittags 
40 Uhr, zu Dobberzyn an. -_ i 

Angermünde, den 23. April 1831. 

Adlich d. Buchſche Gerichte über Dobberzyn ꝛtc. 


auch⸗ Belziger Kreiſes, un⸗ 
ter F— In —— belegene, und unter 
gleicyer Zahl im bafigen Hypothelenbuche aufs 
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geräärte, auf 4385 Thlr. abgeſchaͤtzte Mühlens 
abliffemenf, beftchend in Wohnz und Wirth⸗ 
fihaftsgebäuben, einer Bockwindmuͤhle und eis 
ner oberfchlägigen Waflermühle, nebft etwa 180 
Morgen Aderland, 18 Morgen : Wiefengrund 
und einigen Gärten, fol mit geſammtem Zube⸗ 
Hör auf Antrag eines Nealgläubigerd in ben 
dazu auf ‚ 38 
"den 27. Juli, 28. September und 5. Dezem⸗ 
bei d, J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
augefeßten Terminen, wovon die beiden erften 
Hierin der Wohnung ded Richters, Stadtger 
richts Direftord6 Jahn, Lindenfirafe Nr. 54, 
ber letzte aber in dem zum bezeichneten Grunds 
fihde gehörigen Wohnhaufe zu Ferch abgehals 
ten werden, unter den alsdann befannt zu mas 
enden Bedingungen au ‚dem. Meifibietenden 
verfauft werben. ; 
Es werben: bazu Kaufluflige mit bem Erdffs 
nen eingeladen, daß die Zare beim unterzeich⸗ 
neten Gericht eingeichen, und mur bie vier Wo⸗ 
chen vor dem legten Bietungstermine etwanigen 
Erinnerungen unterworfen, in diefem auch, wels 
her peremtorifch iſt, der Meifibietende, wenn 
fonft fein geſcetzliches Hinderniß eintritt, den 
Zufclag des Grundftüde erwarten kann. 
Potödam, den 5. Mai 1831. 
Das von Rochowſche Patrimonials Gericht 
zu Pleſſow. 


Dad zu Baͤck in der Meftpriegnig sub Nr. 
Vhrlegene Bernböftfche Bauergut, foll.am 9, 
Sul d. $., Vormittagd 41 Uhr, wegen Theis 
kung verfauft werben. Kaufluflige werben eins 
geladen, ſich an diefem Tage auf dem gedachs 
ten Grunpfihck zu Baͤck einzufinden, 

Derleötig, den 4. Zuni 1831. 

ae MWinterfeldfched Gericht 

zu Vaarnow und Bid, 

Das ter Wittwe des Johann Chriſtoph 
Lehmann, Marie Louife geb. Kühne, jetzt 
verehelichten Bormann zugehdrige, in Witte 
fiod, Amts Zoffen, belegene, auf Höhe von 
3507 Thir. 22 Sgr. 844 Pf. abgefchätte Erbs 
braufruggut, me Pu: Balder, fol Echuls 
denhalber ſubhaſtirt werden, Hierzu ſtehen die 


Bietimgstermine auf 
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ben 18, Auguſt d. J., 

- ben 22, Dezember db. J., t 
wovon ber letzte peremtorifch ift, jebedmal Vors 
mittagd 9 Uhr, ins biefigen Gerichtähaufe an, 
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, baß beim Mangel rechtlicher Hin⸗ 
berniffe dem Meiftbietenden der Zufchlag alds 
bald ertheilt ‚werben wird. Die Taxverhand⸗ 
lungen find täglich in ber Regiftratur einzus 
fehen, Zoffen, ben 12, uni. 1831, 

Konigl. Juſtizamt. 


Unterzeichneter beabſichtigt, ſeine bei Nackel 
und Laͤſickow, Ruppinſchen Kreiſes, belegenen 
Grundſtuͤcke, namentlich zwei Bockwindmuͤhlen, 
Wohnhaus, Stall, Scheune und Garten in 
Nadel, di Morgen Adler, 7 Morgen Wieſen 
unb 33 Morgen Weide, im Ganzen oder theils 
weile aus freier Hand zu verfaufen. Die Kaufs 
luftigen werben erfucht, bei dem Unterzeichneten 
ſich zu melden, Nadel, ven 12, Juni 1831, 

f Bading, Mühlenmeifter, 


Ich bin. Willend, meine mir zugehörige 
Schmiede, nebft Wohnhaus, zu NeusGlicgen 
bei Freienwalde an der Oder, wozu ein halber 
Morgen Gartenland und zwanzig Morgen Bruchs 
ader gehören, auf brei oder mehrere Fahre, nach 
Belieben bed Pächter, zu verpächten, wozu ich 
Pachtluftige mit dem Bemerken einlade, daß der 
Adler bis Michaelis d. J. verpadhtet ift, bie 
Echmiede nebft Wohnung und Garten aber fos 
fort übernommen werben koͤnnen. 

Hohenſaaten b. Oderberg, den 14, Junl 1831, 

Der Zifcher Ehriftian Spiegelberg. 


. Der bierfelbft befindliche, zum Rittergute 
gehbrige Schanffrug, foll von Michaelis d. J. 
ab auf 6 Jahre aus freier Hand verpachtet 
werben, Es ift hierzu ein Termin auf ben 4, 
Zuli dv. 3, Morgens 10 Uhr, an Ort und 
Stelle angeſetzt, und- werden Pachtluflige mit 
ben Bemerfen eingeladen, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen täglich) auf dem Rittergute bierfelbft 
eingefehen werben Finnen, der Pachtkontrakt 
ſelbſt auch im Termine fofort aufgenommen 
werben fol. 

Wansdorf bei Spandow, ben 16. Inni 1831, 
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Da die Pachtzeit ber auf ber Strafe von 
MWittenberg nad) Treuenbrietzen, zwiſchen Mars 
zahne und Nie dicht an ber Chauffee beleges 
nen Gaftwirtbichaft, genannt Duͤdersdorff zum 
Zutheröbrunnen, awelche ich im vorigen Jahre 
Fauflich an mich gebracht habe, zu Michaelis 
d. 5. abläuft, fo. beabfichtige ich, foldye von 
gebachter Zeit an wieder auf mehrere Jahre 
. verpachten, ober auch, wenn fich Liebhaber 

E finden, zu verlaufen. Ucber Beides kann 
dad Gebot an bem zu bem Behuf von mir 
gewählten Tage, den 6. Juli d. J., im ges 
nannten Gafthaufe gefcheben, wo bie nähern 
Bedingungen den Kaufe uud Pachtluſtigen bes 
kannt gemacht werben ſollen. 

Kemnig, ben 18. Juni 1834, 

Friebrih Schulze, 
Eigenthhmer obengebachter Gaſtwirthſchaft. 


Das Kommiſſions-Komtolr 
von 
€, Brennide gu Prenzlau, unwelt Stettin, 
in ber Bauftraße Nr. 279, 

befchäftigt ſich mit Aufträgen und Nachwelſun⸗ 
gen jeder Art. * 
perſonen, welche ein Unterkommen 
ſuchen, als: Adminiſtratoren, Apotheker⸗ und 
Handlungsgehuͤlfen, Hauslehrer, Komtoiriſten, 
Dekonomen, Sekretaire, überhaupt Gehuͤlfen 
jeglicher Branche; eben fo: Ausgeberinnen, Erz 
zieherinnen, Ladenjungfern, Mirthfchafterinnen 
28. höherer Stände, Kompagnond und faus 

tionsfähige Perfonen, 6 wie Lehrlinge 
zu jedem Gefihäfte, ferner: 

Kaufe, Taufch- und Pachtſuchende, 
fo wie Verkäufer und Verpächter ländlicher und 
fiästifcher Grundſtuͤcke und Etabliffementd jeder 
Art, koͤnnen Nachweifungen erhalten, und wers 
den ergebenft eingeladen, daffelbe mit ihren guͤ⸗ 
tigen Aufträgen bechren zu wollen, a 

Die abminiftrirende Direftion bed Allerhbchſt 
genehmigten Feuer⸗Aſſekuranz⸗Vereins in 
Altona macht hierdurch befannt, daß fie den 

errn Karl Steindorff zw ihrem Agenten flır 
bie Stadt Havelberg und Umgegend ernannt 
bat, um in ihrem Namen Verficherungsanträge 





Unfgegen zu nehmen, Die Statuten beſſelben, 
nebft den zu Verſicherungen erforderlichen Dis 
Harationd= Formularen, find unentgeldlich bei 


demſelben zu erhalten, 


Mit Anfang des Jahres 1831 wird b 
z ersUffeluranzsBerein feine Wirkſam⸗ 
eit beginnen, und werden Anmeldungen fofort 
bei den Agenturen ‚angenommen. Aller Vors 
theil dieſes Vereins kommt ausfchließlich ben 
Verficherten zu Nuße, da zu Ende eines / jeden 
Jahres dffentlich —— abgelegt, und der 
reine Gewinn, nach Verhaͤltniß der eingezahl⸗ 
ten Prämien, unter die Intereſſenten vertheilt 
werben wird. Altona, ben 20. April 1831, 

5,9. Stoppel. H. Rofder 
FM. 5. Köhler. 
Ubminiftrirende Direltoren,. 


Mit Bewilligung ber verehrlichen Unter 
richtäbehörden habe ich in Berlin eine Pen⸗ 
ſions⸗ und Erziehungsanſtalt für Töchter ho⸗ 
berer Stände begründet, in welcher junge Mäbe 
en in ganze ober halbe Penſion aufgenoms 
men werben können, Indem ich dies den ges 
ehrten Eltern achtungsvoll anzeige, empfehle 
ih mich ihrem Zutrauen beftens, mit der Vers 
fiherung, baß die treufte Sorgfalt, ſowohl 
auf bie förperliche Pflege meiner Zöglinge, als 
auf deren geiftige und fittliche Eutwidlung vers 
wendet werben foll, nicht allein durdy geregels 
ten Unterricht in allen üblichen Lehrgegenfläns 
ben und durch Ausbildung der Kunfitalente, 
fondern auch und vorzäglich durch einen hei⸗ 
tern, licbevollen Umgang mit ben Zdglingen, 
in welchem fie unausgeſetzt unter meiner ge⸗ 
naueften Aufjicht ſtehen. Eine nähere Auskunft 
zu gebe haben in Berlin die —— berforſt⸗ 
meiſterin von Schenk, geb, von Grolma —* 
iger Pla Nr. 14, der Herr Kouſiſtorialrath 

Arot, Sriedrichäftraße Mr, 213, und ber 
Herr Regierungds-und Schuiratb Dr. Reich« 
beim, Oranienburger Straße Ar. 17, fo-wie 
Demoifelle DIU in Potsdam, Charlottenftrage 
Nr, 69, gütigft übernommen. „> 

auline Mödllinger, 


Jagerſtraße Nr, 18 in Berlin, eine Xreppe hoch. 


— — — — 
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Amts Blatt 


der Königlihen Regierung zu Potsda 
und Der - Stadt Berlin . -... 


— Stift 5. — 


Den 41. Sull 1834, 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den ARegierungsbeziet Potsdam ' 
und für die Stade Berlin, 
Porsdam, den 24. unf 1831. 

An Folge einer Beftimmung des Chefs ber Immediatfommiffion zur Abwehr Ne. 86. 
rung der Epolera, Herrn General»‚Major von Thlle, vom 15. d. M., iſt in den Merbotene 
Provinzen Preußen und Pofen die Einfuhr von Lumpen aus Polen, Rußland und Einfuhr von 
Krakau ohne Ausnahme unterfagt, und wird foldhe bis auf weitere Anordnung, Lumpen aus 


auch nicht nach vorgangiger Neinigung und Räucherung geftattet. Polen ır. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
m —— — — m mn . 


Perordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
| Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
— Potsdam, den 13. Aunf 1831. 
Das nachftegende, von dem Königl. Minifterium des Innern für Handel und. Me, 87, 
Gewerbe und dem König. Finanz Minifterium erlaffene Refeript: ‘ Gewerbs 
Unter Bezugnahme auf den Artifel 6 des zwifchen ber Koͤnigl. Preuß. und ſteuer. 
Großperzogl. Sachſen Welmarfchen Regierung abgefchloffenen Staatsvertrages IIL.I. 142, 
vom 14. Februar d. 3. wird der Königl. Regierung befannt gemacht, dag N 
inſichts Detjenigen Handelsreiſenden, weldye nicht Waaren, fondern nur Mus 
fer bei fich führen, oder für inländifche Erabliffements bei Gewerbtreibenden 
Beftellungen fuchen, dieſelben Borfchriften In Anwendung fommen, welche bei 
frügern ähnlichen Derträgen, namentlich bei dem SHandelsvertrage mit der 
Königl. Baierſchen und Königl. Würtemberalfhen Regierung durch den Er 
laß vom 10. Zanuar 1830 angeordnet worden find, mit dem Unterfchlede, 
daß, da Im Großherzogthume Sachfens Weimar keine Gewerbefteuer befteht, 
den dortigen Handelsreifenden, welche nur Mufter bei ſich führen, ober Bes 
ſtellungen fuchen, behufs Erlangung der Abgabenfreigeit im Preuß. Staat, in 
dem von den jenfeltigen Behörden zur Legitimation zu erthellenden Gewerbs— 
ſeugniß befcheiufge werben wird, daß fie Eönzeffioniee find, und der Einfoms 
menfteuer unterliegen. J 
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Zur Legitimation ber beiderfeltigen Unterthanen bei bem fm bemfelben Ars 
titel gedachten Marktverkehr, find, ber getroffenen Bereinigung nach, Zeugniffe 
der DOrtsvorgefegten ausreichend. Berlin, der 28. Mai 1831, 

An von Schuckmann. Maafen, 

die Königl. Regierung zu Potsdam. 
wird Hierdurch zur Kenntniß der mit Erhebung ber Gewerbfteuer beauftragten Des 
boͤrden gebracht, und denfelben die Anweiſung ertheilt, in vorfommenden Fallen hler⸗ 
nad) zu verfahren, Königl. Regterung. 
Abthellung bes Innern. Abthellung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domalnen und Forſten. 





Nachdem Se. Majeftät der König Allergnaͤdigſt zu genehmigen gerußt, daß 
im Beziehung ber unverfennbaren woplchätigen Einwirkung des Fommiffarifchen Re 
monteonfaufs auf Die Pferdezucht, auch in diefem Jahre ein Anfauf von dreijaͤhri⸗ 
gen Pferden,. ungeachtet der ſchon ftattgefundenen Anfäufe von Bolljährigen in allen 
Provinzen des Eraars, und ber noch ziemlich volljähligen Depotaufitellung des vers 
floffenen Jahres, in foweit es ber noch vorhandene Raum zu deren Unterbringung 
zufäffig macht, bewirkt werben fol, fo fäume ich nicht, ein dabei Intereffirendes Pu⸗ 
blitum hiervon In Kenntniß zu feßen, und durch bie nachfolgend angegebenen Marfts 
orte zu unterrichten, om welchen Tagen bie dazu beftimmte Kommiſſion unter der 
Leitung des Major von Gillern fich dort einfinden wird, um das Geſchaͤft in der 
Hauptfache nad; den befannten Grundfäßen auszuführen. 

In Berücjichtigung des Zwecks, daß dleſer Ankauf Icdiglic dazu bienen fol, 
bie wirklichen Pferdezüchter von Selten bes Staats in dieſem Juduſtriezweige moͤg⸗ 
lichſt zu unterflügen, {ft die Ankaufskommiſſion hoͤhern Orts firenge angewiefen, 
auch nur von foldyen zu Eaufen, und es Eönnen alle fonft auf den Remontemärks 
ten erfchienenen Spefulationsverfäufer, welche nur wenige Pferde ſelbſt ziehen, deſto⸗ 
mehr gefaufie aber des Gewinnes wegen zum Wicderverfauf flellten, durchaus Feine 
Abnahme derfelben verlangen, überbem da auch die wirflichen Pferdezüchter, des 
aus vorangeführten Gründen verminderten Ankaufs Balber, fi gewiß gern beſchel⸗ 


‚ben werden, werm bei den obwaltenden Berältniffen, wo die Auswahl firenger fein" 


wird, wie fonft, auch felbft von ihnen fein anderes Pferd. gekauft werden kann, 
als was durchaus eine unbezweifelte Dienfibrauchbarfelt für das naͤchſte Jahr vor 
ausfegen läßt. | | 

Don ber Billigkeit dieſer Bedingungen wird fich gewiß jedes dabei Interefficende 
Indlviduum überzeugen, wenn es bie ungewößnlichen, durch äußere Verhältniſſe ders 
beigeführten Staassausgaben In Berracht zieht, und unverfennbar muß ſich aud) 
hler die landesväterliche Fuͤrſorge dem Unbefangenen aufdringen, daß felbft unter 
fchroierigen Umftänden fie es ſich angelegen. fein läßt, der Induſtrie das Leben zu 
erhalten. Um fo mehr hege ich daher. das. fefte Vertrauen, daß Ceitens der Her 
ren Derfäufer nicht nur. in diefem Einne bie, zu madenden Anforderungen gefiellt 
fein, fondern daß fie auch denen von der Kommiſſion etwa zu verlangenden billigen 
Örgengefuchen gern und freundlich entgegen fommen werben, 
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‚Die Märkte follen in nachftehender Relhefolge abgehalten werben: 

ben 15. Quli in Friebeberg, Die Verkäufer liefern ihre verfauften Pferbe 

» + Stiebrichsaue an dem don dem Major v, Gillern nody zu 

ri 5 Hr bezeichnendem Tage in Friedrichsaue felbft ein, 
riegen a. d. Oder, Ida ans Mangel an Truppen Feine Kommandos 

Königsbergi.d.Nrumarf;Iauf disfen Marktorten fatiomiet werden Fhnnen, 

Angermünde, 

Prenzlow, 

Straßburg, 

Anelam, 

Epantifow, 

Greifswalder; 

Bergen, 

Carnin, 

Grimmen, 

Demmin, 

Treptow a. d. T., 

Granſee, 

Wittſtock, 


Wuſter hauſen, Die Verkaͤufer liefern Ihre verkauften Pferde in 


—— 


Preiſch, 
Oſterwick, 
Egeln, 
Wolmirſtaͤdt 
Salzwedel, 
Stendal, 
Secehauſen, 
Wilsnack, 
Lenzen, 
Perleberg, 
414, » Habelberg. 

Die übrigen Bedingungen und gefeßlihen Vorſchriften find zur Genüge befannt, 
eb ich) fie nicht wieberhole, fondern nur noch bemeife, daß bei deu Verkäufern, 
he Ihre Pferde felbt einliefern, auf die Entfernung dee Ablieferungsorte bei 
Dedingung des Kaufpreifes billige Ruͤckſicht mit genommen werten fol. 
Setlin, den 16. Juni 1831, 

mn: ‘ Der Seneral» Major und Remonte / Inſpelteur. Beier. 


Hr 
Potsdam, den 23. Aunf 1831. 
VBoiſtehende Befanmtmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Verkaͤufer Tiefern aus dem fihon erwähnten 
Grunde ihre verkauften Pferde in Havelberg ein. 
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| ‚Potsdam, ben 14. Junl 1831. 
Mr. 89, Da bis jeßt erft von einigen Teilnehmern an dem Diomainens Feuerfhäben 
‘Beiträge Bonds bes diesjährigen Regierungsbezirks die firirten Beiträge pro 1. Mai 1831 
zumDomais pie dahin 1832 eingefande worden find, fo finden wir uns veränlaft, den ſaͤuml⸗ 
— gen. Zahlungspflichtigen die Vorfchrift des 4 20 des Regulauvs vom 28. April 
Fonds pro 1826, wonach bie Beiträge ſchon im Laufe des Monats Mai eines jeden Jahres 
1.Mai184z, einzuzaßlen find, mit Dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß, falls die Beis 
III. 4368, träge nicht binnen 14 Tagen an unfere Haupt» Inftiruten, und Kommunalkaſſe mit 
Sun, telſt des vorfchriftsmäßigen doppelten Lieferzettels eingefandt werben follten, mit ber 
exekutiviſchen Einziehung derfelben vorgefchriscen werden wird, 
| Koͤnlgl. Reglerung. 
Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
“ Domainen und Forften. 


Porsdbam, ben 24. Zunl 1831. 
Me. 90. Es iſt viel daran gelenen, daß Penfionserledigungen in Zeiten angezeigte wer - 
Anzeige ber den, und zwar fo, daß z. D. die Im März vorfommenden Todesfälle auch ſchon in 
Todesfälle » pie Abgangsliſten für das erfte Quartal aufgenommen werden können, indem. dies 
— nach hoͤherer Beſtimmung geſchehen ſoll, ſelbſt wenn die Erledigung wegen des Gna⸗ 
II1.C.1307 deumonats auch erſt vom Mai ab eintritt. 

Mii, - Sämmtlidye mit Auszahlung der Penfionen beaufiragte Kaſſen werden daher 
angeroiefen, fobald denfelben der Tod eines Penſionairs befannt wird, der Negies 
rungs · Hauptkaſſe davon Anzeige zu machen, und für die Beſchaffung des Todten⸗ 
ſcheins zu forgen. Königl. Reglerung. 

Abrheilung für die Berwaltung der direkten Kaſſenverwaltung. 
Steuern, Domainen und Forſten. 





r 


Potsdam, den 24. Juni 183t, 
Nr. 91. Megen ber unter dem Rindviehe zu Alt» Landsberg entftandenen Lungenfeuche, 
Rindvieh⸗ iſt diefe Stadt und deren Feldmarf bis auf weltere Anorduung für Rindvied und 

—— Rauchfutter geſperrt worden. Koͤnlgl. Regierung; Abthellung bes Innern. 

Landsberg. | — — — 
L 1320, Vermiſchte TEE er 

Juni. Behufs der Ausführung einer Reparatur der Kantenburgfchen Frelatche tm 
Templiner Kanal, wird die Paflage über die dortige Drücke in bem Tagen vom 
41. Juli bis zum 2. Auguft d. J. gefperrt, welches Hierdurch mie dem ernerfen 
befannt gemacht wird, daß Diejenigen Reifenden, welche von dem techten Ufer des, 
Templiuer Kanals und der Havel’ ünterhalb bdeffelben bis Zehdenick auf das Iinfe 
Ufer diefer Gewäfler oder umgekehrt gelangen wollen, ihrem Weg entweder über 
Zehdenick, oder über Templin nehmen müffen.. | 
“ Potsdam, den 25. Juni 4834. -Rönigl. Regierumg. Abtheilung des Innern. 








(Hierbei ein Extrablatt.) 


eErtra-dBlatt 
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jum 
26ften Stuͤck des Amtöblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin, | 








® Für die König, Fourage⸗ Magazine zu Vers 
tn, Potsdam, Charlottenburg und Spandau 
fol eine Quantität Heu und Stroh in Entres 
prife gegeben werben, 

Denmad) fordern wir diejenigen Grundeigens 
Hömer und Pächter, welche Lieferungen zu 
übernehmen wünfchen, fo wie auch andere Lies 
erungsluftiige hierdurch auf, ihre desfallfigen 

ftlichen Soumiffionen verfiegelt, mit der 

eichnung: „LieferungssUnerbieten %, 
fpätefteng bis zum 7. k. M, Abends 6 Uhr, bei 
und (Dranienburger Etraße Nr. 69) einzureichen, 

In diefen Soumiffionen ift mit Beſtimmt⸗ 
heit anzugeben: 

4) Name, Stand und Wohnort bed Liefe⸗ 
Anerbieters, 
2) bie Quantität des zu liefernden Naturals, 
und zu welchem Preife, und wohin folches 
Magazin geliefert werden kann. 
Kichtlich der Einlieferungstermine haben 
er Soumiffionaird barüber zu erklären, ob 
fie bi nte Termine zur Bedingung machen, 
Dre ob fie fich gefallen laffen, daß ihnen die 
Bieferungen nach Maaßgabe ded Bedarfs und 
ke bisponiblen Räume abgenommen werben. 
Die bei früheren Lieferungen der Urt von 
bekannt gemachten Bedingungen werden 
Enfreprife zum Grunde gelegt, und 
rigend täglich in unferer Regiftratur 


werben, 

© um 22, Zuli d. 5. bleibt jeder Eub- 
iE am feine Dfferte gebunden, 

Berlin, den 17. Juni 1831. 

Königl, Intendantur des Garde⸗-Korps. 


1 Gemäßheit der Allerhoͤchſten Verordnun 
RN, 1819 5 6 ee N, 
549) wird hiermit detannt gemacht, daß 
1) dem Koffäthen Friebri Schmidt zu Bars 


 mewilg bei Brandenburg der Staatsſchuld⸗ 
b en Mr. 69,390 Litt. K über 100 Thlr., 
273 Wittw 





e des Koſſaͤthen Habedanck, 
orothee geborne roͤder daſelbſt, ber 





Staatsſchuldſchein Nr, 12,628 Litt. B 
über 500 Thlr. 
bei dem am 28. Mir; db. 5%. in dem benann⸗ 
ten Dorfe ſtattgehabten Brande angeblich vers 
loren gegangen ift. 

Es werden daher diejenigen, welche fich 
jeßt im Beſitz der oben bezeichneten Dokumente 
befinden, hiermit aufgefordert, folches der uns 
terzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere, oder 
ben oben genannten Perfonen anzuzeigen, widris 
genfalld die gerichtlihe Amortifation berfelben 
eingeleitet werden wirb, 

Berlin, ben 20, Zuni 1831. 

Königl, Kontrolle ber Staatöpapiere, 


Zur Verpachtung der Chauffergeld: Hebeftellen 

a) bei Cunerddorf, 

b) bei Buchholz, ftatt der bidherigen Hebe⸗ 
fichen bei Beelig und dieſſeits Treuen⸗ 
briegen, und 

e) jenfeitd Treuenbrießen, 

auf der Chauffee von Potsdam nach Witten⸗ 
berg, vom 1. Oftober d, 5. ab, ift ein Lizita⸗ 
tionstermin auf Dienftag den 19, 8, M., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in dem Lokale des unterzeich« 
neten Amts angefeßt, zu welchem Pachtluftige , 
mit dent Bemerken eingeladen werden, daß zur 
Sicherung des Meiftgebots für jede Hebeftelle 
eine Kaution von 100 Thlr, fogleich im Ter⸗ 
mine deponirt werben muß, Die Pachtbebin- 
gungen koͤnnen während ber Erpebitiondjtunden 
jederzeit bei und eingefehen werben, 
Brandenburg, ben 24, Juni 1831, 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
Dad Haupt» Steueramt, 


Stedbriefe 
® Der nachftiehend näher ſignaliſirte Militaire 
fträfling Andreas Friebrih Ade will bat heute 
Gelegenheit gefunden, von ber biefigen Fe— 
ftungsarbeit zu entweichen, Alle refp. Militaire 
und Zivilbehörben werben demnach bienfterges 
benft erjucht, auf denfelden genau zu vigilirem, 
ihn im Betretungsfalle — und unter 
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ficherer Begleitung an bie unterzeichnete Roms 
manbantur abliefern zu laffen. 

Kuͤſtrin, den 20. Juni 1831. e 

Königl, Preuß. Kommanbantur, 
Signalement. - 

Bors und Familienname: Andreas Fries 
drich Adewill, Geburtsort: Berlin, Religion: 
katholiſch, Alter: 34 Jahr 3 Monat, Grdße: 
5 Fuß 4 300, Statur: unterfeßt, Haare: dunkel⸗ 
braun, Stirn: bebedt, Augenbraunen: ſchwa 
Augen: ag ar Naſe: fpig, Mund: ftarke 
Unterlippe, Zähne: mangelhaft, Bart: geſcho⸗ 
ren ber Badenbart, der Schnurrbart ; 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: laͤnglich, Ges 
fichtöfarbe: gefund, befondere Kennzeichen: ſtam⸗ 
mert gewaltig beim Sprechen, und hat den Bak⸗ 
Fenbart friſch gefchoren, 

Betleibun 8: 

Eine alte blaue verfchoffene Tuchjacke, mit 
Stehkragen von bemfelben Tuche und blanken 
Knöpfen, dunkelgrune Zirkaſſienne⸗Beinkleider, 
Kommißſtiefeln, alte blaue verſchoſſene Tuch⸗ 
weſte, eine alte blaue tuchene Muͤtze mit einem 
Sammiſtreifen und Pappſchirm, ein Hemde. 
® Der bereits wegen Diebftahld in der zwei⸗ 
ten Klaffe des Soldatenftandes befindliche Muss 
Betier Johann Hilsbach bed Aften Bataillons 
Säften Snfanteries Regiments (2ten Referve=) 
iſt, nachdem er ſich abermals eined Diebftahls 
dringend verbächtig gemacht bat, am 19, d. 
M. aus hieſiger Garnifon entwichen, 

Saͤmmtliche Militairs und Polizeibehdrben 
werben baber erfucht, auf den x, Hilsbach 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretis 
ren, und an dad genannte Bataillon dbzuliefern. 

Küftrin, den 20. Juni 1831. 

von Mühlenfels, 
Major und Kommandeur des Aften Bataillond 

Zaſten Snfanterie » Regiments, 

8 gnalement, 

Der Johann Hilsbach ift aus Kemmin 
in Mektenburg = Strelig gebürtig, 22 Jahr 3 
Monat alt, dient 8 Monate, hat bunfelbraune 
Haare, freie Stirn, braune Augenbraumen, blaue 

un ftumpfe und breite Nafe, keinen Bart, 
vollzäplig gefunde Zähne, rundes Kinn, rundes 
und volles Geſicht, gefunde, friſche Gefichtös 
farbe, ift breiter und »gedrungener Grftalt. 

An Bekleidungsſtucken bat derfelbe mitges 
nommen: eine InfanteriesFeldmüße, eine In⸗ 


fanteries Dienftjade, ein Paar weiße leinene 
Fuge rt ie a * 
rze inde. wahrſcheinlich eine 
ſilberne Taſchenuhr bei ſich. 
*. Megen Umhertreibens, Bettelns und Legi⸗ 
timationsmangels wurde bier der nachſtehend 
fignalifirte angebliche Webergeſelle Karl Hein⸗ 
richs angehalten. Er will in feinem Geburtös 
orte Danzig Feine Angehörigen mehr am Leben, 
und nachdem er dort die MWeberprofeffion ere 
lernt, und bann in ben Jahren 1821 bis 4823 
fi auf ber Wanderung befunden, von leßterm 
Sabre ab in feiner gedachten Vaterftabt, theils 
auf feine Profeffior gearbeitet, theild ald Hand⸗ 
arbeiter ſich ernährt haben, bis ihm im Jahre 
1829 in Danzig ein Ausgangspaß ertheilt wor⸗ 
ben, womit er ſich nach Rußland begeben. Bei 
bem Ausbruche ber Polniſchen Unruhen bat er 
angeblich dies Kaiferreich verlaffen, um in die 
Königl, Preuß. Staaten ‚zurädzufchren, und 
auf der Tour dahin feinen Paß, der zuleht in 
einem Ruſſiſchen Grenzorte unweit Memei vis 
firt wurde, gerloren, weldhemnächft er über 
Königeberg, Elbing, Marienwerber, Bromberg 
ꝛc. und über Frankfurt an der Ober und Bere 
lin ohne alle Legitimation bis’ hierher gelangt fei. 
Wenn nun diefe Ungaben des Heinrichs 
nicht befonderd wahrfcheinlich find, es vielmehr 
kaum zu glauben ift, daß er bie weite Tour 
von Memel bis bier ohne allen Ausweis und 
ohne Subfiftenzmittel gemacht, und ſich ald ge« 
ſtaͤndiger Bettler bisher ernährt habe, fo wer⸗ 
ben alle refp. Poligeibehörben hiermit ergebenft 
erfucht, mir bald gefälligft mitzutheilen, was 
ihnen etwa Aber diefen Vagabunden bekannt 
erworben ift, und zur nähern Aufllärung feiner 
öherigen Verhältniffe dienen mögte, 
Potsdam, den 17. Juni 1831. 
Königl. —— Ife⸗ Reſidenz. 
€ [7 


Signalemenk 
Vor⸗ und Familienname, Karl Neinrichs, 
Geburtöe und Aufenthaltsort: Danzig, Melk 
ion: Fatholifch, Alter: 29 Jahr, Große: 5 Zuf 
3 Fol 2 Strich, Haare: Fark, blond, Stirn‘ 
breit und frei, Augenbraunen: blond, Augen 
blau, Mafe: genöhnlih, Mund: etwas brei 
Bart: blond, Zähne: in der untern Reihe fe 
vorn ein Zahn, Kinn und Geſichtsbildung: rum 
Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: unt — 


* 


| Shmaryr A Ar bunter Chan 

weiße iauerweft, grintchene Sun —* meſt 
gen a ene (verſchoſſene 
—— in 

©. Der aus Niemegk gebärtige Dienfifnecht 
Gottlob Matthes-ift in Mittenbe e⸗ 

halten worden, weil er die unt beach en 








erb ſich nicht legitimiren konnte. 
Jedermann, dem bekannt ſein ſollte, wo und 
dieſe Sachen etwa abhaͤnden gefommen 
wolle dies unter Unführung ber nähern 
Imftände des baldigfien hierher anzeigen, 

Belzig, den 18. Juni 1831, 

Landrat Bauch Delfafien Sri 

; Ar: von Tſchirſchky. 
0 Werzeihniß der Sachen, 

Eine graue, halbwollene Unterziehjade, ein 
Neberzug von gut zweiſchlaͤfrigen Deckbette, 
m weißen Grunde mit rothen und blauen 
reife a bazwifchen drei ſchmale rotbe, 

fühl, zwei Kopffiffens Ucberzüge von gleis 

hem Zeuge, zwei Stangenketten, eine von 2 
Fuß, eine von 2; Fuß, ein Etrang, 

Dem Schufehnlgen Sägebarth zu Stol⸗ 
en, Amts Lichenwalde, ift in der Nacht 
3. zum 19, d. M. aus Beige Nachts 
ppel eine Fuchsſtute mit Stern, 4 Yahr alt 

























fahr 4 Fuß 8 Zoll hoch, geftohlen 
nm. Seber wird vor dem Ankaufe bies 
ferbes gewarnt, ſaͤmmtliche Wohllöbliche 
ibehötben uud Gemeindevorftcher aber er= 
daoſſelbe im Betretungsfalle anzuhalten, 
avon hierher Anzeige zu machen, 

lin, den 25. Juni 1831. 

Landrath Nieder: Barnimfchen Kreifes, 
* - * Graf Schulenburg. 


Igenben, unferer Jurisdiktion unters 
orfene runbftücden find die Tabellen zur 
lebertragung. in die Kupothefenbücher fertig 
geworben, als: 
n. 
a) bem Mebewit, 
 b) tem Dark Reeßerhütten, 
€) bem Brandt von Lindaufchen, früher Gotts 
Fried Kalferfhen Häuslergute zu Meder 


witzerhuͤtten, und 
4) dem Edelingſchen Häuslergute zu Neues 
I hätten, 





Sachen bei fi) trug, und über ihren ehrlichen. 
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= 9 Wir machen dies denjenigen, welche bier: 


7 mit: ben Demerken 
bekannt, daß jene Tabellen innerhalb zweier 
Monate, vom Tage gegenwärtiger Verfiigung, 
in dem Geſchaͤftslokale des. unterzeichneten Zus 
Riziari zur Einſicht bereit liegen, und fordern 
biefelben auf, während gebachter Frift ihre et— 
wanigen Erinnerungen anzubringen, widrigen⸗ 
Falls darauf Feine Ruͤckſicht genommen, und 
"bie Einfragung ber Tabellen in die Hypothe⸗ 
Fenbücher erfolgen wird, 

Loburg, ben 26. Juni 1831, 
"Brandt v. Lindauſche Gerichte über Schmenwiß ıc. 
: Sperling. 

Un biefiger Stabtfchule foll ein neuer Lehe 
rer angeftellt werben, ber in den gewöhnlichen 
Lehrfächern einer Elementarfchule zweckmaͤßigen 


bei ein Intereſſe haben 





. Unterricht zu ertbeilen im Stande if, Das 


Einlommen der Stelle befteht in einem Gehalt 
von jährlih 80 Thlr. Geprüfte Schulamts: 
Kandidaten, welche die Stille zu übernehmen 
wünfchen, werden aufgefordert, unter Einreis 
dung ihres Prüfungsatteftes, Lebenslaufes und 
Nachweifed ihrer guten Eitten, ſich bis ulr. 
Juli d. 3. bei ung zur mweitern Veranlaffung 
zu melden, Lychen, den 22, Juni 1831, 
Der Magiſtrat. 


Don bem unterzeichneten Batrimonialgericht 
ift das zum Nachlaß des verftorbenen Arbeits— 
manned ‚und Eigenthumers Johann Joachim 
Chriſtian Weber gehörige, in Grabow in der 
Oſtpriegnitz belegene, und zu. 100 Thlr. Kou⸗ 
‚ranf gewürdigte Wohnhaus nebjt Zubehör, auf 
den Antrag bed Vormundes der minorennen Ers 
ben, zum öffentlichen, Verkauf geftellt, und ein 
beöfalfiger Bietungstermin auf 

ben 15. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Grabow angefeßt worben. 

Es werden daher alle Befig- und Zahlungs⸗ 
fähige eingeladen, in dem anftehenden Termine 
ihre Gebote abzugeben, und wird dem Meift: 
bietenden, wenn fonft Feine gefeßliche Kinder: 
niffe obmwalten, dad Grundſtuͤck unter den in 
dem Lizitationdtermin bekannt zu machenden 


Bedingungen ugelihlagen werben, da auf die 


fpäterhin eingehenden Gebote nicht weiter reflek⸗ 
tirt werben kann. 
Kprig, den 5. Mai 1831. 


Das v. Calboſche Patrimonialgericht zu Grabow, 
26 ? 


Aslele, 
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nn. nee Deberfidt A. 

vom Zuſtande ber Sparkaſſe des Templiner Kreifed am 31. März 1831, 
Pfand⸗ 
briefe. 
Thlr. 
40900 






Die Inhaber ber von ber Eparfaffe bed Templiner Kreiſes bid heute Silbergeld. 
außgeferttgten Quittungsbächer haben inkl, der bis zum 1. Februar d. Z.] Tble. Car. Pf. 
ftatutenmäßig berechneten Zinfen in Summa zu fordern .v., RUE 13684| 2] 1 

Ueberhaupt find feit Erdffnung der. Sparkaffe vom 4. April 4822 bis 
int, 31. Maͤrz 1831, mit Einſchluß der Zinfen von den angekauften 
Pfandbriefen und ber erftatteten Kofien für-die bei Kapitald« Ruückzah⸗ 
lungen zurbdgegebenen Quittungsbüicher, eingezahlt * 

Bon diefer Geldzahlung find nad) und nach, fo wie die Gelder ein: 
gingen, in Pfandbriefen angelegt. .uunnaneunencenenserunsnensner en 

bleiben 
Unter ber vorftehenben, für angefaufte Pfandbriefe verausgabten Summe 
N 543 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. mit inbegriffen, welche auf die mitgefauf: 
ten ae für die bis zum Tage des Pfandbriefs-Ankaufs faͤlligen 






Zinfen erftattet find.) | 
Bon den angefauften Pfandbriefen find zu Fleinen Kapitals-Ruͤckzah⸗ 
lungen wieder verBauft für anne 

R bleiben fi 

Hiervon find auf gefchehene Kündigung inkl, Zinfen zurädgezahlt, 
Übsrhaupf .......... ................ —XER———— 4 
bleiben 
Davon ab die vom 1. April 1822 bis ult. Maͤrz 1831 für Rechnung 
der Kaffe verausgabten Verwaltungötoften mit. .zuerneneenunennnennnn, 


Wirklicher Beftand ift daher am 31. März 1831, exkl. ber Zinfen von 
53600 Thlr. in Pfandbriefen pro Januar, Februar und März 1831...| 305 is 5] 53600 
welche leßtere fi), machdem fie- vom Kuratorio außer Kourd gefeßt worben, nah $ 7 des 
Statutd unter gemeinfchaftlihem Verſchluſſe des unterzeichneten Landraths, eines Mitgliedes 
bes Auratorii und bed Rendanten, im hiefigen Sparkaſſen-Lokal verwahrlich niedergelegt befinden, 


Nahrichtlicy wird noch, bemerkt, daß bie unterm 24, April 1830 von bem EparfaffeneBers 
ein befchloffene Belegung der Fonds der Eparkaffe in Preußifchen Staatsfhuldfcheinen, mittelft 
anderweitigen Beſchluſſes vom 26, Dftober v. J. wieder aufgehoben iſt. Es bleibt. daher nach 
wie vor bei dem ftatutenmäßigen Ankauf von Kur= und Neumärkifchen ritterfchaftlichen Pfand⸗ 
briefen zur zinsbaaren Belegung ber Sparkuffene Fonds. Dagegen ift der ebenfalls unterm 24, 
Aprü v. J. gefaßte Beſchluß des Eparkaffens Verein, wonach die Meinen Geld-Einlagen unter 
50 Thir,, weldye nach $ 2 des Statuts bisher mit 34 Prozent verzinfet find, für die Folge 
* mit 34 Prozent verzinfet werden ſollen, bereits vom 1. Februar d. J. ab, zur Ausführung 
gefommen. BET SE 

Der Herr Kammerherr von Saldern-Ahlimb auf Ringenmalde und ber Kerr von Haas 
“anf Herzfelde find dem Verein für die Eparkaffe ald neue Mitglieder. beigetreten. Auch ber 
Herr Rittmeifter von Urnim auf Suckow, deffen Ausfcheiden erklärt war, ift Mitglied des 
Vereins geblichen, j 

‚ Dagegen find im Laufe des vorigen Jahres aus dem Mereine auögefhieben: ber Hert Pre⸗ 
miers Lieutenant von Berg zu Zebbenid und der Herr Gutsbeſitzer Türke auf Alt» Placht. 

Der Herr Rittmeifter von Ahlimb auf Ringenwalde, Mitfifter und Mitglied bed Spar 
Faflens Vereins, ift im vorigen Jahre geflorben, 
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Die Nefultate der Hergangenen 9 Yahre feit Erdffnung ber Sparkaffe find: 











& [Betrag der Einzahlun: 
= Igen nebft Zinfen und ers] Betrag der Ruͤck⸗ Beſtand 
= ſſtatteten Koſten für zusfzahlungen und ber Verwal⸗ am 
Jahre. & ruͤckgegebene Quitz | gezahlten Zinfen. Jahresſchluſſe. 
& kungebücher. tungsfoften. 
s ; | Pfande | „; Pfand =: Pfand 
= Sil bergeld. * Silbergeld. driefe. Silbergeld. Ir 
an | Thle. fer. vf. Thle. FCble. far. pf. Thir. Thlr. far. vf. Thlr. far. vf.I The. 
p. April 1854 2401 428/21] 9113100 
p.-April 1834] 325 3113| 1]18400. 
p. April 183$] 427 382|18] 3123950 
p. April 1838] 494 4701201411128650 . 
p. April 1823| 595 405|22|11]31900 
p- April ie 732 231/26] 4|39200 
p. April 1832| 907 543128] 8]48460 
p. April 1842]1059 305|19| 5153600 
&umme ]|1059 305]19| 5]53600 


Templin, den 4. April 1831. 





Das Kuratorium und der Rendant der Sparfaffe des Templiner Kreiſes. 


" Gr. v. Arnim, Landrath. ©. Rieben. v. Arnim 


Ucher Ablöfung ber Dienfte und Abgaben, 
melche mehrere Hofllärthe zu Garlin bem Herrn 
zent von Peteröborff ald zeltigen Fibeie 
kommißbeſitzer ded in der Weftpriegnig gelegenen 
Mittergutö Bootz zu leiften und zu entrichten 
haben, ſchwebt ein Ublöfungsverfahren, womit 
auch ſpezielle Separationen verbunden find. 

Ju Gemaͤßheit des Gefeßed vom 7. Juni 
4821 mache ich diefe Ablöfungen und biefe Ge= 
meinheitötheilungen ben etwanigen unbekannten 
Tbeilnehmern und Fiteitommiß + Unwartern hier⸗ 
durch Öffentlich befannt, und uͤberlaſſe es allen 
denjenigen, die dabei ein Intereſſe zu haben ver 
meinen, fich bis zu dem auf den 18. Yull 1831, 
Vormittags 11 Uhr, allhier in meiner Behaus 
fung anftchenden Termin, oder fpäteftend In 
chem zu melden, und zu erklären, ob fie bei 
den Verhandlungen zugezogen fein wollen, 

Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß 
nach $ 12 des begogenen Gefeged die Abldjuns 
gen und bie Separationeu gesen fi gelten lafe 
fen, und wird mit feinen Einwendungen bager 
gen, ſelbſt im Falle einer Verlegung gehört 
werden, Havelberg, den 9, Mai 1831, 

. Vigore commissionis. 
Henning, Juſtiz-Kommiſſionsrath. 


Walter, Weber, Renbant, 


Das zu Bid in der Weſtpriegnitz sub Nr. 
23 belegene Bernhöftfche Bauergut, foll am 9. 
Suli d. J., Vormittags 11 Uhr, wegen Theis 
lung verkauft werben. Kaufluftige werden ‚eins 
geladen, fid) an diefem Tage auf bem gedach⸗ 
ton Grundſiuck zu Baͤck einzufinden. 

Perleberg, den 4. Juni 1831. 

von Winterfeldſches Gericht 
zu Vaarnow und Baͤck. 


Folgende, der hieſigen Kaͤmmerei gehdrige 
Grundſtuͤcke: 
a) die vor dem Waſſerthore dicht am ber Has 
vel belegene neuftädtifihe, und 
b) die vor dem altfiädtifchen Muͤhlenthore uns 
weit des in die Havel führenden Beetz⸗ 
fees- belegene altftädtifche Ziegelei, 
nebft den dazu gehörigen Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftegebaͤuden, Trockeuſcheunen, Biegeleigeräs 
then und einem anfebnlichen Vorrath an Zie⸗ 
elerde, 17 Prahm Kalkſteinen, auch einem Erd⸗ 
chiff mit ben dazu gehörigen Schiffsgeraͤth⸗ 
ſchaften, ſollen oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verfauft werben, Hierzu haben wir einen Ter⸗ 


min auf pen 8. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhaufe vor bem 
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Stadt⸗Syndikus Brandt angefeht, zu wel⸗ 
chem wir Kaufluſtige hierdurch mit dem Bes 
merken einladen, daß der Anfchlag und bie 
fpeziellen Verkaufsbedingungen täglich in unfes 
rer Regiftratur eingefehen werben fhnnen, auch 
Abfchriften bavon gegen Erlegung ber Kopias 
lien bei dem Regiftrator Angerſtein zu er: 
balten find. 

Sn Bezug auf die Vorfchrift bed F 189 
ber Städteorbuung wird noch bemerkt, daß ber 


‚Verkauf biefer Kommunal: Grundjtücdfe deshalb 


für noͤthig und nüßlicy crachtet worden, weil 
fie zu einem Kommunalzweck nicht mehr brachs 
bar befunden find. 
Brandenburg, ben 14. Juni 1831, 
SbersBhrgermeifier, Bürgermeifter und Rath 
biehare Ehurs und Hauptftadt. 





Die fänımtlichen Gebäude und Gärten des 
vormaligen König, Vorwerks hierſelbſt follen, 
ba die Erhaltung berfelben bem Kommunal⸗ 
zwecke nicht entfpricht, meiftbietend verkauft 
werben. Hierzu haben wir auf 

den 26, Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
auf Hiefigem Rathhauſe einen Xermin anbes 
raum, zu welchem wir Kaufliebhaber hierdurch 
einladen, -Erenmen, den 25. Zuni 1831. 
Der Magiftrat. 


Die Gemelne zu Echmargenborff, 5 Meile 
von Angermünde, beabfichtigt, die zum chemas 
— Oberfoͤrſterdienſt⸗ Etabliſſement daſelbſt ge: 
börigen Wohnz und MWirthfchaftögebäude, ber 
ftebenb aus zwei maffiven Wohnhäufern und 
mehreren Etällen, ferner die dabei belegenen 
brei Gärten, zufammen 35 Morgen groß, wos 





von zwei mit tragbaren Obftbäumen beftanden _ 


find, aus freier Hand zu verkaufen, 
Kaufliebhaber werben deshalb hiermit ein= 
gelaben, bad Etabliſſement zu befichtigen, und 
wegen bed Ankaufs mit ben Dorfgerichten in 
Unterhandlung zu treten, . 
————— bei Angermuͤnde, ben 16, 
Juni 1831, Die Dorfgerichte, 


Unterzeichneter ift gewilligt, feine 
Orundftüde, — | 





biefigen 
beftchend in zwei Wehnhäufern, 


Etall⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, auch einen 
mit guten Obftbäumen beftandenen Garten aus 
freier Hand zu verkaufen, oder auf 6 oder 9 


Fahre zu verpachten. Das Grundftüd hat 


Schank⸗ und-Weidegerechtigfeit, auch it frls 
ber Brau⸗ und Branntweinbrennerei darauf 
betrieben worden, wozu die Gebäude noch. jeht 
vorhanden find; befonderd aber würde es zu- 
Handelögefchäften aller Urt paffend fein, da 
der Haveljtrom bicht daran vorbeiflicht, und die 
Stadt Havelberg in einer Außerft geringen Ents 
fernung davon lirgt. Kaufs oder Pachtluftige 
erfahren perfönlicy oder auf frankirte Briefe die 

nähern Bedingungen, 
Epirlingöberg vor Havelberg, im Juni 1831, 
Der Gaftwirty .Kelp, 


Ich bin Willens, meine Molkerei von Jo— 
bannid d. J. an, nad) der Wahl des Pächters, 
auf ein oder mehrere Jahre zu verpadyten. 

Ketzuͤre bei Brandenburg an ber Havel, ben 
49, Mai 1831, MWinterfeld, 


Das Kommifiond-Komtoir 
von 
C. 8. Brennide zu Prenzlau, — 
Nr. 279, eine Treppe hoch, 
befchäftigt fich mit Aufträgen und Nachweiſun⸗ 
gen jeder Urt. 2 
4) Mit Perfonen, weldhe ein Unter: 
fommen fuchen, als: Abminiftratoren, 
Apotheker: und Handlungsgehlilfen, Haus⸗ 
Ichrer, Komtoiriften, Delonomen, Sekre⸗ 
faire, überhaupt Gebuͤlfen jeglicher Braite 
chez eben fo: Ausgeberinnen, Erzieherins 
sen, Ladenjungfern, Wirtbichafterinnen ıc, 
höherer Stände, Kompagnondund faus 
tionsfähige Perfonen, fo wie Lehrs 
linge zu. jedem Gefhäfte; ferner: 
2) mit Verkauf, Tauſch und Verpach—⸗ 
ungen ländlicher und ſtaͤdtiſcher Grunde 
* 


’ . 
3) mit Unterbringung von Gelbern in 
Heinen unb großen Kapitalien, und 
4) mit Nadhweifung von Zumilien, welche 
Söhne und Töchter in Penfion zu geben 
und zu nehmen wuͤnſchen. 


ST nr r — — 
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Amts- Blatt 


der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


— Stid 7. — 


‚Den 8. Quli 1831. 











Die JInſtruktionen vom 5. April und 1. Juni laufenden Jahtes ſetzen bie Bes 
ſtimmungen feft, unter welchen Umftänden und Verhaͤltniſſen ein Ort von ber Epos 
lera fire infizirt oder der Infektlon für verdächtig zu erklären ift, und welche medi— 
ziniſch » polizeiliche Maafregeln an dieſen Ortfchaften zu ergreifen find, um die Ber, 
fchleppung und weitere Berbreitung der Krankheit zu verhuͤten. Diefe groͤßtentheils 
anf die Berhütung der Einfchleppung der Epolera über die Grenzen des Preufis 
ſchen Staates’ berechneten Maaßregeln und Anordnungen finden auch, nachdem die 
Kranfpeit bereits in Danzig ausgebrochen, und für den Fall, daß fich felbige in 
‚andern Ortſchaften des Preußifchen Staats gleichfalls zeigen follte, Ihre Anwendung. 
Nun treten folgende, lediglid) für das Inland geltende, befondere Beftimmungen ein: 
4) Iſt der infizirte Ort durch einen Militafrforbon unmittelbar oder ſammt 
der mächft umffegenden Gegend abgefperrt, fo find die Ortfchaften innerhalb des 
RKordons für Infizter, außerhalb der Sperre Hingegen für unverbächtig zu ers 
Elären. Nur für den Fall, daß die Sperre nicht fogleich vollzogen und ein Der 
Fehr mit Menfchen oder Waaren - zwffchen dem infizirte Orte und ber nächft ums 
liegenden Gegend mittlerweile ftattgefunden hat, Fann die an den Kordon naͤchſt⸗ 
angrenzende Gegend bis zur Entfernung von 3 Meilen vom angefteckten Orte, erft 
nach 10 Tagen für unverbächtig erflärt werben, wenn nämlich) innerhalb diefer Zeit 
fi Eeine Spuren von der Krankheit oder von fonftigen plöglichen Erfranfungs » 
und Tobesfällen Bafelbfk gezeigt Haben. 

2) Hat feine Zernirung: des angeſteckten Orts fattgefunden, fo iſt zwar bie 
ganze Gegend im Umfange von 10 Meilen in fofern für verbächrig zu erflären, 
als bie für verbächtige. Orte vorgefchriebenen Maafregeln nach der Inſtruktion über 
das bei der Annäßerung und dem Ausbruche dee Eholerä zu beobachtende Verfah⸗ 
ren, ohne Weiteres in Vollzlehung zu fegen find; nur fol es zur Erleichterung bes 
Handels und des Verkehrs im Innern bes Landes erlaubt fein: 

a) ben Reifenden durch jene Orte, welche. 3 Meilen von dem angeſteckten Cinläns 
diſchen) Orte entfernt liegen, und aus einer von der Cholera noch befreicen 
Gegend fommen, ungehindert — ohne jedoch dafelbft zu übernachten — pafı 
firen zu können. 

b) Den Einwohnern und Fremden eines ınindeftens 3 Wehen von ber infizieren 
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Gegend belegenen Ortes, bie Entfernung von demfelben und bie Reife In ganz 
unverdächtige Gegenden zu geftatten, * auch fie allenrhalben frei und ungehins 
dert paſſiren zu laflen, wenn fie ſich mit einem Gefundheitsattefte der Sani⸗ 
—taͤts⸗ und Ortöbehörde, welches nach ben. welter unten. (sub 3) zu. gebelden: 
DBorfchriften ercheilt werden kann, zu legitimiren im Stande find. 
c) Mit der DBerfendung der Waaren und Tpiere ift Auf gleiche Welfe, wie mie _ 
den Menfcher, zu verfahren. — — — — 
Zu dieſem Behufe haben 
3) diejenigen Sanitaͤtskommiſſionen der einzelnen Orte und Bezirke, welche 
innerhalb der Ertfernung von 3 bis 10 Meilen vom angeſteckten Orte liegen, die 
Befugniß, den Einwohnern und Fremden ihres Ortes‘ und refp. Bezirks, Gefunds 
heits atteſte alsdann auszuſtellen, wenn weder am Orte ſelbſt oder in deſſen unmit⸗ 
telbarer Umgegend ſich Spuren der Krankheit zeigen, noch derjenige, welcher ein 
ſolches Atteſt nachſucht, der mindeſten Verdaͤchtigkeit unterllegt. Dieſe Geſundheits⸗ 
atteſte ſind im Allgemeinen in derſelben Form, wie die diesfallſige Bekanntmachung 
vom 6. April d. J. fie für das Ausland vorſchrelbt, auszuſtellen, von jedem Mitgliede der 
Ortskommiſſion zu unterzeichnen, und von bee Orts Polizeibeörde ‚zu Fontrafigniren. 
‚Nur Atteſte, Im weldyen keine Regelwidrigkelten vorfommen, und bie mit den ges 
börigen Lnterfehrifen und. Viſis verfehen find, fönnen zur Weiterreife als gültig 
betrachtet werden, Da übrigens den Ortskommiſſionen durch bie hierüber erlaffes 
nen Inſtruktlonen es zur ſtrengſten Pflicht gemacht iſt, über den Geſundheitszu⸗ 
fand der Bewohner ihres Ortes ober Bezirkes mit unabläffiger Aufmerkſamkelt zu 
wachen, diefelben michin jederzeit hiervon auf das genauefte unterrichtet. fein ‚müfs 
fen, fo. find die einzelnen Mitglieder der Ortskommiſſon auch für. die Richtigkeit 
und Gefahrloſigkeit der won ihnen hierüber auszuftellenden Urtefte und reſp. Reiſe⸗ 
poͤſſe perfönlich verantwortlid). si a ee 
Befindet fid) am Abgangsorte bes Relfenden Feine zur Ausftellung von Geſund⸗ 
heitsatteſten befugte Ortskommiſſſon, fo ift die Polizeibehörde des Orts berechtigt, 
dem Neifenden eine Legitimationsfarte ober wenlgftens eine Befcheinigung auszu⸗ 
ftellen, mit welcher er fich behufs des Empfangs eines Gefundheirsatteftes bis zum 
ige der Ortskommiſſion verfügen Fann. Berlin, ben 17. Juni 1834, . 
Der-Epef der Immediatkommiſſion zur Abwehrung ber. Cholera, 
von Thile F 
Gleichzeltig mit den für die hleſige Stade getroffenen, zur oͤffentlichen Kenntniß 
gelangten Sichetheitsmaaßregeln gegen das Einfchleppen, der Epolero aus Infiziveen 
oder verbächtigen. Gegenden, find allgemeine Anordnungen ergangen und in Aus, 
füßrung gebracht worden, um den Zugang’ von Perfonen und Sachen aus ſolchen 
Gegenden auch In die übrigen Theile der Provinz Brandenburg zu verhindern. 
Schon unterm 23. Mai d. 3. ward Seitens der Koͤnigl. Immediatkommiſſion 
zur Abwehrung der Cholera, Hinfichelich der Wollmärfte zu Breslau, Landsberg a. 
db. W., Stettin und Berlin, fo wie ber Meffe zu Sranffurt a. d. O, ftrenge Auf, 
fiche angeordnet, daß Feine Polnifche Wolle. und andere zu ben gififangenden ger 
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hoͤrige Waaten ohne Kontumazs Entlaſſungsſcheine bafelbft zugelaffen würden, und 
- diefe Anordnung wurde unterm 5. Juni d. 3. auf die in giftfangender Emballage 
ſich befindenden Gegenftände und bie aus Rußland, Polen und Gallien kommen» 
ben Perfonen ausgedehnt, Ä 
Um das weitere Fortkommen folder Perfonen zu erfchweren, welche aus Infis 
jieten ober verbächtigen Gegenden des Auslandes fich einfdyleichen, oder bie Im In⸗ 
neen des Landes felbft etwa anzuorbnenden Korbons umgehen möchten, find ans 
fänglich, zufolge ber auf Allerhöchften Befehl fi gründenden Bekanntmachung und 
weitern Berfügung des Königl. Miniſteriums des Annern und der Polizei vom 6. 
DEM, alle Neifende in den zunaͤchſt bedrohten Provinzen Preußen, Pofen, Schles 
fien und’ In dem Reglerungsbezirke Köslin einer fchärferen Kontrolle unterworfen, 
und imsbefondere auch jebem innerhalb derfelben reifenden Inlaͤnder zur Pflicht ges 
macht ‘worden, eine fchriftliche Legitimation bei ſich zu führen. Laut -anderweiter Ders 
fügung des Königl. Minifterlums bes Innern und ber Polizei vom gleichen Tage 
darf ohne ein, in der vorgefchriebenen Form ausgefertigtes Atteſt ber betreffenden 
mlandiſchen Kontumazanftalt Fein Neifender, weldyer Polen, Rußland und Galizien 
nach dem 15. Mai d. 3., ober Danzig nad) dem 29, ejd. verlaffen hat, in Gaſt—⸗ 
a FA Privatwohnungen aufgenommen, fondern berartige Anbividuen müffen 
"Dee Obrigkeit angezeigt, und von dieſer dem vorgefehriebenen Reinigungsverfaßren 
unterworfen: werben. 
I Yuf den Grund der Anordnungen der Immediatkommiſſion zur Abwehrung ber 
"Cholera vom 14. d. M, murde bie unterm 6. ejd. für die in den damals genann | 
ten Provinzen reifenden Inländer vorgefchriebene fchriftliche Legitimation auf diejenl⸗ 
gen Theile der Provinzen Brandenburg und Pommern ausgedehnt, welche rechts 
. der Dder bis zum Ausfluffe der Peene gelegen find, wogegen Binfihtlid ber übris 
gen Theile der Monarchie es bei ben bisher beftandenen paßspolizellihen Elnrich⸗ 
füngen verbleibt. Dabei ift den Inhabern von Privarfäpren auf dieſen Strömen 
das Ueberfegen aller Perfonen, Wagen, Died und Effekten, bie nicht zu ber bes 
treffenden Kommune gehören, ſtreng unterfagt, bei allen öffentlichen Fähren aber, 
Aimgleichen bei allen Brücken, bie Anordnung beflimmt worden, dag Niemand, wels 
her nicht mit einer im legten Nachtquartier viſitten fehrftlihen Legitimation und, 
wenn er aus einer infizirten oder verbächtigen Gegend kommt, mit einem förmlis 
chen Kontumazfcheine oder refp. einländifchen Geſundheitsatteſte verfeßen, die Oder 
paffire, Um die Befolgung dieſer Anordnungen In der Provinz Brandenburg zu 
fidjern, find auf der Strede längs der Oder von Tſchicherzlg bis einſchlleßlich Nies 
" derfränig, Schwebt gegenüber, an ben nicht ſchon mit Sarnifon . Drten, 
"und zwar auf 19 Punkten des Stroms, Militatrfommando's zur Unterjtügung ber 
Ziollbehorden aufgeftellt, die Uebergänge über die Warthe, die ehemalige Danziger 
Mehſtraße, fo wie bie Chauſſee über Hochzeit, ebenfalls mit. den nörhigen Wachen 
befeßt, über die Nege aber lediglich Driefen als Uebergangspunkt beſtimmt worden, 
Damit auch der durch Kahnſchiffer aus infigirten oder verdächtigen Gegenden 
"gu beforgenden Gefahr vorgebeugt werbe, find bie Brücen über die Warthe bei 
Kandeberg, die Oderbruͤcken bei Kroflen, Frankfurt und Be fo wie die Drücken 


Me. 92, 
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am dem Frledrich ⸗Wilhelms ⸗Kanal, an ber Stelle bes Durchlaffes mit Baͤumen, 


welche während ber Nacht verfchloffen werden, verfeßen, an den übrigen Sochen 
aber gänzlich gefperrt worden. - Die Bekanntmachung der Immediatkommiſſion zur 
Abwehrung der Cholera vom 10. d. M. enthält diejenigen. Sicherfeitsmaaßregeln; , 
welche die Abwendung jeder Gefahr durch die Mefle zu Franffurt a. d. D. ers 
heifchte; zur Ausführung diefer Maafregeln find überall die noͤthigen Einleitungen 
getroffen, insbefondere durch die Königl. Reglerung zu Frankfurt, die zur Einrich⸗ 
tung von Kontumazanftalten, fo wie ber vorgefchriebenen Polizei» Büreaus, anders 
fehenen Drte bereits unterm 13. d. M. (Frankfurter Amtsblatt Mr. 24 vom 15., 
d. M. Seite 163 — 165) befannt gemacht, und ben bafelbft ſtationirten Beams 
ten die gemeflenften Inſtruktionen ertheilt worden. Die Einfuhr der Nuffifchen, 
Polnifchen und Krafauer Lumpen ift durch eine Berfügung der Koͤnigl. Immediat⸗ 
Kommiſſion vom 15. db. M. inzwifchen ganz verboten, und den Behörden an ben 
Grenzen die danach nörhige Weifung gegeben. . 

. “Außerdem find ſaͤmmtliche landraͤthliche und Medizinals Kreisbehörden der Pros 
vinz, fo wie die Magifträte der großen Sräbte, mit den ergangenen Inftruftionen 
über das zur Abwehrung der Cholera, fo wie Im unglüclichen Falle des Ausbruchs 
berfelben, zu beobachtende Verfahren verfehen worden, nicht nur, um fich ſelbſt das 
mit befannt zu machen, fondbern auch die Kenntniß davon bei ben Ortsbehörden 


. und Einwohnern zu verbreiten, und die für jeden Fall zu treffenden Einrichtungen 


vorzubereiten; namentlich ift überall die Bildung von Orts» und Kreisfommiffionen 
eingeleitet, welche auf den Geſundheitszuſtand der Eingefeffenen forgfältig zu wachen, 
biefen Geſundheitszuſtand durch die dazu dienenden Mittel zu befördern, und erwas 
nige verbächtige Kranfpeitsfälle zur Anzeige zu bringen, zugleich aber auf Unterbsins 
gung von Erkrankien, welche nicht in ihren Wohnungen bleiben Fönnen, im Voraus 

edacht zu nehmen verpflichtet worden. — Diefe Maafregeln laſſen mit Zuvers 
ſicht Hoffen, daß bie Cholerakrankheit von der Provinz werde abgemwendet, und jeden, 
falls die Verbreitung berfelben werbe verhindert werben. Die Einwohner bderfelben 
aber werben wefentlic dazu beitragen, fich vor dieſer Krankheit zu bewahren, dur) 
Unterftügung der Behörden in nei ber getroffenen Einrichtungen, fo wie 
durch DBefolgung des in den Amtsblärtern der Königl. Regierungen bekannt ges 
machten diaͤtetiſchen Derhaltens, und beides kann daher denfelben nicht dringend. 
genug empfohlen werben. Berlin, den 27. Juni 1831. 

Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewltz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. He FE 
Potsdam, den 26. Zunft 1831. 
In Gemäßpelt eines Ober» Präfibialerlaffes vom 16. Junt d. J., wird hiermit 


Zenfurfache. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, bag nachftehenden, außerhalb der Staaten des 
— deutſchen Bundes erfchienenen Schriften: ’ 


1) u9. Zfchoffe's ausgewählte Schriften”, Supplementbändchen, Haag bei Ger 
brüder Hartmann, 1831. 


ge 3 i 


2) „Heinrich Zſchokke“ ıc. von Ernſt Münch. Ebendafelbft 1831. 

3) „Ludwig Marchand, Anklaͤnge der Zeit”, Utrecht bei van der Poſt, 1830, 
4) „Dr. Klehl, die Liebe und das Leben“, Haag bei Hartmann, 1831. 

5) „Zeutfchlands Dergangenpelt und Zukunft, von E. Münch“. Ebendafelbft 1831. 
6) „Sendfchreiben an einen Diplomaten". Ebenbafelbft‘ 1830. 

7) „Theorie balistique par Scheer de Lionastre", Gent 1827. 
von dem Königl. Ober»Zenfurfolleglum die Debitserlaubniß ertheilt werben ift. 


Königl. Regkerung. Abthellung des Innern. 





Verordnungen und Sekanntmachungen, welche den Kegierungebezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 23. Juni 1831. 

Die Hoden Mintfterien der geiftlichen, Unterrichts, und MebizinalAngelegengels Nr. 93. 
ten und des Annern und dee Polizei Haben fi bewogen gefunden, zum Baue ei, Kirchen- u. 
nes neuen Schulhauſes zu Zehden, bei der großen Armuch der Bewohner biefes — 
Staͤdtchens, deren Grundſtuͤcke ſehr verſchuldet find, und die überdies durch bie 17, 823. 
Ueberſchwemmungen der Dder bedeutenden Schaden erlitten haben, eine evangels» Zum, 
ſche Kicchens und Hausfollefte in den Marken und Pommern zu bewilligen. 

Wir fordern daher mit Bezug auf bie, Seite 172, 173, 246 und 247 bes 
Amtsblattes von 1816 befindliche DBerfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816, 
die landräthlichen Behörden und die Mtagifträte unfers Reglerungsbezitks auf, die 
Hauskollekte, die Herren Superintendenten und Prediger dagegen, die Kirchenkollekte 
zu veranlaffen, und den Ertrag an bie Hiefige Inſtituten und Kommunalfaffe mit 
telft vollftändigen Lieferzertels einzufenden. Die Magifträte fenden ben Ertrag ber 
Kollekte unmittelbar an die gedachte Kaffe ein. 

Königl. Regierung. 
Abrheflung für die Kirchenverwaltung und das Echulwefen. 


Zur Dedung des in dem Zeitraume vom 1. Dftober v. 3. bis ult. März d. Me. 94. 
J. erforderlichen Bedarfs der Feuerfozierär für das Herzogrfum Sachſen, iind bes ———— 
foge des jeht erlaffenen Ausfchreibens fuͤr den biesjährigen Oftertermin von dem den im Her⸗ 


Sozletaͤts genoſſen ae 
63,970 Thlr. 1 Spr. 5 Pf. zu Vergütung der Brandfchäben, I. 1557, 
14139 » 10 s» 5 s zu Dergütung der Feuergerärhsfchäden, Suni, 
675 ss — + — + zu ben Adintniftrarionsfoften und s 


“Hi 4% * 6 ju den Anfinuarionsfoften des Ausfchreibens, 


65,855 Thlr. 19 Sor. 4 Pf. in Summa 
aufzubringen, und dazu von den erbländifchen Kreifen und ben vormals zu den 
Stiftern Merfeburg und Naumburg Zeig gehörigen Diftrlkten, ſowohl von der Mies 
berlaufig, dem Altpreußlſch⸗Kottbuſſiſchen und dem Schleufinger Kreife, imglelchen 
dem Königl, Preuß. Anrheile der Oberlaufig, von dem überhaupt 
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65,194,3914 Thaler 
betragenden Haupt» Subſeriptlonsquanto 
Brei Sildergrofhen Bier Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 

Den fümmtlihen Intereſſenten wird foldyes zu lhrer Nachricht und Machach⸗ 
tung hiermit bekannt gemacht, und dabei zugleich bemerkt, daß ſich in dem obges 
dachten Zeitraume überhaupt 83 Brände ereignet haben, wovon 

2 durch fehlerhafte Bauart, 
5 + DBerwaßrlofung, 
20 muthmaßliche Brandſtiftung, 
4 + vorſaͤtzliche Brandſtiftung und 
55 unermittelte Zufälle 
entftanden, und 460 affozileten Gtundbeſitzern 
81 Wohnpäufer total abgebrannt, 25 partiell beſchaͤdigt, 
95 Seitengebaͤude und Ställe + 26 + 0 
57 Scheunen 
44 Schuppen 
3 Backhaͤuſer 
3 Brauhaͤnſer 
1 Schmiede 
4 Waflermüplen 
4 Schneidemüßle 
8 Windmühlen 
worden find.  Merfeburg, ben 3. Juni 1831. ‘ 
Königl. Preuß. Feuerſozietaͤts /Direktorial / Deputation. 
* 0 


nen en a mo. 
IlnI»l1=ss 
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Potsdam, den 29. Juni 1831. 
Vorſtehende Ueberſicht der bei dem Brandverficherungs ⸗ Inſtitute in Merfeburg 
in dem Zeitraume vom 1. Oktober v. I. bis ult. März d. J. angezeigten und 
verguͤteten Brandſchaͤden, wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





— — u 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichte. 

Me. 13. Saͤmmtliche Untergerichte unfers, zum Negierungsbezief Potsdam gehörenden 
Mittheilung Departements werden hiermit angerolefen, in denjenigen Fällen, wo fie über Zolls 
nn Ind Steuerdefraudationen nad) $ 250 Anpang zur Allg. Geridtsordnung ad $ 34 
ee CL. 35) zu erfennen befugt find, eine Ausfertigung ihter barin ergangenen Erkennt 
Zoll: und nie der Königl. Reglerung zu Potsdam unmittelbar zu überfenden, und wenn 
Steuer: Des demnächft von dem Ober» Appellationsfenate in zweiter Inftanz erkannt wird, In Des 
fraudationd: trefi der Ueberfendung einer Ausfertigung ber Erkenntniſſe dieſer Inftanz an bie. 
Derwaltungsbehörde, ein gleiches Verfahren zu beobachten. 


tungsbe · Berlin, den 16. Zuni 1831. Königl. Preuß. Kammergericht. 
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Mit Bezug auf die Minffterial»Referfpte vom 13. Auguft 1819 und 12. Aus Me. 14. 
guft 1825, in den von Kampsfchen Jahrbuͤchern Band 19 Pag. 66, Band 26 Unterfus 
Pag. 221, 222, wirb den Iintergerichten unfers Departements wiederholt aufs —— ge⸗ 
gegeben, von Einleitung ber Unterſuchung gegen jedes militairdienſtpflichtige Indlvi⸗ tairpfliche 
duum und demnächft von dem Ausfalle des Urtels dem Landrathe des Kreiſes tige Indivi⸗ 
Nachricht zu geben. | duen, 

Auch wird unfer Publifandum vom 14. März v. J. in Betreff ber zu ben 
Milttair: Straffeftionen abzuführenden Perfonen In Erinnerung gebracht. 


Berlin, ben 16. Zuni 1831. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
Dem Koͤnlgl. Kammergericht wird auf ben Bericht vom 19. v. M., Mr. 15. 
wegen ber Zehrungsfoften ber Erekutoren, rise 


hiermit eröffnet, daß die in der Sporteltare, Abfchniet IV Mr. 16 litt. b 5, für Erefutoren, 
bie Erefutoren ausgefesten Zehrungsfoften auch Diejenigen Erefutoren erhalten, wel⸗ 
de ges fein Recht zur Erhebung der Meilengelder, ober nur ein befchränftes Recht 
we Erebung derfelben haben. Berlin, ben 3. Juni 1831. 
Für den Juſtiz⸗Miniſter. 
Dermöge Allerhoͤchſten Auftrages, von Kamp. 
[ N ® ‘ 


. 

Sämmtlichen Untergerichten im Departement bes Rammergerichts wird das vor⸗ 
fteßende Nefeript des Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſterii vom 3. d. M., Hierdurch zur Nachs 
richt und Achtung befanne gemacht. Berlin, den 20. Zuni 1821. 

Koͤnigl. Preuß, Kammergericht. 


Die Preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤtung des Mr. 16. 
Kindermordes: Verhuͤtung 
1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Welbsperfon, auch Ehefrauen, bie von —— 
Ihren Ehemännern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigkeit, x 
oder ihren Eltern, Bormünbdern, Dienftperrfchaften, einer Hebamme, Geburtshelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad) ihrer Anweiſung achten. 

2. Die Niederfunfe darf nicht Heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Beiſtand. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß bas Kind fofort vorgezeigt 
erben, es mag tobt ober lebendig fein. 

4. Vorſaͤtzliche Tödtung des Kindes ziehet bie Tobesftrafe nach ſich; verliert 
es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchrhausftrafe von mehr 
jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch fchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, Hat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjäßrige Zuchtfausftrafe zu 
gewärtigen, follte fie fonft auch nichts getan Haben, woburch der Tob bes Kindes - 
veranlagt worden. 


Predigt⸗ 
amtso⸗ Kan: 
didat. 


— 
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— 6. Vernachlaͤßlgen der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder ober Dleuſtherr⸗ 


ſchaften ihre Pflichten, ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. 
Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 





Perſonalchronik. 

An die Stelle des verſtorbenen Predlgers Wilmſen in Berlin iſt der Predl⸗ 
ger Jablonsky an der dortigen Parochlalkirche zum zweiten Adminiſtrator ber 
Kurmaͤrkſchen evangeliſch⸗ reformirten Prediger⸗ und evangeliſch⸗reformirten Stadt⸗ 
Schullehrer⸗Wittwenkaſſe ernannt worden. 

Die Kandidaten der Rechte Albrecht Bethe, Herrmann Ferdinand Wilhelm 
Volmar von Bünting, Zullus Crome, Wilhelm Julius von Hellermann, 
Heinrih Honig, Paul Jakob Eonftantin Michaelis, Auguft Heinrich Emil 
Spitta und Hans Zurmegebe, find als Aufeultatoren bei dem Stadtgerlcht In 
Berlin angeftelle und verpflichtet worden. 

Der Doftor der Medizin und Chirurgle Eduard Ferdinand Kuhk ift als praf: 
tifcher Arzt und Wundarzt, ber Doktor ber Medizin und Chlrurgie Johann Fries 
drich Wilhelm Ludwig Misle ald praftifcher Arzt und Operateur, und der Kans 
didat der Chirurgie Franz Gottlob Kreibig als ausübender Wundarzt zweiter 
Klaffe In den Königl. Landen approbirt und. vereldigt werben. 

Am Meflort der Militair⸗ und Minifterials Baufommiffion zu Berlin ift der bis 
herige Kanzleldiener Lange zum Botenmeifter und Kaftellan des vormaligen Regie, 
rungegebäubes befördert, fo wie der invalide Unteroffizier Rogan ale Kanzleidies 
ner angeſtellt worden. 

Der invalide Unteroffizier Chriſtoph Nürnberg iſt als Kreisbote Im Weſtha— 
vellaͤndiſchen Kreiſe angeſtellt worden. 


Don dem Konſiſtorlo der Provinz; Brandenburg iſt der Domkandidat Karl Gu⸗ 
ſtav Denede in Berlin für mwaßlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 





Drudfehler In der im 2iften Stücke bes diedjährigen Amtsblatts Seite 89 und 90 
abgedrudten, die Eonns und Fefttagdfeier betreffenden Bekanntmachung 
pom 16, Mai d. J. wo es ad 5 heißt, 

„Eben fo wenig bürfen dffentliche Aufzüge der Gewerke, Schuͤtzen⸗ 
gilden oder-anberer Geſellſchaften ſtattfinden.“ 
muß geleſen werden: 
„Eben fo wenig dürfen oͤffentliche Aufzüge der Gewerke, Schuͤtzen⸗ 
gilden pder anderer Gefellfchaften * * der Zeit des Got— 
—tesdienſtes ſtattfinden.“ 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra-Blatt 123 
Aſten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 








“ Mach einer im Ertrablatte zum 39ſten Stüd 
des Amtöblatts von 1330 Seite 171 abgedruck⸗ 
ten Bekanntmachung des Majors von Bawier 
außer Dienften zu Aachen vom 20, Auguft v. 
%, ft vemfelben auf eine ald neu und eigens 
ihhmlich erkannte Vorrichtung beim Erdbohren, 
auf acht Fahre ein Patent ertheilt worden. 

Wenn indeß der Herr von Bawier ges 
dachtes Patent. nicht ringelöfet hat, und dass 
felbe dadurch ungültig geworden ift, fo wird 
ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. Potsdam, den 2, Juli 1831, 

Königl, Regierung, Abtfeilung des Innern. 








“ Dom 1. Zuli bis 4. September d. 5. ift 
die Straße von Wufterhaufen a, d. Doffe-über 
Alt» Gaarz, Stoͤlln nach diathenow, wegen 
Neubauten und Reparaturen mehrerer in ders 
felben befindlichen Brucken gefperrt, und miifen 
Neifende während biejer Zeit den Weg von Wus 
fierhaufen a. d. Doffe über Dreeg und Schoͤn⸗ 
holz nah Rathenow nehmen. 
Dreetz, den 23. Juni 1831, 
Knigl, Preuß. Amt Neuftadt a, d. Doffe hier, 


. Stedbriefe 

® Der unten fignalifirte Schuhmadhergefelle 
Karl Wilhelm Dohrenburg, welder wegen, 
Diebftabld mehrere Male Zuchthausftrafe erlits 
ten, und häufig wegen Bettelns in den Lands, 
Irmenanftalten zu Straußberg und zu Groß— 
Salze gefeifen hat, ift am 15. Mai d. J. aus 
dem Landarmenhaufe Er Straußberg, woſelbſt 
er die ihm zulegt zuerfannte einjährige Sitzzeit 
abgeblißt hat, nach Wilsnack entlaſſen. Derfelbe 
iſt aber hier nicht —— en — — en 
ich wahrſcheinlich wirder a ettler oder a 

—— im Lande umher. Wir erſuchen 


daher alle Polizeibehoͤrden hierdurch dienſterge⸗ 


benſt, den Dohrenburg verhaften, und wenn 
er ſich als Bettler betreffen laͤßt, ihn in eine 
Zandarmenanftalt abliefern zu laſſen, wenn er 








ſich aber vagabundirend umhertreibt, ihn per 
Trausport hierher 'zu ſendem 
Wisnack den 25. Zunbiss31, 4 
Der Magiſtrat. 
Signalemient 
Geburtsort: Wildnad, Religion: evanger 
liſch, Alter: 41 Fahre, Grbpe: 5 Fuß Ar Zoll, 
Haare: ſchwatz, Stirn: gemdhnlich, Augen: 
braunen: ſchwarz, Mugen: gram, Nafer yrod 
rortionirt, Mund: ed, Darf: ſchwarz 
Zähne: etwas ſchabhaft, Kinn und‘ Sefiher 
oval, Gefichtsfarbe: blaß, gelblich, Geftalt: 
mitfler, befondere Kennzeichen: auf bem line 


fen Auge blind, 


Aus unferm Gefaͤngniſfe iſt ber nachftchents 
bezeichnete Kuecht, Chriſtian Luͤthy, genannt 
Schulz, welcher wegen Diebſtahlöberdacht vere 
haftet gewefen, geſtern am Tage entſprungen. 
Saͤnmtliche Zivil: und Militairbehörden mers 
ben erjucht, auf denjelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an und 
abliefern zu laſſen. 
Juſtizamt Ruppin, ben 30. Juni 1831, 
Signalement e 
Geburtsort: Schulzendorf bei Lindow, Re— 
ligfoh:; reformirt, Stand: Dieuſtknecht, Haare: 
ſchwarz, Stirn: gewoͤhnlich, Augenbraunen : 
dunkel, Augen: braun, Naſe: breit, Mund: 
gewöhnlich, Zähne: vollftändig, Bart: gering, 
Kinn: gewöhnlich, Gefichrefarbe: blaß, Statur; 
unterfeßt, Größe: 5 Zuß 1 bi 2 Zoll, Alter: 
23 Jahr, 
,  WErLEIER EEE 
Blautuchener Rod, gelb und weißgeftreifte 





Weſte, btaue lange Tuchhofen, Pantoffelfchube, 


gelbbuntes Halstuch, blaue Müte mit Schirm, 


®* Den Urbeitömanne Sammel Ludwig Ras 
kuſchky und dem angeblichen Webergeſellen 
Karl Heinrichd, welche ſich beide in der Are 
beitsanftalt hieſigen — befanden, iſt 





124 II. 
es gelungen, aus gebachter Unftalt zu enttom⸗ 
men/ nach fie fi 


ftahl in den Befiß folgender, im Armenhaufe 
befindlich gemwefenen Kleidungsftirte,: naͤmlich: 


eines grüntuchenen Ueberrocks eines blautuche⸗ 


nen Ueberrocks, eines Paard blauer langer Tuch⸗ 
bofen, eines Paars grauer langer Tuchhoſen, 
eines Paars weißen langer leinener Hoſen, einıch 
Paars langer Stiefeln/ einer en 
eines. Paars Handichuhe, geſetzt hatten, 

Der Katufchäp if ſchon vielfältig wegen 
Diebſtahls beftraft - worden, und Heinrichs 
war hier wegen. Legiimationdmangel ergriffen, 
Megen des Leßtern wurde unterm 17. v. M. 
eine Bekanntmachung. erlaffen, welche im Ers 
trablatte zum 2hfien. Stuͤck des diegjährigen 
Amtöblatted Seite 118 enthalten iſt. 
Indem ‚ich die Entweichung beider Indivi⸗ 
duen hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß bringe, 
erfuche ich die ſammtlichen reſp. Polize behoͤr⸗ 
ben ergebenſt, auf-felbige vigiliren, im Betre— 
tungsfalle aber ſie verhaften und mit ben bei 
“Ihnen gefundenen Sachen unter ſicherer Begleis 
fung anher ſenden laffen zu wollen. 

Vermuthlich haben fi), wie noch zu Bes 
merken ifl; die Enıfprungenen mit ben aus bem 
Arbeitshauſe entwendeten Kleidungsſtuͤcken bes 
kleidet. Die Hauskleidungsſiuͤcke, die fie mit⸗ 
nahmen, beſtanden in zwei groben Hemden, 
zwei Paar langen wollenen Strümpfen, einer 
grauen Quchwefte und einem Paar ordinairer 
Schuhe. Pottdam, den 2. Zult 1531, 


Königl, Polizeie Direktor hiefiger Reſidenz. 
gef 


Signalement, 
bed Urbeitgmannd Eanıuel Ludwig Kakuſchky. 
Gchburtds und Aufenthaltsort: Poredam, 
- Religion: evangelifch, Alter: 27 Zahr, Größe: 
5 Fuß 64 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augenbraunen:, blond, Augen: blau, Nafe: 
Hein, Mund: etwas aufgeworfen, Bart: bloud, 
Zähne: volltändig, Kinn: rund, Geſichtẽ bildung: 
oval, Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfeit, 
Signalement 
bes MWebergefellen Karl Heinrich, 
Geburtds und Aufentbalttort: Danzig, Re⸗ 
ligion:; katboliſch, Alter: 29 Jahr, Größe: 5 
2. 3 Zoll 2 Strich, Haare: ftarf, blond, 
tims breit und frei, Augenbraunen; blond, 


ch dyrch gẽewaltſa men Diebr > 


Augen: blau, Naſe: gewoͤhnlich, Mund: etwas 
breit, Bart: blond, Zahne: in der uutern Reihe 
fehlt vorn ein Zahn, Kum: rund, Geſichtsbil— 
bong? Hund; Befichtöfarbe; gefund, Geftalt: 
unterſeiztt.— 


Dem Wachspreſſer Andreas Wieland vom 
Neuebütten, im Zauch⸗Belzigſchen Kreiſe, deſſen 
Signalement ımten folgt, iſt am 11. d. M, ver 
ihm von der umterzeichneten Behbrde am 275 
Mai d. J. unter Nr. 54 auf 6 Monate ers 
tbeilte Reifepaß in Berlin verloren gegangen, 
welches zur Verbütung eines Mißbrauchs hiers 
burdy öffentlich belannt gemacht wird, 

Belzig, den 19, Zuni 1831. —— 

Der Magiſtirat. 
Signalement 
bed Wachspreſſer Wieland, 

Alter: 40 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haar: ſchwarz, Stirn: bedeckt, Augenbraunens 
ſchwarzbraun, Augen: blau, Nafe: (pig, Mund: 
gewoͤhnlich, Bart: ſchwarzbraun, Kinn und Gee 
fiht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: 
— beſondere Kennzeichen: am linken Fuße 
ahm. 


2 Auf dem hieſigen Werke befinden ſich noch 
160 bis 180 Zentner ganz vorzugliches 2 und 
23 Zoll breites, 2 bis 3 Zoll ſtarkes ſchleſiſches 
Etangens oder Neifeifen, welches wegen ber 
bevorftehenden Auflöfung der birfigen Verwal⸗ 
tung, verkauft werden foll.. Um nun diefen 
Zweck bald zu erreichen, ift höhern Orts der 
bieherige Verkaufspreis bis auf 4 Thin, 19 
Egr. pro Zentner heruntergefeßt worder. 

Wir machen dem betreffenden Publifun 
biefe® hierdurch mit dem Bemerken bekannt, 
daß ber Verfauf auch in einzelnen, nicht einen 
Zentner betragenden Poften, zu obigem Preife, 
ftattfindet, Gottow, den 1. Zuli 1831. 

Königl, Preuß. Huͤtten⸗Amt. 


er 


... 





Auf den Antrag bed biefigen Domainen⸗ 
amtes ſoll das zu Muͤhlenbeck belegene, in une 
ferm Hypothekenhuche Vol. I Pag. 143 auf 
den Namen bed Bierſchaͤukers Chriftian Fries 
drich Krieg und beffen drei Kinder eingetra⸗ 
gene, auf 727. Tblr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
gut, wegen rückſtaͤndiger Abgaben, in den auf 


’ 


er 2 den 8 Suli d. J., 

F den 8. Auguſt d. J., unb 

Ey den 9. September d. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Ter⸗ 
minen, von welchen die beiden erſten in unſerm 
Gefchäftslofale, der letzte aber im Gute ſelbſt 
abgehalten werben fellen, Öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, Bon den. eins 
getragenen Schulden können nach Umftänden 
900 bis 1000 Thlr. Darlchneweife uͤbernom⸗ 
men werden, und bie Tare ift täglich in der 

Meaiftratur des Gerichtö einzufeben. 

Dranienburg, den 21. Mai 1831, 


Königl, Preuß. Land= und Etattgericht. 


Folgende, ber hiefigen Känımerei gehbrige 
Grundftüder F 
a) die vor dem Waſſerthore dicht an ber Has 
vel belegene neufiädtifche, und 
b) bie vor dem altjihotifchen Müblenthore uns 
weit des in die Havel führenden Becks 
feed belegene oltftädtifche Ziegelei, 
nebft den dazu gehörigen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Trockeuſcheunen, Ziegeleigeräs 
Ihen und einem anſehnlichen Vorrath an Zies 
elerde, 17 Prahm Kaltfleınen, aud) einem Erd⸗ 
chiff mit den dazu gehörigen Echiffägeräthe 
ſchaften, follen Öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Hierzu haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 8, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhouſe vor dem 
Stadt⸗Eyndikus Brandt angefet, zu wels 


dem wir Kaufluſtige hierdurch mit dem Bes 
mierken einladen, daß ter Anſchlag und die 


fpegiellen Verkaufsbedingungen täalich in unfes- 


rer Regiftratur eingefchen werden Fonnen, aud) 
Abfchriften davon argen Enlegung ber Kopias 
lien bei dem Regiftrator Ungerflein zu ere 
halten find, \ 

In Bezug auf die Vorfchrift bed F 189 
ber Städteordnung wird noch ‘bemerkt, daß ber 
Verkauf diefer Kommunal: Grundſtuͤcke deshalb 

re noͤthig und nuͤtzlich erachtet worden, weil 
ie zu cinem Kommunalzweck nicht mehr brache 
. bar befunden find, 
* Brandenburg, den 14. Juni 1831. 
Ober s Blirgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
hieſiger Chur⸗ und Hauptfiadt, 
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Das zum Machlaffe bed Unttrttannd Fries 
brich Wilhelm Scheeffer gehdrige, in Hypo⸗ 
thelenbuche von Neu: Barnim sub Nr. 92 vers 
— Erbpadhtö:Etabliffement, die Alt⸗ und 
eusBarnimer Herrenwieſe, beftehend aus tirca 
400 Morgen Bruchader, einem maffiven berrs 
ſchaftlichen Wohnbaufe, einer Brau⸗ und Brenz 
nerei, zwei Familienhäufern und ben erforderlis 
chen Wirtbfchaftögebäuden, wird mit der gericht⸗ 
li) auf 34,140 Thlr. ermittelten Ertragdtare 
im: Wege des erbfcaftlichen Liquidationd: Ber- 
fahren zur nothwendigen Subhaftation gejtellt, 
und ift der peremtorijcye Bietungstermin auf 
ben 11. Sanur 1832, Vormittags 11 Uhr, 
im Gute felbft vor dem Depufirten, Herrn Ar 
feffor Hankwitz, angefeßt worden, Died wird 
etwanigen Käufern mit dem Bemerken erbffnef, 
daß, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
dem Meiftvietenden der Zufchlag ertheilt, und 
auf fpätere Gebote Feine Rüdficht geuommen 
werben foll, : r re 
Wriezen a. d. Ober, ben 18. Junl 1831, 
- Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 





Die den Lerch eſchen Erben gehörige, 467 
Thlr. 20 Sgr. gemürtigte Koloniftenftelle Nr, 39 
zu Friedrichs hagen, iſt Theilungsbalber zum 
oͤffentlichen Verkaufe geſtellt. Es ſteht am 

9. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ein peremtoriſcher Bietungetermin an Ort und 
Stelle an. Koͤpnick, den 23. Inni 1831. 

Kdnigl. Tomb, Stadtgericht und Juflizamt. 





Zur Verpachtung ber bei Schoͤnholz im Ober⸗ 
Barnimer Kreife, fünf Meilen von Berlin beles 
enen Waffermüble an den Meiftbietenden auf 
Bes Jahre, ift ein Termin auf 

den 2. Auguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle ans 
gefeßt, und werden Fantionsfähige Dieter bazu _ 
hiermit vorgelaten. ; 

Neufiadt: Eberdwalbe, ben 24. Juni 1831, 

Königl. Juſtizamt Bieſenthal. 





€ fol die, bem Keffäthen Joachim Fries 
drih Reinede zu Etepnig und den Brode 
mannfdhen Geſchwiſtern zu Arempendorf ges 
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e, ehemalige Delftfche Erbzin⸗ Kirch enb id⸗ 
vn Nr. 17 zu —8 bei Witiſtock, Vol. I 
Fol. 113 des Vieſenſchen Hypothekenbuches 
verzeichnet, welche aus dem Wohngebaͤude mit 
Stall, einem zweiten kleinen Hauſe, einer Wieſe 
und ungefähr 160 ARuthen Acker⸗ und Gars 
"tenland beftcht, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baftation, in termino 

den 29. Yugufl d. Gr Vomittags 11 Uhr, 
hierſelbſt in der Amtegerichtẽ ſtube verkauft wer⸗ 
den, Die Stelle iſt zu 269 Thlr. 8 Pf, abe 
geſchaͤtzt. Wittſtock, den 25. Juni 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Am 12, Juli d. J. und ben folgenden Tar 

fol im Schulzengute zu Teſchendorf bei 

ranienburg dad Inventarium, bejtehend in 

Pferden, Ochſen, Küben, Schweinen, Aders, 

Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤth, meiſtbietend ges 

baare Zahlung verkauft werben, 
Granfee, den 29. Juni 1831. 
von Arnſtaͤdtſche Patrimonialgerichle, 


‚ Die ber hiefigen Kaͤmmerei gehörige Ziege⸗ 
lei fol” am 28. Juli d. J., 


Vormittags um 10 Uhr, ollbier zu Rathhauſe 
auf 6 Zahre, von Marien 1832 bis 1838, 


meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtlieb⸗ ˖ 


haber mit dem Bemerken eingeladen werden, 


daß die Pachtbedingungen in unferm Geſchaͤfts⸗ 


bhrcam zur Einficht bereit liegen, 
Perleberg, den 4. Juli 1831. 
Der Magiftrat, 


Das dem Bauer Chriftian Friedrich Tiere 
zugehörige, zu Niebede bei Nauen belegene und 
unter Nr. 4 des Hypothekenbuches verzeichnete 
Viereinhalbhuͤfnergut, fol, nebft dem komplet⸗ 
ten Inventarium, an den Meiftbietenden vers 
kauft werben, Zur Abgabe der Gebote babe ich, 
im Auftrage bed Beſitzers, einen Termin auf 

ben 16, Auguft d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in deffen Behaufung zu 
Niebede angeſetzt, zu welchem ich hierdurch 
Kaufluftige mit dem ergebenften Bemerken eins 
lade, daß bei einem annehmlichen Gebote der 


+ 


Kauflontrakt fofort abgefchloffen und bie Übere 
gabe, nah dem Wunſch des Käufers, fogleich 
erfolgen kann. Die nähern Bedingungen wers 
den int Termine befannt gemacht werden, 
Das Gut liegt in einer fruchtbaren Gegend, 


bad Ackerland beſteht meiftens aus MWeizenbos 


den, und die Gebäude befinden fich in einem 
fehr guten baulicyen Zuftande, 
Potsdam, den 26, Juni 1831. Hd 
Sello, Juſtizkommiſſarius. 


Unterzeichneter beabfichtigt, feine bei Nadel 
und Läfidow, Ruppinfchen Kreifes, belegenen 
Grundftlide, namentlich zwei Bodwindmählen, 
Mohnhaus, Stall, Scheune und Garten in 
Nadel, 14 Morgen Ader, 7 Morgen MWiefen 
und 35 Morgen Weide, im Ganzen oder” theile 
weile aus freier Hand zu verfaufen. Die Kaufs 
luſtigen werden erfucht, bei dem Unterzeichneten 
ſich zu melden, Nadel, den 12, Juni 1831, 


Bading, Mühlenmeifer, 





Ein brauner Dachshund mit weißer Brufl, 
welcher auf den Namen „Krüper“ hört, 
hat fih in GrofsVerren anı 14, Juni d. J. 
entiveder verlaufen, oder ift aufgegriffen worben, 
Mer felbigen in Eputendorff an den Gerichts⸗ 
ſchulzen Schulze abliefirt, erhält einen Tha⸗ 
ler Belohnung, 


Das Kommiffiond-Komtoir 


von 
C. F. W. Brennicke zu Prenzlau, 
(Haupiſtadt der Ukermark) 
beſchaͤftigt ſich mit Nachmweifung von Admi⸗ 
niſtratoren, Apotheker⸗ und Handlungsgehülfen, 
Hauelehrern, Sckretairen,Brennereis, Forſt⸗ 
und Wirthſchafts⸗-Inſpektoren, Mühlenbefcheis 
dern, Jaͤgern und Gärtnern; eben ſo; Erzies 
berinnen, Wirthichafterinnen, Ladenjungfern und 
Ausgeberiunen 26. höherer Staͤnde; ferner: mit 
Unterbringung von Lebrliugen zu jedem 
Gefchäfte und Gewerbe. So auch: mit Vers 


Fauf und Verpachtungen jeder Art; endlich? 


mit Nachweifung und Unterbringung von Ka⸗ 
pitalien und Bermiethung der Wohnungen. 





— — — 
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Amts- Blatt 


der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stil 8 — 


Den 15. Zuli 18314, 








—* Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das biesjäßrige Ite Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Nr. 1294. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 29. März 1831, die Ernennung 
bes Geheimen Regierungsraths von Lamprecht zum vierten Mitgliede der 
Hauptverwaltung der Groatsfchulderberreffend. 

Nr. 1292. Der Tarif, nach welchem das Bruͤckengeld bei der Lübowfchen Muͤhle 
zu erheben if. Dom 6. Mal 1831. 

Mr. 1293. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 25. Mai 1531, das Armenrecht 

in den Rheinprovinzen betreffend. 

Nr. 1294. Die Verordnung, den Doljäprigkeitsrermin In News Borpommern und 
Rügen betreffend. Dom 6. Zuni 1834. 





Wenn gleich nad) den Höheren Orts getroffenen allgemelnen Slcherheltsmaaßre⸗ 
geln mit-Zuverficht zu hoffen iſt, daß es gelingen werde, eine weitere Verbreitung 
dee Cholera abzuwehren, fo gebietet doch die Borficht, fiir den unerwarteten Fall, 
daß eine Verſchleppung der Krankpeit bis, hierher deſſenungeachtet erfolgen follte, 
diejenigen vorbereitenden Anordnungen ſchon jeßt zu treffen, wodurch eine eben fü 
rafche als fichere Ausführung der durch die Minifterial»-Inftruftion vom 1. v. M. 
vorgefchtiebenen Maaßregeln allein erreicht werden fann. Zu diefem Behufe iſt be 
ſchloſſen worden, eine aus der erforderlichen Zahl von Beamten, ſowohl von ber 
Polizei und Kommune, als auch Militairs und ärzelichen Mitgliedern beſtehende 
„Berwaltungsbehdrde bes Geſundheits-Komitees für Berlin” zu bils 
den, welche unter unferer oberen Leitung, unter dem unmittelbaren Borfis des Por 
lizei⸗ Prafidenten oder, deffen noch zu benennenden Steliversreters, das Detail aller 
auf die Abwehrung der Eholera oder ihre Hemmung im Fall des Ausbruchs bier, 
ſelbſt Bezug Habenden Iofalen Angelegenpeiten verwalten, und in dem Lofale des Koͤ— 
nigl. Pollzeis-Prafidii ihren Sitz haben wird. 

30 


Mr. 95, 
Berliner 
Getreide⸗ u, 
Fourages 
* pro 


uni 1831, 
L 476, 
Suli, 
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Als bie Organe dleſer Verwaltungsbehoͤrde Eine biesfälligen Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rung in den einzelnen Stadtrevieren „Schuß: iflonen”, aus Polizeibeamten, 
Aerzten und geeigneten Zivilelnwohnern der * igen Reſidenz beſtehend, und 8 
wach den’ Grenzen der vorhandenen 61; Armen⸗Kommiſſions Bejzirke gebllder, 
mit befonbderen Inſtruktionen, welche die Are ihrer Mitwirkung für den a Bar 
eck näher feftfegen, verfehen werden. Das Hierzu erforderliche' polizeiliche und 
ärztliche Perfonal wird das Königl. PoligelPräfidium beftimmen, bie aus der Roms 
mune zu ernennenden Mitglieder aber und berem Stellvertreter werben für bie eins 
zelnen Bezirke, gleich den Tonftigen Bezirkobeamten, durch bie Stadiwerorbneten,Ders 
fammlung gewählt, und-von dem Magiftrat beftätigt werdem —— -- —- 

Anden wie biefe Beftimmungen Hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, ber _ 
merken wir, Daß das Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium, fo wie der Magiſtrat bereits mie 
Anwelfung zur Bildung der Berwaltungsbepörbe bes Ne und der 
gedachten Schugfommiffionen verfeßen find. 

Berlin, den 6. Quli 1831, _ 5 | 

von — — von Bi 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
. und für die Stade Berlin. 
Potsdam, den 6. Juli 1831. 
Die Durchfchnittöpreife vom dem im Monat Juni 1831 auf bim . zu 
Berlin verkauften Getreide, Nauchfutter zc. Haben befragen: 
4) für ben Scheffel Welsen........» 2 Thaler 29 Eger. 9 * 
2) für den Scheffel Roggen........ 4 Thaler 25 Sgr. 8 Pf., 


3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thale 9 Sgr. — Pf., 
4) für ben Scheffel Feine Gerfte... 1 Thale 7 Sge 3 Pf., - 
6) für den Scheffel Hafer.u........ 41 Thaler 4 Eye 3 Pr 
6) für den Scheffel Erbfen........ . 1 Thaler 21 Bor. — Pf. 
7) für das Schod Stroß ..... u... 7 Thaler 15 Cor. 2 Pf, 
8) für dem Zentner Heu ........... 4 Thaler 3 Eger. 9 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete........ 5 Thaler — Sgr. — Pfr 


die Tonne Braunbier Foftete........ 4 Thaler — Bor. — Pf, 
das Quart boppelter Kornbranntwein Eoftere ... 5 Sur. 6 Pf 
- bas Quart einfacher Kornbranntwein Foftere ... 2 Sgr. 9 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innetn. 
I — —— 
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Derorönungen und Defanntmachungen, welche den Regierungebesick ' 
> ar Potedam ausfchlieglich betreffen. 
. su — Potsdam, ben 28. Juni 1831. 

Den: fogenannten Rammerjägern ift es durch die Befanntmachung vom 19. Ja⸗ Me. 96, 
nuar 1813 (Amtsblatt 1813 Seite 36) ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht, dem zu Arſenitge⸗ 
ipren Mitteln gegen das Ungeziefer anzumendenden Arſenik nur unter den gefegk, —— der 
hen DBorfchriften aus den Apotheken zu entnehmen, und ihren Mitteln eine Form er 
zu ‚erthellen, deren Auſehn, Geruch und Geſchmack den Menfchen nicht zum Genuß 1, 226. 
anreijt, ſondern vielmehr davon abſchreckt, und bei ber das Mittel nicht abſichtlich Mai, 
zum Schaden ber Menfchen benugt werben kann. Diefe Verordnung wird Bier, 
durch von Neuem eingefhärft, zugleich aber auch den Rammerjägern zur Pflicht 

emacht, bei ifrem Umherreiſen den Arfenit niemals unvermifcht bei fich zu führen, b) 
onbern immer fchon in ber gedachten, vom Genufle der Menfchen abfchredenden 
Mifhung. "Kammerjäger, welche diefen Beftimmungen entgegen handeln, Kaben 

niche nur Entziefung des Haufirgewerbfcheins, fondern, ben Umſtaͤnden gemäß, por 
ligeiliche Strafe zu gewärtigen. 

Sämmtliche Polizeibeförden und KrelsMebipinalbeamten Haben deshalb ein ges 
naues Augenmerk auf die Kammerjäger zu richten, und die Mittel, welche biefels 
ben bei fich führen, fo oft als möglic zu unterfuchen. 


Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, ben 5. Jull 1831. 

Des Könige Majeftät Haben durch Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 27. Märg Mr. 97. 
b. 3. zu beftimmen gerußet, daß folche Verbrecher, welche wegen moralifcher Uns Ableiftung . 
würdigfeit nicht in das ſtehende Heer eingeftellt werben fönnen, dadurch von der —— 
ihnen obliegenden Verpflichtung zum Milltairdienſte nicht befreit werden, ſondern folcher See 
diefelben durch Arbeit ablöfen follen. Dergleichen Subjefte follen jedody nicht mit te,diemegen 
den Leuten, die fich In ben fchon bisher beftandenen Arbeiterabtheilungen befinden, moralifcyer 
in Gemeinfchaft gebracht, fondern für biefelben befondere Abrheilungen eingeführt Unwuͤrdig⸗ 
werden. An einer fpäteren Allerhöchften Kabinersorbre vom 28. April d. 3. Haben Feit nicht zur 
des Könige Majeftät noch befoplen, daß bie In Rede ſtehenden, in einer befondern * 
Abtheilung ber Arbeiterabtheilungen ihre Milltalrpflicht ableiftenden Subjekte zur genp: Her 
Unterfheldung graue Jacken erhalten follen. Diefe Allerhoͤchſten Beftimmungen, fommen. 
welche wir in Gemaͤßheit eines Erlaffes des Könige. Mintftertums bes Sunern und I. 1512, 
der Polizei vom 17. Mai d. 3. Hierdurch zur öffenelichen Kenntniß bringen, fom, Mai, 
men demmac) auf ſaͤmmtliche, nad) $ 1 c der Inſtruktion vom 30. Zunl 1817 
und’ $ 30 der Inſtruktlon vom 13. April 1825, wegen morallſcher Unwuͤrdigkeit 
wicht zum Erſatz fürs ſtehende Herr geeignete Leute zur Anmwenbung. , 
Je | | Köoͤnigl. Regierung. Abrheilung des Junern. 


30* 


— 
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nin Teller 1J —Seneral⸗ 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bes Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſten 
fuͤr den Monat 


Nr. 98. 


... + Der GScheffel Der Scyeffel Der Scheffel 











Namen Weiten Moggen Gerfte Hafer ven 
— — — j — — — — — — — 

* bichlter ae Dechfler — bichter — ber —2 al 

‚Städte preis, preis, Yreis, Preis. Inrein 


Nunmer, 


—— rel. eorken. ſar. vf — ſgr. vf rtl. for.vsfetl ſgr. vfſrtt Kar, 
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- Potsdam, ben 8. Zuli 1831. 
Me. 99, Durch Gerüchte von Auebrüchen der anſteckenden Cholera Im hleſigen Regie⸗ 
Cholera. rungsbezitke, deren gaͤnzlicher Ungrund ſich bei Unterſuchung der, angeblich ſtatt⸗ 
L. 359. gefundenen Krankheitsfäͤlle vollſtaͤndig ergeben hat, iſt das Publikum unndihig ber 
Juli. ſorgt gemacht. Wir finden uns dadurch veranlaßt, bekannt, zu machen, Daß für 
jeben Kranfgeitsfall, der den Verdacht eines Cholera Ausbruches erregen, Eönnte, 
die genauefte und ſorgfaͤltigſte Unterſuchung angeordnet ift, und, falls ſich irgend ba. 
bei der Verdacht beftärigen follte, das Publifum unfererfeits Davon wird benachtich—⸗ 
tigt werben. Dagegen erwarten. wir,.baß leere, Gerüchte und, Uebersreibungen Eeinen 
lauben finden werden, wie. wir denn die beruhigende Berficherung ettheilen Fön, 
nen, baf Im dieſſeltigen Regierungsbezirke, ſo wie. In de ig ulgl.. Regierung, 
zu Frankfurt an der Ober, in Pommern und in“Schleflen ſich noch Feine Spur 

der anftecfenden Cholera gejeigt hat. Könige. Regierung. Abthellung des Innern. 
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Nachwelſung 
Lebenebeduͤrfniſſe im den Satniſon / Gcädten des Potsdamſchen Reglerungsbezlrks 


Junl 1831. 
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Potsdam, den 10. Jull 1831. 

r Rad) dem Auseſcheiden Ss Oberamtmanns Nobbe aus det Generalpacht des, Me. 100. 
Domainenamss Eporin, Iſt Die Iegtere, mit Ausfchluß des Vorwerks Peplig, von) Generals 
Trinitatid di. JI. ab dem Oberamtmann Meyer übertragen, und berfelbe zum Rent⸗ > — 
und Voligeibeamten-und * Rendanten des Senchts /Depoñtorit im ‚gedachten Amte amis Chor 
be worden.‘ · 

rn. Vorwerk Pehiitz n * 4. Suni d. J. ad ber bisgerigen Ufterpächterin Ir. 666. 
deſſelben, Witwe Degen: verkauftz auch iſt dem jedesmaligen Beſitzer des Vor⸗ Juli, 
werks die Ausübung: der Polizei auf dem Vorwerksgehoͤfte zu Peplig, mn beu ‚du 
milienhaͤuſern und der — uͤbertragen worden. 

aM 7... Könlgl, Regierung. 
Beige hi Abqhellung FE die Verwaltung der direkten Erg? 
Domalnen und Fotſten. 


7 


— — 
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u Porsbam, bem di. Jull 1831. 
Nr. 101. er eine Grundfläche von 6 und meht Quadrarrurpen mit Taback bepflanzt, 
Anmels iſt gefeßlich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, In; befien 
dung. bermit Bezirke die mir Taback bepflanzten Grundftüce liegen, ſolche einzeln nach ihret Lage 
Taback bes und Größe in Morgen und Quadratruthen Preufifc genau und wahrhaft anzugeben. 


Aa a Diejenigen, welche Tabadebau treiben, werden erinnert,- diefer Verpflichtung 
Abe. nachzukommen; zugleid wird denfelden empfohlen, wenn jie ber Größe ihres Tas 
IV. 244, bacslandes nicht gewiß genug find, fich berfelben vor der Anmeldung gehörig zu 


Suli, verſichern, indem unrichtige Angaben oder deren gänzliche Unterlaffung nach Mr. 7 
der Allerhöchften Kabinersordre vom 29. März 1828 (Amtsblatt Seite 84) behan⸗ 
belt, und mad) den Beftimmungen der Steuerorbnung vom 8. Februar 1819 9 60 
u. f., befteaft werben. Königl. Reglerung. 
Abtheilung für die Derwaltung ber inbireften Steuern, 
m —— — ——  — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte, 
Mr. 17. Dei ber Unzureichendheit der Fonds der Zuftis» Offlsfanten » Wittwenfafle zur 
Kaffation u. Befriedigung der dringendften Bedürfniffe der Witwen und Walfen verftorbener 
Derkauf der Yntergerichtebeamten, iſt es nothwendig, diejenige Einnafme der Kaffe, deren gans 
—— zer Betrag zur Verwendung bisponibel wird, zu vermehren, naͤmlich den Erlös aus 
ren Atten. Dem Berkauf unbrauchbar gewordener Akten. Das Könfgl. Kammergericht hat das 
ber ſaͤmmtliche Untergerichte feines Departements aufzufordern, die Auffuchung, Kafs 
fatlon und den Verkauf nuglos geworbener Akten fofore und ferner alle Jahr vor 
zunehmen, und babei nad) Anleitung der ergangenen Neglements, insbefondere ber 
Sirfularverfügungen vom 30. Dezember 1818 (Jahrbücher Band 12 Pag. 282) 
und der Derfügung vom 7. Zunt 1819 (Yahrbücher Band 13 Pag. 316) 23. 
Auguft 4824 (Jahrbücher Band 24 Pag. 269) zu verfahren. Es Ift zu ermars 
ten, daß die Gerichte hierbei allen Eifer zeigen werden, da ber Zweck bie Berbefr 
ferung der Lage hülfsbedürftiger Hinterbliebenen der Quftigbeamten iſt. Um indefs 
fen einen regelmäßigen Fortgang bes Gefchäfts zu sichern, ift über die Lage deflels 
ben von allen Königl. Untergerichten binnen angemeflener Friſt und ferner jährlich 
Bericht zu erfordern, und find diefelben anzuhalten, jebes Jahr den Verkauf ber 
ausgefuchten Aften zu bewirken, und die Lofung zur Abführung an die Juſtiz⸗Offi⸗ 
zlanten ⸗Wittwenkaſſe abzufenden. Das Königl. Kammergericht Hat ſodaun fpäteftens 
gegen den 1. Dezember ein Berzeichnfß der Untergerichte mit Bemerkung ber ab» 
geführten Summe, und bei den Gerichten, die wider Erwarten noch Im Ruͤckſtande 
befunden werden follten, mic Bemerkung der Lage, in welcher bad Geſchaͤft fich 

befindet, einzureichen. Berlin, den 8. April 1831. ae ı 
Für den Zuftjminifter. 

An Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags, von Kamp. 

das Könige, Kammetgetricht. , 


° « 
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Das vorftehende.Refeript des Koͤnigl. Hufkij Minifterkt vom 8. April d. 3 wird 
fãmmilichen Untergerichten im Departement: des Kammergerichts zur Befolgung, mit 

ber, Auflage; bekannt gemacht, ſich niche nur bel der, Vernichtung der ‚alten Aften 
un Genauefte: an Die, in dem Referipre vom 8. Aptil d. 9. dieferhalb in Bezug 
genommenen DBorfchriften bel eigener Verantwortlichkeit zu achten, fondern auch von 
dem Defultate der zu veranlaffenden Kaffation bet unbrauchbaren Akten und deren 
Öffentlichen Verkaufe, bis zum 1. November Fe Jahres, bei 2 Thlr. Strafe, Bes 


richt au — — am 23. u 1 
| . BEN Preuß. Rammergericht, 
Verordnungen und Bekanntmachungen ‚der Behoͤrden der Stadt Berlin. 

Den fämmtlihen hleſigen Hauselgenthuͤmern werden In dieſen Tagen durch den 
Magiſtrat hleſiger Königl. Reſidenzien Exemplare derjenigen vorläufigen Vorſchrif⸗ 
tem zugehen, welche die Ällerhoͤchſt verotdnete Orfunhüehetommifl ion: für Berlin für 
- den Fall des Ausbruchs der Cholera erlaſſen hat. 

Es ergeht daher an bie Hauselgenthlimer oder deren Eteliveriweter blermit die 
Aufforderung, die ſaͤmmtllchen Bewohner ihrer Haͤuſer mic diefen DBorfchriften bes 
kannt zu machen, welche ebenmäßlg verpflichtet werden, fi nad) dem Inhalte der⸗ 
ſelben gemeſſenſt zu achten. Berlin, den 10. Juli 1831. 

Koͤnlgl. Gouvernement und Polizel-Praͤſidſum * iger nn 
von Tippelstirch. von Arnim.” 


Des Könige Majeftät gaben — allergnäbigft. zu: — A 

1) daß die von dem Potsdamer Thore, laͤngs der Stadtmauer in ber Richtung 
zum Brandenburger Tore, bis zum Thiergarten fügeende. Straße, 

Schulgartenſtraße, 

2) bie Straße, welche von ber Stadtmauer‘ ziolfchen dem Pearcham⸗r und Bran⸗ 
denburger Thore, von det Ecke des Schulgartens anfangend und dem großen 
‚Weg nad) dem Schloſſe Bellevue durchſchneidend, bis zum Win guth ſchen 
Etabiiſſement die Graͤnze des Thletgartens bilder, 

Tpiergartenftraße, 

3) die vom Porsbamer Tore in ihrer Verlaͤngerung durch den Thlergarten, gerade 

auf das Schloß Bellevue führende Safe, 
Bellevueſtraße, 


4) ber Thell der nad) Potsdam führenden Kunſtſtraße zwiſchen dem Potsdamer 


Thore und dem Schaafgraben, 
Potsbamer Straße, 


Me. 10. 


Nr. 11. 
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5) der unmittelbar vor dem Potsdamer Tore. — — Plet/ 
Potsdamer: Platz, is 
6) bie von ber Schaafgrabenbruͤcke auf der Potodamet Suuffkahe, ſtomabwö tc⸗ 
am echten Ufer des Schaafgrabens forklaufende Straße, "' 
Sräbenftraße ER 
beißen follen, # * — 
welches hierdurch zur Be Kenninlß gebracht wird. ; * 


Serlin, den 8. Quli 1831 
König. Preuß. Pollhei ⸗ Präfibtum, von — 
— —— — 


er Per fonafthbroni AS T# GE 
Des Königs Mojeftät haben den vormaligen Laudrath won Arnim auf Sera⸗ 
walde zum Polizei⸗Praͤſidenten von Berlin zu ernennen geruhet. Br 
' Die durch die Verſetzung des! Bauinſbektors Nobiling nach Torgau’ enlebigte 
Graben Baulnfpeftor, Stelle zu Havelberg /iſt dem :bisgerigen Wegebaumeifter Riot; 
und die. Wegebaumeifter» Stelle desi Kloth' zu: Perleberg, dem Baukondukteur F ons 
tane verliehen, auch der Baukondukteur von Bernuth zum Wegebaumeiſter Für 
ben, bisher interlmiſtiſch durch. den: Kondukteur Gadom verwalteten vierten CEdeuſ⸗ 
fee» Aufſichts diſtrikt im dieſſeitigen Regierungsdepartement ernannt worden. 
Die Kandidaten der Rechte Karl Auguſt Hartung, Ba Guſtav Zacobi, 
Sodann Ernſt Zulius Maffom und Johann, Karl Lub rnauer find als 
Aufeulcaroren bei dem Stabdigerlcht in Berlin" angeftelle je: — — worden. 
Der Doftor der Mebizin Meyer Benbdir iſt als peekeiiher Arzt in ben Rs 
— — — und vereidigt worden.. uön &,E 
ne one nt ! 
most 
Vermifdhte A 
Zur; Ausfüßrung des Neuhaues der. auf er Landſtraße Coͤp⸗ 
nid und, Strftenwalbe, yoif zwiſchen ‚und Der — ar Kar nen ſo⸗ 
genannten Schla Ba wird die Poſſgge über die g c bc 18. 
—* ſchließlich den 23. d. M. geſperrt, und muͤſſen bie ne während Dies 
fer Zeit die Chauſſee bei Seiedrichefelde halten, und, bon da den Meg nach Coͤp⸗ 
ni einfchlagen. Potsdam/ ben 10. Juli 1831. 
Ron Aacao⸗ Abspelung 1 des Junern. 


R * 24 — 1 
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und der Stadt Berlin. 





12. Auguft d, J. gefperrt wird. 
Keifende werben während biefer Zeit ben 


2, Stedbrief. . 
® Die unten näher fignalifirten Militair-Sträfs 
linge: 1) Karl Reppke, 2) Gottfried Kar: 
raß, haben in ber Nacht vom 8, zum 9. d. 
AM. Gelegenheit gefunden, mittelft Ausbruchs 
aus ihrem Gefängniß_ von ber Citadelle zu ent⸗ 


weichen, | 
‘Es: werben baber alle refp. Militair» und 
Zlvilbehoͤrden dienjtergebenft erſucht, auf: felbige 
vigiliren, im Betretungsfalle aber fie arretiren 
und hierher abliefern zu laffen, 

Spandau, ben 9. Juli 1831. 

Königl, Preuß, Kommandantur, 
Signalement, 

4) Karl Reppke, aus Alt:Rübniß in Kreife 

Kbnigsberg in der Neumark, Provinz Branbdens 
burg, gebfirtig, 25 Fahr A Monat alt, 5 Fuß 6 
300 2 Strich groß, evangelifcher Religion, hat 
braune Haare, niedrige und gewölbte Stirn, braus 
ne Augen, einen flieren Blid, braune Augenbrau⸗ 
nen, nah ber linken Seite gebogene Nafe, ges 
wöhnlichen Mund, Zähne find vollzählig, ovales, 
nad) der Unterlippe gebogened Sinn, dunfels 
braunen Bart, laͤngliches Geficht, gefunde Ges 
ſichtsfarbe und feine Pockennarben, it unters 
feter Statur, hat in beiden Ohren Löcher: ges 
flohen, davon das rechte verwachfen ift. 

Er war befleivet mit einer grauen Tuch—⸗ 
muͤtze, blauen Tucjade mit. bergleichen- Kras 
gen, tibergogenen Knöpfen und Achjelllappen, 
legtere ‚find mit ben Buchftaben St. bezeichnet, 
ſchwarz feidener Halebinde, grauen Tuchhoſen, 





neuen, noch ungefchwärzten Schuhen, einem 
Hemde. Das Futter der Mübe und Fade ift 
mit bem Namen „Garlieb‘“ unb dad ber‘. 
Zuchhofen mit dem Namen „Luͤck“ bezeid) f 
2) Gottfried Karras aus Neuborf im Tr 

tor = Etordowfchen Kreife, Provinz Branden⸗ 
burg, gebürtig, 27 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, evangelifcher Religion, hat brams 
ned Haar, niedrige Stirn, blaue Augen, braune 
u eg ange und gebogene Nafe, ges 
mwöhnlichen Mund, Zähne find vollzählig, fpite 
zes Kinn mit einer Grube, wenig Bart, blaffe 
Gefichtöfarbe, langes Geficht, und iſt von mitte 
ler Statur, 

Bekleidet war berfelbe mit einer grauen Tuch⸗ 
möge mit rothem Streif, ſchwarzen Tuchhals⸗ 
binde, blauen Zuchjade mit rothem Kragen, 
grauen Tuchhofen, einem Paar Fu 
und einem Hemde. Das Futter der Jade iſt 
mit dem Namen „Karras * und. „März 18344. 
und das ber Zuchhofen mit „Karras“ und 
Dezember 18304 bezeichnet, 


"» In ber Nicht vom 22, zum 23. db, M, find 
ben Pferdeknechten Gottfried Hausmann und 
Friedrich Töpfer aus dem Pferdeſtalle bed 
hiefigen Ritterguted nachbefchriebene Effekten 
entwendet worben. 

Mir warnen vor dem Ankaufe biefer Sas 
chen, indbefondere aber werden bie Wohlloͤbli⸗ 
chen Polizeibehörden dienftergebenft erfucht, auf 
ſolche genau zu — im Betretungsfalle 
aber felbige gegen Erjtattung ber Koſten uns, 
unter Mittheilung der gegen ben unbekannten 

r Thäter obwaltenden Verbachtögrände, zuſtellen 
zu laffen. - j : 

Goͤrsdorf bei Dahme, den 27. Juni 1831, 

Das Patrimonalgericht. 
Bezeichnung ber geftoblenen Sachen, 
A, dem ıc, Hausmann zugehörig:. 
4) ein dunkelblauer Tuchmantel mit großen 
Kragen, Stehkragen von (pmargem Sams 


KL. 
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met zum Umfchlagen, hellblauem Flanell⸗ 
futter im Leibe, und bie Aermel, fo wie bie 
beiden Brufttafchen mit Linnen gefhttert, 
feit einem Jahre neu angefchafft und we⸗ 
nig getragen; 

2) eine englifche zweigehäufige, filberne Ta⸗ 
—— etwas hoch, mit blauſeidenem 

hrbande und einem gewoͤhnlichen meſſin⸗ 
genen Uhrſchluͤſſel. 
B, dem ꝛc. Töpfer gehoͤrend: 

4) ein dunkelblauer Tuchmantel, gleich dem 
Hausmannſchen, jedoch aͤlter und mit Lin⸗ 
nen gefuͤttert, nur mit einer Taſche auf 
ber linfen Seite, worin 

2) eine zweigehäufige Tafchenuhr, das cine 
Gehäufe von Silber, dad andere von grliner 
Schildkroͤtenſchaale, mit ber Bezeichnung 

Berthoud ‚aus Paris 
auf bem Zifferblatte, ftählerner Kette, wos 
ran zwei rothe elaftifche VBeeren und ein 
meflingener Uhrfchlüffel; e 

8) ein bunkelblauer Tuchrod mit ſchwarzem 
Sammnıttragen, Leib und Schöße mit hells 


blauem, Uermel mit weißem $lanellfutter, 
Kudpfe Überfponnen, an den elun je⸗ 
body mit Tuch überzogen; 2, 

4). eine dunkelblaue Tuchjacke mit gelben Knoͤ⸗ 
pfen und Linnenfutter, wenig getragen; 

5) eine ſchwarz mancheſterne Weſte mit‘ 
ben Anbdpfen, im Rüden mit ſchwarzem, 
an ber Seite mit weißem Linnenfutterz 

6) eine Zeugroefte mit hberzogenen Knoͤpfen, 
-rothen und grünen, [chief gegen einander 
laufenden Streifen, und durchaus mit weis 

- Ben Linnen gefüttert; 

7) eine alte blaue Tuchwefte mit hellblauem 
Slanellfutter unb biverfen Knöpfen; 

8) ein Paar bunfelblaue weite Tuchpantalons 
mit Äberzogenen Aindpfen, einer Uhr: und’ 
noch einer zweiten Taſche; 

9) ein Paar Hofen von Koͤper⸗Nanking mit 
afchgrauem Grunde und bläulicyen Streis 
fen, ſchwarzen Bleitndpfen, einer Uhr⸗ 
unb einer andern Taſche; 

10) ein Paar neue weiße Leinwandhoſen mit 
Bleikndpfen; | 


I | 

















. Verzeihniß ber Im Monat April 1831 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen, 
SGroͤße 
| Stand und Namen, | Geburtsort, 7 Haare, | Stirn, | 
E J. + , 
4 56| 5j11|blond frund bloud 


Schwarzftein, Ernft Johann Wittſtock 
George 


9 
Roͤder, Johanne Wilhelmine Düben 
Henriette, Dienſtmagd 


2 





3Meidauer, Sophie Dorothee, Luckenwalbe 


Dienſtmagd 


4 Koch, Johann Friedrich, Arbeits⸗ Wittenberg 


mann 
65Laucke, Ferdinand Friedrich, Prenden 
JKuecht | 


Die dem Baͤckermeiſter Emft Wilhelm Kbps 
pen gehörigen, zu Babertöberg belegenen, und 
im Hypothekenbuche Vol. IL Fol. 584 seq. 
und Fol, 234 verzeichneten Grunbftüde, als: 

4) ein maſſives Wohnhaus, maſſives Ge— 
bäube zur Brauerei und Brennerei, eine 
hollaͤndiſche Windmühle mit Muͤllerhaus, 
mit ſaͤmmtlichen Wirthſchafts- Gebäuden 


19) A] dunkel jvorfter |deegl; 
blond benb 

171 5 — hell⸗ rund braun 

braun 

30] 5] 4/blond ffrei blond 


26) 5) 6,dunfels |bebedt jbram 
| blond | | 


und zwölf Morgen der nebſt Zubehbr 
——ãe —— Zhlr. 25 Sgr., 
2) ein Weinberg von 34 Morgen mit Wohnz 
und Wirthſchafts⸗ Gebäuden nebft Zube⸗ 
hör, tarirt........2304 Thlr. 13 Sgr., 


ſollen Schuldenhalber dffentlih an ben Meift- 
bietenden verkauft werden, Die Bietungster⸗ 


48) ein Paar ganz neue Hofenheber von Bank, 
auf der einen Seite grünlich, auf ber atıs 
bern röthlid, an ben Enden mit Leber 
und vorn mit Stahlichnallen, jede mit drei 
Dornen, verſehen; 

42) zwei ſchwarzſeidene Tücher, wovon dad cine 
von der Halöbinde etwas burchgerieben; 

413) ein violetfeidened Halstuch mit Flammen⸗ 


4 a 5 . 

44) acht neue Linnenhembden; 

15) ein Hemde von welfcher Leinwand; 

16) ein Paar alte einnäthige lange Etiefeln, 
oben an ber Wabe ein Stuͤckchen eingeſetzt; 

47) eine lange Tabackspfeife mit weißem Pors 
zellanfchlauche und dergleichen Kopfe, mit 
ber Auffchrift: 

Heute roth, Morgen tobt, 
biegfamer ſchwarzer Hornfpiße, deren biegs 
famer Theil mit grüner Seide überfponz 
nen, mit braunem Holzrohr; 

18) Vier Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., und zwar 3 
Thalerſtuͤcke in einem Fleinen Käftchen, 


29, vor, 
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Thalerſtuͤck in ber Tafche ber ſchwarzen 
Manchefterwefte Nr. 5, und 41 Sgr. 3 Pf., 
ald 4 Zweigroſchenſtuͤcke, 1 Silbergrofchen 
und 3 Pfennige in der Weſte Nr, 7. 





* Dem Bauer George Lift zu Buchholz bei 
Zreuenbriegen, ift in ber Nacht vom 28, zum 
. von ber Nachtweide ein neun= 
jähriges dunkelrothes Pferd, mit einer Bleſſe, 
einem linken, bis über die Krone weißen, und 
einem rechten, an ber Sohle weißen Hinterfuße, 
ungefähr 4 Fuß 10 Zoll hoch, weggelommen, 
und er vermuthet, daß dies Pferd geftohlen fei, 

Alle Wohlloͤblichen Ortsbehdrden erfuche ich, 
auf das befchriebene Pferd vigiliren, ſolches im 
Befretungsfalle anhalten laffen, und bavon mir 


alsdann Anzeige machen zu wollen, 


Belzig, ben 5, Juli 1831, 
Königl, Landrath Zauch=Velzigfchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 





und nach ihrem reſp. Wohns ober Geburtsorte befoͤrderten Bagabonden. 











[uno | Nafe, | Mund, | Kinn, 

blau groß gewöhnt, |rund blond 
blaugrau|Mein beögl, ſpitz 
blau - gewoͤhnl. desgl. [oval — 
beögl, desgl. Ibeögl, breit blond 
grau ſtark desgl. desgl. desgl. 


mine ſind auf 
den 16. September und 
den 16. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerer Gerichtéſtube, 
Brandenburger Straße Nr. 51, und auf 
den 17. Januar 1832, 
Vormittags 10 Uhr, der peremtoriſch iſt, im 


Bart, JPeſicht. 


Etat. Drt ber Beffimmung, 





oval ſchlank Wittſtock. 
rund Hein  |Düben, 

oval beögl, Luckenwalde. 
länglih |unterfegt| Wittenberg, 
rund beögl, Prenden. 


biefigen Rentamte, Breite Straße Nr. 11, an⸗ 
geſeigt, wozu Kaufluftige mit ber Nachricht‘ 
eingeladen werden, daß die Tare täglich in unz- 
ferer Gerichteftube eingefehen werden kann, und 
dem Meiftbietenden das Grundſtuͤck im legten 
Termine zugeichlagen werben wird, falls nicht 
gefetzliche Umftände ein anderes nothwendig ma⸗ 
den, Die ctwa bei ber Taxe vorgefallenen Mänz 
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gel find vier Wochen vor dem letzten Termine 
tabu, den 18. Jam 4831, 
Königl, Preuß. Zuftizamt bierfelb 


Zur Verpachtung der bei Schönholz im Ober⸗ 
Karnimer Kreife, fünf Meilen von Berlin, beles 
enen Waffermühle an den Meiftbietenden auf 

3 Jahre, iſt ein Termin auf 
ben 2. Auguſt/d. J., 
Vormittags 10 Uhr, en Ort und Stelle an⸗ 
efetzt, und werden kautionsfaͤhige Bieter dazu 

lernt vorgelaten. - 
Neufiadts Eberswalde, ben 24. Juni 1831. 
Königl. Juſtizamt Bieſenthal. 


Bon dent unterzeichneten Amte ſoll die Fi⸗ 
ſchereĩ und Poſtnutzung auf denen, zu bem hie⸗ 
figen Amte-gebörigen 17 Seen mit bem biers 
felbjt belegenen Fücherbaufe und Garten auf 6 
nadjeinander folgende Jahre, nämlich: von Tris 
nitatis 1832 bis dabin 1833, anderweitig an 
den Meifibietensen verpachtet werden, und las 
ten wir die Pachtluftigen ein, ſich im dem 
hierzu eins für allemal anberaumten Lizita 
tiond= Termine 

den 22. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zur Ablegung ihrer Gebote in unferer Gerichts⸗ 
fiube einzufinden. Die näheren Bedingungen 
Fonnen jederzeit in unferer Amtsregiſtratur eins 
gejeben werden, 

Rheinsberg, ben 4. Zuli 4831. 

Er. Königl. Hoheit ded Prinzen Auguft von 
Preußen Rentamt hierfelbit. 


Das in ber Oſt⸗Priegnitz belegene feparirte, 


Lehnfchulzengut Klenzenboff, 1 Meile von Pritz⸗ 
walk, 2 Meilen von Perleberg und 15 Meite 
von Wilsnad, 563 Morgen guten Roggenbo— 
den, bedeutenden Kleebau und einen Henges 
winnft von 10 bis 12 Fuber enthaltend, auch 
wegen feiner — Lage und ſichern Weide 
zu einer Schaͤferei von 500 Stud vorzüglich 
geeignet, mit einen bequemen, neuen mafliven 
Mohnbaufe und allen nötbigen, ſich noch im 
gutem Stande befindenden Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, fo mie auch die dem Gute auflebende 
Brau- und Brennereigerechtigfeit, foll mit völliz 
liger Erndte, ſaͤmmtlichem Inventario, Echiff 
und Gefchirr, aus freier Hand öffentlich meiſt⸗ 


Kai verpachtet werben. Hierzu ficht ein Ter⸗ 
hin uf pen 20, Juli 1831, 

Vormittags 10 Uhr, auf bem gedachten Gute 
Klenzenhoff au, und werben Pachtliebhaber zu 
biefem Termine eingelaben. 

Auch Bann, wenn fich ein annehmliches Ges 
bot findet, das obgebachte Gut im feiner! oben 
befchriebenen Beſchaffenheit kaͤuflich überlaffen 
werden, unb wird hierbei bemerit, baß, mach 
Befinden der Umſtaͤnde, 3= bis A000 Thlr. Kaufs 
gelder zur erfien Hypothek und zu 4 Prozent 
Zinfen auf dem Gute fiehen bleiben Finnen. 

Die Pacht: und Verkaufsbedingungen mwers 
den im Termine befannt gemacht werden, bas 
Gut ift indef jederzeit in Augenſchein zu nehmer“ 

Stendal, den 4. Zuli 1931. 

Der Juſtizrath Koch. 


Ich beabſichtige, meine zu Crams in der 
Oſt⸗Priegnitz, nabe bei Kyritz belegene Kru 
ſtelle freiwillig zu verkaufen. Dazu gehört 
Garten. von 8 bis 9 Scheffel Ausſaat, and. iſt 
Stallraum für 12 Pferde vorhanden, 2* 
Gerechtigkeit, 2 Kühe frei auf die gufäherrs 
fhaftliche Weite zu jagen. Die Gebfube 
in gutem Stande, und der Garten enthält Bo⸗ 
ben erfier Klaſſe. Au Abgaben ſind jaͤhrlich 
5 Thlr. Grundſteuer an die Gutsherrſchaft zu 
entrichten. Vor 6 Jahren ift dies Grundſtück 
fr 1400 Thlr. erſtanden. Kaufluſtige werben 
biermit eingeladen, ſich bis ſpaͤteſtens 6 Wo⸗ 
chen nach dieſer Bekanntmachung bei mir zu 
melden, Crams, ben 8. Juli 1831. 

Der Krüger Eich hor ſt. 


Einen tuͤchtigen Privatſekretair, welcher ei⸗ 
nem ber Herren Oberfoͤrſter oder Juſtizbeamten 
von befonderem Nußen fein wurde, ba er mit 
dem Forſtrechuungs⸗ und Tabellenweien genau 
befannt, ımd in den gerichtlidyen Gubalterns 
geihäften wohlbewandert 'ift, empfiehlt und 
weiſet auf portofreie Anfragen nad 

der Amtınann Fiebler 
zu Sonnenburg bei Cüftrin, 

Miener Zlfıgel, breichörig bezogen, wie auch 
Pianoforte in Tafelformat, von leichter Spiels 
art und gutem Zon, für deren Dauer mehrere 
Jahre garantirt wird, find zu billigen Preijen 
zu haben bei’ W. Anopf in Beelig, 
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Amts⸗Blatt 


— 
— 


der Koͤniglichen Kegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlim 
— Stil 39. — 


Den 22 Quli 18314. 








Wenn gleich zufolge Bekanntmachung der König. Immediat-Kommiſſion zur 
Abwehrung der Cholera vom 14. Juni d. J., die Borfchriften der Allerhöchften 
Kabinetsordre vom 6. deffelben Monats wegen ber für die in den von der Cholera 
zunächft bedroheten Provinzen. reifenden Inlaͤnder noͤthigen fhriftlichen Legleimation, 
ausbrüflih mur auf diejenigen Theile der Provinzen Brandenburg und Pommern 
gültig erflärt worden, welche rechts der Oder bis zum Ausfluffe der Peene belegen 
find, und nach Anhalt meiner Bekanntmachung vom 24. Juni d. J., hinſichtlich 
ber übrigen Landesıheile es bei dem bisher beftandenen paßpollzeilihen Einrichruns 
verbleibt, fo fommen doch Häufig Anträge und Anfragen vor, welchen bie Anfiche 
zum Grunde liegt, daß «es der für beftimmte Diſtrikte vorgefchriebenen fchriftlichen 
Legitimatlonen allgemein bebürfe. 

Zur Berichtigung diefes Irrthums und Vorbeugung zu aroßer Beläftigung wird 
deshalb wiederholt darauf aufmerkfan gemacht, daß jene Borfchriften vom 6. und 
414. v. M. megen der fhriftlichen Legitimation für reifende Julaͤnder, hinſichtlich der 
Provinz Brandenburg auf. den ganzen Potsdamfhen Regierungsbezirk, die Stadt 
Berlin und ben linfs der Oder belegenen Theil des Frankfurtſchen Reglerungs— 
bezirks Feine Anwendung finden, und nur dann zur Ausführung fommen, wenn mit 
Ueberfchreitung der Oder reifende Inlaͤnder auf das rechte Ufer, ober von dort 
nach. dem linfen Ufer ſich begeben wollen. Die Behörden find hiernach mit Anweis 
fung verfeßen worden. Berlin, ben 14. Quli 1831. 

Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. von Baflfewig. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 14. Aull 1831, 


ie fehr es ba, mo die aſiatiſche oder anſteckende Epolera herrſcht, auf eine Nr. 102. 
Vorſichts⸗ 
maaßregeln 


zweckmaͤßlge Lebensweife ankommt, um der Anſteckung zu ERS und wie häufig 
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zur Verhü⸗ das Uebel nur durch grobe Diärfehler Kerbeigefüßrt wird, beweiſet eine Bekannt 


tung ber 

Sholera. 
L 963, 

JZuli. 


machung der Koͤnigi. Reglerung zu Danzig vom 29. v. M., welche wir zur Bes 
lehrung hier wörtlich mitiheilen, und davon Veranlaſſung nehmen, wiederholt auf 
die, in unſerer Bekanntmachung vom 10. v. M. empfohlene dlaͤtetiſchen Vorſchrif⸗ 
ten aufmerffam zu madyen, mit dem Bemerfen, daß Erkältungen und der Genuß 
der, auch in Danzig fo nachtheillg befundenen Spelſen und Getränke felbft fchon 
zur Erzeugung der gewöhnlichen Cholera wefentlic beitragen, und gegenwärtig noch 
forgfältiger als fonft zu vermeiden find. Insbeſondere ift in dem jegigen heißen 
Monaten es nörhig, den Landmann bei feinen anftrengenden Arbeiten, vor dem kals 
ten Trinken bei erhißtem Körper, vor dem Genuſſe der Falten, bien und fauern 
Mid, des fehlechten fäuerlichen Biers, bes Halbreifen Obftes, vieler Gurfen und 
Salläte dringend zu warnen, und dagegen ben Genuß erwärmender Getränfe, z. B. 
des Chamillens, Fenchel» oder Meliftenrhees, der Bierfuppe mit Kümmel, ftatt des 
fchlechten Bieres auch gutes, mit einigem Branntwein vermifchtes, doch nicht zu 


Ealtes Waſſer zu enpfehlen. . f 


Nicht minder aber dient, ber Erfahrung zufolge, zur Verhuͤtung der Cholera 
die moͤglichſte Neinlichkeit bes Körpers ſowohl, al aller Umgebungen, demnach 
das Öftere Lüften und Meinigen der Zimmer, der Wechfel reinen Bett» und Lels 
nenzeuges, das häufige Baden und Wafchen des ganzen Körpers, die Entfernung“ 
alles defien, was Schmuß und übeln Geruch in den Wohnhäufern verbreitet, die 
forgfältigfte Bedeckung der Mift» und Abtrittögruben, die Anlage der Duͤngerhau⸗ 
fen fo welt ‚als möglich) von den MWohnhäufern u. f. w. 


Durch pünftlihe Befolgung dleſer Vorſichtsmaaßregeln, zu beren Beförderung 
alle Potizeiobrigkeiten und Unterbehörben Eräftigft wirkſam zu fein, hierdurch auf⸗ 
gefordert werden, wird man ſich vor der gewöhnlichen Brechrußr ſowohl, ala vor 
Der anftecfenden Cholera fichern. Wo aber Schmug an den Wänden und Fußboͤ⸗ 
ben haftet, wo Leibwäfche und Bettzeug unreinlich gehalten, wo die Luft nicht flei⸗ 
lg erneuert, ber Geftanf nſcht forgfältigft vermieden und entfernt, und ſelbſt am 
eigenen Körper Feine Reinlichfelt beobachtet wird, ba haftet auch der Krankheitsſtoff 


‚ leicht, und wird dann der Geſundhelt und dem Leben hoͤchſt gefäßrlich. 


Koͤnlgl. Regierung. Abthellung des Innern. 
. ; 


Defanntmahung der Königl. Regierung zu Danzig. 
(Ertraordinaires Amtsblatt berfelben Nr. 4) 

Die Beifpiele Häufen ſich, wo Unvorfichtigfeit und grobe Fehler in der Dlaͤt 
das Entſtehen der unter uns hetrſchenden gefährlichen Krankheit veranlaßt Haben. 
Der Genuß aller fäuerlichen, befonders Halbreifen Früchte und Speifen, der Gallare 
aller Art, namentlich auch der Buttermilch, das Trinken aller Falten Sachen bei 
erhigtem Körper, ber Falten, wie auch dicken Milch, der fogenannten Falten Schale 


! 


* 
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n. f. w., fo wie jede plögliche Abkühlung und Erkältung, haben fich bis jege no 
in ben meiften Sällen als die Urfache der Kranfpeit en laffen. — 


Viellelcht Härte fie unter uns ſchon ihr Ende erreicht, wenn das⸗Publikum 
den wiederholten Warnungen vor jenen Schädlichfelten ein aufmerffames Ohr ges 
ließen Härte. 
| Die traurige Erfafrung, bie jeber in dieſer Beziehung zu machen Gelegenpeit 

gehabt Kat, wird, wie wir Hoffen, unferer erneuerten Warnung mehr Eingang vers 
schaffen, auch ohne durch eine Aufzäplung einzelner Fälle die davon aufs ſchmerz⸗ 
lichfte Berroffenen von neuem zu verwunden. 


Um fo dringender forbern wir jeden Gurgefinnten auf, durch verftändige Bes 
lefrung in feinem Kreife, namentlid die Famllienväter, bie Gelftlihen und Schul 
lehrer, ihre Umgebungen und alle diejenigen, auf welche ihnen ein perfönlicher oder 
amtlicher Einfluß zufteßt, auf Die nachtheiligen Folgen eines ſolchen leichtſinnigen 
Derpaltens aufmerffam zu machen, da die Bemühungen der Behörden fruchtlos 
bleiben müffen, wenn fie nicht eine allgemeine Unterflügung und Beförderung finden. 
Danzig, den 29. Zunf 1831. Königl. Preuß. Regierung, 


————— — —_—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
u Potsdam, deu 14. Juli 1831. 

Durch die Befanntinahung vom 10. v. M. (Amtsblatt Seite 103 bis 109) Mr. 103. 
find fänmtliche Behörden unfers Regierungsbezirks auf die, in den ergangenen Ver⸗ Anordnuns 
ordnungen vorgefchriebenen Maafregeln aufmerffam gemacht worden, welche fie für gen für ben 
den Zall einer dieffeligon Verbreitung der nfiatifhen oder anſteckenden Cholera zu Sal — 
treffen haben, und es find dem gemäß von mehreren Ortsbehoͤrden bereits bie für —— 
den Fall eines Ausbruches der Cholera zu treffenden Vorkehrungen theild vorberels per 
tet, sheils in der Art angeordnet, daß die noͤthigen Lofale zu den Kontumazs und I. 937, 
Lozarerhanftalten und bus, zur Tilgung bee Seuche u. f. mw. anzuftellende Perfonal, Juli. 
fo wie die Obliegendelten eines eben, Im Voraus ſpezlell bezeichnet find. 


Da indeflen dieſe vorbereltenden Anorbnungen allgemeiner getroffen werben i 
müffen, fo machen wir es den Herren Landrärhen zur dringenden Pflicht, In allen 
Staͤdten und in den ländlichen Ortfchaften, die nicht Ihrer Volkszahl nad) zu ben 
unbedeutenden zu rechnen find, dahin zu wirfen, daß im Voraus jwectmäßige und 
fogleich disponible Lokale beftimmt werden, welche bei Annaͤherung der Cholera zu 
Kontumazs und Lagarerhanftalten einzurichten find, daß auf das Vorhandenſein gus 
cer ärztlicher Hülfe im Voraus Bedacht genommen, und das, entftehenden Falles 
onzuftellende, ärztliche, Auffehers und Waͤtterperſonal auserſehen werde, und daß 
kein Mangel an den erforderlichen Arznelen und Lebensmitteln eintreten koͤnne. 

j 31* 


Nr. 104, 
Legltima⸗ 
tions Kar⸗ 
ten der Rei⸗ 


ſenden. 


I. 720 


Zuli, 


[ 
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Wir erwarten deehalb binmen 14 Tagen bie Berichte der Herren Landraͤthe 
über die, in diefer Hinficht getroffenen vorbereitenden Maaßregeln. - 

Damit auch ein Jeder von feinen Obllegenfeiten, und das Publifum von ben 
Mitteln zur Erhaltung der Geſundheit und zur erften Behandlung der. Cholera 
kranken vollftändig unterrichtet fel, haben wir Die beiden, unterm 1. v. M. ergan⸗ 
genen Verordnungen, naͤmlich: 

bie Inſtruktion über das, bei ber Annaͤherung der Cholera, fo wie über bası 
bei dem Ausbruche berfelben in den König. Preuß. Staaten zu beobacdhtende 
Derfaßren, nebft der Anweifung zur Erhaltung der Geſundheit und Verhuͤ⸗ 
tung der Anſteckung bei etwa eintretender Cholera, Epidemie, und 
bie Anmwelfung über das Desinfeftionsverfahren, 
als befondere Beilage dieſem Stüde des Amtsblattes beigefügt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 18. Auli 1831. 
Nach den Bekanntmachungen im hleſigen Dieffeitigen Amtsblatt Mr. 76 und 
81, foll jeder In den Provinzen jenfeits der Dder reifende Inlaͤnder, ohne 


Ruͤckſicht auf fonftige Paßpflichtigkeit, eine befondere Legitimationsfarte bei ſich fuͤh⸗ 


ren, welche von der fompetenten Paßpoligeibehörde auszuftellen, in jedem Nachtquar⸗ 
tiee zu vifiren, und folchen Perfonen, die am Orte der Ausftellung nicht wohnhaft 
find, nur unter denfelben Bedingungen zu erteilen iſt, unter weldyen für diefelben 
ein förmlicher Paß ausgefertigt werden koͤnnte. Wer die kompetente Paßbehoͤrde fei, 
befagt $ 11 ber Generals Papinftrufiion vom 12. Juni 1817, und unter welchen 
Bedingungen ausnahmsweiſe von andern Ortsobrigkeiten Päfle zu Inländifchen Reis 
fen ertheilt werden bürfen, ift aus dem in jenem $ 11 angejogenen $ 42 derfelben 
Inſtruktion näher zu erfehen. Da hiernach auch die bieffeitigen Orts, Poltjelbehörs 
den zunächft verpflichtet find, den Einwohnern ihres Orts oder Bezirks, welche nad) 
jenen Provinzen reifen wollen, dergleichen Legitimationsfarten zu eriheilen, auch ben 
dorthin aus andern vorliegenden Orten Durchreifenden, wo felbige übernachten, die 
vom Abgangsorte mitgenommenen Legitimationsfarten zu viliren, und folche in-bas 
Paß/-Viſajournal mit einzutragen, fo empfehlen wir den Orts, Pollzeibeförden uns 
fers Departements, feinen dieffeitigen Einwohner ohne die erforderliche Legitimations⸗ 
forte nach jenfeits der Oder abreifen zu laſſen, desgleichen die Viſirung in jedem. _ 
Nachtquartier pünfılih und mit Vermeidung alles Aufenthalts zu bewirken, indem 
ein Reifender, der nicht mit einer gülrigen Legitimationskarte verſehen wäre, in den 
bezeichneten Provinzen angehalten, und als verdächtig behandelt zu werden, zu er 
warten hätte. Bei Ausfertigung ber Legitimatlonskarten iſt das nachfolgende For 


_ mular, entweber fchriftlic, oder gedruckt anzuwenden. 


Wir bringen hierbei in Erinnerung, daß für die Neifepäfle oder Paßvlſas aus 
underdächtigen Gegenden bis jetzt Feine Angaben über den Geſundheits zuſtand vor, 
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geſchrieben, Paͤſſe alfo mit feinen desfallſigen Bemerfungen zu verſehen find. Auch 
wird hlermit nochmals darauf aufmerffam gemacht, daß nach der befondern Bes 
fanntmachung bes Herrn Ober: Präfidenten Erzellenz; vom 14. d. M., die Bor 
ſchrift wegen ber Legitimatlonskarten auf Inländer, welche nur bieffelts der Oder 
reifen, noch Feine Anwendung findet. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
® 
* 
Sormular ber Legitimationskfarten. 


Legitimationsfarte 


(Stempel und Gebuͤhren frei.) Gültig 


nur für die Dauer der unten bemerften Neife, und 
bei Dermeidung der Ungültigfeit in jedem Nacht⸗ 


Perfonal Befchreibung. | quartier zu viſiren. 

Religion D (Namen und Stand) aus (Wohnort) wird — 
Sie ” ber Reife, welche er — ( Zweck der Relſe) 
Haare uͤber na 
—— | und von ba nach zuruͤck innerhalb 
u — der naͤchſten (Dauer der Reiſe) machen und (heute, 
Nofe > morgen) antreten will, in Gemaͤßheit der Allerhöche 
— ſten Kabinetsordre d. d. Berlin den 6. Zunft 1831 

rt zum Auswelfe über den guten Geſundheltszuſtand feh 
83 — nee (ihrer) Heimath die gegenwärtige Legimations⸗ 
3— karte hierdurch ertheilt. 
Statur Gegeben zu 
Beſondere Kennzeichen den 

Juhabers GSlicegel.) 
————— Namen der Paßbehoͤrde. 


Potsdam, den 12. Jull 1831. 

Da den offiziellen Machrichten zufolge bie Cholera in St. Petersburg und Mr. 105, 
Kronſtadt welter um fich greift, Lüber aber durch Dampffchiffe In unmittelbarer Cholera in 
Berbindung mit jenen Orten fteht, fo follen, nad) der Beſtimmung der Koͤnigl. —— er 
Immediatkommiſſion zur Abwehrung der Cholera vom 9, d. M., vom den Greny 3 un 


” * 
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Kronftadt x behoͤrden diejenigen Feemden, aus deren Paͤſſen ꝛc. ſich erglebt, daß fie über Luͤbed 


betreffend. 
EL: 787; 
Juli. 


/ 


aus Sr. Petersburg oder Kronftadt kommen, wenn fie nicht unzweifelhaft erweiſen, 
daß fie diefe Orte vor dem 25. v. M. verließen, ohne Weiteres zuruͤck ewieſen 
werden, bis über die in Luͤbeck getroffenen Quarantaine-Maafregeln nähere Berichte 
eingegangen find, welche die gedachte König. Immediatkommiſſion noch erwartet. 


Saͤmmtliche Poltzeibehörben bes Reglerungsbezirks Haben auf die firenge Befol⸗ 


- gung bdiefer vorläufigen Verordnung ein forgfältiges und wachfames Auge zu richten. 


Dr. 106. 


Königl. Reglerung. Abthellung des Innern. 





Die Stadt Danzig nebft Umgegend, fchon oft der Schauplaß großen Ungluͤcks, 


—— durch Kriegesnoth, doppelte Belagerung, theure Zeit, und noch zuletzt durch die Ue⸗ 
ie 


# zung für 
durch ben 
Ausbruch 


berfhwemmung im Jahre 1829 auf das Härtefte betroffen, iſt auch jeßt wieder, 
nad) faum erwachter Hoffnung befferer Zeiten, von einem herben Mißgeſchicke heims 


“per Cholera geſucht worden. 


zu Banzig 
verarmten 
Einwohner 


Der Aushruch der orientalifchen Cholera iſt es, ber die Summe bes Unglücs 
vollmacht. Hoͤchſt beſchraͤnkt in allem Verkehr mit der übrigen Welt, verſchwindet 


dieferStadr, Der Danbel, die Gewerbe Hiegen bdarnieder, und die gänzliche Verdlenſtloſigkeit droht 
I. 84 


847; 
Juli, 


allen Bewohnern der Stade mit Mangel und Armurh.. Dagegen fteigen die Bes 
dürfniffe täglich, und erreichen eine ſolche Ausdehnung, daß es ſchon jegt faft um 
möglich wird, fie zu befirciten. 


Es muͤſſen Eoftbare Einrichtungen für die Pflege und Erfaltung ber Erfrank 
ten getroffen, die ſaͤmmtlichen mit den Erfranften zufammen gefomnienen Perfonen, 
der Anfteuftion vom 5. April d. J. gemäß, abgefperrt, und da fie meiſt derjenigen 
Klaffe angedören, die ſich ihre tägliche Nahrung durch Arbeltsverbienft verſchaffen 
muͤſſen, verpflege und ernährt werden. Die Anzahl der auf diefe Welfe zu erhal 
tenden Individuen beträgt ſchon jegt 900, und wächft täglich, mit. ihr aber bie 
drüdende Noth der bebrängten Stadt. . | 


Das Vorſtehende enthält die Schilderung bes allgemeiuen Druds; bas Elend 
fm Einzelnen mitzutheilen, iſt unmöglih. In einigen Familien find beide Eltern 
von der Cholera hingerafft; die unglücklichen Kinder find nicht allein huͤlflos zuruͤck⸗ 
geblieben, fondern müffen noch, zur Verhütung des Verſchleppens der Krankheit, 
abgefperre werden; auderen Familien, die nichts als das Bert beofigen, muß daſſelbe, 
weil dee Cholerakranke darauf gelegen, abgenommen und. vernichtet werben, kurz es 
ift ein Verdaͤltniß eingetreten, das Aller Hülfe und lindernde Mitwirkung in An⸗ 
fpru nimmt. 


Unter diefen Umftänden wenden wir uns vertrauensvoll an unfere Micuntertha⸗ 
nen bes wohlmollendften und gnädigften Koͤnlgs, mic ber Bitte: Sammlungen zus - 
Derforgung ber unglüclichen Äbgeſperrten und zur Unterflüßung, der Hülflofen Hin, 
eerbliebenen verftorbener Perfonen, zu veranftalten, und bie gefammelten Gelder zu 
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überſenden, über beren Derwendung-burch bie hieſige Ort» Sanitätsfommiffion dfr 
fentliche Rechenſchaft gegeben werben foll. 
Danzig, ben 26. Quni 1831, „Königl. Preuß. Regierung. 
=. 


Potsdam, den 15. Jull 1831. 

Vorſtehender Aufruf der Könlgl. Regierung zu Danzig wird Hiermit in Su 
maͤßheit höherer Veranlaffung und in ber Erwartung zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, Daß fi) der Wohlthaͤtigkeltsſinn der Einwohner des dieſſeltigen Negierungss 
bezirks durch Unterflügung ber nothleidenden Bewohner von Danzig möglichft bes 
chaͤtigen werde. 

Wir beauftragen deshalb die Kreisfaffen in ben landräthlichen Kreifen des Res 
gierungsbezirks und den Magiftrat Hferfelbft,. die bei ifnen etwa eingehenden Bels 
seäge für die durch ben Ausbruch der Cholera In Danzig dafelbft außer Brodt—⸗ 
- erwerb gefegten Einwohner in Empfang zu nehmen, und baldigft an bie hieſige 
Inſtituten und Kommunalfaffe zur weiteren Ablieferung einzufenden. | 

Königl. Regierung. Abcheilung des Innern. 
’ . — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Sämmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird nachſte Nr. 18. 
hendes Miniſterial⸗Reſcript vom 6. d. M. zur unverweilten puͤnktlichen Befolgung Reinlichkeit 
hierdurch bekannt gemacht. Berlin, den 14. Juli 1831. der Gefan⸗ 
Königl. Preuß. Kammergericht.  Henanflals 


ur 

Obglelch die pollzeilihen Maaßregeln, welche angeordnet worben find, um einer 
weitern Derbreitung der in einigen, an bie öftlichen Provinzen des Preußifchen Staats 
grenzenden Nachbarländern und felbft in Danzig ausgebrörhenen Cholera vorzubeus 
gen, bie Beforgniß vor einer folchen weitern Verbreltung fehr entfernen, fo erfchelnt 
«3 doch nothwendig, die den Juſthzbehoͤrden ohnedies ſchon obliegende Berpflichtung, 
fuͤr die gehörige Reinlichkelt in den unter ihrer Aufſicht ſtehenden Gefangenanftals 
ten zu ſorgen, gerade jetzt beſonders in Anſpruch zu nehmen. 

Das Koͤnlgl. Kammergericht wird daher veranlaßt, die demſelben untergeordnete 
Gerichte und Vorſteher der Gefaͤngniſſe anzumeifen, fammtlihe Räume, hinſichtlich 
deren es irgend erforderlich fein möchte, ſchleunigſt ausweißen, dieſelbe öfter als es 
gewoͤhnllch gefchleht, ſcheuern, befonders aber häufig lüften, und dadurch, fo wie aud) 
durch öftere Räucherung mit Chlor die Luft reinigen zu laffen, auch bie Freiftunden 
der Gefangenen und deren Aufenthalt in der freien Luft fo viel immer möglich zu- 
vermehren. Berlin, den 6. Zuli 1831. Für den Juſtiz⸗Miniſter. 

An Dermöge Allerhöchften Auftrags, von Kamp. 
das Königl, Kammergericht. | 








Mr. 6. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. 

Der ordentliche Lehrer am Berliniſchen Gymnafio, Dr. Hörfhelmann, hat 
eine neue — bie 1öte Auflage der, 1831 in der Hinrichſchen Buchhandlung ers 
ſchienenen „Eleinen Geographle des verftorbenen Profeflors Stein“ beforgt, Hier 
bei die ftariftifhen und topograpfifchen Abfchnitte hedeutend abgekürzt, dagegen ber 
reinen Geographie eine größere Ausführlichkeit gegeben, fo ba dem von ihm in 
fraglicher Beziehung in's Auge gefaßten Bedürfniffe ber obern Klaffen höherer Bürs 
gerfchulen und den mittleren Kfaffen der Gymnaſien zur Genuͤge abgeholfen iſt. 
Wir bringen dies zur Kenntnißnohme der Herren Vorſteher der gelehrten und hoͤ⸗ 
bern Bürgerfchulen unfers Bereichs, und wollen biefelben auf Die vorliegende zweck⸗ 
mäßige Umarbeitung eines ſchon bewährten Schulbuches aufmerkſam machen. 

Berlin, ben 4, Quli 1831. 

| Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Nach der Bekanntmachung in den beiden Berliner Zeitungen und dem Sntel, 
ligenzblarte vom 10. d. M., follte die Schiffahrt auf dem Finowkanal unterhalb ber 
Niederfinomfchen Schleufe, wegen ber beabfichtigten Reparatur der ſchadhaften Nies 
derfinowfchen Freiarche, in der Zeit vom 13. bis 19. d. M. gefperrt werden. Die 
fer Bau iſt aber bei dem unerwartet eingetretenen Wachſen der Ober unterblie, 
ben, und es wird baher zufolge der anderweiten Befanntmahung In ben mehr 
erwähnten öffentlichen Blättern vom 16. d. M., bie oben bemerkte fechstägige Schifr 
faßrröfperre bis auf weitere Beſtimmung ausgefegt bleiben, welches hlerdurch zur 
Kenntniß des ſchiffahrttrelbenden Publitums gebracht wird, 

Porsdam, ben 18. Jull 1831. Königl.- Regierung. Abtheilung des Innern. 





Hierbei eine befondere Beilage, gehörig zur Verfügung vom 14. Juli d. J. sub Nr, 103 
5 in dieſem Amtsblattſtuͤcke, und ein Ertrablatt, 





Beilage 
GR | 


9ften Stüf des Amtöblattd der Könige, Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin, 





2 Saft. ruttion 
tiber das bei der Annaͤherung der Eholera, fo wie ber das bei dem Aus— 
bruche derfelben in den Königlich Preußifchen Staaten zu beobachtende 
Verfahren. i 





Die. nachfolgenden. Anordnungen bezwecken theils dem Eindringen der fih am 
näßernden Cholera Einhalt zu hun, theils Im Falle eines. wirklichen Ausbruches 
berfelben hiervon ſogleich Kenneniß zu erhalten, dem Erfranften Die zweckmaͤßlgſte 
Huülfe zufommen zu laffen, die weitere Verbreitung des Durch die Cholera eutwickel⸗ 
ten Kontagiums zu verhindern, und die Bernichtung beffelben zu bewirken. 

= En B.2 
Anordnungen für den Fall, daß die Cholera den Grenzen des Königk Preuß. 
Staates, oder, wenn fie bereitö in. diefelben eingedrungen fein follte, einem 

Drte innerhalb des Landes bis auf eine Entfernung von zehn Meilen 

. fich nähert. . 

6:4, In einem ſolchen Falle find. die Ortſchaften, welche fich in ber angege⸗ 
benen Entfernung von den zur Zelt infizierten Gegenden befinden, fofort unter Die 
ſorgfoͤltigſte fanirärs » polizeilicdye Aufſicht zu ſtellen. Hierzu dient zuvoörderſt die Er: 
richtung: von befonderen, Hierzu beftiunmten Kommiſſionen, und zwar in den ein— 
zelnen Ortfchaften ſowohl wie in ganzen Kreifen. 8— 

Die erſtern oder bie Ortskommiſſtonen beſtehen aus den bie Polijzel in 
dem Orte verwaltenden DOffisfanten (in Dörfern demnach aus ben Schulen, in 


Crädten aus dem Vorſtande der Orts, Polljeibehörde) und aus einem Arzre oder 


Wundarzte. 


Zweck. 


Kommiſſionen in 
einzelnen Orten. 


BDefinder ſich ein Phyſſkus, oder uͤberhaupt eine Im Staatsdienſte ſtehende Mer" 


dizinalperſon an dem Orte, fo it dieſe ex officio zu der Uebernahme ber in 
Rede ſtehenden Funktionen. verpflichter. Iſt dies nicht der Fall, fo muß von den 
fonft im Orte wohnhaften Aerzten oder Wundärgten einer dazu ausgewäßlt wers 
den; befinden ficy aber Feine Medtzimalperfon in: dem Orte, fo ift fo viel ale mögs 
lich. dafuͤr zu ſorgen, daß unverzüglich ein Arzt oder Wundarzt bafelbft feinen Auf 
enthalt nehme, bis dahin aber: der zumöchft wohnende Arzt oder Wundarzt auch für 
Diefe Ortſchaft verpflichter werde. Iſt einer Medhinalperfon die Aufſicht über meh⸗ 
rere Ortſchaften ertheiit, fo hat fich diefelbe alsdann täglich, um bie betreffenden 
1 


2 


Gefchäfte mit dem Polizeibeamten zu beforgen, nach ben verfchledenen Ortſchaften 

bes ihr uͤberwieſenen Difteiktes zu begeben, weshalb derfelben auch nie mehr Ort⸗ 

— uͤberwieſen werden duͤrfen, als fie in einem Tage zu beforgen im Stande 

fl. An größeren Orten find mehrere Aerzte oder Wundärzte, fo wie aud) mehrere 
Poltzeioffizlanten, den genannten Kommifllonen beizugeben; die Derter find demnach 

in mehrere Bezirke einzucheilen, und biefe an bie einzelnen Kommiflarien zu vers 

Kommiffionen thellen. Eben fo Fönnen nad) Befinden der Umftände einzelne Dorffchaften In eis 
für ganze Bezirke, nen befondern Bezirk vereinigt, und dieſem eine eigene Kommiſſion vorgefeßt werben. 
Verpflichtung Jeder Arzt ift der In dieſer Beziehung an ihn ergehenden Aufforderung unmwels 
der Mebizinalpers getlich Folge zu leiften verpflichten, und Fein Gefchäft, es ſei welches es wolle, Fann 


fonen. einen Auffchub hierbei entſchuldigen. 
Kreisfommiffioe $ 2. In allen Drtfchaften, deren Verwaltung zunächft von ber Ianbrärlichen 
nen, Behörde reflortirt, Tiegt die Aufſicht über die in Demfelben gebildeten Kommiſſionen 


dem Landrathe des Krelfes ob, welcher, in Berbindung mit dem Pänfifus bes Kreis 
fes oder einem andern, bie Stelle des Letztern vertretenden Arzte, Die die einzelnen 
Orts⸗ und Bezirkskommiſſionen Fontrollirende Kreisfommiflion Fonftituirt. Im 
denjenigen Städten, in welchen die Polizeiverwaltung nicht unter dem Landrathe, 
fondern unmittelbar unter der Regierung fteht, ſtehen die Ortsfommiflionen derſel⸗ 
ben auch in diefer Beziehung unmittelbar unter der Kontrolle ber letzteren, welche 
überhaupt die obere Aufſicht und Leitung diefer Angelegenheit in dem ganzen Des 
partement derfelben bewirkt. Behufs der Kontrolle der einzelnen DOrtsfommiffionen, 
haben ber die Kreistommiflion bildende Landrarh und Phyſikus von Zeit zu Zeit 
die einzelnen Oriſchaften und Bezirke zu bereifen, und fich von ber pünftlichen Ers 
füllung ber den einzelnen Kommiflionen obliegenden Pflichten durch den Augenſchein 
zu überzeugen. ; 
Dpliegenheiten $ 3. Die Kommiffionen in den einzeln Orten Haben die DBerpflichtung, thells 
ber Orts⸗ und Ber Alles vorzubereiten, was zur Ausführung der bei einem wirklichen Ausbruche ber 
sirföfommiffionen. Cholera in Anwendung fommenden Maafregeln erforderlich fein möchte, thelis mit 
unabläffiger Aufmerkfamfeit über den Gefundpeirezuftand der Einwohner ihrer Ort⸗ 
fchaften und refp. Bezirke zu wachen. Es tritt die Kommiflion, um in Bezug hier⸗ 
‚auf die nöchigen Berathungen zu pflegen, alltäglich in einer beſtimmten Stunde 
jufammen, i 
Aufficht Aber ben $ 4. Damit die Kommiflion „fortwährend auf eine dem Zwecke entfprechende 
Gefundheitszus Weiſe über ben Geſundheitszuſtand ihres Orts in Kenntniß bleibe, Hat 
—* der einzelnen 2) dieſelbe, beſonders die dazu gedörige Medizlnalperſon, ſich durch häufig anzu- 
ftellende, perfönliche Nachforſchungen von dem Gefundpeliszuftande der-Eims 
wohner genau zu unterrichten, und befonders auf jeden vorfommenden Erfrans 
tungsfall ein mwachfames Auge zu Haben. Sind mehrere Aerzte oder Wund⸗ 
ärzte an dem Orte, fo find diefe zu verpflichten, täglich In der Zeit, in meh 
die Kommiſſion zuſammentritt, biefer perfönlich, oder im Behinderungss 
falle fchriftlich, über die im Ihre Behandlung gekommenen Kranken, oder was 
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tönen fonft etwa über ben Geſundheitszuſtand ber Einwohner befannt gewor⸗ 
ben iſt, Bericht zu erftatten. 
b) Saͤmmtliche Hausbefiger und Familienvorſteher find unter Androßung von 
Grafen aufjuforbern, von jedem wichtigen Erkranfungss oder unerwarteten 
Stcerbefalle fofort Anzeige zu machen, damit die erforderliche ärztliche Unter⸗ 
fuchung deshalb vorgenommen werben Fönne. 
c) Kein Todter darf an dem Orte begraben werben, bevor er von einem gu ber 
Kommiffion gehörenden Arzte bejichrige Ift, und von diefem genaue Erfundk 
gungen über den Derlauf ber daten Krankpelt und die Todesurfache 
’ eingeiogen worden find, worauf fobann erft von dem genannten Arzte der Des 
gräbnißfcheln auszuftellen, oder doch mit zu unterfchreiben iſt. 
+“ $ 5. Jeder unbefugte Verkehr mit den Bewohnern infigirter ober überhaupt Verbot bes Vers 
abgefperrter Gegenden ift auf bas Strengſte zu unterfagen. Die Einwopner find kehrs mit Bewoh⸗ 
auf die Gefahren der Ueberfchreitung des hierunter erlaffenen Berbotes aufmerkfam "ern infizirter Ges 
zu machen, und es ijt über Die gewiffenhaftefte Beachtung beffelben mic der größs genden, 
ten Strenge zu wachen. 
5 6. Die anliegende Belehrung für das Publifum A iſt zur Kenntniß der 
Einwohner zu bringen, und find biefelben zu ermaßnen, Ihre Lebensweife hiernach 4 
einzurichten, und alles dasjenige forgfältig zu vermeiden, wodurd der Ausbruch der 
Krankhelt Kerbeigeführt und begünftige werden kann. Für Gegenden, deren Bewoh⸗ 
ner ſich nicht der deutſchen Sprache bedienen, ift diefe Belehrung im die Landes, 
fprache überzutragen. Von befonderer Wichtigkeit Hierbei ift die micht genug zu 
empfehlende Sorge für die Reinheit und gefunde Befchaffengeit ber Luft, ſowohl 
am Orte überhaupt, als auc) in den Häufern der einzelnen Bewohner. Die Orts⸗ 
tommiffion hat Hierauf ihre vorzügliche Aufmerkſamkeit zu richten, und daher übers 
afl die zweckdienlichften, mit aller Strenge auszuführenden Anordnungen zu treffen, 
daß alle Straßen und öffentlichen ge alltäglich) auf das Gorgfältigfte gereinigt, Sorge für Er⸗ 
und alles dasjenige von benfelben entfernt werde, durch deſſen Ausdünftung die haltung der Ge 
Luft verunreinigt werden Fünnte, daß die Stroßenrinnen ftets rein und der gehoͤ⸗ ſundhelt und Rein 
tige Abflug In benfelben erhalten werde. Auf gleiche Welfe har die Kommillion lichteit, 
auch. über Die Erhaltung. der erforberlichen Reinlichkelt innerhalb der Häufer und 
Hofraͤume ber einzelnen Bewohner zu wachen, umd noͤthigen Falles Diefelben durch 
die ihr zu Gebote ſtehenden Zwangsmaafregeln dazu anzupalıen. Behufs der defto 
fihherern Ausfüßrung ber Dieferhalb zu treffenden Anordnungen find, wo folches 
nothwendig erfcheint, aus. den befonders Hierzu geeigneten Bewohnern bes. Ortes 
einige der Ortskommiſſion zur Unterflügung bei der desfalls zu bemwirfenden Bes 
amfjichtigung :beizuordnen. : 
$ 7. Ale Reifende, welche durch eine ſolche, umter Aufficht ſich befinbende _Aufficht über die 
Gegend paſſiren wollen, muͤſſen durch Ihre Oeſundheitsatteſte, vder Durch ihre Päffe Reiſenden. 
nachweiſen ‚können; Baßı fie entweder, wenn ſie aus!dem infigirten Lande fommen, 
die vorfchrifiamäßige -Kontumaz an Der Geringe überfinden haben, ober. aus einer 
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dies ſeitigen/ don der Cholera noch völlig. frei gebliebenen Gegend herkommen, und 
auf ihrer Reife feinen von der Krankheit befallenen Ott paſſirt Haben. Es darf dar 
der Niemand ohne ng Zeugniſſe ober Päfle: in den Wirthshaͤuſern oder von 
den Einwohnern des. Orts in ihren: Wohnungen. aufgenommen werden, fondern es 
der, ber ſich nicht vollſtaͤndig auszuweiſen Im: Stände ift, muß als verdaͤchtig der 
Kommiffion angezeigt, und von Diefer unter Kontumaz gefeßt werden. 
Berichtderfinte ©: 5 8. Die Kommiſſlonen der einzelnen Ortſchaften Haben über den Geſundhelts⸗ 
tung. Geſchaͤfts Zuftand ber Einwohner, fo wie überhaupt über die Lage der Sache an ihrem Orte, 
gang. wöchentlic) ein oder mehrere Male, und bei größer werdender Gefahr täglich an 
bie ihnen vorgefeßte Behörde, demnach entweder unmittelbar an die Regierungen 
oder am bie Kreisbehörde (ck. 27 zu berichten: Die Kreisfommiffionen theilen 
die eingegangenen: Berichte, mic ifren Bemerkungen begleiter, fofort der Regierung - 
des sDepartements mit, vom welcher Diefelben fodann zur weitern Deranlaffung an 
die Ober, Präfidenten der Provinzen gelangen. ar a 


u 


Verfahren beim Anordnungen für den Fall des wirklich Staff gefundenen Ausbruchs der 
Fe un Cholera an einem Orte. ; ar au 
Unverzügliche $ 9. Sobald bie Cholera bei einem Indivlduum an einem Orte ausbricht, dat 
Anzeige vom Aus⸗ die Orts Poltjeibehörbe Hiervon ber ihr zunächft vorgefegten Behörde unverzüglich 
bruche ber Choles Anzeige zu machen. Die Regierung des Departements hat, nad) dem Eingange der 
ra, desfalligen Berichte bei derfelben, diefe fofort an das Ober⸗Praͤſidium der Provinz 
und die zur Abweßrung der Cholera niedergefegte, Immediatkommiſſlon zu befoͤr⸗ 
bern, gleichzeitig aber ben benachbarten Landesregierungen von dem ifr. angezeigten 
Verbot, den Ort Start gefundenen. Ausbruche der Cholera Mitrheilung zu machen. Mit dem erſten 
zu verlaſſen. Ausbruche der Cholera an einem Orte tritt. derfelbe In die Kategorie ber Infizirten 
Ortſchaften, und .es iſt daher, Behufs ber Verhütung einer DBerfchleppung ber 
Krankheit, von jenem Augenblicke an, Miemanden ohne vorher überftandene, vors 

ſchriftsmaͤßige Kantumoz, die Entfernung aus demfelben zu verſtatten. 


Schleunige Ers $ 10... Sollte wider. alles Erwarten die Cholera an einem Orte ausbrechen, an 
richtung von Kom⸗ welchem noch Feine Ortskommiſſion gebildet iſt, fo if, wegen fehleunigfter Errlich⸗ 
zufionen an Dre gung des Zufamihenteitts:derfelben; ofme den geringftenBeitverluft das Ddıpige zu 
erwartet die Cho, veranlaffen.: Es hat daher die Orts, Voligeibepörde in eimem folden alle bei der 
lera ausbricht, dieſerhalb von ihr zu machenden Anzeige mit defto größerer Befchleunigung zu vers. 

fahren, fich daher hierbei der. Stafetten ober reitenden Boten zu bebleiten, und: Abs; 
fehriften ihrer Anzeige gleichzeitig an das Dber-Präfidium der Provinz und «bie nie⸗ 
8 detgeſetzte Smmeblagfoumnifliom abzuſenden =. mama. a 

Obliegenbeiten . ‚gn14.): Die Dvtsfommnifiion: hat; unter Vprückfichtigung ber bereits ertheilten 
der Kommiffionen, Borfehriften: und unter Beobachtung · des vorgejeichneten Geihäftsganges, Dies mache: 

folgenden: Anordnungen mit. der; ſtreugſten Sewiſſenhaftigkelt und Puͤnktlichkeit zur 


5 


Ausfügrumg zu ‚bringen. Hierbei Hat ber zu ber Kommiſſion gehörende Arzt von 
Zag zu Tag ein Protokoll zu führen, mit den Rubrifen: Monat, Tag, Witterung, 
Zahl der Kranken. vom vorigen Tage, Namen, Alter, Gewerbe der neuen Kranken, 
aus der Wohnung, aus der Kontumaz, am wie bielten Tage der Kontumazirung, 
Namen der Genefenen, ber MNekonvalesgenten, der Derftorbenen, Anmerfungen. 
Diefes Protokoll wird von 3 zu 3 Tagen durch Dermittelung der Kreistommilion 
an bie Regierung des Departements zur weitern Veranlaſſung eingeſandt. 
: 5 412. Sobald fich die erften Spuren der Cpolera zeigen, find die Einwohner Einpacken gifte 
aufjufordeen, alle ihre überflüfligen, nicht im: täglichen Gebrauche befindlichen Effek- Fangender Gegen⸗ 
ren, befonders giftfangende Gegenftände, in Koffern oder Kiften wohl zu verpacken, fände, 
die alsdann amtlich zu verfiegeln, und erft nach dem gänzlichen Verſchwinden der 
Krankheit wieder zu eröffnen find, um auf ſolche Welje eines Teils dem Kontar 
gium fo viel -ald möglich diejenigen Gegenſtaͤnde zu entziehen, an denen «3 haften 
könnte, andern Theils auch deren nachherige Reinigung unnoͤthig zu machen. 

$ 13. Zur Aufnahme derjenigen Kranken, welche in ihren eigenen Wohnungen Einrichtung von 
nicht bleiben Können, find möglichft iſolirt und luftig gelegene Hospitäler einzu, Hoöpitälern, 
richten, und mir allem Erforderlichen zu verfehen, wobei auf bie Bevölferung des 
Ortes und-die danach anzunehmende Zahl der einer folchen Hospitalverpflegung be 
bürftigen Perfonen Ruͤckſicht zu nehmen ift. | 

$ 14. Zugleich find für dieſe Hospitäler die erforderlichen Aerzte, fo tie das Perſonale dere 
nörhige Derwaltungsperfonal und eine Hinreichende Anzahl von Reinigungsfuechten, felben. Reini⸗ 
die zugleich als Kranfenwärter dienen koͤnnen, anzuftellen. gungsknechte. 
15. In dieſe Hospitäler ſind alle Kranke aus der aͤrmern Volksklaſſe und Fuͤr welche 
diejenigen aufzunehmen, deren⸗Wohnung zu beſchraͤnkt iſt, als daß die erforderliche Kranke beſtimmt. 
Reinlichkeit darin beobachtet unb die nörhige Abfonderung. der Kranken bewerffich 
ligt werben könnte. 
5 16. Damit bie noͤthigen Arzneien überall fofort zur Dispofition ſtehen, iſt 
eine angemeffene Menge der in dem beiliegenden DBerzeichniffe B aufgeführten Arzneien a2 
at folcyen Orten, in denen fich Eeine Aporhefe befinder, jederzeit vorrächig zu halten. 

$ 17. Iſt erwiefener Maßen bei einem der Einwohner dier Cholera ausgebros Sperrung ein⸗ 
chen, fo ift fogleich die Sperrung des Haufes, in welchem ſich der Kranfe befinden, zelner Käufer, 
zu bewirken. Diefe Sperrung geſchieht durch um bas Haus geftellte Wachen auf 
ſolche Weife, daß jede Kommunikatlon der Einwohner des Haufes mit den übrigen 
Einwohnern bes Ortes auf eine zuverlaͤſſige Welfe verhindert wird. Durch ein um 
das Haus hergejogenes Geil iſt die Grenze bes abgefperrten Raums zu bezeichnen. 

5 18, Dei größerer Gefahr und zu befürchtender weltern DBerbreitung der Militair zur 
Krankheit iſt fofort eine Sperrung:bes Orts zu bewirken, und zu: dieſem Behufe Sperrung. 
eine hinreichende. Anzahl vom Militair im Bereitſchaft zu halten. Es tritt fobann ber 
baffelbe fommanbirende Offizier als Mitglied zu ber an dem Orte befindlichen: Kom⸗ 
miſſion Hinzu. In Ermangelung bes erforderlichen Militairs find die benachbarten 
Kommunen zur Aufbringung dieſes Dienftes verpfllchtet. 
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Gaffenbiener. $ 19. Außerdem iſt zu dem welter unten angegebenen Behuf, befonbers zut 
" Beforgung ber für die abgefperrten Bewohner erforderlichen Beduͤrfniſſe, eine hin⸗ 
reichende Anzahl von Cnicht erponirten) Gaffendienern zu beftellen. 
ee, 6 20. Jede Entfremdung von Sachen aus einem abgefpersten Haufe muß 
von Sachen, Füde auf das Gorgfältigfte verhütet werben. Hunde, Katzen und andere Thiere ber Art 
tung unnüger  miüffen getödtet, und dem Federvieh, welches zunächit den Hausbewohnern zur Nah⸗ 
Thiere. rung dienen muß, die Fluͤgel kurz abgeſtutzt werden. 
Beſtimmung bare 621. Der zur Kommiſſion By. Arzt, oder, wenn mehrere berfelben 
über, ob ber Krane attachire find, der für dleſen Bezirk beftimmte, Hat fobann zu erwägen, ob ber 
ke in feiner Woh⸗ Kranke, wenn er es wünfcht, in feiner Wohnung verbleiben kann oder nicht, wel, 
es kt ches erftere in dem Falle fein Bedenken hat, wenn der Kranke eine fo geräumige 
zu bringen ir Wohnung befißt, daß er gehörig abgefandert, und wo moͤglich nach erfolgter Ges 
nefung fein Krankenzimmer verlaffen und in einem andern Lofale die erforderliche 
Kontumaz vollbringen Fann. Der Kranke kann ſich dann zwar feinen Arzt wähs 
len, allein einer der Kommiffiontärzte hat über das Verfahren in mediziniſch— 
polizeilicher Hinficht Die Aufficht zu führen, und dem Kranken erforderlichen 
Falls einen der Öffentlichen Reinigungsbiener beizugeben. Können aber bie genann⸗ 
ten Bedingungen nicht erfüllt werden, fo muß der Kranfe in's Hospital durch die 
bierzu beftimmten Reinigungsknechte gebracht werben. 
Sperrung ber $ 22. Sobald der erfte Cholerafranfe in bas Hospital aufgenommen ift, muß 


Hospitaͤler. ſolches auf das Strengfte abgeſperrt werben. 

Sperrung ber $ 23. Eben fo ift auch das Wohnhaus bes Kranken, obfchon er nach dem 
verlaffenen Hospital gebracht worden iſt, nichts defto weniger abzufperren und in Kontumaz 
Haͤuſer. zu ſetzen, und find diejenigen Bewohner deſſelben, die ſich etwa ſchon daraus ent⸗ 


ferne haben follten, wiederum aufjufuchen und mit abzufperren. 

Eperrung ber $ 24. Sollte bas von der Cholera befallene. Indivlduum bereits berftorben 
Käufer, in welchen fein, und man erft nad) feinem Tode bas Borhandengewefenfein der Cholera erken⸗ 
bie no nen, fo muß das Haus, in welchen der Kranke ſich befunden, mit den Bewohnern 
find 8°" deſſelben ebenfalls abgefperet und demnächft vorfchtiftsmägig gereinigt, der Verſtor⸗ 

i bene aber auf die weiter unten angegebene Weife begraben werden. — 

Verpflegung ber  $ 25. Den In ihren Haͤuſern abgeſperrten Perſonen find bie für fle erforder⸗ 
abgefperrten Eins lichen Bebürfniffe, durch die zu dieſem Behufe von Seiten der Kommifflonen ans 
wohner, genommenen nicht erponirten Gaffendiener, zu beforgen,; und raftellmäßig, d. h. mit 

forgfältiger DBermeidung jeder unmittelbaren Berüßrung, zu überliefern, und muß 
das dafür zu zahlende Gelb vor feiner Empfangnahme durch Eſſig gereinigt. wers 
den ind die Bewohner bes Haufes arm, fo müſſen ihnen ihre Beduͤrfniſſe vors 
läufig auf Koften dee Kommune geliefert werden. 

Beforgung Üsre 5 26. Liegen ben Bewohnern abgefperrter. Häufer Geſchaͤfte ob, weldye ohne 
für —— Nachtheil für das allgemeine Wohl nicht unterbleiben koͤnnen, z. B. Beſtellung der 
rg Aecker, fo muß für die Beforgung berfelben durch Andere von Stiten der Roms 
Mer: mune Sorge getragen werben. Zr 
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627.Sollte die Cholera in mehreren einzelnen, von einander entfernt geleges Abſperrung meh: 
nen Häufern ausbrechen, fo iſt jedes derſelben einzeln auf die angegebene Weiſe rerer Käufer und 
abzufperren. Wenn aber in mehreren, neben einander befindlichen Häufern die Hanser Stadtvier⸗ 
Krankhelt ausgebrochen fein follte, fo find biefelben einer gemeinfchaftlichen Abfpers i 
—*. zu unterwerfen, und auf ſolche Weiſe demnach ganze Stadt⸗ oder Ortsviertel 
abzufperren. * 
628. Unter dieſen gefaͤhrlichen Umſtaͤnden ($ 18) iſt außerdem noch der ganze Aufſtellung einer 
Dre mit. einer zweiten Sperrungslinie zu umgeben, und auf aͤhnliche Welfe iſt bei zweiten Epers 
weiterer Verbreitung der Krankheit mit der Abfperrung ganzer Diftrifte zu verfah⸗ tungslinie um ben 
ten, wobel zur Unterflügung bes Milftairfordons natürliche Hnderniffe, tie z. 2, gain Ort ober 
Gräben, Verhaue, Umzaunungen und bergl. zu Hülfe zu nehmen find. — — ©. 
$ 29. Für die Kordonsmannfchaft müffen in angemeffenen Entfernungen Huͤt⸗ Wie bie Kors 
ten erbaut, und die einzelnen Poften in nicht zu großer Entfernung von einander donsmannſchaft 
und fo aufgeftellt werden, daß fie fich gegenfeitig leicht erblicken und anrufen, und aufzußtellen iſt. 
überhaupt auf eine zuverläffige Weiſe jede Kommunikation zwifchen den abgefperr, 
ten Drtfchäften und der Umgegend verhindern koͤnnen. 
$ 30. Wenn nicht blos einzelne Häufer, fondern ganze Derter, und zwar mft GCrrichtung von 
Ausſchluß der umliegenden Gegend, abgeſperrt find, fo muß, im Fall es Raftellen für den 
nur Pleinere Derter, Dörfer oder Flecken find, an der Kordonslinie ein Raftell er, Kleinbandel und 
richtet werden, um den erforderlichen Kleinhandel, namentlich ben Eintauſch von en 
Lebensmitteln für die Bewohner des Ortes ohne gegenfeltige Vermiſchung möglich —— = 
zu machen. Iſt die umliegende Gegend in die Abiperrung mit eingefchloffen, fo 
bedarf es eines foldyen aftelled nicht. 
Haben aber größere Städte zernirt werben müflen, in denen bie einzelnen infi⸗ 
zirten Häufer noch befonders abgefperrt find, fo muß, außer einem oder mehreren 
Raſtellen, auch nod) eine Kontumazanftalt an der Sperrungslinie angelegt wers 
den, zur Reinigung derjenigen Einwohner, weldye den Ort zu verlaffen wünfcen. 
Der Naftelle bedarf es übrigens auch in diefem Falle alsdann nicht, wenn nicht die 
Stadt allein zernirt, fondern auch die umliegende Gegend in die Abfperrung mit 
eingefchloffen fein folte, fo, baß die Einwohner ihre Lebensmittel in hinreichender 
Menge aus derfelben erhalten Fönnen. 
$ 31. Ein Raftell beſteht aus einem hölzernen Schuppen, deſſen innerer Raum Einrichtung der 
durch doppelte Schranken in drei Abthellungen gerheile iſt, deren eine, mach dem Raftelle, 
gefunden Lande zu gelegene, für deflen Bewohner, deren andere, an der Eeite des 
abgefperrten Orts befindliche, für die Einwohner Diefes letztern beftimmt ift, wäh 
rend in der mittleren Abıheilung die bei dem zu gewiflen Tageszeiten fatıfindenden 
Verkehr Die Aufſicht führenden Kontumazbeamten ſich befinden. 
Die durch diefe Raftelle Huuprfächlich einzubringenden Lebensmittel müffen im 
größeren Quantitaͤten eingekauft, und fodann unter Auffiche der Pollzei an die Bes 
wohner ‘des Ories Im Einzelnen verhandelt werden. Das dafür aus dem. abge 
fperrten Orte hinausgehende Geld muß zuvor in dem mitıleren Raums bes Nas 


Einridytung ber 
Kontumazanftals 
te, 
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ſtelles, von den bafelbft aufgeftellten Neinigumgsfnechten, mit Effig abgewaſchen, 
und fobann mit metallenen Löffeln den DBerfäufern übergeben werden. Bel länger 
rer Dauer ber Abfperrung muß außerdem in den Maftellen ein Näucherungsfaften 
angeſchafft werben, in welchem fammtliche, aus dem abgefperrtem Orte abzuſendende 


‚Briefe, (fo wie auch das etwa zum Bezahlen gebrauchte Paptergelb,) auf die 


in der Anweifung zju dem Desinfefrionsfaßren vorgefchriebene Welfe mit Schwefel, 
Salpeter und Kleie zu durchräuchern find, Das für ein jedes Naftell erforderliche 
Perſonal befteht aus einem Naftellauffeher und mehreren Neinigungsfnechten: 

$ 32. Die an ber Sperrungelinie zu errichtenden Kontumazanftalten müffen. 
dagegen beftchen aus einer Binreichenden Anzapl von Wohnungen, in weldjen: die, 
jenigen Perfonen, welche den abgefperrten Ort zu verlaffen wuͤnſchen, eine 20 ,tägige 
Kontumaz vollbringen müffen, und aus angemeſſenen Näumen zur Aufnahme und Rel⸗ 
nigung ihrer Effekten, in welcher Beziehung ebenfalls ganz nad) Anhalt des publizierten 
Deeinfekrionsreglements zu verfahren iſt. Bel ihrer Entlaffung tft jede einzelne Pers 


fon mit einem Zeugniß über bie vorſchriftsmaͤßig vollbrachte Kontumaz zu verſehen. 


Dos zur Berwaltung diefer Kontumazanftalten erforderliche Perfonal befteht aus 


‘einem Dffigier, einem Arzte und einem befonders hierzu zu beaufrragenden Polizeis 
- oder Zollbeamten, nebſt einer angemeffenen Anzahl von Neinigungsfnechten, welche 


_ Rägliche Unter 
fuchung der Eins 
wohner, 


Echliefung ber 
öffentlicheri Derter, 


Aufficht bber den 
Verkauf der Res 
bensmittil, 


etwa, mit Ausnahme des Arztes, auch ihre Wehnungen in der Anftalt haben müffen. 

$ 33, Während num auf die vorgedachte Weiſe die wirklich Kranken und die 
ber Anſteckung verdaͤchtigen Perfonen durch die Häuferfperre von den uͤbrigen Ein, 
wohnern deflelben Ortes, und diefe wieder von den gefunden und unverdächtigeit 
Bewohnern der Umgegend durch die äußere Eperrungslinie getrennt find, iſt es 
zugleich erforderlich, fortwährend folche Maafregeln zu treffen, welche geeignet find, 


‘von einer weiteren DBerbreitung der Krankheit fogleid) Kenntniß zu erlangen, und 


derfelben möglichft vorzubeugen. Zu dem Ende iſt es zunächft erforderlich, daß 
fännmeliche Einwohner des abgefperrten Ortes räglih von den dazu verpflichteten 
Kommifllonsärzeen in Hinficht auf ihren Gefundheitszuftand unrerfuche werden. Bon 
dem Ergebniß haben die Aerzte täglich der vorgefegten Kommiſſion Bericht zu er 
ftatten, Die fogleich die Abfperrung der etwa vorgefundenen neuen Kranken zu vet 
anlaffen Bat. 

$ 34. Ale öffentlichen Derter, an denen Zufammenfünfte mehrerer Menfchen 
ftattzufinden pflegen, namentlich die Schulen, Theater, Wirchspäufer u. ſ. w, miüfs 
fen gefchloflen werden. 3 

$ 35. An benjenigen Orten, wo bie nothwendigſten Lebensmittel und andere 
unentbehrliche Bedürfniffe verfauft werden, 5. B. bei den Bädern, Fleiſchern, Apo— 
thefern, Maftellen u. f. w., müffen Wachen aufgeftellt werden, um den gleichzeitk 
gen Andrang und bie zur Uebertragung des Kontagiums Veranlaſſung gebende 
Derüßrung mehrerer Menfchen zu verhüren, fo wie auch überhaupt bie Polizei ben 
Derfauf der Lebensmittel unter Aufſicht zu nehmen, und für die Herbeifchaffung 
eines Hinlänglichen Vorraths berfelben Sorge zu tragen dat. 

$ 36, Sollte 
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$. 36. Sollte deſſen ungeachtet bie Kranthelt fortwaͤhrend welter um ſich greb Allgemeine 


fen, und eine immer ‚größere und allgemeinere Gefahr der Anſteckung entſtehen, fo 
Eönnte. ed. erforderlich werben, eine ‚allgemeine Hausfontumaz einzuführen. 

Hlerbei würbe Niemanden, ohne befondere von der Sanitaͤtskommiſſlon mittelft einer 
Karte ertheilte Erlaubniß, geftatter fein, felne Wohnung zu verlaffen, und müßten, um 
dies zu verhüten, auf fämmtlichen Straßen des Ortes Wachen ausgeftellt werden. 

Die täglihen Bebürfniffe würden unter dieſen Umftänden ben Einwohnern 
durch die zu dieſem Behufe alsdann in den verfchiedenen Straßen bes Orts vers 
theilten Gaſſendiener beforgt werben muͤſſen. 

6 37. Waͤhrend aber die von der Cholera befallenen, und in ihren Käufern 
verbliebenen Kranke dafelbft entweder von ifren eigenen, oder von den zur Kom 
miffion gehörenden Aerzten behandelt werden, iſt wie bei allen anftecfenden Krank 
heiten, fo auch Bier, für bie größte Reinlichkeit, die möglichfte Entfernung aller 
giftfangenden Subftanzen, fo wie aller bie Luft verunreinigenden Gegenftände, ins 
befondere der Ausleerungen ber Kranken, und für tägliche hinreichende Erneuerung 
ber Luft Gorge zu fragen; auch koͤnnen außerdem in den von ben Kranken bes 
wohnten Zimmern täglich falpeterfaure Räucherungen vorgenommen werben. 

5 38. Zur Bereltung diefer falpeterfauren Räucherungen ſchuͤttet man in eine 
Schaale aus Glas, Porzellan oder Steingut etwa 1 Lord pulverijirten Galpeter, 
und gießt nach und mach 4 Loth weiße Fonzeniriete Schwefelfäure hinzu,‘ indem 
man dos Gemiſch mit einem Glasftabe öfters umruͤhrt. Es entbinden fich dabei 
weiße falpererfaure Dämpfe, welche fich bald im ganzen Zimmer verbreiten. 

Die Anwendung von Hige iſt Hierbei nicht erforderlich, fo wie es auch nicht 
—— iſt, eine größere Menge als die angegebene in einem Gefäße zuſammen 
.. zu mifchen. | 

Metalle, Holz, Stroh und thieriſche Subftangen müffen von ber Berüßrung 
ber Maſſe ausgefchloffen werden, Damit ſich Feine rothe, dem Lungen nachtheilige 
Dämpfe entwiceln. 

$ 39. Ueber die pünfeliche Befolgung biefer Borfchriften durch die Angehoͤ⸗ 


Hauskontumaz. 


Behandlung der 
Kranken in ihren 
Wohnungen. 


Salpeterſaure 
Raͤucherungen. 


Aufficht Aber 


tigen det Kranken, oder die ihnen zugegebenen Neinfgungsfnechte, haben die zu der die Hauskranken. 
Kommiflion gehörenden Aerzte, ein jeder. In feinem DBezirfe, auch dann Sorge zu 


tragen, wenn bie Kranken von ihren eigenen Aerzten behandelt werden follten, 
$ 40. Auf dieſelbe Weiſe ift auch In’ ben Hespitälern zu verfahren, in welche, 


Verfahren in 


wie oben bemerkt ift, fo viel Als möglich diejenigen Cholerakranke gebracht werden den Hospitaͤlern. 


müflen, welche in Iren Wohnungen, wegen Armurh oder Mangel an Raum, nicht 
wohl verbleiben können, und find Hier überhaupt alle Borfchriften einer firengen 
Hospitafpollzei auf. das Genaueſte zu befolgen. 

$ A1.: Mac). erfolgter, Genefung: muͤſſen bie: Krankgeweſenen noch einer 20,14, 
gigen Kontumaz unterworfen werben, 


Zu dieſem Ende müffen für die in den Hospitälern gewefenen Kranken in ber 
2 


Kontumaz ber 
enefenen, 
a) ber Hospitale 


franfen r 
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Naͤhe diefer Iegreren eigene Kontumazgebäude eingerichtet werben, welche mit 
einem Auffeher und dem erforderlichen, Dienerperfonale zu verfehen, und duch Mis 
litair auf das Genauefte abzufperren ſind. Die Genefenen werden in: diefe Kors 
tumaganftalten gebracht, nachdem fie ‚zuvor In den Hospitälern gebadet und mit reis 
ner Leibwäfche verſehen worden find. 
Irgend etwas von’ Sachen aus den Hospitälern in bie Kontumazanftalten mit‘ 
hinüberzunehmen, ift in feinem Falle geftatter. 

Woͤhrend ihres Aufenthaltes in den Kontumazanftalten werben bie Genefenen noch 
einige Mal gebadet; mit falpeterfauren Dämpfen geräuchert, von einem mit ber aͤrzt⸗ 
lichen Aufſicht über dieſe Kontumazanftalten beauftragten Arzte in Hinſicht auf ihren 
GSeſundheitszuſtand öfters unterfucht, und nach Ablauf von 20 Tagen entlaffen, wenn 
fi) bis dapin irgend eine neue Kranfgeitserfcheinung bei ihnen nicht gezeigt hat. 

b) der Haus⸗ $ 42. Auf äpnliche Welle find die in ihren Häufern verbliebenen Kranfen 
kranken. nach erfolgter Geneſung einer 20 stägigen Kontumaz in ihren Wohnungen 
zu unterwerfen. Ste muͤſſen zu dem Ende mit Zurücdlaflung allee im Krankenzim⸗ 
mer gebrauchten, und in bdemfelben bis zur vorfchriftsmäßigen Reinigung zu vers 
fchliegenden Effekten, nachdem fie zuvor gebabet und mit reiner Leibwäfche verfehen 
worden find, ein anderes, möglichft abgefondertes Zimmer fin ifrer Wohnung bezle⸗ 
ben, in welchem fie die genannte Zeit hindurch abzufperren, und auf die im vorfs 
‚gen (5 41) anfegebene Weife zu behandeln find, und haben für die pünftliche Des 
folgung biefer Vorfchriften bie zu der Kommiſſion gehörenden Aerzte, ein jeber in 
feinem Bezirke, Sorge zu tragen. 
— $ 43. Derfelben Kontumaz find auch die übrigen Mitbewohner des Hanfes 
mohner der infis Unterworfen, fo wie auch die Bewohner derjenigen Häufer, aus. welchen die Cholera⸗ 
zirten Hufe, kranken nach dem Hospitälern gebracht, oder in denen fie geftorben find. 

Reinigung der $ 44. Demnächft, und zwar bevor die Sperrung aufgehoben wird, müffen bie 
Käufer im Allge- Häufer, in denen fich Cholerakranke befunden haben, mit allen darin befindlichen 
— Effekten auf das Sorgfaͤitigſte gereinigt werden. Und zwar iſt dieſe Reinigung for 

wohl bei denjenigen Haͤuſern erforderlich, in denen die Kranken geblieben find, als 
auch bei denen, aus welchen fie nach den Hospltaͤlern gebracht worden find. Beſon⸗ 
ders iſt aber bei jenen Die größte Sorgfalt hinſichtlich ihrer Reinigung erforderlich. 

Chlor »Räuches 5.45. Zu dem Ende ift zubörberft nach genauer Verſchließung "aller Tpliren 
rungen, und Fenfter eine ftarfe Chlor» Räucherung in benfelben, verzumehmen. ©. 

Hierzu nimmt man 9 Theile gepulvertes Kochſalz, 8’Tfeile pulverifirten Braun⸗ 
ſtein und 16 bis 18 Theile konzentrirter Schwefelſaͤure, welche man mit eben fo 
viel Waller verdünnt hat. m. 

Das Pulver des Braunfteins und des Kochſalzes relbt man forgfäldig unter 
elnander, bringe das: Gemenge in eine Schaale von Glas; Porzellan oder Steingug, 
und ſchuͤttet dann bie mit Waſſer verbünnte Schwefelſaͤure hinzu. — 

Hilerauf wird das Gemiſch ſofort in den auszuräuchernden Raum, welcher zuvor 


— 


41 


von den Bewoehnern verlafien ‚fein. muß, Kineingeftellt, und derſelhe mehrere. Stun, 
ben verſchloſſen ‚gehalten: - Nachdem er wieder geöffnet worden, wird er nicht eher 
als nach Abzug. des Gaſes berrerem; dieſe Raͤucherung aber an den folgenden Tas 
gen noch mehrere Male wiederholt. « ; 

$ 46. Hierauf, werden ſaͤmmtliche in dem Haufe befindliche Effekten in den Reinigung ſaͤmmt⸗ 
Hofraum, auf den. Hausflur, oder. In ein anderes zu ihrer Neinigung_ ſich elgnendes liber Effekten in 
geräumiges Lofal gebracht, um bafelbft mach ihrer verfchtedenen, gififangenden oder PR Käufern, 
nicht giftfangenden Befchaffenhelt, entweder. duch Abwafchen mit Lauge, oder am 
Beſten mit. einer Auflöfung des Chlorkalks gereinigt, oder aber mit Chlordaͤmpfen 
burchräuchert, und überhaupt auf Die Weife gereinigt, wie es in ber über Die Des» 

Infektion der Waaren befonbers errheilten ausfuͤhrllchern Anweiſung vorgefchrieben iſt. 

$ 47. Werthloſe Grgenfiände, beſonders giftfangende, fo wie alle Diejenigen, Vernichtung 
welche der Cholerafranfe während ‚feiner Krankheit am Leibe getragen oder unter —— Gegen⸗ 
Händen gehabt hat, find durch Feuer zu vertilgen. r ſtande. 

$ 48. Demnaͤchſt müſſen in dem entleerten Haufe die Wände abgekratzt und _ Reinigung ber 
frifch überweiße werben, der Fußboden aber, fo wie alle Türen, Fenfter und über zus bed Fuß⸗ 
haupt alles Bretterwere, muß zu wiederholten Malen mit Sauge oder einer Aufid, bodens u. ſ. m. 
fung von Chlorkalk abgewafchen werden, und iſt Hierauf endlich noch das allenthal- 
ben geöffnete Hass 14 Tage hindurch dem Luftzuge auszufegen. 

b. 49, Sollten die Gebäude in werthlofen Hütten beftehen, und eine forgfäls, Verbrennen 
tige Reinigung nicht zu verdienen fcheinen, fo find biefelben, unter Beobachtung — Gebaͤu⸗ 
der erforderlichen Vorſichtsmaaßregein, durch Feuer gänzlich zu vertilgen. alas ” 
5.50, Auf biefelbe Weife iſt auch, nach dem gaͤnzlichen Aufgören der Krank, Soöpitäler A 
heit, mit den Hospltaͤlern und mit ben öffentlichen Kontumazanftalten zu verfahren. Kontumazanftal: 

d 51. Zur Beerdigung der an ber, Cholera verſtorbenen Perfonen ift ein bes * 
ſonderer, moͤglichſt iſolirt gelegener, mit einem Graben und einer ſicheren Umzaus — der 
nung umgebener Kirchhof anzulegen, und find die Todten, mit moͤglichſter Vermel⸗ z 
Kung aller Berüßrung, auf eigends dazu beſtimmtenꝰ Wagen von den Hierzu anges 
wieſenen erponitten Knechten ‘dort hinzubringen, uͤnd in wenigſtens eine Klafter tiv 
fen Gräbern zu begraben, auch wo moͤglich mit ungeldſchtein Kalke zu bedecken. — 
Solche Wagen koͤnnen zweckmaͤßig auf die Weiſe eingerichtet werden, daß der auf 
ihnen befindliche Kaften (Sarg) abgenommen, Und unmittelbar an- das Lager ber 
Leiche gebracht, dieſe felbft aber: mit ſtumpfen eiſernen Haken ih den Kaften hinein⸗ 
gezogen wird. ” Hi ut 299 3007 

0-52. Endblich muͤſſen· noch die während der Epidemle gebrauchten erponirten Kontumaz ber 
Knechte der erforderlichen: Kontumaz unterworfen werden; aus welcher fie nach 20 mponirten Reinie 
Tagen, wenn Fein Erkranten derfilden Statt gefunden Hat, als rein und unverdäch, Sungöfnechte, 
tig entlaſſen werben fünnen. Ä 

$ 53. MWäprend der ganzen Epidernie haben ‚die zur Sperrung benugten Anı Zu vermeidenbe 
dividuen jegliche Beruͤhrung ‚von bereits erkrankten oder ber Anſteckung verdächel, Vermiſchung der 
gen Perfonen. auf das Sorgfältigfte zu vermeiden. e 


Aerzte und bed 
Miktaird, 


Aufhebung der 
Eprrre, 
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Sollten fie ſich dennoch einer ſolchen Beraprumg ausgeſetzt Haben, fo ſind ſie 
ebenfalls einer 20stägigen Kontumaßz zu unterwerfen Um bie Verbreltung des Kon⸗ 
tagti durch die Aerzte zu verhüten, darf auch fein Arzt, der einen Eholerafranfen 
befucht Hat, das Haus deſſelben verlaffen, ohne fich vorher mit Eplorauflöfung Yes 
wafchen, und feine Kleider gewechfelt und durchräuchere zu haben. 

$ 54. So wie beim Zunehmen ber Epidenrie nah und nach nicht nur bie 
Abfperrung einzelner Häufer, fondern ganzer Derter und größerer Bezirke erforder, 
lich würde, fo fann beim Abnehmen der Krankheit dle äußere Sperrungelinte frü⸗ 
her aufgehoben werden, während bie Abfperrung einzelner Häufer oder Quartiere 
erft nad) völlig beendigter Neinigung derfelben wegfallen darf, in welcher Hinjicht 
nad) den auf den Bericht der Kommiflionsärzte erlaffenen ausdrücklichen Berörd, 
nungen der Regierungen zu verfaßren iſt. Jedenfalls aber darf vor dem vlers 
zigſten Tage nach dem legten Erfranfungsfalle die völlig freie Kommunikation mit 
einem Orte, in welchem die Cholera geherrfcht Kar, wicht wieder hergeftellt werben. 

Berlin, ben 1. Juni 1831. 
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Anweiſung 
zur Erhaltung der Geſundheit und Verhuͤtung der Anſteckung bei etwa 
eintretender Cholera-Epidemie. 


So wie zum Enſtehen einer jeden Krankheit eine gewiſſe Anlage bes Körpers 
zum Exfranfen und die, Einwirkung Außerer ſchaͤdlicher Einflüffe-erforderlih 
ift, fo iſt auf der andern Seite zur Verhütung des Eıfranfens und zur, Exhals 
tung der Geſundheit auch erforderlich, jene Aulage und bie äußern ſchaͤdlichen Ein 
flüffe fo viel als möglidy zu. vermeiden. A) 

Es wird daher die Geſundheit ganz befonders erhalten durch eine‘ regelmapige 
Lebenswelſe im welceften Sinne des Worts, wobel man auf der einen Seite dadurch, 
dag man nur angemeflenen Einflüffen ſich ousfegt, die Kraͤfte des Körpers vers 
mehrt und fomit die Anlage zum Erkranken vermindert, und auf der andern Seite 
durch Die Vermeldung der ſchadlichen Einflüffe den fogenannten Gelegenheitsurſa⸗ 
chen zur Krankheit ſich entzieht. 

Folgende Regeln ſind aber in dieſer Hinſicht beſonders zu befolgen: 

1. Wenn die blsher gefuͤhrte und bereits zur Gewohnhit gewordene Lebenswelſe 
nicht offenbar fchädlih und unangemeffen war, fo nehme man bedeutende Aende— 
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rungen berfelben nicht plöglih vor Schon die bloße Entbefrung alter Gewohn⸗ 
heiten. und die Einwirkung newer ungewohnter Einflüfle, wenn fie auch an ſich nicht 
ſchoͤdllch fein follten, Fann zum Erfranken Deranlaffung geben. Eben fo können 
aber auch für nachrgellig zu haltende Einfluͤſſe durch lange Gewohnheit das Schaͤd⸗ 
liche ihrer Einwirkung verloren Haben, und nicht ohne üble Folgen entbehrt werden. 
2. Bude man feine geiffigen und Förperlichen ‚Kräfte innerhalb der Grenzen 
einer der Geſundheit angemeflenen Thärigkeit zu erhalten. Die Eimwirfung der 
Seele auf den Körper iſt für die Erhaltung der Geſundheit von großem Einfluffe. 
Eine übermäßige Anftrengung bed Geiftes feßt Die Kräfte des Körpers eben fo 
derab, wie eine mäßige Thaͤtigkeit deſſelben auch die Förperlichen Kräfte zu erhößen 
ganz befonders geeignet if. Nachthellig wirfen Daher nicht allein zu anhaltende 
angeftrengte Kopfarbeiren, fondern vorzugswelfe auch nlederbeugende Gemuͤthsbewe⸗ 
gungen, Angft, Furcht, Traurigkeit, denen man ſich daher möglichft zu entziehen 
fuchen muß. Soldye Gemuͤthszuſtaͤnde dagegen, welche mit einer angenehmen Stims 
mung ber Seele verbunden find, wie Frohſiun, Heiterkeit, Zuverficht .ıc., vermeh⸗ 
ren -auc bie Kräfte des Körpers, umd machen denſelben dadurch) zum Erkranken 
wenlger genelgt. 
Eben fo iſt aber auch eime angemeffene Thätigfelt bes Körpers zur Er— 
Kuss der Geſundheit erforderlich. Man made ſich daher täglich regelmäßige 
ewegung in freier Luft, am beften zu Fuß oder zu Pferde, wodurch die Ders 
dauung, der Kreislauf des Dlures umd alle übrigen Verrichtungen des Körpers 
befördert werben; befonders aber hat fich tägliche kräftige Bewegung In- freier Luft 
zur Verhütung ber Cholera nuͤtzlich bewiefen. 


3. Nicht weniger wichtig iſt eine beftimmte Ordnung in Betreff bes Schla— 
fens und Wachens. Ein Durchwachen ber Nächte und unregelmäßiges Schlafen 
bei Tage flört die Geſundheit befonders leicht, und begünftigt bie Entſtehung ven 
Kranheiten, macht auch für jeden Anſteckungsſtoff den Körper befonders empfänglid. 


4. Don größter Wichtigkeit iſt eine forgfältige Auswahl der Nafrungsmit 
tel, ſowohl der Spelſen, als auch der Gerräufe, befonders da, mo es auf die Ders 
Bücung von ſolchen Krankheſten ankommt, die, wie die Cholera, hauptſaͤchlich die 
Derbauungswerfjenge zu ergreifen fcheinen. Es kommt hierbei nicht mur auf bie, 
Beſchaffenheit, fondern auch auf Die Menge ber genofienen Nahrungswittel an. 
In Iegterer Beziehung iſt zubörderft zu bemerken, daß eben ſowohl ein Mangel ber 
erforderlichen Speiſen und Getränfe, als auch, und noch öfter, ein übermäßiger 
Genuß und Ueberladung des Magens nachtheilig werben kann, indem mannigfad)e 
Etörungen der Verdauung die unvermelblidien Folgen davon find. 

Was aber die Befchaffenhelt der Nahrungsmittel; und namentlich zuerft ber 
Speifen betrifft, fo find, Insbefondere zur Derfütung der Cholera, zu vermeiden: 
alle leicht in Gaͤhrung übergefende, fänerlice, wäflrige und den Magen und 
Umterleib erkältende Epeifen, fo wie 4. B. rohe, befonders unreife Früchte, 
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MWeintrauben, Melonen, Gurken, Kohl, fo wie auch ſchwer verbauliche und ſehr 

fette Speifen, dergl. Fiſche, zaͤhe Klöße u. ſ. w. | 

Ungemeffen find dagegen weiche Fleiſchſpeiſen aus Kalbfleifch, Hammelfleifch, 
Geflügel, Wildpret, Schweinefleifch, wenn es nicht zu feit, und Sbfieie wenn 
es nicht zu Kart und zähe iſt. Ferner von ben vegetabilifchen Spe je folche, die 
viel mehlige Stoffe enhalten, wie z. B. Reiß, Grles, Graupen, Hafergrüge, Kar 
toffeln u. f. w. Es iſt auch angemeffen, fi bei der Zubereitung und dem Genuffe 
diefer Speiſen eines mäßigen Bufupts von Küchengewürzen zu bedienen, wie 5. B. 
von Pfeffer, Senf, Kümmel, Anis, Zwiebeln, oder auch Gewürznelfen, Zimmer, 
Angber, Musfatennüffe u. f. w. E 

Don den Gerränfen aber find eben fo alle diejenigen zu vermeiden, welche 
leicht in Gaͤhrung übergehen und bie Derdauungswerfjeuge befchweren, wie z. DB. 
nicht gehörig ausgegoßrnes oder’ fchon ſaͤuerlich gewordenes Bier, faure Milch, den 
Barscz und Quasz der Polen u. f. w. Beſonders nachteilig aber wird ber 
übermäßige Genuß von gelftigen Getränken. Der Körper wird namentlich für bie 
Cholera durch nichts mehr empfänglich gemacht, als durch die Trunkſucht. 

Dagegen ift aber der mäßige Genuß von etwas gutem Wein (Franzwein, Mes 
doc, altem herben Ungarwein u. f. w.), oder auch, bei farefindender Gewohnhelt, 
von einer geringen Quantitit Branntwein, der mit Kümmel, Annie, Kalmus, Pos 
meranzen oder NWachholderbeeren bereitet ift, allerdings nüglih, nur muß hierbei 
das gehörige Maag nicht überfchritten und Feine Erhigung und Ueberreiung, fons 
dern nur das Gefuͤhl einer angenehmen Erfrifhung und Erregung bewirft werben; 
bie Hierzu erforderliche Quantität hängt daher gänzlich von der bisferigen Gewohn⸗ 
heit des Menfchen ab. 

5. Bon nicht geringerer Wichtigkelt ift die Befleibung bes Körpers, durch 
welche, befonders zur Verhuͤtung der Cholera, jede DVerfältung, namentlich des Ums 
terleibes, vermieden werden muß. Man unterfalte wo möglich eine fortwährende ges 
linde Ausbünftung des Körpere, und trage zu dem Ende unmittelbar auf dem Leibe 
eine Slanellfleidung, oder verfehe wenigftens ben Unterleib mit einer wollenen Bin 
de, halte zugleich die Füße recht warın und verwahre fie vor Feuchtigkeit. 

Auch ift es zur Erhaltung einer mäßigen Ausdünftung angemeflen, von Zeit zu 
Zelt ein warmes Waflerbad, oder wenn man daran gewöhnt fein. follte, ein ruſſiſches 
Dampfbad zu nehmen. Vorzuͤglich vermeide man aber jeden plöglicyen Wechſel von 
Kälte und Wärme, halte ſich befonders, des Nachts warm, ſchlafe niche im 
Freien und gebe nicht aus, ohne ſich vorher gehörig warm angefleidet zu Haben, 

6. So wie zur Verhuͤtung der meiſten anſteckenden Krankheiten, fo iſt aud) 
zur Verhuͤtung der Cholera bie forgfältigfte Erhaltung der Reinlichkeit, nicht 
nur des Koͤrpers ſelbſt, fondern auch feiner Umgebungen erforderlich. In dieſer Hin-⸗ 
ſicht ſorge man durch tägliches Deffnen der Fenſter für hinteichende Erneuerung 
der Luft im den Zimuiern, und entferne aus denſelben alles, was Durch nachtheilige 
Ausdünftungen die Luft verunreinigen koͤnnte. 
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Del in der Nähe herrſchender Krankheit können auch won Zeit.zu Zeit in ben 
Zimmern auf die weiter unten angegebene Weife falpeterfaure oder Chlor ⸗Raͤuche⸗ 
rungen vorgenommen werben, leßtere, nachdem die Zimmer von ihren Bewohnern 
verlaffen worden find. Weniger nüslih find Näucherungen mit Weineflig, welche 
man in einer Schaale über dem Lampenfeuer im Kochen erhalten, oder womit man 
die Wände und den Fußboden befprengen Farm. 

Zue Erhaltung der Reinlichkeit des Körpers find ebenfalls von Zeit zu 
Zeit genommene warme, befonders Geifenbäder, zu empfehlen, wobei jebod) jede 
Derfältung forgfältig vermieben werden muß. Defterer Wechfel der Leibwäfche, 
ebenfalls mit Dermeldung jeder Erfältung, fo wie Reinlichkeit in Anfehung des 
Bettzeuges, iſt gleichfalls anzurarhen. Friſche, feuchte Leib» und Bertwäfche darf 
nicht genommen werden. - 

7. Durdy Yusfhwelfungen jeder Art wird die Anlage zum Erfranfen über 
haupt vermehrt, und vorzüglic die Fähigkeit, von anſteckenden Kranfpeiten befallen 
zu werben, vergrößert. Man vermeide ‘fie Daher während einer herrſchenden Cho— 
lera, Epidemie auf das allerforgfältigfte, und führe In jeder Hinficht eine möglichft 
regelmäßige Lebensweife. 

8. Nach ben- bisherigen Erfahrungen ift mic größter Wahrfcheinlichfeit anzus 
nehmen, daß bei der Cholera die Anſteckung bewirft werben Fann, theils durch uns 
mittelbare Beruͤhrung der Kranfen felbft, oder der biefelben zunächft umgebenden 
Luftſchicht, Ihres Achems und der Ausbünftung ihrer Haut oder ihrer Ausleeruns 
gen, theild durch Diejenigen Kleidungsftüce und fonftigen Effekten, mit welchen fie 
einige Zelt in unmittelbarer Beruͤhrung gewefen find, befonders wenn biefe Kleis 
dungeftüche und anderweitigen Sachen vermöge ihrer lockeren und unebenen Ober 
- fläche zur Aufnafme und Feftfaltung eines Anftelungsftoffes befonders gefchict find. 

Auch ift Hierbei noch" zu bemerken, baß das Anſteckungsvermoͤgen bei ben bes 
reits genefenen Kranfen noch einige, niche genau zu beftimmende Zeit hindurch 
fortbauert, und bag ebenfo auch der an den Kleidungsftücen u. f. w. haftende Ans 
ftetungsfloff einige Zeit hindurch feine Kräfte zu befalten fcheint, wenn erniche 
früper durch die geeigneten Mittel zerftöre worden ift. 

Das fiherfte Mictel daher, um fich vor der Anftefung zu fichern, beſteht bas 
tin, die Berüßrung der genannten Öegenftände zu vermeiden. Die 
jenigen Perſonen jedoch, welche durch igren Beruf verpflichtet find, ſich derfelben 
gu erponiren, wie z. B. Aerzte, Wunbärzte, Kranfenwärter, Seelſorger u. ſ. w., 
müffen ſich durch die Beobachtung folgender Vorſichtsmaaßregeln vor der nachthei⸗ 
figen Eimirfung des Anſteckungsſtoffes zu fchügen fuchen: 

a) Man verbanne alle Furcht vor der Anftefung, indem man der einem Je⸗ 
den auferlegten Pflicht eingedenk ift, die eigene Geſundhelt und das eigene Leben 
nicht in Betracht zu ziehen, wenn dadurch die Rettung unfers Nächten möglich 
wird; Der Muth und: die Zuverficht, welche Hierdurch erzeugt werben, vermindern 
ſehr die Gefahr der Auſteckung. 
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b) Man begebe ſich zu den Kranken niemals, wenn man noch nüchtern iſt, 
fondern genieße, wenn der vom Berufe geforderte Befuch fruͤh Morgens oder- des 
Nachıs gefchehen muß, zuvor etwas Kaffee, Thee oder fonfliges Fruͤhſtuͤck, und 
wenn man es gewohnt iſt, auch etwas gewürzhaft Spirituoͤſes, etwas Wein, Liqueur 
oder eine gewürzhafte Tinktur mic Branntwein verbünnt, wie 3. B. Pomeranzen 
tinftur, Kalmustinftur, Magenelirie u. ſ. w. DBefonders zu empfehlen tft zu bie 
fem Behufe folgende Tinktur; Man nehme: 

Wermuth, 

Pomeranzenfchaafen, 

Angelikawurjel, 

Ingber, 

von jedem 1 Loth, 

Gewuͤrznelken 2 Quentchen. 
Dieſe Ingredienzlen werben klein geſtoßen und geſchnitten und hlerauf mit 3 Pfund 
des flärfften. Weingeiſtes uͤbergoſſen. Man laͤßt Das Ganze eine Zeit lang (1 bie 
3 Tage) in einem verfchloffenen Gefäße ftehen, ſeihet die Fluͤſſigkeit gehörig ab, 
und bewahret fie zum Gebrauche auf. Man vermiſcht davon 4 bis 6 Loth mir 
einem Quatt Kümmelbranntwein, und genießt von dieſer Mifchung, ehe man ſich 
zum Kranfen beglebt, nad) Maafgabe der ſtattfindenden Gewoͤhnung an geiftige 
Getränke, eln Paar Tprelöffel oder 1 bis 2 Eßloͤffel vol. _ 

c) Eben fo befuche man bie Kranken auc) nicht, wenn man fich felbft um 
wohl fühle, wenn man bie Macht vorher durchwacht hat, wenn man beraufcht oder 
ſehr erhißt oder durchfroren fein follte, und wenn man kurz zuvor heftige Gemuͤths⸗ 
bewequngen gehabt hat. 

d) Man verweile nicht unnoͤthlg lange bei den Kranken, und vermeide jebe 
überflüffige Berüprung berfelben. Aerzte, Wundärzte, Prediger u. f. w., welche hau 
fig bei den Kranfen fein müffen, fönnen dabei über ihre gewößnliche Kleidung, 
welche, aus Wolle oder Baummolle und dergleichen beftehend, den Anſteckungsſtoff 
leichter aufnimmt und am ſich behält, und deshalb fowohl ihnen als andern leichter 
gefäßrlichh werden kann, einen Mantel von Wachstaffent oder Wachsleinwand am 
slehen, den fie, nachdem fie den Kranfen verlaffen, ablegen und lüften laffen. 

e) Defonders vermelde man et, ſich unmittelbar und in ber Nähe dem Athem 
und der Ausdünftung der Kranfen, fo wie dem aus ben eben geöffneten Betten 
auffteigenden Dunfte auszufegen. Man kann ein Flaͤſchchen mit aufgelöfetem Chlor⸗ 
Falke oder ftarfem aromarifhen Eſſig bei fih tragen und baran öfters riechen, ſo 
wie es auch für diejenigen, welche daran gewöhnt find, nuͤtzlich fein kann, wahrend 
des Krankenbeſuches Taback zu rauchen und dabef öfters ausjufprien, wogegen ber 
Gebrauch des Schnupftabacks während bes Kranfenbefuches nicht zu rathen iſt. 

f) Man forge dafür, dag man die Kranken fters von einer möglichft reinen 
Luft umgeben finde, welches am ficherften durch häufiges Oeffnen ber a oder 

J uren, 
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Thuͤren, unter Umftänden felbft durch beftändiges Offenftehenlaffen derſelben, und 
durch Verhuͤtung des Zufammenliegens einer zu großen Anzahl von Kranken In el 
nem befchränften Raume bewirkt wird. | 

In den Privarwohnungen laffe man, ehe man bie Krankenzimmer betritt, bes 
fonders wenn fie niedrig, eng und unreinlicd gehalten fein follten, einige Zeit Tan 

nftee oder Thuͤren ‘öffnen. Zu gleichem Zwede bienen die Räucherungen m 
alpeterfauren. oder Chlordaͤmpfen. . 

Zur Bereltung ber erfteren fchüctet man in eine Schaale aus Glas, Porzellan 
ober Steingut etwa ein ng I pulverifirten Salpeter, und gieft nad) und nad) 
ein Lorch weiße Fonzentrirte Schwefelfäure Hinzu, indem man das Gemifch mit es 
nem Slasftabe öfters umruͤhrt. Metalle, Holz, Stroß und thierifhe Subſtanzen 
müffen von ber Beruͤhrung der Maſſe ausgefchloffen werden, bamit fich Feine rothe, 
den Lungen nachrheilige Dämpfe entwiceln. 

Zur Dereltung der Ehlorbämpfe nimmt man Dagegen neun Theile gepulvertes 
Kochſalz, acht Teile pulverifirten Braunftein und fechszehn bis achtzehn Thelle kon⸗ 
zentrirter Schwefelfäure, welche man mit eben fo viel Waller verdünnt Kar. 


Das Pulver des Braunfteins und des Kochfalzes reibt man forgfäldig unter 
einander, bringt das Gemenge In eine Schaale von Glas, Porzellan ober Stein 
gut/ und fchürtet dann die mit Waſſer verbünnte Schhwefelfäure Hinzu. — Auch 
ann man das Zimmer einigemal täglich mit einer Auflöfung von Eplorfalt (2 Lorh 
auf ein Pfund Waller) befprengen. Es barf jedoch bie Entwidelung bes Eplors 
‚gafes in der Regel nur In Zimmern vorgenommen werben, bie von ben Bewoh—⸗ 
nern zur Zeit verlaffen worden find, und jedenfalls nicht bis zu dem Grabe geftels 
gert werben, daß dadurch das Athmen erfchwert, Huften veranlagt und die Lungen 
angegriffen werben. 
g) Man forge ferner dafür, daß auch Im jeber andern Bezlehung die größte 

Reinlichkelt in den Kranfenjimmern beobachtet werde. Alles, was bie Luft In den⸗ 
felben verunreinigen, ober woran der Anfterfungsftoff Haften, und wodurch er weiter 
verbreiter werden koͤnnte, alle überflüffigen Kleibungsftüce, ſchmutzlge Wäfche, Ber 
ten u. ſ. w., befonbers aber die Ausleerungen ber Kranken, müffen forgfältig aus 
benfelben enıfernt, und letztere in eine abgelegene tiefe Grube verfchürter werben. 
Die Gefäße, In denen fie aufgefangen find, muͤſſen täglich) mehrere Male forgfältig 
ausgewaſchen werden. _ E 

h) Unmittelbar nachdem man bie Kranfen verlaffen hat, ift es nüßlich, fich bie 
Hände mit einer ſchwachen Aufldfung von Chlorkalk Ct Theil auf 100 Tfelle Waſ⸗ 
fer), und das Geſicht mit kaltem Waſſer zu waſchen, ſich den Mund auszuſpuͤhlen, 
Die Naſe auszuſchnauben und die Haare auszukaͤmmen, welche zugleih kurz abge⸗ 
ſchnitten getragen werden ſollen. 

Auch wechſele man öfters die Kleider, und laſſe die in den Kranfenzimmern 
‚getragenen im Freien auslüften und von Zeit zu Zeit mit Eplorkämpfen burchräus 
3 
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ern. Man nehme wöchentlich eins ober mehreremak ein warmes Bad, und. mache 
ſich öfters Fräftige Bewegung in freier Luft. “ 

i) Leichendiener und Todrengräber -müffen die Beruͤhrung der an der Cholera 
Derftorbenen durchaus vermeiden; — wenn aber eine Beruͤhrung Statt gefunden 
baben follte, ſich ſogleich mit einer Auflöfung von Chlorkalk abwafchen. 
9, Bel Jedem, :an welchem fid) Kranfpeitserfchelinungen zeigen, welche ben 
Verdacht einer Start gehabten Anſteckung erregen, müffen bie am Schluſſe anges 
gebenen vorläufigen Huͤlfsmittel in Anwendung gefeßt, und fogleich die Hülfe eines 
Arztes in Anfprucdy genommen werden. Das wirflihe Vorhandenſein der Krank; 
wird aber an folgenden Erfcheinungen erfannt. w 

Diswellen gehen bem wirklichen Ausbruche ber Kranfgeit gewiſſe Vorboten 


vorher. Diefe beftehen in Sclaflofigkelt, einer innern Unruhe, Angft und Muhr 


loſigkeit, einem Gefühle von Schwäche, einer Neigung zu, gewoͤhnlich Falten,. Schwel⸗ 
gen, einem faden, bisweilen faurem Geſchmacke und einem Kollern im LUnterleibe, 
worauf fich, nach gewöhnlich vorhergegangener Berftopfung, ein flüffiger Stußlgang 
einftellt, der one Drängen und Schmerzen ſich oft wiederholt, und Außerft rafch 
und leicht eine gelblichweiße, wäflerige Flüffigfelt auslcert; Hiermit ift ein vorüber, 
gehendes Gefuͤhl von Brennen in der Herjgrube, flüchtige Stiche unter Dem kur⸗ 
jen Rippen, befonders In der rechten Seite, und ein Gefühl von Schwere in bie, 
fer Gegend, mit Angſt und Schwindel verbunden. DBefonders groß iſt ge⸗ 
woͤhnlich die Angft, die der eines Menfchen gleich koͤmmt, welcher zu erfliden, 
Gefahr läuft. h 
Zugleich werden die äußern Sinne ſtumpf, das Auge fieht ſchwaͤcher und ver 
llert feine natürliche Lebendigkeit, feinen gewößnlichen Ausdruck; auch das Gehör 
nimmt ab, und eben fo der Gefüplss, Geruchs⸗ und Gefchmadsfinn. Die ganze 
Hautoberfläche ift kalt und trocken, bisweilen aber auch feucht anzufüßlen. Das 
Athmen gefchieht feltener, und wird Häufig von Seufzen und Gaͤhnen unterbrochen. 
Nach dleſen Vorboten, die eine kuͤrzere oder längere Zeit andauern fönnen, 
nicht felten aber auch "ganz fehlen, entfliehen Heftige, bis zur Ohnmacht ſich fteis 
gernde Anfälle von Schwindel, und zugleich ein Heftiges Erbrechen .einer weiße 
lichen, bisweilen mit weißgrauen Flocken gemiſchten Fluͤſſigkeit, von Efel ertegen⸗ 
dem faben Geruche. Ä En, 
Gleichzeitig mit dem Erbrechen finden Ausleerungen einer Flüffigkeit derſeb⸗ 
ben Art nad) unten Start. Die Quantität des auf beide Welfe Audgeleerten {ft 
in der Regel ſehr bedeutend, umd geht gewöhnlich mit bee größren Leichtigkeit ab; 
der Kranke gleßt gleichſam die Fluffigkeit aus Mund und After, oder fie flürge ’ 
aus benfelben mit Heftigfeic heraus, In manchen Fällen, die eine eigenthuͤmliche 
Art der Cholera darzuftellen fcheinen, fehle jedoch Brechen und Durchfall gänzlich, 
oder es iſt nur eine ‚unbedeutende Uebelkeit, oder. ein geringes und feltenes Wuͤr⸗ 
gen zugegen. — Die Anfangs periodifche Beklemmung in der Herzgrube wird jetzt 
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anhaltend, fü wie auch bie furchtbare Angft, welche nur auf Gefunden burch das 
Erbrechen erlelcdytere wird. Häufig werden auch bie Weichen empfindlich gegen aus 
‘Seren Druck, welcher zugleich die Angft und die Neigung zum Erbrechen vermehrt. 
Dem oft alle Paar Minuten wiederkehrenden Erbrechen geht immer ein ftärferer 
Schwindel vorher. Der Durft iſt unloͤſchbar, und die Kranfen haben großes Der, 
langen nach falten Getränken. Die Urinabfonberung ift unterdrückt, und ber end» 
U abfliegende Urin zuweilen mic. dunklem Blute vermiſcht. | 
Die Kräfte nehmen plöglid ab, bie ganze Oberfläche des Körpers wird mars 
mörkalt und bekommt ein geflecktes bläuliches Anfehen; an den Fingern zieht ſich 
"bie Haut Cie bei Wäfcherinnen) In eigenchümliche Falten zujammen, die obers 
flaͤchuchen Blutadern werden leer, der Puls wird oft innerhalb ein Paar Stunden 
fo ſchwach und fadenförmig, daß man Ihn kaum fühle, bis endlich feine Spur 
‘gang verſchwindet; ‚Die. Augen fallen ein, um fie ‚herum entfteht eine tiefe bläuliche 
Furche, die Zunge wird Falt und blaß, bie Nafe fpigt fi) zu, die Wangen fins 
en ein, und Das ganze Geſicht wird, fo wie der Umfang des ganzen Körpers, klei⸗ 
ner. Der Kranfe wirft ſich In feiner Angft unaufpörlich umher, oder liegt auf dem 
Ruͤcken mit empor gehobenen Borderarmen, die er frei in der Luft Hält. Die Sin, 
- . neßiwerfjeuge werden noch unfähiger (free Verrichtung vorzuftehen; es dunfelt vor 
den Augen, die Augenlieder fallen zu, ein Krampf hemmt ihre Thaͤtlgkeit, und der 
Sranfe fühle deutlich, daß die Augäpfel In die Augenhöhlen hineingezogen 
werden. Zur größten Peln gereichen aber dem Kranfen die furchtbarften Starr 
kraͤmpfe in den Gliebmaßen, befonders In den untern und vorzugsweiſe In ben 
Wabenz fie treten bisweilen gleich Anfangs, bisweilen erſt ſpoͤter und öfters mic 
frampfhaften Schmerzen im Unterleibe abwechfelnd ein; in manchen Fällen fehlen 
fie jedoch ganz. Die Stimme wird heifer, ſchwach und Faum vernefmbar; das 
-Arhmen gebt fehwer, bald langfamer, bafd ſchneller von Starten, und wird häufig 
von Ceufjen und Gähnen unterbrochen. Die ausgeathmete Luft iſt kalt, das aus 
ber Ader gelaffene Blut pechſchwarz und gerinne fehnell zu einem dicken gleich, 
förmigen Brei. Unter diefen Zufällen kann ber Kranfe ſchon nad Verlauf von 
vier, acht bis zwölf Stunden, zuweilen aber auch erft nad) einigen Tagen fterben, 
indem er entweder in einen Schlaf verfinfe, der unter ſchmelzenden Schweißen in 
den Tod übergeht, nachdem Krämpfe und Erbrechen nachgelaflen haben, und aus 
der geöffneten Ader Fein Blut mehr gefloffen ift; oder der Tod erfolgt unter den 
heftigſten Starrkrämpfen aller Muskeln, wobei außer diefen jedes andere Lebenszei⸗ 
chen bereits verſchwunden iſt. 

Zuweilen geſellen ſich auch noch andere lebensgefaͤhrliche Zufälle, als Irrereden, 
Entzundungen des Gehirns, des Unterleibes u. ſ. w. hinzu, und geben dadurch ber 
Krankhelt, felbft beim langſamern und fpätern Derlaufe berfelben, ein um befto 
fürchterlicheres Anfehen. Nichts deftoweniger kann ſelbſt In dieſen Fällen durch eine 
zeitig genug gefuchte und zweckmaͤßig eingeleitete aͤrztliche Behandlung das Leben 
Bes ohne dieſe faſt immer hoffnungslos verlorenen — gerettet, und der⸗ 
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felbe vollfommen wieber Kergeftellt werben. Eine Aufforderung mehr in jedem - 
Falle, wo die erften Spuren der Krankheit ſich zeigen, ohne allen Zeicverluft den 
Beiftand des Arztes zu fuchen. Damit aber bis zur Ankunft deſſelben die bei der 
Dringlichkeit der Gefahr fo hoͤchſt Foftbare Zeit nicht ag für die dem Krans 
fen zu leiftende, mögliche Hülfe vorübergehe, find folgende in der Erfahrung bes 
währte Mittel, welche Die allgemeine Erwärmung des ganzen Körpers und bie Reis 
zung der äußeren Theile zum Zwece haben, In Anwendung zu ziehen: Bedecken 
bes Körpers mit erwärmten Decken oder Betten, anhaltendes, Stunden langes 
ftarfes Reiben und Bürften des ganzen Körpers, bei forgfältiger Vermeidung jeder 
möglichen Erfältung, Wafchen des Körpers mic ftarf erwaͤrmten Wein oder Desayıs 
weln, das Auflegen erwärmter Teller und dgl. auf die Magengegend, auf Hände 
und Füße, das Bedecken der Gliedmaßen mir Kiffen, die mit heißem Sande gu 
fülle find, das Auflegen von Senfteigen ober geriebenem Meerretiig auf die Mas 
gengegend, auf Arme und Beine, Käufiger, von Diertels zu DBiertelftunde wieder, 
dolter Genuß eines ftarken, warmen Sliederchees oder auch bloßen heißen Waſſers, 
ein fehr warmes, allgemeines Bad, und wo deſſen fofortige Bereitung nicht möglich) 
ift, wiederholte Einhuͤllung des ganzen Körpers mit wollenen Deden, die, in bie 
zum Sieden heißes Waller getaucht worden, demnaͤchſt aber, behufs der Enıfers 
nung der überflüffigen Feuchtigkeit, ftarf ausgewunden find. 


B. 
Verzeichniß 
einiger Arzneikoͤrper, von welchen bei ber epidemiſchen Brechruhr (cholera 
morbus) Gebrauch gemacht wird. 


Aether phosphoratus, 
Alumen, 
Blutegel, 
Braunstein, 
Calomel, . 
Campher, 
Cantharidenpflaster, 
Chlorkalk, 
Essig (ftarfer), 
Flores arnicae, 
—  chämomillae, 
— sambuci, 
Herba melissae, 
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Herba menthae crispae, 
— — piperitae, 
Liquor anodynus Hoffmanni, _ 
Magnetia muriatica, 
Opium, — 
Oleum cajeput, 
— menthae piperitae, 
— ricini, 
Radices valerianae, 
Rheum moscov., 
Salep, 
Salmiacgeist, 
Salpetersäure, 
* Salzsäure, 
Schwefel, 
Schwefelsäure, 
Senfmehl, 
Spir. muriatio-aether., 
Tinctura. opii crocata, 
— ,‚ rhei aquosa, 
Theriac, 
Vinum stibiatum., 


Zimmt, 


Ynweifung 
über das Desinfeftiondverfahren. bei ben- aus Gegenden, wo bie Cholera 
berrfcht, kommenden Reifenden, Waaren und Thieren, 





. J. 
Verfahren in Betreff ber Menſchen und deren Effekten. 
1. Jeder Reifende, welcher durch eines ber für die Paſſage nur allen offen Richtet ſich nach 
gelaffenen Haupt » Zollämter in Die biesfeligen Staaten einzupaffiren beabfichtiger, den mitgebrachten 
muß, wenn er fich nicht einer unbedingten Kontumaz unterwerfen will, mit einem Grlundbeitsatte: 
vorſchriftsmaͤßlgen Gefundpeicsatrefte oder anderen die Stelle derfelben vertretenden ver en 
ſchriftlichen Aüswelfen, welche über bie gefunde ober verdächtige oder infl, — 
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zirte Defchaffenpeit der Gegend, aus welcher er kommt, Auskunft geben, verfehen 
fein, und. es wird hlernach das bei ihm zu beobachtende Verfahren beftimmt. 

Kontumazzeit $ 2. Diejenigen Perfonen, welche fi) ausweiſen können, aus völlig gefum 
—* Verfhicbens den Gegenden zu kommen, fmd, wenn nicht anderweitige Beſtimmungen darüber 
heit der Auswelſe. gangen, ohne Weiteres durchzulaffen. Diejenigen, weiche aus verbächtfgen Ges 

genden fommen, find, falls nicht befondere, hierüber erlaffene Verfügungen efne 
Ausnahme bedingen, gehalten, an dent Haupt / Zollamte eine Kontumazperiode von 
10 Tagen zu vollbringen. «Diejenigen Nelfenden endlich, welche nach Anhalt ihrer 
Ausweife aus einer wirflih von der Cholera befallenen Ortſchaft foms 
men, find zu einer Kontumazperiobe von 20 Zagen verpflichte. Wenn jeboch bie 
aus angeftecften ober verbächtigen Gegenden kommenden Neifenden auf eine glaubs 
würdige Art nachwelfen können, daß fie ſchon mehrere Tage durch völlig unverdaͤch⸗ 
tige Gegenden paſſirt find, fo fann die Zahl dieſet Tage von ber fonft zu vollbrins 
enden Kontumazjeit von’ refp. 10 und‘ 20 Tagen in Abzug gebracht werden. 
Sedenfals ift aber in allen folchen Fällen mindeftens eine fünftägige Kontumaz 

. erforderlich. 

Aufenthalt der $ 3. Die zu einer Kontumazzelt verpflichteten Reiſenden find in die zu ihrer 
Kontumaziften. Wohnung eingerichtete, möglihft ifolire ‚und an jener Seite des Haupt» Zollortes 
befindliche Kontumazanftalt aufzunehmen, welche durch Militate ftreng gefperrt und 
von allen übrigen Ortseinwohnern abgefondert ift., i 

Wodurch biefele HG 4. Während ihres Aufenthaltes in der Anftale find die Reifenden forgfäl, 
ben zu reinigen. tig zu reinigen, und zwar theild durch mörhigenfalls wiederholres Baden, entweder 

in ©eifen» oder mit Eplorfalf berfegtem Wafler, theils duch In ihren Zimmern 
vorgenommene Raͤucherungen mit falpeterfauren Daͤmpfen. 

Bereitung ber 6 5. Zu dieſen falpeterfauren Raͤucherungen, welche an Orten, wo jih Mew 
falpeterfauren fhen auffalten, am zwectmäßigften find, indem fie am beften vertragen werden, 
Raͤucherungen. ſchüttet man In eine Schaale aus Glas, Porzellan oder Steingut erwa 1 Lord fein 

pulverilirten Galpeter, und gießt nad) und nach 1 Lorh weiße fonzentvirre Schwer 
felfäure Hinzu, indem man das Gemifdy mit einem Glasftabe öfters umruͤhrt. Es 
encbinden fi) dabei weiße, falpererfaure Dämpfe, die fi) bald im ganzen Zimmer 
verbreiten. Hitze anzuwenden iſt nicht nötfig, wenn man wicht fehnelt ein Zimmer 
mic Dämpfen füllen will. Auch ift es unbequem, eine zu große Menge in einem 
Gefäße zu miſchen. Außerdem müffen Meralle, Holz, Stroh und thleriſche Sub⸗ 
ftanzen von der Berührung ber Maffe ausgefchloffen werden, bamit Feine rothe, 
den Lungen nachtheilige Dämpfe fich entwideln. 

Reinigung ihrer 6. Zu gleicher Zelt müffen auch die Kleidungsſtuͤcke und fonftigen Effeften 
Kleidungeflüce: der N u gereiniget werden, und zwar, was zubörderft bie Kleidungsftüde 

a) der waſchba⸗ anberrifft, fo muß alles leinene und fonftige wafchbare Zeug, je nach der Größe 
ven, der vorhandenen Gefahr, entweder nur einige Tage Hindurd) in Faltes Wafler ges 
fett, oder mir Seife und heißem Wafler, ober mit Afchenlauge, oder'mit einer . 

Auflöfung von Chlorkalk gewaſchen werden. ' 
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Zu einer ſolchen "Aufldöfung: von Chlorkolk iſt in der Megel: 4 Theil Eplorfalt - 
auf 100 Thelle Waſſer erforderlich. Er 
„ $ 7. Ale nicht wafchbaren Kleidungsſtuͤcke bagegen, Insbefondere alles Pelj⸗ b) der micht 
wert, muß iheils in einer eigens dazu — Raͤucherkammer mit Cplordäm, waſchbaren. 
pfen -burchgeräuchert,: theils zu wirderholten Malen und laͤngere Zeit hindurch ges 
luͤftet und ausgetlopft werden. 1 ig pie | 
8. Zu dieſen Eplorräücherungen nimmt man 9 Theile gepulvertes Kochſalz, Bereitung der 
s Theile pulderifirten Braunftein und 16 bis 18 Theile Fongentrirter Schwefelfäure, Cblorräucheruns 
welche man mit eben fo viel Waſſer verduͤnnt har. Das Pulver des Braunſteins 9" 

-umd des Kochſalzes reibt man ſorgfältig unter einander, bringe das Gemenge in 
eine-Scyaale von Glas, Porzellan oder Steingyt, und fcjürrer dann die mit, Waſſer 
verbünnte, Schwefelſaͤure hinzu. Hierauf wird das Gemiſch fofort in die Raͤucher⸗ 
kammer, in welcher die zu. ducchräuchernden Sachen, bereits aufgehängt. und ausge 
breiter find, hineingeſetzt, dieſelbe fobann forgfäldg verſchloſſen und mac) einigen 
Stunden wieder geöffnet, wobei fie jeboch vor Abzug des Cafes nicht beireten 
werden barf.. Schlechtes Kochfalz ift zu dieſen Näucherungen brauchbar, und wo 
es zu haben. ift, kann auch Steinfalz genommen werden. 

29-9, Auch die übrigen Effeften ber Reifenden werben, je nachdem es Ihre Reinigung ihrer 
De ffendeie zulaͤßt, entweder Durch Wafchen oder durch Räuchern mit Chlordaͤm⸗ übrigen Effekten, 
pfen, Coder, in fofern es DBrieffchaften find, mit dem unten angegebenen Räuchers 
‚pulver,) fo wie durch Lüften gereinigt. Abgewafchen, In der Regel nur mit blos 
Bein Waſſer oder mit Eſſig, bei befonderer Gefahr mit einer Chlorkalkſolution, wers 
den z. D. alle Gegenftände aus Holz, Glas, Porzellan, Metall u. f. w. Insbe⸗ 
ſondere iſt alles Geld. ber Neifenden ſorgfaͤltig mir Eſſig abzuwaſchen. Geräuchert 
Dagegen werben alle Papiere, Bücher, Seberbüfche und dergleichen. Insbeſondere 
find: auch bie etwa mitgebrachten Wagen ber Relfenden zu reinigen. - ; . 

$ 10. Bollten ſich Inbiolduen bei ben Haupt» Zollämtern zum Durchpaſſiren Verfahren bei 
einfinden, an denen ſich fchon wirklich verbächtige Krankheitsſymptome äußerten, fo bereits erfrankten * 
werben dieſelben ohne Weiteres gänzlich zurücgemiefen. Reiſenden. 

dl. Wenn dagegen bereits in ber Kontumazwohnung befindliche Perſonen Bei waͤhrend der 
on der Cholera erkranken follten, fo werden dieſelben in das für ſolche Fälle bes Kontumazgeit Erz 
ſtimmte, hiurelchend abgefonderte Lazareth gebracht, und bafelbft nebſt den ihnen Franfenben, 
beigegebenen Dienern völlig abgeſperrt. Nach ihrer Geneſung haben biefelben noch 
eine Konrumazperlode von 20 Tagen zu vollbringen, und müffen während biefer 
Zeit, ſowohl fie felbft, als ihre Effekten, vorfchriftsmäßig genau gereinigt werden. 

$ 12. Sollten an der Cholera erfranfte Kontumaziften mit Tode abgehen, jo Wenn diefelben 
find fie am einem hlerzu beſtimmten abgelegenen Orte wit: möglichfter Vermeldung Mit Tode abchen 
aller — zu beerdigen, umd dabei zunächft- mit ungeloͤſchtem Ralf zu be, ſollten. 
decken. Ihre Effekten aber find vor der Derabfolgung am die dazu Berechtigten, 
vorſchriftsmaͤßig genau zu reinigen. 
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Verfahren bei $ 13. Diejenigen. Reifentien, welche ſich, ber wiederholt bekannt gemachten 
Reifenden, welche besfallfigen DBerorbnungen ungeachtet, weder mit einem Geſundheitsatteſte, noch mit 
Feine Gefunbheifd« anderen Machweifen über bie unverbächtige Beſchaffenhelt des Ortes, -aus welchem 
attefte mitbringen. e Fommen, verfehen haben, oder deren Atteſte in irgend einer Hinficht nicht im 

Drdnung gefunden werden, find genoͤthigt, eine Kontumazperiobe von 10 bis 20 

Tagen zu bollbeingen, je nachdem fie aus einer nmotorifch mehr ober minder vers 
daͤchtigen Gegend kommen, längere ober kürzere Zeit auf ber Meife zubrachten, 
oder fich über die Gegend, aus welcher fie kommen, ober welche fie durchrelſeten, 
gar nicht auswelfen Fönnen. = 


_ Befondere Auf $ 14. Eine befonders genaue Aufſicht Ifk in biefee Hfnficht über bie wandern, 
ſicht auf Hande den Handwerksburſchen, Handelsjuben und derglelchen Perfonen zu führen. Die 
—— Kontumazbeamten find demnach autorifirt, mach ihrem Ermeſſen und dem Gutach⸗ 
F F m tem des einer jeden derſelben beigegebenen Arztes, beſonders unſauber und verdaͤch⸗ 

— ig erfcheinende Individuen einem verlängerten und geſchaͤtften Reinigungsverfah⸗ 

ten zu unterwerfen. 

Auf beſonders 5.15. Eben fo find bie genannten Behörden autorlfiet, einzelne, alte, beſonders 
unfaubere und unfaubsre und aus einem leicht giftfangenden Materiale beftchende Effekten ber 
leicht giftfangende Reiſenden, wie z. B. alte, ſchmutzige Pelze, dergleichen Betten u. f. w., entweber - 
Effelten. einer wiederholten und verlängerten Reinigung zu unterwerfen, ober auch ganz 

zurüchzumelfen, ER. | 
IL 5 | 


Verfahren in Betreff der Waaren. 

Unterfchelbun $ 16. Diefe find’ zu unterſchelden in giftfangende und nicht giftfangenbe. 
berBaaren in gie Rene, zu denen alle diejenigen Waaren gehören, welche eine zauße, locere, faltige 
fangende und nicht oder Kaarige Oberfläche befisen, nehmen den Anſteckungsſtoff leichter auf, koͤnnen 
giftfangende. ihm Tängere Zeit wirkfam erhalten, und nur burd) eine forgfältige Reinigung bavon 

befreit werden. Diefe dagegen, zu denen alle Körper mit einer glatten Dberfläche 

gehören, nehmen den Anftetungsftoff entweder gar nicht ober nur am Ihrer Ober, 

fläche auf, fo daß ſich derfelbe nicht lange wirffam daran erhalten, und leicht da⸗ 
" von wieder entfernt werden Fann. — 

Giftfangende $ 17. Zu den über die Ruſſiſche, Polniſche und ES chlefifche Grenze, fo wie zu 

Waaren, Waſſer aus Rußland eingeführten giftfangenden Waaren gehören vorzüglich folgende: 
Bett: und Schreibfebern, Pferdes und Kuhhaare, Flachs, Hanfı 
rohe Häute und Felle, Leder, Juchten, Pelgwerk, Segeltuch, Tau 
werk, Werg und Wolle : 

Verfahten bi 5 18. Die übrigen meiſt nicht giftfangenden MWaaren bebürfen Feiner Rei⸗ 
den nicht giftfans nlgung. Ihre Emballage aber muß gereinigt werben, fobald fie nicht, nad) Aus⸗ 
genden. ihre Weis ber mirgebrachten Ätteſte, aus einer won der Cholera völlig freien, ſondern 
. ——— hrer qua einer verdächtigen oder von ber Krankheit wirklich befallenen Gegend ne 
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Zu dleſem Behuf muͤſſen bie Kiffen und Fäffer, In denen jene Waaren In ber Nies 
gel verſchickt werben, je nach der Größe der vorhandenen Gefahr, entweder bios 
mit Wafler abgefpült, oder mit Waſſer und Sand abgerichen, oder mit einer Chlor⸗ 
kalkſolutlon, was immer am ficherften ift, abgewafchen werben. Alle. abgenugte 
und leicht gififangende Emballage, altes Tauwerf, Strike, Padleinen und dergiel⸗ 
chen, ift abzunehmen, zu vertllgen und mit neuer zu bertaufchen. 

$ 419, Die giftfangenden Waaren dagegen müffen ſelbſt gereinigt mer 
den, fobalb fie nicht, nad) Ausweis der mitgebrachten Gefundheitsattefte, in denen 
ihre Qualicät und Quantität genau angegeben fein muß, aus einer von der Cholera 
vollig freien Gegend und auf ganz gefunden Straßen anher gefommen find. Die 
zu dieſer Reinigung erforderliche Zeit beträgt 10 Tage, wenn fie aus verbächtigem, 
und 20 Tage, wenn fie aus wirklich von ber Cholera befallenen Gegenden kommen. 
Wenn jeboch bei Waaren, die nicht auf eine den Zuttitt der Luft verhindernde 
Weiſe verpackt find, die Führer derfelben auf eine glaubwuͤrdige Art nachweifen 
Fönnen, daß biefelben fchon mehrere Tage durch völlig unverbächtige Gegenden pafs 
fire find, fo Fann die Zahl dieſer Tage von ber fonft zu vollbringenden Kortumazs 
Zeit von refp. 10 und 20 Tagen In Abzug gebradyt werden. ebenfalls iſt aber 
eine 24, ftündige Reinigung durch das im Folgendem angegebene Derfaßren erfor 
derlich. Sollten In gewilfen Fällen Ausnahmen von diefen allgemeinen Borfchriften 
für nothwendig erachtet werden, fo werben folche durch befondere, dieſerhalb zu ers 
laffende DBerfügungen beftimme werben, 

$ 20. Behufs diefer Reinigung und Ihrer ficheren Aufbewaßrung während ber 
Zeit, werben die Waaren in den Schuppen untergebracht, welche in den Kontur 
mazanftalten möglichft außeralb und an jener Selte der Derter, wo ſich die Haupt 
Zollämter befinden, errichtet werben, mit Brerterwänden oder Gräben umgeben, 
und mit mehreren zur Erregung eines hinfänglichen Luftzuges täglich zu öffnenden, 
während der vorzunehmenden Näucherungen aber, fo wie auch des Nachts zu vers 
fchlleßenden Thorwegen verfehen find. Jede Kommunikation der Orts: Einwohner 
mit diefen Waarenlagern ift durch Militair auf das Genauefte zu verhindern. Mic 
der Beforgung der Reinigung aber, die unter der Aufficht und nach Anfeltung des 
Arztes und Zollamts, Direftors vorgenommen werden muß, find die dazu angeſtell⸗ 
ten Reinigungsfnechte zu beauftragen, deren Verkehr mit anderen Perfonen forg+ 
fähig zu verhüren ift. 

$ 21. Don den genannten giftfangenden Waaren find aber: 

a) die Federn, Pferdes und Kuhhaare, Hanf, Flache und Wolle bie 
vorgefchriebene Zeit hindurch zu lüften und zu wiederholten Malen mit Eplor zu 
durchräuchern. Zu dem Ende werden die Ballen, in denen die genannten Gegen, 
fände in der Regel verpadt find, in die Schuppen und zwar am beften auf Lats 
ten, die einen oder mehrere Fuß über dem Erdboden angebracht find, gelagert und 
auf beiden Seiten geöffnet. Sodann müffen die Neinigungsfnechte, nachdem fie 
einen Teil des Inhalts an beiden Seiten herausgezogen haben, täglich mehrere 
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Derfahren bei 
ben giftfangenden, 
Kontumazzeit 

für dieſelben. 


Aufbewahrung 
erfelben, j 


Reinigung der⸗ 
felben, s 
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Male fo tief als moͤglich mie ihren entbloͤßten Armen eingehen und die Waaren 
ummwühlen, zugleich auch die Ballen täglidy umwenden, und fie möglichft dem Luft, 
zuge erponiren, zu welchem Ende die Schuppen täglich, mit Ausnahme ber Räw 
herungszeit, gedffuet werden müffen. 1 J 


Manufakturwaaren, aus den genannten Gegenftänden, aus Wolle, Baumwolle, 
Lelnen u. f. w. bereitet, brauchen felbft nicht gereinigt zu werden, wenn aus ben 
mirgebrachten Gefundpeitsatteften mit Beſtimmthelt hervorgeht, daß es durchaus 
neue Fabrifate find, Del alten und ſchon gebrauchten Gegenftänden diefer Art 

* müffen jedoch Die Kiffen oder Ballen, in denen fie verpadt find, geöffnet, die Sur 
hen Herausgenommen und, nach ihrer verſchiedenen Beſchaffenheit, entweder auf 
Die oben angegebene Weife gewaſchen, oder bie vorgefchriebene Zeit hindurch ge 
lüftet und durchräuchert werben. Rn 

b) Die roßen Thierhäute und Felle, Juchten, Pelzwerk, Segeltud 
und Tauwerf find eben fo in ben Schuppen zu lagern, und rheils zu Lüften, dabel 
von ben Reinigungsknechten täglich umzuwenden, theils auf die angegebene Weife 
mit Eplordämpfen wiederholt und in der Regel täglicy zu durchräuchern; außerdem 
aber, beſonders bei vorhandener größerer Gefahr, und wenn es ohne erheblichen . 
Nachtheil für die Waaren geſchehen kann, mic frifhem, kaltem Wafler zu übergie 
fen, oder, wenn bie Lokalltaͤt es verftarten follte, im fließendes Waſſer zu legen, 
dabei mit Beſen abzureiben, oder mit einer Eplorfalffoluclon abzuwafchen, . dem⸗ 
nacht aber wieder forgfältig zu trocknen. 


Reinigung ihrer $ 22. Mit der Emballage diefer gififangenden Waaren iſt forgfältig auf bier 

Emballage, felbe Weife zu verfahren, wie es oben mit ber Emballage nicht giftfangender 
Gubftanzen (9 18) vorgefchrieben worden Ift. | 

Verfahren mit $ 23. Die Führer der Waaren, wenn fie biefelben weiter in bas biesfeitige. 


— Fuͤhrern der Gebiet verfahren wollen, unterliegen den für bie Reſſenden gegebenen Vorſchtiften. 
aaren. 


Mit dem Fuhr⸗ In dleſem Falle find auch die etwa mitgebrachten Wagen, fo wie das Gefchirz 
, bes Zugpiehes, durch Abwafchen Cleßteres mit einer Eplorfalffolution) ku reinigen; 
mit den Thierem felbft aber iſt nach den welter unten angegebenen Vorſchriften 

zu verfahren. 


Bei Waaren $ 24. Masren und Zußrleute ohne bie erforderlichen Geſundhelts atteſte ober | 
obme Gefunds fonftigen Auswelfe find der längfien Kontumazgeit von 20 Tagen zu unterwerfen. 
heitsatteſte. — 

MI. . hr 


Verfahren in Betreff ber Briefe. 
Nöthige Rau⸗ $ 25, Alle Briefe und andere Papiere, welche nicht fichern Beweifen zufolge 
&erung derfelben, aus einer von der Cholera völlig freien, fondern aus einer verdaͤchtigen oder 


anerfanne infizieren Gegend kommen, müflen behufs ihrer Reinigung geräus 
chert werden. 
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8.26. Man: bedient ſich dazu elnes Yöhernen Kaftens; welcher von unten Verfahren das 
nach oben in brei Theile gergeitt iſt. In dem oberften Deitcheil. befindet fic ein bei. 
Roſt von Eifendrarh, worauf bie Briefe mit einer pinzettenartigen Btiefblattzange 
gelegt werden. Nachdem Hierauf die obere Abthellung des Kaftens dur «einen 
genau: ſchlleßenden Dedel wieder verſchloſſen At, wird in Das mittlere Fach eine T 
Panne mit Eſſig, und- in das unterfte eine Kohlenpfanne mit glüßenden Kohlen 
und darauf geftreutem Raͤucherpulver (aus 2 Teile Schwefel, 1 Theile Salpeter 
und 2 Teilen Kleie beftehend) geſetzt, und ſodann der Kaften bis auf eine Fleine 
Zugöfnung gefchloffen. Auf folde Welſe bleiben die zu räuchernden Briefe fünf 
Minuten, um fhre äußere Reinigung zu vollziehen, dem Desinfeftionsrauche ausge ⸗ 
feßt, worauf fie herausgenommen, mit einem Pfriemen vielfach bdurchflochen, bei\ 
befonders verbächtiger Befchaffenheit wohl auch zur Seite aufgefchnitten, und dann 
wieder, durch fünf Minuten in die Räuchermafchine gelegt, der Hige, den Eſſig—⸗ i 
"dämpfen und dem aus dem Näucherpulver fich entwickelnden Rauche ausgeſetzt | 
werben. ie 
$ 27. Nachdem bie Briefe wieder herausgenommen find, werben fie mit Weiterbefoͤrde— 
dem Sanitärsftempel verfeden, und durch Poften oder Kurlere aus dem dies ſeitl⸗ rung derſelben. 
gen Gebiete weiter befördert. Den SKurieren, bie fie gebradyt haben, barf bie 
MWeiterreife nur erft nach vollbrachter Kontumazgeit, unter Beachtung ber nach $ 2 
etwa fkattfindenden Dergünftigungen, verftatter werben. 
5 28. Sollten giftfangende Gegenftände, Proben und dergleichen, in ben Verfahren bei 
Briefen enthalten fein, fo müffen diefelben, nebft dieſen ihren Einlagen, die für Briefen mit gie 
letztere beſtimmte Neinigungszeit hindurch zuruͤckbehalten werden. une 


IV. 
Verfahren in Betreff ber Thiere, 

5 29. Denjenigen Tieren, bie ein Furzes, glattes Haar haben, fnhäriren _ Verfahren bei 
‚ Kontagien nicht leicht. Diefe find daher zur Verſchleppung berfelben nicht geeig, kurzhaarigen Vie - 
net. Es gehören dahin Pferde, Efel, Hornvieh, Schweine und Ziegen. Diefe fün, 9% 
nen daher ohne Weiteres eingelaffen werden. Nur wenn bie Cholera ganz in der 
Nähe der Grenze herrfchen follte, und die Thiere demnach feit ihrem Abgange aus 
der Infizirten Gegend nur eine kurze Zeit Cniche über einen Tag) auf dem Mars 
fche gewefen fein follten, ift es erforderlich, fie vor ihrem .Eintritte in das biesfels 
tige Gebiet zu ſchwemmen, zu weldiem Behufe die bei den Kontumazanftalten ans 
gelegte Schwemme zu benugen ift. 

$ 30, MWollenvieh dagegen (Schaafe und Lämmer) iſt wegen feines langhaa- Verfahren bei 
rigen, wolligen Selles zur Aufnahme von Kontagten und zu beren Verſchleppung langhaarigem 
geeigneter. Daffelbe darf daher nur dann ohne Weiteres eingelaffen werden, wenn Wollenvich. 
aus ben mitgebrachten Geſundheitsatteſten erhellet, daß «8 aus einer ganz gefunden 
Gegend kommt, und nur durch eine ſolche getrieben ft. 


. ' 
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Kommt es Dagegen aus einer verdaͤchtigen ober wirklich infizieren Gegend, fo 
iſt daffelbe ein ober mehrere Male zu ſchwemmen, erforderlichen Falls einen oder 
mehrere Tage aufzuhalten, und bei befonders großer Gefahr, wegen gang in der 
Maͤhe Herrfchender Krankheit, nicht anders, als nachdem es kutz zuvor gefchoren 
iſt, einzulaffen. Die naͤhere Beftimmung hierüber richtet ſich nach der Zeit, waͤh⸗ 
rend welcher das Vleh auf dem Marfche gewefen iſt, und ift hierüber in jedem 
einzelnen Falle das Gutachten des Arztes erforderlich. 

Mit MWildpret, H 31. Mit dem Wildprer iſt wie mie dem Furzhaarigen Vieh C$ 29) zu 
Kunden und es yerfaßren. — Hunde und Febervich aus verbächtigen oder infisirten Gegenden 
bereich. find überhaupt nicht einzulaffen. 

Mit bereits er⸗ $ 32. An einer verbächtigen Krankheit bereits erkranktes Dich It gänzlich 
Branftem Vieh. zuruͤckzuweiſen. 

Mit den Zreis 383. Die Treiber bes Viehes unterliegen den für den Reiſenden geltenden 
bern de3 Viehes. Vorſchriften. 

Derlin, ben 1. Zuni 1831. 


Miniſterium ber gelſtlichen, Unterrichts, ne bes Minifterfum des Innern und 





und Mebizinals Angelegenheiten. rieges. der Polijei. 
Freih. von Altenſtein. von Hake. Freih. von Brenn, 


Ertra-Blatt 
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. m - | 
29ſten Stuͤck des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin. 











* Auf Befehl der König, Regierung, Abtheir 
lung für die. Kırchenverwalrung und das Schule 
wefen, fol dad Pfarrhaus zu Mattwerber von 
einer Etage, 5 Fenftern Front, vorn maffiv 
und hinten von Mauerfachwerk, nebft Stallung 
und dahinter belegenem Garten, an ben Meift 
bistenden verkauft werden; 
Mir Haben Hierzu einen Termin auf 
Sonnabend den 6. Auguft d. J., 


Vormittags 10.Uhr, in unferm Gefchäftdlofale, 


Breites und. Lindenftrafßen= Ede, anberaumt, 

und laden Kaufluflige mit dem Bemerken biers 

zu ein, daß die Kaufbedingungen vor und in 

dem Termine bei ung eingefehen werben koͤnnen. 
Potsdam, ben 6, Juli 1831, 


Königl, fomb, Rentamt Potsdam, Boruftäbt 


und Gaarmunb, 
Mit Michaelis d. J. wird an unferer Stabts 
ſchule ine Elementarlehrerfielle, mit der 
ein Gehalt von jährlid 160 Thlr. verbunden 
it, vakant. Geprüfte und für wahlfähig ers 
Härte Seminariften erfuchen wir, unter Ein« 
- reichung ihrer Zeugniffe, ſich bei und recht balb 
zu melven.. Gewlnfcht wird, daß der Kandis 
dat einige Gefangfertigfeit beſitze, und fi) dar⸗ 
hber in feiner- Meldung mit ausſpreche. 
Rathenow, den 12, Zuli 1831. 
Der Magiſtrat. 


Stedbrief. 
° Der Schiffölneht Joachim Friedrich Has 
mann, welcher wegen großen Diebftahld vers 
baftet war, ift in diefer Nacht mittelft Aus⸗ 
bruchs aud dem Gefängniß in Gadew ents 
fprungen, Alle Behörden werben erſucht, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, und und Das 
von zu benachrichtigen.- 

Wilsnack, den 12, Zuli 1831. 
Das Gericht des Laͤndchens Eumlofen, 





Signalement. 

Namer Joachim Frievrih Hamann, hat 
fih auch Theeck genannt, Stand: Schiffe- 
knecht, Geburtsort: Wilsnad, Aufenthaltsort; 
Scharpenlohe in der Altmark, Alter: 21 Jahr, 
Stirn: rund, Haare: blond, etwas gelodt, 
Augeubraunen: blond, Augen: blaugrau, Nas 
fe: einwärts gebogen, Kinn: rund, Bart: we⸗ 
nig und blond, Geficht: länglich, Gefichtöfars 
—— Statur: ſchlank, Sprache: platt⸗ 

utſch. 


Beſondere Kennzeichen: muͤrriſches finſteres 
Anſehn, das rechte Handgelenk iſt bedeutend 
ſtaͤrker als das linke. 

Kleidung: blaue Tuchmlitze mit ledernem 
Schirm, buntgeſtreiftes Halstuͤch mit Einlege— 
binde, blaugeſtreifte Sommermefte, blaue Tuch⸗ 
jacke, grauleinene Hoſen, Fiſcherſtiefeln. Noch 
bat der Entwichene mitgenommen: ein Paar- 
fe Sommerhofen und ein Paar Furze 


Stiefeln. 





®* Der unterm 20. v. M. ſteckbriefllch ver⸗ 
folgte Militair-Straͤfling Andreas Adewill iſt 
bereits ergriffen, und heute hier wieder einge⸗ 
liefert worden. 
Cuſtrin, den 11, Juli 1831, 
Königl. Preuß. Kommanbantur, 


® Der von und mittelft Steckbriefs vom 25. 


Juni db. J. verfolgte Schuhmachergefelle Karl 


Wilhelm Dobrenburg ift bereitd verhaftet 
worden, Wilsnack, den 16. Zuli 1831. 
Der Magiftrat. 


® Der am 25. v. M. Dettelnd halber von Muͤn⸗ 
cheberg bier eingelieferte Schneibergefelle Karl 
Eouard Kleift, am 10. April 1811 zu Havel⸗ 
berg geboren, bat die am 241.0. M. von dem 
Magiftrat zu Fürftenberg a. d. Oder erhaltene 
Regitimationdfarte ohne Ar, in | bes Ges 
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funbheitäzuftanbes, auf ber Tour von Frankfurt 
a. d. Oder nach Müncheberg verloren, welches 
zur Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs 
hiermit dffentlih befannt gemacht wird, 
Landarmens und Invalidenhaus zu Straus⸗ 
berg, den 14. Zuli 1831, 
Die Inſpektion ded Lanbarmenhaufes. 


v. Dem Erbſitzer Wolter zu Neuholland, 
Amts Liebenwalde, find in der vergangenen 
Nacht zwei Pferde, und zwar: 

4) ein rothbrauner Wallach mit weißem line 
fen Hinterfuße, 6 Jahre alt und 5 Fuß 
6 301 hoch, an ber’ rechten Seite mit 
der Kdnigskrone und dem Buchftaben B 
gebrannt; ) 

2) ein ſchwarzer Wallach mit Meinem Stern, 
5 Zahre alt und 5 Fuß 4 Zoll hoch, wel: 
der ebenfalld mit der Koͤnigskrone und 
dem Buchftaben B gebrannt und, befons 
ders daran zu erfennen ift, daß das Pferb 
unter bem linken Hinterfuße eine Heine 
Haaſenhacke beſitzt, die fo gben mit Salbe 
eingerieben und noch etwas wund ift, 

von ber Weide geftohlen worden. Indem ein 
Seber vor dem Anfaufe dicfer Pferde gewarnt 
wird, werben alle Wohlloͤblichen Polizeibehörs 
den, fo wie auch die Gendbarmen bienfterges 
benft erfucht, auf. bie gedachten Pferbe zu vis 
iren, und Diefelben im Betretungdfalle gegen 
rftattung der Koften bier abyzuliefern. 
Denrjenigen, welcher bie geftohlenen Pferbe 
dem Eigenthumer wicder verichafft, wirb eine 
Belohnung von 20 Thlr. zugefichert. 
Kiebenwalde, den 10. Zuli 1831, 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


Zwifchen dem Forſtfiskus, in Vertretung ber 
Konigl. Regierung zu Potedam, und dem Fie 
beiloimmiß:Befiger des Rittergutd Trampe, dem 
Königl. Haupt⸗Ritterſchaſtsdirektor Herrn Chris 
fin Albrecht Ulerander, Grafen von ber 
Schulenburg-Trampe, fchwebt ein Bers 
fahren, welches die Abldfung der dem ebenges 
nannten Dominio zuſtehenden Huͤtungsrechte in 
ber Königl, Biefengalfchen Forft zum Gegens 
ftande Hat, 


Dies Geſchaͤft ift bereits bis zur Entivers 
fung des Rezeſſes gediehen, und wird wegen 
der Fibeilommiß-Qualität des Ritterguts Tram⸗ 


‚pe, nach Vorfchrift des $ 11 der Ausführungss 


Ordnung vom 7. Zuni 1821, zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, indem zugleich alle diejeni⸗ 
gen, weldt ald Fideilommißfolger oder fouft 
aus einem Grunde bei ber Sache betheiligt zu 
fein glauben, hiermit aufgefordert werben, bins 
nen 6 Wochen, und fpäteftend in dem auf 
ben 30, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Urbeitäzimmer bes 
Kommifarii hierſelbſt anftehenden peremtorifchen 
Termine, mit ihren Anſpruͤchen ſich zu melden, 
Die Nichterfcheinenden müffen nach $ 12 des 
allegirten Geſetzes die Abldfung gegen ſich gele 
ten laffen, und können mit feinen Einwenbuns 
gen dagegen weiter gehört werben. 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 7. Juli 1831. 
Im Auftrage ver Königl, GeneralsKommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 

Der Ockonomiekommiſſarius Handmann. 


Zur Verpachtung ber bei Schönholz im Ober⸗ 
barnimer Kreife, fünf Meilen von Berlin, bele⸗ 
enen Waffermühle an ben Meiffbietenden auf 
hs Sabre, ift ein Termin auf’ 
ben 2. Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Etelle an«, 
gefeßt, und werden fautiondfähige Bieter dazu 
biermit. vorgelaten. 
Neuftadt» Eberdwalbe, ben 24. Zuni 1831. 
Königl, Juſtizamt Bieſenthal. 


Das zu Schmergow, im Zauchiſchen Kreiſe 
gelegene, zwei Stock hohe, mit einem Ziegel⸗ 
bache verfebene Haus Nr, 25, zu welchem meh⸗ 
rere Nebengebäude, ein Garten und ein Wiefenz 
fleck von 3 Morg. 146 Ruth. Flächeninhalt ges 
bören, fol aus freier Hand au den Meiftbies 
tenden verfauft werden. 

Hierzu ift in dieſem Haufe 

am 22. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ein Termin angeſetzt, wo 
zugleich die näheren Bediugungen einzuſehen find, 


EEE — 


— 


463 —* 
Amts⸗Blatt 

der Koͤniglichen Regierung zu Potsda 

| und Der Stadt Berlin gi 


— Stid 30. — 








den. Sir jetzt verleige Sch die revidirte Srädreorbnung den zum probinzialftändts 
Shen Derbande der Mark Brandenburg und bes rn Mieberlaufig nach 
dten, in welche die Städte, 


er dee Einführung im bie vorbemerften Städte das Erforderliche zu verfügen, 
au 


dam und Franffurt aufgenommen werde Berlin, den 17. März 1831. 
An das Staats» Minlfterium. 3 riedrich Wilhelm. 
® 


‘ ® 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre wird hierdurch In Folge eines. Erlaffes 
bes Königl. Mintfterlums des Innern und der Polizei vom 24. Juni d. 3, mit 
dem Bemerken befannt gemacht, dag wegen — derſelben auf den Grund 
der nach $ 1 der Einfuͤhrungs Verordnung vom 17. März d. J. unterm 21. April 
d. 9, ergangenen Minifterlal + Inftruftion bereitd überall die nöchigen Einleitungen 
getroffen worden find, und die vorbereitenden Arbeiten begonnen haben. 

Potsdam, den 19. Jull 1831. 

. Der Ober Präfident ber Provinz Brandenburg. von Baffemis. 
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Es folgt ziwar ſchon aus bem allgemeinen Beſtimmungen, baf auch bie Führer 
der auf den Binnengewäflern befindlichen Schiffe und Käfne und ſaͤmmiliche 
Schiffsknechte und Gehülfen, wenn fie fi von ihrem Wohnotte entfernen und 
Landescheile berüßten, Im denen Jedermann verbunden iſt, Ihrtfiliche Legitimatigns, 
paplere bei fich zu füßcen, wenlgſtens eine Legirimarionsfarte bei ſich führen muͤſſen, 
wenn fie auch eines eigentlichen Paſſes aus- pollgeilichen Gruͤnden nicht bedürfen 
follten; indeß wird zur Vorbeugung von Mi welche bisher. vorge⸗ 
kommen find, und von einer Nichtbeachtung jener Verbindlichkeit zeugen, hierdurch 
ausdrüdlich darauf aufmerkfam gemacht, daß auch Schiffer und Schiffsknechte auf 
ihren Reiſen in den am rechten Oberufer belegenen Teilen der Provinz Branden⸗ 
burg, auf melden felbige dieſen Strom felbft oder die rechts beffelben fließenden 
—*8 befahren, eutweder einen formlichen Paß ober doch eine am dem Aulan⸗ 
dungsorten zu viſirende Legitlmationskarte bei ſich führen muͤſſen. 

Den Polljelbeförben iſt eine genaue Vlgilanz auf alle in oblger Ast durch ⸗ 
ober vorbeipaflirenden Schiffsgefaͤße zur Pflicht gemacht worden. 
rlin, ben 21. Zuli 1831 


Der Ober Pröfibent der Provinz Brandenburg. von Baſſewitz. 
Verordnungen und Bekannemachungen für den: Regierungebesiet Potsdam 
und für die Stade Berlin. * — 
Potsdam, den 22, Jull 1831, 
Ne. 107. , Die Großpetzoglih Meklenburg» Schwerinfhe Landesregierung bat unterm 20, 
Bon der v. M. die Anordnung getroffen, daß bei gififangenden Waaren, die aus verdaͤch⸗ 
Großherzog: tigen Gegenden, ;- >. aus Polen oder aus der Provinz Preußen die Elbe ders 
—— unter ey und zur Landung im Meflenburgfchen Elb + Zollgeleit beftimmt find, 
Edmweine diefe Landung nur dann zu geftatten fein folle, wenn fie mit den dleſſeltig vorges 
fen Sans fchriebenen Gefundfeltsarteften für dergleichen Waaten verſehen find, 
desregie⸗ Ohne ein ſolches Atteſt wird die jenſeitige Landung der Waaten dinfort nicht 
er A mehr gefkattet, und ber Verſuch einer Landung mit Gewalt abgewehrt erben. 
Eingangs Zu biefen gfftfaugenben Warren gehören Lumpen, Bert» und Schreibfebern, 
giftfangen» Pferdes und Kußfaase, Flachs, Hanf, rohe Häute und Felle, Leber, Zuchten; 
der Waaren Pelzwerk, Seegeltuch, Tauwerk, Werg und Wolle. 
—— Dies wird zur Rachachtung des handeltrelbenden Publikums Hiermit zur allge⸗ 
gen. meinen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abthellung ‚bes Innern. 
I. 1114, — — — 


ul 
FÜ verordnungen und Bekanntmachunggen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam auefchließlich betreffen. 
Porsdam, ben 18. Zull 1831. 
Me. 108. Mach elnem von der diesfeligen Geſandtſchaft im Haag beim Königl. Miniſte— 
Handel mit rium der auswärtigen Angelegenheiten eingereichten Befchluffe Er. Majeftät des 
Seimwand Könige der Niederlande vom 4. Mat d. J, iſt der Eingangszoll auf fremde Lein⸗ 
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wand, wenn ſie unter Hollaͤndiſcher Flagge aus Holländlichen Häfen. in die Häfen nach Pr 
der Holländifchen Kolonien in Oftindien eingeführt. wird, vorkäufig von 25 auf 12} — 
Prozent herabgeſetzt worden. _ 

Auf Berfügiyg des Konigl. Miniſterii des Iunern für Handels umd Gewerbe - — 
Angelegendeiten vom 14. und: bes Königk: Ober: Präfibiuns dee Provinz Bran⸗ 
denburg vom 19. v. M. wirb die obige ‚Rapeicht hiermit ‚we — des Han 
beiöftandes im bleſigen Peerac⸗ un. el 

e 


Könlgl. Regierung. 
Ackeng bes Innern. Abrpeillumg für die — 
det indirekten Steuern. 
| Potsdam, den 19. Juli 1831. 

Bel dem feit längerer Zeit durch bie überall verbreiteten Fieberlraukheiten ein⸗ Me. 109. 
getretenen ftarfen Verbrauch des Epinins, hat bas Koͤnigl. Minifterium der geift, Herabgeſetz⸗ 
—* Unterrichts» und Medizinal⸗Angelegenhelten mittelſt Verfügung vom 6. d. !ErPreißbes 

IM. deu Preis. des rt auf ne — pro Gran herabgelegt. Den Het⸗ > -. 
ren Aporhekern ‚wird ge ae biefer Tarbelimmung genau zu Juli, 
zichren. Die. Herten, —* — he Ar folgung Die Derordnung ein 
wachſames sig zuntichten. 

Korigi —— Abchellung des Innern. 


Potedam, den 21. Jull 1831. 
Die nah. unferer Betanntmachung vom 412. Juli 1830 (Amtsblatt für 1830 Me. 110. 
Mr. 120) von den Lokalpollzeibehoͤrden Magifirären, Aemtern, Dominlen) über ‚Tabellen 
die unterfuchten Polizeitontraventionen au bie Herren Landrärhe einzureichenden Tas über bie 





bellen, find fünftfg nicht ng albjaͤhrlich, “fon — nur jaͤhtlich, und. zwar Ende unterfuchten 
Defenbe jeden Jahres, an lben *— ——— 
Koͤnigl. —* Abthellung des Innern. — 
65. 
Mai, 


Dei der Rurmärfifchen Land Feuer; Coyietät find in dem Sozietaͤts jahre vom 
1. März 1830 bis’ dahin 1891. 112 Brände "vorgefallen, wodurch: 
a)-an Gebäuden: Iſter Klaffe 
- +5, Wohnhaͤuſer und 1 Ricche nebft Thurm theilweiſe beſchaͤdigt worden; 

b) an Gebaͤuben Zter Klaſſe: 
3 Wohnhaͤuſer und 3 Ställe gänzlich zerftört, und 5 Wohnhäufer und 5 
Erälle thellweiſe befchädigt worden; 

:c) an Gebäuden 3ter Klafle: | 
120 Woßnhäufer,. 2 Schufpäufer, 4 Defonomfegebäude, 2 Anbaur, 93 
. Scheunen, 98 Ställe und 1 Kirche nebft Thurm gänzlicy zerftöre,; und 
5 Wohnpäufer und 2 Scheunen befhädige worden; 


..* d) an Gebäuden Ater Klaffe: 


5 Windmüpfen, 1 Schuelbemüßfe, 4 Waflermüplen, 1 Schmiede, 1 Ziegel, 
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1) au Verguͤtigung für. die Brandfchäben ........ 104,515 Thlr. 6 Gage. 5 M. 
2) au Prämien für. bie: von Speisen iunb Waſſer⸗ * 2 : Be 
wagen geleiftete Hülfe -.. 2. Juweleieisns ee 0A — ⸗⏑ — ⸗— 
3) an Ausfällen, Reife und Verwaltungskoſten Ex... 95 Sudan leiys 
traordinariis und Dorfhüffen sscus....... un 4449 0 26 4 1 
2 Summa 112,039 Thir. 2 Sr. 6 Pf. 
Zur Beftreftung biefer Ausgaben ift von ber Verficherungsfumme 
a) der Gebaͤude Ifter Ki. von 4,069,150 Thl. en Beitrag von 2 ©gr. pro 100 
b) +» oe 2er vs 6,107,550 #» » ee 
c) + „. 3ten # 024,806,000 de wen Adern 
D oe Ara Tr ART U en 


Helm Riethe und Auguft Friedrich Heinere als Aufeultatoren refp;.bei dem Lands 
und Eradtgericht zu Zehdenick und bei dem Land» und Stadigericht zu Freienwalde 
angeftellt wotden. — 

Don der Koͤnlgl. General⸗Kommiſſlon für die Provinz. Brandenburg iſt ber 
—— Dekonomie» Kommiſſions /Gehülfe Guftav Wilhelm Schmidt zum Oeko⸗ 
nomle · Kommiſſarlus, mic Anweiſung feines Wohnorts in Rheinsberg ernannt, worden. 





(ierdel ein Eptrablatt,) 


Ertra:» 
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Blatt. 


— | — | 
Zoſten Stuͤck des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





* Auf Befehl ber Königl, Regierung, Abtheis 


lung für die Kirchenverwaltung und das Schuls 


weſen, foll dad Pfarrhaus zu Nattwerder von 
einer Etage, 5 Finftern Front, vorn maffiv 
and binten vor Mauerfachwerf, nebft Stallung 
und dahinter belegenem Garten, an ben Meifts 
biefenden verkauft werden, 

Mir Haben bierzu einen Termin auf 
Sonnabend den 6. Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferın Gejchäftelofale, 
Breiter und, Lindenftrafens@de, auberaumt, 
uud laden Kaufluftige mit dem Bemerken biers 
zer ein, daß die Kanfbedingungen vor und in 
dem Termine bei und eingefeben werben fönnen, 

Potsdam, ben 6, Zuli 1831. 
Konigl. komb. Rentamt Potsdam, Boruftädt 
und Saarmunb, 


“ Mac einer Verfügung ber Königl, Regie⸗ 
rung zu Potsdam, foll der Salztransport von 
bier nach ber Faktorei in Belzig vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. an ferner auf drei hinter einans 
der folgende Fahre ben Mindeftfordernden übers 
laffen werben. 

Diejenigen, welche ben gedachten Transport 
in Entreprife zu Übernehmen Willend und e 

! 

zu bem auf 
Donnerflag den 4. Auguſt d. J., 


ägnet find, werben hierdurch eingeladen, 
Vormittags 9 Uhr, im Lokale des ai paper 


ten Haupt:Steueramtd angefeßten Termine bes 


hufs Abgabe ihrer Gebote einzufinden, 
Brandenburg, den 19. Zuli 1831. 
Königl. Haupt⸗Steueramt. 


⸗Durch die Königl. Hochloͤbliche Intendan⸗ 
fur des Gardekorps iſt dem mitunterzelchneten 
Proviantmeiſter die Beſchaffung des fuͤr die 
Koͤnigl. Magazine zu Berlin und Charlotten⸗ 
burg erforderlichen Rauchfutterbedarfs auf dem 
Wege bed freihändigen Ankaufs Übertragen 
morden, um auf biefe Art den Produzenten 
Gelegenheit zu geben, ihre Vorräthe unmittel⸗ 
bar an ben Staat zu verkaufen, 


l 


Sn Folge einer Beſtimmung ber vorgebadh« , 
ten Bchörde wird baher hierdurch ben Herren 
Gutsbeſitzern und den übrigen Probuzenten ans 
beim gegeben, im Zall felbige geneigt find, 
Quantitäten von Heu und Stroh unmittelbar 
in Berlin ober Charlottenburg einzuliefern, ſich 
bieferhalb an ben mitunterzeichneten Proyiante 
meifter zu wenben, und bie abzuliefernden Quans . 
titäten anzugeben, Der Unfauf der Naturalien _ 
fann aber nur nady dem Eintreffen derfelben 
am Beftimmungsorte erfolgen, und ed wird 
hierbei ausdruͤcklich bevorwortet, daß das zu 
verfenbende Natural ganz magazinnäßig fein 
muß. Ein ſolches nur allein darf angenommen, 
das nicht magazinmäßige und was auf dem 
Zransporte verborben ift, muß ausgefchloffen 
werden. Gelvvorfchüffe auf bie offerirten Nas 
turglien Eönnen nicht gegeben werden, dagegen 
erfolgt die baare Zahlung aus ber Kaffe bes 
unterzeichneten Proviantamts fofort nach er= 
folgter Ablieferung bed Naturald. Der Aukaufs⸗ 
preis richtet fi) mach der Qualität ded Natu⸗ 
rald, unb wird im Grenze ber von ber hohen 
Behörde limifirten Marimapreife beſtimmt. 

Berlin, ben 20, Zuli 1831. ° 

Köuigl. Proviants und Fourageamt, " 
“ Rangbeinrid. Zangermann, 


® m ben Produzenten Gelegenheit zu geben, 
ihre Ueberfchhffe an Heu und Etrob in erfier 
Hand zu veräußern, follen die gedachten Nas 
&uralien, welche zur —* ung der hieſigen 
Garnlſon bis zur kuͤnftigjaͤhrigen Erndte erfor⸗ 
derlich find, im freihaͤndigen Wege angelauft 
werden. Wenn mir nun von der Königl, Ins 
tenbantur des Gardekorps ber freihändige Ans 
Fauf bed ranhen Fouragebebarfö für ben hieſi⸗ 
gen Garniſon⸗Ort übertragen ift, fo bringe 
ich ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
und bemerfe dabei, daß die zu liefernden Nas 
turalien nicht anderd als von magazinmaͤßiger 
Belchaffenheit erfauft werben, daß aber den 


_ Verkäufern Beine — — die offe⸗ 
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rirten Maturalien geleiftet werben Können, mir 
vielmehr nur die Befugniß ertheilt ift, die Nas 
turalien Zug um Zug zu faufen, und ſolche 
fogleich, nach erfolgter Ablieferung, baar zu 
bezahlen, Potsdam, den 23. Zuli 1831. 
Ferber, Königl, Proviantmeifter, 


Stedbriefe 
® Sn ber vergangenen Nacht ift ber - unten 
bezeichnete Arbeitömann Wein aus unfern 


Kriminalgefängniffe entfprungen, Wir erfuchen- 


daher alle betreffenden Behdrden, auf benfelben 
zu vigiliren, und ibn im Betretungsfalle an 
und abliefern zu laffen. 
NeusRuppin, den 23. Juli 1831. 
Königl. Preuß. Etadfgericht. 
Berfonbefhreibung. 
Johann Ehrifioph Karl Ludwig Ebuarb 
Mein, von hier gebürtig, evangelifcher Kons 
feffion, im 18ten Sabre, ift 5 Fuß groß, bat 
blonde Haare, etwas vorfichende Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, etwas große Nafe, 
gewöhnlihen Mund, noch keinen Bart, weiße 
unb —— Zaͤhne, rundes Kinn, etwas 
finftere Geſichtsbildung, blaffe Geſichtöfarbe, 
und hagere Geſtalt. 
Bei ſeiner — war er bekleidet 
mit einem gelbgränlicden Züchüberrod‘, blau 
eifter feidener Weſte, blautuchenen Beinz 
ibern, einem alten leinenen Hemde, Stiefeln, 
und weißen wollenen Struͤm 8 
* Der wegen Faͤlſchung und Mangel an Les 
itimation bier zur Haft gezogene und nadıs 
Aehend uäher bezeichnete angebliche Tiſchlerge⸗ 
felle Auguft Alerander von Bomsdorf aus 
Cholditz, welcher fi) auch für einen Echaufpies 
ler ausgicht, ift in der Nacht von geftern auf 
heute,  mittelft Ausbruchd aus ben. hiefigen 
Polizeigefängniffe entwichen. Demnach erfucdhen 
wir nun- ſaͤmmtliche Militair⸗ und Zinilbehdrs 
den ergebenft, den ic. von Bomsdorf, wo 
ee fich betreffen läßt, fofort arretiren, und uns 
ter ficherer Begleitung gegen Erftattung ber 
Koften an uns ablicfern zu laffen. 
Sriefad, den 23, Zuli 1831. 
. Der Magiftrat, 
Signalement 
Der ıc, von Boms dorf ift angeblich 26 
Jahr alt, enangelifdhen Glaubens, 5 Fuß 7 


ol groß, Hat blonde Haare, runde Stirn, 

londe Uugenbranen, blaugraue Augen, längs - 
liche Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht und fchlanfe Star 
tur. Bekleidet war ber von Bomöborf bei 
feiner Entweichung mit einer Schirmmäte mit 
hellblauem Streif, geftreiften Halstuch und Wer 


ſte, bräunlichen uͤberrock, langen weißlichen 


Beinflcidern, Nanguins Unterbeinkleidern und 
Halbſtiefeln. — 

Der Schneidermeiſter Gottfried Dohms 
von bier, hat angeblich feinen unterm 6. Mai 
d. J. von und zum ——— erhaltenen, 
auf 1- Jahr gültigen Sulands = Reifepaß auf 
bem Felde bed von. hier eine Meile en 
belegenen Dorfes Germendorff verloren, Zur 
Verhütung etwanigen Mißbrauchs wird dies 
hierdurch zur dffentlichen Kenntniß gebracht, 
und ber verloren Paß zugleich für ungültig 
erllaͤrt. Granfee, den 8, Juli 1831, 

j Der Magiftrat, 


Alle diejenigen, welche aus dem, angeblid) 
verbrannten Duplifat des zwifchen dem Koſſaͤ⸗ 
then Chriftoph Pyrit und dem Koffäthen Pe⸗ 
ter Ludwig Scherß zu —— am 5, März 
1829 gefchloffenen gerichtlichen Kauflontrafts, 
aus welchem Erfierer 400 Thlr. Kourant, zu 
4 Prozent zindbar, zu fordern, und auf dem, 
bem Leßteren zugehdrigen, zu Barnewil bele⸗ 
genen, Nr. 17 im Hypothekenbuche verzeichne⸗ 
ten Koſſaͤthengute eingetragen zu ftchen bat, 
ald Eigentümer, Zeffionarien, Pfand⸗ ober 
fonftige Briefinhaber Anfprüche zu haben glaus 
ben, werden nad dem Antrage des Ehriftoph 
Pyrig hiermit aufgefordert, fih in bem auf 

ben 27. Yuguft b. G., 
Vormittags 10 Uhr, alihier angeſetzten Praͤju⸗ 
dizial⸗Termine gehörig zu melden, und ihre An⸗ 
fprüche anzuzeigen und zu befcyeinigen, wibri« 
genfalld ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlcgt, gebachted Duplifat für mortifizirt, erflärt, _ 
und ftatt deffelben ein neues auögefertigt wer« 
ben wird. 

Burg Brandenburg, ben 11. Mai 1831, 
Die Domtapitularifchen Gerichte. 


Dad bem Bauer Ehriftian Friedrich Tiere 
zugehdrige, zu Niebede bei Naucn belegene und 
unter Nr, 4 des Hypothelenbuches verzeichnete 


Biereinhalbhuͤfnergut, ſoll, nebſt den komplel⸗ 
ten Inventarium, an den. Meiftbietenden vers 
Bauft werben, Zur Abgabe der Gebote habe ich, 
im Yuftrage bed Beſitzers, einen Termin auf 
2 ‚den 16, Auguft by J., 
Vormittags 9 Uhr, in deffen Behaufung zu 
Miebede angefeht, zu welchem ich. hierdurch 
Kaufluftige mit dem ergebeuften-Bemerken eins 
:fübe, daß bei einen annehmlichen Gebote der 
Kauftontraft fofort abgeſchloſſen und die Liber: 
gabe, nach dem Wunſch des Käufers, ſogleich 
erfolgen kann. Die nähern Bedingungen wers 
den im Termine bekannt gemacht werden, 
. Dad Gut liegt in eimer- fruchtbaren ‚Gegend, 
bad Ackerlaud beſteht meiſtens aus Meizenbos 
ben, und bie Gebäude befinden fich in einem 
fehr gufen baulichen Zuſtande. f 
Potöbam, den 26. Juni 1831. 
Sello, Zuftizlonmiffarlus, 


Da bie Nachrichten ber den Debit ber 
Loofe meiner Mufikalien  Verloofung von ben 
mebrften der refp. Herren Kommittenten. bis 
dahin nicht eingegangen find, fo fehe ich mich 
genöthigt, bie Ziebung noch auf einige Zeit zu 
verfchieben, und werde die nunmehr dazu ans 

ſetzenden Etunden acht Tage vor der Zies 
fun befannt machen. Looſe zu 20 Egr. find 
In der Riegelfchen — ——— Pots⸗ 
dam und in der Trautweinſchen Muſikhand⸗ 
lung in Berlin (Breite Straße) zu befommen, 


aue, J 
Univerſitaͤts-Muſikdirektor in Halle. 


weites großes Muſikfeſt 

des Thuͤringiſch⸗ Soͤchſiſchen Muſikvereins. 
Der unterʒeichnete Verein beehrt ſich hier⸗ 
burch, Ein hochachtbares kunſtliebendes Publi⸗ 
Zum d Erfurt, und der benachbarten Re⸗ 
ſidenzen, Staͤdte und Landſchaften, davon in 
Kenntniß zu ſetzen: daß, mit Allerhoͤchſter Ge⸗ 
migung Sr. Majeſtaͤt unſers allverehrten 
nigs und beifälliger Unterſtuͤtzung der betref⸗ 
fenden Hoͤchſten und Hohen Behoͤrden, derſelbe 
am 2., 3., 4. und 5 Auguft fein zweites gro⸗ 
es Mufitfef, und zwar biefes Jahr in Ers 

rt, zur Ausfhhrung bringen wird, 

Es ift demfelben gelungen, ſich im Voraus 
ber ghfigen Mitwirfung mehrerer berühmten 
Sänger und Sängerinnen, und einer bebeutens 
ben Ynzahl von Künftlern- und Kunfifreunden 
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ber Städte Altenburg, Ultfthbt, Arnſtadt, Bers 
din, Caſſel, Coburg, Darmftadt, Dresden, 
Eifenach, Erfurt, Frankenhauſen, Gera, Go⸗ 
tha, Graiz, Halle, Heiligenftadt, *8 
hauſen, Jena, Langenfalza, seipsißr M 
hingen, Merfeburg, Mühlhaufen, München, 
Naumburg, Nordhauſen, Ohrdruff, Quedlinburg, 
Rudolſtadt, Sangerhaufen, Schleiz, Soͤmmer⸗ 
da, Sonderdhaufen, Töplig, Weimar, Weis 
Benfels, Weißenſee, Wittenberg, Zeit und Arne 
derer, zu verſichern, und insbefonbere ſich auf 
bie wohlwollende Theilnahme ber fo gefchäßten 
Großherzoglich Weimarfchen, Herzoglich Meis 
ningenfchen und anderer benachbarten Kapellen, 
fo wie bed wortrefflicyen Leipziger und anderer 
:DOschefter, babei ftüßen zu dürfen. 

Die Aufführungen, an ſich felbft mannich⸗ 
Die, unb von verſchiedenen der vorzüglichfien 

eifter geleitet, werben, nach bem verſchiede⸗ 
‚nen Charakter ihres Inhalts am erften und 
britten Tage bed Fefted in der ehriwhrbigen Bars . 
fuͤßer Kirche, und am zweiten und vierten Tas 
ge in bem new eingerichteten Schaufpielhaufe 
Statt finden. 

Der Inhalt der Leiſtungen des erften Tas 
ged wirb bejtehen aus: a) einem Salvum fac 
regem.von Naue, b) dem Vater unſer von 
Mahlmann und Epohr, c) einem Hymnus 
von Hummel, sind d) ber großen Sinfonie 
eroica von Beethoven. Am zmeiten Tage bed 

efted, ald dem Geburtstage Er. Majeftät bed 
dnigs, wirb eine auf die Feier des Tages 
bezügliche große Scene von Wolffram bie Mur 


ſitauffuͤhrung eröffnen, und werben darauf inds 


befondere mehrere ber außgezeichneteften Kuͤnſt⸗ 
kerinnen und Künftler im Vortrage großartiger 
Vokal: und, JuftrumentalsSolo’d mit einans 
ber wetteifern, worüber das Feſtprogramm ba® 
Nähere angeben wird. Hierauf noch eine große 
Symphonie von Spohr. Für den dritten Tag 
bed Feſtes iſt die Schöpfung von Haydn ges 
wählt, mit weldyer fich die. größern Auffühs 
rungen fließen. Am vierten Tage werden eis 
nige ber vorzäglichften Virtuofen Quartettö und 
Quintetts verfchiedener Meifter vortragen, 

Ueber die Außern Verhältniffe des Feſtes 
wird ber Verein für das diesjährige Mus 
ſikfeſt dad Meitere öffentlich mittheilen. 

Der Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſche Muſikverein. 

In Auftrag: Naue. 
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auf umflehenbe Anzeige bes Thies 
PH ſchen Diufitoereind und unfere 
Bekanntmachung vom 15. Juni d. 3. laben 
wir das hochgeehrte Publikum ber Stadt Er⸗ 
furt und der denachbarten Reſidenzen, Staͤdte 
und Landſchaften wiederholt zur genelgten und 
gefaͤlligen Theilnahme an dieſem großartigen 
Unternehmen ergebenſt ein. 
- Da bier und ba wohl der Fall eintreten 
dhrfte, daß bie hier in Umlauf gefeßten Sub⸗ 
feriptionsliften, von heren unausgefchten Bes 


zahlreichen Unterzeichnungen zwar überzeugt has 
-ben, dennoch nicht überall zu der gewuͤnſchten 
Zeit und Etunde vorgelegt werben können, fo 
machen wir hierdurch bekannt, daß wir ‚von 
heute ab 
4) in ber Muſi Fe ori bed Herm 
Meyer, an der Marktſtraße Nr, 2549, 
2) in ter Mufifalienbandlung des Herrn 
Suppus, auf der Pilfe Nr. 1324, 
3) in der Erpedition ber Erfurter Zeile 
tung, in der großen Urche Nr 2485 und 


4) bei dem Kommiffionair Herrn Ritter, in ... 


ber Mechenftraße Nr. 1376, 
Blllets zu dem Preife von 1 Thlr. zum Mer 
trieb niedergelegt haben. 

Das Funftliebende Publifum der benadybürs 
ten Refivenzen, Städte ꝛc. feen wir gleichzeis 
tig in zen daß ber Vertrieb der Billets, 


= Er 
n Arnftadt durch ben Herrn Kantor 
I en 

2) in Buttikedt burch ben Kaufmann Herrn 
J. M. Sottfhalt, 

3) in erg durch Herrn Bürgermeifter 


J —XR durch Herrn Stadtmuſikus 


5) in Sranfenhaufen burch ben Kaufmann 
Herrn Hornung, 

6) in Gera durch * Reglerungs⸗Botenmei⸗ 
ſter Herrn Fournes, 

7) in — durch den Herrn Muſildirektor 


8) 4 Srrapen dur) Herrn Kaufmaun J. 
9) — Halle durch den Bychtzandler Herrn 


10) in —2 — durch Kerm Profeffor 


441) e ang egbaufe buch Herm Samı 
mermufilus 


12) in Jena burc den LortsFommifale Serm 


Mirus, 
13) ws Fimenan ‚dung Her Altuariẽ 
on 


+ ta, 
14) in gangenfalz durch den Herrn Archde 


Steuereinnehmer Nyppiug 


415), in zus durch ben "Dutaieeige 
triebe wir ung burch die daraus bervorgehenbeit : “Heer 


riedrich Hofmeifter,. . 
16). . De ningen durch Herrn DMufifdireke 
or Gleihmann, 


47). . n Müblbaufen durch Herra Nuft- 
ins. ‚bireftpor Beutlery .i 


18) in Naumburg’ burd Herm- Landgerichts⸗ 
Salarienkaſſen⸗Rendauten Hhbmer, 

19) in Ohr drüff durch Herrn Gerichtäfefree 
tair Herrmann 


20) iu Rudolfiadt durch Herrn Kapelldirek 


tor Eberwein, 

21) in BaRSIEbenfeR durch Heren Kaufe 

maun 

22) in Eimmerbö durch ben Vorſtand des 
daſigen Muſikvereins, 

23) in Sondershauſen durch ben Hofbuch⸗ 
und Muſikalienhaͤndler Herrn Eupel, 

24) in Suhl durch din Gaſtgeber Herrn Hei⸗ 
denbluth, 

25) in Schleufingen durch ben Herrn Kreide 
fetretair Beyer, 

256) in Tennftädt durch beu Herrn Hofrat 
Brandig, 

27) in Weimar durch Herrn Hofbuchhaͤndler, 


Kommiſſionsrath Hofmann, und durch 


Herrn Kaufmann Mieding, ) 
26) in Weißenſee durch den Redakteur bed 
Weißenſeer Kreiöblatted Herru Qäßler, 
gütigft beforgt wird. 
Crfurt, den 9. Zuli 1 


Der Verein für das große uf kfeſt in — 


Hadelich. Hertel. 
irus. Müller. 
Ziegler, 


von Berlepſch. 
Holzhauſen. 
Papfl. 


Eine gefunde Umme vom Ranbe wirb bei 
einer Herrfepaft in Potsdam verlangt, Das 


Nähere Breite Etrafe Nr. * — 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Reglerung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlim 


— Stuͤck 31. — 


Den 6. Auguſt 1834. | £ 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige. 10te Stuͤck ber allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Mr. 1295. Die Rattfifarions Urkunde dee am 31. März 1831 zu Mainz abge 
fchloffenen Uebereinkunft zwifchen ben. Uferftaaten bes. Rheins, und der auf 
bie Schiffahrt biefes Fluffes ſich bezlehenden Orbnung. Vom 19. Mal 1831. 
Mr. 1296. Die Uebereinkunft und die Rbeinſchiffahrts » Orbnung ſelbſt. Dom 
31. Mär; 1831. 
Nr. 1297. Der er ” bie Abgaben beim MWaarentransport auf dem Rheine. 


Dom 5. Qulf 1831 
men 


Vrorpninge und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 
Porsbam, ben 31. Zuli 1831. 


Dur bie Alerpöcfte —n vom: 14. d. M. haben bes Könige Mu Me, 111. 


jeſtaͤt zu. erflären gern eruhet, daß 
es zwar ber All 
fterien erlaffenen Sufteuftionen und Anwelfungen über das, wegen Verhuͤtun 
bes Einbeingens und Derbreitens ber Cholera zu beobachtenbe Verfahren nicht 
beburfe Habe, weil felbige in DBeranftaltungen zur ——— Öffentlichen 
Sicherheit und zur Abmwenbung einer, die Einwohner bes 


hoͤrden, welchen. bie Pollze lgewalt anvertraut iſt, mit Geſeheskraft angeordnet J. 
worden * — hr — ee zum ge 

ehm nd, und, ne en anbermweitigen po orfeßrungen ber 
ar —X Mojeftär aͤt ernannten erg rg —— Maaß⸗ 
regeln enthalten, beten it das "Oi vom 15. Zuni b. 3. mit 
Strafe bedroht Hat, ” 


Allerh 
erhöchften Sanktion der, von ben betreffenden Koͤnigl. — —— 


oͤchſte 
Miniſte⸗ 


nungen uͤber 
die Abwen⸗ 
taats bebroßens dung ber 


den Gefahr beftehen, bie, vom Amte ber Tor abhängig, durch die Bes Cooler, 


1554, 
I 
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und wird demnach diefe Allerhoͤchſte Sanfrfän der gebachten Minifterial» Inftrufs 
tionen und Anweiſungen (ſ. Amtsblatt ©. O8 und die außerordentliche Beilage 
zum 29ften St des Amtsblatts) zur oͤffentlichen neh gebracht. 
TINTE DENT Ronlti. Megienuing. Nb heciung des’ Juneru. 


ira RR ID sa ca 

—— nn potsdam, ben 29. Jull 1881. 

Me. 112, Bel ber Welterverbreitung ber. anſteckenden Cholera in Pofen und einigen am 
Militairie dern Punkten, ift jur Sicherung bes weſtlichtren Landestheiles in Folge Allerhoͤch⸗ 
ſche Beob⸗ fter Kabinetsordre vom-24. d. M.- befcloffen- worden, eine mliitalriſche Beobach⸗ 
achtungs⸗ tungslinle aufzuſtellen, die vom Ausfſuſſe det Leba im die Oſtſee in Hinterpommern 

linie zur anfängtr- im ba- und 

— —— fers 618 zur Weichſel folgend, von Bromberg, die Mege und Warthe herab zur 
Meitervere Dder gehend, und als! —8 Mſchniit angs der Oder von ihrem Eintritte in 
breitung der Oberfchlefien bis zum Ausfluſſe der Diwinow del Camin ſich erſtrecken witd. Der 
Cholera. merk der ganzen Maaßregel iſt für jetzt nur der, eine ſehr genaue und. ſorgfaͤltige 
1. 1724, Bpeaufficheigung. und Kontrolle der Unverdaͤchtigkeit aller Vetſonen gu:-erlangen, 
ul, yyeiche Diefe Linfe. nach. den weſtücheren Brovingen: ‚Pin paſſiren follren;. michin alle 
Punkte, die zur Paſſage zu benutzen ſind, ſorgfaͤltig zu bewechen, „ale unlegiuimigte 
Meifende anzuͤhalten, und die gefeglichen Vorſchriften gegen fie In üßrung zu 

bringen. In das Verhaͤltniß wirklicher Sperrungsforbons werben: dleſe Beobachtu 
linfen aber nur in dem Falle treten, wenn die vorliegende toblug, von der Cholerã 
ſchon felbft fo ergeiffen fein ſollte, daß dadurch der ganze Lan firich verdächtig würde. 
Königl. Regierung, Abthellung des Suman. 

.,;# + 8 A .a» r 2uc— — AT n - ren 
iind ⸗MPotodam, ben 31. Juli 1831. 


— nd * do ram Ey; 
Le. .d “ 1.237, 3..8° 


L 4785, a gr nr 00 - 
ah jedoch Auf günjlicher: Unkunde. Jeder, Com irgend einem Gegenftande haftende 
— ne fich !fAyom sure dersgeit: Durch" Einmolrfung der freien: guft. 


} % 

den mid in Dampf, ale· Durch das Wafchan und ’Schenern “mit der Auflöfung 
di —2 —— —— an Geboͤuden haften 
follte,; unausblelblich zetſtott / und) eben diee geſchitht durch die Ehlotdaͤmpfe,/ deren 
Entwickelung in ber „Anmwelfung über bas Desinfekilonsverfoßten“ vom 4. Zunf 
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b. J CAußerordentliche Beilage zum 20ſten Stuͤck des Amtsblatt Seite 21. bis 

28) gelehrt wird. Schon vor. einem Kalben Jahrhundert erwies Guyton Morveau 

die, ſichere Zerftörung ‚aller Kontagien durch diefe Dämpfe, und neuerlidy Haben bie 

Derfuche und Erfahrungen von Labarraque u. U. baffelbe von der Auflöfung 

‘des. Eglorfalts als Waſchmittel ergeben. Unzäplige Bälle haben die zuVerläffige 
Birfang dleſer Mictel beftärigt, und felbft bei ber Peſt werden fie mit ficherm 

Erfolg zur Desinfektion ber Effekten und Gebäude angewande. Es unterliegt dr ⸗ 

her Felnem Zweifel, daß jedes Gebäude vom Krankheltsſtoffe ſchnell, geündlid) und . 

volftändig gereinigt, und wenn dies gefchehen iſt, mit aller Sicherheit wieder des 


Inr werder kam. Konigl. Regleruug. Abthellung des Innern. 


girl s Im a 





Potsdam, bei 31. Juli 1834. " 

Die eingehenden Berichte über die vorbereitenden Anordnungen zur Vergütung Nr. 114. 
und: Unterdrüdung der anftecfenden Cholera, falls diefelbe ſich bis zum diefleitigen Vorberei⸗ 
Reglerungsbezitke verbreiten ſollte, ergeben bie größtenrheils zweckmaͤßige Fuͤrſorge —— An⸗ 
der Kreis» und Ottsbehorden für dieſen wichtigen Gegenſtand. Die mehreſten er 
Stadigemelnden Haben geeignete Gebaͤude, vorzugsweife die Schleßhaͤuſer ber Schüt fung und 
jengefelfchaften umd andere angemeflene Lokale, zu Kontumaze und Lozarerhanftals Tilgung der 
ten beftimmt, und das Perfonal zu den DOrtsfommifllonen defignirt. Wir dürfen Cholera, 
daher hoffen, daß überall mic gleichem Eifer in diefen vorbereftenden Anotduungen P_ 1785 
fortgefahren werde. - — ie Juli. 
In dieſer Hinſicht find auch fuͤr die Wirkſamkeit der Aerzte und Wundaͤrzte 
mac Maaßgabe ihrer Wohnorte die Bezirke vom den Herren Laudräͤthen und Kreis, 

— en jeder praktiſche Arze oder Wundartzt aber iſt geſetzlich vers 
pflichtet, ſich dieſen Anordaungen und. den als Bezirksarzt ihm zuſtehenden Fuͤnktio⸗ 
nen zu unterziehen. ie 

Auf dem Lande find es hauptfächlic die Ortsobrigfeiten, welden die thaͤtigſte 
und kraͤftlgſte Mitwirkung zur DBorbereitung und Anordnung. der in Rede ſtehen⸗ 
den Maaßregeln obliegt: Sie haben ſich dazu der Schulzen zu bedienen, denen 
„die Schöppen und andere zuberläflige Männer jeden Standes beizugefellen iind. 
Es werben: deshalb auch ale Domainen» und Renrbeamte aufgefordert, als Orts, 
obrigkeit moͤglichſt dahln mitzuwirken, daß, der Verorduung vom 14. d. M. (Amts 
blatt Seite. 147) gemäß, die vorbereitenden Anordnungen für den Fall der Ans 
nößerung ober des Ausbruches der Cholera getroffen werden. J 

In den Städten werben die Orts-Polizelbe hoͤrden auch dafuͤr ſorgen, daß ſich 
den Ortskommiſſionen noch wohlwollende und zuverlaͤßlge Einwohner beigefellen, 
wodurch die Ausführung der Vorſichts und Tilgungsmaaßregeln erleichtert, und ihr 


Erfolg gehchert werden wird. Konigl. Regierung. Abıpeilung des Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
: Poredam ausfchlieglicy betreffen. 
—— Pots dam, ben 29. Jull 1831. . 
Mr. 115. Des Könige Majeftät Haben burch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. 8. 
Allgemeine M. der evangelifchen Kicchengemeine zu Eferding in Ober ⸗Oeſtreich, zur Herftellung 
Tett ol⸗ ſhres Berhaufes und ihrer Predigerwohnung, eine allgemeine Kirchenfollekte in famme, 
* 948, lichen Provinzen bes Staats zu bewilligen getuht. - 
Juli. Wir fordern daher, mit Bezug auf unfere Verfügungen vom 20. April und 9. 
Quli 1816 (Umtsblatt von 1816 Gelte 172, 173, 246 und 247), die Herren 
Superintendenten und Prediger unfers Reglerungsbezirks auf, dieſe Kircyenfollefte 
zu veranlaffen, und ben Ertrag an unfere HauptsAnftituten, und Kommunalkaſſe 
mittelft vollftändigen Lieferungszettels einzufenden. j 


Koͤnigl. *** | 
Abteilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
U —_—__—___ — _ _ —_—_—. |} ran 


\ 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte: ©; 

Nr. 19. Den fämmtlichen Lntergerichten bes Departements wirb Hierdurch In Folge 
Einleitung MinifterfalsReferipts vom 21. v. M. befannt gemacht, baß bes Königs Mofeftät 
der fiefalis durch Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 14. April d. 3. den $ 227 des Anhangs 
——— zur Gerichtsordnung dahin naͤher zu beſtimmen geruht haben: ER 
nn Con daß berfelbe rg in ber wegen Injurlen eingeleiteten fisfalifchen Unterfuchung 
jurien, überhaupt, und inſonderheit auch bei Beleidigungen gegen öffentliche Behörden 
und Beamte, in Anfehung biefer beiden letzteren jedoch nur bei hinzugetrete⸗ 

ner Geneßmigung ber ihnen vorgefeßten Dienftbehörbe ſtattfinde, — mithin 

- Fann im fisfalifhen Progeffen die Anzeige oder ber Antrag auf Unterfuchung 
und Beftrafung vor volftändig erfolgter Publifarion bes erften Urtels von 
bem Beleldigten, beziefungsweile mit Genehmigung der vorgefegten Dienfibes 
hoͤrde, zurückgenommen werben, — bie Gerichtshoͤfe von der Sache meiter 
nicht Kenneniß nehmen, fondern bie Akten reponiren follen. Fur vollftändig 
erfolgt folle die Publikatlon in diefer Hinficht erft dann erachtet werben, wenn 

fie allen dabei intereſſirenden Tpellen gefchehen fel. —— — 
Hiernach Haben ſich in den vorkommenden Fällen bie Untergerlchte bes Depar⸗ 
tements zu achten. Berlin, ben 11. Zuli 1831. * 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


De. 20. Mach dem Miniſterlal-Reſetipt vom 27. Junl d. J. fol Im Departement des 

Stempels Kammergerichts derjenige Aniheli am den Stempelftrafen in ben Fällen, wo fein 

—— Denunzlant vorhanden iſt, und bie Kontravention von dem Gerichte von Amtswe⸗ 
gen 
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gen gerügt wird, zur Juſtiz⸗Offizlanten ⸗Wittwenkaſſe eingejogen werben. Dies wird 
ben ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Rammergerichts mit der Ans 
weifung befannt gemacht, bei Einreichung bee General,Zivil,-Prozeß-Tabellen. in den 
Einreihungsberichten jebesmal ein Verzeichniß ber etwanigen Stempelftrafen mit 
aufzunefmen, und den eingezogenen Betrag anzuzeigen, damit berfelbe zur Zuftiz« 

Offlzlanten⸗Wittwenkaſſe offerltt werden kann. Wo dergleichen nicht eingegangen, iſt 
dies fm Bericht anzuzeigen Berlin, am 14. Quli 1831. 


Königl, Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Des Könige Majeftät Haben gerußt, allergnädfaft zu beſtimmen, baf die Iinfs 
vor dem Potsdamer Thore an der Stadtmauer bis zur fogenannten Hirſchelbruͤcke 
über den Schaafgraben führende Straße | 
Sirfdels» Straße 
Beißen foll, weldyes Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 23. Juli 1831. . 
Königl. Preuß. Pollzei» Präfiblium. von Arnim. 


Perſonalchronik. 
Det bei ber Königl. Regierung zu Merfeburg bisher geſtandene Referendatlus 
Theodor Eduard Delrichs ift In gleicher Eigenfchaft bei der hieſigen Reglerung 
angeftellt worden. 


"Der felherige Konrsftor am Gymnaſio zu Brandenburg, Moris Wilfelm Heff⸗ 


ter, iſt im Das Prorektorat, und der Schulamts ⸗Kandidat Dr. Auguſt Herrmann 
Karl Ramdohr in die zweite Kollaboratorſtelle bei dieſer Lehranſtalt befoͤrdert worden. 

Der vormalige Lieutenant und Regierungs Referendarius Ilberg iſt zum zwei— 
tem Pollzeiſekretair bei dem Klefigen Pollzei Direktorium ernannt worden. 


Die Daufondufteurs Ernſt Philipp Kluch und Ppilipp Ludwig Bugfe find in 


die Meige ber Baukondukteurs des hleſigen Negierungs Departements aufgenemmen, 
und der Kandidat der Feldmeßkunft Karl Ludwig Adolph Hempel iſt als Feld⸗ 
meſſer vereidigt worden. 
Der Doktor der Mebizin und Chirurgle Karl Ruſt ift als praktiſcher Arzt und 
Wundarzt, der Penfionalrarjt Dr. medicinae et chirurgiae Karl Morig Geisler 
33 ® 


’ 


ir. 12 
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als praktiſcher Arzt und Operateur, der Stäabsarzt, praftifcher Arzt und Dperateur 
Dr. Ernft Friedrich Leopold Elebfch als Geburtepelfer, der Staabsarzt, praftiicher 
Arzt und Operateur Dr. Auguft Ludwig Theodor Bock auch als Geburtshelfer, 
und ber Bataillonsarzt, Wundarzt erfter Klaffe und Operateur, Gottfried Ludwig 
Haffel ebenfalls als Geburtspelfer approbirt und vereidigt worden. 





Vermiſchte VNachrichten. 

Der Kontroleur Schnelder in Berlin hat einen Staubbab»Apparat in Form 
eines Schranfes erfunden, über deſſen Einrichtung und Gebrauch eine, vom Erfins 
der herausgegebene gebrucdte Nachricht das Naͤhere enthält. Nach dem Gutachten 
mehrerer Aerzte und nach den bisherigen von verfciedenen Selten gemachten Er 
foßrungen, denen zufolge diefe Staubbäber in öfonomifcher und mebizinifcher, vors 
zügfich aber in diäretifcher Hinficht mannigfaltige Vortheile gewähren, wird in Ges 
maͤßheit einer Derfügung des Königl. Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts» und 
Medizinal» Ungelegenpelten das Publitum auf diefen Staubbad, Apparat aufmerkfam 
gemadt. Potsdam, ben 20. Juli 1831. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Der Here Kommerzienratf Dr. Hempel in Oranienburg Bat in den beiden 
Fürzlich erfchienenen Schriften: 

1) Kurzer Bericht über die öffentlichen und privaten © ugmanßregein, welche In 
ben ohren 1812 — 1814 in der Türfei und in Rußland gegen Anſteckung 
durch die orlentaliſche Peft mit unzweifelfaftem Erfolge angewendet worden 
find, in Rücficht auf die Hemmung der Cholera; Berlin bei Mittler Preis 
33 Sgr.), und 

2) Ueber Chlor und Eplorfalf, beren Nusen, Bereltung und Anwendung in Be⸗ 

zilehung auf die Cholera, ebendaſelbſt Preis 23 Sgr.), 
zwel, am ſich ſchon und inſonderheit bei dem jetzt gebotenen Schutzmaaßregelu ſehr 
beachtenswerthe Gegenſtaͤnde, nach eigenen Erfahrungen; zweckmaͤßlg, allgemein faß⸗ 
lich und bündig dargeſtellt, weshalb dieſe Schriften dem Publikum zur Belehtung 
ſehr empfohlen werden. Potsdam, den 1. Auguſt 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung de Inuern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.): © 


Ertra: 


Blatt 137 


ziſten Stüd des Amtsblatts der Söniglichen Hegierung iu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





®* Die Lieferung bed, zur He ber Dienfts 
ve im biefigen ee fhr bie 
ntermonate 1835 und zur Merabreichung 
= Deputate erforderlichen Brennholzes — 
ein Quantum von 60 — 70 Kaufen Kiehnene 


Klobenbolz, 2 dem Mindeftforderuben 
laffen w Fl erzu iſt ein. Biefungdtermin 
auf den 16; y? im biefigen Regierungdges 


-bäube, und zwar im Büreau ber Kaffenvers 
waltung Be dem Regierungdfelretaicr Frick 
-anberaumt, in welchem biejenigen, die u 
dieſe — allmählig nad bem Bedarf zu lei⸗ 


— finden, und bei der Ausbietung ders 
felben Gebot abzugeben haben. 

Potsdam, ben 25. Juli 1831, 
' Koͤnigl. Regierung. Kaffenverwaltung. 


® ey bie * Hochlbbliche Intendan⸗ 

tur de 
—— die Beſchaffung des fuͤr die 

Kod Magazine zu Berlin und Charlottens 

burg erforderlichen Rauchfurterbedarfs auf dem 
Wege ded freibändigen Ankaufs übertragen 
worden, um auf biefe Urt ben Probuzenten 
Gelegenheit zu geben, ihre Vorcäthe unmittel⸗ 
bar an ben Staat zu verkaufen. 

In Folge einer Beſtimmung ber vorgebadhs 
ten Behörde wird daher hierdurch ben Herren 
—— und den uͤbrigen Produzenten ans 

—— im Fall ſelbige geneigt ſind, 
— ten von Heu und Stroh unmittelbar 
in Berlin oder Charlottenburg einzuliefern, fich 
dieferhalb an ben mitunterzeichneten Proviants 
meifter zu wenden, unb bie abzuliefernben Quan⸗ 
titaͤten anzugeben. Der Ankauf der Naturalien 
Tann aber nur nach bem Eintreffen derfelben 
am Beflimmungsorte erfolgen, und ed wird 
bierbei — — bevorwortet, daß das zu 
verſendende Natural ganz magazinmaͤßig fein 
muß. Ein ſolches nur allein En angenommen, 
bad nicht magazinmäßige und was auf bem 
Transporte verbarben ib, m muß nn 


Lieferung einzugehen beabfi — 2** 


Garniſon bis zur kuͤnftigjaͤh 


iſt dem mitunterzeichneten 


werben. Gelbvorſchuͤſſe auf bie offerirten Nas 
turalien fonnen nicht —— werden, da 
erfolgt die baare Zahl ng aus der safr * 


"unterzeichneten Probiantamts ſofort nach 
folgter las bed Naturald, Der —* 
uͤber⸗ preis richtet fü 


nach der Qualität des Natur 
rald, und wirb in Grenze ber pon ber hoben _ 


Behörde limitirten Maximapreiſe beftimmt. 


“ ‚Berlin, ben 20, Zuli 1831. 
Königl. Proviants und Fourageanıt, 
Langheinrich. Tangermann. 


Um den Produzenten Gelegenheit zu geben, 
ihre Ueberſchuͤſſe an Heu und Stroh in erſter 
Hand zu veräußern, follen bie gedachten Nas 
turälien, welche zur Fi ber hleſi 
en Ernbte 

berlich find, im freihändigen Bege angetauft 
werden. Wenn mir nun von ber Königl, In⸗ 
tendantur des —— der freihaͤndige Uns 
kauf des rauhen Fouragebebarfs für ben hieſi⸗ 

GamifonsDrt ——— iſt, — bringe 
7 ſolches Hiermit zur oͤffen —— 
und bemerke dabei, daß — zu — *— a⸗ 
turalien nicht anders als von magazinmäßiger 
Beſchaffenheit erkauft werben, daß aber ben 
Verkäufern Feine Gelbvorfhäffe auf bie offe⸗ 
rirten Naturalien geleiftet werben können, mir 
vielmehr nur die Befugniß ertheilt ift, die Na⸗ 
turalien Zug um Zug zu kaufen, unb ſolche 
ſogleich, nach erfolgter Ublieferung, baar zu 
bezahlen, Potsdam, ben 23. Zuli 1831, 


Gerber, Königl. Proviantmeifter, 


® Mach ber Beftimmung ber Königl, Regie⸗ 
zu Potddanı foll das Thorfchreiberhaus 
—— Thore zu Schwedt, unter Vor⸗ 
34 hoͤherer Genehmigung, an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich verkauft werben. Es iſt zu 
dieſem Verlaufe ein Termin auf ben 24, Aus 
uft d. J., Vormittagd um 14 Uhr, im Ger 
6 aͤftslokale bed Steueramts 3. Schwedt an⸗ 
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gefeßt, bei welchem bie Verkaufsbedingungen bis 


- zum Tage bed Termind eingejchen werben fünnen. 
Reuftadt: Eberöivalbe, den 23. Zuli 1831, 
Im Yuftrage der Königl. Regierung, zu 
Potsdam. 


Das Haupt⸗Steueramt in Neuſtadt⸗Eberswalde. 





Sıedbrief. 
» Der wegen Betrugd von und zur Unterfus 
dung gezogene, unten näher bezeichnete Hands 
} r Eruft Wilhelm Befhbard Schwoch 
bat ſich von hier heimlich entfernt. Alle Bes 
hoͤrden des In⸗ und Auslandes werben unter 
dem Verſprechen der Erwiederung gleicher recht⸗ 
licher Gegendienſte ergebenſt erſucht, den Hand⸗ 

lungẽdiener Schwoch im Betretungsfalle ge⸗ 
fälligft verhaften, und gegen Erftattung der Kos 
ſten an bie Ervebition der-Etudtvoigteis Ge⸗ 
fängniffe hierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Berlin, den 23, Juli 1831, 
Die Kriminals Deputation des Kbnigl. 











Perfonbefhreibung. 

Der Handlungsdiener Eruft Wilhelm Berus 
hars Shwod,'duß -Cröffen gebürtig, il 27 
Sabre alt, 5 Fuß groß und vpm gera⸗ 
‚ der Haltung. Er bat cin langes Geficht, glatte, 

„braune Haare, einen ſchwachen „Bart, 
braune Angen, cine gebogene Nafe, unvoll 
Dige Zähne und ein rundes Kim. ine Öte 
fihtefarbe ift geſund. Beſonders Benntlich if 
er an einem boppelten Leiſtenbruch. Wahrfchein 
lich ift er bekleidet mit einem brauntuchenen 
Dberrod, ſchwarzen Tuchhoſen, einer gelbbun- 
ten Weſte, einem blaus und brauntuchenen ftir 
benen Halstuche und kurzen Stiefeln, ö 


* Der mitteljt Stedbriefd vom 9. d. M. vers 
folgte Militairfiräfling Karl Reppke iſt er⸗ 
griffen worden, wel zur Dermeibung · wei⸗ 
terer Recherchen hiermit angezeigt wird; dege⸗ 
gen ift es den andern, in jemem Stetkbrieſe 
verfolgten Eträfling Gottfried Karras gelun 
en, weiter zu fliehen. Letzterer bat hoͤchſt wahr⸗ 
cheinlich in der Gegend von Buchholz einen 





























Stadtgerichts. Diebfiabl "verhbt, ınıd von den entwendeten 
. Verzeihniß der im Mondt Mai 1834 im Berliner Polizeibezis® ergriffenen, 
| Stand und Namen. Geburtsort, ae Haare | Stirn, |, ugene 
& F braunen. 
ne. DER Wenzel, rel Frankfurt a. d. D.122] Aftijblond ſbededt blond 
Marie Charlotte Pfeil, unver: | Zchdenic 20) 4110/desgl, frei deẽgl. 
J Dithein Nov, aelt Zehdenit 61 | 3 kiman Borfer Nana 


© 8 ift geftern ein frember Menfch, ter ſich 
Johann Philipp Safe, auch Buſchatz nennt, 
und feinem eigenen Geftändniffe nah am 4; 
Mui db. J. nach kberftandener G:jähriger Zuchte 
hausſirafe entlaffen worden ift, unfern biefigen 
Oris auf dem Wege nach Großgiefcht mit eis 
nen Wagen und zwei ſehr abgetriebezen Pfer⸗ 
ten ongchalten worden, Über deren Beſitz er 


fi) nicht aukweiſen kann. Ueberdem find bei . 


ihm auch mehrere Papiere und Effekten, bie 
auf die Ubficht, Pferbe zu ftehlen, hindeuten, vors 
gefunden worben, und ift er daher Der Entwen⸗ 
dung von Pferden und Wagen hoͤchſt verbächtig. 











Alle refp. Obrigkeiten werden daher erſucht, 
infofern ibmen Aber die Verhältnijfe des wmttn 
fignalifirten Inhaftaten, und von dem gleidje 
en befchricbenen Wagen mit Pferden. etwas 
annt würde, fchleunigft gefällige Nachricht 
anbero zu ertheilen, und infonberbit bie 
etwa vorfindenden Eigentümer der Pferde ame 
zuweiſen, fi), mit geböriger Legitimation vers 
feben, bei tung zu melden, indem, wenn ſich 
binnen vier Wochen Niemand melvct, fofort zu 
beren Verkauf gefibritten werden müßte, - 
Barnth, den 29. Juli 1831. u 
BGraͤflich Solmſches Polizeiamt. 


* 


6 ‚it ut S 
pi demfelben — 


v ⸗ 
er 
worben, und erleibet daher das Sig⸗ 
walement in dieſer Beziehung eine Abänderung, 


Hu Warnun —* NEE Ze 
Sophie Bay, 27 Fahr alt, aus 
an ee Mellenburgifchen Grenze 
wo ihr Vater als Arbeitömanm lebte, 
ihre Eltern, und wurde größten 


Mach 
noſſenem Schul⸗ und Religiondunterricht / von 
Eten Lebensjahre an, —* ſie * 
Herrſchaften, etzt am hieſigen 
denen viele — mit ihr wa⸗ 


Hange zur Wolluſt ſehr ergeben, 
—— außer der Ebe, mußte, von 
gerer verlaffen ‚ihren verdienten 

Kohn zum@mährung des legten Kindes größe 


nach ‚ihrem, refp. Wohnz oder Geburtsorte beförderten Bagabonden, 





Mund, 





Naſe. Kinn. | Bat, 





Hein blond 





* 


* ſchwarz 


ei J * 
— SBefchreibun 

4) ber Perſon des Saͤſſe, > Bufcag 

enannt: Alter: 445 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 
Seh, are: braun und ſchwach, Augenbrau⸗ 
blond, Augen; blau, Nafe: dick und ſpitz, 
— aulgnorfen und auf der linfen 
eg der — eine ſtarke Narbe, Geſicht: 
A ee . ren — — der 

dick, aber zugehend, auf der lin⸗ 
* acke eine Narbe, und auf dem Kepfe eine 


—* Platte; 
de Wagens? fin Heiner Frachtwagen 
wer BIRNEN — wine, einer neucn. 








“ | Sn 

und wurde dadurch verhin⸗ 

nn ng zum Pub wolftändig zu 
n Berbindungen 


bier 
aus. Fur ———— wurde ſie durch 
zwri gleichlautende Erkenntniſſe des Kriminal⸗ 
und des Ober: Uppellationöfenats des Koͤnigl. 
Kammrergerichtd zu Berlin wegen vorfäßlicher 
Vergiftung ihres Kindes zur Hinrichtung mit 
bem Rade von unten herauf verurtheilt; diefed 
Urtheil wurde von Seiner Majeftät dem Kb: 
ige beftätigt und heute am. ber unverehelichten 
Bach vollzogen. Möge diefe fchwere Strafe 
Andere abjchreden, auf ähnliche leichtfi 
Weiſe den Pfad der Tugend zu verlaffen, un 

fi) den Verbrechen mit allen ihren —— 
Folgen hinzugeben. 

a ben 22. Yuli 1831. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 










Geſicht. | Statur. | Ort der Beſtimmung. 
oval klein Frankfurt an der Oder. 
desgl. lunterſetzt Zehdenick. 


[ünglich —* [einmnie. 


Dachlel unb — Raͤdern mit Eifen 
ent 3 für breite und ſchmale Epur 
e tet; 

“u: der Pferde: A, ein dreijäbriger Stichel⸗ 
Bude, Leullach, am rechten Vorberfuße weiß, 
und AFuß 104 * body; B, eine Asjührige 

fhbraune Stute, 5 Zuß 4 Zoll hoch, ohne 
Übzeichen, auf ber rechten Hüfte mit einer Re 
ne, worunter ein B befindlich. 


⸗ Es find ein Paar brillantene Ohrringe ent⸗ 





wendet worden. Die Steine in deu Hhrringen, 


waren à jour gefaßt, * ein Heiner Solitair, 


* 
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in „welchen 


unten ein Kranz von Brillanten, in 
ein "birnförmiger Solitair ald Bommel 
Ein Jeder wird gewarnt, biefe Ohrringe, « 
einen Werth von etwa 400 Thlr. haben, a 
welche Art es auc) fel, au ſich zu bringen, 
and aufgefordert, von ben etwa vorhandenen, 
oder künftig ſich ergebenden Verdachtsgründen, 
bie zur Ermittelung des Verbrechers und Wie⸗ 
berbeifchaffung des Geftohlenen beizutragen vers 
mögen, der unterzeichnelen Behörde: fogleich 
"or zu machen, ’ 
ne Belohnung von 50 Thlr. wirb dem⸗ 
jenigen zugefichert, der die Dhrringe wieber 
befchafft, oder ſichere Nachrichten davon giebt, 
Potsdam, ben 27. Juli 1831. 
Kbnigl, — —5 Refibenz. 
eſche. 





© Mn 16. d. M. iſt im Oderarme beim Dorfe 
Saathen, die Meglige genannt, eine bereits 
in hohem Grade in Vermwefung übergegangene, 
männliche Leiche gefunden worden, an der man 
nur ungefähr auf ein Alter von 20 Jahren 


ſchließen kann, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, mit 


ohne und ſchwarzem Haar und voll 
nen, — * 
Der Anzug beftand In einem leinenen Hem⸗ 
de, Schuhen ohne Struͤmpfe, alles ohne Ab⸗ 
zeichen, leinenen Hoſen und. einem Hoſentraͤger, 
unten von Leder und ſouſt von rothgeſtreiftem 
gewirktem Bande, ; 
Alle diejenigen, welche hber bie Perfon bies 
fer befchriebenen Leiche Auskunft zu geben im 
Stande find, werben erfucht, diefe Auskunft in 


dem auf den 42, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed uns 
tergeichneten Juſtitiarius anftehenden, Zermine 
abzugeben, und wirb babei bemerkt, daß Kos 
ften daburch in feinem Falle verurfacht werben, 
Echwebt, den 17. Juli 1831. - „ 
Patrimpnialgericht a 

affe, 


Zwiſchen dem Forftfisfus, in Vertretung der 
Konigl. Regierung zu Potsdam, und‘ bem Fir 
— — des Rifterguts Trampe, ber 
Koͤnigl. Haupt⸗Ritterſchaftsdirektox Herrn Chri⸗ 
ſtian recht Alexander, Grafen von ber 
SchulenburgeTrampe, ſchwebt ein Vers 
fahren, weiches die Ablefung ber dem ebenges 





‘ Bannt, und hberlafft 


nannten Dominio zufirhenben Hltung® i 
der Bei. Biegen ger —2 


ſtan hat. . 7564 

Died Geſchaͤft iſt bereits bis zur Entwer⸗ 
fung das Rezeſſes gedichen, und wird wegen 
der Fiveifommiß- Qualität des Ritterguts Tram⸗ 
pe, nach Vorſchrift bed $: 11 der Aus ngds 
Ordnung vom 7. Juni 1824," 3ur bffentlichen 
Senntniß gebracht, indem zugleich alle diejenl⸗ 
gen, welche ald Fideitommißfolger ober fonft 
* einem Grunde bei ber Sache i 
e 


den 30. Auguſt d. 
Vormittags 14 Uhr, im Arbeitözimmer deö 
Kommiſſarii hierfelbft anſte henden peremtorifhen 
Termine, mit ihren Auſpruchen ſich zu: melden, 
Die Nichterfcheinendemmmhifen nady 912 bed 
allegirten Geſetzes bie Ablöfumg gegen fich ge 
ten- laffen, und fbnnen mit Beinen 
gen dagegen weiter gehört werben, 
—— den 7. Jull 4834, 
age der Königl, Generals 
bie Kurmark Brandenburg us 
Der Sekonomiekommiſſarius Handmann- 


4 Creftow, Dis Kavellänbifcgen reife, 
4) die Abldfung bed von dem von Bredow⸗ 


fſchen Lchn»Mittergute der Pfarre dafelbft 
“zu entrichtenden Natural⸗ Fruchtzehnts, 


- 2) die Ablöfung ber Dienſte und Abgaben, 


welche dem genannten Rittergute von dem 
” eigenthhnrlichen Ber gmannſchen Huͤfner⸗ 
‚gut daſelbſt geleiftet werben 
3) die Regulirung der gutsherrlich erfichen 
Derhältniffe zwifchen dem bezeichneten Rits 
tergute und dem dazu gehörigen Laßwir⸗ 
then zu Ceeſtow. rn 
In Gemäßhelt des Geſetzes vom 7. Juni 
4891 mache ic) dieſe Yoldfungs- und Meguli« 
rungs⸗ Angelegenheiten, hierburch bffentlich be⸗ 
e ed allen denjenigen, wels 
che ais Lehnd-Agnaten ein Intereffe babei zu 
haben vermeinen, fi bis zu bem auf 
den 19, September 1831, 
Vormittags 14 Uhr, allhier in. meiner Behaus 
fung, ** Mr. 11, anſtehenden Ter⸗ 
mine, oder fpäteften® in denifelben zu melden, 
und zu erflären, ob fie zur Sache zugezogen 
fein wollen, 2 


Derjenige, welcher ſich nicht meldet, muß 
nach $ 12 des bezogenen Geſetzes die Abldfuns 
en und bie Regulirung gegen ſich gelten lafs 
En und wird mit feinen nachträglichen Eins 
wenbungen bagegen Pi werben. 
Potsdam, den 24. Zuli 1831. 
Kraufe, Adnigl, Delonomie: Kommiffarius, 
Im Auftrage der Königl, General:Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 


Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
follen folgende, dem Gaftwirty Frande zu 
eg gehörige, daſelbſt belegene Grund« 

e, als: 

a) dad im Hypothekenbuche Wok IV Fol. 43 
eingetragene Kruggut mit Gchäuben, einer 
Worth und einer Wiefe, welche, nach Abs 
zug ber Laften, auf 2480 Thlr, 22-&gr, 
6 Pf. abgefchäßt worben, und 

b) bie. im Hppothefenbuche Vol. IV Fol. 162 

verzeichneten Koffäthengrundftüde, beſte⸗ 
hend in einer Viertel⸗Magazinhufe Acker 
und einer Wieſe auf dem fogenannten Kim⸗ 


melberge, nebjt Zubehör, nach Abzug der 


i Laſten, auf 2086 Xhlr. 20 Sgr. tarirt, 
im Wege der notbwendigen Eubhaftation öfs 
fentlidy verkauft werden, 
Zu dieſem Behufe haben wir folgende Bie⸗ 

tungstermine: i 

4) am 30. Juni b, %., » 

2) am 30, Uuguft d. J. und 

3) am 31. Oktober d. J., 
Dormittags 10 Uhr, erſtere beide in ber Bes 
haufung des unterzeichneten Juflitiarii, letter 
ren in dem fubhaflirten Kruggute zu Schlamau 
angefeßt, mozu wir befig= und zahlungsfähige 
Kaufluftige hierdurch einladen, j 

oburg, den 25, April 1831. 
Brandt von Lindaufche Berichte überEchmerwiß, 
i Sperling 
Auf ben Antrag der Benefizials Erben bed 

verfiorbenen Bauers und Schulzen Chriſtian 
Lahnwitz zu Brunn, Aber beffen Nachlaß der 
erbichaftliche Liquidationsprozeß erdffnet ift, fols 
Ien die zum Nachlaß gehdrigen, zu Brunn bes 
re brei Bauerhdfe, welche: gerichtlich zu 
6961 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. tarirt find, zuſam⸗ 
men oder auch einzeln, Schuldenhalber, an den 
Meiftbietenden verkauft werben, und haben wir 
bie Kizitationd- Termine auf 





ü 11 


ben 418, Zuli db, J. und N 

den 19, September d. J., 
jebesmal Vormittags 11 Uhr, auf biefigen 
Etadtgerichte, den legten aber, welcher perem⸗ 
toriſch ift, auf 

ben 23. November b. J., 
Vormittags 41 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Brunn anberaumt, zu welchen wir Naufluftige 
hiermit mit dem Bemerken einladen, daß ges 
dachte Grmbdfihcde, nebft Zubehdr, auf ben 
Grund der im leiten Termine aufzunehmenden 
Verhandlung, falle nicht befondere rechtliche 
Umftände ed verhindern, dem Meiftbietenden‘, 


welcher aber feine Beſitzfaͤhigkeit nachweifen - 


maß, zugefchlagen werben follen, 

Die Zare fann in dem Bureau bed unter 
ſchriebenen Richter täglich eingefehen werden, 
Mufterhaufen a. d. Doffe, den 9, Mai 41831, 

- Die von Rombergfchen Gerichte zu Brunn, 
j Gericke. 

Auf den — des —* Domainens 
amtes fol das zu Mühlenbed belegene, in uns 
form Soppothefenbuche Bol. I Pag. 113 auf 
ben Namen ded Bierſchaͤnkers Chriftian Fries 
drich Krieg und beffen drei Kinder eingetras 
gene, auf 727 Thlr, 15 Sgr. abgefchäßte Bauers 
gut, wegen rhdftändiger Abgaben, in den auf 

ben 8. Juli d. 5%, 

ben 8. Auguft d. J. und 

den 9. Eeptember d. J., 
jebesma Vormittags 10° Uhr, angefeten Ters- 
minen, von welchen bie biiden erften in unferm 
Geſchaͤftslokale, der letzte aber im Gute felbft 
abgehalten werben follen, dffentlih an ben 
Meiftbietenden verfauft werben, Von ben eine 





getragenen Schulden konnen nach Umftänben 


900 bis 1000 Thlr. Darlehnsweiſe uͤbernom⸗ 
men werben, und bie Taxe ift täglich in ber 
Regiftratur des Gerichtd einzuſehen. 
Dranienburg, den 21. Mai 1831. 
Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Dad ben Erben bed verftorbenen Schuhs 
machers Zehn zugehörige, im Hypothefenbuche 
der Stadt Zehbenik Vol. II Nr. 226 verzeiche 
nete, auf 564 Thlr. 6 Sgr. 83 Pf, abgeſchaͤtzte 
Erbhaus nebft Zubehdr, ſoll Echufvenhalber in 
bem auf 

bem 30, September 1831, 
31 ® 
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Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftdzims 
mer anberaumten Termine meiftbietend verkauft 
werben, welches den Publikum mit dem Bes 


merken bekannt gemadyt wird, baß dem Meifts 
bietenben der Zufchlag ertbeilt werden fol, wenn _ 


fonft nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Zehdenid, den 21. Yuni 1831. 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 


Es foll das zum Nachlaß des verftorbenen 
Stabtmufitus Johann Chriſtian Lohfing ges 
-bdrige, auf hiefiger Amtsfreiheit belegene Wohn⸗ 
haus mit dahinter befindlichem Garten, einges 
tragen im Amtshypothekenbuche Vol. I Hol, 
441, im Wege nothwendiger. Eubbaftation 

am 26. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
hierſelbſt meifibietend verkauft werben. Der 
Taxwerth de Grundſiuͤcks beträgt 784 Thlr. 
49 Sgr. 7 Pf. Wittftod, den 19. Juli 1831, 

Königl. Preuß. Juſtizamt hierfelbft, 


Zum meifibietenden Verkauf des zur von 
Pleffenfchen Konkursmaſſe gehörigen, zu Fla⸗ 
iow belegenen, auf 3181 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlich ———— Erbbraukrugguts, ſteht 

am 16. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Flatow der letzte pers 
emtoriſche Termin an, 

ehrbellin, den 10. Juli 1831. 

v. Pleſſenſches Patrimonialgericht Aber Flatow. 


Das dem Bauer Chriſtian Friedrich Liere 
zugehoͤrige, zu Niebede bei Nauen belegene und 
unter Nr. 4 des Hypothekenbuches verzeichnete 
Viereinhalbbhfnergut, foll, nebft dem komplet⸗ 
“ten Inventarium, an den Meiftbietenben vers 
kauft werden. Zur Abgabe der Gebote habe ich, 
im Auftrage ded Befigerd, einen Termin auf 
ben 16. Auguft d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in beffen Behauſung zu 
Nicbede angefeht, zu. welchem ich hlerdurch 
Kaufluftige mit dem ergebenften Bemerken eins 
lade, daß bii einem annehmlichen Gebote der 
Kaufkontralt fofort abgefchloffen und die Weber: 
gabe, nach dem Wunſch bed Käufers, fogleich 
erfolgen fann. Die nähern Bedingungen wers 
den im Termine befaunt gemacht werden. 
Das Gut liegt in einer fruchtbaren Gegend, 
bad Aderland befieht meiſtens aus Weizenbo⸗ 


ben, unb bie GcbAube befinden fich in einen 
fehr guten’ Aare gr erg " 
Potsdam, ben 26. Juni 1831, 
Sello, Zuftizfommiffarius, 
Sc beabfichtige, die mir eigenthuͤmlich zu⸗ 
gehörige, allhier belegene Bockwindmuͤhle, fo 
wie das dazu gehbrige Wohnhaus nebft Stal 
lung, eben fo auch zwei Morgen und ſechzig 
Quadratruthen Ader, wegen Altersſchwaͤcht, 
meifibietend und aus freier Hand zu verkaufen. 
Ich habe zu dem Ende einen Termin auf 
ben 24, September d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Gufe Berge 
lud) angefr&t, und lade Kaufluftige bazu mit dem 
Bemerken ergebenft ein, dad die Kaufbebingune 
gen täglich bei mir eingefchen werden koͤnnen. 
Storkow bei Zchdenid, ven 23. Zuli 1831. - 
Der Mühlenmeifter Ziehlsdorff. 


— — — 


Eichene und kiehnene Bretter von jeder 
Sorte, von allen Staͤrken und Laͤngen, zu den 
allerbilligſten Preiſen, ſind zu haben in Pots⸗ 
dam, Breite Straße Nr. 20, dicht am Neue 
ſtaͤdter Thore bei der Wittwe Attmann 


® Verhandlungen des Vereins zur Befdrber 
rung bed Gartenbaued in den Königl. Preuß, 
Staaten, 15te Lieferung, gr. 4., in farb. Um⸗ 
ſchlage geheftet, mit 2 Kupfern, Preis 23 Thlr. 
im Selbfiverlage des Vereins, zu haben Dur 
bie Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin u 

Stettin, und bei dem Sekretair der Gefellichaft, 


Heynich, Zimmerfiraße Nr, 81 a in Berlin, 
Dedgleichen: 
14te Lieferung mit 4 Kupfer. Preis 2 Thlr,, 
43te ⸗ = ri s 2; = 
42te : —— — ⸗2 
dite 2 ⸗2 ⸗ 2 5 
10te ⸗ :» 14 ⸗ ⸗ 2 =: 
ge : ⸗2 z = 13 F 7 
8te ⸗ : 4 . » 2 = 
Tte E 18 : . 25 = 
6te 2 : 2 ⸗ — 1 — 
Ste . .3 0% 


a = 8 * 
Aus der Sten Lieferung beſonders abgedruckt: 
„Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, 
mit Angabe der inneren Einrichtung derfelben 
und der Konftruftion ihrer einzelnen Theile; 
vom Gartendirektor Dtto und Bauinſpektor 
Schramm”, Mit 6 Kupfern, Preis 25 The 


—, EEE 


0.463 
Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


— Stil — 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 11te Stuͤck der allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

Mr. 1298. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 2, Zuli 1834, betreffend bie den 
Lehns⸗ und FideifommißsBefigern In fämmtlichen Provinzen ber Monarchfe 
zu geftattende Derpfändung ber Güter» Subftanz wegen ber Auselnanderfezs 
zungsfoften und Abfindungen bei gutsßerrlicsbäuerlihen Regulirungen, Ges 

meinhelts, Separationen und Ablöfungen. 

Mr. 1299. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 12. Auli 1831, betreffend bie 
Sörmlichkeiten der Teftaments Errichtung bei denjenigen Perfonen, welche ſich 
in ben wegen anſteckender Krankheit gefperrten Häufern, Straßen und Gegen 
ben befinden. 

Dr. 1300. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 18. Juli 1831, wodurch bie Dors 
ſchriften der Allgemeinen Gerichtsordnung Teil I Titel 28 $-1 und 15 wegen 
Zuläfligfeit des Erekutiv» Progefles und der Zinsmandate aus hypothekariſchen 

huld»Anftrumenten, die auf zweifeltigen Verträgen berußen, beflarirt werden. 

Dr. 1301. Die Allerhöchfte Kabinetsoedre vom 25. Auli 1831, betreffend bie 
Siſtirung der, hinſichtlich ſolcher Indivlduen, welche ſich in den wegen anſtek⸗ 
kender Kranfpelten geſperrten Häufern, Straßen oder Gegenden befinden, zu 
erlaffenden Konrumazlal» Beftimmungen und Präflufionen. 

Dr. 1302. Die dieſſeitige Minifterlal» Erklärung vom 28. Juli 1831, betreffend 
die Ausdehnung der im Jahre 1824 zwifchen der Krone Preußen und dem 
Herzogthume Sachſen⸗Hildburghauſen abgefchloffenen Uebereinfunft wegen Uns 

. terfuchung und Beſtrafung der in den Grenzwaldungen verübten Forſtfrevel 

anf dem gegenwärtigen Länderbeftand von Preußen und GSacfen Meiningen. 
— ———— 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezitk Potsdam: 
und für die Stadt Berlin, 
- Potsdam, ben 2. Auguſt 1831. 
Durch die Großherzoglich Meklenburg ⸗Schwerinſchen Verorbnungen vom 8, Mr. 116. 
und 14. v. M. Cbefannt gemacht von ber Stoperzoglichen Immediatkommiſſion ug 
3 
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bergogtich zur Abwendung ber Cholera im 27ften Stuͤcke ber biesjäßrigen. Meflenburg / Schwe⸗ 
eflene  zinfchen offiziellen Wochenblärter) iſt allen Großherzoglichen Polizei», befonders aber 
burg Schwe⸗ pen Grenz» Behörden zur Pflicht gemacht, Die Paßgefege mir der gewiſſenhafteſten 
e Han er Strehige gegen alle Ins Land einpaflicenbe oder Durchreifende Zremde zu handhaben, 
— * außerdem aber bei Reiſenden aller Art, die aus Gegenden kommen, wo die Cholera 
Abwenbung berrfcht, oder derſelben nahe belegen find, wohin außer Rußland, Polen und Galizien 
ber Epolera. auch Die Preußifchen Provinzen jenfeits der Oder gerechnet worden, frenge darauf 
I. 1729. zu halten, daß fie mit Gefundpeirspäffen oder, aus Infizieten Gegenden fommend, 
Juli, mie Atteften über eine vollitändig abgehaltene Kontumaz verſehen find. In Ermans 
gelung folder Zeugniffe follen die Relfenden ſofort zurücgewiefen werden. Die eins. 
oder ducchpaffirenden Waaren follen, wenn fie aus ben bezeichneten Gegenden kom—⸗ 
men, mit Bewelſen überftandener Metnigung, oder mit Gefundheitsarteften aus dem 
Auflabeorte verfehen fein, Inden der Mangel foldyer Zeuguiffe ebenfalls die Zurüds 
weifung der Waaren zur Folge Haben fol. Anfonderdeit fol die Aufſicht auf 
alle wandernde Handwerfsburfhen, auf die geſammten Polnifhen Juden und auf 

Haufirer aller Art gefchärfe werden. 

Unter denjenigen Waaren, welche nur mit Bewelfen überflaubener Reinigung 
oder mic Gefunbpeltsatteften aus dem Aufladeorte verfeßen, In Die Großherzoglich 
Meklenburgfchen Lande eingelaffen werben follen, find folgende begriffen: a) Wolle, 
Baummolle, Selde, Baft, Haare, Federn, Flachs, Hanf, Heede, Stroh, Schwamm, 
Häute, Felle, Pelze und Rauchwerk, b) alles, was aus dieſen Materialien gefertigt 
it, Insbefondere auch Lumpen, Piper, Taumwerf, welches nice getheert iſt, und 
MWergf. Die Gefundpeltsattefte aus den Aufladeorten müffen nicht nur die Stuͤck⸗ 
jahl der einzelnen verladenen Artikel genau angeben, fondern auch die Nachweiſung 
enthalten, daß bdiefelben aus einem ganz unverdächtigen Drte und Laudesdiſtrikte 
berftammen, Iſt Leteres jedoch nicht der Fall, fondern fommen die Wuaren aus 
verdaͤchtigen Gegenden, fo vertreten bie, In Gemaͤßheit der betreffenden ausmärti» 

en Geſetzgebungen, über gepdrig abgehaltene Kontumaz ausgeftellien Zeugniſſe bie 
telle der vorerwäßnten Geſundheitsatteſte, jedoch nur in fo- fern, als nicht auf 
dem ferneren Transporte verbächtige Gegenden neuerdings berüßrt worden find. 
Die ad a und b genannten, als giftfaugend zu berrachtenden Waaren, follen fort 
an auch aus fonft unverbächtigen Orten und Gegenden ohne die begeichnesen refp. 
Geſundheits- oder Kontumazartefte nicht zugelaflen werden, Die dieſſeltigen Polls 
jeibehörden, fo wie die Reifenden und Hanbeltreibenden werben auf diefe Beſtim⸗ 
mungen aufmerkfam gemacht. Königl, Regierung. Abrgeilung des Innern, 


Potsdam, den 5. Auguſt 1831. 
Mr. 117, Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 29. v. M., betreffend die militafrifche 
Beobadıe Beobachtimgslinie zur Sicherung gegen die Weiterverbreitung der Cholera, wird, 
u nach der Beftimmung des Herrn Ober Präfidenten von Baſſewitz Exzellenz vom 
= der 2. d. M., nachſtehende vom Epef ber Ammediarfommiffion zur Abweßrung der Chor 
3 ers. lera Dh rare ber zue Abwehrung der Cholera errichteten Beobach⸗ 
Yuguf, 
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Zur Abwehrung ber Eholerh iſt es für norfwendbig erachtet worben, eine 
milicateifche Beobachtungslinie von dem Auefluſſe der Leba in die Oſtſee längs 
ber Grenze zwiſchen dem Stolpeſchen und Lauenburgfchen Kreiſe und. ferner 
. die Grenze bes Danziger ——— verfolgend bis zum Conitzer Kreiſe, 

ſodann aber entweder längs dem Schwarzwaſſer oder der Brahe zur Weichfel 

ſelbſt, von Bromberg die Mege und Warthe herab zur Oder umd am diefer 
von Euftrin fowohl hinauf bis zu Ifrem Eintritte in DOberfchlefien, als hinab 
bis zum Ausfluffe der Diwenow bei Camin zu errichten. Zugleich ift eine 
vorgreifende Beobachtungslinfe von der Warthe längs der Obra und vor bie, 
fer bis Tſchiſchertzig zwiſchen Zuͤllichau und Grünberg an ber Oder aufgeftellt 
worden. Zum Derhalten der Aufſichtsbehoͤrden über dieſe Beobachtungslinien 
dienen folgende Vorſchriften. 

1. 

Die Beobachtungslinien Haben den Zweck, daß Feine aus Infizirten Gegen, Zweck. 
ben: kommende Perfonen, Waaren und Tiere ſich durchſchleichen, und daß das 
durch die Derbeeitung ber Cholera in bie noch gefunden Landesthelle an den 
rechten Ufern ber Netze und Warthe und den linken Ufern ber Obra und 

Oder verhindert werbe. 

i ' 2. “ 
Zu dem Ende iſt es erforberlih, laͤngs der Line bes Kordons am anges Bilbung ber 
meſſenen Stellen nur gewiſſe Uebergange zu geftatten, welche ausfchließlich en Auen 
zum Gebrauche der Reifenden und zum Transporte der Waaren und Thiere 
dienen. Da bie Beobadhtungslinie nicht überall durch Flüffe markitt ift, fo 
theilt fie ſich in trockene und im naſſe Kotdons, für welche ein verfchiebenes 
Derfahren zu beobachten ift. 
e 2, 92 y 3.9 3 " * 


In den trockenen Korbonlinien find Die Uebergänge, In fo geräumigen Trockene 
Zwiſchenraͤumen, als es der Gewerbeverkehr nur Immer geftattet, anzulegen; Korbons 
an allen übrigen noch fo Fleinen Uebergangswegen Poſten, in fofern die Di, linlen. 


AUtaſtkommandos Dazu nicht ausweichen, durch Kommumalwächter aufjuftellen, 


+ Ib jeber, Der ſolche pafliren will, iſt zuruͤck/ und nach ben Hauptuͤbergaͤngen 
zu verweifen. 
4. . 
On ben naffen Korbonlinien koͤnnen bie Uebergänge nur bei den Bruͤcken Naffe Rote’ 
und bei den Koͤnigl. Fähren geduldet, bie Benutzung ber Privat⸗Faͤhrauſtalten donlinien. 
muß Aber unterfagt werden. Alle nicht Königliche, ſondern einer Kommune 
oder einem Privarberechtigten gehörigen Faͤhranſtaiten, fo mie alle zum Webers 
feßen von Melfenden ober zum Transporte von Woaren und Tpleren tauglis 
chen Fahrzeuge müffen -fofort auf dasjenige’ Ufer "gebracht werden, auf welchem 
fich die Beobachtungslinie aufgeftellt befindet. Sie müffen hier bei bewohnten 
Orten angefchloffen, und der Aufficht eines vertrauten Ortsbeamten übergeben 
und durch Militairpoſten bewacht werden. ze 


Benutzung 
der Fahr⸗ 
zeuge. 


Aufſicht. 


Legitima⸗ 
tion, 


Verdaͤchtigẽe 


Perfonen, 


RKontumaj ⸗ 
anſtalten. 


Militair⸗ 


bewachung. 
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$ 6. , 

Wenn fich die Eigenthümer biefer Fahrzeuge berfelben zu ihrem wirthſchaft⸗ 
lichen Gebräuche bedienen müffen, fo haben fie fich bei dem - Auffichtsbeamten 
zu melden, welcher den Gebraud) ber Fahrzeuge zu dem angegebenen Zwecke 
kontrolirt. Wohnen die Eigenthümer am gegenüber liegenden: Ufer, fo müffen 
Signale zu dieſem Zwecke mit ihuen verabredet werben. Unter feiner Bedin⸗ 
aung darf der Beamte das Ueberſetzen von Relfenden und Frachten geſtatten, 
fondern es. müffen biefelben nach den mächften Uebergängen der Beobachtungs ⸗ 
linie gewieſen werben. 


$ 6, 
Die Polizelobrigkelt des Orts, wo ſowohl in dem trodenen, ala in ben 
naffen Kordons ein Uebergang iſt, beftellt einen zuverläßigen Beamiten, welcher 
die Gefundpeltsfarten, Reiſepaͤſſe, KRontumazfcheine ober andere Legltimationen 


. prüft, und mit deflen Genehmigung und unter deffen Difa nur bie weitere 


Reiſe geftattet werden fann. Iſt der Uebergang an einem Orte, wo: keine 
Dolizelobrigfeit ihren Sitz Kat, fo übernimmt diefes Gefchäft. der Befehlshaber 


des an demſelben aufgeftellien Milkairtommando's. 


4:7 
Jeder, ber ben Uebergang paflicen will, unter alleiniger Ausnahme ber 
auf Dienftreifen beaeifienen ilitairs und oͤffentlichen Beamten, welche ſich 
Darüber durch ihre Dienftorbre auswelſen können, muß mit einer In bem Pu⸗ 


blifandum vom 6. Suni db. 3. bezeichneten Legitimarionsfarte ober mit fonft 


gültigen Gefundheitsarteften ober Neifepäffen, wie fie bie Bekanntmachung vom 


5. April und 1. Juni d. I. vorſchrelbt, verſehen fein. 


$ 8 
Für verbächtige Perfonen find ſolche zu erachten, weldye entweber mit gar 
Feiner Legltimation verfehen find, oder zu den in den $$ 2 und 3 der im vo 
zigen $ gedachten Bekanntmachung, jedoch unter Modifitation des Publikandi 


som 17. Zuni d. J., bezeichneten Kathegorien gehören. 


e werben, wenn ihnen nad bem Publikandum vom 17. Zuni d. J. 


Dieſe 
das Weiterreiſen nicht geſtatiet werden kann, in bie Kontumaqzanſtalt abgellefett. 
9 


$ 9 j 
An den dazu zu beftimmenben Punkten find Kontumazanſtalten zur Unter⸗ 
bringung ,/ Beobachtung und Reinigung ber verbächigen Perfonen, Waaren 
und Thlere, wie fie die Inſtruktion vom 5. April und 1. Quni d. 3. von 
fchreibt, vor oder In der Beobachtungslinie zu errichten. Die Berwalumg bie, 


fer Anſtalt gefchleßt von ber Orts» oder Kreis, Santcätsbeputarlon unter der 


Direktion des dazu kommandirten Kapltains ober fonftigen Offislers fo lange, 
bis die Beobachtungss In eine Sperrungslinie verwandelt werden follte. 


$ 40, 
Die Milltaltbewachung gefchieft im der Art, daß bie Liebergänge durch 
Hauptpoften beſetzt werben, weiche mit den zur Beobachtung ber Linie und . 
z 
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zur Bewachung der Fahrzeuge aufgeſtellten Nebenpoſten durch Patrouillen in 
beſtaͤndiger Verbindung bleiben, damit Niemand unbefugter Weiſe bie Linie 
paſſiren kanu. Dieſe Patrouillen Haben auch die etwa duch Kommunalwaͤchter 
zu beſetzenden Poſten mit zu revidiren. Hlernach bleibe es den kommandiren⸗ 
‚ben Hetren Oeneralen überlaffen, die betreffenden Ordres zu erlaflen, Bis der 
Fall eintritt, wo die Beobachtungs⸗ in eine Spertlinie verwandelt werben muß, 
wo aledann die Beflimmungen eintreten, welche in Betreff des Sperrkordons 
um Danzig erlaffen iind. Wann jener Zeitpunft eintritt, Bleibt dem Ermeffen 
ber Herren Ober » Pröfidenten im Derein mit den kommandirenden Herren 
Generalen überlaffen, ‚fo wie denn diefelben auch ‚das Nähere wegen Befol⸗ 
gung ber in dieſer Inſtruktlon enthaltenen Beftimmungen anzuordnen haben 

werden. Berlin, den 28. Juli 1831. FRE 

Der Chef der Immediatkommiſſion zur Abwehrung der Cholera. 
ö von Thile. 


zur öffentlichen: Kenntniß und Nachachtung aller betreffenden Behörden und Bes 
wohner des NeglerungsDepartements gebracht, umd zugleich zu $ 9 diefer Inſtruk— 
tion bemerkt, daß nad) einer. anderweitigen Beflimmung bes Heren Generalmajors 
von Thile, als Chef der Immedliatkommiſſion zur Abmwehrung der Cholera, vom 
310v. M. 1) die Komtumazs Einrichtungen vor jedem Orte, wo Chauſſeen oder 
fonftige Haupt» Rommerzialftraßen die Beobachrungslinie berüßren, zw treffen find, 
2) die Frage, ob minder wichtige, jedoch den Verkehr im Innern belebende Lieber 
gangspunkte eines befondern Kontumazes bedürfen, oder ob nicht Iegitimirte Reis 
ſende nach ber —— — —— —— —— Bean an — 
J oder geren von biefer abhangen ſoll, 3) allen a 
* Kern vorwalten wird, bie Neifenden fo zu: birfgiren, daß fie ſich am wenig» 
fien von der Richtung nach Ihrem Beftimmungsorte zu ensfernen haben. 
Rue Könlgl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
E——_-_ —_ _—__——___ 5 . 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 


. Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 13. v. M., in welhem ich Euer Nr. 118. 
Erzelleng ‘von ber Ausdehnung der, durch bie Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 6. Ausdeh⸗ 
Suni’und das Publifandum bes Herrn Minifters bes Annern und der Polizei von + — 
demſelben Tage angeordneten Maofregeln wegen der Legitimatlonskarten auf die, —— n 
jenigen ‚Theile. dee Provitigen- Brandenburg: und Pommern, welche techts der Oder gegitima- 
bis zum Ausfluffe der Peene belegen find, in Kenutniß zu feßen bie Ehre Hatte, tiondkarten 
beedre ich mich, Euer "Erzelleng fernerweit zu benachrichtigen: auf (kmmits 

daß ich in Folge des Immer weltern Umgreifens der Cholera innerhalb der ße —* 
Koͤnigl. Staaten; in Uebereinſtimmung mis der Immediatkommiſſion, für more or —— 
wendig erachtet und beſchloſſen habe, die Durch die erwähnte Allerhoͤchſte Kar purg und 

- „, binetsordre und das Publifandum vom 6. Juni angeorbneten Maaßregeln auf Pommern 


‘ . 


unb auf bie 


lekte. 
II. 1175. 
Juli. 
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faͤmmiliche Teile der Proving Brandenburg und Pommern, und auch auf die 

ganze Provinz Sachſen auszudehnen, fo daß in diefen und den ſchon früͤher 

begelchtneten Provinzen Preußen, Poſen und Schleſien kein Inlaͤnder mehr 

ohne eine Legitimationskarte reifen darf. ; 

Euer Eyjellerig überfende Ich daher In ber Anlage ermeut 100 gedruckte Erems 
plare des mehrgedachten Publifandi, mit dem x. erfudhen, deren’ Derihellung an 
dfe betreffenden Behörden in der, Denenfelben bereits unterm 13. dv. M. begeichnes 
ten Art und mit der dafelbft angegeberien Publtkarionsbeftimmung geneigteft ſchleu⸗ 
nfg veranlaffen zu wollen. Betlin, ben 30. Suli 1831. 

Als Chef ber Immediarfommiffion zue Abwehrung der Eplera. 

An von Thlle. 
den Königlichen Wirkllchen Gehelmen / Rath und Ober⸗ 
räfidenten ie. Herrn von Baffewig Erzellem. 


Potsdam, den 7. Auguft 1831... 


Allerhöchfte Kabinetsordre und MinifterialDBerorbnung vom 6. Suni d. J. find im 
Amtsblatte Pag. 102 und 103 bekannt gemacht, der Inhalt des in Bezug genom ⸗ 
menen Schreibens wom 13. Juni d. 3. ift aus unſerer Bekanutmachung vom 17, 
deffelben Monats (Amtsblatt Pag. 147) erſichtlich, und das Formular zu den fer 
gitimatlonskarten Im Amtsblatt Pag. 149 worgefchrieben. Wir verweiſen zugleich auf 
die Erläuterungen vom 18. Juli d. J. CAmtsblatt Pag. 148), und fordern bie 
Kreis und: Dres Polielbeörden: noch ;befonbets auf, die gegenwärtige :Befanutma 

hung und die weiteren bazu gehörigen Mittheilungen auf dem kuͤrzeſten und ſchnell⸗ 
ſien Wege zur Kenntniß aller Einſaſſen zu befoͤrdern. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 

een. eur 


Porsdbam,'den 1. Auguft 1831. 


Amtsblaris von 1816 befindliche Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 
die Iandrärhlichen Behörden und die Magifträte unfers Neglerungsbezirfs auf, die 
Hauskollekre, die Herren Superintendenten und Prediger Dagegen bie Kirchenkol⸗ 
Iefte zu veranlaffen, und den Ertrag an. bie. plefige Haupt» Fnftitutens und Kom⸗ 
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mumalfaffe mirtelft vollftändigen Lieferzettels einzufenden. Die Magifträre fenden 
den Ertrag der Kollekte unmittelbar an die gedachte Kaffe ein. 

J Koͤnigl. Regierung. ZEN, 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, den 31. Juli 1831. 
Nicht den 12. September d. J., wie in der Befanntmahung vom 23, Juni Ne. 120. 
8. 3. (Selte 127 des Amtsblatres) irrthuͤmlichbemerkt worben Ift, fondern den Berichtis 
13, September d. 3. finden die diesjäßrigen Nemontsanfäufe in Perleberg Starr. gung. ” 
König. Regierung. Abthellung des Innern. a 
A na 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts, 


Nach den Beſtimmungen der Minifterien des Innern und der Polizei und der Me. 21. 
Zuſthz fol von den bäuerlichen Grumdbefigern der Huldigungseid in folgender Art: —— 
ich zc. ſchwoͤre ꝛc., daß ich dem Könige unterthaͤnig, treu und gehorſam fein, ae 
die Königl. Geſetze überall; befolgen, zum Wohl des Staates nach allen meis ven bäuerlis 
nen Kräften beimirfen und mic überhaupt fo betragen und aufführen: will, ben Grund» 
wie es einem getreuen Grundbeiger eignet und gebührt; fowahr ıc. befigern. 
geleiftet werden, wonach fich ſaͤmmtliche Untergerichte unfers Departements zu ach 
sen haben. Berlin, den 25. Juli 1831. Königl. Preuß. Kammergericht, 


Den fämmtlihen Untergerichten Im Departement bes Kammergerichts wird die Mr. 22. 
nachfolgende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 12. d. M., wegen Anordnung von „Ferm der 
Maafregeln bei Aufnahme von Teftamenten in Häufern und Straßen, welche we, ne 
gen darin ausgebrochener Cholera morbus gefperrt worden find, mit dem Bedeus gen epibes 
ten befannt gemacht, daß darüber, In wie weic die Eiftirung dee Präfluforien ſich mifcher 
auch auf unbekannte Jutereſſeuten ausdehnt, und nicht blos auf die befannten, in Krankheiten 
den abgefperrten Häufern, Straßen und Gegenden befindlichen Intereſſenten fic) —— 
beſchtaͤnkt, die weite Allerhoͤchſte Immedlatbeſtimmung noch zu erwarten iſt. Haͤuſern. 


Zugleich werden biefelben in Folge des Minlſterial⸗Reſcripts vom 19. d. M. 
angewieſen: 
bei allen Subhaſtatlonen an ſolchen Oertern, wo wegen ausgebrochener Epides 
mie eine Sperrung eingetreten ift, den Zufchlag nicht fofore gegen den ABl, 
berfpruch der Sntereflenten zu erifellen, ſondern Die Letztern mic Gründen dar⸗ 
über zu befchelden, und ihnen zu überlafien, binnen 8 Tagen an das Juſtijz⸗ 
DMinifterium dagegen zu rekurriren. Berlin, den 28. Zuil 1831. 
Königl. Preuß. Kammergeriär. 
* 


* 
Auf den Bericht bes Zufti, Minifterlums vom 9. d. M. beftimme Ich dierdurch, 
1) daß die in dem Algemeinen Landrecht Theil I Titel 12 5 199 wegen Der 
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privilegirten Teftamense enthaltene Borfchrift, auch auf den Fall: Anwendung 
finden foll, wo einzelne Häufer und Straßen. wegen der. barin. herrfchenden 
anftecfenden Kranfpeiten abgefperte und bie Bewohner, fich des richterlichen 
Amts zu bedienen, dadurch verhindert find; 

2) daß ha ſolchen Fällen den bei dem angeordneten Schutzdeputatlouen beſtellten 
Aerzten, Polizeibeamten, ftellvertretenden Offizieren und Schutzkommiſſions ⸗Vor⸗ 
ſtehern, die Aufnahme der Teſtamente mit rechtlicher Wirkung in eben der 
Art nachzulaſſen, wie ſolches unter Beobachtung der im $ 194 1. a. vorge⸗ 
fchriebenen Förmlichkelten, dem Prediger oder Kaplan verſtattet iſt; 4 

3) daß zum Nachtheil derjenigen Sndividuen, welche jich In ben wegen ausgebros 
chener anftedender Krankheit abgefperrten Häufern und Straßen befinden, und 
mit den Gerichtsbehörben folchergeftalt außer Kommunikatlon gefegt find, Feine 
Kontumazialbeftimmung, auch keinerlei Präklufion - wegen verfaumser Feiften 
erlaflen werden batf. 

Das Zufiijs Minifterium hat dem gemäß fämmtliche Gerlchtsbehoͤrden mit. ber 

nöthigen Anmwelfung zu verſehen. Berlin, den 12. Jull 1831. 

An Friedrich Wilpelm . 
das Juſtiz /Minſſterium. 
U ——_—__—___—— | 


Perſonalchronik. 

Predigt⸗ Don dem Koͤnigl. Konſiſtorio dee Provinz Brandenburg find bie Predigtancs⸗ 
anits· Kan⸗ Kandidaten: 
didaten. Auguft Ludwig Zarnack, Gouverneur im Kadettenkorps zu Potsdam, 

Auguſt Ernſt Nicolai, Rektor an der Stadtſchule in Vetſchau, 

Karl Friedrich Ludwig Keller in Berlin, 

Ernft Conſtantin Moſebach in Wittenberg, 

Karl Friedrich · Oswald Fruͤhbuß In Sorau, 

Karl Eduard Krauſe in Berlin, 

Ernſt Friedtich Wilhelm Kallenbach in Berlin, 

Wilhelm Auguſt Cecil Meſſow in Berlin, 

Karl Ludwig Mathias Wilhelm Sachſe in Hellmuͤhl bei Bernau, 

Ernft Karl Eduard Krauſe in Wolfshagen bei Perleberg, 

Karl Johann Ludwig Gombert in Weſelitz bei Prenzlow und 

Johann Feledrih Auguft Kellermann in Hohenkränig bei: Schwedt, 

für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklärt worden. . 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 





— Ertra 


Blatt 143. 


32ften Stuͤck des Amtöblattd Der Königlichen Regierung zu Potödam 
und der Stadt Berlin. 





‚In Gefolge bober Beftimmung follen nach⸗ 
benannte EhauffeesHebeftellen anderweit an den 
Vieiftgebenden verpadhtet werden, nämlidy: 
1) die Chauſſee-Hebeſtielle zu Klein-Glienicke 
auf der Kunftfirafe von Potsdam na 
Berlin belegen, vom 1. November d. J. ab; 
2) bie. Chauffees Hebeftelle zu Alt» Geltom, 
auf der Kunftjirafe von Potsdam nad) 
‚Brandenburg belegen, vom 4, Januar 
k. 5. ab, 
Hlerzu haben wir einen Termin auf 
ben 31. Auguſt d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, im biefigen Haupfs 
Amts-Lokale angefegt, wozu- Pachtluftige mit 
den Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
nur derjenige zur Abgabe eincd Gebots zuge⸗ 
laffen werden kann, der zuvor eine Kaution 
von 400 Thlr. beftilit bat, > 
Die Pactbedingungen liegen von heut ab 
In unferer Regiftratur, in den gemöhnlichen 
Amtsſtunden, zur Einficht vor. 
Potddam, den 8. Auguft 1831, 
Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung bier, 
Königl. Haupt» Eteueramt bierfelbft. 


Wit Michaelis d. J. wird an unſerer Stabts 
fchule eine Elementarlebrerftelle, mit ver 
ein Gehalt von jährlich) 160 Thlr. verbunden 
ift, vakant. Geprüfte und für wahlfähig er 
Härte Seminariften erfuchen wir, unter Eins 
reichung ihrer Zeugniffe, fich bei und recht bald 
zu melden. Gewünſcht wird, daß ber_Kandis 
dat einige Gefaugfertigkeit beſitze, und ſich dars 
üßer in feiner Meldung mit ausfpreche, 
Rathenow, den 42, Zuli 1831. 
Der Magiſtrat. 


®. Um ben Produzenten Gelegenbeit zu geben, 
- Ähre Ueberſchuͤſſe an Heu und Stroh in erfier 

Hand zu veräußern, follen die gedachten Na⸗ 
turalien, welche zur Verpflegung der hiefigen 
Garnifon bis zur künftigjährigen Ernbte erfor 


derlich find, im freihändigen Wege angefauft 
werden, Wenn mir nun von der Königl. Yns 
tenbantur ded Garbeforps der freibändige Anz 
auf des. rauhen Fouragcbedarfs für den bikfis 


‚gen GarnijonsOrt übertragen iſt, fo bringe 


ch folche& hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
unb bemerke dabei, daß die zu liefernden Nas 
turalien nicht anderd ald von magazinmäßlaer 
Befchaffenheit erfauft werden, daß aber den 
Verkäufern feine Geldvorſchuͤſſe auf die offes 
rirten Naturalien geleiftet werden koͤnnen, mir 
vielmehr nur die Befugniß ertbeilt ift, die Nas 
furalien Zug um Zug zu faufın, und folche 
fogleih, nad erfolgter Ablieferung, baar zu 
bezahlen. Potsdam, den 23. Juli 1831, 
Serber, Königl. Proviuntineifter, 


Stedbrief, 
® Der Schmidt Haafe aus Ehrifiandhoff, 
der Theilnahme an einem gewaltjamen Dichs 
ftahle dringend verdächtig, it am 28, Zuli d. 
5% feinen Wächtern entfprungen, und in ber fols 
genden Nacht der aufgeltellten Wache vor der 
Ergreifung wiederum entfchläpft, Wır erfuchen 
baber alle refp. Behörden, auf den unten bee 
geichneten Haafe rin wachſames Uuge zu rich⸗ 
ten, und benfelben im VBetretungsfalle unter 
ficherer Begleitung, gegen Erftattung der Trans⸗ 
portloften, an und abliefern zu laffen. 
Prenzlau, den 4. Auguft 1831. 

Gräflih von Schlippenbachſches Gericht 
der Herrſchaft Schoͤnermark. 
Ungefaͤhres Signalement des Schmidts 
Haaſe nach Angabe feiner Frau. 

Der Schmidt Johann Daniel Haaſe iſt 


35 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, aus 


Leſſan bei Anclam gebürtig, 5 Fuß 4 Zoll 

ß, von ſchwaͤchlicher Statur, blaffer Ges. 
chtöfarbe, ſpitzer Geſichtsbildung; er hat ei⸗ 
nen gewoͤhnlichen Mund mit dicken Lippen, 
ſtarke Nafe, freie, mit Haaren bedeckte Stirn, 
rundes Kinn, blaue Augen, arte 
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Augenbraunen, ſchwarzes Haar, vollftändige 
Zähne und finftern Blick. Bei der Entweihung 
war er nur mit blauen leinenen Hoſen, wols 
lenen Strümpfen oder Fußlappen und langen 


Stiefeln befleivet, Nachts darauf aber mit 
einen Ueberrock und weißen leinenen Hoſen. 


® Der von und mittelft Stedbriefd vom 23, 
d. M. verfolgte Handlungsdiener Ernft Wil: 
beim Bernhard Schwoc bat fich freimillig 
vor Gericht geftellt. Nach den bisher ermittels 
ten Umftänden ift derfelbe nicht auf flüchtigen 
Fuße gewifen, und mur feine, bei dem hieſigen 
Königl, Polizeis Präafidium nicht erfolgte Ans 
meldung bat die ſteckbriefliche Verfolgung vers 
anlaßt. Berlin, den 29. Zuli 1829, 
Die Kriminals Deputation des Königl, 
Stadtgerichts, 


“ Bon ben beiden mittelft Steckbriefs vom 
2.5. M. (Crtrablatt zum Aſten Stuͤck des 
diedjährigen Amtsblatts Eeite 123) verfolgten 
Individuen, Arbeismann Kafufchfi und ans 
geblicdye Webergefelle Heinrichs, bat ſich der 
erftere hier wieder eingefunden, unb ift ben 
Gerichten tıberliefert worden. 
Potsdam, den 23. Zuli 1831. 
Königl, Polizeis Direftor hieſiger Reſidenz. 
Fleſche. 


“ Dem Halbbauer Caplick zu Elsholz iſt 
in ber Nacht vom 29, zum 30. Juli d. J. 
eine bunfelbraune Stute, 11 Jahr alt, 5 Fuß 
hoch, ohne Abzeichen, aud der Nachtbucht ges 
flohlen worben, Ale Wohlloͤbliche Polizeibehdrs 
den werden ergebenft erſucht, dad Pferd im 
Betretungsfalle anhalten, und und davon ges 
faͤlligſt benachrichtigen zu rollen, 
Potödam, den 4. Auguft 1831. 


Koͤnigl. Fonıb. Nent: und Polizeiamt, 


Seitens ber Königl, Negierung zu Polddam 
iſt nachgegeben worden, daß in der Stadt 
Wilsnack aljährlich ein vierter Sramz und 
Bichmarkt, und zwar im Monat Auguſt abges 
halten werden kann. Zu dieſem Jahre wird 

am 22, Auguft ber Viehmarkt und 
am 23, Auguft der Krammarkt 


— 


ſtatifinden. Died bringen wir hierdurch zur 
Kenutniß des Publikums. 
Wilsnack, den 31, Juli 1831. 
Der Magiftrat, 


Das im Hypothekenbuche sub Nr. 91 vers 
zeichnete, zu Neus:Barnim belegene, dem Mühe 
lenmeifter Friedrich Wilhelm Fittig zugebörige 
Muͤhlengrundſtuͤck, beſtehend aus drei Bockwind⸗ 
muͤhlen, einer Oelmuͤhle, einer Echmiede, Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, und mit 100 Mors 
gen Bruchader, theils Erbzins-⸗ theild Erbpachts⸗ 
land, ift mit der, noch dem Ertrage und benz 
felben zu 4 Prozent Papitalifirt, auf 19058 Thir, 
gerichtlich ermittelfen Taxe zur nothwendigen 
Subhaftation geſtellt, und der peremtorifche Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und 
Etabtgerichtös Direftor Schulze im Gute zu 
Neu-Barnim anberaumt, zu welchem - Kaufe 
luftige eingeladen werden, 

Mriezen a, d. Over, ben 12. Februar 1831, 


Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


In Gemaͤßheit einer Verfügung ber Koͤnigl. 
Hochloblichen Regierung zu Potsdam, Abthei⸗ 
lung für die Kirchenverwaltung und das Schul⸗ 
vorfen, vom 40. April d. J., follen bie der 
Kuche zu Buchholz bei Treuenbricgen gehde 
renden nachbenannten Ländereien, als: 

41 Morgen 36 DRutben Acer, erfl, der 
dem Prediger verpachteten MWöhrbe von 
41 Morgen 112 DRuthen, 
46 Morgen 444 (Ruben, inkl, ber dem 
Prediger biöher verpachteten 2 Morgen 
9 DRuthen, 
oͤffentlich an den Meifibietenden vererbpachtet 
werden, und iſt bazu ein Termin auf 
ben 1. September d. J., 
Nachwittags 2 Uhr, im Guſthofe zum Koͤnig 
von Preußen zu Buchholz anberaumt worden, 
Es werden Erbpachtsluſtige und Belikjähige 
hierdurch vorgeladen, in bemfelben zu erfcheie 
nen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag 
an den Meiftbietenden zu gewärtigen, 

Zugleich wırb befannt gemadt, daß — 
4) das Meifigebot nur auf ein baores, ein⸗ 

für allemal zu bezahlendes Erbſtandsgeld 


"gerichtet wird, indem ber alljährlich präs 
numiraudo jedesmal zu Martini zu ents 
richtende Kanon bercitd auf 
zwölf Echeffel Erbfen, 
einen Wingpel 5 Echeffel Roggen, 
vierzehn Echeffel Gerfte und 
funfzchn Scheffel Hafer 
von dem Ackerbau, fo wie auf 
dreißig Thaler 15 gr. in baarem Gelbe 
für die Viehnutzung aus ben Wieſen und 
der Weide firire iſt; 

2) der Miifibierendaebliebene im Bietungs⸗ 

termine zwei Drittheile des Erbftandsyels 
bed und em Drittheil nach der erfolgten 
Genehmigung bed Zuſchlages baar erles 
gen muß; 

3) der Pluelizitant auch ‚bis zum Eingange 
biefer Genehmigung von Eeiten ber Koͤ— 
nigl, Regierung zu Potsdam an fein Ges 
bot gebunten bleibt, und endlich 

4) ſaͤmmtliche Bedingungen ber Verpachtung 

täglich: in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden fünnen, 
Beeliß, den 13. Juli 1831. 
Königl, Preuß. Juſtizaut Saarmund, 


Die den Landsbergſchen Eheleuten ges 
börige, zu Platkow belegene Bauerwirthſchaft, 
beren jährliber Ertrag zu 62 Thlr. 25 Egr, 


5 Pf. exkl. der darauf ruhenden Laften und Abs’ 


gaben abgeſchaͤtzt ift, fol 
anı 14, November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, in derfelben melfibietend 
verkauft werden. 
Gufow, der 21. Zuli 1831. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier, 


Das der Wittwe Schwießfe, Hanne Zus 
liane gebornen Schulz, jeßt verchelichten Lies 
fee gehörige, zu Moten belegene Bauergut, 
fol Schuldenbalber fubbaflirt werden, Hierzu 
iſt ein peremtorijcher DBietungstermin auf 

ben 3. Dftober d. Ser 


Vormittags 9 Uhr, bier angefcht, wozu Kaufs 


liebhaber eingeladen werben, mit dem Bemer⸗ 


Pen, daß beim Manacl rechtlicher Hinderniffe 
der Zufchlag an den Meiftdietenden aldbald ers 
folgen wird, Die Taxe dieſes Bauerguts, wel⸗ 
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die 132 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. beträgt, kann 
täglich in der Reaifiratur eingefehen werden, 
Zoſſen, ven 25, Zuli 1831. 

Königl, Juſtijamt. 


Es fol ein in hiefiger Feldmark belegenes, 
fpeziell feparirted und abgebautes Bhraers und 
Erbpachts-Ackergut, befichend aus 245 Mors 
gen 148 [JRutben meift befter Boden, 64 
Morgen 43 JRutben Wieſen, mit hinreichen⸗ 
den Wohn- uud Mirthfcbaftögebäuden, entwes 
ber int Ganzen oder in einzelnen Theilen, dfe 
fentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 
und können ſich Liebhaber dazu 

am Montage den 22. Auguft d. J., 
Morgens 8 Uhr, auf dene Gute einzufinden, 

Zwei Drittheile der Kaufgelder koͤnnen ges 
gen hypothekariſche Sicherheit zinsbar ftehen 
bleiben; die Übrigen Beringungen werden im 
Termine bekannt gemacht, 

Alt-Ruppin, den 31, Zuli 1831. 

Der Wagiftrat, 


Am 26. Auguft d. J. flebt auf dem Ks 
nigl. Kammergerichte der dritte peremtorifche 
Bletungstermin in der Subhaftrtionsfache ded 
bei Zehdenick belegenen Erbpachtsguts Berge 
lud an, auf melden Kaufiuftige von einem 
der hypothekariſchen Gläubiger aufmerkſam ge⸗ 
macht werden, 


Veraͤnderungshalber ſoll nahe bei Potsdam 
eine in gutem Erwerb ſtehende und in guten 
baulichen Würden befindliche Bockwindmuͤhle, 
nebſt maſſivem Wohngebaͤude, Stallung, Obſt-, 
Küͤchen- und Weingarten, unter ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen verkauft werden. Das När 
here bei dem Muͤhlenbeſitzer Herrn Hillbrecht 
auf dem Muͤhlenberge bei Potsdam, 


Lofal-Beränderung. 

Dad feit mehreren Jahren beftehenbe und 
ald reell befaunte Kommiffiond » Komtoir von 
G. 5. Febringer empfiehit fich ganz erges 
benft bei Veränderung feines bieherigen Ger 
ſchaͤftẽlokals, welches am heutigen Tage von der 
Kraufenftroße Nr. 72 nach dem Spittelmarft 
Mr, 16, ueben der Wache, verlegt wor— 
den ift, Einem Hoben Adel und geehrten Pu— 
blikum, und wird ſich daffelbe nach wie vor 
befyäftigen mit Uns und Verkauf von Gütern, 
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Grundſtlicken, Unferbringung und Unfibaffung. 


von Kapitalien jeder Größe, Pacht und Ders 
pachtungen aller beweglichen und unbeweglichen 
Gegrufiande, Nachweiſungen ven Wohnungen, 
Unterbringung und Auſchaffung dienſtſuchender 
Perionen beiderleı Geſchlechts, ‚Alter, Etände 
amd Gewerbe (Gefinde ausgenommen), Befora 

ig aller Kommuffionen, kurz allıd, was ins 
I eutlicpe Leben eingreift, und wird dad Merz 
trauen, das demfelben bisher zu Theil gewors 
den, auch im neuen Lofale zu erhalten ſich bes 
fireben, und bittet nur gütige Aufträge je⸗ 
der Urt, welche nach Kräften baldmoͤglichſt aus⸗ 
geführt werben folleı. 

Berlin, den 1. Auguft 1831, . 


So eben ift bei mir erfdienen und in allen 

Buchhandlungen ded Potsdamer Regierungs⸗ 

ezirls zu haben: 

— Fortſetzung bed Handbuchs für Kom⸗ 
munal⸗ und Ortsbdehoͤrden, zur leichtern Auf⸗ 
findung ber dieſelben angehenden Verfügun⸗ 
gen im Amtsblatte des Königl Potsdamer 
Regierungsbezirks. Enthaͤlt die Jahre 1827 
bis ult. 1830. Subfeript.onepreis geh. 10 Egr. 

Auch ift von den in den Jahren 1824 und 

4827 erfchienenen Heften, welche vergriffen was 

ren, die zweite Auflage fo eben fertig ges 

worden, und enıhält das erfie Die Jahre 1811 

bis 1823, Eubicriptionds Preis geb. 15 Sgr.; 

das zweite die Sabre 1824 bid 1826, Eubs 
feriptiond= Preis geh. 8 Egr. 
Da die Eubfeription in manchen Kreifen 
ar nicht befannt geworden, fo werden die Eubs 
erg nod auf — — 
eſtehen. Rathenow, im Augu 
rt 5 glid. 


*. Bei E. H. Reclam in Leipzig und in als 
fen guten Buchbandlungen ift zu haben: 

Vaterlandékunde. Ein Leſebuch für 
die Preußiiche Jugend, zur Erwedung 
und Befdroerung der Vaterlanddliche, 
von M. ob. Karl Friedr. Thamm, cvang. 
Prediger zu Sederig und am Dom zu Havel⸗ 
berg, wie auch Rector der Domſchule dafelbft. 
(Jet Prediger In Buchholz bei Treuenbrießen. ) 
334 S. 8., mit einer Heinen lich, Karte, 20 
&gr., in Partien 15 Egr. 


Um die Liebe zu König und Vaterland fon 
frühzeitig in den jugendlichen Gembthern zu 
env. en, bat. der Merfafier der angezeigten 
Schrift in einer dein jugendlichen Alter anges 
meffenen Sprache zuerft eine kurze Gefchichte 
des Vaterlandes, und dann ſowohl eine allges 
meine, als auch eine ſpezielle Beſchreibung Dres 
felben geliefert; und dieſe, wo es ſich (hun ließ, 
nit furzen Aufprachen an die jugentlichen Her⸗ 
gen, mit Schilderungen angenehmer Gegenden, 
bed Gewerbfleißes 26. verbunden. Zum Schluß 
folgen über 200 Fragen zur Wiederholung und’ 
zu größern Ausarbeitungen über die Vaterſands⸗ 
funde, fo daß das Buch ſich fowohl für Echus 
len, ald auch zum Privatgebrauche eignet. Ele 
tern, Lehrer, Erzieher und Echulvorftände wers 
ben daher auf diefe nüßliche Schrift aufmerf: 
fam gemacht; dem, - wenn fremdes Lanb 
und Volk unfern Kindern nicht fremd 
fein darf, fo darf ed am wenigften 
das Vaterland feim 


Für bie Herren Mühlenbefißer _ 
Da ih in den leßten Tagen des Monats 
Yuguft oder zu Anfange ded Monats Eepteme 
ber. d. 5. wiederum mit einem Transport Anffe 
haͤuſer Muͤhlſteine für die Könige. Mühlen zw 
Berlin, fo wie für mehrere Herren Muͤhlen⸗ 
befiger, nach Berlin fommen werte, und bers 
nommen habe, daß nach dergleichen Steinen 
verſchiedentlich anderweitig nachgefragt worden 
ift, fo erſuche ich diejenigen Herren Mühlene 
befiger, die dergleichen Etiine etwa noch wilin« 
ſchen moͤchten, ſich dieferhaib gefälligft an dem 
Herrn Dber » Mühlens ımd Bau » Sunfpeltor 
Schwahn zu Berlin zu wenden, welcher bie 
Güte haben wird, dergleichen Beflellungen an 

mich gelangen zu laſſen. 

Der Mühlenfteinhändler Rößemann 
zu Naumburg an der Saale, 


Müplenftein s Berfauf, 
Graue Siebeturdder Mühlenfteine zu Waſ⸗ 
fer: und Windmählen ‚habe ich erhalten, und 
find folche von jegt an immer bei mir für den 
billigften Preis zu haben. 
Der Müblenmeifter €. Soltbammer 
vor⸗ dem Königethore in Berlin, 





— —— — — 


— 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


— Stil 33. — 





Der Chef der Immedlatkommiſſlon zur Abwehrung der Cholera, 
von Tpile. 


Unweifung Ä 
für die Derpadung und Desinfizirung der zu verfendenden Gelber aus von der 
Epolera Infizieten Orten. 


Um während bes Dorhandenfeins ber Cholera in einer Gegend durch gehemm⸗ 
ten Geldverfehr mit anderen Gegenden nicht Verlegenhelten entftehen zu laffen, ers 
ſcheint es nothwendig / diejenigen Vorſichtsmaaßregeln zu beftimmen, unter welchen 
die Abfendung von Geldern aus ber infigirten Gegend und die Empfangnahme ders 
felben an ifrem Beſtimmungsorte nachgegeben werden Fann. Zu dem Ende wirb 
dierdurch Folgendes feſtgeſetzt. 

- 51. Die Geldmuͤnzen gehören zwar an ſich zu den nicht giftfangenden Sachen, Gelbmuͤn⸗ 
Fönnen aber dennoch durch den Schmuß, der an Ihnen im Verkehr Eleben bleibt, die den. 
Kontagion verbreiten, weshalb bei deren Derpadung fowopl, als hauptſaͤchlich kei 
deren Ausfchürung und Empfanguapme ein befonders vorfichtiges Verfahren am 
gewandt werden muß. i 

3 
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Ste 2. EinsZwölftel» Stüde, fo wie Scheldemuͤnze dürfen gar nicht verfandt, und 
u. Eceides auf den Poftanftalten nicht angenommen werben, weil jie der Anflebung des Schmut—⸗ 
mönze. ges vorzüglich) unterworfen find. — | * 
Verpackung. 9 3. Das zur Abfendung beſtimmte Gelb muß im dichten Beuteln / oder in Ro 

len und Duͤten von feſtem Papiere wohl verpackt werden, und kann die Desinfektion 
dieſer Emballage, weil fie theils zu lange dauern, theils das Papier erweichen würs 
de, unterbleiben. Diefe Beutel und Rollen muͤſſen aber nod) einmal von außen in 
neue und feſte Wachsleinewand eingepackt werden. 


Des infiʒi⸗ $ 4. Dle ſolchergeſtalt verwahrten Geldpackete muͤſſen in der Kontumazanſtalt des 

rung, Abſendungsortes oder der Eperrlinie mit einer Aufloͤſung von Chlorkalk oder von 

a) beider schwarzer (grüner) Seife mittelft eines Pinfels oder Schwammes aͤußerlich abges 

zer mwafchen werden. Sind fie außerdem in Fäffer gepadt, fo muß mit diefen nach 18 

8 ber Anweifung vom 5. April und 1. Juni db. 3. verfahren: werden. RR 

b) bei ber $ 5. An dem Beftimmungsorte müffen in der Neiniqungsanftale die Packete uns 

Ankunft, ter Wafler, in weldyem ſchwarze Seife aufgelöft iſt, geöffnet, und das Geld darin auss 

gefchürtet werben. Diefes wird einige Male unter dem Waſſer Durchgerüßrt und 

naß ausgezäple. Das fo auegezäßlte Geld iſt auf dem Tifche mit einem Tuche ab» 

utrocknen, und das Tuch, der größeren DBorficht wegen, in eine Auflöfung von 

Glorfalt zu werfen. Die Auszäpler haben. ſich in eben einer foldyen die Hände zu 

waſchen. Mit der Emballage ift alsdbann nad) der Anwelfung vom 5. April und 

1. Juni db. 3. $ 18 zu verfahren. SER * 

Papiergeld. 5 6. Kaſſenanweiſungen, Staats- und andere geldwerthe Papiere find in neue 

und dichte Wachsleinewand zu verpaden, die Packete vor deren Eintritt in nicht infigirte 

Drte, äußerlich mit einer Auftöfung von fehwarjer Seife mittelft eines Pinſels oder 

Schwammes abjumwafchen. Bel der Ankunft werden die Packete geöffnet, der Aus 

halt mit Beobachtung der nörhigen Vorſicht aus einander gelegt, ohne Durchitechung 
geräuchert, und die Emballage vertilg. Berlin, den 1. Auguft 1831. 

Der Chef der Immedlatkommiſſion zur Awehrung ‚ber Cholera, . 
. j f von‘ Hile, DIT 99 107 b 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

und für die Stadt Berlin. * Be NN 

Me. 121. Zufofge einer Beftimmung der Königl. Immedlatkommiſſlon zur Abwehrung dee 
Verwands Cholera vom 13. d. M., foll, da bie Choleraktankheit fich aus den Gegenden von 
lung des Bromberg und Pofen bis Nadel und Schwerin gegen die Oberifin- verbreitet. har, 
Beobache⸗ nunmehr der an ber Diwenow und Oder von der Einmündung der erftern in. die 
a eg er Dfifee über Cammin, Wollin, Stettin und von da aufwärts. bie Tfchicherzig auf⸗ 
Diver in ei geftellte Beobachtungskordon ſofott in einen Sperrfordon verwandelt 
nen Eperr: werden. Derfelbe ſchließt fih dann an. Die von Tſchicherzig bis Oberberg an der 
Eden. ſchleſiſch mäprifchen Grenze ſchon angeordneten Sperrlinie. 292 YInnG 


Auguſt. 
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Dile von ber öfllichen Seite biefer Sperrlinie anfommenden Perfonen, Waaren > 
und Thiere find derfelben Behandlung unterworfen; als die aus dem Auzlande foms 
menden, nad) der Inſtruktlon vom 5. April und 1. Juni d. 3. Es find daher an 
biefer Linie die-in der Inſtruktion fuͤr die Kontumazbeamten von bemfelben Tage 
angeordneten Einrichtungen. getroffen. Es kann and) diefe Linie num nicht mehr von 
ber -Öftlichen Seite her mit den im Publifando vom 6. Yunf b. J. bejeichneten Les 
gicimationskarten paflire - werben, vielmehe muͤſſen Perfonen, Waaren und Tpiere 
‚ mit. den in der Bekanntmachung: wegen der Einführung der Geſundheits atteſte vom 
5. April d. J. angeordneten. Geſundheltsatteſten und Reiſepoͤſſen, oder mit den 6 
28, 38, 46 der Inſtruktion für Kontumazbeamte vom 5. April und 1. Zunft d. J. 
beſchriebenen Kontumazſcheinen verſehen fein, und unterliegen nad) Maaßgabe dies 
fer: Legitimatlonen unter: Beobachtung ber Mobdififationen' des Publifandi vom 17. 
Juni d. J. dem: im $ 2 der Befannemahung vom 5. April und 1. Jum d, J. 
vporgeſchriebenen Verfahren. Die Milltairpoſten, welche die in Rede ſtedende Linie 
beſetzt Halten, find jetzt, gegen ſolche Perſonen, welche diefe ungeachtet vorhergegan⸗ 
gener Warnung zu paſſiren verſuchen, nach dem $ 1 des Sirafgeſetzes vom 15. 
unl d. J., ihre Waffe zu gebrauchen, umd namentlich bartnädige Kontravenienten 

uieberzufchleßen. berechtigt. Ä 

Indem ic) das Publikum mit dieſen Beftimmungen, und namentlich mit ber, 
‚In Kontraventionsfällen beftehenden Gefahr befannt mache, bemerfe Ich zugleich, daß 
die Könlgl. Regierungen zu Potsdam umd Franffurt den Zeitpunkt, mit welchem 
dfe angeordneten Maaßregeln für ihren Bezirk Ins Leben treten, angeben, und das 
bei die Kontumazpläge, fo wie diejenigen Durchgangspunfte bezeichnen werden, wo 
Reiſende und Waaren mit reinen Gefundpeltsatteften den Kordon paffiren dürfen. 

Derlin, ben 15. Auguſt 1831. | 

_ .. Der DbersPrafident dee Provinz Brandenburg. 

Zu deffen Auftrage, Weil. 


“ 
Potsdam, den 16. Auguft 1831. 
Zu vorſtehender Ober» Präfidials Bekanntmachung wird bemerkt, daß, fobalb 
bie Erörterungen hinſichtlich der Uebergangepunfte der Oder und der dabel zu ers 
rihtenden Kontumazanftalten im dieffeitigen Regierungs » Departement beendet fein 
werben, das Mörhige deshalb fofort zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden foll. 
| Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


‚ —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 14. Auguſt 1831. 
Um den vielfältigen Beſchwerden zu begegnen, welche durch die zahlreichen, Me. 122. 
mit einem Eleinen Waarenpaf und unter allerlei DBorwänden arbeltsfcheu umhers Herunziee 
ftreffenden Handelejuden aus dem Großherzogthum DR RER worden, haben ben von 


Handels⸗ 
juden. 
L 1798, 
Zuli, 
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wir fchon fm Amtsblatte von 1821. Me. 107 elne, Die Befchränkung ber Paßerthel⸗ 
lungen an bergleichen umherzlehende Juden betreffende Verordnung ber Koͤnigl. 


Regierung zu Pofen vom 2. Februar 1821 zur Kenntniß der biesfeitigen Polizei 
behoͤrden gebracht, und letzteren empfohlen, auf bie vorbemerften Handelsjuben, vors 


züglich zur Zeit der Zahr» und Pferbemärfte, zu melden fie herbeizuſtroͤmen pfles 
gen, ein genaues Augenmerk zu richten, biejenigen, welche mit den in der erwähns 


‘ten Verordnung befchriebenen Päflen micht verfehen find, anzußalten und nach ihrer 
Heimath zurücdzufchlken, und in der Regel keinem jener Handelsjuben einen abge 


laufenen Pag zu profongiren, oder einen neuen Paß zur Fortfegung feiner Wandes 


rungen zu erteilen, fondern ihn mit ſolchen Geſuchen an die Obrigkelt feiner Heis 


mach zu verweifen. 

Mir Haben ferner In den Zirfular » Berfügungen an bie Kreisbehörben vefp. 
vom 8, Oktober 1823, 25. März; und 31. Mai 1824 und vom 24, Apell v. J. 
über den Zutritt ausmwärtiger Gewerberreibenden zu ben Jahrmaͤrkten verſchledene 
Anweiſungen eriheflt, wodurch hauptſaͤchlich dem, der öffentlichen Sicherheit gefaͤhr⸗ 
lihen Umperftreifen der juͤdiſchen Handelsleute überhaupt Schranken gefeßt werden 
folten, und zu biefem Zwecke insbefondere angeorbnet, daß allen mit meßrmonats 
lichen Pällen, in denen Handelsangelegenhelten oder Marktreiſen als alleiniger Reifes 
zweck angegeben find, verfehenen Juden, ohne Unterfchied, aus welchem Regierungss 
besirke fie fommen, In den Päflen die Neiferoute und die im jedem Nachtquattiere 


nachzuſuchende Bifirung vorgefchrieben, den zum Beſuch der Jahtmaͤrkte reifenden 


Handelsjuben der Aufenthalt in einer Stadt nicht länger als zu dieſem Gefchäfte _ 
erlaubt, und felbige, wenn fie nicht einen wirflichen Jahrmarkt an einem andern 
Drte als naͤchſtes Meifezlel angeben Können, wobei auf drei Meilen ein Nelfetag 
gelten foll, mit feinem Paßviſa dorthin verfeßen, fondern ſtatt deſſen fofort in ihre 
Helmarh -zurücgewiefen werden follen. Daß die Relſe von einem Markt zum ans 
bern nicht zum heimlichen Hauſithandel benutzt werde, iſt zugleich den Ortsbehörben 
und Sebermann zur gefcharften pollzeilichen Aufjicht empfoßlen worden. 

Diefer wiederholten Beftimmungen ungeachtet ift Indeflen die öffentliche Eicher, 
heit noch immer Häufig durch das zwecflofe und unbefugte Herumtreiben von juͤdl⸗ 
ſchen Handelsleuten und ganzen Familien gefaͤhrdet worden, welche unter dem Vor⸗ 


wande, Zahrmärfte zu befuchen, fich oft auf lange Zeit von ihrer Heimath entfer⸗ 


nen, und das Land nach allen Richtungen burchftreifen. Die Abftellung diefes Uebels 
ftandes wird In dem jegigen Zeitpunkt um fo dringender, als durch dergleichen Hans 
delsjuden mit ifren Waarenpäden leicht bie EHolera aus infizieren oder verdaͤchti⸗ 
gen Gegenden In bie diesfeltige Provinz verfchleppt werben kann. Die zur Kons 
trolle aller Relfenden nunmehr auch auf das hleſige Departement ausgedehnte Eins 
führung ber täglich zu vilicenden Legitimationsfarten (Amtsblatt Mr. 118) zwingt 
jegt aber die umberwandernden Handelsjuden, ſich Im jedem Nachtquartier vor der 
Orts pollzeibe hoͤrde zu geftellen, und hre Paͤſſe und Legirimationsfarten zum Bifiren 
vorzulegen, Bei dieſer Gelegenheit kann alfo von nun an gegen jene, ſowohl in 
ficherpeitss als fanteärspoligeilicher Hinficht verbächtige Andioiduen das in dem obls 
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gen DBerfügungen beftimmte Verfahren durchgehends mit Erfolg angewandt mers 
den, und wie machen dem biefleitigen Pollzeibepörben dringend zue Pflicht, hierauf 
ihre vorzüglihe Acıfamkeit zu richten, die fofortige Zurücweifung der vorbefchries 
benen Handelsjuden In ihre Heimarh in allem dazu geeigneten Fällen unnachſichillch 
eintreten zu laſſen, und fich nicht durch Mangel an Sorgfalt und Strenge in dies 
fer Hinfiche einer Berantwortlichkeit — welche die ernſtlichſten Folgen das 
ben könnte, und wenigftens in jebem zu unferer Kenntniß kommenden Falle dieflels 
tige Strafverfügungen nach fich ziehen würde, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Porsbam, ben 10. Auguſt 1831. 
Dbgleich die über das Verfahren wegen ber Stecdbriefe Im Amtsblatt 1828 
Nr. 97 enthaltene Derorbnung vom 8. Juni 1828 ad 2 ausdrüdlicd vorfchreibt, 
daß jede Behörde, welche einen Steckbrief ausfertigt, für beflen Verbreitung durch 
fofortige Mitthellung eines ausgefüllten Blanquets der vorgefchriebenen Arc an ben 
Deziefsoffizier der Gensdarmerle zu forgen Kat, fo find doc häufig Fälle vorgefoms 
men, wo die Behörden diefe Mitrheilung an den betreffenden Bezirksoffigier der 
Gensdarmerie_unterlaffen, und ſich damlt begnügt haben, die ausgefüllten Steckbrief, 
blanquets den Bezirfswachtmeiftern ober einzelnen Gensbarmen zugehen zu laſſen. 
Wir fordern daher ſaͤmmtliche Behörden unfers Departeinents hlermit auf, bei 
Erlaſſung von Steckbriefen bie fofortige unmittelbare Mitrdellung der ausgefüllten 
Dlanquets an den Bezirks, Gensdarmerieoffizier nicht zu verabfaumen, und machen 
in dleſer Hfnfiche auf die Bekanntmachung über die Stationen und Bezirfe ber 
dieffeltigen Gensbarmerleoffijiere vom 16. März d. 3. (Amtsblatt 1831 Wr. 43) 

aufmerffam. Koͤnligl. Regierung. Abthellung des Innern. 


I Potsdam, den 10. Auguſt 1831. 
Nah einem Erlag des Königl. Minifterlums des Innern und der Polljei vom 
22. Quli d. J., follen die im $ 162 des Gewerbe Polizeledifrs vom 7. September 
4814 gegebenen Beftimmungen wegen der Taren der Gaſtwirthe von Neuem eins 
efchärft werden, da die übertriebenen Forderungen mancher Gaſtwirthe In Preußi⸗ 
chen Städten ſchon feit längerer Zeit zu vielfachen Befchwerden Anlaß gegeben 
haben. Wir bringen daher dlermit den Poltizeibehoͤrden unfers Departements bie 
mit jener Gefegesftelle übereinftimmenden diefleltigen Verordnungen vom 13. Aus 
‚guft und 26. September 1811 Amtsblatt 1311 Pag. 143 und 211) wegen all 
gemeiner Einfüßrung von Gaſtwirthtaxen In Erinnerung, und fordern bie Pollzets 
beförden abermals auf, bie Gaſtwirthe hlernach mit gemeflener Anmeifung zu vers 
feßen, auf die Befolgung mic Nachdruck zu Halten, und In etwanigen Kontraventionss 
fällen nad) dem Schluß ber Bifanntmahung vom 26. September 1811 bas polis 
zelliche Strakverfahren, wie es Pag. 182 des Amtsblattes von 1830 vorgeſchrie⸗ 
ben iſt, eintreten zu laffen. Koͤnigl. Regierung. Abtheſlung des Innern. 





Ne. 123. 


Berfahren 
wegen ber 
Stedbriefe, 

Juli. 


Nr. 124. 
Gaſtwirth⸗ 
taren. 
I. 165. 
Auguſt. 


Me. 125. 
Nefultat 
ber Staͤdte⸗ 
Feuerkaſſen⸗ 
Rechnung 
pro 1830. 
I. 719 
Auguſt. 
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’ Potsdam, den 12. Auguft 1831. 
Nach dem Ausfchreiben vom 15. April v. 3. Amtsblatt von 1830 Seite 91) 


beträgt: 


4) die Einnahme an Beiträgen A 6 Sgr. Prozent „....84657 ıhl. Afgr. 11 pf. 
2374 ’ FA WDICHRDR > 10, ech ee 14714 » dl —+ 
3) s ‚ s Ucberfhuß aus den Jahren 1803. 533 » 15 » 10» 


: übethaupt..99905 thl. Afgr. 9 pf. 
4) die Ausgabe für Tiquidiete Feuerfhäden .........::. 61877 4 Ts As 


— 


BI: 32027 191. 27 fgr. 8pf. 


— — ——— 
Unter den vorgedachten Beträgen ad 1 und 4 find für die Stadte Des 
Bezirks der Königl. Regierung zu Frankfurt an der Oder begriffen: 





6) unter der Einnahme ad d 32444 thl. — far. 10 pf. 

I) Ne Beta ad 30391 „ 24 — 
mithin beträgt 

8) der von dort hierher gezahlte Zuſchuß ............ 2052 thl. 6 far. 10 pf. 


Mach der Rechnung vom Städte» Feuerfopletärs, Fonds pro 1830 find: 
A. von der Soll-Einnahme an Belträgen aus den Städten des hieſigen Negies 
— * 52213 thl. Afgr. 1 pf. 
wirklich eingezahlt .....,» 51589 +» — +. 64, 


mithin noch riickftändig.. 624181. 3fgr, 7pf, 
4 “ Y m 
B. Bon ber Solls Ausgabe für liquidirte Feuerfchäden im hiefigen Regirrungss 


bejirf 37485 (dl. 13 for. 1 pf. 
LE re 36058 » 14» Ay 
alfo noch rücftändig.. 1426 ıpl. 28 far. Ipf. 

——r — — zn / 

Zu den ad A eingekommenen ..................... 51589 ı$l. — fgr. 6 pf. 
müflen gerechnet werden: - ſßs 
a) ber Beitand ad 2 U TREMeR STE 14714 ı 1 —⸗ 
b) der Ueberfhuß aus ben Jahren 1804 ad 3 mit..... 533 » 18 s 10» 


c) ber Zufhuß von den Grädten des Bezirks der Königl. 
Regierung zu Frankfurt Mr der Oder ad 8 mit.... 2052 » 6 s 10+ 


d) die Einnahme / Reſte ad A mit..... a RR RE N A 
Werden hiervon abgerechnet: iind. „69643 1pl. 10 fgr. 9 pf. 


e) bie wirklich gezahlten Vergürigungen ad B mit 
36058 thl. 14 fgr. 4 pf. 
Pf) die Ausgabe⸗ Reſte ad B mit.. 1426 «+ 28 , 94 





s 37485 : 13 ı 14 
fo erafebe ſich ebenfalls der ad 5 gedachte Beftand von 32027 ı$1. 27 far. Spf. 
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Mac dem Reſultat über bie vorjaͤhrlge Rechnung pro 1829, vom 24. Auguſt 
dv. 3. (Amteblarr von 1830 Seite 204) berrugen: r 


I. die Einnahme-Reſte bis inkl. 1829 ..... 3 ... 6102 thl. oſor. 5pf. 
darauf ſind Im Zapre 1830 eingekommen. 1926 5 Ar 
el, nn >, bleiben.. 4176 151. Afgr. Apf. 
Merzu dle vorſtehend ad A gedachten: 2.2.2.0... 6242 39:70 

Summa ſaͤmmilicher Einnahme⸗Reſte nach der Rech ET 
” mung pro 1830 .......... *48** 4800 thl. 7 ſar. 11 pf. 
DL, bie. Ausgabe-Reſte bis inkl. 1829 ...........F ‚19367 » 20» 8% 
davon find Im Jahre 1830 ausgegeben ....2..... .14123 6 ⸗ 8⸗ 
wir ‘ - . m nn | 
a 5 ' : bleiben... 5244 ıpl. 14 for. — pf. 
Hierzu bie vorſtehend ad B gebachten ............. 1426 » 28» 09%» 
Summa aller AusgabesNefte nach der Rechnung pro - 
BO. ie ee egal 66741 181. 12 far. 9pf. 


Die extraordinalren Einnafmen nach der Rechnung pro 1830 betragen: 
aa) Fol. 22. An Zinfen für, einige, von Zeit zu Zeit bei der Köntgl. Banque 
zu Berlin belegt gewefene Beſtands Summen ........... 354 thl. 5 fer. 


bem Brande vom 22, Oktober 1827 .... — 2144- 
an SEELE EOOBRBERT, . : „überhaupt. „375 thl. 19 far. 
welche Im naͤchſten Ausfchreiben zur Einnahme kommen. 
om Koͤnigl. Regierung. Abıkellung des Innern. 


hir: 2er, \ ‚Potsdam, ben 10. Auguft 1831. 
Im Januar d. J. If in Roſtock von Privarperfonen eine Berforgungs » Tontine Ne, 126. 


- ertichtet, welche, wie ber durch ben Drud unter dem Ticel: Verbot des 
pin Plan der auf Gegenfeltigkeit und Deffentlichkeit begründeten Roſtocker Der — 
ſorgungs⸗Tontine, gungs Ton⸗ 


zur Öffentlichen Kenntniß gekommene Proſpektus ergiebt, mit einigen Abaͤnderungen tineipiels. 
eine Nachbildung der früher in Hamburg gegründeten iſt, und nur als ein verſteck⸗J. C. 1872, 
tes Lorteriefpiel angefehen werden kann, wobei die Gewinne in Leibrensen beſtehen, SU 
folglih in Die; Surgennpke. bee In den Preuß. Staaten verbotenen auslänbifchen 

Sorterien gehört. An Gemaͤßheit einer deshalb an uns ergangenen Minifterial-Bers 

fügung vom 17. v. M., wird bespalb das fernere Derbreiten und bie Annahme 

der Atllen oder Loofe zu der gedachten Derforgungs » Tontine Hiermit ausdrüdlich 

verboten, und das Publifum zugleih auf die, im Uebertrerungsfalle in der Aller 

Höchften Verordnung vom 7. Dezember 1816 (Geſetzſammlung 1817 ©. 4 und 5) 


Nr. 23. 

Aufgebote 
herrnloſer 
Depoſita. 


Ne. 7. 


178 


gegen das Spielen in auswärtigen Lotterien und ben Debit fremder Lotterleloofe 


feitgefegten Strafen aufmerkfam gemacht. König, Regierung. 
Abrheilung des Innern. Kaſſen⸗Verwaltung. 


——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Rammertgerichte. 


Nach dem MinifterialsRefeript vom 4. d. M. foll künftig von den öffentlichen 
Bekanntmachungen, die in Gemäßpelt bes $ 391 des Anhanges zur Allgemeinen 


Serichtsordnung, Die Aufgebore befufs der Ablieferung berrenlofer Depofita an ' 


die Juſttz · Offistansen» Wittwenkaffe betreffend, erlaffen werben, gleichzeitig eine Abs 
fchrift ber Regierung, zur Erleichterung ber Prüfung, ob eine Ediftafzitarion 
befufs der Erflärung der Maffen als bona vacantia mit Erfolg Rechtens fogleid), 
oder in welchen Terminen ausgebracht werden koͤnne, micgerheilt werben. Dies. wird 
fammilichen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts zur Nachricht und 
Beachtung mit dem Bemerken befannt gemacht, daß, wenn der Flskus dergleichen 
Edifralladung ausbringt, die Ablieferung der Gelder zur Juſtiz · Offizianten Wittwens 
kaſſe bis zu deren Austrage unterblelben muß. 
Berlin, den 28. Zuli 1831. Königl. Preuß. Kammergericht. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfiftoriume und 
. Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. 


Die durch den Tod des Schullehrers erde (boͤhmiſch: Skrziwanek) erle⸗ 
digte Stelle eines reformitten Schuliehrers bei der hieſigen boͤhmiſchen Gemeinde, 
fol vom 4. Oftober d. J. ab, für jeht jedoch nur bis auf weitere Beftimmung, 
einem zur Verwaltung diefer Stelle geeigneten Lehrer übertragen, und es foll hier⸗ 
bei auf Lehrer, welche der boͤhmiſchen Sprache kundig find und zu ber böhmifchen 
Gemeinde gehören, in fofern fie den anderweitlgen Erforbernifien gemügen, vorzugss 
weiſe NRückficht genommen werben. 


Diejenigen Lehrer, welche hiernoch zur Dermaltung ber gedachten Stelle geelg ⸗ 


net zu fein glauben, haben ſich unter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe bei 
dem Herrn uperintendenten Hoßbach hierfelbft perfönlid zu melden, und nad) 
erfolgter Prüfung ifrer Anträge welteren Beſcheld zu erwarten. 
Berlin, den 30. Quli 1831. 
Königl. Schulkolleglum der Provinz Brandenburg. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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sum — — 
33ſten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin, x 


* Dean vormaligen Sten Schlefifchen, jetzigen 
iSten Landwehr Regiment if ein erlofchenes 
eiferned Kreuz zweiter Kaffe zur Vererbung in 
Uuteroffizier = und Gemeinenftande anheimges 
allen. Der nächfie Eyfpeftant hierzu ift der 

is zum 4. Yuli 4830 bei der 10fen Kompagnie 
des 6ten Linien» Jufanterle · Regiments geſtan⸗ 
dene, am gedachten Tage aber zur Kriegäreferve 
in feine Heimath, nach der Etadt Pleß in Ober: 
Ichlefien, entlaffene Unteroffizier Heinrich Tfz ie 
kansky, welder fi von dort mit der Anga⸗ 
be, die Rheingegenden zu bejuchen, entfernt 
bat, und deffen Aufenthaltsort jetzt gänzlich 
unbefannt if. 

Der ıc. Tſzikansky wird baher bierburch 
aufgefordert, ſich binnen einer Friſt von länge 
ſtens drei Monaten a dato bei Unterzeichnes 
tem 2c. perfönlich oder ſchriftlich, und Teßteren 
Falles unter Einreichung feines Erbberechti= 
gungsfcheing und eines Sührungsutteftes feiner 
8 vorgeſetzten Zivilbehbrde, zu melden. 

iegniß, den 10. Jun 1831, 
Der Kapitain und Führer des 2ten Aufgebots 
fen Bataillons ( Liegnitzer) 18teu Sandwehrs 

Regiments, ' 
von Knorr, 


@ —. 

” In Gemäßheit der den biefigen Intelligenz⸗ 
blättern und Hartungſchen Zeitungen unterm 3. 
Juli d J. inferirten Bekanntmachung, hat am 
21. Zulid. J. die angsfünbigte Ausloofung von 
Bra Stadtobligationen fattgefunden, 

Es find davon 50 St unter N. 876, 
1395, 1597, 1937, 2018, 2068, 2247, 2350, 
2650, 2701, 3184, 3217, 3346, 4228, 4659, 
4953, 5154, 5248, 5351, 5552, 5787, 6127, 
6136, 6140, 6547, 7142, 7246, 7344, 7827, 
A166, 9544, 9600, 10230, 10444, 10434, 
40570, 10356, 11115, 11311, 11332, 11654, 
42062, 13195, 13196, 13424, 13549 
13876, 14145, 14892, zum fummarifehen Der 
e von 9306 Thlr. 20 Sgr, aufgerufen wors 

*. Die baare Einlöfung biefer Obligationen 


Bi 


13693, - 





nimms mit bem 4, Unguft d. J. ihren Anfang, 
und wird, damit in den bier Wochentagen, Mon⸗ 
fög, Dienftag, Donnerftag und Sreifag, von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, in dem Lokale der ſtaͤd⸗ 
tifchen Kriegefontributiong Kaffe fortgefahren, 

Die Zahlung der Baluta erfolgt gegen Eins 
Keferung der Obligationen, welche mit der, auf 
bem gefeßlichen Stempel ausgeftellten Quittung 
bed Inhabers, fo wie mit fämmtlichen dazu 
gehörigen Zinskoupons von. Nr, 45 bis inf, 
53 verſehen fein müffen, 

Königäberg, den 25. Yuli 18314, 
Magiftrat Königl. Haupfs und Refidenzftabt. 


Don den zur ehemaligen Oberförfterei Var 
peubruch gehörig gewefenen Gruntftüden, fol: 
len in Folge Verfügung der Koͤnigl. Regierung 
IlIten Abtheilung zu Potsdam vom 26. v. M.: 

4) die im Dorfe Papenbruch bei Wittſtock bes 

legene Hofſtelle der abgebrannten Ober 

förfterei- Gebäude in einem Slächeninhalte 
bon 92 IR; 

2) 28 IN. Gartenland; 

3) 109 M, 15 IR. Uder, beſtehend in 11 
M. 29 IR. leicht Gerfitand, 4 M. 134 
IR. gut Haferland, 2 M, 66 OR. leicht 
Haferland, 29 M. 55 IR. dreijähriges 
Noggenland, 38 M, 63 FR. fechsjährie 
ned Noggenland, 20 M. 173 OR. neuns 
jaͤhriges Noggenland und 2 WM. 38 IR, 
unbrauchbar; 

4) 8 M. Wiefen, 10 M, 7 OR. Grunde 
und 17 M. 69 IR. Schaafweide, 

Im Wege des Meiftgebots, im Ganzen, alters 

nativ zum Verkauf, und zur Vererbpachtung 

gejtellt werden. 

Werzu ficht ein Termin auf 

den 13. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in dem Gafthofe des Herrn 

Utbemann zu Wittſtock an, wozu Erwerbs: 

luflige mit dem Bemerken eingeladen werden, 

baß die Tare ber Grundftäde, der Sitkutiong- 
plan und die Veräußerungsbedingungen vor dent 
33 
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Termine bei bem Herrn Regierungd : Forftrefes 
rendbariud von Wefternhagen zu Mittftod 
eingefehen werben Finnen, 

Rachrichtlich wird noch bemerkt, daß für 
ben Fall des reinen Verkaufs dad Minimum 
bes Kaufgeldes 934 Thlr. 18 Ser. 4 Pf., mb 
B ben Fall der Vererbpachtung dad Minimum 

ed Erbſtandsgeldes 106 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf, 

neben einem alljährlich zu entrichtenden Erbs 
pachtöfanon von 46 Thlr., beträgt; außerbent 
aber muß für beive Fälle noch eine, für jeßt 
auf 10 Thlr, feftgefegte Grundfteuer alljährlich 
entrichtet werben. 

Rheinsberg, ben 5. Yuguft 1831, 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
: — der Forftmeifter Köhler, 


Steäbrief. 
® Der wegen Mangel an Legitimation bier 
zur Haft gezogene angebliche Wolf Abraham 
it am heutigen Tage aus dem hiefigen Polls 
zeigefängniffe entwichen. Dieferhalb erſuchen wir 
nun fämmtliche Militairs und Zivilbehbrben ers 
gebenft, den Wolf Abraham, mo er ſich ber 
treffen läßt, fofort arrefiren, und unter ſiche⸗ 
ter Begleitung gegen Erftattung ber Koften an 
und abHefern zu laſſen. j 

Frieſack, den 41. Yuguft 1831, 
Der Magiftrat, 
Signalement bes Wolf Abraham. 
. Derfelbe ift 15 Jahr alt, mofaifchen Glaus 
bens, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat ſchwarzbraune 

‚Haare, wunde Stirn, dunkle Augenbraunen, 
braune Augen, ſtarke Nafe, gewöhnlichen Mund, 
vollfländige Zähne, ovalcd Kinn und Geſicht, 
geſunde Gefichtöfarbe, mittlere Statur und eine 

arbe auf ber rechten Hand. Bekleidet war 
ber Wolf Abrabam mit einer. Schirmmüge, 
bunkelgrauen Zuclberrod, geftreiften Halds 





tuch und Weſte, dunkelgrauen tuchenen Beine 


Meidern und Stiefeln. 


* Der Ebmibt Haafe aus Chriftiandhoff i 
heute eingeliefert, daher ber Steckbrief vom 
d. M. wegfällt. 
Prenzlau, den 10. Auguſt 1831, 
GSraͤflich von Schlippenbachſches Gericht über 
Schoͤnermark. 


® Der von und mittelſt Steckbriefs vom 12, 


Juli d. J. verfolgte Schiffsknecht Joachim Fries 
brib Hamann iſt bereitd ergri 
Wilsnack, den 1. Auguft 1831. 
Das Gericht des- Laͤndchens Eumlofen, 


* Sr Beziehung auf unfere, ben hier inhafs 
firten Saffe, welder ih auch Buchſchatz 
nennt, betreffende Bekanntmachung vom 29, 
v. M. wird nmoch folgendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. In dem Wagen beffelben 
waren folgende Sachen befindlih: 4) zwei 
e- leinwandene Side, 2) ein Heiner blauer 

eutel, auf dem ein Städ weiße Leinwand 
eingefeßt ift, 3) eine Grasfichel, 4) ein ganz 
neues Beil, 5) ein altes Sielzeug, 6) ein als 
ter Bauerfattel mit — 5—— 7) zwei eiſerne 
Gebiſſe mit Striden, 8) ein Schachtelkober, 
im welchem a) ein Hemde, b) ein ſchwarzſel⸗ 
bener Tabacksbeutel, c) eine neue Feile, d) ein 
alter Hammer, e) etwas Zwirn, f) brei Nägel, 
8) ein neuer Halfterfirid, In einem‘ Schade 
elfober fand ſich noch a) ein in einen braus 
nen Bande gebundener fogenannter Waͤſchka⸗ 
Ienber, in bem 2 unbefchriebene Blätter lagen, 
die mit einem Siegel bebrudt waren, das eis 
nen Adler enthält, worauf aber ber Name des 
Ausſtellungsorts nicht deutlich zu lefen ift, b) 
ein angebli von bem Schulzen Hollmann 
in Golzow audgeftelltes re | aus bem 
bad Eiegel ausgefchnitten ift, , 

Baruth, den 6. Auguft 1831, 
Graͤflich Solmſches Polizelamt. 


Vom 2. bis zum 7. d. M. find einem Amts⸗ 
Eingeſeſſenen aus einem verſchloſſenen Kaſten 
196 Thlr. 4, 4 Thlr. $, 5 Enden flächfene 
und 2 Enden werkene Leinwand, 4 Braun ka⸗ 
rirter noch nicht genäheter Bettüberzug, 1 Bells 
blau und roth Farirter Bettüberzug, 6 Stuͤck 
flächfene Handtuͤcher, gezeichnet C., 3 Stuͤck 
flächfene Tiſchtuͤcher, gezeichnet C., 3 Stuͤck 
toth geftreifte flächfeme Schürzen, 1 Taſche von 
hellbiauem Tuche mit geftidter feivener Blume, 
1 grünes kattunenes Kleid mit roth und gels 
ben Blumen, 12 Stuͤck flächfene, nicht getras 

e Männerhemidben und 6 Gtüd dergleichen 
ee geftohlen worden, ‚ 
Indem wir dieſen Diebftahl zur Affentlichen 
Kenntniß bringen, warnen wir Jedermann vor 


- dem Unkaufe ber geftohlenen Sachen, mit ber 
Aufforderung, alles, was zur Ermittelung ber 
Thätet beitragen kann, und unverzuͤglich anzu⸗ 
zeigen. Potddam, ben 9. Auguft 1831, 
Koͤnigl. komb. Rents und Polizeiant, 


Dem Müllergefellen Gottlieb Scheer von 
bier, ift fein am 22, Juli 1831 von dem Mas 
giftrat zu Rhinow ausgefertigter und vom Ma= 
grat zu Brandenburg zulegt vifirter, auf 6 

onate gültiger Paß, in der Gegend von Räs 
del: angeblich entwendet worben, was zur Vers 
bäfung von Mißbrauch öffentlich bekannt ges 
macht wird. 

Juͤterbogk, am 6, Auguft 1831. 

Der Magiftrat, 
Signalement 

Religion: evangelifh, Alter: 51 - Jahr, 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: 
bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: blau, 
Naſe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: braun, 
Kinn: rund, Gefiht: oval, Gefichtsfarbe: ges 


fund, Geftult: mittler, befondere Kennzeichen: , 


an beiden Füßen find der zweite und dritte Ze⸗ 
ben zufammengemwachfen, 


© Sin ber Nadıt vom 26, zum 27. Juli d. J. 
find aus der Nachtkoppel zu Erewelin, Amts 
Zehdenick, 
4) dem Lehnſchulzen Amerlahn ein Helle 
fuchswallach, Langichweif, mit großer Blefz 
fe, 5 Fuß groß, 3 Jahr alt, und 
dem Bauer Schley eine braume Etute, 
Langſchweif, > Fahr alt, 5 Fuß groß, mit 
dem Brandenburger Landgeftützeichen: Kro⸗ 
ne und B, und an ber rechten Seite der 
Bruft mit einer großen, noch nicht völlig 
mit Haaren bewachfenen Narbe verfehen, 
geftohlen worben. Die Thäter find bie Licben« 
walde nachgefphrt worden, und haben wahr⸗ 
fcheinlich von dort den Weg nach Berlin ein⸗ 
geichlagen. Ein Jeder wire vor dem Ankauf 
biefer Pferde gewarnt, und gebeten, biefelben 
im Betretungdfalle anzuhalten, und gegen Ers 
ge Koften an die Eigenthuͤmer ablie⸗ 
zu laffen. 
Bopßenburg, ben 4. Auguſt 1831. 
Der Landrath des Templinſchen Kreifts, 
Graf von Arnim. ä 
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"Da in bem, zum een Verkaufe der, 
ben Johann George Kurt zugebdrigen, zu 
Gofen belegenen Koloniftenftelle, am 28. Juni 
db. J. angeftanbenen Bietungstermine fein Ges 
bot erfolgt ift, fo ift ein anderweitiger Lizitas 
tiondtermin auf 
ben 14. September d. J., 

Bormittags 10 Uhr, in dem Schulzengericht 
zu- Gofen anberaumt worden. Die Tare dieſer 
Grunpftäde beträgt 219 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 
und full ber Zufchlag an ben Meiftbietenden, 
in fofern nicht gefeliche Umftände eine Ans⸗ 
nahme machen, Aofort erfolgen. 

Königs: Wufterhaufen, den 18, Juli 1831. 
Patrimonialgerichte ber Gofen und Wernsdorf, 


Der, ben Lemmſchen Erben zu Grabow 
zugebörige, bdafelbit belegene und im Grunds 
und Hypothekenbuche Vol. I Nr. 10 verzeiche 
nete Einhüfnerbof nebft Zubebör, welcher auf 
1513 Thlr. 7 Egr. 14 Pf. Kourant, nach der 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, ges 
würdigt ift, foll auf den Antrag der gedachten 
Erben mit beftellter Minterautiaat an ten, 


Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu ift auf 


ben 17. Dftober d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Gerichtsſtube in Grabow cin peremtos 
riicher Termin angefeßt, zu welchen Kauflu— 
ſtige eingelaben werden. 

ugleich werden ſaͤmmtliche unbefannte Ne= 
algläubiger, twilche an diefes Grundfiid irgend 
einen Anfpruch zu haben vermeinen, bierdurd) 
vorgelaben, ſich in diefem Termine, bei Ver— 
luft ihrer Rechte, zu melden, 

Kyritz, den 5. Auguſt 1831. 
Dad von Ealbofche Patrimonialgericht 
zu Grabow. 


Nachdem bad dem Amtsdiener Riehleke 
eigenthuͤmlich zugebdrige, hinter Steglitz rechts 
an der Chauſſee nach Potẽdam belegene, 15 


- Meile von Berlin und Meile von Teltow 


entfernte, im Hupotbefenbirhe der unterzeich⸗ 
neten Patrimonialgerichte sub Nr. 17 verzeiche 
nete Griumtftüd mit circa 85 Morgen fultie 
virtem Acer und den dazu gehörigen Erbpachtds 


fellen, welches nach) der davon aufgenommenen 


gerichtlichen Taxe auf 3505 Thin 5 Egr. ab: 
abgefchägt, auf den Antrag eines Gläubiger 


sub hasta gefiellt worben, find bie Bietungs⸗ 
termine auf- 

den 41. DOftober und 3. Dezember d. J., 
und der dritte peremitorifche auf 

ben 5. Februar 1832, 

und zwar bie beiden erften in der Wohnung 
des Juſtitiarii, Juſtizraths Ludolff, Charlots 
tenſtraße Nr. 22 allhier, der dritte und lebte 
aber im Grundftüce feibft, jedesmal Vor— 
aittagd um 10 Uhr, anberaumt worden, 

Es werben daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige 
Kaufluftige eingeladen, in ben angefegten Xers 
nıinen ihr Gebot zu thun, und hat der Meifte 
bietende in dem leften Termine, wenn bem 
fonft nicht etwanige rechtliche Hinberniffe iur 
Wege fteben, den Zufchlag mit Genchmigung 
ber Gläubiger zu gewaͤrtigen. " 

Die Zare, gegen welche etwanlge Erinne— 
rungen bis vier Wochen vor dem letzten Ter⸗ 
anine-zuläffig find, ift an jedem Vormittag in 
. der oben bezeichneten Wohnung des Juſtitiarli 
einzufehen. Berlin, ten 22. Juli 1831, 
Die Freiherrlich v. Königfchen Patrimpniale 

gerichte über Lichterfelde. 


Veränderungshalber ſoll nahe bei Potsdam 
eine in gutcm Erwerb ftchende und in guten 
baulichen Würden befindliche Bockwindmuͤhle, 
nebft maffivem Wohngebäude, Etallung, Obfts, 
Küchen und Meingarten, unter fehr vortheils 
baften Bedingungen verkauft werden. Das När 
bere.bei dem Mühlenbefiger Herrn Hillbrecht 
auf dem Mühlenberge bei Potsdam, 


Höhft vortheilbafter und felten vor 
fommender Verkauf. 

Cin auf ber Straße von bier nad Ham⸗ 
burg, dicht an einer ſchoͤnen Etabt und uns 
mittılbar am fchiffbaren Fluffe und großer Pofts 
firafie belegenes, erft vor zwei Jahre ganz neu 
eingerichteted Etabliffement, weiches ſich ſowohl 
für jedes Fabrik⸗ und andere Gefchäft, ald auch 
wegen der Auferft angenehmen Umgebung zu 
einer romantifhen Wohnung für Herrfchaften 
eignet, verfaufe ich für 6500 Thlr. Die Ges 
baude find maffio, und zu dieſen gehören ein ſcho⸗ 
ner Dlumengarten, großer Hof und fıberhaupt 
alle nur erdenkliche fchbne, Eimichtungen und 
Bequemlichkeiten, \ 





— 


Außerdem habe ich fur ben Hohen bel und 
das geſchaͤtzte Publikum Guͤter in jeder Gegend 
und zu jeder Groͤße im Preiſe von 3500 bis 
180,000 Thlr., Haͤuſer bier und außerhalb im 
Preiſe von 1000 bis zu 90,000 Thlr., Wagen, 
Pferde, Gefchirre, Utenfilien zu jedem Gefchäft, 
überhaupt bewegliche und unbemwegliche Gegen⸗ 
ftände jeder Art zu vorfaufen. Die vollſtaͤndig⸗ 
ften Befchreibungen und glaubwürdigften Pas 
piere koͤnnen täglich in meinem Geſchaͤftslokale 
eingejehen werden. Ungnab, 

in Berlin Jüdenſtraße Nr, 7, 


Herrichaften, welche für ihre Befigungen 
eine gebildete Auffeherin oder Kaftellanin wüne 
fhen folten, kann ich mit Recht eine völlig 
verwaifte, ganz ohne Anhang und Verwandte 
lebende Perfon empfehlen. ie ift vom hoͤhern 
Bürgerftande, mittleren Fahren, und kann eine 
Kaution von mehr ald 1000 Thlr. in ficher« 
Papieren ſtellen. Ueber Moralität kann fie ſich 
genügend ausweijen, und fprechen bie von mir ‘ 
eingezogenen — nur zu ihrer Em⸗ 


pfehlung. ngnad, 
in Berlin Juͤdenſtraße Nr, 7. 


Das Kommiſſions-Komtoir, Spittelmarkt 
Nr. 16 neben der Wache, benachrichtigt alle Die 
Perfonen, die irgend ein. Unterfommen fuchen, 
(mit Ausnahme ded Gefinded,) daß valante 
Stellen in jedem Fache angezeigt worden, und 
bei Vorzeigung guter Führungszeugniffe, auch 
ber Zweck eines Jeden, ſich baldigſt plazirt zu 
ſehen, erfüllt werden dürfte. Es walten hier: 
bei keine leeren Verſprechungen ob, welches die 
Ueberzeugung auch befiätigen wird, 





Den tech aiſchen Chemiker Herrn Schöpfer, 
mit dem ich zur Zeit bie hiefige Brennerei ges 
meinſchaftlich betreibe, bevollmächtigte id une 
term 9, Februar d. J., gewiffe Ausgaben ber 
hufs der Einrichtung und des Vetricbes zu bes. 
fireiten, ohne daß es fpezieller Anfrage bei mir 
bedürfe, Diefe Vollmacht habe ich wieder aufs 
gehoben, und hafte keinem Dritten für dasje⸗ 
nige, was er mit Rüdjicht darauf untermeh- 
men möchte, Möglin bei Wriezen au ber Over, 
ben 9, Auguſt 1831. A. P. Thaͤr. 
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Amts: Blatt 
der Königliden Regierung zu potsdam 
in: und ber Stadt Berlin 





— Stud 341. — 


RB ‚Dein 26. „Hart 183,1... . 





Potsdam, ben 10. Au auf 1831. 
„Die Drecſchuiexheelſe von dem im Monat Juli 1831 auf ders Markie zu Me, 127. 


Berlin verfauften Getrelde, ——— x. — betragen: Berliner⸗ 
4) für den Scheffei W 2 Thaler 22 Sgr. 11 Pf., Getreide⸗ u. 
2) für den Sala ang .2...1 Thalet 24 Sgr. — Pf., er | 
3) für den Stheffel große Serfer. ». 4 Thaler 10 Sgr. 9 Pf., Suli 1834. 
H für den Scheffel fleine Gerfte... 1 Thaler 8 Ger. 10 Pf., L 89. 
‚ 5) für ben Scheffel Hafer. ......... 1. Thaler 4 Sur. 1 Pf. Augufl, 
6) für bei ee fen...es.. 1 Taler 21 Sgr. 3 Pf., 
Er Dir, "bis. Schock ee —— Thaler 27 Sgr. 8 Pf., 
8) für den Zentnet * 5 Tdaler 3 Sor. 9 pf. 
Die Tone Waßbiet Föftkiernenr..: j 5 Thaler — Sgr. — Pf, 
bie Tonne Braunbiet Foftete......r. — Sr. — Pf. 


das Quark doppelter Kornbranntwein koſtete ... 5 Ser. 5 Bi 
das Quart einfacyer He koſtete ... 2 Bor, 


1 ee ehe — " Aorpeitung de — 
3 .. . — RN, J a * * * 
vum Sı, Ma an Potsdam, den 15: Auguſt 1831. 


Die * ee Aitablucu Site 139° ‚befindliche Bekanntmachung vom Mr. 128, 
5, v. M., die Ableiftung ber Milltair Dienftpflicht der wegen entehrender Verbre⸗ ker 
chen zur, Einftellung in das ſtehende Heer unmürbigen Andividuen betreffend, fins cht y 
ber nicht ausſchließlich auf den Ar Regierungsbezirk, fondern auch auf die Stadt Tem de 
Berlin ‚Anwendung, vi & Königl, Regierung. Abrfellung des Innern. 7, 186, 


& | 
Potsdam, den 20. Auguſt 1831." > 
— der —* gegen die aſiatiſche Thoieta etnannte rl "Sid N Ne. 129. 
—* Smmeblarfominiffion har unterm 18. v. M. eine (in > Sefehfammlung für —2 
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Saͤchſiſchen das Königreih Sachſen sub Ar. 30 abgedruckte) Verordnung erlaflen, weiche zu 
Bchörden I umd III folgende Deftimmungen enthält. 
zur Abwen⸗ Zu J. Alles Einwandern von KHandwerfsgefellen aus den Kaiſerl. Koͤnigl. Defters 


ng teichifchen und: Königl. Preußiſchen Staaten in die hieſigen Lande wird hie 
1. 1124, durch) bis auf weitere Anorduung gänzlich unterfage. Ausgenommen von dies 
2 h fen Verbote bleiben nur: 0 Bu 


a) Inländer, wenn- felbige entweder In elmem-Inländifchen Orte Arbeit fuchen 
oder in ihre Heimath zurückkehren wollen, 
b) Ausländer, welche nicht den Kafferl. Defterreichifchen und Köntgt. Preu⸗ 

ftichen Staaten angehören, und die Koͤnigl. Saͤchſiſchen Lande nur pafliren 
wollen, um in ifte Hefmach zu gelangen, vorausgefeßt, daß dies auf einem 
andern; die Konigl Saͤchſtſchen Lande nicht derührenden, näßern Wege 
nicht geſchehen könne, JS 
c) ſolche Individuen, welche von einem Inländifchen Künftler ober Handwerks 
meiſter für feine Werkftatt ausdrücklich beftelt find, und ſolches fofort und 
unzweifelhaft nachzumelfen vermögen. 

Doch find Individuen der unter a, b und c bemerften Art auch nur 
dann einzulaffen, wenn fie, und zwar bie aus bon der Cholera infizieren 
Gegenden Kommenben in einer Kelſerl. Dcfterreihlfchen oder Koͤnlgl. Prew 

 £ifchen Kontumazanftalt eine Quarantafne von zwanzig Tagen ausgehalten 
haben, und ſolches befcheinigen,. oder, was bie aus nicht inſizirten Gegen 
den der Defterreichifchen Staaten Kommenden anlangt, die durch das Pur 
blifandum vom 15, Aunf d. 3. vorgefchriebenen Geſundheitspaͤſſe, fo wie 
die aus den König, Preußifchen Staaten rechts der Oder und aus Edler 
fien Einivandernden, Die für Reifende aus jenen Gegenden vorgefihriebenen 
Legitimatlonskarten, oder dein gemäß singerichtere Reifelegiiimarionen bei 
ſich führen, und übrigens fonft über ihr fortwährendes Wandern in gefuns 
den Gegenden ein Zweifel.nicht entſteht. 

Dei befundener Richtigkeit der Legitimationen find bie unter a ımd c 
gebachten Individuen auf dem mächften Wege in ben Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung, die unter b auf dem nächften Wege zum Austrittspunkte an der 
entgegengefegten. Örenze, unter genauer Vorfchrift der Reiſeroute und mit 
der Verwarnung, daß fie bei der Abweichung mit achtägiger Gefoͤngniß⸗ 
ftrafe werden belegt werden, zu verwelfen. 

Diejenigen, welche ſonach gar nicht einwandern dürfen, find folort an 
der Grenze mic der Bedeutung, daß fie bei etwanlgen Verſuchen, In bie 
hiefigen Lande einzubringen, mit Zuchehausftrafe werben belegt werden, zu⸗ 
rüchjumwelfen, oder unter Aufſicht über diefelbe zurückzußtingen. 

Zu UL. Die Einfuhr und das Einbringen von Lumpen, alten Kleidern und Men 
fehenhaaren bleibt von nun am ohne alle Ausnahme umterfagt.. Im Ende, 
Eungsfalle eines verborwidrigen Elnſchwaͤtzens folder Artikel ſind biefelben 
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Aofort mie polljeſlichen Beſchlag zu belegen, und ohne Welceres unter ange⸗ 
meſſenet Vorſicht, zu verbreunen 
Vorſteheude Beflimmimgen: dee erwähnten Königl. Saͤchſiſchen Verordnung 


werben: Hiermit, nach ben: Verfuͤgungen des Herrn Minifters des Innern und ber 


Polizei Erjellenz vom’5i und des Deren Ober, Präfibenten Erzellenj vom 16. d. M., 
zur Kentitniß der Behörden und Einwohner bes diesſeitigen Reglerumgsbezleks und 
ber Stadt Berlin gebracht, und insbefondere den. Paßs Pollgelbehörden unfers Depar⸗ 
tements bie Beachtung jener Deftimmungen, worauf fie In vorkommenden Fällen die 
beteiligten Reiſeuden aufmerkfam zu machen Haben, empfohlen. : 

a — Ehre Konigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


BE Ze r. Patsdam, dem 21. Auguſt 1831. 
Don den unterm 5. April und 1. Junl d. J. von den refp. König. Minifkes 


riet erlaſſenen Verordnungen, die Abwehrung ber Epotera’beirefiend, find: In Der 


beſonderen Beilage zum 29ſten Stuͤck unſers Amteblartes: =" 
1) die Jnſtruktlon vom 1. Junl d. J. über das bei ber Annaͤherung ber Chole⸗ 
29, fo: wie über das bei dem Ausbruche derſelben in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten zu beobachtende Verfahren, nebſt der Anwelfung zur Erhaltung der 
—— und ücung der Auſteckung bei etwa eintretender Cholera⸗ 
pidemle, | | 


Mr. 130, 


Abwehrung 
ber Eholera. 


I. 1243, 
Augufl, 


2) bie Anwelfung vom 1. Juni db. J. über: das Desinfeftionsverfaßren bei bem - . 


er Gegenden; wo bie Epolera hertſcht/ kommenden Reiſenden / Waaren und 
bieren, 


zur ‚öffentlichen Kenutniß gebracht, Die Verordnung wegen Einfuͤhrung ber Ge⸗ 
fundheits atteſte und die Anftrufrion für Die Königl. Kontumazbeamten find, da fie ° 


une das Verfahren beim Eingange aus dem von der Epolera befallenen | Auslande 


betrafen, niche im Amtsblatte abgedruckt, ſondern nach der Befanntmahung vom 


7. Zuni d. J. (Amtsblatt Nr. ,72) vorerft den Herzen Landraͤthen und Krelephyſi · 


fern jugefertigt worden. 

Durch den Erlaß des Herrn Ober» Präjidenten Erzellenz; vom. 15. Auguſt d. 
% (Amtsblatt Nr. 124 Pag. 173) iſt aber nunmehr. befannt gemacht, daß nad) 
oe Spertkotdons längs ber. ganzen. Oberlinie, alle von. ber dfflichen 


6 
seite \diefer Sperrlinle aa Perfonen, Waaren und, Thiere derſelben Be⸗ 


Danblung, wie die aus ‚dem Ausſande kommenden, nach jenen Brrordnungen ünters 


worfen, und mit 28 erforderlichen Geſundhelts atteſten und Konsumajfcheb . 
ainit das Publikum von dem diesfälligen Verfahren 


nen. verſehen fein ſollen. 

volftändig unterrichtet werde, laſſen wir in ber Bellage zu dleſem Amtsblattſtuͤcke: 

1) die Bekanncmachung der Koͤnigl. Mintfterien ber ‚geiftlichen, Unterrichts⸗ und 

Maedhinal⸗ Ungelegendelteh, und des Innern und, der Pollpei vom 5. April d. 

3betreffend bie Dorfährifien wegen Einfuͤhrung der Geſundheltsalteſte ic. 

‚ ı mebft drei Formulasen, 9.0, 0. — RR: ER —— 
! i Ba AR rer 13* 


1; 


NK t 
. . . 
21 
— 
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2) bie, Juſtruktion der Koͤnigl. Minifterien * — — und Me⸗ 
eg bes Krieges und des Innern umd ‘ber Polizei vom 
4. Junl d. 3. für die Koͤnigl. Kontümazbeamten, nebft drei Formularen, 
befonders abdrucken, und bemerken dazu nur, daß, ba an jener Sperrlinie. Feine: 
: OrenzZollämter belegen find; am den Kontumazplägen: ſtatt ber. Zollheamten andere: 
Behörden mit den, jenen Beamten Im bem obigen erorbnungen auferlegten Zune: 
tionen beauftragt fein werden. : .; : 
Das in dem Erlaf bes Herrn Ober-Präfi denten Erzellenz außerdem erwäßnte. 
Publifandum vom 17, Zuni d. 3. iſt Pag. 129 des Amtsblatts abgedruckt. 
Königl. Reglerung. Abrhellung des Innern. 


Me. 131. Da bie Cholera auf mehrern Punkten in der Provinz Preußen und dem Großs 
Mifpebung herzogthum Pofen, zum Tpell nahe: an den Srenzen des. hieſigen Regierungẽbezirks 
ber Jahre ausgebrochen iſi, folglich die gegründete Beſorgniß ‚obmwalter, daß durch deu Ders, 


Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den 

Me. 132, Öenerals 

ber Durchfepuftts»Markipreife des, — 5 Rauchfuttets und der nothwendigſten 
fuͤr den Monat 
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kehr auf ben Märkten. bie Kraukheit eingefchleppt und weiter verbreitet werden koͤnn⸗ märkte in 
te, fo finden wir uns veranlaßt, die Kraͤm⸗ und Vlehmaͤrkte in’ fämtelichen auf ben Städten 
ber rechten Seite ber Ober Tiegenben Städten bes hieſigen Neglerungsbegirfs einſt⸗ = ber 
wellen aufzuheben, und die Abhaltung berfelben bis auf weitere DBerfügung zu.ums "7, 1318 
terfagen, wovon das Publikum und die betreffenden Behoͤrden hiermit in Kennt Yuguft, 
niß gefegt werben, _ Frankfurt an der Ober, ben 18. Auguſt 1831. 

u ‚ Königl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 


* — 
.. h . . 
Potsdam, den 22. Auguſt 1831. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird in Folge einer desfalfigen Requiſulon bee, 
Königl. Regierung zu Frankfurt an ber Ober vom 18, d. M. hierdurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. Koͤnlgl. Regierung. Abthellung bes Innern. 
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* Potabann den 22. Auguſt 1831. 
Mr. 133, Durch Verordnungen der Großherzoglich Meklenburg⸗Schwerinſchen Regierung) 
Maaßregeln vom 10. d. M. iſt zur Vervollſtaäͤndigung ber bisher gegen das Einbringen ber‘ 
Mel: CEdbolera getroffenen Veranftaltungen der Eingang über die Laudesgrenzen nur auf 
a beftimmten Straßen freigelaffen, und zugleid) die im: Hlefigen Amtsblart sub Ne,’ 
feben Negier 116 mitgerpeilte früßere Verordnung durd) folgende Beftimmungen ergänzt worden. 
rung gegen 1) Jeder Reiſende, der fortan Meklenburg zu betreten gefonnen ift, fo wie 
das Eins jeder Waarenführer wird nur zugelaflen, wenn er einen vollftändigen 
—— der Relſepaß und vor dem Orte, an dem er ſich zuletzt längere Zelt aufgehalten 
1. 1250, bat, einen gehörigen Örfundpeitspaß bei. ſich führt. Desglelchen ift bas 
Auguſi. Wandern ber Handmwerföburfchen bis auf Weiteres In dem Maaße 
beſchraͤnkt worden, daß ee 

2) nur einheimifhe Handwerksburſche, welche nachweifen Fönnen, baf fie ſelt 
40 Tagen an Orten ſich aufgehalten Haben, welche von ber Cholera nicht er⸗ 
griffen waren, zugelaſſen werden follen, — 

3) daß dagegen alle fremde Handwerksbutſche ganz abzuweiſen find, wenn ſie 
nicht nachweiſen können, daß fie von einem Meijter ihres: Gewerks Im: Lande 
verfchrieben find, und fich gleichfalls wie ad 2 feic 40 Tagen an Orten aufs 
gehalten Haben, welche von der Epolera nicht ergriffen waren. 

Wir machen dem: biefieltigen Poltjelbehörben: und Relfenden bie vorſtehenben 
. Beftimmungen der Meflenburg» Scywerinfchen Regierung zur Nachricht und Ber! 
achtung befannt, und empfehlen den Polizeibepörden Insbefondere, die wandernden 
Handwerfsgefellen in vorkommenden Fällen darauf aufmerffan zu mahen. ° . 
Königl. Regierung. Abthellung des Iunern 


Nr. a Potsdam, ben 22. Yuguft 1831." 
„nee ie Da bie, Im — — Aerzte und: Wundärzte| 
arıt nicht Hinreichen, um fämmtlidye Kreiie befielben mit dem noͤthigen Diftriktsärzten' 
biefigen Bes fie den Fall eines Ausbruches der Cholera verfehen zu können, fo fordern wir 
gierungs⸗ Diejenigen approbirten Mebdizinalperfonen, welche eine Anftelung als Bezirksaͤrzte ums 
Depariee ter vortheilhaften Bedingungen mwünfchen, hierdurch auf; ſich deshalb unverzüglich‘ 
— — und mit Beifügung iprer Prüfungss und Approbatlonszeugniſſe, an den: Regierungs⸗ 
en Ba Medisinaleard Dr. Auguſtin Hierfelbft zu ‚wenden. | 


ee * tn ee 
Se ik neß, Königl. Regierung. Abtheilung bes Sue N 
1. 746, — — —“ Ei 
Auguſt. Potsdam, ben 16. 18314. 
De. 135. Die Beaufüchrigung ber fertigen. Chauſſeeſtrecke auf der neuen Kunſtſtraße von 
1. 645, ber Loffelbrücke bei Franzoͤſiſch Buchholz „bis Prenzlew, iſt vor dem Baufoms‘ 
Auguſt. dukteur Jacobi übertragen worden. ı__ı_ _ Latte 
Koͤrlgl. Regierung. Abiheilung des Innern. 

— ———— —— Bas bu ea aka hr 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Auf Deranlaffung des Koͤnigl. Zuftizs Minifteriums werden die Untergerichte Dir. 24, 
fin Departement des Kammergerichts aufgefordert, die Subfeription auf die von Eubferption 
dem hleſigen Buchhändler Boide angekündigte an ex 
er Provfuzials und ſtatutariſchen Rechte in der Preußiſchen ——— 
onarchle | j jals und 
moͤglichſt zu beförbe en, Unterzelchnungen darauf zu fanmeln, und mo — —— 
ſtaitgefunden, dle Derzeichniffe derſelben dem Kammergericht binnen ſechs Wochen ſchen Rechte 
cinzutelchen. Berlin, den 25. Juli 1851. - Königl. Preuß. Kammergericht. oe 
' . 


-Die unterzeichnete Kommiffion telee für den zum 4. Oktober d. J. bevorſtehen⸗ 
den Einftellungstermin mit dem 10. k. M. gufammen, und forbert diejenigen juns 
gen Leute, welche auf die Begünftigung des einjäßrigen freiwilligen Mliitairdlenſtes 
Anfpruch zu haben vermeinen, oder die Eltern und Bormünder derfelben hierdurch 
auf, ihre Desfalfigen, mit ‘den durch die Bekanntmachung des Königl. Ober: Prandii 
dee Provinz Brandenburg vom 6. September 1822 (Amtsblatt Ir. 37) vorges 
ſchriebene Zeugnifien, begleiteten Anträge fpäteftens bis zum 15. f. M. In dem 
Geſchaͤftslokale — Nieberwallftraße Ne. 39 — einzugeben. | 

ESpaͤter eingehende Anträge koͤnnen erſt für den nächfifolgenden Termin bes 
rüdfichtiget werden. 

Auch diejenigen Individuen find zur Meldung verpflichtet, welche — bereits 
früher mit dem Berechtigungsatteſte zum einjäßrigen Dienfte verfehen und damals 
zeitig unbrauchbar befunden — in bee Zeit bis zum 1. März £. J. das 23jte Les 
bensjähe zurüdlegen, und vor ber Meldung bei einem Truppentpeile eine anders 
weite Unterfuchung ihrer förperlichen Dienftrauglichkeit Seitens des uns zugeordne⸗ 
ten Arztes wünfchen. 
Auf Anträge zur Unterſuchung zu einem andern, ats dem bekannt gemachten 
Zeitpunfte wird ferner keine Rüdfiche genommen werben. 

Berlin, den 17. .Auguft 1831. a ne 

7 01 Könlgl.: Departements: Kommiflion zur Prüfung der Freiwilligen 
— um einjährigen Militairdienſt. 

I 


Perfonsldhronif, 

Dem Königl. Regierungerarfe Selffart iſt die durch den Tob des Geheimen 
Regierungsrates Grano bei dem Pollzei»-Pröfidio zu Berlin erledige Stelle des 
Quftictariti übertragen worden. Ä 

Der bisherige Baurath Mandel zu Berlin iſt an die Stelle des verftorbenen 
Geheimen Regierungerathes Trieft, zum Reglerungs» und Baurathe und technis 
ſchen Mirgliede der König. Minifterials Baufommillion in Berlin ernannt worden. 


“nr & 
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Der Proreftor des Gymnaſil zu Brandenburg, Profeſſor Friedtich Wilhelm 
Braut, it als Rektor Dicfer Lehranftalt berufen, und von dem Koͤnigl. Minifterfo 
ber geiftlichen, Unterrichts» umd Medizinals Angelegenheiten ald „Direktor“ bes 
ſtaͤtlgt worden. 


Dermifhte Mabhridhtrten, 


Zur Ausführung ber verfchlebenen Reparaturen an ben beiden Bruͤcken vor 
Naftendeide und bei den Könfgl. Oranienburger Müplen, wird bie Paſſage über 
diefelben vom 5. bis infl. den 40. September d. 3. gefperrt, und muß das Fußes 
werk während dieſer Zeit den Weg über Friedenthal, Seilers Theerofenbrüde, Die 
Papenbrüde und Naſſenheide nehmen. Potsdam, den 20. Auguſt 1831. 

Könfgl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Wegen bes Meubaues der Charlottenburger THorbrüce zu Spandow muß bie 
felte vom 5. September d. 3. an auf. 6 bis 7 Wochen für Wagen und Reiter 
gefperst werden. Der dortige Maglſtrat wird zwar für die Ueberfahre Sorge tra 
gen, es bleibt jedoch Jedem überlcfien, zur Dermeldung des Aufenthalts an dem 
Vlebergangspunfte, mit leichtem Zußrwerf ben Weg von Charlottenburg. übee bie 
Spree, am rechten Ufer derfelben, einzufchlagen. N) 

Porsdam, den 20. YAuguft 4831. Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 

Mac) einer In ben öffentlichen Blättern befindlichen Bekanntmachung der a. 
Regierung zu Frankfurt an der Oder vom 9. d. M., wird bie urſpruuglich 
die Zeit vom 4. Auguft bis 1: September d. I. feftgefeßte Sperre des Friedtich ⸗ 
MWilpelms, oder Müllrofer Kanals, da wegen des unerwarteten uud ungewöhnlich 
hohen Waflerftandes, die auszuführenden Hauptreparatur ⸗ Arbeiten, befonders bei 
der Briesfower Schleuſe, In diefer Zeit nicht werden beendigt werden können, wahr 
fcyeinlich um 8 Tage, mithin bis zum 8. September d. J. verlängert ‚werden; wors 
zuf das fchiffaprerreibende Publitum im hieſigen Negierungsbepartement: hierdurch 
aufmerffam gemacht wird. Porsdam, den 23. Auguft 4831. und min 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
— ñ⸗e ⸗ —ñ — — 


— — — — — — — — — 
Hierbei ein Extrablatt, imgleichen eine beſondere Beilage, enthaltend: 

a) die Bekanntmachung der Kodnigl. Miniſterien der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten und des Innern und ber. Polhei vom 5. April 1331, betreffend die 
Vorfpriften wegen Einführung der Gefunbheitsattefte ꝛc., nebſt 3 Formularen, und 

L) die Zuftruktlon der vorgedachten Könige, Minifterien und des Minifteriums de& Krieges 
vom 4. Juni 4831 für die Kentumagbeamten, hebft 3 Formularen, — Zur Bekannt⸗ 
madhung sub Mr, 130 des Amtsblatts gehörig, i 7 ir 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Bei lage. 


Zaſten Stüd des Amtsblatts der Königl, Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. — 





— Bekanntmachun'g 
betreffend die Vorſchriften wegen. Einführung der Geſundheits-Atteſte für den 
Gall, daß die zur Abhaltung der Cholera von ben Gränzen bed K. Pr. 
Staates angeordneten Maaßregeln zur Ausführung kommen follten. _ 


$. 1. Der: Zweit der Einführung der Gefundheits-Attefte befteht darin, bei den 
zur Abhaltung der Cholera von den Königlich Preußifchen Staaten an der Graͤnze 
nothwendig gewordenen Sanitäts-Anftalten diejenige Erleichterung des Verkehrs zwifchen 
ben beiderfeitigen Staaten eintreten zu laffen, welche die Umſtaͤnde irgend verftatten. 
$. 2. An Dezug bierauf iſt -Diefleits angeordnet worden: 

4) Daß Perfonen, Waaren und Tiere, welche aus einer völlig: gefunden, d. h. aus 
einer foldyen Gegend fommen, in welcher bie Cholera überhaupt nie geherrſcht, 
oder fchon feit,mehr denn 40 Tagen gänzlich aufgehört hat, und weiche aud) 
nicht eine von der Cholera befallene Gegend auf der Reife paffirt haben, als 
des Kontagiums umverdächtig zu betrachten, und diefelben resp. jur Weiters 
reife oder weiteren Derfendung verfkatter werden follen. 

2) Daß Perfonen und Waaren, welche" aus einer, der Cholera verdächtigen Gegend, 
d. h. aus einer folchen kommen, in welcher die Krankheit erft kürzlich, vor mehr 
als 20, aber noch nicht vor 40 Tagen aufgehört hat, oder-in deren Nähe (im 
Umfreife von 10 deurfchen Meilen) fie noch herrſcht, oder in welcher, ſchnell rödliche 
und verdächtige, von den Aerzten jedoch noch micht beftimme für Cholera erfläste 
Kranfpeicdfälle vorgefommen find, umd welche auf der Reife feine inficirte Gegend 
paffirt haben, einer Kontumaz von nur 10 Tagen unterworfen werben follen. 

3) Daß Perfonen und Waaren, welche aus einer von der Cholera wirflich befallenen 
Gegend, d. h. aus einer ſolchen fommen, in welcher die Cholera zur Zeit der 
Abreiſe noch herrfchte, ober doch vor noch nicht mehr. als 20 Tagen aufgehört 

atte, eine Kontumaz von 20 Tagen überftchen müffen. 

4) Daß eine verhältnigmäßige Abfürzung der vorgefihriebenen Kontumazs Zeit zu 
verjtatten fen, wenn von dem Reifenden, oder in Betreff der Waaren, ein- über: 
geugender Nachweis darüber geführt werben kann, daß fie unmittelbar vor. ihrer 
Ankunft auf der Reife eine beftimmte Zeit Hindurc nur in ganz gefunden Ger 
genden fich befunden Haben. | 

53 Zum Ausweife hierüber dienen die Geſundheits⸗Atteſte und Reiſepaͤſſe. Es 
liegt daher im Intereſſe der jenfeitigen Neifenden und Waarenwerſender, ſich dieſerhalb mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Geſundheits⸗Atteſten und Reifepäflen zu verfeben, indem bei Er 
mangelung berfelben die Perfonen und Waaren als folc)e — werden muͤſſen, welche 


' 
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aus einer von der Cholera befallenen Gegend kommen. Reiſepaͤſſe können nur in fofern 
die Stelle der wirflichen Gefundheits  Attefte versreten, als Die über die fraglichen Punkte 
($. 2.) erforderliche Auskunft auf eine durchaus unzweifelhafte Weife in ihnen enthalten ift. 
$. 4. Nur die nach anliegendem Schema angefertigten Gefundheitss Artefte können 
als gültig anerfannt werben. Die Reifepafle müffen jeden Abend viſirt, und mir dem auf 
. den Sefumbpeits Zufand ber Gegend, durch welche der Reifende oder die Waaren ges 
kommen find, Bezug habenden Vermerk nach/den sub $. 2. gegebenen Beſthnmungen 
- verfehen fenn. Die Geſundheits-Atteſte müffen von den Königl. Preuß. Geſandſchaften, 
Konfulaten ober in deren Ermangelung von dem Borftande der Orts Polizei» Behörde 
ausgeftellt, und mit. beren Namens» nterfchrift und Amtsſiegel verfehen, auc) in dem 
legtern Fälle von dem am Orte oder im deſſen Nähe wohnenden Arzte oder Wundarzte, 
wo möglic) einem in einem öffentlichen Amte ftehenden und ein eigenes Amtsjiegel (wels 
ches beizudrücken) führenden mit unterzeichnet fern. Die Reifepäffe werben von Der jedes, 
maligen Orts⸗Pholizei⸗Behoͤrde viſirt. Findet fich ein Arzt oder Wundarzt an diefem Orte, 
fo wird deſſen Mitzeichnung die Beruclichtigung des Atteſtes noch mehr erhöhen. ’ 
$. 5. Für jeden einzelnen Reifenden ift ein befonderes von ihm perfönlich einzuls- 
* ſendes Geſundheits⸗Atteſt erſorderlich, worin er genau zu ſignaliſiren iſt, und welches er 
eigenhaͤndig mit zu unterſchreiben hat. 
$. 6. Die Bagage der Reiſenden und überhaupt alles, was dieſelben mit ſich führen, 
ist in der dafür beftimmten Rubrif der Attefte genau zu regiftriren. 


Geſundheits-Akteſt 





Name VPomamen Signalement Woher derſelbe Wohin er zu reifen! Welchen W Auf welche Weiſ 
i cm ohe erſelbe Wohin er zu reiſe en ea cr ur welche che 
und. Stand deffelben, ' Fmmt. gedentt. < ifen wi 


des Reifenden. 


einfchlagen will, er reifen wird. 





Ort Namensunterſchrift des Koͤnigl. Peuß. 
Deren Amtösſiegel. Geſandten (Konſuls) oder der das 
Datum Atteſt ausſtellenden Ortsbehoͤrde. 
Bemer 


1) Diefed Atteſt hat nur an dem Graͤuz-Zollanite, auf welches es lautet, feine Guͤltigkeit. 

2) Eben fo gilt es nur fir die zur Reife bis an die Gränze erforderliche Zeit, nämlich für Wochen, Tage, 
vom Tage der Ausftellung an gerechnet. 

3) Un feinem der Derter, wo übernachtet worden ift, darf dad Viſirenlaſſen diefes Atteſtes unterbleiben. 

- Wäre gegen einen der genannten Punkte gefehlt, fo würde ber Reifende an der Gränze den Vorſchriften 
untetliegen, welche fuͤr die aus wirklich inficirten Gegenden Kommenden beſtehen. u 


* 


/ 


” 
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* 
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7... Eben Pr ie bei Aneften für. Waaren ine ‚genaue Speciifaion berſelben 
Ingabe der Art ihrer Derpafung, ber Zahl der Ballen, Kiften und Fäffer, des Ges 
eb jedes einzelnen Eollis, überhaupt Alles erforderlich, was zur Konftatirung der 
Ddentitaͤt der Waaren dient. 
$. 8.” In ben Atteſten fin Thiere iſt nicht nur die fondern auch die Stück, 
zahl derfelben genau anzugeben, und wo es irgend ehunlich iſt, find auch Die einzelnen 
Stuͤcke näher zu — um hierdurch andere zum Beweiſe der Identitaͤt dienende 
er unnoͤthig zu machen. 
- 4.9. Die he Atteſte find nur für bie. zur Reife ober den. Transport der 
Be Tiere u. ſ. mw. bis zur Graͤnze erforderlichen Zeit und kurz vor dem Abgange 
derſelben auszuſtellen, indem eine laͤngere Guͤltigkeit wegen der moͤglichen Veraͤnderungen 


des — ihnen nicht beigelegt werden Fann. 
! 


Den bieffeitigen Behörden iſt es —* ſtrengſten Pflicht gemacht, biefe Geſund  . 
— und Reiſepaͤſſe auf das Sorgfaͤltigſte zu pruͤfen. Sollte ſich hierbei in diſe 
Dokumenten irgend etwas Regelwidriges vorſinden⸗ verlieren dieſelben ihre Gültigkeit, 

Berlin, den Sten April 1831. 








Miniterium ber geiftlichen, Unterrichts⸗ om Minifterium de3 Anneru . 
und Mebdizinals Angelegenbeiten. . und ber Polizei. 
Frh. v. Altenſtein. Frh. v. Brenn. 
"Für Reiſende. 2 

Haubt· zoll· Amt Ainbeiteume Ortes, h Angabe 
wo er in die * een —— Mitgeführte Bagage. der — 

Preuß. Staaten — —— — w—— Visa Bemerkungen, 
einzutreten Ob von | Ob ven | Ob von | Kleis |Senfiige Fuhr⸗ Geſundheits⸗ 
Wweabſichtigt. ———— 5 Efetten. | wer. | Atteft viſirt 

irei, I hwesbarb? | beraten, | früce worden if. 








Worin mn | 
! 


| | | 
Namensunterfchrift eines angeftellten Arztes. 
Deffen Amtöfiegel. 5 
Funge 
4) Nur mit ve in dem Attefte angegebenen Bagage wird nach dem Inhalte deffelben verfahren. Sollte 


der Reiſende noch anderweitige Fehten bei fi hren, fo- werben diefelben behandelt, als wenn fie aus 
einer wirklich von der Cholera befallenen Gegend herkaͤmen. 


5) Muß fich der Reiſende durch, hierunter zu er eigenhaͤndi ge Namensunserfchrift verpflichten, wenn er 
i n 


auf feiner Reife mie mit verdächfige 
a 


5 oder Sachen in Berührung. gekommen fenm follte, 
-biefed an dem Graͤnz-Zollamte anzuzeigen. ) 


Namensunterfchrift des Neifenden. 
1* 


Geſundheits-Atteſt 


























Gattung Deren Anzahl An welchem Haupt 
N (mo miglich mit ‚ Angabe Zoll-Amte fie in die \ 
er näberer Begeich- | Woher fie fommen. | Wohin fie follen. |der einzufchlagenden Königl. Preuß. Staa- 
Tpiere, nung der einzelnen Route. ten einzupaifiren 
Stüde). beitimmt ſind. 
Ort Namensunterſchrift des Koͤnigl. Preuß. 
Deren Amtöfiegel, Geſandten (Konfuld) oder der das 
Datum” Atteſt ausſtellenden Ortöbehörbe. 
Bemer 


4) Nur für bie angegebene, mit Buchſtaben ausgeſchriebene Anzahl der genannten Thiere iſt dies Atteſt gültig. 
2) Eben fo gilt daſſelbe nur für dasjenige Graͤnz-Zollamt, auf welches daſſelbe lautet. 








3) Das Atteft ift ferner nur für die zum Transport der Thiere bis zur Gränze erforderliche Zeit ghltig, nämlich 
für ochen, ° Er vom Tage der Ausſtellung an gerechnet. > an BR 
| KeinHeits:Atteft 
Quantität berjelden 
bei bi I der Collis * L An welchem Haupt» 
Angabe | um en Me Stöd: | Yon wo Wohin ua —— fie. in die 
der Waaren. jabl dereinzelnen Artifel, das | abgefandt. | befimmt, nal. Preuß. 


su Staaten einzupaffiren 
anf und Bericht der Ger trangsportirem, 3 
Inde genau anzugeben). ’ | beriimmt find. 













Db und mie verpadt? - —— 





Ort Namenbsunterſchrift des Kdnigl. Preuß. 


Deren Amtsſiegel. Geſaundten (Konſuls) oder ber das 
Datum | Atteſt ausftellenden Ortsbehoͤrde. 
Bemer- 


1) Died Atteſt gilt nur für diejenigen Waaren, welche ausbrädlich In bemfelben angegeben und genau 


— ind, 

2) Eben fo ift daffelbe nur für dasjenige Haupt: Zollamt gültig, au welches es audgeftellt if. 

3 — gilt das —*— nur für An —— * Pa bis zur Gräne erforderliche Zelt, 
namlich für Wochen, Tage, vom Tage der Ausftellung an gerechnet. 


| 5 
für Thiere. 


Sejfundbeitsjuftend des Drteg, Derter, 


von welchem fie fomnten, er 
Ducch wen fie Hem_fie lomme andenen dies Atteft Visa. Bemerlungen. 


geführt werden, Oh von - | Ob verdade: | O8 vo m i 
der Cholera tig und der & olera viftet worden iſt. 
rret. weshalb ? n 


befallen. 





Namensunterfchrift eines angefiellten Arztes, 
Deffen Umtöfiegel. 


fungen. ! —— 
4) Die Führer und Treiber ber Thlere muͤſſen, Im a fie felbft die Thiere in dem dieſſeitigen Gebiete weiter 
führen wollen, mit befonderen Gefundheitd= Atteften verfehen jeyn, widrigenfalld diefelben der vollen Kon— 
tumaz ⸗ Er unterliegen würden, : Br: 
5) Müffen fich diefelben durch hierunter zu feßende eigenhänbige Namensunterſchrift verpflichten, wenn fie auf. 
ihrer Reife wiffentlich mit verdächtigen Perjonen oder Sachen in Beruͤhrung gekommen feyn follten, dies an 


dem Graͤnz-Zollamte anzuzeigen, 
zes ie 8 Unterfchrift des Führers der Thiere. 


für Waaren. : x 


























Auf welche Weiſe fie Geſundheits⸗Zuſtand des Ortes, aus |. 
verſchickt find welchem die Wanren fommen, . Derter, 
per m |der Gbotera | Bachrig und | d e Göole dies Arte EEE Bemerkungen. 
—— 















Namensunterſchrift eines angeſtellten Arztes. 
Deffen Amtsſiegel. 


kungen. 
4) Die Fuͤhrer der Maaren, fo wie bad etwa zum Transport derſelben dienende Zugvieh, muͤſſen mit 
beſonderen Gefundheitd bitteſten verſehen ſeyn. — — 
5) Weberdied muß ſich der. Fuͤhrer der Waaren durch hierunter zu ſetzende eigenhaͤndige Namensunterſchrift 
verpflichten, wenn er auf feiner Reife wiſſentlich mit werbächfigen Perfonen oder re in Berührung 


gekommen feyn follte, died an ben Grenze Zollamte anzuzeigen. | 
— — ee Namensunterfhrift bed Zührerd ber Waaren, 


Deranlaffung. 


6. 


— Inſtruktion— 


für die Königlichen Bi 





Die Derwaltung der Senkung: Anftalten überhaupt betreffend, 
J. Peranlaffung und Zmwed der Kontumazs Anftalten. 


* 





9. 1.- Da die Erfahrung gelehrt hat, daß der in den Nachbarſtaaten ausge 
Srochenen Ehofera ein Anftetungs Stoff zum Grunde liegt, fo ift, um die Ein 
fhleppung in die Königlich Preußiſchen Staaten zu verhüten, die Einrichtung von 


KontumazAnftaften an den auf der bebroßten Graͤnze befindlichen Haupt-Zollämtern, 


Zweck. 


Direktion, 


Unterperſonale 


( Reinigungs⸗ 
Kuechte und Deren 
Auficher.) 


Wohnung für 


die fontumaziften, der N 


auc) nach Umftänden in den Häfen des Königreichs, angeorbhet worben. 

. 2. Der Zweck dieſer Coutumaz⸗Anſtalten beſteht in Der Reinigung der aus 
den angeftechten oder verbächtigen Gegenden fommenden Perfonen, fo wie in einer, 
eine gewiſſe Zeit Bindurch fortgefegten, Beobachtung derfelben, um dadurch zu 
erfeben, ob diefelben vielleicht fchon von der Kranfpeit angefteckt worden find. Auch 
Die Waaren, Briefe, Thiere u. ſ. w. müffen in fo fange einer Reinigung vor. bem 


ihnen etwa anhängenden Anftekungsftoffe unterworfen werden, fo lange nicht 


unzweifelbaft erwiefen ift, daf Die Krankheit durch Diefelben nicht über 
fragen werden fönne. 


- D. Berfonale- derfelben. 


9.3. Die Berwaltung der Kontumazanftalten iſt einer Direktion uͤbertragen, 


welche aus einem dazu kommandirten Kapitaine, einem Arzte und einem Zoll: 
beamten zufamnrengefegt ift. Diefelben berathen und befihließen unter figener 
Derantwortlichkeit gemeinfchaftlicdy die zu treffenden fpeziellen Borfehrungen und 
das bei den einzelnen Provenienzen zu beobachtende Derfaßren. Ueber das 
Detail der vorgefommenen Gefchäfte muß ein Journal geführt werben. 


$. 4. Der Direftion untergeben find zunaͤchſt (außer dem zu einer jeden Kon-, - 


tumazanftalt fommandirten Militär) zwei Auffeher, von denen der eine die Auf- 


ſicht über die Kontumaziften, der andere uber die Waaren zu führen hat. “Dem 
Auffehern untergeordnet find die auf gleiche MWeife in zwei Klaſſen getbeilten 


Reinigungs s Snechte. . 
I. Einrichtung der Anftalten. 


a) Hinſichtlich der Reifendem 


® 5. Für die Reifenden iſt in einem oder mehreren mögfichft iſolirt und in 
äbe bes Haupt ⸗ Zoll» Ortes gelegenen, zu biefem Behufe acquirirten Gebäuden 


4 


. eine hinreichende Anzahl von Wohnungen zweckmaͤßig einzurichten. Sollte das 


—* 
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Haupt ⸗ Zoll⸗Amt jenſeits einer Stadt ober eines Dorfes, von demſelben entfernt, 
und überhaupt iſolirt liegen, fo ift die Kontumaz + Anftalt, wenn nicht völlig abge, 


“ fondert gelegene Gebäude in der Nähe ves Haupt Zoll» Amtes zu erlangen feyn 


follten, an ber jenfeifigen äußern Seite der nächiten Stadt oder des nächften Dorfes, 
und möglichft getrennt von demfelben, anzulegen. Daffelbe muß gefchehen, wenn 
das Haupt »Zolls Amt nahe an der jenfeitigen Seite einer Stadt oder eines Dorfes 
befindlich feyn follte; und eben fo ift Die Kontumaz sAnftalt auch jedenfalls an der 
Außenfeite der Stadt oder des Dorfes anzulegen, wenn ſich das Haupt »Zolls Amt 
mitten in denfelben oder diesſeits derfelben befinden follte, fo zwar, daß die Neifens 
den und Waaren Feinesfalls durch die Stadt oder das Dorf zu pafliren brauchen, 
um nach der Kontumazs Anftafe und dem Haupt »ZollsAmte zu gelangen: . 

9.6. An der Kontumazs Anftalt find Vorkehrungen zum. Baden der Reifenden Bade Antalt, 
zu treffen. Auch find dafeldft eine Räucherfammer und Anftaften zum Wafchen Raͤucher-Kammier. 
derjetiigen Effekten, welche nach Inhalt der darüber befonders erlaffenen Anweifung Waſch⸗ Anſialt. 
durch Raͤuchern und Waſchen gereinigt werden muͤſſen, anzulegen. 

.7. Eine Abtheilung der Anſtalt iſt als Lazareth für diejenigen Reiſenden zu Lazarıth. 
teferviren, welche etwa während der KontumazZeit an der Cholera oder einer andern 
gefährlichen und anftecfenden Kranffeit erfranfen follten. 
. 8. Außerdem ift für eine Anftalt Sorge zu tragen, aus welcher die Reiſenden Speiſe-Anſtalt. 
—— ber KontumazsZeit ihre Nahrungsmittel und ſonſtigen Beduͤrfniſſe erhalten | 
nnen. 

6.9. Zugleich müffen dafelbft den zur Reinigung der Reifenden und ihrer Effeften „Betnunacn fi die Sit 
beftimmten Rnechten und deren Auffeher ihre Wohnungen angewiefen werben. finden u. Denen Siniicher. 

9.10, Ein befonderes Lofal am Eingange der Kontumaz sAnftale ift zum Au⸗ Unmeldungss u. 
meldungs» und Bifitations Zimmer der Reifenden zu beftimmen. - Vifitationezirier. 


b) Hinſichtlich der Waaren. 

5.11. Zur Aufbewahrung und- Reinigung der Waaren muͤſſen in ber Kantumaz⸗ Schuppen zur 
Anftalt Hinreichend geräumige, mit Bretterwänden, und Behufs der Lüftung mit Lagerung der 
-mehreren Thorwegen verfehene Schuppen angelegt werben, in denen, theilweife Waaren. 
menigftens, einen oder mehrere Fuß hoch über dem Erdboden ein Gitterwerf von 
Latten anzubringen ift, damit Die Waaren Hierauf fo gelagert werden Fönnen, daß 
ſie auch) an ihrer untern Fläche dem Luftzuge ausgefeßt find. 

5-12. Für die zur Reinigung dieſer Waaren angeftellten Knechte, fo wie fuͤ ir ik I 
deren Auffeher, find ebenfalls Wohnungen in der Kontumaz + Anftalt einzurichten, "u. dern Auiſcher. 


e) Hinfichtfich der Briefe | 
4. 13. Br Reinigung der aus den augeſteckten oder verdächtigen Gegenden Raͤucherungs⸗ 
fommendben Briefe ift der in der befondern Anweifung über. das Desinfeftions; Kaſten. 
Beten befchriebene Räucherungsfaften anzufchaffen, um in demſelben die Briefe, 
efchrift der gedachten Anwelfung, durchraͤuchern zu koͤnnen. 
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J d) Hinfihelfh ber Thiere. 

Schwemme, $. 14. Zur etwa erforderlichen Reinigung der einpaſſirenden Thiere iſt für eine 

Ställe und Huͤr⸗ hinreichend tiefe, mit fließendem Waſſer verfehene Schwemme Sorge zu tragen, 

vn .· fo wie auch einige Ställe und offene Hürden in Bereitſchaft zu fegen find. ° 

Strenge Iſoli⸗ 6. 15. Die Kontumaz -Anſtalten überhaupt, namentlich die zur Wohnung der 

Er ganzen Kontumaziften und des DienersPerfonals eingerichteren Gebäude, fo wie bie zur 

Anjlalt, Reinigung und Aufbewahrung der Waaren dienenden Schuppen, find auf das Ges 
nauefte zu ifoliren, wenigftens mit einem hinreichend Liefen Graben zu umgeben, 
und muß jede Vermiſchung der darin befindlichen Perfonen mit den Einwohnern des 
Orts durch Militär auf das Strenafte verhüret werben. 


IV. Zu befolgendes Verfahren. 
a) Hinfichtlich der Reifenden. 
Meldung ber $. 16, Jeder Reifende, welcher durch eines der Haupt-Zoll-Aemter in die dies. 
Reifenden, feitigen Staaten einpafjiren will, hat fi) zuvörderit bei der Direction der Kontumaz⸗ 
Anjtaft zu melden, wozu er durd) einen an jener Seite des Zolls Amts aufjuftellenden 
Militärpoften, jedoch fo, daß jede Berührung zwifchen beiden verhütet werde, zu 
veranlaſſen ift. 
Unterfuchung $. 17. Am Beifein des Kapitains und bes Zoll: Beamten ift ſodann vom Dem 
derſelben. KontumazsArzte eine genaue Unterſuchung des Reiſenden in Hinſicht auf feinen Ge 
ſundheits⸗Zuſtand vorzunehmen, und unter Berückfichtigung des von Demfelben etwa 
mirgebrachten Geſundheits⸗Atteſtes, oder fonftigen genügenden Ausweifes, das mit 
ihm-einzufchlagende Reinigungs » Verfahren zu beftimmen. . i 
$. 18. Iſt der Reiſende nach dem Inhalte feines Geſundheits-Atteſtes und 
ee —— Der refpective Reiſepaſſes aus einer völlig gefunden Gegend gekommen, d. h. aus einer 
—— ER ſoichen, in welcher die Cholera entweder überhaupt noch nie geherrfiht, oder ſchon 
- feit mehr denn 40 Tagen gänzlich aufgehört hat, und hat er auch nicht eine von des 
- Cholera befallene Gegend auf feiner Reife paſſirt, ſo ift er als des Kontagiums unvew 
daͤchtig zu betrachten, und ihm, nachdem er mit dem erforderlichen Entlaffungsfiheine 
derfehen worden, fofort dir Weiterreiſe zu geftatten. 
$. 19. Wenn dagegen aus dem Geſundheits-Atteſt oder dem Paſſe hervorgeht, 
der Reiſende aus einer der Cholera verdäachtigen Gegend herkoͤmmt, d. h. aus 
einer folchen, in welcher die Kranfpeit erft Fürzlich (vor mehr ald 20, aber noch 
nicht 40 Tagen) aufgehört hat, oder in deren Nähe (im Umkreiſe von 10 deutfchen 
Meilen) fie noch herrſcht, pder in welcher ſchnell toͤdtliche und verdaͤchtige, von den 
Aerzten jedoch noch nicht für Cholera erklärte Kranfpeitsfälle vorgefommen find, fo 
ift derfelbe der in der Anweifung über. das Desinfections Berfahren für diefen Fall 
als Hinreichend bezeichneten Kontumaz+Zeit von 10 Tagen zu unterwerfen. 
Wenn * as 6. 20. Kommt Dagegen der Reiſende aus einer von der Cholera wirklich befals 
a fenen Gegend, d. h. aus einer folchen, in welcher die Cholera zur Zeit feiner Abrelfe 
entweder. noc) herrfchte, oder doch vor noch.nicht mehr als 20 Tagen aufgehört hatte, 
fo Bat er die volle Kontumazs Zeit von 20 Tagen in der Anftalt zuzubringen, on. 
i om 


* 


Verfahren, 


Wenn ſie aus 
verdaͤchtigen Ge⸗ daß 
genden kommen. 
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muß während biefer Zeit atıf Die Weife gereinigt werben, wie es in der betreffenden 
Anweiſung vorgefchrieben ift. 

Nur wenn der Reifende auf eine überzeugende Weiſe darzuthun vermag, baf er 
während feiner Reife ſich ſchon längere Zeit in völlig gefunden Gegenden befunden, 
fann, nach, Maaßgabe der in der gedachten Anweifung darüber enthaltenen Beftims 
mung, eine Abkürzung jener Kontumazs Periode zugeltanden werben, jeboch. unter 
der Befihranfung, daß in allen folchen Fällen der Reifende mindeftens doch einer 
fünftagigen Kontumaz unterworfen werde, | 

| $. 21. Auf diefelbe Weiſe ift mit denjenigen Reifenden zu verfahren, welche _ Wenn fie keine 
weber mit einem Geſundheits / Atteſte verfehen find, noch überhaupt -auf eine genus —— 
gende Weiſe auszuweiſen im Stande find, aus welcher Gegend fie kommen. mit ſich führen. 

. 22. Sollte ber Reifende bereits Zeichen der Cholera an fich wahrnehmen laſſen, Wenz fie bereits 
fo ift er überhaupt nicht anzunehmen, fondern in bag jenfeitige Gebiet zuruͤckzuweiſen. erkrankt find. 

4. 23. Auf die Richtigkeit der Gefundpeits, Attefte, Neifepaffe und fonftigen Wenn die Ge: 
Ausweife ift genau zu achten; insbefondere ift zu bemerfen, daß ein folcher Ausweis ſundheits » Atteſte 
immer nur für eine einzelne, genau fignalifirte Perfon ausgeftellt fein darf, daß mangelhaft jind. 
darin fammtliche von den Reiſenden mitgeführte Effekten genau verzeichnet fein 
müffen, imd daß das Zeugniß für nicht längere Zeit, als darin bemerft ift, feine 
Guͤltigkeit behält.‘ Die auf demfelben verzeichneten Visa müflen Ausfunft darüber 
‚geben, ob der Reifende bie ihm angerathene Route durch gefunbe Gegenden auch 
nicht verlaffen bat. — Sollte fich irgend eine Unregelmaͤßigkeit in dem Geſundheits⸗ 

Attefte vorfinden, fo Fann dem Reifenden die ihm fonft zu Theil werdende Abkürzung _ 
der KontumazsZeit nicht zugeftanden werben, vielmehr ift derfelde alsdann der 
vollen Kontumazs Periode von 20 Tagen zu unterwerfen. — In allen zweifelhaften | 
Zählen muß übrigens das Gutachten des Arztes erforbert und banadı verfahren werben. 

5.24. Denjenigen Reifenden, welche nad) dem Obigen gehalten find, eine Aufnahme ber 
kuͤrzere ober längere Komtamapgeit zu vollbringen, find hierauf, nachdem die nöthige Feiſenden in die 
Regiitrarur über fie felbft und ihre Effeften aufgenommen’ tft, ifre Wohnungen in az⸗Anſtalt. 
ber Kontumaz ⸗ Anftalt anzuweiſen, und ihnen bie zu ihrer und ihrer Effekten Reini⸗ 
gung erforderlichen Knechte beizugeben. i 

$. 25. Die Reinigung felbft, und zwar ſowohl der Neifenden als ihrer Effeften, Meinigung ber 
gefchieht auf die in der Anweifung über das Desinfectionss Berfahren beftimmte Art.- felben und ihrer 
- Mas die Effeften betrifft, fo werden Die Den Reiſenden entbehrlichen, befonders ſolche, Eſſekten. 
die giftfangend find und geräuchert werden müffen, ihnen abgenommen, und in der 
Raͤucher / Kammer vorfchriftsmaßig geräuchert und fonft gereinigt, und fodann von 
dem Zoll, Beamten bis zum Abgange der Reifenden in ſichere Derwaßrung genommen. 
26. Ueberdies werben die in der Kontumazs Anftalt befindlichen NReifenden _ Tägliche Unter: 
—— zen einmal von dem Arzte in Hinficht auf ihren Gefundpeits » Zuftand ſuchung derfelben. 
unterſucht. ex 

9.27. Sollten fid) Symptome der Cholera bei ihnen einftellen, fo find Diefelben, Werfahren bein 
nebft ihren Reinigungs» Rnechten, in bie N ea he Kontumaz ⸗Anſtalt Erkranken der 
«JM transportiren. Mach erfolgter Geneſung, ober un die Rranfen mit Tode abge, Kontumazifen. 


Se 
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den follten, tft auf die in der Auweiſung über das Desinfectionss Verfahren vorges 
hriebene Art zu verfahren. 

Entlaffung dere 9.28. Erfranfen die Neifenden nicht, fo find biefelben nad) beendigter Kons 
ſelben. tumaz⸗Periode nochmals genau von dem Arzte zu unterſuchen, und ſodann, wenn 
ſie geſund befunden worden, zu entlaſſen, nachdem ihnen ihre vorſchriftsmaͤßig 
gereinigten Effekten zuruͤckgegeben, und ihnen der erforderliche, nach dem vorge 
ſchriebenen dieſer Inftruftion beigefügten Schema A. angefertigte, Entlaſſungsſchein 
— ausgeſtellt worden iſt, auch die taxmaͤßigen Gebuͤhren, wenn fie denſelben unter 
liegen, von ihnen entrichtet worden ſind. * 
Verfahren mit 4. 29. Sollten die Reiſenden mit eigenem Fuhrwerk verſehen fein, fo muß 
dem Fuhrwerk der auch mir dieſem während der Kontumaz-Zeit vorfehriftsmäßig verfahren werden, und 
Reifenden. iſt fuͤr das dazu gehörige Zugvieh ein befonderer Entlafungs «Schein auszuftelten, 
- während: die Waaren als zu den Effekten derReifenden gehörig auf deren Entlaffungs- 

Scheinen zu bemerken find, Wins 
Vereinfachung $. 30. Zur groͤßern Vereinfachung des Geſchaͤfts, und um einen und denſelben 
des Verfahrens. Knecht mit Reinigung mehrerer Kontumaziften beduftragen zu können, iſt fo viel 
u: als moͤglich Die übereinftimmende Konrumaz-Zeit mehrerer Reifenden zu gleicher Zeit, 
etwa von 2 zu 2, oder 3 zu 3 Tagen, zu beginnen, indem von demſelben Knecht Reis 
fende von’ verfchiedener Kontumaz⸗Zeit nicht zugleich beforge werden dürfen. 


b) Hinfichtficy der Waaren. 


Anmeltung ber 9. 31. Eben fo wie die Reifenden muͤſſen aud) die bei dem Haupt-ZollsAmte an⸗ 
aaren. langenden Waaren, mit Beruͤckſichtigung ihrer erwieſenen oder nicht erwieſenen An⸗ 
ſteckungs⸗Faͤhigkeit ($. 2.), von dem dazu aufgeſtellten Wachtpoſten zur Kontumaz⸗ 
Anſtalt gebracht und dafelbft genau nachgefehen werben. — Mad) ber verfchiedenen 
‚Befchaffenheit der Waare und dem Anhalt des etwa mitgebradhten Gefundheitss 
Atteftes wird ſodann von der Direktion der Anftalt das mit denfelben vorzunefmende 

„ Derfahren beftimmt. — 
en ad. 32. Ergeben die Geſundheitsatteſte oder ſonſtigen Ausweiſe, daß die Waaren 
— aus voͤllig geſunden Gegenden kommen, ſo koͤnnen ſie nach genauer Reviſion und 

S. ertheilten Entlaſſungsſcheinen, nad) dem beigefügten Schema B., fofort weiter traus⸗ 
portirt werden. 

Wenn fie aus d. 33. Erpellt aber aus dem mitgebrachten Geſundheits atteſte oder Waffe, daß 
verdächtigen Ge, Die Waaren aus einet der Cholera Verdächtigen Gegend fommen, fo find diefelben 
genden Fonmen, nach der in der Anweiſung über das Desinfections. Verfahren beſtimmten abgefürgs 

ten Kontumaz Zeit von 10 Tagen vorfchriftsmäßig zu reinigen. 
‚ Wenn fie aus 9.34. Kommen dagegen die Waaren aus wirklich ‚von der Ehofera befallenen 
—— —— Gegenden, fo find dieſelben die volle Kontumaz / Zeit von 20 Tagen hindurch ber 
VReinigung zu unterwerfen; wobei jedoch dasjenige zu beruͤckſichtigen iſt, was in der 
Anweifung über das Desinfectionsverfaßren für den Fall beftimmt worden it, daß 
folhe Waaren, ohne feft verpackt zu feyn, ſchon feit längerer Zeit nur durch völlig ” 
gefunde Gegenden paflirt find. 


a > 


’ 35. ‚Sollten die Waaren mir. frinem Geſundheits⸗Atteſte verſehen fenn, fo _ Wenn fie mit 
müffen diefelben ebenfalls als aus einer von der Cholera wirklich befallenen Gegend feinem Gefunds 
berfommend betrachtet, und demnach), in fofern fie giftfangend find, nebft ihrer Em⸗ ig ng 
ballage, wenn fie aber nicht giftfangend find, in Beziehung auf ihre Emballage : } 
allein, vorſchriftsmaͤßig gereinigt werden: 

$. 36. Leber diejenigen Waaren, welche der vorgefchriebenen Reinigung unters _ Verfahren mit 
mworfen werden müffen, ift zuvorderſt ein genaues Verzeichniß nady ihrer Qualitaͤt den zu reinigenden 
und Quantität anzuferrigen, und eine von dem Führer Der Waaren mit unterzeiche : 
nete Abfchrift derfelben wirb dem mit ihrer Reinigung beauftragten Knecht oder. 
dem Auffeher der Reinigungs» Knechte und des Waarenlägers eingehändigt. Die 
Waaren felbft aber werben in bie für.fie beflimmte Schuppen gelagert und auf bie 
in ber Desinfectionss Anweifung vorgefchriebene Art gereinigt. eur; n 

$.. 37. Sollte einer von den Reinigungs» Knechten durch Anſteckung erfranfen, _ Verfahren im 
fo find die IBaaren von neuem der vollen KontumazsZeit zu unterwerfen, ımd es Erkrankungsfalle 
ift Daher erforderlich, um beftimmien zu fönnen, von welchen Waaren die Anftetung kines Reinigungss 
ausgegangen, daß auch hier eine geordnete Sonderung der Waaren aus verfihiebes, Kuechtes. 
nen Kontumaz- Perioden und der mitiprer Reinigung beauftragten Knechte Statt finde. 

$. 38, Erweifen fich dagegen Die ReinigungssKnechte am Ende der vorgefchriebes _ Entlaffung der 
nen Kontumaz⸗Periode vollfommen-gefund, fo werden die Waaren alsdann, ‚nach, Paaren. 
dem fie zuvor in Beziehung auf ihre Bollffändigfeit revidirt worden find, wiederum ges. - 
hoͤrig verpackt und dem Führer. derfelben oder den zu ihrer Empfangnahme fich legi⸗ 
timirenden Perfonen, gegen Quittung, und nach Entrichytung der tarmäßigen Ges 
buͤhren, zugleich mit dem vorgefchriebenen Entlaſſungs⸗Schein sub B. (Conf. $.32.), 
nach Beobachtung: der gefeglichen Zollvorfchriften ausgeliefert. 

4.39. Sollten diefelben Führer auf dem nämlichen Fuhrwerke die Waaren weiter - Verfahren mit 
transportiren wollen, fo muß mit diefen ebenfalls-nach den in der Anweiſung uͤber dag: den Zührern der 
DesinfectionsBerfahren gegebenen Borfchriften verfahren werben, und es ſind fuͤr —— 
die Führer, fo wie für das Zugvieh, beſondere Entlaſſungs⸗Scheine zu ertheilen. E i 

c) Hinſichtlich der Briefe. — | Ä 
$.40. Was bie aus den von der Cholera befallenen Gegenden fommenden Durchräuches 
‚Briefe und deren Ueberbringer betrifft, fo find fie den in der Anweifung über das Fung derfelben, 
Desinfections» Berfahren enthaltenen Vorfchriften zu unterwerfen. Erftere find zu x 
räuchern, und feßtere, wenn fie einpafliren wollen, der nach Verſchiedenheit der Um⸗ 
ftände ee Kontumaz+ Zeit zu unterwerfen. . 
d) Hinfihelich der Thiere. | 
» 9 41. Alle Thiere, welche durch eines der Haupt Zolls Vemter eingeführt wers _ Anmeldung ders 
ben follen, find eben fo wie die Reifendey und die Waaren ber Kontumazs Direktion felben, 
zu melden. 
4. 42. Diefelben find von dem Arzte der Anſtalt in Hinficht auf ihren Gefunds _ Yerztliche Unter⸗ 
Beitäzuftand zu unterfuchen, und an einer verbächtigen Krankheit Leidende zurück, a 


juweifen. 2* Erranukter. 
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Verfahren mit - 9.43. Sind fie gefund, fo fann das kurz ⸗ und glatthaarige Vieh ohne Weis 
dem Furzhäarigen teres burchgelaffen werden, wen nicht etwa die Cholera ganz in ber Nähe der Grenze 
Dich, berrfcht, in welchem Falle es vorfchriftsmäßig einmal geſchwemmt werben muß. 

Verfahren mit $. 44. Bei langhaarigem Wollens Dich ift Diefe Reinigung öfters zu wieder, 

denslanghaarigen, holen, befonders, wenn daffelbe nicht nur aus einer verbächtigen, fondern aus 

einer wirklich inficirten Gegend kommt, nicht fange unterwegs gewefen,; oder über 

„haupt mit feinem Gefundbeitss Attefte verfehen feyn follte. Mic dem Wildpret ift 

wie mit dem kurzhaarigen Vieh zu verfahren. Hunde und Federvich aus verdächtis 

FR gen oder .inficirten Gegenden find überhaupt nicht einzulaffen. ö . 

Pi des 5.45. Bei dem Zugvieh darf die vorfchriftsmäßige genaue Reinigung bes 

RE etwa mitgeführten Gefchirrs nicht unterlaffen werden. 

Verfahren mit $. 46. Auch mit den Treibern des Viehes muß nach Inhalt der Desinfektions⸗ 

den Treibern bed Anweiſung verfahren werden, und es find ſowohl für diefe als für das Vieh befons 
Viehes. dere Entlaſſungs⸗Scheine nad) Dem beigefügten Schema C. auszuſtellen. 


GN. Einrichtung und Verfahren in den Kontumaz-Anſtalten an 
. der Seeſeite. 

Einrichtung ders 9.47. Aehnliche Kontumaz + Anftalten, wie bei den Haupt / Zoll⸗ Aemtern an 
felben im Ullges der bedrohten Landes, Örenze, find, wenn es erforberlidy wird, aud) an den Haupt 
meinen, . Hafens Dertern an der Seefüfte zu errichten. Namentlich find in denfelben Wohn 

gebäude für die zur Kontumaz verpflichteten Reifenden, Schuppen zur Aufbewah⸗ 
rung und Reinigung der Waaren u. f. w. anzulegen, und find Diefelben durch eine 

auf gleiche Weiſe zufammengefeste Direftion zu verwalten. 
Aufſicht über bie \ 48. An dem Eingange eines jeden Hafens ift ein Wachtpoften auf dem Lande, 
anfommenden oder ein Wachtfchiff zu poftiren, Won welchem aus, einem jeden Schiffe, welches 
Core —* — in den Hafen einzufaufen beabſichtigt, ein Boot mit einem Beamten der Kontumaz⸗ 
ie — Anſtalt entgegen zu ſchicken iſt, um ſich bei dem Befehlshaber des Schiffes zu erkun⸗ 
digen, woher es fommt, was fir Waaren es führt, ob es mit Geſundheits⸗Atteſten 
I oder andern fchriftfichen Ausweifen verfehen ift, und wie der Geſundheits⸗-Zuſtand 
der Mannfchaft unterwegs gewefen und gegenwärtig befchaffen ift. Hierbei muß ° 
jedoch jede Bermifchung forgfältig vermieden werben, und darf das Schiff nament 

- fich von dem Kontumaz + Beamten nicht beftiegen werden. 

Verfahren, wenn  $. 49. Sollte das Schiff zur Zeit wirtlich Cholera» Kranfe am Bord haben, fo 
Choleras Kranke iſt daffelbe nur dann zuzulaffen, wenn das zur Kontumazs Anftalt gehörige Lazarerh 
am Bord find. vollig akgefondert und entlegen hat eingerichtet werden Fönnen, in welchem Falle 

die auf dem Schiffe befindlichen Cholera» Kranken in daffelbe aufgenommen und das 
Schiff zur Volibringung der Kontumaz verftarret werden kann. m entgegenge 
feßten Falle aber, wenn eine. folche ifolirte Anfegung des Lazareths nicht möglich 
gewefen feyn follte, iſt das Schiff zuruͤckzuweiſen. 

Haben die Kranfen in das Lazareth aufgenommen werden fönnen, fo iſt bie 
übrige Mannfchaft und die Ladung des Schiffes zuvorderſt einer 10taͤgigen Lüftung 
und Reinigung am Bord deſſelben zu unterwerfen, bevor bie eigentliche Kontumaz 
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Zeit zu Sande ipren Anfang nimmt. Zu dem Ende muß das Schiff in einem hierzu 
beftimmten abgefonberten Theil des Hafens vor Anfer gelegt werden und ein hierzu 
beftimmtes Signal aufziehen, wodurch es als ein in der Quarantaine befinbliches 
und zu bermeidendes bezeichnet wird. Dabei müffen die Bote des Schiffes unter 
- Wafler gefeßt, die für das Schiffsvolf erforderlichen Lebensmittel aber demſelben 
mit forgfältiger Bermeidung jeglicher Bermifchung zugeftellt werden. Die von dem 
Schiffe geladenen Waaren werden während diefer Zeit fehon fo viel als möglich auf 
das Verde gebracht, und dafelbft gelüftet. Mach Ablauf der genannten Zeit wers 
den fodann Menſchen und Waaren in die Kontumaz»Anftalt am Lande gebracht, 
um daſelbſt gereinigr zu werben, und wird, nachdem dies gefcjehen, auch noch das 
Schiff ſelbſt gelüfter und durch Räuchern, Wafchen u. f. w., nad) der von dem 
Kontumazs Arzte zu gebenden Vorſchrift, gereinigt. Kr 
$. 50. Ergiebr ſich dagegen bei der vorläufigen Unterfuchung durd) den dem 
anfommenden Schiffe entgegengefchicten Kontumaz ⸗Beamten, daß das Schiff zwar 
feine Cholera» Kranfen am Bord hat, jedoch Geſundheits⸗Atteſte der unreinen oder 
verdaͤchtigen Befchaffenheit mit ſich führt, oder unterwegs Perfonen an verdaͤchtigen 
Kranfpeiten verloren har, fo wird daffelbe fofort nad) dem zum Anferpfage für foldye 
Schiffe beftimmten, möglicyft in der Nähe der KontumazsAnftalt befindlichen Theil 
des Hafens hingeführt, dafelbft zuwsrderft der Befehlshaber des Scyiffes an's Land 
gefeßt, um der Kontumaz + Direktion über die Herfunft, den Grfundgeits » Zuftand 
u. ſ. w. feines Schiffes Ausfunft zu geben, und derfelben feine Papiere vorzulegen. 
Alsdann wird ſowohl die Mannfchaft des Schiffes als auch die Ladung deffelben an's 
Land gebracht, um in der Kontumazs Anftalt dafelbit Dienad) dem Ausweis der mit 
ebrachten Geſundheits⸗Atteſte erforderliche Kontumazs Zeit zu vollbringen und vors 
Ehriftemäßig gereinigt. zu werben, wobei zugleich aud) eine forgfältige Reinigung 
- des Schiffes. ſelbſt nicht zu unterlaffen ift, weldyes bis dahin durd) ein aufgezogenes 
Signal, als der Cholera verdächtig, und deshalb ifofirt, zu bezeichnen iſt. 
$. 51. Im Fall dagegen ber Befehlshaber des Schiffes der Kontumaz »Direftion 
durd) feine Paͤſſe, Geſundheits-Atteſte oder fonftige Ausweife nachweifer, daß er ans 
einem von ber Cholera völlig freiem Orte koͤmmt, und nur ganz reine und unvers 
daͤchtige Waaren bei fich führt, fo fann das Schiff mit feiner Ladung fofort freigegeben, 
und die für letztere, fo wie für die Paflagiere und die einzelnen Individuen der in 
der Schiffsrolle verzeichneten Mannfchaft nöthigen Entlaffungss Scheine ausgeſtellt 
werden. Berlin, ben 1ften Zuni 1831. 


Miniſterium der geiftfichen, Unterrichts⸗ ; Minifterium Miniſterium des Innern 
und des und 


Medicinal » Angelegenheiten. Krieges. der Polijei. 
Sch. v. Altenſtein. v. Hake. Frh. v. Brenn. 
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N — zum on 
Zaͤſten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsda 
„und ber Stadt Berlin. 





Das zu Wittftod vor dem Röbler Thore 
belegene Koͤnigl. Mühlenwaage = Gebäude foll 
dffentlih an den Meiftbietenden verkauft wers 
den, und ift dazu ein Xermin auf 

ben 21. Septeniber db. J., 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Neben : Zollamte 
zu Wittſtock anberaumt. 

Indem wir Kaufluftige hierzu einladen, bes 
merlen wir, ‚daß bie Verkaufsbedingungen, fo 
wie die Taxe des quäflionirten Gebäudes, von 

jetzt ab bis zum Termine fowobl bei und, ale 
bei dem Neben-Zollamte zu Wittſtock eingefes 
ben werben Finnen, j 

Den 11. Auguſt 1831, 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
Das HauptsZollamt zu Granjee, 


® Am 12. September d. J., Vormittags 10 
Uhr, follen im Forftyaufe zu Cummersdorf aus 
bem dortigen Forftreviere i 

303 Klafter Buchen: Kloben, 


22 ⸗Buchen⸗Knuͤppel, 
1200 = Eichen-Kloben, 
252 s Birkensftlohen, 

985 «  Birkens Rubppel, 
1365 = Elfen Klöden, 

4 : Elſen-Knuͤppel, 
313 ⸗ Kieferns Kloben und 
318 Kiefern-Anüppel, 


überhaupt 1291. Klafter Brennholg, - 
unter ben. ſchon bekannten Bedingungen ver— 
ſteigert werden. run 
Potsdam, den 22. Auguſt 1831. 
Im Yuftrage der- hiefigen Königl. Regierung. 
Der+Forftmeifter Jacquot. 


* Sm Gemäßheit der ben hieſigen Intelligenz: 
blättern und Hartungfchen Zeitungen unferm 2, 
Suli d. Y inferirten Bekanntmachung, bat am 
21. Zulid. J. die angefündigte Ausloofung von 
Kdnigsberger Stadiöbligatignen ftattgefunden, 

Es find davon 50 Städf unter Nr. 876, 
1395, 1597, 4937, 2918, 2068, 2247, 2350, 


2650, 2704, 3184, 3217, 3346, 4228, 4659, 
4983, 5154, 5248, 5351, 5552, 5787, 6127, 
6136, 6140, 6547, 7142, 7246, 7344, 7827, 
9166, 9541, 9600, 10230, 10414, 10434, 
10570, 10856, 11145, 11311, 14332, 11654, 
12062, 13195, 13196, 13424, 13549, 13693, 
13876, 14145, 14892, zum fummarifchen Bes 
frage von 9306 Thlr. 20 Egr. aufgerufen wor⸗ 
den. Die baare Einlöfung diefer Obligationen 
nimme mit dem 1. Auguft d. J. ihren Anfang, 
und wird damit in den vicr Wochentagen, Mous 


tag, Dienftag, Donnerfiag und Freitag, von 9  . 


bis 12 Uhr Vormittags, in dem Lokale der ſtaͤd⸗ 
tifhen Kriegsfontributiond« Kaffe fortgefahren, 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Eins 
lieferung der Obligationen, welche mit der, auf 
dem gejeßlichen Stempel ausgeftellten Quittung 
bed Inhabers, fo wie mit fänımtlichen bazn 
gehörigen Zinskoupous von Nr. 48 bie In 
53 verfhen fein müffen, . 

Königsberg, den 25. Zuli 1831. 

Mogiftrat Königl. Haupt- und Refidenzftabt, 


Bon ben zur ehemaligen Oberförfterei Pas 
eme gehörig. geweienen Grunbftüden, fols 
en in Folge —* gung der Koͤnigl. Regierung 
IIIten Abtheilung zu Potsdam vom 26. v. M.: 
4) die im Dorfe Papenbruch bei Wittſtock bes 

legene Hofitille der abgebrannten Ober⸗ 
förftereis Gebäude in einem Flächeninhalte 
bon 92 IR; 
2) 28 IR. Gartenland; 
3) 109 M. 18 IR. Uder, beftehend in 11 
WM. 29 OR. leicht Gerftland, 4 M. 134 
.. DIR. gut Haferland, 2 M. 66 [IR. leicht 
Haferland, 29 M. 55 TR. preijähriges 
Moggenland, 38 M. 63 TIR. ſechsjabri⸗ 
ged Roggenland, 20 M. 173 IR. neun⸗ 
jabriged Roggenland und 2 M, 38 IR, 
unbraudbar; 
4) EM. Wieſen, 10 M. 7 TR. Grunde 
und 17 M. 69 TR. Ecyaafweide, 
im Wege des Meiftgebots, —— alter⸗ 
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nativ zum Verkauf und zur Bererbpachtung 
geftellt werben. 

Hierzu fieht ein Termin auf 

den 13. Eeptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Gafthofe bed Herrn 
Uthemann zu Wittfiod an, wozu Enverbös 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Tare der Grundjtüde, der Situations⸗ 

lan und bie Beräußerungsbedingungen vor dem 
Kermine bei dem Herrn Regierungss Forftrefes 
sendarius von Wefternhagen zu Mittftod 
eingefehen werben Fönnen, 

Nachrichtlid wird noch bemerkt, daß für 
ben Fall des reinen Verkaufs dad Minimum 
des Kaufgeldes 934 Thlr. 18 Egr. 4 Pf., und 
. für den Fall der Vererbpachtung dad Minimum 
des Erbſtandsgeldes 106 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf, 
neben einem alljährlich zw entrichtenden Erbs 
pachtskanon von 46 Thlr., beträgt; außerdem 
aber muß für beide Fälle noch eine, für jegt 
auf 10 Thlr, feſtgeſetgte Grundftener alljährlich 
entrichtet werben. 

—— ii * uſt — 

Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 

fig der Forftmeifter Köhler, 


* Der vierte hiefige Jahrmarkt fällt nicht, wie 
im Hiftoriensfalender von Meyne in Deligfch 
irrtbümlich angegeben ift, auf den 24., fondern 
auf Mittwoch vor Michaelis den achtundzwan⸗ 
zigſten September diefed Jahres. 
Zudenwalde, den 10, Auguft 1831. 
Der Magiftrat, 


® Der von und am 23, Juli d. 3. mit Steds 
briefen verfolgte Arbeirdmann Wein ift wie 
ber ergriffen, und au und abgeliefert. 
NeusRuppin, ben 12. Auguft 1831. 
Kdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* Der mittelft Steckbriefes vom 30. Zuli b. 
J., Ertrablatt Nr. 27, verfolgte Knecht Lüs 
thy ift heute eingebracht. 

Juſtiz⸗ Amt Ruppin, ben 48, Auguft 1831, 


* Dem Hanbeldmann Johann Andreas Koch 
u Neue⸗Huͤtten ift ber von ber Königl. Hochs 
oͤblichen Regierung zu Potöbam audgeftelkte 
—— Mr. 1188 pro 1831 zum 

andel mit groben Holzwaaren, Bienenflößen,. 


Wachs unb Viltualien, im Kruge zu Nubow 
abhänden gekommen, und wird zur Verhütung 
von Mißbrauch hierdurch für imgültig erflärt, 
da der ıc. Koch mit einem anbermweitigen Ges 
werbfchein verfehen worden ift, 
Belzig, den 22, Zuli 1831, 
Königl, Landrath Zauch = Belzigfchen Kreiſes. 
v. Afwirfdity. 


“ ‚Dem Webergefellen Gottlob Urban, aus 
Dreblow in der Niedersfaufis gebürtig, ift an⸗ 
geblich fein bafelbft auf 4 Jahr ausgeftellter, 
und zuleßt am 7. d, M. in Werneuchen nach 
Mrießen a. d. O. vifirter Meifepaß auf dem 
Wege von Heidekrug nach Sternebeck, entwens 
bet worden, welches zur Verhütung eines Miße 


brauchs hiermit befannt gemacht, und jener 


Paß für unguͤltig erklärt wird, 
Alts Landsberg, ben 12. Auguft 1831, 
Königl, Preuß, Domaincnamıt. 


° Der am 3. d. M. zur Aufſuchung eines 
Unterfommend von bier entlaffene Dienſtknecht 
Johann Friedrich Philipp, deſſen Eignalement 
nachſtehend naͤher angegeben wird, hat den am 
Tage ſeiner Entlaſſung erhaltenen, auf zwei 
Monate gültigen Reiſepaß Nr. 727, ben er ana 
geblidy nirgends zur Viſa vorgezeigt, vor etwa 
acht Tagen in ber Gegend von Potsdam vers 
loren , welches hiermit zur Verhuͤtung eined - 
Mißbrauchs bekannt gemacht, und gebachter 
Daß für ungültig erflärt wird, 

Straudberg, den 19, Auguft 1831. 
Die Inſpektion bes —— und Invaliben⸗ 

ufed, 
Signalement 

Der Johann Friedrich Philipp if in Blan⸗ 
kenfelde bei Berlin gebören, evungelifcher‘ Ms 
"ion; 23"Jabr alt, 5 Buß 3 Z0il groß, hat 
fhwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarz⸗ 
braune —— graublaue Augen, ſpitze 
Naſe, gewoͤhnlichen Mund, Ex Zähne, braus 
nen’Bart, ovaled Kinn und-Geficht, blaffe Ges 
ſichtẽfarbe, ſchlanke Statur und Feine befons 
bere Kennzeichen, 


44 Zeeſtow, Oft» Havellandiſchen atelſes, 


1) die Ablöfung bed von dem bon Brebow⸗ 
[hen LehnsRittergute der Pfarre daſelbſt 
zu entrichtenden Naturals Fruchtgebots, 


2) bie Ablöfung ber Dienfte und Abgaben, 
welche dem genannten Ritteraute von bem 


eigenthämlichen Bergmannfchen Huͤfner⸗ 


. gut dafelbft geleiftet werden, 


3) die Regulirung der gut&herrlichsbäuerlichen - 


Verhaͤltniſſe zwifchen dem bezeichneten Ritz 
tergute und ben bazu gehörigen Laßwir⸗ 
then zu Ceeſtow. 

Sn Gemäbeit ded Geſetzes vom 7; Juni 
4821 mache ich diefe Abldfungd- und Regulis 
rungdsUngelegenbeiten bierdurch dffentlich bes 
kannt, und Überlaffe es allen’ denjenigen, wels 
che als Lehns⸗Agnaten ein Sntereffe dabei zu 
haben vermeinen, ſich bis zu dem auf 

den 19. September 1831, 


Vormittags 14 Uhr, allhier in meiner Behau⸗ 


fung, Waiſenſiraße Nr. 11, anſtehenden Ter⸗ 
mine, oder ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, 
und zu erklaͤren, ob fie zur Sache zugezogen 
fein wollen. 4 e 

Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß 
nach $ 12 des bezogenen Geſetzes bie Abldfuns 
en und bie Regulirung gegen. ſich gelten lafs 
en, und wird mit feinen nachträglichen Eins 
wendungen dagegen gehört werben, 

Potsdam, den 24. Juli 1831, 
Krauſe, Königl. Oekonomie-⸗-Kommiſſarius. 
Im Auftrage der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion 

fuͤr die Kurmark Brandenburg. 


Das ben Erben bed verſtorbenen Schuhe 
macherd-$ehn zugehörige, im Hypothekenbuche 
der Stadt Zehdenick Vol, IE Nr. 226 verzeiche 
nete, "auf 564 Thlr. 6 Sgr. 83 Pf. abgeſchaͤtzte 
Erbhaud, nebft Zubehör, fol Schuldenhalber im 
ben am 4 


er Re den 30, September 1831, 


Vormittags 10 Uhr, in unſerm Gefhäftszims 


mer anberaumten Termine meiftbietenb verkauft 


werben, welche? dem Publitum mit dem Ber 


metken bekannt gemacht: wird, daß bein Meift» 
bietenden der Zufchlag ertheilt werden foll, wenn 
ſonſt nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
Zehdenick, ben 21. Juni 4831, 
Königl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Holzbämblerd Zeggel 
follen nachfolgende, ihm gehörende Grundftuͤcke: 
a) eim großed neu erbaueted, "bei ber Feuers 
fozietät zu 3500 Thlr. verficherted und Dicht 
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beim Packhofe liegendes Wohnhaus, von 
dem ein Theil gegenwärtig 110 Thlr. Kou⸗ 
rant Miethe trägt, mit 2 Ställen und eis, 
nem großen, babei liegenden Plaße, das 
fi bei feiner guͤnſtigen Lage andy zu 
ren Fabrikgeſchaͤft vortheilhaft eignen 
w 


e, 
b) eine zu 862 Thlr. erworbene Scheune, 
e) ein zu 268 Thlr. erſtandener Wallgarten, 
ſaͤmmtlich zu Wittenberge, fo wie endlich 
d) ein völlig feparirter und vom Befiger zu 
3850 Thlr, envorbener Aderhof zu Zwi⸗ 
ſchendeich, 
am 21. September d. $;, - 
Vormittags 10-Uhr, in unſerm Geſchaͤftelokale 
dffentlich meiſtbietend verkauft werden. u 
- Kaufluftige, denen auf Verlangen eine naͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt werden kann, und welche 
bie Taren mit den BVerkaufsbedingungen tägs 
lich einfehen können, werben zu dem Xermine 
eingeladen, Wittenberge, ben 6. Auguft 1831, 
Das Stadtgericht. 


Die zum Bau der Kirche zu Wwenberg ers 
forberliden Arbeiten und Materialien an Maus 
rers, Zimmers, Tiſchler⸗, Schloffer= Arbeit; an 
Ziegelfteinen, Kalf, —* und Drath, ſollen 
dem Mindeſtfordernden in Entreprife uͤberlaſſen 


. werben, Es ift dazu ein Lizitafiondtermin auf 


ben 7. September b. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Lowenberg angefeht, zu welchem Gewerlsmei⸗ 
fter und Lieferanten eingeladen werden, Die 
Zeichnung und Anfchläge können in der Pfarre 
zu Lömenberg eingefehen werben. 

Branfee, den 10. Auguſt 1831. 
9, Arnſtaͤdtſches Patrimonialgericht Loͤwenberg. 


In Folge Verfügung der Kbnigl. Regies 
rung zu Potsdam follen bie Ländereien ber 
Fire zu Menfidendorf in dem auf 
ben 2. September d. $., 

Vormittags 11 Uhr, im unferm Geſchaͤftslokale 
angefeßten Termine oͤffentlich an den Meiftbies 
tenben auf ſechs Jahre verpachtet werben, 

Dranienburg, den 16. Auguft 1831. . 

‚Kbnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Dle Kolonie Girzeldluft bei Sieversdorf und 
4 Meile von Neuftabt an der Doffe, beſtehend 
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ays einem Mohnhaufe, Stallung, „Scheune, 

arten und ppr. 16 Morgen ſchoͤner Wiefen, 
bie auch geadert werben fünnen, fol am 5. Seps 
tenıber d, J., meiftbictendb verkauft werden, 
Wenn ed verlangt wird, fbnnen 1000 Thlr, 
zur erfien Hypothek auf der Kolonie ſtehen 
bleiben. —————— 

Ein reſervirter herrſchaftlicher Sitz auf dem 
Lande, I Meile von der Kreieſtadt Templin 
und 8 Meilen von Berlin entfernt, foll auf’s 
Meue vom 15. Oktober d, J. oder 1, April 1832 
au verpachtet werben, und werben Pachtlieb⸗ 
haber eingeladen, fich bieferhalb an den Anıts 
mann Eichftedt in Lychen zu wenden, wels 
cher beauftragt ift, den Pachtkontrakt abzu⸗ 
fließen. 

Zu biefem Reſervat gehört und wirb vers 

pachtet: 

1) der ganz allein liegende herrſchaftliche Hof 
mit Wohnhaus, worin 9 Stuben, ferner 
die noͤthige Stallung fuͤr das zu halten⸗ 
de Vieh, * 

2) ein großer Garten mit vielen tragbaren 
Dpfibäumen, . 

3) MWeidefreiheit für 6 Kuͤhe und Schwrine, 

4) wirb auf dem refervirten berrfchaftlichen 
Hofe ohne alle Koften abgeliefert: 

a) 20 Schod Stroh a 28 und 35 Pfund 

pro Bund, 

b) 190 Zentner Heu, 

3 4 Winspel Hanf, 
d) 3 Winspel Hafer, 

e) 1 Winspel Roggen, 

.f) 2 Sthd Hirfbe, Ä 

g) 30. Klafter kiehnenes Klobenbolz, 

5) freies befiellted Land zu 1 Shefil Rein» 
faamen. — — 

Ich bin Willens, mein hier in Potsdam, 
Mittelſtraße Nr. 35 belegenes Wohnhaus, nebft 
einer in guter Nahrung ftehenden Lohgerberei, : 
DOrtöveränderungs halber, fogleih aus freier’ 
Hand zu verkaufen. Das Mähere hleruͤber ift 
perſoͤnlich, oder in frankirten Briefen zu ers 
fahren bei 5 Markgraff, 
Lohgerbermeifter in Potsdam, 


Zur Revifion landwirthſchaftlicher Rechnuns 
en, ſowohl in calculo, ald auch zum Zweck, 
r ben bezüglichen Landwirthfchaftöbetrich eine 


- 
landwirthicaftlichen Verhältniffen ehr vertraus 
ter Landwirth ꝛc. EN 
Auch nimmt derfelbe Aufträge für Wirth⸗ 
fhaftseinrichtungen, Felvereintheilungen, Gars 
tenanlagen, Anfertigung von Diemembrationds 
plänen und Leitung derjelben, Kaufe und Pach⸗ 
anfchläge, und Alles, was in das Gebiet ber 
Landwirthſchaft gehört, an * 
durch Ungnad 
in Berlin Juͤdenſtraße Ne. 7. 
Schr Beachtenswerthes für Kapitalbeſitzer 
und Kapitalſuchende. une 
6000 und 4000 Thlr. werben fogleich gegen 
pupillarifche Sicherheit gefucht. Außerdem Bann 
ich aber fpäter noch Kapitalien von 200 bis’ 
39,000 Thlr. in verfchiedenen Größen zur Zus 
friedenbeit unterbringen. Wie ſich mein Gefchäft 
in Hinficht der Negozen von Kapitalien feit 
beffen Beſtehen bewährt hat, kann täglich in 
meinem Geſchaͤftslokale eingefeben werden, und 
bemerkte ich deshalb nur kurz, daß gembhnlich zur 
Bequemlichkeit der refp. Darleiher die ndthigen 
Papiere, als: Hypotheken⸗ und Feuerkaſſen⸗ 
ſcheine, Taxen ꝛc. bier deponirt find, 
‚ Magnad, in Berlin Juͤdenſtraße Mr. 7. 


Es verſchafft, unter Vorlegung der Probes 
fhriften und Atteſte in copia vicdimata, dem 
bohen Adel und geichäßten Publitum ſtets In⸗ 
bividuen jeder Art ( Gefinde ausgenommen ), 
und Bann jeßt wirklich empfehlenswerthe, mit 
guten Atteften oder fonftigen Empfehlungen 
verichene Hauslehrer, Privatlchrer zu jeder 
Wiſſenſchaft, Altuarien, Hausbofmeifter, Ad⸗ 
miniftratoren, Inſpektoren, Oekonomen, Brenz 
nereis und Brauerei = Verwalter, Sekretaire, 
Buchhalter, Komtoiriften, Nechnungsfübrer „. 
Apotheker und Handlungsgehälfen, Kopiften z, 
Schreiber, Forft«, Garten=,; Brenmereis und 
Brauerei s Auficher , Gehllfen, Gefellen und, 
Lehrlinge jeder Branche (Drofeflion ), Arbeitös 
leute x.; auch Erzieherinnen, Gejenfhafterins 
nen, ' Wirtbichafte « Auffeberinnen , Bonnen, 
Schneiderinnen, Näberinuen und Mädchen zu 
jeber anfländigem Beſchaͤftigung, auch Aufwärs 
terinnen und Waͤſcherinnen nachweiſen wo 

Ungnab;, in Berlin Jüdenfirage Nr, 7._« 

‚TE j ? . 


— —— — — 


Baſis zu gewinn 2 6 - 
bietjähride Drarls mil 7868 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— Stil 3 — 


Den 2. September 1831. 





Allgemeine Gefesfammlung. 

Das biesjäßrige 121€ Stüd ber allgemeinen Gefegfammlung enrgält: 
Mr. 1303, Der Vertrag zwifhen Er. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und 
...&. ges —— —— —* Pyrmont uͤber die Vereini⸗ 

Hung des Fuͤrſtenthums Waldeck mit den weſtlichen Preußifchen Pr 

einem Zollfnfteme. Dom 16. April 1831. —— von Wr 

Me. 1304. Die Alerhöchfte Kobinersordre vom 16. Juni 1831, wegen Wleder⸗ 

herſtellung der Schlejifchen Zebentverfaffung, fo wie fie nad) der Ordre vom 

3. März 1758. bis zum 6. Februar 1812 beftanden Hatte. 

Nr. 1305. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 14. Jull 1831, betreffend die Des 
Flaratlon des 5 3 des wegen der Derpflihtung zur Vorfpannlefftung erlaffenen 
Regulativs vom 29. Mat 1816, hinſichtlich der Luruspferde, 

Nr. 1306. Die Allerhöhfte Kabinetsordre vom 20. Zuli 1831, die Stempelfrel⸗ 
beit der zur Abwehrung der Cholera nach der Vordnung vom 5. April 1831 
auszuftellenden Geſundheltsatteſte betreffend. 





ni 


Die unterm 1.5. M. bekannt gemachte „Unmwelfung über die Berpadung und 
Deöinfistrung der zu verfendenden Gelber aus von ber Cholera infizierten Orren u. f. w.“ 
witrb, hinſichtlich der mit den Poften ſtattfindenden Verſendungen, im Einverftänd 
niſſe mit dem Königl. Generals Poftamte, wie folgt, ergänzt: 1) Die Poftanftalten 
an’ Infistrten Orten haben die Verpflichtung, darauf zu fehen, daß die in den $$ 3 
und 6 wegen ber äußeren Derpadung enthaltenen Vorſchriften genau befolgt wers 
den. 2) Die in den 6$ 4 und 6 angeordnete äußere Reinigung der Geldfäfler, 
Gelbpakete ꝛc. durch Abwaſchen mit einer Auflöfung von Eplorfalf oder von 
fehwarzer Seife Haben die Sanltaͤts ⸗Kommiſſionen, oder, wenn biefe nicht eingerich⸗ 
tet find, nach den Umftänden entweber Die Polizels, ober bie Poftbehörden zu bes 
witken, und. auf ben Adreffen durch die Bemerkung: „äußerlich gereinfge”, unter 
Beldrüfung des Dienftiiegels, zu befcheinigen. Diefe äußere Reinigung muß auf 
Der: nächften. gefunden Statlon bei der Poſtanſtalt — werden. Wird das 
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Geld über die Eperrungslinie befördert, fo erfolgt dort jebenfalls noch einmal die 
äußere Reinigung in den auf dieſer Linie eingerichteten Reinigungsanſtalten durd) 
die Kontumazbeomten im DBeifeln eines. Poſtbeamten. Diefe wiederholte ‚Reinigung 
wird ebenfalls durch einen Vermetk auf den Adreſſen befchelnigr. 3) Die in den 
5 5 und 6'vorgefchrisbene Reinigung des Inhalts der Geldfaͤſſer, Geldpadete ıc. 
bei der Aukunft wird von den Orts-Sanltätskommiſſionen, oder, wo dieſe noch nicht 
eingerichtet find, von den Orts Poligeibehörden bewirkt. Die Poftanftalten Haben 
Die Verpflichtung, diefen.Bepörden pofträglic ein Verzeichniß der aus infizieren Or 
ten eingegangenen Gelder, Kaffenanweifungen, Staats» und anderen geldwerrhen 
Papieren mitzuihellen, welches den Empfängern ben deklarlrten Inhalt, das Gewicht 
und den Abfendungsort nachweiſt. An den an bie Adreffanten von der Poftanftalt 
fm gewoͤhnlicher Art zu beftellenden, bis zur Vollziehung und Unterfiegelung auege⸗ 
füllten Auslieferungefcheinen wird von dem Poſtamte Die Bemerfung gemacht, daß 
die Auslieferung nur unter Mitwiffen und auf einen auf der Ruͤckſeite der Aus 
lieferungsfcheine von ber Orts-Sonltätsfommiffion eder refp. der Orts/Pollzelbehoͤrde 
emachten und unterfiegelien Vermerk erfolgen könne. Die Poſtbehoͤrden find das 
uͤr Verantwortlich, daß ohne einen folchen Vermerk fein aus einem infizierten Orte 
Fommendes Gelbpader u. f. w. dem Adreffanten ausgehändigt werde. Die Sank 
tärsfommiffionen oder Pollzeibehoͤrden haben angemeflene Anorbnungen zu treffen, 
daß alle, Geld oder geldwerthe Papfere enrhaltende Fäſſer und Pacere, zu berem 
Abholung von ber Poſt fie die erforderliche Befcheinigung auf den Auslicferunges 
fheinen erthellt haben, demmädjft fogleih unter ihrer Leitung nad Aufſicht nach 
Vorſchrift geöffnet und gereinigt werden. Die Reinigung ſelbſt erfolge entweder Im 
den Dienftlofalen biefer Behörden Im DBelfein des Empfängers, oder, wo oͤrtliche 
und andere Ruͤckſichten es geftatten, in der Wohnung deſſelben unter Aufjicht des 
dazu beauftragten Beamten, welcher in dem obengedachten Verzeichniſſe bei jeder 
einzelnen Sendung einen DBermerf darüber, daß und zu welcher Zeit die Nelufgung 
erfolgt fei, nachzutragen, und foldyen zu unterzeichnen hat. Die durch die Reinigung 
veranlaßten baaren Auslagen trägt der Empfänger. 4) Wegen der nach dem Aus 
lande beſtimmten Gelder aus. Infigieten Orten wird das Königl. General» Pofkamt 
mit den ausländifchen Poftbehörden ſich verftändigen. Bis dapin, daß dieſes gefches 
ben ift, werden dergleichen Gelder zur Beförderung wit der Poft niche angenommen, 
Derlin, den 27. Auguft 1831. * 
Der Chef der zur Abwehrung der Cholera — Jmmediatkommlſſlon. 
v. Thils. 


Publikandum, 
enthaltend bie abaͤndernden Beſtimmungen zur Ausführung der Inſtruktlon über 
das bei dem Ausbruche der Cholera zu beobachtende Verfahren vom 5. April und 
1. Juni 1831 für die gefammte Monarchie, mit Ausſchluß der Rheinprovinzen und 

Weftphalens und der Fuͤrſtenthuͤmer Meufcharel und Valengin. 
Es find bereits durch das Publifandum vom 5. d. M. für die Provinzen 


Preußen, Pofen und dem öfttichen Tpell von Schlefin abändernde Beftimw 
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mungen zue Ausfüßrung ber Inſtruktion über das beim Ausbruche ber Cholera 
zu beobachtende. Verfahren vom 5. April und 4. Zuni verlaffen, und es iſt befchlofs 
fen worden, dieſe Beflimmungen jegt allgemein, alfo fir den meftlichen Theil von 
Schleſien und die Provinzen Pommern, Brandenburg und Eadjfen, unter einigen 
Modififationen, geltend zu machen, 
$ 1. Da es nörhig befunden worden, ben im $ 1 der Hauptinftruftion vom 
5. April und 1. Juni d. J. angeordneten Orts, Sanitärsfemmiflionen einen erweiler⸗ 
ten Wirfungsfreis anzumeifen, fo follen diefelben kuͤnftlg zuſammengeſetzt werden: aus 
der Orts⸗Polizeibehoͤrde, einem ärztlichen Perfonal, aus mehreren Mitgliedern der 
Konrmung, und in Garnifonorten aus einem oder mehreren Militairmitgliedern. In 
rößeren Städten wird es überlaffen, unter Leitung der Ortefommiflion für die 
Beforgung ber Geſchaͤfte in den verfchiedenen Stadtthellen befondere Bezirks: ober 
Revierfommiflionen (Revier Schußfommiffionen aus Aerzten, Polizel und Gemeindes 
Mirgliedern) zu bilden, 
$ 2. Machdem die Aufftelung ber großen Sanitaͤtskordons ſowohl längs bee 
- Rufliich+ Polntichen Landesgrenze, als Im Innern des Landes, ſchon fo viele mil 
talriſche Mittel in Anfprudy genommen hat, daß die Ausführung der Ortsfperren 
bei der immer weiteren Verbreitung ber Cholera In mehreren Provinzen nicht mehr 
allgemein nad) den Vorſchriften der Inſtrukilon durchgeführt werden koͤnnte, fo wers 
den von jeßt ab befonders volfreichere Orte, in welchen die Cholera ausbricht, einer 
größeren Einichliefung nur unterworfen werben, foterm es nach den vorhandenen 
Mitrelm thunlich ift, und von dem Ober, Präfidenten der Provinz, in Verein mit 
den fommandirenden Generalen, für angemeffen erachtet wird, Ss bleibt hierbei 
auch den Herren Ober, Präfibenten überlaffen, bie engere oder weitere Umſchlleßu 
und die Bezeichnung der desfallfigen Linlen zu beftimmen, und eventualiter die Maa 
regeln für Die roftellmößige DBerforgung u. f. w. zu treffen. 

3. Den von der Cholera ergriffenen, aber nicht eingefchloffenen Städten und 
— ſteht der Verkehr mit dem Lande bis zu dem von der Immediatkom—⸗ 
miffion bereits angeordneten oder noch anzuordnenden-&perrforbons (unter den Ber 
ſchraͤnkungen des $ 5) zwar frei, jedoch muß Jeder, der den Ort verläßt und om 
derswo übernachtet, mit elmer Legirimationsfarte verfehen fein, die den Geſundheits⸗ 
zuftand des Ortes gewlſſenhaft angiebt, Wer über drei Meilen von dem angeſteck⸗ 
fen Drte fi) entfernen will, hat aber ein Geſundheitsatteſt oder einen Neifepaß, 
ber die Bedingungen des Gefundfeitsarteftes nach den Vorſchriften der diesfällgen 

Bekanntmachungen vom’d. April d. 3. erfüllt, worin alfo der Geſund heitszuſtaud 
des Ottes gewiſſenhaft angegeben fein muß, nöchig, um ſich überall damit ausweb⸗ 
fen zu können. Eben ſolche Geſundheitsatteſte oder Meifepäffe müffen aus allen üb» 
tigen Orten des öftlichen Teiles der Mowarchle bei allen Reifen über 5 Meilen, 
oder fofern die Neifenden einen Sperrforbon berüßren, beigebradyt werben. Sol⸗ 
hen Perfonen In angeſteckten Orten, welche Innerhalb der letzten 20 Tage mir Cho⸗ 
lerafranfen In unmittelbarer Berührung geftanden find, oder Innerhalb ber Iegten 10 
Tage In Häufern gewohnt Haben, in welchen bie —— ausgebrochen war, duͤr⸗ 
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fen gar Leine Neifepäffe ober Legitimatlonskarten gegeben werben. Giftfangende Waa⸗ 
ren dürfen aus angeſteckten Orten nicht anders als mach vorhergegangener und amt 
lich befcheinigter Desinfektion verfandt werden. Die Anftalten zu fol einer Des⸗ 
infektlon find überall, wo es nothwendig ift, vorfchriftsmäßtg einzurichten. 

$ A. Den gefunden Orıfchaften ift der freie Verkehr mit einem angeſteckten 
Drte zur geftatten, jedoch muß jeder Neifende, der ans einem ſolchen Orte fommt, 
welcher im Verkehr mit einem angeſteckten Orte fteht, in feinem Reifepaß oder Ger 
fundpeitsatteft den Dermerf haben, ob er felbft während der lehten 10 Tage vor 
feiner Neffe einen angefteckten Ort befucht hat. — An diefem Falle wird er ba, 
wo er einer Kontumaz zu unterwerfen iſt, wie aus dem angeſteckten Orte felbft Foms 
mend, jedoch mit Anrechnung ber dazwifchen verfloffenen Zeit, behandelt. 

55. Dagegen bleibt es allen nicht angefteckten Gegenden und Orten unbes 
nommen, fich gegen den Verkehr mit den angeftecdten Gegenden und Orten felbft 
zu ſchuͤtzen. Es können zu dem Ende einzelne Orte oder auch größere Bezirfe, wenn 
fie barin ein Uebereinfommen treffen, fich gegen biefelben abfperren und bewachen. 
Jedoch darf die Aufnafme von Perfonen und Waaren aus Orten, bie noch nicht 
von ber Cholera angefteckt find, nirgends verweigert werben; ſolche muͤſſen vielmehr 
auf den Grund Ihrer Geſundheltsatteſte, Reiſepaͤſſe oder reſp. Legitimationskarten, 
wo letztere genügen, ungehindert durchgelaſſen und aufgenommen werden. Eine fols 
ehe Abfperrung gegen angeftedte Orte darf auch nur burch die Ortsobrigfelt und 
unter Kontrolle des Landraths angeordnet und ausgeführt werden, fo wie bie Abs 
fperrung ganzer Bezitke nur umter der Leitung der Krelsbehörden und der Regle—⸗ 
‚zung. Auch muß für Rontumazanftalten auf Koften der ſich abfperrenden Kommu— 
nen geforgt, wo bie geographiſche Lage des Orts ober des Bezirks es zuläft, dem 
Reiſenden eine andere Route angeriefen, und folche, wie Die Maagregel der Sper⸗ 
rung felbft, in der Umgegend gehörig befannt gemacht werben. ’ 

5 6. Die Könfgl. Fahr, Schnell» und Reltpoſten, fo wie Kourfere und Eſta⸗ 
fetten, dürfen in ihrer Richtung nicht gehfudert und denfelben die Paffage durch 
die gefperrten Orte, diefe mögen angeſteckt, verdächtig oder unverdaͤchtig fein, nit 
gends verwehrt werben. Es find indeſſen dabei folgende Modalltäten zu beobachten: 
1) wenn die Kommune auf ihre Koften die in dem Orte befindlide Poſtſtatlon 
fo vor denfelben verlegt, daß die Poften Feinen bedeutenden Umweg zu machen das 
ben, fo unterbleibt das Durchfaßren der Voften durch den Ort ganz; 2) verbleibt 
die Station Im Drte, fo fähre der Poſtillon im raſchen Trabe durd den Ort bis 
vor das Poſthaus ſchirrt die Pferde fofore los und verläßt gleich wieder den Orr; 
die Königl. Poſtaͤmter werden die Ruͤckkehr ber Poſtillons zu ihren Stationen in 
einer folchen Zeit beftimmen, daß unterweges Fein Aufenthalt möglich if, und fiteng 
auf die Beobachtung dleſer Maafregel Halten. Die bei den Voften befindlichen 
Schirrmelſter dürfen in ihren Funftionen nirgends geftört werden, find aber ver 
bunden, ſich bei dem Paſſiren durch angefteckte Orte durch die auch den Aerzten 
vorgeſchriebene anderweitig bezelchneien Schutzmittel, wie: Wachstuchmaͤntel, Was 


191 


‚mit einer Eploranflöfüng:u: f. 10. vor ber. etwanigen Aufnahme und teip. 
ng: des Kontagiums zu verwaßten; 3) die Poftillone find, wenn fie zus 
m und durch einen Änfizirten Ort. gefommen find, für ihre Perfonen und 
Bet fich führenden: Effekten, fo wie die Pferde und Gefchirre, dem Desinfektlons⸗ 

ihren unterworfen. Kehren fie fpärer: Juruͤck, als bie ihnen beſtimmte Friſt feſt⸗ 
fest, ‚fo! werben fie als verdaͤchtig behandelt und Fonrumaziet. 4) Kourlere und Poſt⸗ 
teifenbe dürfen ihre Wagen in angeſteckten Orten nicht verlaffen und durchaus in 
feinen Verkehr irgend einer Art mit andern Individuen treten. Dagegen find fie 
auch, falls fie hleruͤber Attefte der betreffenden Poftämter beibringen, weiterhin nicht 

als verbächtig zu betrachten, wenn fie wicht. felbft aus angeſteckten Orten :gefoms . 
men, oder mit Perfonen,. die: aus ſolchen kamen, zufammengereift find. 5) Mit Eps 
trapoſt Neifende und Frachtfuhren bürfen von einzelnen Orten nicht aufgehalten 
(die Frachtfuhren auch nicht von der Hauptfiraße auf Nebenwege verwieſen) wers 
den, es muß ihnen vielmehr durch dergleichen Orte, bie ſich abgefchloflen Haben, 
bie Durchfahrt ohne Aufenthalt darin jedenfalls geftattet werden. Nur wo größere 
Bezitke ſich abgefperrt Haben, müflen die Ertrapoft»Reifenben und Frachtfuhren, 
—— verlangt wird, ſich einer aͤußeren Desinfektion und. Durchräucherung ums 
terwerfen. 

5 7. Die zur Beauffichtigung ber Epoleraanftalten oder in anderen befcheinigs 
ten dringenden Amtögefchäften reifenden Negterungsbeamten, Landräthe, Aerzte und 
MWundärzte, Geiftliche, Gerichts: und Militairperfonen koͤnnen ungehindert von einem 
Drte zum andern innerhalb ihres Gefchäftsbezirfes reifen, jedoch dürfen auch fie, 
wenn fie angefterfte Gegenden pafliren, ihren Wagen nicht verlaffen, fich unterweges 
vor Erreichung. ihres Beitimmungsortes nirgends aufhalten, und muͤſſen ſich an dem 
legteren oder in berfelben vorliegenden Kontumazanftalt der Desinfektion ihrer Pers 
fon und ihrer Effekten unterwerfen. Es verfteht ſich übrigens von felbft, daß die 
Beftimmungen der $$ 6 und 7 nicht für die Linien des Sperrkordons gelten, da 
durch diefe Linie Niemand, mithin auch. feine Kouriere oder irgend andere Neifende; 
ohne Geſundheitsatteſte der unverdaͤchtigen Beſchaffenheit, oder ohne vorfchriftsmäs 
ßige Kontumazirung durchgelaſſen werden darf. 
66. Militafrfommandos muͤſſen unter allen Umſtaͤnden überall durchgelaſſen, 
und wenn ſie mic Marſchrouten verſehen find, auch einquartirt werden; die fommans 
direnden Herren Oenerale werden aber dafuͤr forgen, daß Feine Militairfommandos 
aus won der Cholera angeſteckten Orten: überhaupt entfandt, oder auf. ihrem. Marfche 
durch dergleichen Orte Dirigirt werden. Es verſteht ſich von felbft, daß kriegeriſche 
Errigniffe ober Rücfichten für die höhere Sicherheit Ausnahmen "hiervon bedingen, 
ud daß jede andere. Ruͤckſicht den obengenannten untergeordnet werden muß. 
rer Was nun Die Sperrung der Häufer betrifft, im welchen Die Cholera auss 
bericht, ſo wird im Augenblicke eines ſolchen Ausbruches jedes Haus nad) den Des 
ſtimmumgen der o47 amd 28. der Inſtruktion vom 6. April und. 4. Juni d. J. 
vollſtaͤndig geſpetri, bis die Orts⸗Sanitaͤtskommiſſionen oder bis ihnen untergeordneten 
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Revler⸗Schutzlommiſſionen, wo dergleichen beitchen, Zeit erhalten haben, Lnterfi 
gen wegen der Zuläfligfeit einer abgefonderten Sperre im Kaufe. jelbit; vor 
An Häufern, welche wenig oder gar Feine: Miether haben, wird auch das ı 
den der Hausfperre felbjt in der Regel feinen Schwierigkeiten umterliegeh:' 
folgte totale Hausfperre kann jedoch unter folgenden Borjichtsimaaßregelm in "eine. 
partielle Hauss oder Wohnungsſperre ‘verwandelt werben: 1) wenn der Rranfe gleich 
bei dem erften Ausbruche feiner Kranfpeit aus: dem Haufe entfernt und in eine be 
fondere EholerasHeilanftalt aufgenommen tolrd; 2) wenn ber Eholerafranfe zwar im 
Haufe verbleibt, der Tpeil des Haufes aber, in welchem fi Die Wohnung des Er 
franften befindet, ober dieſe für fich außer aller unmittelbaren DBerbindung ‘mit den 
uͤbrigen Wohmmgen bes Haufes fteht, oder zu fegen iſt, wenn fie einen beſonderen 
Zugang hat, oder ein folcher einzurichten iſt, kurz, wenn biefer befondere Naum nach) 
dem Ermeflen der Orts/Sanitaͤtskommiſſion (oder Revier⸗Schutzkommiſſion) berg . 
ftale abgefperrt werden kann, daß alle und jede weitere Kommunifarion mit Den 
übrigen Bewohnern unbedingt vermieden wird. In’ beiden Fällen darf die allgemeine 
Sperre des Haufes nicht eher aufgehobeı werben, als bis die partielle Sperre mit 
Sicherheit vollzogen, die durch ein gezogenes Seil bezeichnere Graͤnze derſelben ber 
wacht, und bie erforderliche Neinigung und Durcdjräucherung ber übrigen Abcheilums 
gen des Haufes, fo wie deren Bewohner und Effekten, nad Anmweifung des Schutz⸗ 
fommiffionss Arztes, bemwirft ift. Leber bem Haupteingange und: dem. Eingange jur 
Wohnung des Kranken sit ſodann eine Warnungstafel mit der Auffchrift: „Ch 
lera” anzubringen. 

d fo. Ob ein Epolerafranfer in ſelner Wohnung belafien werben koͤnne, wenn 
er oder felne Angehörigen es wünfhen, hängt zunächft von dem Ermeſſen des bei 
ber Ortsfommiflion oder der Revier⸗Schutzkommiſſion fungfrenden Arztes ab. Dei 
Beurtheilung dieſes Gegenftandes muß er eben fowohl ven augenblitlichen Zuftand 
des Kranken und die perfönlichen Verhälrnifie beficscen und feiner Umgebung, wie 
bie Lokalität der Wohnung in Erwägung ziehen. Es fommt babei vorzüglich in Des 
teacht, ob dieſe Umflände die achörige Pflege des Kranfen und bie Verhütung ber 
weiteren Derbreitung des Anftedungsftoffes durch gehörige Abfonderung, ſowohl 
während der Kranfheliss als nachfolgenden Kontumaszeit geftatten. In Fällen, mo 
der von dem Atzte hlernach für nothwendig erachteten anderweirigen Unterbringun 
des Kranken Schwierigkeiten entgegentreten follsen, fällt der Schutkommiſſion d 
nähere Beurtheilung und Entfcheidung, fo wie event. die weitere Deranlaflung zur 
Befeitigung der Schwierigkeiten anheim. 


$ 141. An Beziehung auf die Bewohner werben demnaͤchſt folgende Orundfäge 
beobachtet; 4) mird Der Kranke gleich beim Ausbruch feiner Krankheit in eine bes 
fondere EpolerarHellanftale gebracht, fo unterliegen alsdanıı bloß feine Angehörigen, 
fo wie alle Diejenigen, von denen es fich bei der ſchleunigſt zu veranlaffenden Ex 
mistelung erglebt, daß fie mit dem Kranken in Kommunikation gefommen find, eis 
ner jehntägigen Kontumaz innerhalb iprer, zu dieſem Behuf forgfällg abzuſperren⸗ 
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den Wößnung.; Erelanet fich waͤhrend Diefer Jeie Fein verbächtiger Krankheitsfall unter 
ihnen, ſo iſt hnen der freie Berkehr ju verſtatten, nachdem border ihre Wohnung, 
fo wie fie ſelber nebſt Iren Effekten, einer forgfälrigen Raͤucherung und Reinigung 
anrworfen worden find. Die übrigen Bewohner des Haufes find; nach ebenfalls 
vorher bewitkter Reinigung ihrer Per onen und Effektenraͤucherung und Luͤftung der 
Woßtungen, one Weiteres zum fielen Verkehr zuyulaffen, 2) Iſt der Kranke bis 
zu feiner Geneſung oder feinem Tode in der Wohnung geblieben, fo unterliegen 
alle mit ihm abzufperrende Angehörige oder fonftige mit iii. in Verkeht geſtandene 
Hauseinwohner, Bellen Rranfemwörter- ie veiner :20,tägigen Ronuma. Diefe Kons 
tumaggeit wird, im Falle des Todes, vom DBeerdigungstage des Derftorbenen, im 
Falle der Geneſung aber von dem Zeitpunfte an gerechnet, von welchem ab ber 
Kranke nach dem Ausfpruche feines Arztes als Yon der Cholera genefen zu betrach⸗ 
sen iſt. Den übrigen Hausbewopnern iſt zwar nach vorher beivirkter Reinigung lh⸗ 
zer Perfonen und Effekten und Näucherung der Wohnungen der freie Verkehr auch 
Im dleſem Falle, zu geftaeten, fie müffen aber; .fo lange ber Rranfe oder die Leiche 
im Haufe iſt, ihre eigenen Wohnungen fleißig und! unter Auffiche und Kontrolle 
bes Schutzatztes durcränchere, und ſich felbft mir ihren Effekten äfters der Neh 
nigung unterwerfen. Auch müffen -fier-wenn-fie ſich der Gefahr der Micabfperrumg 
nicht ausjsgen wollen, jedem Verkehr mit den übrigen Bewohnern des Haufes nad) 
Noͤglichkeit beihränfen, und den mit den Angehörigen und Dienftleuten des Ers 
kronkten unbedingt verhücen. Namenclich ift in einem folchen Haufe überall für die 
rößte Reinllchkeit, Die tägliche hinreichende Erneuerung der Luft, und die moͤglichſte 
—1——— alfifangenden Subſtamen, fo wie aller die Luft vetunrelnigenben 
Segenſtaͤnde Sorge, zu iragen, Eine beſondere Aufmerffamfelt erhelſchen in diefer 
Dinfiche, die Ausleerungen der Kranken, bei deren Hfnwegräumung alle mögliche 
Dorfichrsmaßregelu, forgialtige Bedeckung des Gefäßes, Ueberfchüttung des Inhalts 
mit geloͤſchtem Kalk ıc., zu beobachten find, und any vorzüglich jede Annägerung 
ber Haueberoßner, fo wie der aufgeftellsen Poften forgfältig gemieden werden muß. 
Zur Vollziehung dieſes Geſchaͤfts iſt daher ‚eine befondere, wo möglich nachtliche 
elt zu beſtimmen, waͤhrend welcher das Haus abgeſchloſſen fein muß, und ſich Mier 
mand von Ye übrigen Hausbewohnern aus feinem Zimmer entfernen darf, bi 
biefes Geſchaͤft vollſtaͤndig beendigt, und, der Hausflur gehörig durchräuchere iſt. 


$ 12. Hinſichts der Beerbigimg der Leichen wird der $ 54 der Inſtruktlon 
vom 5. April (4. Juni) d. J. hierdurch dahin modifizirt: 1) bleibe es der Beur⸗ 
thellung der Orts⸗ oder Krels ⸗Sanitaͤts kommiſſion überlaffen, ob die Lage des gewoͤhn⸗ 
lichen Begräbnißplages des Kirchfptengels, zu welchem der Verftorbene gehört, ohne 
Nachcheil für die Geſundheit der Bewohner die Beerdigung der Lelchen bafelbft 
zuläße, in welchem Falle dieſelbe erfolgen kann. -Dies wird namentlich überall der 
Fall fein, wo die Kirchdöfe außerhalb des Orts oder am nicht eng umbauten Plaͤt⸗ 
yem gelegen find. 2) Wenn die Beftartung auf dem gewöhnlichen Kirchhofe nid 
nachgelafien werden kann, fo find bie im 5 54 befchrichenen befonderen Begroͤb⸗ 
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nipfäge anzulegen: Dieſe muͤſſen vor ihrem Gebrauche In verichlebene Räume, nad) 
Ana Konfefftonen. abgefondert werden, und für dieſelben —** 
lichen kirchlichen Weihungen erfolgen. 3) Die Einſargung der Leichen geſchleht durch 
das Wartperfonal, oder durch die zu diefem Behuf eigens anzuftellenden Leute, wel⸗ 
che jedoch dazu Handſchuhe gebrauchen müffen, die moͤglichſt ladirt, oder doch ſtark 
mit Del eingerieben find. Die Beerdigungen der Leichen duͤrfen nur in den Gtums - 
den von 8 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens fill und ohne große Degleitung erfolgen. 
Berlin, den 22. Auguft 1831. — 8 
Der Chef der zur Abwehtung der enge Smmebiatfommiffion. 
i [2 


® 
Mit Bezug auf vorfiefendes Publifandum und nad) genommener Ruͤckſprache 
mit den betreffenden Hohen Generalkommandos mache id) hierdurch befannt, daß die” 
Städte Berlin, Potsdam und Eparlortenburg, im Falle des Ausbruchs der Cholera 
in denfelben, keiner Einfchliegung unterworfen werben follen. | 
Berlin, ben 29. Auguſt 1831. f 
Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. don Baflewig. 





behorde des Geſundheits Komitees für Berlin, iſt der Zweck dieſer Behörde bezeich, 
net, und zur Vervolſſtandigung dieſer Einrichtung Die Bildung von Schutzkommiſſi 
nen In ben eingelnen Stadtrevleren, fo tole bie Inſtruktionen für diefelben vorbe⸗ 
* worden. Inzwiſchen If die Verwaltungsbehoͤrde konſtitultt und in Wirt m 
eit getreten; dieſelbe beſteht unter dem unmittelbaren Dorfige des Polizei »Präi 
denten Herrn von Arnim, oder beffen, in der Perfon bed Herrn Gehelmen 
gierungs» Rache Patz ig ernannten Stellvertreters: —* 
1) von Eeiten des Milttahs: ’ 
aus dem Oberſten Herrn von Börticher, und 
;» » Major Herm don Boninz 
2) von Seiten des Zivile: ee 
a) aus dem Regferungs» und Mebdiznalr Rath Herrn Dr. Barez, 
„» + Medisinal»Rarh- Herten Dr. Ed, und JE 
» + beim Polkzel»-Präjiblum: befchäftigten ehemaligen Stadtdirektor 
Herrn Tieße; 
b) aus den Magiftrars» Mirgliedern: 
dem Stadtrath Deren, Better, und 
Stadtrath Heren Conrad; 
c) aus den Mitgliedern der Stadiverordueten  Derfammlung: 
dem Aporhefer Dr. Herrn Kobland, 
Boaͤckermeiſter Herrn Krebs, 
Hutfabrikanten Herrn Luͤtcke, und 
s Major Herrn Bleſſon. 


In der Bekanntmachung vom 6. Juli d. J. wegen Bildung einer Kr Bl 





Behufs 
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Behufs Bildung der Schutzkommiſſionen find won dem Königl. Polizei» Präfis 
bium die bei benfelben fungirenden Aerzte und Pollzelbeamte beftimmt, auch erftere 
mit DBeftallung verfehen; die Kommunalmitglieder aber und deren Stellvertreter 
von der Stadtverordneten / Verſammlung gewaͤhlt, von dem Magiftrate beftärigt, und 
von biefem mit Beftallung verfeßen, nicht minder in dieſem Wege die Borfteher 
dee Schugfommiffionen ernannt worden. Nachdem bie Konftiruirung dleſer Kom⸗ 
miffionen am 18. und 20. d. M, ftattgefunden, wird die Publifation deren Mit 
glieder in der Art erfolgen, daß ben Behörden und Hauseigenrhümern das Ders 
zeichniß ber Vorſteher, Aerzte und Pollzeibeamten aller Revier Shusfommifllonen, 
das Verzeichniß der fämmtlichen übrigen Schugfommiffions» Mitglieder und Etefls 
vertreter aber nur für das Revier, in welchem die Schugfommiffion iften Sig har, 
oder das Haus gelegen iſt, zugeftelle werden wird, 

Sowohl die Verwaltungebepörde, als die Schugfommiffionen, empfangen in ben 
nächften Tagen die von dem unterzeichneren Geſundheits /Komitee für Berlin ent 
worfene, von der Königl. Smmebiatfommiflion genefmigte Anftruftion über das, for 
wohl-von ihnen, als von fammtlichen Einwohnern zur Abwehrung ber Cholera und, 
tm Fall eines Ausbruchs der Kranffeit, zur Hemmung berfelben zu beobachtende 
Verfahren. 

Die ſaͤmmtlichen Behoͤrden und die Hauseigenthuͤmer werben ſodann unverzügs 
lich damit gleichfalls verſehen werden. Durch dleſe Inſtruktion treten mit der Pu⸗ 
blikation derfelben die unterm 28. Zuni db. J. ergangenen vorläufigen Beſtimmun-⸗ 
gen außer Kraft. 

Es darf wohl mit ‚Zuverficht vertranet werben, daß Jedermann zur Befolgung 
und Ausführung ber, ſowohl das allgemeine Befte bezweckenden, als das Wohl ber 
Einzelnen jeder Klaſſe berückfichtigenden Maafregeln und Einrichtungen mitzuwir⸗ 
fen, gern bereit fein werde. Berlin, den 23. Auguft 1831. 


Gefundpeits+Komltee für Berlin. 
v. Tippelskirch. v. Baſſewitz. 


Bekaununtmachung. 

— Zufolge der unterm 7. Juli v. J. von mir erlaſſenen Bekanntmachung über bie 

tenzen des engeren und weiteren Volizeibezirfs von Berlin und die Wirkfamkeic 
des Königl. Polizei» Prafdiums Bierfelbft in dem weitern Polizeibezirfe, reſſortiren 
ſaͤmmtliche Polizeifachen in diefem Bezirke, ſoweit felbige nicht fpegiell davon ausge⸗ 
nommen find, von dem Koͤnigl. Polizei Präfidium hierſelbſt, diejenigen Gegenftände 
aber, Binfichtlic) deren eine Ausnahme gemacht worden, find als zum Reſſort der 
Königl. Regierung zu Potsdam gehörig anzufehen, und unter biefen befinden fi) bie 
Medizinals Polizeiangelegenpeiten. _ | 
In Erwägung ber Umftände ift indeß diefe Einrichtung vorläufig dahin abge 
ändert worden, daß alle Anordirungen, welche die Abwehrung der Cholera oder das 
Berfahren beim Ausbruch derfelben zum Gegenftande haben, auch in bem weitern 
Polizeibezirfe von Berlin von dem Königl. a getroffen und 
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zue Ausfuͤhrung gebracht werden. Die Behörden find hiernach mit der erfü 

Anweiſung verfehen; und das Publikum wird davon ebenfalls in Kenutniß geſe 

Berlin, den 29. Auguft 1831. Mir 
Ä Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg, ‚von Baſſe wig 


Befanntmahung PO 
wegen Ermeiterung der Örenjen des engern Polizeibezirfs von Betlin 

In meiner Bekanntmachung vom 7. Juli v. J. wegen der Grenzen des engern 
und weitern Polizeibezirfs von Berlin und der Wirffamfeit des Königl. Polizeis 
Praͤſidiums Bierfelbft, iſt die Bezeichnung derjenigen Diftrifte vorbehalten worden, 
welche außer den damals angegebenen Eräblifenienes nicht zum Stadt» Weichbilde 
ben ah gehören, aber doc) ‚zum engern Polizeibezirfe von Berlin gerechnet wers 

en follen. —— 

Dies ſoll, zufolge der Verfuͤgungen des Koͤnigl. Miniſterlums des Innern und 
der Polizei vom 29. April d. J. und 13. d. M., jetzt mit nachfolgenden Diſtrikten: 

1) der Hafenheide und den dazu gehörigen Bauanlagen, —— a 
2) den fogenannten Welnbergen am Tempelhoffer Berge. und allen Bauanlagen zwi⸗ 
fchen der Stadtmauer und den. Aßeinbergen, nA 
3) allen Bauanlagen zwiſchen dem, vom letzten Weinberge aus nach Schänsberg 
führenden Wege bis zur Potsdamfchen Chauffee und der Stadtmauer, 
geſchehen, und diefe Anordnung wird vom 1. Dftober d. 9. an zur Ausfuͤhrung 
fommen. 

Bon diefem Tage am tritt daher im Bereiche der vorbezeichneten Diſtrkte bie 
Wirkſamkeit des Königl. Polizeis Präfidiums Hierfelbft ganz in der Art ein, wie fol 
che durch das unterm 18. Geptember 1822 Allerhoͤchſt vollzogene, durch das Amts— 
blatt für die Stadt Berlin und den Porsdamfchen Regierungsbezirk vom 9. Zull 
1824, Stuͤck 28 pro 1824, befannt gemachte Reglement für das Polizei⸗Praͤſidium 
der Stadt Berlin feftgeftellt worden, und bisher in den nicht zum Stadt-Weichbilde, 
aber zum engern Polizeibezirfe von Berlin gehörigen Diftriften ſchon fkattgefunden 
bat. Es geht Hiernady die gefammte Polizeivermaltung auf das Königl. Polizeis 
Prafidium iiber, in den Kommunalverhältniffen aber wird daburch nichts geändert. 

Diefe Anordnung wird hierdurch) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 9 

Berlin, ben 24. Auguft 1831. | i 2 RT SE 
Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. von Baſſewitz 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebssirt Potsdam 

und für die Stadt Berlin. 

Mr. 136. Zufolge der gerröffenen Anordnungen follen alle auf der Ober befindliche Schiffs 
Maofregeln Fahrzeuge einer Kontumaz von reſp. 10 oder 20 Tagen: unterworfen werben, und 
zur Abweh⸗ 9: darf Fein Schiff den Finows oder Friedrich Wilfehmss Kanal betreten, welches 
diefe Kontumaz nicht beftanden Hat. — 
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Daneben ift es ber Vorſicht gemäß erachtet, daß fammeliche, bereits in dem rung der 
Binomfanal befindliche Fahrzeuge die angeordnete Kontumaz, und zwar zu: Malg, Cholera. 
oberhalb Oranienburg ‚ebenfalls abhalten, und daß diejenigen. Schiffe, welche inzwis 1, 1925. 
ſchen den letztgenaunten Ort pafligt, haben, zur Abhaltung der Kontumaz in Span Bagufl, 


menden Torffahne der Todedfall eines Schiffers ereignet hat, an. deſſen Leiche: ſich 

1) alle Schiffe auf der Spree vom Unterbaum bis: Charlottenburg bei Martinicke 
am Ende von Moabit vereinigte und unter- Kontumaz auf 10 Tage geſtellt, 

2) alle auf der Fahrt von Spandau nad, Charlottenburg kefindliche und in Span— 

dau felbft noch unterhalb der Schlehfe vorhandenen Echiffe nad) dem Char 

Iottenburger Schüßenhaufe gebracht, und dort bis auf weitere Ordre verbleis 
ben’ follen, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


MPotsdam, den 27. Auguft 1831. 
Vermittelſt einer Verordnung ber Großherzoglich Meklenburg⸗Schwerinſchen Me. 137. 
Regierung vom 27. v. M, die Ertheillung von Geſundheitspaͤſſen fuͤr die ins Aus Gefunds 
land reiſenden Inlaͤnder ober nach einigem: Aufenthalte In dem dortigen Gebiete heitspaͤſſe 
ihre Reiſe fortſetzenden Auslaͤnder betreffend, find. bis zu einer Aröfiern Annähes Bee 
zung ber Cholera, behufs der. gleichmäßigen : Ausſtellung jener Paͤffe, beftimmte —— 
Formulare fir dieſelben worgefchtieben worden. Ä ESEchwerin⸗ 
Indem wir dieſe, nachftehend sub A .und Beabgedruckten Formulare, in Folge ſchen. 

des auf den Grund einer Berfügung des Koͤniglichen Minftetii des Innern und I. 1644, 
der Polizei vom 12. d. M., an uns ergangenen Ober PröfidialsErlaffes vom 15. Auguſt. 
hujus, zur Öffentlichen ‚Kenntniß bringen, welfen wir die uns -untergeorbneten Po—⸗ 
Izeibegdrden Hiermile an, von ben aus dem Großherzogthum Mektenhurg«Schwerin 
fommenden Reifenden dergleichen Geſundheitspaͤſſe zu fordern. Wer von hier in 
oder durch dad“ gedachte Großherzogthum reifer, hat nicht zu verabſaͤumen, fid) dort, 
hin mit den vorgeſchriebenen Pällen zu weifehem 2 Die. 

a , Königl. Regierung. Abteilung des Innern. - 

s Lo 
® 
38 ® 


Mr. 138, 
Aufgehos 


“ 
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aus dem Großherzog Meklenburg: Schwerinfchen offiziellen Wochenblatte. Neun und 


zwanzigſtes Stüd, vom Sonnabend den 30. Juli 1831, 
A Sefundbheitspaß. 


Auf Anfuchen be y 
toelche mit einem von Großherzoglicher Landes ⸗Reglerung) 
ie (dem Magiftrate U.......... ) 
(dem Beamten ZU ...........) 
Cbem Patrimonialgerichte u... ........ ) 
am ten 183 unter Mr. jur Reife nad) 


ausgeftellten Pafle zu 
reifen wird hierdurch de felben befcheinige, daß, Gottlob! in hleſiger 
(Gut - 


FREIE deſſen) 


er 


Stadt und beren Gebiet überall reine und gefunde Luft fel, und von anftedenden 


Krankheiten, namentlich von der Cholera morbus, feine Spur bemerft worden. 
Namen des Orts, Datum Eintaufend Achrfundert und Dreißig. 


Unterfhrift des Krelsphyſikus, Siegel Unterfchrife der Ortsobrigfelt. 


(des Amtsarztes,) 
Coder In deren Ermangelung “ a Ne RE 


* eines Arztes in der naͤch 
fien Stadt.) des Parrimonialgerichts.| (Guts ......... ) 


B. Geſundheitspaß. 

Auf Anfuchen bes Kaufmanns Joh. Chriſt. N. N., welcher mit einem, zur 
Helfe von Berlin nah Hamburg lautenden, von dem Königl. Preuß. Pollzelr 
Präfidenten von Berlin am ten Jullus 1831 unter Mr. 2800 ausgeftellten 
und von bem unterzeichneten Magiftrate 

i Deamten 
Gurs, Obrigkeit 

am ten Jullus 1831 unter Ne. 200 nach Ratzeburg vlſirten Paſſe auf Rage 

burg und Hamburg zu reifen gebenft, wird hlerdurch demfelben befcheinigt, daß, _ 
Gottlob! in hleſiger Stadt, (Amt) (Gut) und deren (deſſen) Gebiet überall reine 

und gefunde Luft fei, und von anſteckenden Krankhelten, namentlic von ber Cho- 

lera morbus, keine Spur bemerft worden. 

(Mame des Orts) (Datum) 
Schwerin, den ten Jullus Einraufend Achthundert Ein und Drelßlg. 


—— — — Siegel.) (Unterſchrift der Ortsobrigkeit.) 


Potsdam, ben 27. Auguſt 1831. 


\ 


Des Königs Majeftär Haben zu befehlen gerußer, daß Cuͤſtrin wieder für um ⸗ 


verdächtig erkläre, und alle, den Verkehr bemmenden Vorſichtemaßregeln wieder 
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aufgehoben werben follen, weil die Sperre ber bortigen infizierten Rathsſchaͤferei bes bene Sperre 
reits 15 Tage gedauert hat, und im ber Stadt Fein der Cholera verdächtiger Er, von Ehftrin, 
krankungsfall eingetreten ift. Die Rarhsfchäferei bleibt. jedoch mad) wie vor, und — 
zwar bis zum 20ſten Tage nach dem zuletzt dort vorgekommenen Sterbe⸗ oder, Ges 8 
hefungsfalle, gefperrt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Großferzoglih Meklenburg / Schwerinfche Reglerung Hat ſich bei ber wel, Me. 139. 
teren Derbreitung der Cholera, um bie Aufſicht auf alle in das dortige Gebiet Rel- - Einlaps 
fenden und Waarentransporte mit mehr Erfolg ausüben zu können, veranlaßt ge, punkte in 
feßen, bie Eingangsftraßen einigermaßen zu befchränfen, und deshalb unterm 10. d. das Großs 
M. zwei Berorbnungen zu erlaflen, von welchen die eine die auf der weftlichen, die —58 
andere die auf der oͤſtlichen und ſuͤdlichen Grenze Meklenburgs noch offen gelaſſe⸗ Schwerin, 
nen Eingangsfteagen namhaft mad. I. 1712, 

Die Ueberfchreitung dee Grenze iſt demnach nur erlaubt: P Auguft, 
I. bei der weſtlichen Grenze, gegen das Gebiet ber freien und Hanfes 

ſtadt Lüber und gegen das Lauenburgfce: 
4) auf der Straße von Travemünde über den Privall beim Pögniger Ziegelfruge; 
jedoch iſt die Straße nur für Reiſende freigelaffen, alle Waarentransporte auf 
derfelben find gänzlich verboten; 
2) für Reifende und Waaren bei Daffow; 
3) bdesgleichen bei Roduͤchelsdorf auf der Landſtraße von Schönberg; 
4) —— Demern und dem Dorfe Buͤlow auf der Straße von Ratzeburg nach 
ehna. 
Fremde Meifende und Waarentransporte dürfen nur auf ben Straßen 2, 
3 und 4 aus dem Nageburgfchen in's Schwerinſche fommen, während ben 
beiderfeitigen Großherzoglichen Untertanen die Kommunikation auch auf anbes 
zen Orenzwegen unverwehrt bleibt. . 
Aus dem Lauenburgfhen in's Meklenburgfche bleiben nur nachfolgende 
Eingangspunfie : 
5) bei Kleinen Tpurom über Roggendorf Landſtraße von Rageburg nach Gadebuſch); 
6) bei Dutzow über NRoggendorf (Landftraße von Mölln nach Gadebuſch); 
7) bei Klein» Zecher nad) Zarrentin (Landftraße von Rageburg und Mölln auf 
artentin); 
8) bei Ballupn auf der Landſtraße von Büchen; 
9) bei Leifterförde CLandftrage von Mölln und Büchen), 
40) bei Horft auf der Chauſſee von Lauenburg, (welche Eingangöftraße bei hohem 
Wafler wird verlegt werden.) 
U. Bei ber öftlihen und füblichen Grenze, gegen bie Provinzen 
Pommern und Brandenburg: 
4) beim Paß negen Dammgarten; j 
2) beim Meftsöurgfchen Pag zwiſchen Triebſees und Sulz; 
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-3) auf der Straße von Demmin nach Gnolen bei Bruberöborf; 
4) auf der Straße von Demmin nach) Guͤſtrow bei Wolkow; 

2.5) auf ber Straße von Demmin mac Malchin zwifchen Leuſchentin und Malchinz 
6) auf der Straße von: Demmin nah Stavenhagen bei Baſepohl; * 
7) bei Guͤtztow auf der Strafe von Demmin nad) Neus Brandenburg; 

8) auf der Straße von Stavenhagen nach Treptow bei Zwieborf; 

SE 9) bei Breeſen auf der Straße von Demmin mad) New Brandenburgs) - 

* 10) bei Diemitz, und 

41) bei Schwarz in der Sandprobftel; | r 
12) beim Dorfe Buchholz; 
43) über den Meufrug vor Weebenhagen; 
44) bei:Below; 
15) bei Wendiſch-Pribotn; F RR 
a 4 et —— auf der Straße von Melenburg nad; Parchim; 
18) bei Suckow auf der Straße von Purlis nad) Parchim; 
19) bei Pamprin, auf der Straße von Perleberg nad) Parchim; 
20) bei Klues auf der Straße von Perleberg nad) Neuſtadt; 
21) auf der Epauffee von Warnow nad) Orabow; 
22) bei Sorlofen auf der Straße von Lenzen nach Hagenow; 
23) bei Verklas auf der Strafe von Lenzen nad) Lübrheen und Domttz. 

Indem ic) das Koͤnigl. Ober» Präfidium hlervon benachrichtige, veranlaffe ich 
baffeibe, diefe Beftimmungen durch die Amtsblätter der betreffenden Königl, Regle⸗ 
rungen zur Kenntniß des Publitums zu bringen. 

\ erlin, den 18. Auguſt 1831. Der Minifter des Innern und der Polizei. 
In deffen Abwefenpeit und Auftrag, 
Koͤhler. 


— 

Potsdam, ben 28. Auguſt 1831. 
Vorſtehender Miniſterlalerlaß wird in Gemaͤßhelt einer Beſtimmung bes Herrn 
Ober⸗Praͤſidenten von Baſſewitz Exzellenz vom 26. d. M. hierdurch zur allgemel⸗ 
nen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 
—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Me. 140, Potsdam, den 27. Auguſt 1831, 
Verbot des Mac) einer Mittheilung des Heren Ober» Präfidenten von Baſſewitz Exzel⸗ 
Verkehr lenz vom 23. d. M., hat die Königl. Immediat / Kommlſſlon zur Abwehrung Der 
mit en Epolera, in Erwägung; daß das Einfammeln und Welterderfenden Alter Lumpen 
* ſehr geeignet fel, Die Cholera’ weiter zu verbreiten, unterm 22. d. M. beſchloſſen, daß 
fchaften. a) das Einfammeln von Lumpen an infizieren Orten gänzlich untetbleiben, (und 
K.. — b) unter keiner Bedingung Lumpen durch einen Spertkordon gelaſen werden ſollen. 
uguſt. 


u“ 
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Die Kreis» und Orts/Pollzelbehoͤrden Haben eintretenden Falls auf Befolgung 
biefes Verbots zu Halten; auch wird den Steueraͤmtern die Mitaufficht darüber 
empfoßlen. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 28. Auguft 1831. 
In Folge der Verfügung bes Heren ObersPräjidenten Erzellenz vom 15. d. M. Mr, 141. 
(Amtsblatt Stück 33 Nr. 121 Seite 172 und 173), nad) welcher der wegen Ger Sperrfore 
fahr. der Cholera an ber Oder aufgeftellte Beobachtungskordon in einen Spertfors bon an der 
don verwandelt werden foll, machen wir befannt, daß die in gedachter Verfügung Oder. 
angeordneten Maaßregeln für den dieſſelllgen Regierungsbezirt ınit dem erften Seps I 1838. 
tember d. 3. anfangen follen. Auguſt. 
Hauptuͤbergangspunkte vom rechten zum linken Oderufer wird die Fähre bei Ho⸗ 
henwutzen fein, woſelbſt auch für bie unter Kontumaz zu ftellenden und zu reinis 
genden Perfonen und Sachen bie nörhigen Einrichtungen getroffen find. Außerdem 
dürfen folhe Perfonen und Sachen, deren gänzliche Unverbächtigfeit durch die volls 
ftändigen Gefundpeitszeugniffe eriwiefen iſt, auch über die Brücde bei Schwedt in 
ben bieffeitigen Regierungsbezirk übergehen. Ale andere aber, welche aus irgend 
einer der Cholera verbächtigen Gegend eintreffen, werden bei Schwedt zurück und 
zur Kontumaz bei Hohenwutzen gewirfen. 
Der Uebergang auf irgend einem andern Punkte in ben dieſſelligen Reglerungs⸗ 
bezirk ift ſtreng unterfagt. Die Legitimationskarten allein find für den Oder⸗Ueber⸗ 
gang nicht guͤltig, ſondern es bedarf dazu außer benfelben oder den Reifepäffen, 
noch der vorgefihriebenen Gefundpeitsattefte. 
Mit diefen müflen auch bie, die Oder befaßrenden Schiffer verfeßen fein, und 
iſt zur Beaufiichtigung berfelben das Wachtſchiff bei Hohenfaaten, bei welchem lich 
alle dafelbft paffirenden Schiffer zu melden Haben, ſtatlonirt, und für Die nicht ges 
hoͤrig legitimirten Schiffer und Sachen die Kontumaz bei Hohenfaaten eingerichtet. 
Die Schiffer dürfen auf dem, zum dieffeitigen Reglerungsbezitke gehörenden linfen 
Oderufer nicht anlegen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 30. Auguft 1831. 

Da die Cholera an mehreren Punften in ber Nähe des diesſeitigen Regierungs, Mr. 142. 
bezitks ausgebrochen Aft, und einzelne Fälle der Krankhelt meuerlichft fchon im In⸗ Maafregeln 
nern des Diegierungsbejirfs vorgekommen ‚find, ſo finden wir uns weranlaßt, dem GB, bie 
Orts behoͤrden und Einwohnern unfers Departements die ſtrengſte Beobachtung der "I" 1052, 
ergangenen Dorfchriften wegen der Gefundfeltsattefte und Legirimastonsfansen der Yuguft, 
Reifenden einzufhärfen. Wir bringen in diefer Hinficht die Bekanntmachungen vom 
7. Auguft d. J. (Amtsblatt Pag. 168) und vom 15. Auguft d. 3. (Amteblatt 
Pag. 173) In Erinnerung, und machen darauf aufmerffam, daß mach $ 5 der Als 
lerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 6. Zuni db. J. (Amtsblatt Pag. 102) allen Poſt⸗ 
aͤmtern, Fußrleuten und Schiffern die weitere Fortſchaffung, besgleichen allen Gaſt⸗ 
wirthen und Privatperfonen die Aufnahme jedes Reiſenden, der ſich nicht entweder 


Nr. 143. 
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auf die angegebene Art als Öffentlicher Beamter ausweiſet, ober einen im letzten 
Machtquartier vifirten. Pag, oder endlich eine Legitimatlonefarte von ber bemerften 
Beſchaffenheit bei ſich führt, bei Vermeidung ber nachdruͤcklichſten Ahndung unters 
fogt ift. Wir empfehlen daher den Polizei» Obrigfeiten, den Mogifträren und Rent 
aͤmtern, fo wie den Dorffchulzen, durch häufige Viſitationen der Wirthshaäͤuſer, der 
Schiffer und Kaͤhne, der Fuhrgelegenheiten ıc., auch insbefondere in den Dörfern 
durch bei Tag und Nacht auszufiellende Kommunalwachen, weiche Iegitimationelofe 
Meifende, und zwar vorzüglid Die umherziehenden Handelsjuden, Handwerfsgefellen 
und Schiffsleute, wenn fie, irgend verdächtig find, anzufalten, und der Ortsobrig⸗ 
feit zu überliefern Haben, bie Defolgung ber obigen Borfchriften ficher zu flellen 
und aufrecht zu erhalten, und ſich hierunter nicht erwa durch Mangel an Gorgfalt 
und Strenge einer unnachſichtlich eintretenden Verantworilichkeit auszufegen. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Porsbam, den 29. Auguft 1831. 
Der Herr Kommerzienrath Dr. Hempel in Oranienburg hat in einer Fleinen 


Weingeiſti⸗ Schrift, beritelt: 


es Dampfe 


b gegen 
Cholera. 

I. 1874, 

Ausuſt. 


Das welngeiſtige Dampfbad, ganz beſonders in Bezlehung auf die Cholera 
dem Staͤdter und Landmann empfohlen. Mic Abbildungen. Berlin, in Koms 
miſſion bei Mittler, 1831, 20 ©. vo. 

dargethan, daß das Verbrennen des Weingeiftes In einem gefchloffenen Raum für 


ben darin Befindlichen ein fchleunig wirfendes, unter den einfachften Borrichtungen . 


anwendbares, fchmweißtreibendes, den Blutumlauf beförderndes, ſehr wohlfeiles aus 
Geres Mittel iſt, und zugleich finnreich gezeigt, wie ſolche Weingelft» Dampfbäder 
Im jeder Hauspaltung, ohne daß es dazu koſtſpleliger Vorrichtungen bedarf, fogleic) 
zur Anwendung gebracht werden koͤnnen. 

Da es num der Erfahrung aller Aerzte, welche die afiatifche Cholera behandelt 
Haben, zufolge, zus Heilung derfelben Hauptfächlid der ftarfen und ſchnellen aus 
Gern Erwärmung bes Körpers bedarf, und biefer Zwec durch die weingeiſtigen 
Dampfbäber am ſchnellſten und beftimmseften- erreicht wird, fo wirb die gebachte 


Schrift, welche durch den Buchhandel zum Preife von 74 gr. bejogen werden ' 


fann, dem Puhlifum ganz befonders empfohlen, auch zugleich mit gebüßrenbem 
Danfe bemerkt, daß der Here Derfaffer 1000 Eremplare zur umentgeldlihen Ber 
theilung, vorzüglich am Geiftlihe und Schullegrer in ärmeren Gegenden der Pros 
vinz Brandenburg beftimmt dat, von denen über die Hälfte im dleſſeitigen Regie 
rungsbezitke durch Die Herren Landrärhe, der Abſicht des Herrn Verfaſſers ent 
fprechend, unverzüglich verabfolgt werden follen. j 
Die Herren Geiſtlichen und Schullehrer werben aufgeforbert, fih über ben Ger 
brauch eines fo wichtigen Heilmitteis der Cholera aus biefer Schrift zu unterrich, 
sen, und daruͤber in ihrem Wirfungskreife weitere Belehrung zu eriheilen. 
Königl. Negierung. Abıhellung des Junern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


— 


Ertra— 


* 
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Blatt 


zum 


3öften Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam | 


‚und ber Stadt Berlin, 





.* Dem vormaligen Sten Echlefifchen, jeßigen 
48ten Landwehr: Regiment iſt ein erloſchenes 


eiferned Kreuz zweiter Klaffe zur Vererbuug im 


Unteroffizier» und Gemeinenftande anheimges 
fallen. Der nächfte Exſpektant hierzu ift ber 
bis zum 4. Juli 1830 bei der 10ten Kompagnie 
des Hten Linien⸗-Jufanterie-Regiments geftans 
Bene, am gedachten Tage aber zur Kriegsreſerve 
in feine Hrimatb, nach der Etadt Pleß in Obers 
fehlefien, entlaffene Unteroffizier Hrinrich I fzis 
kansky, welcher ſich von dort mit der Anga— 
be, bie’ Rheingegenden zu bejuchen, entfernt 
hat, und beffen Aufenthaltsort jet gänzlich 
unbekannt ift. 


Der ıc. Tſzikansky wird baher hierdurch 


aufgefordert, ſich binnen einer Frift von längs 
ftend drei Monaten a dato bei Unterzeichne— 
- tem ꝛc. perfönlich oder fchriftläch, und leßteren 
Falles unter Einreichung ſeines Erbberedhtis 
gungsſcheins und eines Führungsattefted feiner 
‘- jeßigen vorgefeßten Zivilhehoͤrde, zu melben, 
fiegnig, den AO, Juli 1831. 
Der Kapitain und Führer des 2ten Aufgebots 
iften Bataillond (Liegniger) 18ten Landwehrs 
Megimente, 5, Knorr, 


= Am 42. Septeinber d. J., Vormittags 10 
Uhr, jollen im Forfihaufe zu Cummerdborf aus 
dem bortigen Korfircviere, 
303 Klafter Buchen: Kloben, 
22 = Bucen=finüppel, 


120 ⸗Eichen-Kloben, 
252 ⸗Birken⸗Kloben, 
95% ⸗Birken⸗Knuͤppel, 
41305 .= Eljen=Kloben, 
Elſen-Knuͤppel, 
313 ⸗ Kiefern⸗Kloben und 
318 ⸗RKiefern⸗Knuͤppel, 


= — — J— 
uͤberhaupt 1291 Klafter Brennholz, 
unter den ſchon bekannten Bedingungen verſtei⸗ 
gert werden. Potsdam, ben 22. Auguſt 1831. 
Im Auftrage der hieſigen Koͤnigl. Regierung. 
Der Forſtmeiſter Jacquot. 
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Stedbrief. 

* Aus bem biefigen Polizeiarrefte ift ber nach⸗ 
ftchend bezeichnete angebliche Webergefelle Heinz 
rich Lichtenftein, welcher wegen mangelnder 
Legitimation in Verhaft geweſen, im voriger 
Nacht entfprungen, x ; 

Simmtliche Zivils und Militairbehdrben 
werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 


ihn int Vetretungsfalle zw verhaften, und au 


und abliefern zu laffen, 
Wilsnack, den 25. Auguft 1831, 
Der Magiftrat, 
Signalement. 
Geburtsort: Koͤpenick (angeblich), Religion: 
ebangeliih, Stand, Gewerbe: MWebergefelle, 
Größe: 5 Fuß 25 Zoll, Haare: fchwarzbraum, 
Stirn: rund, Augenbraunen: — 
Augen: grau, Noſe und Mund: gewoͤbhnlich, 
aͤhne: gut, Bart: ſchwach, Kinn: rund, Ges 
chtsfarbe: gefund, Gefichtsbilbung: oval, Stas 
tur: mittel, Alter: etwa 20 Jahr. Belondere 
Kennzeichen: hat Sommerflede und eine Narbe 
am linken Knie. 
Bekleidung. 
Rock: brauntuchener Ueberrock, Weſte: wei⸗ 
fie, Hoſen: Jeinenez Stiefeln: lange rindlederne, 
Muͤtze: von Tuch: 


Der Handelsmann Levin Moſes Neumann, 
aus Roſtarzewo gebuͤrtig, in Neubrlick wohn⸗ 
haft, 70 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
angeblich feinen von dem Landraths-Amte zu 
Samter unterm 11. April d. J. sub Nr. 15 
ausgeftellten, 6 Monat gültigen Reifepaß, auf 
dent Wege von Rathenow hierher -verloren, 
was wir mit dem Bemerken hierdurch Öffente 
lich bekannt machen, daß der qu. Paf für uns 
gültig erflärt wird, und daß der ıc. Neumann, 
ber fonjt legitimirt, von und mit einem neuen 
Paſſe verfehen worden ift, 

Brandenburg, ben 16. Auguft 1831, 

Der Mugijtrat, 


35 
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® Verzeichniß der im Monat Junf 1831 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen, unb nad 



































= Größe F 
— Stand und Namen, | Geburtsort. =] | Haare. } Stirm, h ugen⸗ 
[> ie raunen, 
E 3-18. 3- 
1Simon Stephanow, Ardeitös| Petereburg AS] 5] 5]biond wi bloud 
mann 
ol Johann Auguſt Feldheim, Ar:| Berlin Iso 5! Aldımfels ‚frei dunkel 
beitämann braun 
3 Johann Chriſtian Lemke, Knecht Teſchendorf ber |34| 5] Zlbraum |bevedt ſchwarz 
Ruppin 
4Cordula Sophie Fahrenholz, [Berlin 54) 5— dunkel⸗ desgl. blond 
geb. Gutknecht braun 
5/tomis de Carrier, ebemaliger Et. Dizier im .|42j 519ſchwarz rund raum 
framdfifcher Kapitain Frankreich 
6Franziska de Carrier, geb. von Saborowa 36) 4 —Ibraum breit desgl. 
Miaſcowska J | 





* Der mittelft Stedbriefs vonr 23. Sanırır 
1830 vom Königl. Juſtizamte zu Alt»Ruppiır 
verfolgte angebliche Matrofe Karl Peters, 
och Karl Müller und Schulße genannt, 
it am 15. d. M. im Dorfe Raddan ergriffen 
worden, Wildnad, den 25. Auguſt 1831. 
Der Magiftrat. 


° Sr ber Nacht vom 18, zum 19, d. M. ift 
den Bauer Georg Behrend zu Luisdorf, aus 
der Nachtbecht, eine jährige hellbraune Stute 
von’ 4 Fuß 9 Zoll Höhe, mit einem länglichen, 
mehr nach der rechten Seite der Stirn befind⸗ 
lichen Etern, weißen Hinterfißen, am Kronen— 
gelenk des rechten Vorderfußes mit einem wei—⸗ 
fen Rande, geſtohlen worden. 

Demjenigen, ber dein Belißer zur dem Pfer- 
be wieder verhilft, oder den Dieb bergeftalt 
angiebt, daß er befangt werben kann, fichert 
der Bebremd eine Belohnung von 10 Thlr, zu. 

Auch erfuchen wir alle Wohlloͤbliche Polizeis 
behoͤrden, im Betrefungsfalle dad Pferd ans 
halten zu laffen, } 

Potsdam, den 25. Auguſt 1831. 
Königl. komb. Rent» und Polizelamt, 


Von ber zur ehemaligen Oberförfterei Pa⸗ 
penbruch gehörig geweienen Grundflüden, fols 
len in Folge Verfügung der Königl, Regierung 
IIIten Ubtbeilung zu Potddam vom 26, v. M.: 

4) die im Dorfe Papenbruch bei Wittftod ber 
legene Hofſtelle Ser abgebrannten Obers 





foͤrſterei⸗ Gebaͤude in einem Flaͤcheninhalte 
von 92 DR. ; 

2) 28 IR. Gartenland; 

3) 109 M. 18 OR. Ader, beſtehend in 11 
M. 29 IR. leicht Gerftland, 4 M. 134 
OR. gut Hoferland, 2 M. 66 IR. leicht 

- Haferland, 29 M. 55 OR. dreijähriges 

Noggenlmd, 38 M. 635 IR: fehgjährir 
ges Roggenland, 20 M. 173 IR. neun⸗ 
jühriges Roggenland und 2 M. 38 IR. 
unbrauchbar; 

4) EM. Wiefen, 10 M. 7 TR. Grund⸗ 
und 17 M. 69 IR. Schaafweide, 

im Wege des Meiftgebots, im Ganzen, alters 
nativ zum Verkauf und zur Vererbpachtung 
geftellt werben. 
Hierzu fieht ein Termin auf 
| ben 15 Eeptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Gafihofe bed Herrn 
Uthbemann zu Wittſtock an, wozu Erwerbs⸗ 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
baß die Taxe der Örundflüde, der Situations— 
De und die Veraͤußerungsbedingungen vor dent 

ermine bei dem Herrn Regierungs= Forfirefes 
rendarius von Wefterndagen zu Wittſtock 
eingefehen werben koͤnnen. 

Rachrichtlich wird noch bemerkt, baf für 
ben Fall des rehren Verlaufs dad Minimum 
des Kaufgeldes 934 Thlr. 48 Egr. 4 Pf., und 
für den Fall der Vererbpadhtung das Minimum 
des Erbſiandsgeldes 106 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 


‚neben einem alljährlich zu entrichtenden Erbz 
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ihrem reſp. Wohn⸗ oder Geburtsorte und über bie Grenze beförberten Wagabonden. . 





Augen, | Nafe. | Man | Kinn, 





blau groß gewoͤhnl. ſrund blond 


braun ſſpitz groß desgl. dunkel 

esgl. Hang gewöhnt, gegrübt |braum 

lau dick mittel kurz — 

bläulidy groß aufge⸗ breit — 
worfen 


blaw gewoͤhnl. gewögnt.\rund 


yachtöfanon von A6 Thlr,, beträgt; außerdenr 
aber muß für beide Fälle noch eine, für jetzt 
auf 10 Thlr, feſtgeſetzte Grundfteuer alljährlich 
entrichtet werben. 
Rheinsberg, den 5, Auguſt 1831. 
Im Anftrage der König. Negierung zu Potsdam, 
der Forftmeifter Köhler. 


Auf dem Antgag des hieſigen Domainenz 
amtes foll-das zu Muͤhlenbeck belegene, in un⸗ 
ferm Hypothekenbuche Vol. I Paa. 113 auf 
dern Namen des Bierſchaͤnkers Ehriſtian Frier 
drich Krieg und deffen drei Kinder eingetrar 
gene, auf 727 Thlr. 45 Sgr. abgefchäßte Bauer⸗ 
gut, wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, in ben auf 

Ben 8. Zuli d. $., 
ben 8, Auguſt d. J. und 
2 den 9. Eeptember d. J., 
> jebesmal Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Xers 
minen, von welchen bie beiben erſten in unferm 
Geichäftslofale, der lette aber im Gute felbff 
"abgehalten werben ſollen, oͤffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Won ben ein— 
geiasgeatn Schulden koͤnnen nady Umftänden 
00 bi8 1000 Thlr. Darlehnsweiſe übernom= 
mem werben, ımd die Taxe it täglich im der 
Regiftratur des Gerichtd einzufchen, 
Dranienburg, den 21. Mai 1831. 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Zum meifibietenden Verkauf des zur vom 
Pleſſen ſchen Konkursmaſſe gehörigen, zu Fla⸗ 


Bart, | Geſicht. 


7 





Statur. 





Ort der Beſtimmung. 





|mittler —— in Preußen. 
beögl, unterſetzt Potsbam. 


laͤngich mittler Teſchendorf. 


oval ſtark Strausberg. 

rund ſſchlank Erfurt u. ſ w. über die 
Grenze nach Et, Dizier. 

oval funterſetzt deẽgl. 


fow belegenen, auf 3181 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlicy abgeſchaͤtzten Erbbraufrugguts, ſteht 
am 16, September d. J.. 
Vormittags 10 Uhr, zu Flatow der letzte per= 
emtoriiche Termin an. 
Fehrbellin, den 10, Juli 1831. 
dv. Pleſſenſches Patrimonialgericht über Flatow. 


Dar Im dem, zum Verkaufe des Kuhlmey— 
(den Fifcherguted auf dem Tiefwerder anges 
ftandenen Termine kein annehmliches Grbot abs 
gegeben worden ift, fo foll daffelbe noch einz- 
mal in einzelnen Parzellen, und zwar: 
4) dad Wohnhaus mit der Fiſcherelgerech⸗ 


fig eit, 

2) eime Wieſe im Rohrbruch, 

3) bie übrigen Wieſen zuſammen, 
zum oͤffentlichen Verkaufe geſtellt werden, und 
iſt zur Abgabe der Gebote ein Termin auf 

den 30. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefet. F 
Spandow, ben 14, Juli 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Auf ben Antrag des Holzhaͤndlers Zeggel 
ſollen nadyfolgende, ihm gehörende Grundflüde:; 
a) ein großes neu erbauete®, bei ber Feuers 
fozietät zu 3500: Thlr. verficherted und dicht 
beim Packhofe liegended Wohnhaus, von 
bem ein Theil gegenwärtig 410 Thlr. Kous 
rant Micthe trägt, mit 2 Ställen und el⸗ 
nem großen, dabei liegenden Plaße, bas 
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fi) bei feiner ghmfligen Rage auch zu 
—— Fabrikgeſchaͤft vortheilhaft eignen 
wuͤrde 


4 
‚ b) eine zu 862 Thlr, erworbene Scheune, 
c) tin zu 268 Thle. erfiandener Wallgarten, 
ſaͤmmtlich zu Wittenberge, fo wie endlich 
d) ein völlig feparirter und vom DBefiger zu 
3350 Thlr. erworbener. Ackerhof · zu Zwi⸗ 


am 21. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
dffentlich meiſtbietend verkauft werben, 

Kaufluſtige, denen auf Verlangen eine naͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt werden kann, und welche 
die Taxen mit den Verkaufsbedingungen täg— 
lich einſehen können, werden zu dem Termine 
‚eingeladen, Wittenberge, den 6. Auguft 1831. 

. Das Stadtgericht. 


Das Vollbauergut ber Gefchwifter Valen⸗ 
thin zu Kletzke, tarirt auf 2417 Thlr. 12 Sgr. 
11 Pf., fol am 12. Oktober d. %., um 10 
Uhr, in ber Gerichtäftube zu Kletzke Theilungs⸗ 
halber meiftbietend verkauft werben, 

Wilsnack, den 9. Auguſt 4831. 

Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht zu 
Kletzke. 





Das, dem Hopfengaͤrtner Karl Friebrich 
Neumann gehoͤrige, Nr. 5 I ae 
belegene, Folio 5 unferd Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete, gerichtlich zu 4000 Thlr. gewuͤrdigte 
Hopfengärtnergut von 15 Morgen, fol Schuls 
benhalber in bem auf 

den 18. November d. %., 
- Bormittagd 14 Uhr, im Rathhaufe allhier ans 
gefeßten Termine oͤffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Die, Taxe des Grundſtuͤcks, gegen welche 
bis 4 Wochen vor dem Termine Erinnerungen 
zuläffig find, kann täglich in unferer Regifiras 
tur eingeiehen werden. 


Neuſtadt a, d. Doffe, am 11. Auguft 1831,- 


Königl, Preuß. Juſtizauit. 


Die 533 Thlr. 5 Ser. tarirte Valkſche 
Erbpachts:Kolonittenftelle Nr. 96 zu Friedrichs⸗ 
hagen ift zum udthwendigen Verkaufe geſtellt 


worben, Der peremtorifche Biefungstermin ſieht 
am 31, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gute ſelbſt an, 
Ebpeni, am 13, Auguft 1831. 
Königl, Preuß. komb. Stadtgericht und Zuftizamt. 


Die hiefige Nathöziegelei foll anderweit, eut⸗ 
weder in Erb⸗ ober Zeitpacht dem Meifibietene 
den hberlaffen werben, und haben wir hierzu 
einen Termin auf . 

ben 29. September d. J./ 

frih 40 Uhr, in unferm Seffionszimmer zu 
Rathhauſe anberaumt, zu welchen Bietungs⸗ 
Iuftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werden, daf die vortheilbafte- Lage dieſer Zic- 
gelei, die billigen Holzpreiſe und die Nähe ver 
Forften, fo wie die, in guter Qualität und zu— 
länglich vorhandene Thonerbe einem betriebſa⸗ 
men Gewerbtreibenden ein ſtcheres Auskommen 
verſprechen. Dieſe, früher gegen ein Erbſtands⸗ 
geld von 700 Thlr. vererbpachtet geweſene Zie⸗ 
gelei bat bis zur Aufhebung der Erbpacht eis 
nen Kanon von jaͤhrlich 250 Thlr. getragen. 

‚Die näheren Bedingungen können täglich im 
unferer Regiftratur eingefeben werden. 

Freinwaide a, d. O., ben ‘23, Auguft 1631. 

/ Magiſtrat. 


Ein Rechnungsführer, welcher dfonomifche 
Kenutniſſe beſitzt, und cin Forſt-Aufſeher were 
ben verlangt durch das Kovmmiſſions-Komtoir 
von E. 3. Fehringer in Berlin, Spitte 
markt Ar. 16, _ — 


Eine Landwirthſchafts⸗Aufſeherin kann fich 
einer guten Etelle wegen im Kommiffionds 
Kontoir von C. F. Fchringer in Berlin, 
Epittelmarft Nr. 16 melden, 


eFuͤr einen 19⸗ jaͤhrigen Buchbinberlehrling, 
der bereits 4 Jahre in der Lehre geweſen, wird 
egen billige Bedingungen ein kuͤchtiger Mei 
* bier oder in der Proviuz geſucht, und 
fird Anerbietungen mit Beifügung ber Bedins 
gungen sub R. 7 im Königl, Jutelligenztons 
toir zu Berlin abzugeben, 
Berlin, den 26. Yuguft 1831; 


— 
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Alts⸗Blatt 


Der Koͤniglichen Regierung su Potsdam 
ons a De Stadet Berlin— 


are SD: Bern 


Den 9, September 1834, Er 









“it Befkannuntmachumg. 

Mit Bezugnahme auf die unterm 22. Auguſt d. J. erlaſſenen abaͤndernden Bes 

ſtimmungen zur Ausfuͤhrung der Inſtruktion vom 5. April und 1. Zunf'd. J. über 
das beim Ausbruche der Eholera zu beobachtende Verfahren für die gefammte Mos 
narchle, mit Ausnahme der Rheinprovinz, Weſtohalens und der Fürftenchümer Neuf⸗ 
chatel und Valengin, witd, in Betreff des Poſtverkehrs, im Einverfländniffe mic dem 
Koͤnlgl. General» Poftamte, noch Folgendes feftgeftelle: 
Zum $ 3. Zedes aus einem angeftedten Orte mit der Poft abzufendendbe 
Pacer, der inhalt möge in Waaren oder in Akten beftehen, muß von einer ges 
nauen Inhaltsdeklaration begleitet fein. Die nach Maaßgabe des Inhalts erforbers 
liche äußere ober Innere Reinigung wirb von der Orts. Destufekrionsanftalt beſorgt, 
welche dies auf dem Begleitbriefe zu beſchelnigen, und das Packet mit ihrem amt» 
lichen Siegel zu verfhließen hat. Diefe Desinfektionsanftalten find von der Koms 
mune jedes angeſteckten Drtes, in welchem fich eine Poftanftalt. befindet, einzurich, 
“ten, Die baaren Auslagen fir die nothwendige Neinigung erflarten die Abfender, 
Die Poftanftalten ber Infifitten Orte dürfen Fein Packer zur Poft annehmen, mel 
es nicht mit dem Siegel ber Reinigungsbehörbe- verfchloffen und von einem Bes 
gleicbriefe, auf welchem die Desinfektion befcheinigt worden, begleltes ift. 

Zum $ 5. Die mit den Poften eingehenden, mit den vorgefchriebenen Inhalts⸗ 
deflarationen und Reinigungsatteften verfehenen Padete und. Akten aus infizierten 

rten müffen a jedem Orte, dee Monarchie zugelaffen werben; doch iſt eine noch⸗ 
malige "Reinigung von dergleichen Packeten am Beſtimmungsorie zuläffig, wenn bie 
Kommune ſoiche auf Ihre Köften bewirken laſſen will, An Orten, wo die Koms 
mimen Anftaltn für eine nochmalige Reinigung anfommender Padere und Aften 
aus Änfizirten Orten einrichten, find die Poftanftalren verpflichtet, dee Sanftätsfoms 
miſſlon oder vefp. der Pollzelbehorde des Otts pofttäglich ein Verzelchniß der aus 
Infjirten Orten eingegangenen Poͤckerelen zu übergeben; und die Packete felbft nur 
gran eineh auf dem Deglehibriefe zu macenden Vermerk ber gedachten Behörden 

u — 
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Zum $ 6. Eine Berlegung ber-Poftanftalten angeſteckter Orte auf benachbatte 
Dörfer ꝛc. findet niche mehr ſtatt. Wenn die Kommun eines gefunden Ortes, um 
fi) vor dem Verkehr mit angeftedten Gegenden zu fchügen, von dem Mechte, bie 
im Orte befindliche Voftanftalt fo wor deuſelben zu verlegen) daß bie Poſten feinen 
bedeutenden Umweg haben, Gebrauch macht, fo ſſt fie verpflichtet, alle Dadurch ent, 
ſtehende Koſten zu tragen. Die vorgefihriebene Reinſgung bet won einem ange 
fledten Orte zuruͤckkehrenden Poftillone, ihrer Effekten, der Pferde und Geſchirre 
beſteht darin, daß die Pferde geſchwemmt, die Geſchitre, Wagen sc, mit Waſſer 
abgewafchen, die Kleidungsftüde ꝛc. bes Poſtillons durchräuchert werden, und der 
Doftitlon Geſicht und Hände mic einer Chlorauflöfung waͤſcht· Dieſe Reinigung 

efchieft am zweckmaͤßlaſten unter Aufſicht eines. Sanirätsbeamten, weshalb die. 
Doftanfiakten mic der Orts» Sanitärsfommiffion ſich darüber zu - einigen Haben. 


Zum $ 7. An ben. Sperrungslinien müfen Wagen, Pferde, Poftillone und 
Schirrmeiſter auf dem Uebergangspunften wechſeln, fobald ſoiche durch infizirte Orte 
paffirt find. Beim Uebergange über bie erſte Sperrungslinie. wird bie Korrefpom 
den; und bie ganze Labung fu ber Kontumazanftalt, unter Aufſicht eines Poſtbe⸗ 
amten, äußerlich gereinigt. Für dieſe äußere Reinigung werben Feine Koften. bes 
rechnet. Beim Uebergange über bie zweite Spertungslinie wird biefe äußere Reis 
nigung nur in dem alle wiederholt, wenn zwiſchen ber erſten und zweiten Sper⸗ 
rungslinie angeſteckte Orte. berührt worben find. Die Reinigung ber aus einem 
angeftedten Orte abgehenden Korrefpondenz erfolgt vor der Abfendung in einem 
abgefonderten Theile des Dienfilofals. Jede Poſtanſtalt eines angeſteckten Ortes 
wird mit dem Santtätsftempel verfehen, und bedruckt damit jeben abgehenden Brief 
nad) der Reinigung. Die auf der Sperrungslinie.erfolgende aͤußere Reinigung wirb 
auf den. Briefpackeren, den Karten und Frachtzetteln Durch ‚den Sanitätsftempel der 
Kontumazanftalt bezeichnet. Hinfichrlih, dee mic den Poſten zu verfendenden Gelder 
aus angeſteckten Orten bleiben bie unterm 14. und 27, Yuguft:b. 3. enlaffenen Der 
flimmungen In Kraft. Berlin, deu 2. September. 1831. on 


Der Epef der zur Abwehrung der Eholera niebergefekten Immediatkommiſſſon 
v. Tyıle 


Zufolge Befchluffes der Immediatkommiſſſon zur Alspehring Der, Cholera vom 
31, v. M. ift für nothwendig erachtet, nicht tr“ Die gefunden, Gegenden des ns 
en Dderufers gegen bie angeſteckten und Verdächtigen Gegenden des rechten Ufers, 
fondern auch die gefunden Gegenden des letztern gegen die angeflekten und ber, 
bächtigen Gegenden des linken Ufers zu fügen,  _ — 

Der laͤngs des Fluſſes aufgeſtellte Sperrkordon wird daher den gegenſeitigen 
Schutz beider Ufer dergeſtalt bewirken, daß er den Uebergang von Dieiferden, Waa⸗ 
zen und Thieren vom, linken zum rechten ‚Ufer, eben ſo kontrollirt, als ſolches jetzt 
vom rechten zum linken Ufer geſchleht, und Diejenigen: Perſenen und: Sachen mels 
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he nicht mit iii: ef beGeteftä rn dehnen Reifepälen, oder mit 
en — ind, 2 —— unterwitft. 
enden eden find mic der unverzuͤglichen Ansfügrung diefer Au⸗ 
ordnung, welche diermit zr oͤffrutlichen Kruntniß gebracht wi, —— worden. 
Berlin, den 3. September 1831, 
* — ber Prowinz Vronbeuburg, ‚von Dafenig. 
— — 


vrordnumn und Bekanntmachungen fuͤr den Jesierungebezirk Potsdam 
um’ für die Stade Berlin. 


Poisdam, den 30. Auguſt 1831. 

—1* Koͤnigl. ih Staals ⸗Minlſterium bat unterm 27. Junl d. J. Hin⸗ He. 144. 
fire der Dorjichtsmaßregelu gegen Die, Derbreitung ber. Cholera nach dem Kö, Vorfichtes 
af Balern, folgende Beftimmungen erlaffen. maßregeln 
„rn Reifenden, Vieh und Waoren, welche aus Rußland, Polen: und. Galizien on 
Fommen, ft der Einseite in Balern nur, auf, den nachbenannten Fingengepunften, per r Gholers 
und. auf dieſen guch ‚nur dann erlaubt, wen durch. vollguliige- Paͤſſe und Legitimas nadhBaiern, 
tionen, nachgerofefen wird, daß die Perfonen,. Dich und Waaren bei dem Eintreffen L_ 1803, 
an der Baierifchen Örenze wenigftens ſchon feit zwanzig Tagen, jene Gegenden vers * —8 
laſſen, oder daß ſie eine — 5 an den Grenzen der genannten Staaten. (nach 
den von der Krankheit betröfienen Gegenden hin) gehalten Haben. 

, An Anfefung der ——— 35 worunter Bett» und Schrelbfedern, 
Pferdes ‚und Kuhhaare Ben Flache, Hanf, rohe Häute und Felle, Leder, Zuchs 
ten, Pelzwert, ie Fotuverf, Merg und Wolle gerechnet werden, muß nod) 
it onders Dürch Zugniſſe öffentlicher Behörden nachgewiefen fein, daß fie bei oder 

dem Uebergang aus Rußland, Polen oder Gallizien der Desinfektion. Reint 
Pen “unterworfen worden find. 

I. Alle Reifende, Di is und Waaren, welche aus Rußland, Polen und Gal⸗ 
ihlen "über" Bobmen und” efterreich oinmen, ea nur auf ——— Ein⸗ 
— in Baſern eintreten? 

er⸗Peuhaus llama x 
Schirending/ Ober / Jellamt 130 1, 160° 
Waldſaſſen/ Zollamt/ mit der ie — Sundetah, 
° Mähring, Zollamt, 
Bernau, Zollamty 
X an Sie Dber »Zollamt, 1° 

Eßlartm, Zollamt) 

"Waldmünchen, Ober: Zollamt, mit ber ——— Zollſtatlon Hoͤllerwirthshaue, 

Eſchlkamin/ Zollamt/ mit der worpoftisten 7 ollſtatlon Neuaigen, 

* güiefelt Zollaint/ ſt · der vorpoſtirten Zoll ation Waldhaus, 

Dbernzell, Ober» Zollame, >) 6 

3 [2 
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Paſſau, "Ober; Zollat, mie dem Werben Beim Marispilf, \ TE RAL BER \ 
Schärding, Ober» Zollamt, K 
Simbach, DObersZollamt, .- 

Burghaufen, Dber» Zollamt;, mit * vorpofliten zeiſtaibn Etage * 
Laufen, Zollamt, 

Satjburghofen, Zollamt, 

Sreilaffing, Ober» Zollamt, mit — Bein —— 
Schwarzbach, Zollamt, 

Schellenberg, Zollamt. 

Die Zollbehörden an ben, beftichneten Orten gaben bie ER ie über 
Boͤhmen und Defterreih anfommenden Reifenden, dann Dich» und Waarentrands 
porte nach Vorſchrift des vorſtehenden $ I gemau zu prüfen, diejenigen, welche Fels 
ne ober ungemügende Nachweiſe beibringen; ‘ zuruͤckzuweiſen, denjenigen hingegen, des 
ten Legitimatlonen genügend befunden werben, die Päffe zu if iren und bie geeigs 
neten Defcheinigungen zu erteilen. * 

Aft der Eingang bei einer gelten ‚erfolg t, fo hat bas nädjfftlegehbe Zollamg 
die Beobachtung der obigen riften zu Fontrolite, und wenn fi an den 
Legitimarionen ein Mangel zeigt, die Nückweifung zu verfüge, und. die Begleitung 
des Neifenden ober Transports durch die Gendarmerle bis zur Grenze anzuordnen. 

Die auf anderen Wegen, als über die vorbenannten Eingangeftartonen, anfoms 
menden Neifenden, Died und Waaren, welche über Boͤhmen und Deſterreich aus 
jenen Gegenden kommen, find von aller Örengbehörben ofort zuruͤck⸗ und‘ auf bie 
bezeichneten Eingangspunkte zu verweiſen. 

HI. Reiſenden, Dich und MWaarentransporten, bie, ohne aus Rußland, Dein 

oder Galizien zu’ fommen, aus Böhmen und Oeſterreich eingehen, iſt zwar der 

Eintritt auch auf anderen, als den vorbenannten Eingangspunften, aber immer nur 

über bie. an den Grenzen beſtehenden Zollſtationen, und unter —— Vorauss 

ſetzungen geſtactet: er k 

1) Perſonen müffen. mit eichefgen fen nun nk Hrmikcen von dem R,. 8, 
Defterreichtfhen Behörden ausgefte fundgeltsarteften verſehen fein; 

2) Died und MWaaren müffen mit Urfprungse und Oefimbpeifsatteften 
fein, worin die Zahl und Beſchaffenheit der Seal Stücken, Ballen, 
2c. nach Ifren äußeren: Kennzeichen genau und beftimme angegeben ift. 

Die Gefundpeitsgrtefte müflen von dem DBorftande der Pollgeibebörde bes 
Drts, von wo bie Perſonen, Thlere oder Waaren Fommen, unter Beidrückung 
bes Amtsfiegels ausgeftellt, und zugleich von einem! a: dem Orte der Ausfer⸗ 
* wohnheften angeftellten Arte beglaubigte und mit deſſen Siegel verſe⸗ 

- ben fein. 

Erfenne bie Eingangsbehörde die Leglcimatlonen für amverbächrig, fo dat fie 
Denfelben das uge ſehen zum Eintrice in Balern“ mit ber Unterſchrift der Be⸗ 
amten und mit — bes Siegels belzuſehßen. 


* 
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Dei dem mindeften Zweifel über bie. Unverdaͤchtigkeit der Reiſenden und 
Transporte find biefe, wenn bie Anmeldung bei einer Zollftation gefchehen, 
die nicht unter den im $ II benannten. fich befindet, zurücs und an einen ber 
obigen Eingangspunfte zu verweifen. J 

3) Reiſende, Died» und Waarentransporte dieſet Gattung, bie über eine Zollftas 
tion eingetreten find, find verbunden, fich zur Kontrolirung ihrer Legitimatior 
nen bei dem nächften Zollamte und der naͤchſten Polizeibe hoͤrde zu ftellen. Die 
Reiſenden und die Führer Der Transporte find bierüber bei den Zollſtatlonen 
zu belehren. SL; 

— Werden ſie von der Genbarmerie betreten, ohne dieſes beobachtet zu haben, 
fo find fie ofme Welteres anzuhalten, und zur nächften Pollzel oder Zollbehoͤr⸗ 
de gegen. bie Grenze Kin zu begleiten. 


UV.Die Pollzeibehördben an den Grenzen Haben. mit allen ihnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln jur vollftändigen und firengen Handhabung dieſer Borfchriften 
mitzuwirken. Die Gemeindevorſteher in ben Grenzbezirken ſind verpflichtet, Aufſicht 
zu halten, daß weder fremden Perſonen, noch Vleh⸗ und Waarentransporten ber 
Durchgang oder Aufenthalt geſtattet werde, wenn fie nicht mit Legitimationen über 
bie — zum Eintritt in Balern verſehen ſind, und iſt deshalb denſelben 
die geeignet naͤhere Anwelſung hierüber zu ertheilen. 

V.. Der Handels⸗ und Gewerböftand wird von dieſen Anordnungen in Kennts 
niß gefeßt, und zue ernſtlichen Beförderung diefer aus Gründen des gemeinen Woh⸗ 
les getroffenen Votkehrungen aufgefordert. 

1... Dabei,mwirb demſelben eröffnet, daß es dringend nothwendig iſt, bei giftfangens 
Dun Waaren, welche In ben legten Wochen über Böhmen und Defterreich aus 

ußland, Polen oder Gallizien bezogen worden find, ohne baß erweislich deren 
Reinigung ſtattgefunden, und welche ſich noch im verpadten Zuftande befinden, 
bie Eröffnung nur mit Anwendung angemeflener Vorſicht nach fanitärspolizelliher 

Anordnung vorzunehmen, weshalb im eintretenden Fall ſich an die Diftrifis,Polizels - 
beförden, bie deshalb mit Juſtruktion verſehen find, zu wenden iſt. J 
Bon dieſen Vorſchtiften ſind, einer anderweitigen Beſtimmung zufolge, $. 1 und 
2: auch auf jene Reiſenden, Thlere und Waaren anzuwenden, welche dermalen aus 
den oͤſtlich dee Ober gelegenen Koͤnigl. Preuß. Provinzen, fo wie aus Schleſien, 
zum Eingange an ber Balerſchen Örenze eintreffen, und die aus ben übrigen, nod) 


unangeftecien und ımverbächtigen Thellen der, jenfeits der Elbe gelegenen Preuß. - 


Staaten Fommenden Reiſenden, Thlere und Waaren follen nach den Beftimmuns 
gen des $ 3 Befäfidelt werden. Ä 
> Außer dem im $ 2 Degefchneren Eingangsſtatlonen find aber noch: 
\ das Zollame Meugattendaf, 
Er ei ’ + ” Allitz, 
Toeren, 
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bas Zollamt Lichtenbeig, - 01%, ** J 


⸗ eNMordbdhalben. ut it a 2.10 
u.:9 Ludrigftade, : ° _ N. ar Wae Rau u \ . Bu 
‘ n Buch am. Forſt, ran 12 10 

» DbersZollams Gleuffen, 24 N? 
⸗ D ‚ Königspofen, 1 or vll 

U Zollamt Exmershofen, V Fa I, mi2 23 vn 

9 e Treppſtadt. und ul. io. F 
Enßenhauſen, 


u; 
als Eingangepunfge fir die, ans angeſteckten ober ber Auſteckung verbächtigen Läns 
dern anfommenden Relfenden, Thiere und Waaren beſtimmt. =). 
Dies wird zur Kenntniß bes biesfeitigen Publitums gebracht, damit Diejenigen, 
welche nad) Baiern reifen, ober Dich und Waarentransporte dorthin fenden. wollen, 
ſich mir den vorgefchriebenen Geſundheitsatteſten, oder Kontumazfcjeinen zu ihrer 
Legitimation: verſehen mögen. Konigl. Regierung. Absheilung des Juneru. 


a * 





Se. 146. Poredam, ben 1. September 1831. , 
Vorkehrun⸗ Am MWerfolg ber Bekanntmachung des König Minifterii bee Innern und ber 
gend. Groß⸗ Polizei vom 18. v. M, beireffend bie Dorfehrungen der Großherzoglich Meflen 
bergoglid . purgsScwerinfchen Regierung gegen das Eindringen der Pa in das Großher⸗ 
Mellenbug Jogihum Meklenburg Schwerin, wird nachträglich noch zur Öffentlichen Kennent Ber 
en, 


— bracht, daß Meklenburgſcher Seits, ohne dabel eine. Greuzſpetre zu beabficitig 


rung gegen jur Unterſtuͤzung der Orts, Polizeibehörden auf ber füdlichen und Öftlichen Grenze 
dasEindrins eine Poftirung von Gensdatmen und kleinen Kavallerie Kammandos angeordnet” 





genber@ie- Konlgl. Reglerung. Abthellung des Sunerm. 
LT. nn ran 9 a 
September. Potsdam, ben 2. Sepreinber- 183, * 


Nr. 146. Um diejenigen, welche Die bevorſtehende Leipziger Michaelismeſſe beſuchen wollen 
Vorſichts⸗ von den Vorſichtsmaßregeln In. Kenntniß zu ſetzen, welche zur Verhuͤtung ‚dar Ger 
mafregeln fahr des Einbringens der Cholera bei Abhaltung dieſer Meile, Seitens der Könige 
J — Saͤchſiſchen Behoͤrden vorgeſchrieben ſind, ma wir die in der Beilage zu die⸗ 
Einbeingeng fem Amtsblareftücte abgebrudten Verordnungen der König. Sächiifehen- Sammeblag 
der Cholera Kommiflion vom 22. und des. Nathes der Stadt Leipzig vom 24. v. M. befannt, 
bei Abhal⸗ mit der Aufforderung an bie Polizeibepörden des dieſſeitigen Regierungsbezirks, den 
tung der aus bdemfelben nad) Leipzig reifenden Perfonen und zu beförbemmden Waarsntrand 
a porn nur ſolche Legitimationen zu ertheilen, welche, dieſen Verordnungen. der; Koͤ⸗ 
I. 1502, nigl. Saͤchſiſchen Behörden entfprechen... ne 

Auguft, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 
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“ur Da‘ bie: añatiſche Cholera auf und uͤber der Ober ausgebrochen iſt, fo iſt die Dr. 147. 
Aufſtellung eines Elbkordons Allerhoͤchſten Orts beſchloſſen worden. Dieſer Kordon Aufſtellung 
wird ſich auf der ganzen Elblinie im. dieſſeitigen Geblete von Muͤhlberg an bis zu ri iu 
dem Dorfe Eumlofen, ‚alfo“einfchlielich des zum Bezirke der Königl. Negterung "7 ,; 
din Potsdam gehörigen Haupt /Zollamts Wittenberge erſttecken, und am 14. ep September. 
sember d. 2. volltändig aufgeſtellt fein... 
= Don diefem Tage am können Meifende, Waaren, Died umb Effekten nur auf 
ben Brüden zu Torgau, Wittenberg und Magdeburg, und auf den Fäßren 
zu Tangermünde nd Sandau die Eibe überfchreiten, außer welchen auch noch 
der: Uebergaug bei’ dem gedachten Baupt-Zollamte Wittenberge frei bleibt. Dagegen 
wird: ber Uebergang auf .den andern bisher dazu benutz en Punften, und den Be 
* der Faͤhren und Kaͤhne das Ueberſetzen von Reiſenden, Waaren, Vieh nnd 

ten ſtreng unterfagt. Aut zum landwirthſchaftlichen Berkehr der Uferbewohner 
iſt der Gebrauch diefer Fähren und Kaͤhne fr jetzt und bis auf weitere Derfüs 
gung gefattet. 
Zur Slccherumg ber Auefuͤhrung biefer Anordnungen werden an allen. bießerigen 
Ucbergängspunften Milttafrfommanbos aufgeftellt; MNelfende, welche den Mebergang 
an einem ber verbotenen Punkte verfuchen follten, Haben fich bie hierdurch entſte⸗ 
denben Unannehmlichkelten felbft beiumeffen, und Fönnen überhaupt nur zur Wels 
terrelſe verftartet merben, wenn fie fich auf den vorgefchriebenen Uebergangspunften 
vollſtaͤndig legitimiert Haben; den Befisern von Fähren und Kaͤhnen aber toleb.das 
Ueberfegen von Perfonen, Vieh, Waaren und Effekten bei nachdruͤckllcher Ahndung 
hierdurch ſtreng unterſagt. Magdeburg, den 30. Auguſt 1831. 
i Der Geheime Staatsminiſter von Klewiz. 

® 


E Potsdam, ben 2. September 1831. 
Vorſtehende, die Aufftellung eines Elbkordons betreffende Bekanntmachung des 
Herin Geheimen Staateminifters vom Klewiz Erjellenz vom 31. v. M., wird 
bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


BI 25 m! 


1, Zufolge, Beftimmun der Rönigl..Immeblatfommiflion zur Abwehrung ber Cho⸗ Mr. 148. 
— —— ber 33* ung vom 30. v. M. angeordnete Beobachtungs / Verwand⸗ 


kordon an ber Elbe ſofort in einen Spettkordon verwandelt werben. en 
"Die von der öfflichen Selte diefer Sperrlinfe, alfo vom rechten Ufer ber. Elbe —— 


ankommenden Perſonen, Waaren und Thiere find, nunmehr derſelben Behandlung ponsineinen 
unterwotfem mie die bioher von Oſten her aus dem Auslande kommenden. Es kann Sperrkor⸗ 
daher bie Elbe vom rechten Ufer her nicht mehr mit den im Publikandum vom dom. 
6. Zuni d. Jbeyelchneten Legitlmatlonskarten paffiet werben, und ber Uebergang Een > 
über biefelbe iſt weder im landwirthſchaftlichen Verkehr dem Uferbewohner, noch eptember. 


0 


für Reiſende, Waaren und Thiere anders geftattet, als auf dem in ber Bekannt 
machung vom 30. v. M. beftimmten HauptsUebergangtpunften (von melden ber 
bei Tangermünde, wo die Anfegung von Kontumazanftalten Schwietlgkeiten gefüns 
den Kat, aufgehoben wirb), alfo auf dem Brücken zu Torgau, Wittenberg und 
Magdeburg und ben Fähren zu Sandau und Wittenberge, Perfonen, Waa⸗ 
ten und Thlere, welche auf biefen Punkten die Elbe paſſiren wollen, 'müffen num 
‘mehr mit den in ber Bekanntmachuͤng wegen Einführung der Gefundpeltsattefte 
vom 5. April d. 3. angeordneten Gefundpeitsatteften und Neifepäffen, oder mit ben 
in ben $$ 28, 38 und 46 der Inſtruktion für Kontumazbeamte vom 5. April und 
4. Zunft d. 3. vorgefchrlebenen Kontumazfcheinen verſehen fein, und unterliegen 
nad) Maafgabe diefer Legitimatlonen, unter Beobachtung der Mobififarionen des 
Yublifandums vom 17. Zunf d. 3. und des Zirfularfchreibens vom 31. v. M. 
dem im ? 2 der Defanntmahung vom 5. April und 4. Junl d. J. vorgefchtiebe, 
nen Verfahren. Hierbei wird ausdrüdlid und zur Vermeidung jeder übeln Folge 
bemerkt, daß felbft Uferbewohner, wenn fie in ihrem Verkehr das rechte Elbufer 
betreten Haben follten, nur auf den beftimmten Uebergangspunften auf das linfe 
Elbufer zurückeßren können, und dem für Reiſende angeordneten Verfahren eben 
falls unterworfen find. 

De Milltalrboſten, welche die Elblinie befegt Kalten, find jegt berechtiget, gegen 
ſolche Verfonen, die ungeachtet einer vorfergegangenen Warnung bie Linie zu pafs 
firen verfuchen follten, nach $ 4 des Strafgefeßes vom 15. Zuni d. J. ihre Waffe 
zu gebrauchen, und namentlich hartnaͤckige Kontravenienten niederzufchießen. 


Anden das Publitum mit dfefen Beſtimmungen, und namenclic mit det fu 
Kontraventionsfällen beftehenden Gefahr befannt gemacht wird, wird zugleih bes 
merkt, daß die Koͤnlgl. Neglerungen zu Magdeburg und Merjeburg den Zeitpunkt, 
mit welchem bie angeordneten Maaßregeln fur ihren Bezirk in's Leben treten, und 
wo Perfonen, Waaren und Tiere auf den beftimmten Uebergangspunften den Kors 
don paffiren dürfen, unter Bezeichnung der Kontumazpläße näher befannt machen 
wird. Magdeburg, den 3. September 1331, 
Don Seiten des Koͤnigl. Ober» Prafidil, Bon Selten des Koͤnlgl. Interimiftifchen 

Der Geheime Staats Minifter General » Kommandos im Bezirfe Des _ 

von Klewlz. Aten Urmeeforps. . 


Der Generals Lieutenant Graf v. Hacke. 
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w 0 
Potsdam, ben 5. September 1831. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht, 
mit dem Bemerken, daß wegen der Sperre der Elbe im bieffetigen Negierungsbes 
zirke das Mörhige noch bekannt gemacht werden wird. = 


König, Regierung. Abthellung des Innern. 


2t1 


a nn. Motsbam, ben 2. Septemblr 1831. : * 
Nach einer Mittheilung ber Koͤnigl. Reglerung zu Stettin iſt auf Verfuͤgung Nr. 149. 
bes Koͤnigl. Ober⸗Praͤſdii von Pommern wegen ber. Annaͤherung und bes reſp. Aufhebung 
Ausbruchs der Cholera in dem Steitiner Regierungsbezirk, die Abhaltung. aller Jahr⸗ der Jahre 
mätfte in den an dem dieffeisigen und dem Franffurter Negierungsbezirk: ftogenden —— 
reifen Saatzig, Dit, Sreiffenhagen, Randow und Ueckermuͤnde, fo wie In der nen Kreifen 
Stadt Stettin, bis auf Weiteres verboten worden. | bes Giettis 
Wir bringen folches Hiermit zur Kenntniß des betreffenden biesfeltigen Publikums. ner Regies 
J Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern. — 





Verordnungen und. Bekanntmachungen,“ welche den: Regierungobezirre "auf, 
Potedam auoſchließlich betreffen. 

| Potsdam, ben. 3. September 1831. 

Nach der Derorbnung des Chefs der zur Abwehrung der Cholera niedergefeg Mr. 150. 
ten Immediatkommiſſion vom 27. v. M., betreffend Die Ergänzungen der unterm Verpadung 
1. v. M. befannt gemachten „Anwelfung über Die Verpadung und Desinfijirung Und Deeins 
ber zu verfendenden Gelder aus von der Cholera infizirten Orten“, (Amtsblart Stuͤck — der 
33, 36,) ſoll die, 906 und 6 vorgeſchtiebene Reinigung bes Inhaltes der Geldfäfs welche aus 
fer, Geldpackete u. ſ. w. aus fnfizieten Gegenden, bei dee Anfunft von den Orts vonder Cho- 
Eanftätsfummiffionen, oder wo dieſe noch nicht eingerichtet find, von den Orts, Po+ lera infizirs 
Iheibehörben berirft werden, denen die Poftanftalten pofttäglic) ein Berzeichnig ber ten Orten 
aus lufizirten Orten eingegangenen Gelder, Kaffenanwelfungen, Etaats» und andern — Dr pe 
gefdweripen Papiere mitzuthelien Haben, und die Auslicferung kann mar unter Mit ve'den, 
wiffen und auf einen, auf ber Nücfelte des Auslicferungefcheines von der Orts g. 53, 
Sanitaͤts kommiſſion oder zefp. ber Orts Pollzelbehoͤrde gemachten und unterfiegelten September, 
Dermerf erfolgen. — en, 

Es werben demnach die Sanltätsfommiffionen, oder wo «3 noch daran fehlen 

follte, die Poligeibepörden aufgefordert, fofort Die Anordnungen zu treffen, daß alle, 

Geld oder geldwerthe Papiere enthaltende Fäffer und Packete aus infizierten Gegen 

ben, zu deren Abholung von, dee Poſt fie die erforderliche Befchelnigung auf den 
Auslieferungsfcheinen ertheilt Haben, demnaͤchſt fogleich umter ihrer Leitung und Auf 

ficht nach Borfchrift der gedachten Verordnung vom 1. v. M. (Amtsblatt ©. 171, 

472) geöffnet und: gereinigt, werben; 

Köoͤnligl. Regierung. Abrhellung des Innern. 
— Potsdam, den 3. September 1831. 

Nach der Bekauntmachung bes Koͤnigl. Wirflihen Geheimen Raths und Obers Me, 151. 
Praͤũdenten Herrn von Baſfewitz Ergelleng. vom 21. Zuli d. J. Amtsblatt Pag. Reife» Legis 
454) find die Anordnungen vomib, Zunl d. J., wegen ber Legitimationskarten der timation der 
reiſeuden Inlaͤnder, auch unbedingt. auf. Die Schiffer und — anwendbar, Schiffe 


F 


—— Dreh und Waaren wis bie: Br 
blatts die anderweiten Vorſchriften ren ber 
fiheine hinzugekommen find, Die Ertheilung der Legitimationskarten und Geſundheits⸗ 
attefte auch noch 3 des Pabitenkums vom 22. Auguſt db. 3. (Amtsblatt 
Pig. 189) weiteren Votſchriften und Erfordernifien unterworfen worden, 
* geſchaͤrfte Kontrole der — — an denjenigen 2 an w 

Land. gehen; 


Knechte ans 
—* olls oder Steueramts te. anhalten müſſen, um ſo * er, als 
* onen 7, erſten bie een eintriet, —* fie au — 


"sr wird Daßer. 5 ke eg Polijeibehörden in 9 "Sri mi ir 








iduen * —8* ir ter —— unter 
Kontumaj ‚zu Mr oder — in ihre Helmarh zu entlaſſen. i 
— Reglerung. Abıh des a 
n 
"potsdam, dem 5. Geptember 1834. 
Dir. 152. WVon Leiten der, Hamburger Volizelbehörden iſt Der, Einlaß aller aus Galizien 
Wegen der Und dem Grofiperzogipum Polen: kommenden Blutegelhaͤndler in das ern ca 
aus Gallir Gebiet gänzlich unterfage werden. Im 
— dem In Gemaͤßheit eines desfallſigen Ober / Präfidiets Erleſſce vom 31. 7 m fe 
un Yolan gründet auf eine Verfügung des Konigl. Minifterii: des) Innern und‘ 
kommenden vom 23, ejusich;, werben bie uns untergeordneten‘ Poligeibe dorden Hiermit 
Blutegels fen, die Ausftelung und DVifirung der Paͤſſe folderPrefonnm Hamburg 
.. zu verweigern, und diejenigen Auslaͤnder, welche dahln gehen wollen, —— en. 
Echte * Regierung. Abıpeilung des ) Innern. 


Pots at ; be hr ı183t, 
Nr. 153, Belm etwanigen Yusbeuce * — zu Sanın kann der direkte © 
— Verkehr: der Koͤnigl. Regierungs ⸗ Haupt⸗, ſo wie der Haupt ⸗Duſticuten und 
vetleht der munal · Kaſſe mic dem Publikum und den Unter⸗Kaſſen, nicht wie cas * 









2B: | 
und Im ihren Raffenlofalen Statt finden, fondern nur am gewiſſen Tagen und Im Kaffen der 
einem abgefonderten Lokale erfolgen. nn Re: 
Es iſt daher befchloffen, zu Diefen Geſchaͤften der beiden genannten - Hauptkaſſen ca. 
eilt beſouderes Lokal’ einzurichten, wozu der Eingang durch den Thorweg des mitt, Eeptember. - 
lern Regierungsgebäudes, Priefterftrage Mr. 12; fein wird. ur 
Zu den Gefchäfren mit ber Königl. Regierungs,Haupikaffe find bie Tage Mons 
Lager Mittwoch, und Freitag, 
und für die Gefchäfte mit der Haupt Auftituten» und Kommunal» Kaffe Dien⸗ 
ſtag, Donnerftag und Sonnabend beſtimmt. a) 
Es hat daher ein Seber, welcher an die Regierungs / Haupt» imb Haupt Anfti 
tuten ⸗ und Kommunal /Kaſſe direfre Einzahlungen zu machen, ober von benfelben 
baare Zaßlungen zu empfangen, auch Briefe und Papfere am dieſelben perſoͤnlich, 
"ober durch Erpreffe abzugeben Kat, von diefer Vorſchrift Kenntniß ju nehmen, und 
felbige genau zu befolgen. Königliche Regierung. 





| " | Potsdam, den 6. September 1891. 

Es iſt von ber Koͤnigl. Immedlatkommiſſion zur Abwehrung ber Cholera ber Mr. 154. 

. Grunbfaß fefigeftellt worden, daß, in der Dorausfegung bes Ausbleibens neuer Er Maßregeln 
Frankungsfälle, Die Sperre der Häufer und Wohnungen der von der Epolera ergrif, zur Abwehr 

fenen Derter zwanzig Tage, die Sperre des Infyirren Orts felbft aber zen Tage Fung 


vom Zeitpunfte bes letzten Genefungss ober Sterbefalls dauern fol. — 
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme und Nachachtung der Ortspolizel⸗Behoͤr / Septemdber. 
den bekannt gemacht. Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 6. September 1831. 


Um das Derfoßren gegen bie aus verbächtigen Gegenden kommenden Reifen De. 155. 
den mit demjenigen in Liebereinftimmung zu bringen, welches nad $ 11 des Publ, Kontumaze 
Fandums vom 22. v. M. gegen die Angehörigen und die Bewohner des Haufes deit in Des 
eines Cholerakranken vorgefchrieben iſt, Hat die Könige. Immediatkommiſſion zur Ab» ee 
wehrung der Cholera beitimmt, | I. 290, 

daß die Komtumazjeit derjenigen an ben Lebergängen dee Eperrforbons ans September, . 
zußaltenden Reifenden, welche mit feinem Cholerakranken mittelbar in Beruͤh⸗ 

. zung gekommen, auf 10 Tage befchränft werden ſoll, wogegen es bei einer 

20stägigen Kontumaz für diejenigen Reifenden verbleiben muß, welche Kom, 
munifarion mit Cholerafranfen in den legten 20 Tagen erwelslich gehabt Haben, 

Nah dieſer Beftimmung. Haben ſich die Orts,» Pollzeibehörden vorkommenden 
Falls zu achten. Königl, Regierung. Abthellung des Innern. 
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Potsdam, den 5. -Beptemben 4831: 
Mr. 156. Da unter den Küfen bes Dorfs Flatow im Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe die Luns 
Rindvieh⸗ genſeuche herrſcht, fo. iſt dieſer Dre bis auf Welteres fuͤr Rindvieh und Futter ges 





a zu fperer. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 
L 80: — m ve 
September. * Ankündigung einer Denfmünze 


auf Se. Erjellenz des wirflidhen Geh. Raths und Ober Präfidenten von Pommeru 
Herrn Johann Auguſt Sack. —* 


denten Hrn, denn wo faͤnde fie wohl einen, wuͤrdigeren Gegenſtand ihrer Kunſtuͤbung? Sle iſt 
Sack. daher entſchloſſen, die Denkmuͤnze in der nicht unanſehnlichen Größe von 21 Linien 


Auguſt. finder. — 
Die Hauptſelte wird das Bildniß des Vollendeten mit der Umſchrift enthalten: 
D. JOANnes AVGustus SACK REGI A CONSiliis INTIMis POME- 
RANIAE PROVinciae PRAESes. EQues ORDinis AQVILäe RVBRae 
I. CLASSis. NATus CLIViae 1764, DENatus STETINI 1831. ° 
Auf der Keßrfelte wird bie Provinz Pommern, weiblih und mit der Mauer⸗ 
frone gefchmücke, vorgeftellt werden, welche an einem, nach antifem Vorbllde ges 
ſtalteten Denffteln fo eben die Anfchrift des Namens J. A. SACK vollendet hat, 
und im Begriff if, das Denfmal mit einer Eichenkrone zu fchmücen. Die Ums 
ſchrift erfläre das Bild mit den Worten: j 
TANTAE VIRTVTIS TANTIQVE MERITI HAVD MMEMOR 
POMERANIA * —— 
zu deutſch: „Pommern, fo großer Tugend und fo großen Verdlenſtes nicht unelngedenk.“ 
Der Beitrag, zu welchem Jeder, der ſich zur Annahme eines Erempfars in 
engl. Bronze — als bem, wegen bes fchönen Anfehens und mäßigen Preifes vors 
zugsweiſe beliebten Geptaͤge für Denfmünzen — durch Subſerlption jur Deckung 
der Koſten anheiſchlg macht, iſt von der Geſammtzahl der Subſcribenten abhängig; 
finden ſich deren volle 500, fo wird jeder nur 14 Thlr. gegen Empfängnahme ſei⸗ 
nes Eremplars beizutragen haben; bei vollen 400 macht der Beitrag 13 Tülr., bei 
vollen 300 koͤmmt er auf 2 Thlr.; 200 bedingen einen Beitrag von 3 Thlr. und 
nicht mehr als 100 den von 54 Thlr. Es geſtattet aber die Medalllenmuͤnze: daß 
der Subferibene fi nur DBedingungemelfe anheiſchig macht, und alfo keibemerkt: 
wenn ſich 200, 300 m. f. f. Theilnehmer finden; oder auch: wenn der Deltrag 
nicht über 2 oder 3 Thlr. ıc. ſteigt. Der Subferibene kann alfo weniger zu zah⸗ 
Ion Haben als er meint, aber niemals mehr bezaßlen müflen. Daß übrigens Ger 
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nach der Beitrag auch wirklich mit mehr nicht als nach Maßgabe der Subſeri⸗ 
bentenzaßl in vollen Hunderten” geftellt wird, foll durch Mirgabe des vollftäns 
digen Subferibentenverzeichnifles zu jedem Exemplare belegt werden u 
Bird; auſtatt des Bronze, Eremplars, das Gepräge in Eliber verlangt, fo be⸗ 
binge das eine Zulage von 23 Thlr. für Silber und Meprfoften, und den 13 Des 
für Bronze zahle mat, wenn bie „Ausprägung in, dem Golde gen | ägntichen 
engl: Niugelde gefdjegen foll. ° 
Ueberfteigt die peilnehmergäßt die 500. bedeutend, fo’ wird die Aeſtelr einen 
Thell bes Preifcs jur Unterftügung der durch die Cholera Leidenden verwenden koͤnnen. 
. Zur Arbelt felbft witd gefchritten, fobald nur der Anfchein der Koftem | 
dedung durch Subfeription da ift, und foll diefelbe fo raſch gefördert wer» — 
als nur eine wuͤrdige Auefuͤhrung zuläßt, weshalb auch um geneigte baldigſte 
Benachrichtigung vom. ad ‚Erfolge der — — driagend gebeten * 


— a lin fubferibiee. man —— 
—— He der Auſtalt Bor Friedtich Roesmann, Neue — 


* 


—— Nr. 5 * 
auch die ee Korrefpondens, Uebe endung der — a fer — 
— — on Berliner — von G. Loos. 


®* 
. * 
Potsdam, * 27. Auguſt 1831. 

g hende Ankuͤndlgung der Berliner Medaillenmänze wird hlerdurch zur öfs 
tlichen Kenneniß der Einwohner des diesſeitigen Regierungsbezitks gebracht, mit 
dem Bemerken für diejenigen, welche auf darin gedachte, bem Andenfen des vers - 
ö — Ober /Praͤſidenten Herrn Sad gewidmete Medaille zu fubferlbiren genelgt 
ſeln möchten, daß den Herren Landrätfen unſers Bezirks und dem Herrn Pott, eis 

direktor Fleſche — Subſerlptionsliſten vorliegen. Koͤnigl. ra 
— — — 
Potsdam, den 31. Auguſt 1831. 

Der bei dem Köntol. Sinanz- Minfferfum angeftellte Geheime Sekretair Shin Nr. 158, 
meipfen nig, bat unter Benugung ber in den Negiftraturen und Archiven der ges Ein über 
dachten hohen Behörde erg Nachrichten, eine Hiftorifhe Darftellung der en e Preuß, 
Grundſteuer / Berfaflungen in dem Preußifchen Staate, und als zweiten Theil des en 

nter dem Tlitel einer Darftelung ber Pteußiſchen direkten Steuer zufammenges fpienenes 
often Werks, eine Sammlung ber Gefege und Verordnungen über die Klaffens Buch betr. 
nd, Gewerbſteuer herausgegeben. LIT. 493, 

Dies Werk gewährt nicht nur elne bieer nicht vorfanbene und mit vielem Ypril 
Flelße zuſammengetragene Ueberſicht von den fo ſeht verſchiedenartigen Grundſteuer⸗ 

et in ſaͤmmtlichen Provinzen, fondern es kann durch dem zweiten Tpeil 


" genden Uns 
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eine forgfältige und prinzipfleumäßige Bearbeitung der Klaſſen⸗ und Gewerbſteuer⸗ 
Geſchaͤfte bei den damit beauftragen Behörden weſentlich erleichtert werden. 

Wir mahen daher auf. dies für jeden Geſchaͤftsmann intereffante und leſens⸗ 
werge Werk Hierdurch aufınetfjam. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 6. Auguſt 1831. 
Mr. 159. Dem bieferigen Amts Adminiftratoe Wimmer aus Fehrbellin ift die interk 


er miſtiſche Verwaltung des Rentamts Zehdenick » Badingen übertragen. 





. Koͤnlgl. Reglernng. 
—3 Abthellung fuͤr die — der direkten Steuern, 
Dingen. . Domainen und Forften. 
It. 1429, — 
Suli, 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammerygerichts. 
Dir. 25. Eämmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben hierdurch 
Etempels angewleſen, die ftatt der Qufttungen zu ertfeilenden Depofital» Errrafte, in fofern 

papier zu Diefelben zu Belägen amtlich abjulegender Rechnungen gebraucht werben, und, nad) 

ben zu Dorfchrift des Stempelgefeges, daher mit dem vorſchriftsmaͤßlgen Quittungsſtempel 

ae verſeden werden müffen, fogleich auf das dazu erforderliche Stempelpapier auszufer 
R tigen, und den Betrag deſſelben aus der eingezafleen Summe zu entnehmen. 

Derlin, den 11. Auguft 1831. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Dir. 26. Saͤmmiliche Untergerichte Im Departement des Kammergerichts werben In Ges 
Motirung maͤßheit des Referipts des Könfgl. Zuftiz, Minifterit vom 22. Zuli d. J. hierdurch 
des refervirs angewiefen, in denjenigen Unterfuchungsfachen, in welchen glei von Anfang am feſt⸗ 
ten Porto'd ſteht, daß eine Zahlung an Koften, alfo auch eine Portorinziefung von Selten bes 
im undermös on ufpaten gar nicht zu erwarten fteht, das Notiren des era entfichenden Porio's 
terfucbungs. nicht zu veranlaffen, in ſolchen Fällen bei den betreffenden Abfendungen der Bries 

Saden. fe rc. aber fich nicht bes gewöhnlichen Rubıi: 

„Unvermögende Unterfuchungsfache* 
zu bedienen, fonbern ſtatt deilen das Nubrum: 
„Unbedingt Armen » Unterfuchungsfache* 
fun Anwendung zu bringen. 
Es wird dem Untergerichten Hierbei jedoch zur befondern Pflicht gemacht, bei 
Unterfuchungen der erwäßnten Art gleich) im Anfange derfelben fh Hinſichts ber 
: Micytzaplungsfähigkeit des Angefchuldigten überzeugende Gewißheit zu verfchaffen, 
und zur Abwendung don Nachtheilen für bie Köngl. Poſtkaſſe überhaupr auf die 
richtige Bezeichnung der Sendung nad Maßgabe des $ V, VII und VIII des 
Reglements wegen Eicerftellung und SKontrolfrung des refervirten Porto's vom 
9. April 5304 befondere Aufmerfjamfeie zu verwenden. 
Derlin, den 15. Auguft 1831. König. Preuß. Kammergericht. 
ä ——— — _ — 


— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Im Zanuar d. 3. iſt in Rofto von Privarperfonen eine Berforgungs-Tontine Me. 13. 
errichtet, welche, wie der durch den Druck unter dem Titel: „Plan der auf Gegen, _Rofioder 
ſeitlgkelt und Oeffentlichkelt begründeten Roſtocker Verſorgungs Tontine,“ zur öffene, Verſor⸗ 

lichen Kenntniß gekommene Proſpektus erglebt, mit einigen Abänderungen eine Nach, Zunss. Tom- 
bildung der früßer in Hamburg gegründeten ift, und nur als ein verſtecktes Lotte⸗ | 
riefpiel angefehen werben fann, wobei die Gewinne in Leibrenten beftehen, folglich in 
die Katfegorie der in den Preuß. Staaten verbotenen ausländifchen Lorterien gehört. 

Das Publifum wird daher vor Anfauf, Annahme und Vertrieb der Aktien und 
Loofe ber Roſtocker Verſorgungs Tonne Hierdurch mit dem Belfügen gewarnt, daß 
Die Kontravenlenten die Geldftrafen zu gemwärtigen haben, unter denen das Geſetz 
vom 7. Dezember 1816 (Gefehfammlung pro 1817 Celte 4 und 5) das Epic 
Ion im auswärtigen Lotterien und das Kollektiren für felbige verpönt hat. 

Derlin, den 13. Auguft 1831. 

Königl. Preuß. Pollzel» Präjidium. von Arnim. 
—— —_ —_—_ — | 


i Perſonalchronik. 

Der zeitherige Pfarrer und Euperintendent Albrecht In Stepenig iſt zum 
Dberprebiger und Superintendenten in Angermünde, und ber gelrderige Bljefupers 
intendent Schlomfa zu Perleberg zum Superintendenten der Didzefe Straßburg 
beftelle worden. ’ 

Das König Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts, und Mebdizinal Angeles 
genhelten hat dem, bei ber Rltterakademie zu Brandenburg angeftellten Oberlehrer 
Dr. Neydecker das Präbifat „Profeſſor“ erthellt; auch find die Schulamtskandi⸗ 
Daten Raue, Schieferhoͤfer, Dr. Paſchke und Ganger bei berfelben Anftale 
. als ordentliche Linterlehrer angeftellt worden. Ä 

Die Kammergerlchis.Referendarien Johann Ernft Auguſt Wilhelm von Kotze, 
Adolph Wilpelm von Scheel und Perer Heinrich Wilpelm Schulge, und ber 
DbersLandesgerichts,Neferendarius Johann Heinrich Schwechten aus Magdes 
burg find zu Kammergerichıs + Affefforen ernannt, der Kammergerichts-Referendarlus 

riebeih Ernft von Sommerlart zum Aſſeſſor und Aktuar bei dem Lands und 

tadigericht in Juͤterbogk beftelle, und die Rechtskandidaten Epriftian Gottlieb Hes 
bicht, Karl Emil Loos, Ludwig Wilfelm von Minnigerode, Guftav Adolph 
Schwarz und Friedrich Wilheim Eduard Windmüller als Aufculcatoren bei 
dem Stadigericht in Berlin, der Rechtekandſdat Karl Friedrich Franz von Bredow 
als Auſcultator bei dem Land» und Stadtgericht in Brandenburg, ber Rechtefam 
didat Albere Wilpelm Auguft Juſt als Aufeulrator bei dem Land» und Stadtge—⸗ 
richt in Havelberg, der Rechtskandidat Karl Chriſtoph Heintid von Nieben als 
Auſcultator bei dem Lands und Stadtgericht in Wriegen, und der Rechtskandidat 
- Auguft Wilpelm Blankenburg als Aufeultaror bei dem Zuftizamee Muͤhlenhoff 
in Berlin angeftelle und verpflichtet worden, 
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Der Schulamtskandidat Dr; Albert: Wilpelm Schulge ift als Konrektor des 
Gymnaſil zu Brandenburg berufen und beflärigt worden, 

Der Königl. Foͤrſter Lehmann zu Sieb bei Dahme iff als Forſttaxator im 
Bezirk der Königl. Generalkommiſſion zu Berlin von derfelben angeftellt und vers 
pflichtet worden. 

Der Doktor der Medizin und Chlrurgie Friedrich Schelle iſt als. praftiicher 
Urs, Operateur und Geburispelfer, Der Doktor der Medizin und Chirurgie Heim 
ih Goldfhmide als praftifcher Arzt und Wundarzt, und der Kandidat der Ehl⸗ 


- zurgie Friedrich Vol als ausübender Wunbdarzt zweiter Klaſſe in ben Königl. 


Brebigts 
and: Ran: 
didat. 


Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Here Auguft Wilpelm Elsner ift am 9, Auguſt d. J. als Feldmeſſer 
und Daufondufteur, beider hieſigen Koͤnigl. Regierung vereidigt woarden. 

Der Unteroffizier und Bataillousfhreiber Friedtich Auguft Richter vom Königl, 
etſten Garde ⸗Regiment zu Fuß ift als Polizeifergeant in Berlin, und, der vorma⸗ 
lige Unteroffizier Damm vom iAten Sufanterie»Regiment als Grenzauffeher im 
Bezirk des Haupt» Zollamts Granfee angeflellt worden. 

Don dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg iſt der Lizentlat ber 
Theologie und Privardozent an der Unlverſitaͤt zu Berlin, Herr Otto von Gerlach 
für wahlfaͤhig zum Predigtamre erflärt worden, 

———— 


Vermiſchte —Nachrichten. 
Die In ber Schrift; 
Das amerifanifche arzeneihaltige Dampfbad als Schutzmittel gegen Anſtek⸗ 
fung und als das fchnellfte und Feäfrigfte Heilmittel der Cholera, von John 
Iſaac Hawkins. Berlin bei Enslin, 1831, 
befchrlebenen Dampfbadekeſſel find von dem Eifenpürten, und Emaillirwerfe zu New 
fol von emaillirtem Eifen angefertige worden. Der Preis eines foldhen Dampfs 
badefeffels iſt 6 Thlr., inkl. der Schloſſer- und Drechsleratbeit. Elm Tifchler in 
Meufalz übernimmt die Anfertigung des zum volftändigen, in jener Schrift ange 
gebenen Apparates gehörigen Holzwerfes. — den 30. Auguſt 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend die Verordnungen der Königlich Saäͤchſiſchen 
Smmediat» Kommiffion und des Raths der Start Leipzig in Bezug auf dle Vorſichts— 
mafregeln zur Verhuͤtung des Cinbringens der Cholera bei Abhaltung der bevorſtehen⸗ 
den Leipziger Michaelis⸗-Meſſe, zur Amtsblatt» Befanutmahung Nr. 146 vom 2, Sep⸗ 
tember d. 5. gehdrig, intgleichen 

ein Ertrablatt und bie hronologifche Meberficht ber Im 2tem Quartel 1831 im dies⸗ 
feitigen Umtöblatte erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Beilage 
2 zum» | s Ä 
often Stück des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 









* 
Verordnung. 

Da die noͤthige Aufſicht uͤber die aus Gegenden, welche von der aſiatiſchen 
Cholera bereits ergriffen, oder ihnen nahe gelegen find, Fommenden Fremden nur 
alsdann vollftandig ausführbar ift, wenn von den Neifenden die Inlaͤnder eben fo, , 
wie die Ausländer in Hinficht ihrer Legitimation der gemauejten Controfe unter: 
worfen werben, die Annaͤherung der Gefahr aber zu erbößter Vorſicht auffordert; 
fo wird zu folchem Behuf und um die diesfallfigen Maafregeln mit denen der benach⸗ 
barten Staaten in Uebereinſtimmung zu bringen, hiermit Folgendes feſtgeſetzt: 

1. 

Jeder Intänder iſt bis auf weitere Verordnung bei Reiſen im Inlande, wobei 
er uͤber Nacht ausbleibt und mit einem foͤrmlichen Reiſepaſſe nicht verſehen iſt, oder 
ſich verſehen will, eine beſondere Legitimations-Charte bei ſich zu führen verbunden. 
Diefe Eharre ift nach) dem Schema unter O einzurichten, und muß, außer dem 
Namen, Stand, Wohnort und dem ungefähren Alter des Inhabers, den Zweck 

„und die Dauer feiner Reife, für die fie allein Güftigfeit har, auch wenigftens eine, 

allgemeine Reife» Route enthalten. " 
ee 3 F 

Wegen dieſer Legitimations-Charte gilt die in Hinſicht der Reiſepaͤſſe beftehenbe 

Vorſchrift, daß nur die ordentlichen Polizei-Obrigkeiten zu deren Ausftellung in 

Anfebung der innerhalb ihres polizeilichen Bezirfs wohnenden Perfonen befugt find, 

in ſofern nicht nachſtehend eine Ausnahme davon geftatter ift. 
3, 

Es kann namlich unter den Bedingungen, unter welchen einem Auswärtigen 
ein förmlicher Reifepaß ertheilt werden mag, von der Obrigkeit auch für eine in 
ihrem Bezirke nicht wohnhafte Perfon eine Legitimations ⸗Charte ausgejtellt werben; 
in Diefem Falle iſt jedoch jedesmal nicht nur die Art und Weife, wie der Inhaber 
ſich legitimirt hat, ſondern auch die Dauer feines Aufenthalts au dem Drte ber 
Ausftellung und det letzte vorherige Aufenthaltsort auf dem Scheine genau anzugeben, 

; 4. 

An den Orten, wo die Polizeis Obrigkeit wicht wohnhaft iſt, find die Lokal,” - 

gerichtsperſonen ermächtigt, zu Reifen nicht über fünf Meilen im Inlande Legi⸗ 
timations⸗ Charten zu ertheilen; es haben aber ſolche blos innerhalb dieſer Entfer⸗ 
nung, von dem Orte der Ausſtellung an gerechnet, Guͤltigkeit. 


5 


2 
5. * 
Den Reiſenden liegt ob, in jedem Nachtquartiere Die bei ſich führenden Legiti— 
mations⸗Charten, bei Vermeidung, daß außerdem auf dieſelben Feine Ruͤckſicht 
enommen wird, vifiven zu laſſen. Eben fo muß dir Viſirung der Paͤſſe in jebem 
Dochtquertiere erfolgen. An Orten, wo bie Polizei⸗Obrigkeit nicht wohnhaft if, 
fann das Difiren durch die Gerichtsperfonen gefcheben. 
6b, 
der für die Ausftellung der Legitimations⸗-Charten, noc) für das Piſiren 
derfelben Darf irgend etwas an Koften gefordert werden. 


7. 

Don der Verpflichtung, beſondere Legitimations-⸗Charten bei ſich zu führen, 
find allein die auf Dienftreifen begriffenen Milirairperfonen, welche ſich deshalb 
Durch ihre Dienftorbre auszuweifen vermögen, fowie die Örnsdarmen ansgenemmen. 

— 

Soviel dagegen die oͤffentlichen Beamten und Diener, ingleichen ſolche Perſonen 

betrifft, die in ihrem oͤftere und zuweilen ſchleunige Reiſen zu unternehmen 
noͤthigt find, als Geiſtliche, Advokaten, Aerzte, Geburtshelfer, Hebammen, fo 
fl zwar bei dieſen die $. 1. angeordnete Beſcheinigung ebenfalls nicht erforderlich 
feyn; es müffen aber dieſelben fich mit einem von ihrer vorgefegten Behörde, oder 
von der ordentlichen Polizei» Öbrigfeit ihres Wohnorts auszuftellenden Zeugniſſe, 
Daß fie wegen ihres Amtes oder Berufes und zu den in folchen vorzunehmenden 

Reifen gehörig legirimiret, verfehen, und zu deſſen Vorzeigung zu jeder Zeit bereit ſeyn. 
9 


In Anſehung der Viktualienhaͤndler und Boten, welche an gewiſſen Tagen 
zwiſchen beſtimmten Osten zu verkehren haben, wird von den vorftchenden Vor— 
chriften eine Ausnahme in fofern geftattet, als denfelben Die Legitimations «Charm 
KR Diefen regelmäßigen Verkehr jedesmal auf Die Dauer einer bis zwei Wochen 
ausgeftellt werden mag. Desgleichen vertritt bei den im Anfande wandernden hı- 
Sändifchen Handwerfsgefellen Die Stelle der LegitimationssCharte das Wanderbud), 


“mit der er jeboch, daß rückfichrlich Diefer, wie jener Neifenden die Anord» 
| 


tens $. 3. ihre volle Anwendung behaͤlt. 
10. 
Sobald in einem Drte des Inlandes die Cholera ausbrechen follte, darf inner: 
halb eines Umfangs von drei Meilen nicht nur von den Polizeibehörden eine Reife: 


nung wegen des Di 


"Regitimation irgend einer Arc nicht weiter ausgeitelle werden, fondern es haben aud) 


dieſelben fodann die nad) $. 9. ertheilten und noch nicht abgelaufenen Befcheinis 
gungen den Inhabern wiederum abzufordern. . 

Iſt um den. angeſteckten Orc fofort ein Kordon gezogen worden, fo Fünnen zwar 
Legitimations⸗ Eharten für die außerhalb des Kordons wohnenden Andividuen auch 
funerhalb einer größern Mäbe srtheilt werden, aber nur erſt nach Abfauf von 
40 Tagen, nachdem der Korbon aufgetreten: ift. Ä 


‚ 3 
14. PR: 

Was wegen der aus Rußland, Polen, Gallizien, aus der Gegend von Danzig, 
aus den K. K. öfterreichifchen Staaten Forimenden Fremden in dem Publifando , 
vom 15. Juni Diefes Jahres $. 9. angeordnet worden, wird nunmehr auf alle Rei⸗ 
fende dabin erſtreckt, daß Poſthalter, Fuhrfeute, Schiffer, Gaſtwirthe, Herbergs⸗ 
väter und Privatperſonen, welche einen Reiſenden, der nicht einen güftigen, im 
legten Nachtquartiere vifirten Pak, oder, wenn er ein Inlaͤnder ift, Fine Legiti⸗ 
mations⸗Charte von der bemerften Befchaffenseit, oder Wanderbuch, bei fich führt, 
oder auf Die angegebene Art als oͤffentlicher Beamter oder Diener ſich ausweift, 
ohne Anzeige bei der Obrigfeic und deren Genehmigung, weiter befördern oder aufs 
nehmen, in die angedrohte Sträfe von 20 Thlr. verfallen. 

- 12. 

Irder Reiſenbe, welcher vhne bie vorgeſchriebene Legitimation betroffen wird, 
iſt anzuhalten, und wenn ſich Umſtaͤnde ergeben, die ihn als verdaͤchtig erſcheinen 
laſſen, unter Kontumaz zu ſtellen, außerdem aber, mit genauer DBorfhreibeng bee 
Reife» Roͤute, an feinen Wohnort zurtichgufenden. J 

13. 

Wer die ihm ertheilten Beſcheinigungen dazu mißbraucht, daß er Aicht legi⸗ 
timirten Perſonen damit zu ihrem Fortkommen depüfflich iſt, dar, nach Maaßgabe 
Det dabei vorkommenden Gefaͤhrde, Gefaͤngnißſtrafe von acht Tagen bit zu vier 
Wochen zu gewarten. ä 

14. 


Vorſtehende Vorſchriften treten mit dem 1. September Diefes Jahres in Kraft. 
Gegenwaͤrtige Verordnung iſt in Gemaͤßheit des Generalis vom 13, Juli 1796. und 
des Mandats vom 9. März 1818. zu publiziren. 

Dresden, den 13. Auguft 1831. 


Die wegen der Maafregeln gegen die atiatifche Cholera verordnete 
Ammediat » Konmmifiton. 


von Könneriß. H. Le Hausihann, $. 


Verordnung Die Reifelegirimarionen 
der Inlander herr, 


I ® 


Gebuͤhrenfrei. 


Legitimations⸗Charte, 
guͤltig, nur für die Dauer der unten bemerften Beh. 


D 
wird zu der Reife, welche d felbe, um 
von bier über 


nach und von da nad) 
zuruͤck innerhalb der nächiten 
machen, und — antreten will, in Gemaͤßheit der Verordnung vom 


13. Auguſt 18:31. zum Ausweis über den guten Geſundheits⸗-Zuſtand 
Heimath die gegenwaͤrtige kegitimatione⸗Eharte 
bierdurch ertheilt. 
Gegeben zu 
1.8, ., Unterfchrift. 

Anmerfungen: | 

4) Diefe Eparte ift in jedem Nachcquartiere zu oifiten. 

2) Wenn der Inhaber derfelben fie einem Andern giebt, um ihn dadurch zu ſei⸗ 
nem Fortfommen zu verhelfen, fo berfälle er in eine Strafe von acht Tagen 
bis zu vier Wochen Gefängniß. 


General: Verordnung 
wegen der mie Nüdficht auf die Leipziger Michaelismeffe gegen 
—das Einſchleppen der aftatifchen Ehofera zu treffenden 
Maafregeln. 


Die bis jeßt. zu Verhuͤtung des Einfchleppens der aſiatiſchen Chofera angeord- 
neten Maafregeln find nur für die gewöhnfichen Berbältniffe und den damit verbun- 
denen Verkehr zu berechnen gewefen. Das Herannahen der Leipziger Michaelis, 
meffe, das dadurch norhwendig entftehende Zufammerbrängen von Menfchen nnd 
MWaaren aus allen Weltgegenden auf einem verhaͤltyißmaͤßig Fleinen Maß gebieter 
erbößte Borficht. Es foll daher zwar aus Ruͤcſicht auf das Wohl des ganzen Landes, 
die Meſſe zur gemößnlichen Zeit und in Der gewößnlichen Maafe auch Diesmal 
gehalten werden; es wird aber, um fo viel möglich die Beforgnif, daß durch den 
größern Handelsverfehr die Cholera eingefchleppe werden möchte, zu entfernen, ‚mit 
Beruͤckſichtigung der in Frankfurt a. d. O angewendeten, durch Erfaprung bewährten 
Maafregeln, Folgendes andurch verordnet: 

4. 

Dom 6. September 1831. bis mir dem 31. Dftober werden Perſonen und 

Waaren ohne Unterſchied nach Leipzig nur dann eingelaſſen, wenn fie ſich überhaupt 


> 


über ifren unverdächtigen Geſundheitszuſtand vollftändig in der $. 6. angegebenen 
Maafie auszumeifen vermögen. Kommen fie aus Dem Ausland, fo muͤſſen fie, - 
und zwar Neifende fowohl als Waarenführer folgende Strafen innehalten und an 
dem dabei benierften Anmeldungsorte ihre Legitimationen jur Prüfung und Beſchei⸗ 
nigung bes Eintritt vorweifen. j 


Straßen: - Anmeldungsorte 
M auf der Örottauer » Zittauer Ullersborf, \ 
2): + Meuftade-Rumburger Langenburfersdorf, 
3) ss Elbe über Schandau Scmelfe, 
4) + + Pirna s Perterswaldaer. Höllendorf, 
5) + \ » Reißenhainer Reitzenhain, 
6) + + Annaberg » Karlsbader Wiefenthal, 
7) +» » Schneeberg s + Wildenthal, 
8) + + Eger Adorfer. Schoͤnberg, 
9) *6Goͤrlitz⸗Reichenbacher. Oeliſch, 
10) ⸗Hoyerswerdaer⸗Koͤnigsbrücker Großgrabe, 
11) ⸗Torgau⸗Eilenburger Taucha, 
12) Delitzſcher Wiederitzſch, 
13) —⸗Halliſchen Hanichen, 
14) ⸗Caſſel⸗Merſeburger 
15) ⸗Frankfurt⸗Luͤtzner ae 
16) + + Zeiß- Pegauer Zwenkau, 
17) + + Altenburg :Bornaifchen ennborf, 
4) + 5 Höfer - uͤllitz 


2 

Außerdem bleibt auch für den obgedachten Zeitraum 'bie- bereits in Bezug auf bie 
Naumburger Meſſe getroffene Beftimmung, daf alle Perfonen und Waaren, welche aus 
Gegenden rechts der Elbe herfommen, dieſe nur bei Merfhwis und Meißen über 
fchreiten dürfen, und dafelbft, ſowie die mit der ordinairen oder Eilpoft aus- jenen Gegen⸗ 
den fommenden Reifenden und Poſtguͤter, in Dresden beim Hofpoftamte ihre Legitimatios 
nen prüfen und viſiren laſſen muͤſſen, in voller Gultigkeir. 

Bis Diejenigen rechts der Elbe berfommenden Frachtführer, welche etwa in Dresben bie 
Elbe überfchreiten, und auf dem linfen Ufer über Noffen nad) Leipzig fahren wollen, haben . 
ihre Legitimationen in ben Thoren zu Neuftade: Dresden von den Officianten prüfen und 
nach befundener Richtigkeit befcheinigen zu laflen. 

3. 

Alle Grenzbehoͤrden, ingleichen die an den Elbuͤbergangspunkten angeſtellten Beamten 
werben daberibierdurch angewieſen, mit Strenge die ihnen vorzuweiſenden Legitimationen 
zu prüfen, zu viſiren und insbefondere diejenigen, welche rechts der Elbe herfommen, und 
ihren „Weg; nach) Leipzig nehmen wollen, an die genannten Punfre -an ber Elbe zu 
inftradiren, . e 


6 


Um den unmittelbaren Andeeng von pen und Waaten von ber Ctabt Leipſzig 
a ikea ib Bi nochige Controle führen ju kgunen, wird Ferien in— He tfernung 
e 


von tade Leipig um biefelbe Beruim, cin Rayon von Bureaus d Iber, Dergleichen 
Bure aus werden errichtet: 
Skraßehk: Bureaus: 
auf ber Dresdner . m Borsdorf, 
2) ss A Grimmaiſchen Liebertwolkwitz, 
er Wachau, 
auer Zwenfkau 

8 A : 

N & 7 Eajeler ’ —— mir den Eingangspunf: 

m j ; Wiedertefih ten vereinigt, 

8 u Se der : Zatıcha 


und es müffen daher affe dom Auslande ommendeit Petfone en und Waaren, ingleichen alle 
inlaͤndiſche Reiſende und Wäaren, die ſich außerhalb jones Rayons behnden, went fie ſich 
während der Zeit v. 6. Seht. bis mir 31. Oft. Leipzig noaͤher wollen, eines dieſer Bureaus 
paſſiren, ihre Legin tionen daſelbſt zur Prüfung vorweiſen und viſiren laſſen. Ale uͤbri— 
gen nad) Leipzig füͤhrenden Wege bleiben für jenen Zeitragum verboten und werden, um 
Serungen und daraus entſtehende Unamehmlichkeiren für die außerhalb des Rahons her; 
kommenden Reifenden und Waarenführer zu vermeiden, Da wo fie in den Wegen ehifallen, 
durch Warnungstafeln befeichnes, welche zugleich auf den nach dem betreffenden Bureau 
führenden Weg bimverfen, 

Perfonen und Waaren, welche ohne eins der $. 4. bezeichneten Rayonbureaus pafürt 
zu Baden, ſich Leipzig nahen, werden unbedingt und ohne Ausnahme, gleichviel, db ſie 
übrigens mit gnuͤgender Legitimation verfehen find, oder micht, an den Thoren ber Stadt 
anf das Rayonbureau zuruͤckgewieſen. 

6. 

Air Anſehung der reſp. an den Bremen und Rayonbureaus zu fordernden Leglima⸗ 

Een wird Folgendes beitimmt. » 
Bei Perfonen ats dem Inlande guügen die nach Maafigabe der Verordnung vom 
R a. —* 1831 auszuſtellenden Kegitimationgfarten und die font darin in dieſer Hinſicht 
erithäfteiien Beftimmungen; es müſſen jedoch Inlaͤnder felbft in Dem Fall währen! ‚des er: 
waͤhnten Zeitraums mir folchen Karren verfehen fenn, wenn Vie gleich nicht uͤber Nacht in 
Leipzig bleibe en wollen. Bei Waaren des Anlandes genuͤgen Urfprungs; Eerrificare oder 


Lage 

2) Fur Derfonen und Waaren, die aus angeſteckten Gegenden kommen, oder die⸗ 
ſelben —5 haben, ilt vie allgemeine Be immun, daß fie nur dann zugelaffen 
verden bürfen, wenn lie die vorſchriftsmaͤßige Kontumaz und Reinigung abgehalten und 
Barüber ein hinl aͤngliches Bern aufzuweiſen haben, oder,“ was Die Nerfons kt 
darthun konnen, daß fie 20 Tage lang zulegt durch unverdächtige Gegenden 


3) Bei veches der Ober herkommenden Perſonen und egenftäuden iſt insbelond 
bie unterm 17. Auguſt bekannt gemachte Bor chrift zu en au vie 
entweder ebenfalls nur gegen Borzeigung von Kontumazſcheinen oder doc) wirklicher & 
ſundheits⸗ und Neinpeisspäfle, Die auf sinem Hebrrgangspunfte a der Ober vißrt und 
den Beilagen gemaͤß ingerichtet fen muͤſſcu, eingelaſſen werden follen. Mi Gefunb- 
heits und Reiuheitspaͤſſen nach dem namlichen Schema müflen anch alle Perſonen und 
Wogren berieben ſenn, die aus den noch wicht angeſteckten Gegenden dir 8... 0 
chiſchen Staaten herkommen. 

4) Perſonen und Waaren aus andern Gegenden des Auslandes muͤſſen ſich entweder 
durch beſondere Geſundheits⸗ und reſp. Reinheits-Zeugniſſe oder durch auf dieſen Umſtand 
insbeſondere mitgerichtete Paͤſſe und Legitimationskarten ausweiſen. 


— 


Alle Legitimationen werden, wenn ſie auf den Rayonburcaus für ausreichend befunden 
worden ſind, daſelbſt abgeſtempelt und ſodann in dem betreffenden Thore ber Stadt 
Leipzig vorgezeigt. 

8. 

Zur 53 der Kontrolmaaßregeln werden an den Nayonbureays um Leipzig 
herum Militair / Kommandos aufgeſtellt, auch ſoll die ganze durch den Rayon gebildete 
Linie um Leipzig durch Militair abpatrouillirt werden. 

A, 

Die Einwohner innerhalb des nady $. 4. um Leipzig gezogeuen Rayon, werden zwar, 
auch ohne ein ſolches Rayonbureau zu paſſiren, nach Leipzig eingelaſſen, müffen jedoch 
ebenfalls mit den im der Generalperordnung vom 13. Auguſt für Inlaͤnder — 
benen Legitimations-Karten verſehen ſeyn, ſelbſt, wenn ſie nicht in Leipzig übernachten 
wollen. ie haben diefe Karten in den aͤußern Thoren Leipzigs vorzuweifen. 

10, 

Pack⸗, Bündel» oder ſogenannte Trödel» Juden und Muſikanten, ingleichen Equili— 
briften, Marionettenfpieler und andere in dieſe Klaffe gehörige Prrfonen, werden gar 
nicht in die Stadt gelaffen und yind daher fofort an den Grenzen, oder doch an beim 
Buͤreau ober Staͤdtthor, welches fie paſſiren wollen, ohne Ruͤckſicht auf ihre etwaige 
Legitimation zuruͤckzuweiſen. 

11. a 

Eben fo iſt der Haufichandel wahrend der Diesmaligen Leipziger Meſſe verboten, und 
werben die denfelben betreibenden Perſouen, dafern fie in die Stadt ſelbſt gelangt ſeyn 
ſollten, aus derfelben gewiefen werden. Es wird aber die ſtaͤdtiſche Beh oͤrde dafuͤr 
forgen, daß den Anländern in Hinſicht auf die Erlangung von Meßſtaͤnden und ſouſt 
thunlichſte Erleichterung geſchafft werde, damit fie anſtatt zu Damisen den Kleinhandel 
an gewoͤhnlichen Meßſtaͤnden betreiben koͤnuen. 

12. 

Sollte bis zum Eintritt der Meſſe, oder während derſelben, die aſiatiſche a der; 

geſtalt raſche Vorſchritte gegen das Königreich Sachſen machen, daß Perſonen oder 


8 

Warren aus infieirten Orten abgingen, die noch durch feinen Kordon von Sachfen getrennt 
wären, ober doch aus folchen Gegenden, in denen kurz nach Abgang der Perfonen oder 
Waaren, amtlicher Nachrichten zufolge die Kranfeit jich gezeigt hatte, fo ſind dergleichen 
Merfonen und Waaren, dafern ſie niche einen Aufenthalt von zwanzig Tagen in völlig ge: 
funden Gegenden darchun können, fofort an der Grenze reſp. an den Anmelbungspunften 
und wenn fie dennoch in das Land gedrungen fenn follten, an dem betreffenden Rayon— 
bureau oder Stadtthor cf. $. 4. und 5. in der Regel (ef. $. 18.) über die Grenze zuruͤck 
zu transportiren. | 

" 18. — Ze | 

Ausländifche ifraelieifche Kauf- und Handelsleute, welche in Leipzig die Meſſe be- 
fuchen, haben, wenn fie wicht auf andere Weife Hinfichtlich ihres Vermögens ſich legiti⸗ 
miren Eörmen, ober fonft ſchon als wohlhabend in Leipzig bekannt und acereditire find, durch 
Produktion eines Baaren Bermögens von wenigftens Einbundert Thalern oder Werth 
bei der ftäbtifchen Polizeibehörde, welcher diefe Prüfung lediglich uͤberlaſſen bleibt, auszu: 
weifen, wibrigenfalls werben fie fofort von der Stadt gebracht. 

’ 414. | | 

Alle in die Stadt Leipzig fommende inländifche und ausländifche Fremde haben 
fofore und laͤngſtens binnen 24 Stunden ihfe Paͤſſe am Tore abzugeben, wogegen fie 
die Aufenthalts + und Sicherheitscharten gewöhnlichermaßen erhalten. 

15. . 

Wer die äußern Thore der Stade, wenn auch nur auf kurze Zeit, verlaſſen will, hat 
in dem Thore, welches. er paſſirt, feine Sicherheitscharte vorzujeigen. Es haben ſich 
daher zu Diefem Behuf auch die Eimvohner Leipzigs ohne Unterfchied und mir Inbegriff 
der Stubirenden, infofern fie die Auferen Stadt-Thore verlaflen wollen, dergleichen 
Sicherheitscharten vefp. von der ftäbrifchen und afademifchen Behörde zu verfchaffen. | 

16, 

Diefe Sicherheitscharten werben ein für allemal auf die Dauer der in diefer Verord— 
nung vorgefchriebenen Maaßregeln und unentgeldlich, infofern nicht damit-die bisher 
- Schon üblich und zu bezahlen gewefene Aufenthaltscharte verbunden wird, welchenfalls es 
wegen ber Bezahlung bei dem Herkommen bewendet, ertheilt. 

i | 17. 

Jeder Mangel an dinlänglicher Legirimarion, worin er auch immer beſtehe, bat die 
Zuruůckweiſung der Perfon oder Waare zur Folge. 

Einheimifche oder Fremde, die ſich ohne Sicherheitscharte aus der Stadt entfernt 
haben, werden, wenn fie nicht auf andere glaubdafte Weiſe ihre Identitaͤt nachzuweifen 
vermögen, nicht wieder bereingelaffen. | 

18. 

Perſonen aus verdaͤchtigen Gegenden werden, wenn ihre Legitimation nicht vollig 
undweifelhaft ift, eben fo wie folche, die legieimirt, aber erkrankt ſind, der Arztlichen Un— 
terfuchung unterworfen, und nach Befinden, und wenn ihre Zurüchweifung aus irgend 

i einem 


— 


9 
einem Grunde unftatthaft Mt, da noͤthig in eine deshalb errichtete Komtumay + Anfkalt 
‚ gebracht. * 

Alle Polizeibehoͤrden, ingleichen die an den Grenzen und Rayonbureaus angeſtellten 
en werben hiermit zur genaueſten Aufmerkſamkeit angewiefen; und es ift insbe⸗ 
fondere die Prüfung ber Legitimarionen aller Reifenben des Ans und Auslandes inglei» 
n aller Waaren » Transporte mit Sorgfalt und Strenge zu bewerfftelligen. Die 
leits- und Akzis Kommiſſarien haben daher während biefer Beie vorzüglich, den ihrer 
Aufficht untergebenen Bezirk öfters zu revidiren, unb vorfommende Ungebuͤhrniſſe ober 
Nachlaͤſſigkeiten ſofort abzuftellen oder fchleunigft zur Anzeige der vorgefeßten Behdrbe 

zu bringen. 2 wi 

Auch werben bie ſtaͤdtiſchen Akzis ⸗Offigianten anburch angeriefen, der Poligeibehörbe _ 
bei Nusfüßrung ber bier angeordneten gefundpeitspoligeilihen Maaßregeln fräftigft Bei⸗ 
ftand zu leiften und jich den dieferhalb an fie ergebenden Anordnungen gemäß zu bezeigen. 

‚ 21. ; 

Alle vorftehend getroffenen Beftimmungen leiden auch auf die mit Poſt kommenden 
Perfonen und Waaren Anwendung. Es erfolgt jedoch die Prüfung der Legitimation der 
mit den orbinairen Fahr» Poften, Diligenzen, Pacpoften und Eilwagen anfommenben 
Perfonen und Guter nicht von den Rayonbureaus, fondern durch bie Poſt⸗Behoͤrde, als 
weshalb das Oberpoſt⸗Amt zu Leipzig Die Deshalb erforderlichen Anordnungen zu treffen hat. 


22, 
Das Viſiren der Päfle und Zeugniſſe an ben Grenzen, auf den Bureaus und in ben 
Tporen gefchiehet unentgeldlic. 


Alle auf den Rayonbureaus anzuftellenden- Officianten haben fich während ihrer Ans 
ftellung bafelbft allen Anordnungen ber ftäbtifchen Behörde zu Leipzig oder ber von der⸗ 
felben zu ermennenden Deputation zu unterwerfen und von ihr die erforderlichen fpeziellen 
Anftruftionen zu erwarten. 

Nach vo — Verordnung, welche nach Maaßgabe des Generalis vom 13. Juli 
1796 und des Mandats vom 9. März 1818 zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und 
welcher außerdem von ben ProvinzialsBehörben durch Anfertion in die Wochen» und 
Tageblätter möglichfte Publicität zu geben ift, haben fich alle Bezirks, und Ortsbehörben 
Grenzwaͤchter und Officianten der Kontrols Bureaus, Afzis+ und Gleits- Beamten und 
alle, die es fonft angeht, gebührend zu achten. 

Dresden, am 22. Auguft 1831. 

Die wegen ber Maafregeln gegen die.afiatifche Cholera verordnete - 
Ammebdiat» Kommiffion. . 


v. Koͤnneritz. H. & Hausmann, $, 
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Ort. Deren Antsſiegel. Namensunterſchrift der den Paß Namensunterſchrift eines angeſtelten Arztes. 


Datum. ausſtellenden Ortsbehbrde. Deſſen Amts Siegel. 


4 
9) 


. 8) 


#) 
5) 


is Bemerfungen. , 
Diefer Har'hat ur an dem Grenz⸗Zollamte, anf welches. tr Tautfet, feine Gültigkeit. 
Eden fo ilt er nur fuͤr die zur Reiſe bis am die Graͤnze erforderliche Zeit, naͤmlich für Rocher, Tage, vom Tage ber 
Austellung an gerechnet. 
An feihem der Derter, wo uͤbernachtet worden iſt, datf das Viſtrenlaſſen dieſes Paſſes unterbleiben. Wäre gegen einen ber 
genannten Punifte gefehlt, fo würde der Neifende an der, Btänge den Borfchriften unterliegen, welche für die aus wirklich inſt⸗ 
zirten Gegenden Kommenden befleben. 
Nur mir der im dem Paſſe angegebenen Bagage wird nach dem Inhalte deffelben verfahren, Sollie der Reifende noch anderweitige 
Effelten bei ſich führen, fo werden dirfelben behandelt, als wenn fie aus einer wirklich von der Cholera befallenen Gegend befldmen, 


\ 


Muß sich der Reiſende durch hierunter gu ſebende tigenhäridige Namensunterſchrift verpflichten, wenn er auf feiner Reife wiſſent · 


Lich inte pärbächtigen Perſonen der Sachen im Werährung gelommen ſeyn füllte, dieſes an dem Grenz - Zollamte anzuzeigen. 


Namencunterſchrift des Reiſenden. 
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C Reinheits:Paf für Waaren. * 
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Ort Deren Amts» Siegel. Namensunterfchrift der dem Namensunterfchrift eines angeſtellten Arjtes. 
Datum. Paß ausſtellenden DOrtsbebbrde. Deſſen Amtsſiegel. 


Bemerkungen. 


) Diefer Paß gilt nur fuͤr dieienigen Waaren, welche ausdruͤcklich in demſelben angegeben und genau ſpeziñzirt find. 

2) Ebenfo iR derfelde nur für dieienige Hauptzoll» Einnahme gültig, auf welche er ausgeſtellt if. - 

3): Meberdies gilt der Paß nur für die zum Transport der Waaren bis zur Grenze erforderliche Zeit, mämlich für wochen, . 

Tage, vom Tage der Ausftelung an gerechnet. . 

4) Die Führer der Waaren, fo wie das etwa zum Tramsport derfelben dienende Zugvich muͤſſen mit befonderen Gefundheits- Päfen 
verfeben ſeyn. . 

5) Weberdies muß fich der Fuͤhrer der Waaren durch hierunter zu fehende —— Namensunterſchrift verpflichten, wenn er 
auf ſeiner · Reiſe wiſſentlich mit verdachtigen Perſonen oder Sachen in Beruͤhrung gefommen ſeyn ſollte, dies’an der Grennol⸗ 
Einnahme anzuzeigen, 

Namensunterichrift des Gührers der BWaaren, 


* 
ur zur 


13 . 


Betfanntmadhung. 


2 

au Ausführung der von der Hohen wegen ber Maafregeln wider bie aflatifche 
holera verorbneten Immediat⸗Kommiſſion unter dem 13ten Auguft und 22ften Au⸗ 

guſt a. c. erlaffenen, und mit der Leipziger Zeitung No. 202. unter dem 24ffen Auguft 

a. c. ansgegebenen Hohen Verorbnungen find nachträglich annoch folgende Beſtim⸗ 

mungen für nöthig erachtet worden: 


1. 
Die Stelle der Legitimations⸗-Karten vertritt für Leipzig und ben Rayon bie 

unter $. 16. der Hohen Verordnung vom 22ften Auguft 1831. angegebene Sicherheits« 
Karte, wovon ein Schema unter A. hier beigedruckt iſt, und welche, nach Borgängiger 
Ausfülhng der Befcheinigung in tergo, zu Reifen außerhalb des Rayons gebraucht 
werden fann. Die Farbe diefer Karten ift für die Stadt Leipzig roch, für den 
Rayon gelb. 

3. 
Die Einwohner der innerhalb des Rayons gelegenen nachftehenb unter B. vers 
zeichneten DOrtfchaften haben fich wegen Erholung diefer Sicherheits» Karten an ihre 
Ortsobrigfeit zu wenden, und wegen ber Ausgabe ber Karten für die ftäbtifchen Be⸗ 
wohner wirb noch eine befondere Befanntmachung erlaffen werden. 

3 


Fremde (worunter hier alle diejenigen verftanden werben, welche außerhalb bes 
» Rayons wohnen), die hier ſich länger als 24 Stunden aufhalten wollen, werden mit 
einer SicherheitssRarte verfehen, die mit der AufenthaltssKarte verbunden ift. Diefe 
Karte gilt blos für Leipzig und den Rayon und fann zu deffen Ueberfchreitung nicht 
gebraucht werben. - 


R 4. 

” Die Beftimmungen in $$. 7. und 13. der Hohen Verordnung vom 22ften Aus 
guft 1831. werden näher dahin erläutert, ‚daß alle Legitimationen für die Perfonen, 
wenn fie auf den Rayon-Büreaus abgeftempelt find, in den 5 Haupt-Thoren, nämlich 
dem Peters, Hofpitals, Grimmaifchen, Hallifchen und Ranftädter Thore, (denn nur 
durch diefe dürfen die anfommenbden fremden, fo wie die Rayonbewohner in bie 
Stadt einpaffiren) abgegeben werben müffen, wogegen ihnen nach der fchon bisher 
beftandenen Einrichtung eine mit dem Stempel. verfehene Befcheinigung, und zwar 
unentgelblich, ertheilt wird. 

‘ 3. 


Der Fremde hat binnen 24 Stunden bei Strafe von 5 Thalern fich zur Abhos 
fung der SicherheitssKarte auf dem ZentrakBüreau im Lofal der Sicherheits, Deputas 
tion in Perfon zu melden. Handwerksgeſellen müflen ſich fogleich nach ihrem Eintritt 
in die Stadt mit ihrer Befcheinigung auf die Herberge begeben. Hier hat ber Hers 
bergsvater fich fofort diefe Befcheinigung vorzeigen zu laffen, und, wenn ein Gefelle 
—— nicht vorzuzeigen vermdchte, denfelben alsbald auf das Zentral⸗Buͤrcau 
zu dringen. 


— 


16 
Zwifchen der Parde und der Dresdner Straße. 


35) * Ko — 42) Porti 48) Ploſitz 

36) S 43) Gra of. 49) Taucha, 

37) —— 44) Heitrer Blick, 50) Seehauſen, 
38) Abtnaundorf 45) Paunsdorf, 51) Hohenheyde,. 
39) Volkmarsdorf m Sommerfeld, 52) —— F 
40) Neutfch, 47) Panigfch, 53) Grabefe 


41) Eleuben, St. Tpefla. 
Zwiſchen der Dresdner und der BGrimmaiſchen Straße. 


& Borsdorf, 59) Probſtheyda, 64) Stüunz, 
— 60) Zuckelhauſen, 65) Sellerhauſen, 
56) Engelsdo 61) namen ; 66) Koflgarten, 
57) — 62) Stötterig 67) — * 
58) Holzhauſen, 63) Moͤlkau, 

Zwiſchen der Grimmaiſchen Straße und der Pleiße. 
68) Wachau, 73) Croſte 78) Dolitz, 
8 — 199 —— —8 Loͤßnig, 
70) Ruͤben 75) Marffleeberg, 50) Eonnewiß, 
71) Stöfna, 76) Döfen, 81) Thonberg, 
72) Dewiß« Deuben, 77) Meusborf, 82) Straßenhäufer, 

Zwifchen der Pleiße und der Eifter. 

83) ——— 88) Großſtaͤdteln, 92) Lauer, 
84) Oroßbeuben, 89) —— 93) Gautzſch, 
8 Kleindeuben, 90) Pröd 94) Oetzſch, 


9) —* | 95) Rafchrofs. 
87) 379 :tnfhet — 
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Blatt 


zum | 
3öften Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin, 





®* Dem vormaligen Sten Schleſiſchen, jeßigen 
45ten Landwehrs Regiment ift ein erloſchenes 
eijerned Kreuz zweiter Klafje zur Vererbung im 
Unteroffizier s und Gemeinenftande anheimges 
fallen, Der nächfte Exſpektant hierzu iſt ber 
bis zum 1. Juli 1830 bei der 10ten Kompagnie 
bed 6ten Rinien= Znfanterie- Regiments geſtan⸗ 
bene, am gebachten Tage aber zur Kriegöreferve 
in feine Heimath, nad) der Stadt Pleß in Obers 
ſchleſien, entlaffene Unteroffizier Heinrich I fz ie 
kansky, welcher ſich von dort mit der Angas 
be, die Rheingegenden zu bejuchen, entfernt 
hat, und deſſen Aufenthaltsort jetzt gänzlich 
unbekannt ift. 

Der ıc. Tſzikansky wirb baher hierburch 
aufgefordert, fich binnen einer Frift von längs 
ftend_drei Monaten a dato bei Unterzeichnes 
tem ꝛc. perfönlich oder fchriftlich, und letzteren 
Falles unter Einreichung ſcines Erbberechtis 
gungsſcheins und eines Führungsattefted feiner 
jegigen vorgefehten Zivilbehörbe, zu melden, 

Liegnitz, den 10, Juli 1831. 

Der Kapitain und Führer des 2ten Aufgebotd 
Aften Bataillons (Liegniger) 18ten Landwehr⸗ 


Regiments. 5, Knorr, 


*- Sn Gemaͤßheit ber ben hiefigen Intelligenz⸗ 
blättern und Hartungfchen Zeitungen unterm 2, 
Juli d. J. inferirten Bekanntmachung, hat am 
21. Zulid. J. die angefündigte Audloofung von 
Königsberger Etadtobligationen ftattgefunden, 

Es find davon 50 Stuüͤck unter Nr. 876, 
4395, 1597, 1937, 2018, 2068, 2247, 2350, 
2650, 2701, 3184, 3217, 3346, 4228, 4659, 
4953, 5154, 5248, 5351, 5552, 5787, 6127, 
6136, 6140, 6547, 7142, 7246, 7344, 7827, 
9166, 9541, 9600, 10230, 10414, 10434, 
10570, 10856, 11115, 11311, 11332, 11654, 
42062, 13195, 13196, 13424, 13549, 13693, 
-43876, 14145, 44892, zum fummarifchen Bes 
trage von 9306 Thlr. 20 Egr. aufgerufen wors 
den, Die baare Einldfung diefer Obligafionen 
nimmt mit dem 4. Auguft d, 5, ihren Anfang, 


und wird damit in den vier Wochentagen, Mons 
tag, Dienftag, Donnerflag und Freitag, von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, in dem Lokale der ſtaͤd⸗ 
tifhen Kriegskontributiond «Kaffe fortgefahren, 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Eins 
lieferung der Obligationen, welche mit der, auf 
bem gefeßlichen Stempel audgeftellten Quittung 
bes Inhabers, fo wie mit jämmtlichen bazıs 
gehörigen Zinskoupons von Nr, 48 bis inft, 
53 verfehen fein müffen, 

Königsberg, ben 25. Zuli 1831. 
Magiftrat Königl, Haupt- und Mefibenzftadt, 


.® Der nachftchend bezeichnete: biefige 1 


händler Schulze hat bie ihm am 1 
zur Reiſe über Prenzlau nach Stettin ertheilte 
und auf 5 Wochen gültige Tegitimationsfarte, 
auf bem Wege zwifchen Neuftadt a, d. Doſſe 
und Kyrig, angeblich verloren. Diefe Legitis 
mationdfarte wird deshalb hierdurch für uns 
gältig erklärt, Frieſack, den 20. Auguſt 1831, 
Der Magiftrat, 

Signalement 

bed Haͤndlers Schulze, 

Derfelbe it 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, bat braune Haare, ovale Stirn, dunkle 
Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe 
und Mund, unvollftändige Zähne, braunen Bart, 
breited Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichtös 
farbe, mittlere Statur und ſchweres Gehör, 


® Der Abgang bed einzigen bis jeßt bier aus 
fäßig gewefenen Arztes veranlaßt den Wunfch, 
daß ein anderer promovirter Urzt, der bei einer 
Devdlferung hieſiger Stabt von circa 5000 
Seelen feine Eriftenz gefichert finden wärbe, ° 
baldigft feinen MWohnfig hier nehmen möge, 
Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, erfuchen wir die hierauf refleftirenden 
Herren Yerzte, fih unter Beifhgung ihrer Ape 
probation jchriftlich bei und zu melden, 
Luckenwalde, den 26, Auguft 1831. 
Der Magiftraf, 


36 


160 


.. Verzeichniß der im Monat Zuli 1831 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen ‚und nad) 





18, $röße 
. Etand und Namen, | Geburtsort, 5 | One | Stirn. — 
& 3.18. 3- 
1,Charlotte Schulz, Mag Königeberg in 122} 41 Sıdunfels [rund dunkel 
Preußen braun 
2Auguſt Karl Wilhelm Thiem, Prenzlau 31| 5} 2braun Iniebrig braun 
Fifchlergefelle 
3lUnne Karoline Branzka, Magd Luͤbben 21} 440 desgl. desgl. desgl. 
4 Joachim Paul Ernſt Pingler, |Duvenneft im Fur⸗ 281 5| 8bruͤnett bedeckt duntel⸗ 
Schneider ſtenthum Ratze⸗ blond 


burg 


Der, ben Lem miſchen Erben zu Grabow 
zugehoͤrige, dafelbſt belegene und im Grund⸗ 
und Hypothekenbuche Vol. I Nr, 10 verzeich⸗ 
nete Einhüfnerbof nebft Zubehör, welcher auf 
4513 Tblr. 7 Sgr. 14 Pf. Kourant, nach ber 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, ges 


wuͤrdigt ift, foll auf den Antrag der gedachten ' 


Erben mit befielter MWinterausfaat an ben 


Meiftvietenden verfauft werden. Hierzu ift auf 


ben 17. Dftober d. 3., Vormittags 9 Uhr, 


in der Gerichtöfiube in Grabow ein peremtos . 


rifcher Termin angefelzt, zu. weldyem Kauflus 
flige eingeladen werben, 

ugleich werden fammtliche unbefannte Res 
alglänsbiger, welche an diefes Grundſtuͤck irgend 
einen Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, ſich in diefem Termine, bei Vers 
luſt ihrer Rechte, zu melden, 

Kyrig, den 5. Auguſt 1831. 
Das von Calboſche Patrimonialgericht 
zu Grabow, 


Auf ben Antrag des Holzbaͤndlers Beonel 
folfen nachfolgende, ihm gehörende Grunbfiüde: 
a) ein großes neu erbauetes, bei ber Feuers 
-“ fogietät zu 3500 Thir. verfichertes umb dicht 
beim Packhofe liegendes Wohnhaus, von 
dem ein Theil gegenwärtig 110 Thlr. Kous 
rant Miethe trägt, mit 2 Ställen und eis 
nem großen, babei liegenden Plate, das 
fih bei feiner günftigen Lage auch zu 
wer Fabrikgeſchaͤft vortheilhaft eignen 

w 


b) eine zu 862 Thlr. erworbene Scheime, 
c) ein zu 268 Thlr. erftandener Wallgarten, 
ſaͤmmtlich zu Wittenberge, fo wie endlich 


d) ein. völiig feparirter und vom Befiger zu 
I 3850 7 Big Ackerhof zu Zwi⸗ 
ſchendeich, 
am 21. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 

dffentlich meiftbietend verkauft werden, 
Kaufluflige, denen auf Verlangen eine näs 
bere Auskunft ertheilt werben fann, unb welche 
die Zaren mit den —— ug täge 
lich einfehem konnen, werden zu beim Termine 
eingeladen, Wittenberge, ben 6. Auguſt 1831. 

Das Stabigericht. 


Folgende, zur erbſchaftlichen Äquidations⸗ 
mafje des verfiorbenen Sattlermeifterd Johann 
Friebrich Marburg gehörigen Grundftäde, als: 

4) das Bürgerhaus nebſt Zubehdr Vol, III 
Mr. 251, tarirt zu 1481 Thlr, 20 Sgr., 

2) der Garten vor dem Wuſterhauſer Thore 
Vol. XVIIE Nr, 17, taxirt zu 51 Thlr. 
28 Ser. 23 Pf 


ben 10, November unb 
ben 8. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Lokale anges 


est worden find, 
" Kyrig, den 7. Au 1331. 


Fler ger Stadtgericht. 
Das Vollbauergut der Geſchwiſter Valen⸗ 


thin zu Kletzke, taxirt auf 2417 Tblr. 12 Sgr. 
11 Pf., fol am 12. Dktober d, J., um 10 


— 





ihrem refp. Wohn⸗ ober 











— 2* | Nafe. | Mund, | Kinn. | Bart, 
blau Hein gewdhnl.|rund — 
braun ſpitz klein desgl. braun 
desgl. desgl. desgl. ſſpitz 

desgl. breit gewoͤhnl. oval braun 


Uhr, in der Gerichtsſtube zu Klotzke Theilungs⸗ 
halber meiſtbietend verkauft werden. 
Wilsnack, den 9. Auguſt 1831. 


Freiherrlich non Eckardſteinſches Gericht zu 
Kletzke. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe ber, auf 290 
Thlr. geſchoaͤtzten Buͤdnerſtelle der verwitiweten 
Schiffer Trempel, Dorothee Sophie gebornen 
Sack, zu Liepe, iſt ein Termin au 

den 12, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, bierfelbft angeſetzt. 
Neuftadt-Eberöwalbe, ven 15. Auguft 1831, 
Königl. Juſtizamt Ehorin, 


Die den Gebrüdern Bochow gehörige, zu 
Alte Bliedborff. belegene, und zw 13011 Thlr, 


10 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauerwirthfchaft, foll in 


terminis ben 2. November d. J., den 2, Ja⸗ 
nuar 1832, jedesmak Vormittags 11 Uhr, in 
der Mohnung des Juſtiz-Amtmanns Gutike 
zu Wriczen, und den 1. März 1832, Vormit⸗ 
tags 14 Uhr, im dem zur Wirtbfchaft gehörigen 
im Dorfe belegenen Wohnhauſe meiftdietend 
verfanft werden. Der letzte Termin ift perem⸗ 
toriſch, und es erfolgt der Zuſchlag für das 
darin geſchehene Meiftgebot, wenn nicht rechts 
liche Umftände ein anderes ndthig machen, 

Wriezen, dem 17. Auguft 1831. 

von Barfußſche Gerichte über Batzlow und 

Alt» Bliesvorff, 


olgenbe birfige Grundſtuͤcke ber verehelich⸗ 
ten eher Soͤhnel, Marie Ellſabeth 
geb, Dierde: 


eburtsorte und uͤber bie Grenze beförderten Vagabonden. 
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Geſicht. | Statur. } Ort ber Beſtimmung. 





umterfegt | Straucberg, 
länglich |flein Prenzlau, 


rund beögl, Lubben. 
deögl. unterſetzt Duvenneſt. 


rund 


1) ein Weſtphaͤliſches Viertel Vol. IX Nr. 5, 
tarirt zu 367 Ihlr. 19 Egr. 34 Egr., 

2) ein Weftphälifches halbes Viertel Bol. IX 
Nr. 100 des Hypothelenbuches, tarirt zu 
148 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 

3) ein halber Kettin, tarirt zw 26 Thlr. 7- 


Egr. 3 Pf. 
4) ein Dinnenland Vol. XIV Nr. 98 des 
Hypothefenbuches, tarirt zur 20 Thlr. 25 


©gr. 65 Pe, 
5) eine Hahnenwinkelwieſe Bol. KV Nr, 120, 
torirt zu 226 Thlr. 6 Ser, 
6) eine Runde⸗ oder Gänferwiefe Vol. XV 
Mr. 121, tarirt zu 168 Thlr. 4 Sgr., 
7) eim MWallgarten Bol. XVI Nr. 7, taxirt 
zu 26 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf., 


S8) zwei Gärten Bol. XVII Nr. 8 und 140 


bed — taxirt zu 205 Thlr. 
12 Sgr., 

9) ein Aalreuſergarten Vol, XVI Nr. 9, ta⸗ 
xirt zu 400 Thlr. 26 Egr. 73 Pf., 
folfen im Wege der Erefution, Schulvenhalber, . 

in dem auf 

ben 10. November b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Lokale des Gerichts 
angefeten Termine an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden, Die Taren find in der Regiftras 
tur ded Gerichts einzufehen. 
Kyritz, den 20. Auguſt 41831. 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


- Das zum Nachlaß des Chriſtian Heinde 
gehörige Vollhuͤfnergut Nr. 3 in Legbe, fo 
am 13. Oktober d. 3., 


- 
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Vormittags, in ber Gerichtsſtube allhier meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. — 


Wilsnack, den 26. Auguſt 
von Saldernſches Amtsgericht. 


Huf die Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam, Abtheilung für bie Kirchenver⸗ 
waltung und dad Schulmeien, von 4. d. M,, 
follen die, der Kirche zu Alt-Langerwiſch gehd« 
rigen Ländereien, namentlich: 

a) 77 Morgen 20 IRuthen Uderland, , 
65 1 Morgen 122 [Ruthen Wieſewachs, 
unter folgenden Hauptbedingungens 
4) daͤß das Meiftgebot nur auf ein baared, 
eins für allemal zu bezahlendes Erbftandds 
geld gerichtet wird, inben ber, jedesmal 
praenumerando alljährlich zu Marien zu 
entrichtende Kanon auf 50 Thlr. firirt iſt, 
2) der Meifivietenbgebliebene im Bictungds 
termine Zetel ded Erbſtandsgeldes, und 
„Estel nach der erfolgten Genchmigung bed 
uſchlags baar erlegen muß, 
3) ber Pluslizitant bis zum Cingange biefer 
Genehmigung von Seiten ber Königl. Res 
ierung zu Potsdam am fein Gebot ges 
Banden bleibt, j 
öffenslich an den Meifibietenden in Erbpacht 
gegeben werben. 

Wir haben demnach einen Termin auf 
ben 26. September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr, im Kruge zu Altefangere 
wifch anberaumt, und laden befißfähige Erbs 
pachtsluftige hiermit ein, in demfelben zu ers 
fcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zur 
ſchlag an den Miifibietenden zu gewärfigen, 

Mir bemerken babei noch, daß von ben, 
bei der Wererbpachtung aufzuftellenden Nes 
berrbedingungen täglich in unferer Regiftratur 
Kenntnifi genommen werben Fan, 

Beelitz, den 26. Auguft 1831. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Saarmunb, 


Das zu Eilmersdorf-bei Putlig belegene 
Mühlengrundfilit, befichend aus einer Bock⸗ 


_ windmühle, einer Buͤdnerſtelle mit Uder, Gars 


ten und Weidegerechtfame, gehörig dem Mühs 
lenmeifter Ludwig Schröber und deſſen Ehes 
frau, Marie Dorothee geborne Wolter, alles ta⸗ 
rirt zu 1615 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., ſoll Schule 
venhalber 


am 3. October und 4. November 1831 
zu MWittfto in der Amtögerichtöftube, und 
am 9, Dezember 1831, 
in ber Gerichtäftube zu Silmersdorf, jedesmal 
Vormittags 11 Uhr, von welchen Terminen 
ber letzte peremtorifch ift, an den Meiftbietene 
ben verkauft werden, wozu wir Kanfluflige eins 
laden. Mittftod, den 28, Auguft 1831, 
Das Henningſche Patrimonialgericht über 
Silmeräborf, 


Der Gaſthof zum goldenen Pfeil bei ber 
Poftftafion Kletzke, foll auf 3 und vielleicht meh⸗ 
rere Sabre, vom 1, Juni 1832 ab, meiftbietend 
verpachtet werben. Pachtluflige werben auf 

Mittwoch den 12, Dftober d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, eingeladen, in dem Gaſt⸗ 
hof ſclbſt ihr Gebot abzugeben, 


Die mir gehörige und hierfelbft liegende Zie⸗ 
gelei, zu welcher 
4) eine Ziegelſcheune von 50 Fuß Länge und 
30 Fuß Breite, 
2) ein Brennpfen, worin 16,000 Steine ge: 
brannt werben koͤnnen, 
3) einige 1000 Dache und Mauerfteinbretter, 
4)-ein Heines einſtoͤckiges Wohnhaus, und 
5) zwei Aderftüce von 2 Scheffel Ausſaat 
gehören, bin ich Weränderungähalber Willens, 
an den Meiftbietenden dffentlich zu verfaufen, 
und habe ich Hierzu einen Termin auf 
ben 19, Eeptember b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Etelle anges 
feßt, wozu ich Kaufluftige mit dem Bemerfen 
einlade, daß die Verfaufsbedingungen im Xers 
mine befannt gemacht werben. 
Wittenberge, den 26. Auguft 1831, 
Der Ziegler Bluhm. 


” Str einen 19:jährigen Buchbinberlehrling, 
ber bereitd 4 Jahre in der Lehre gewefen, wird 
gegen billige Bedingungen ein tüchfiger Mieis 
fter bier oder in der Provinz geſucht, und 
find Anerbietungen mit Beifhgung ber Bebins 
gungen sub R. 7 im Koͤnigl. Intelligenzkom⸗ 
toir zu Berlin abzugeben, 
Berlin, den 26. QAuguft 1831, 
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Amts-Blatt 
der Königliben Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim j 


— (Sa 3 


Den 16. September 1831. 











Es Kat der wachfamften Vorſorge und ben thaͤtigſten Bemüßungen nicht gelins 
gen wollen, die afiatifche Cholera, nachdem fie, der firengften Maßregeln ungeachs 
tet, über die Grenzen Meiner Staaten eingedrungen war, zu unterdrüden und ifs 
rem Borfchreiten Einhalt zu thun. Ueberall jedoch, wo bie erlaffenen Borfchriften 
pünftlicy befolgt worden find, hat bie pflichtmaͤßige Sorgfalt der Behörden, mit ben 
lobenswerthen Anftrengungen gewiffenhafter Aerzte vereinigt, bie Verheerungen der 
Seuche wirkſam gehemmt, und die Zahl ifrer Opfer in Vergleich mic andern Laͤn⸗ 
dern beträchtlich vermindert. Da indeg während der Dauer der Krankheit auf uns 
ferm Boden Erfahrungen gefammelt, und die Anfichten der Dermaltung durch prafs 
tiſche Wahrnehmungen berichtigt worben find, fo Habe Ich die ergangenen Bors 
ſchriften einer gründlichen Revifion und gewiffenhaften Prüfung aller in wefentlichen 
Detracht zu ziehenden Umftände unterwerfen laffen, um die bieerigen Einrichtungen 
theild nach den Mefultaren einer längern Behandlung der Krankheit, theils nad) 
den gegenwärtigen Bebürfniffen und den Forderungen der Nothwendigkelt abzuäns 
bern. Die firengen Abfonderungs»Mafregeln durch Aufftellung militatrifher Kor⸗ 
dons an den Grenzen und im Innern des Landes, haben bereiis auf den gewerb⸗ 
lihen Verkehr der Einwohner ungünftig eingewirft, und droßen, bei verlängerter 
Dauer, den Woplftand vieler Familien zu zerrütten und dem Lande verderblicher 
zu werden, als die Kranfpeit felbft. Ste find aber auch In dem bisferigen Maafe 
nicht weiter auszuführen, weil die herannahende Herbſtzeit nicht geftatter, bie dazu 
. verwendeten Truppen, oßne fie aufzuopfern, biefem befchwerlichen Dienfte langer 
‚zu widmen. Ich habe daher befonders in Beziehung auf die militafrifchen Kordons, 
auf die eigene Beſchuͤtzung der von ber Krankheit bis jegt noch verfchonten Pros 
vinzen, Bezirke und einzelnen Ortſchaften durch polizeiliche Anordnungen, und auf 
die Abkürzung der Kontumazzeit, die Immediatkommmſſion mit: weiteren Befehlen 
verfehen, umd fie angewleſen, die hiernach noͤthlgen Abänderungen der ergangenen 
Vorſchriften und Einrichtungen unverzüglich befannt zu machen, und tie diefelbe 
bisher zu Meiner befondern Zufriedenpeit in angeftrengter Dorforge ſhr mühfames 
Ame zut Abwendung und Bekämpfung ber Kranfpeit —— at, fo wird fie 
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aud) fernerhin Feine Erfahrung, die zu einer Erleichhteriing der genommenen Maß 
regeln beitragen kann, unbeachtet laſſen. Der Erfolg bdiefer Vorſchriften wird aber 
nur dann der- Erwartung entfprechen, wenn die Gemeinden ber einzelnen Ortſchaf⸗ 
‚ten mic einem, auf bie Geſammtheit gerichteten Sinn, überall felbft Hand anlegen, 
theils um die Derbreitung bee Seuche unter ihren Micbürgern zu verhindern, theils 
um den Erfranften zur Genefung rechtzeltigen Belftand zu leiſten. Ich Habe bess 
halb die Einrichtung‘ befonderer Geſundheltswachen in allen Gemeinden und bie ums 
geſaͤumte DBorlegung eines Reglements über ihre Organifation und Wirkungswelſe 
befoplen. Indem Ich den Erfolg auch Diefes Befchluffes in die Hand Gottes lege, 
unb mit demürßiger-Unterwerfung unter felnen höhern Willen feinem Segen bes 
fehle, erwarte Ich mit wohlwollendem Vertrauen auf die Anhänglichkeit und Folg⸗ 
famfeit Meines treuen Volkes, den unbedingten Gehorfam beflelben In Beobach⸗ 
tung ber befannt gemachten Vorſchriften. Die Befchränfungen, welche das Bes 
duͤrfniß zur fchnellern Unterbrüfung der Krankhelt erfordert, muͤſſen auf die kurze 
Zeit iprer Dauer mit Gebuld ertragen werben, und jeder gedenke, baß, was ihn 
auch Läftiges und Druͤckendes treffen mag, Ihn zum Beſten feiner Brüder trifft. 
Mögen Meine treuen und geliebten Unterthanen die Schickung, bie kit über uns 
verhängt iſt, fich dienen laflen zur Demürgigung vor Gott und zur Ermwerfung, zu 
verdoppelter Bruberliebe gegenfeiriger Hülfsleiftung und Aufopferung. Dann wird 
fih die ſchwere Prüfung keit in einen. bleibenden Gegen für uns verwandeln, 
und wir werden bald vereinigt Danfgebete zu Gott, unferm Herrn, richten können, 
wie wir jet im gläubigen Vertrauen zu feiner Gnade das Geber um Huülfe und 
Abwendung der Gefahr zu feinem Throne ſchicken. Ich werde, wie bisher, mit bem 
Beifpiele vaͤterlicher Theilnahme an dem, fo Diele Hart betreffenden Unglüd, fort 
Dauernd vorangeden, fordere aber auch alle diejenigen "auf, welchen bie Borfefung 
Mittel und Kräfte zur Unterflügung der Morhleidenden geſchenkt Hat, dieſem Bel 
fpiele zu folgen, denn der immer weiter ſich verbreitende Nothſtand fordert bie ver 
einigten Kräfte Vieler. Die gemeinfame Sorgfalt möge überall dahln gerichtet 
fein, daß ber arbeitenden Klaſſe Gelegenhelt zur Befchäftigung und zum Erwerb 
nicht fehle, und daß die AUrmenpflege der Gemeinden erleichtert werde, weldye das 
gegen am ihrem Tpeil nichts zu veriäumen Haben, um durch angemeflene Lofaleins 
zichtungen die Wohlfahrt ihrer Mirbürger zu fördern, und die öffentliche Ruhe und 
Drbnung. aufrecht zu erhalten. Ich hoffe, daß die flrafbaren Gewaltthaͤtigkeiten, die 
an einigen Orten bei dem Ausbruche der Cholera aus unbegründeren Beforgniffen 
und zum Theil aus ganz widerfinnigen Verirrungen begangen find, ſich nirgend ers 
neuern, und alle DBerftändigen und Woplgefinnsen ihren Obrigfeiten zue Behaups 
tung ber Öffentlichen Orbnung und ber, Achtung vor dem Gefeß,. bereitwillig die 
Hand bieten werden. Jede Widerfeglichkeit gegen obrigkeliliche DBerfügungen, jeder 
Verſuch zur Erregung von Unruhen und Tumult, wird der firengften Sırafe ber 
Anſtifter und Theilnehmer unterliegen, Wenn, wie Ich mit Zuverficht Hoffe, die 
eingelelteten Mofregeln allen Klaſſen und Ständen Meines Dolls die Ueberzeu⸗ 
gung gewähren, daß die Staatsverwaltung, gleich weit entfernt von verderblicher 
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Sichetheit und ängftlicher Befürchtung, alle zu ihrer Derfügung geftandenen Mit, 
tel an die Unterdruͤckung der Seuche gewendet, und fich zugleich mit dem redlich⸗ 
ſten Ernft bemüßer dat, die Uebel, welche fie begleiten, zu verhüren und zu mils 
dern, fo hat jeder Einzelne nur noch dem Rufe feiner Pflice und der Stimme 
feines Gewiſſens treulicy zu folgen, um der gemeinfamen Gefahr mit ruhigem Ges 
müthe und dem unerfchrodenen Dertrauen entgegen gehen zu fönnen, daß er in 
Gottes Hand ſteht, und daß das Uebel um fo fchneller an ihm vorübergehen wer⸗ 
be, je feſter und zuverfichtlicher es ihn im Diefem Glauben und Vertrauen gegrüns 
det finder. Eparlottenburg, den 6. September 1831, 


Friedrich Wilhelm. 


Bekannutimachung. 

In Folge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 6. d. M. an die Immedlat⸗ 

Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera, wird dieſelbe unverzuͤglich die bisher beſtan⸗ 

denen und mehrfach nach dem eingetretenen Bedürfniſſe modifijirten Berordnungen 
und Inſtruktionen vom 5. April (1. Juni) d. J. einer neuen Umarbeitung unters 
werfen, und felbige fo ſchnell als moͤglich publiziren. Um aber bis dahin die von 
Er. Maojeftär Allerhoͤchſt befoplenen Abänderungen und Erleichterungen der bishe⸗ 
eigen Vorſchriften nicht aufzuhalten, und in ifren wefentlichen Punkten fogleidy in's 
Leben treten zu laſſen, macht die Immediatkommiſſion hierdurch Nachftehendes ſchon 
jegt zur Nachachtung befannt. } 

1) Die militairifhen Sperrfordong werden größtentheils fofort eingezogen wer⸗ 
ben. Nur der Kordon auf der Eiblinie von Müplberg bis gegen Schnackenburq, 
auf der Linie der Spree und Neiße von ber Königl. Saͤchſiſchen Grenze über 
Spremberg, Kortbus, Guben, zur Oder, und auf der Dbderlinie von Rasdorf am 
Einfluß der Neiße bis Oderberg in Ober-Schlefien, werden zur Sicherung der weſt⸗ 
‚lichen, noch nicht von der Seuche ergriffenen Provinzen und des weſtlichen Deucfchr 
lands überhaupt noch ferner forcbeftehen. Eben fo follen die an der Außern Grenze 
von Echlefien aufgeftellten Kordons noch nicht augenblidlic eingehen, bis darüber 
eine befondere Verfügung nachfolgt. 

2) An den äußeren Landesgrenzen bleiben bie bisherigen Kontumazanftalten für 
Die aus dem Auslande fommenden Perfonen, Fuhrwerke, ıc. beftehen, und der Eins 
gang In das Inland ift nur über dieſe Punkte geftartet. Eben fo bleiben die Kon⸗ 
tumazanftalten auf den sub 1 genannten noch fortbeftehenden Sperrlinien in Wirk 
ſamkeit. Alle andere, auf dem aufjuhebenden Sperrlinien im Innern des Landes etas 

blirte Kontumazanftalten gehen dagegen ein, und die bisher darin zurüdgehaltenen 
Kontumaziften und Waaren find fofort zu entlaffen. 

3) Die Kontumazzeit für Reiſende und Waaren wird -auf ben Grund der bi8s 
herigen ärztlichen Erfahrungen ganz allgemein auf fünf Tage befchränft. Kouriere 
werden von ben öftlichen Landesgrenzen bis zu der weftlichften Sperrlinie, alfo fie 
jegt bis zur Linie an ber Eibe, oder der oberen Dder, er und Spree, ohne alle 
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Kontumaʒirung durchgelaſſen; fie find mur da, mo fie über die Landesgrenze treten, 
einer Desinfektion ihrer Perfonen und Effekten unterworfen. An der weſtlichſten 
Sperrlinie müffen fie aber die fünftägige Kontumaz beftehen, wobei ifnen die Tage 
der Melfe im Anlande nur Infofern angerechnet werden können, als fie während ders 
felben ermwelslich nicht Durch angeftecdte Drte gekommen find. 

4) Den einzelnen DOrtfchaften ift es, wegen der dadurch entfteßenden Hemmung 
Des inneren Verkehrs, nicht mehr, wie bieder, zu geftatten, Meifenden und Waaren 
aus angeſteckten Orten den Durchgang zu verweigern. Es bleibe ifnen mir übers 
laffen, ob fie folchen Reiſenden zc. den Aufenthalt geftatren oder verweigern wols 
len; den Durchgang durch den Dre find fie aber überall zu gewähren verpflich⸗ 
tet. Auch muß in jedem folchen Orte elne, auf Koften der fich fchügenden Gemeinde 
einzurichtende Kontumazanftalt vorhanden fein, In weldyer die Aufnahme derjenigen 
Derfonen nicht verweigert werben darf, welche entweder der Kommune angehören, 
oder die für Ihre Verpflegung in der Anſtalt felbft die Koften fragen zu Fönnen 
nachweifen. —— 

6) Abfperrungen geſunder Ortſchaften in einem größeren Bezirksverbande duͤr⸗ 
fen ebenfalls nicht mehr ſtattfinden; vielmehr werden die Provinzen, wie die eins 
zelnen Ortfchaften, auf.den Schuß angewieſen, den Ihnen die fanitäts+ polizeilichen 
Mafregeln und vorzüglich die Paßvorfchriften gewähren, welche auf das forgfamfte 
Bon ihnen zu beobachten find. Nur ganzen Provinzen, die von ber Cholera noch 
nicht, oder doch nur in fehr wenig Punkten ergeiffen find, foll es erlaube fein, fich 
von den Nachbarprovinzen zu ſondern, und den Eingang für Reiſende auf beftimmte 
zu bezeichnende Punkte zu verwelſen, wo dann Kontumazanftalten auf Koften ber 
Provinz zu unterfalten find. Die Immediatkommiſſion wirb mit ben betreffenden 
Dber, Prafidenten über diefe Maßregel unverzüglid in Verbindung treten, beren 
Ausführung ' allein in die Hand und unter die Leitung ber Ober» Präfidenten ger 
if. Auch in folhen Provinzen foll aber der gewöhnliche Grenzverkehr auf 

en Grund vorfchriftsmäßiger Legitimationsfarten aus gefunden Orten bis auf brei 
Meilen von ber. Grenze abwärts überall ungehemme und unbeläftigt bleiben. 

6) Die Wohnungsfperre bleibt in ber durch die abändernden Beſtimmungen 
vom 22. Auguſt bezeichneten Arc beftefen, nur wirb die Kontumazzeit für die abs - 
zuſperrenden Perſonen auch Hier, ſtatt auf zehn und zwanzig — kuͤnftig in allen 
Fällen wur auf fünf Tage beitimmt, vom Tage der Entfernung des Kranken in's 
Lazateth, feiner Genefung In der Wohnung oder ber Beerdigung an gerechnet. Da 
Der Ausdru in den Beflimmungen vom 22, Auguft d. 3. $ 9 ad 2 zu Mißs 
beutungen Anlaß gegeben Hat, daß nur foldhe Wohnungen ohne eine allgemeine 
Hausfperre für ſich beſonders abgefperrt werden dürfen, welche einen befonderen 
Zugang haben, fo wird diefer Ausdruck „befonderer Zugang” hler dahin erklärt: 
daß unter beimfelben nichts anderes, als „eine befondere Wohnungsthür“ 
‚zu verftehen ift, durch deren Sperrung die Wohnung oder felbft ein Theil derfel, 
‚ben von ben übrigen Räumen des Haufes fo zu trennen und zu bewachen if, daß 
zwiſchen benfelben durchaus keine Derbindung forıbeftehen Fan. 
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7) Die Flußſchiffahrt wird in allen von der Epölera ſchon ergriffenen Provins 
gen ganz frei gegeben werden, und alle Flußfontumazen in felbigen daher unverzuͤg⸗ 
li) aufhoͤren. Nur an der Elbe werben. die Kontumazanftalten. beim Ausflug der 
Havel bei Havelberg und am Ausflug des Plaueſchen Kanals bei Waren forrbeftes 
den. Lieber die Flußkontumaz auf der Ober für Schlefien und der Oder und Peene 
für Pommern, wird aber das Mähere noch feftgefest werden. Mic den Schiffen 
und ihrer Mannfchaft foll dagegen überall an dazu noch zu beftimmenden Punkten 
eine Gefundpeitsrevifion vorgenommen werden, um das Derheimlichen der Krank, 
deit auf Schiffen und das Derfchleppen durch felbige fo viel als moͤglich zu vers 
hüten, und die Königl. Ober» Präfidenten werden das deshalb Noͤthige einleiten. 

Derlin, den 12, September 1831. 


Der Ehef der zur Abwehrung der Cholera — Immediatkommiſſlon. 
v. Thile. 


Die In ben beiden Berliner Zeitungen erlaſſene Bekanntmachung des Hetrn 
Geheimen Staats » Minifters von Klewiz vom 283. v. M., daß die Aufftellung 
der Beobadhtungslinie an der Elbe mit bem 14. d. M. beendigt fein werde, hat 
bei dem Publifum die Beforgniß erregt, daß eine fo lange fich verzögernde Maßs 
tegel die Einfchleppung der Kranfpelt von Berlin aus in die jenfelts der Elbe bes 
legenen Landestheile verurfachen koͤnne. Ach Halte es daher für nörhig, hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, baß jene, vor. dem am 1. d. M. erfannten- Auss 
bruche der Cholera in hieſiger Reſidenz erlaffene Bekanntmachung nicht zur Auss 
füßrung gefommen, vielmehr ftatt der Beobadhtungslinie glei ein Sperrfordon 
angeordnet worden iſt, und die Uebergangspunfte an der Elbe bereits refp. am 3. 
und 4. d. M. befegt gemwefen find. Berlin, den 8. Eeptember 1831. 

Der Chef der zur Abwehrung der Cholera tr Immediatkommiſſion. 
v. Thile 





Bekanntmachundg. 

Mit Bezug auf die Anordnung vom 29. v. M., wegen Kontumazirung ber 
burd) ben Finow » Kanal nad) der Havel und Spree gehenden Schiffsgefäße , 
mache icdy Hierdurch befannt, daß allen, bei Spandow oberhalb und unterhalb der 
Schleuſe angehaltenen Kähnen, fo weit auf ihnen keine verdächtige Kranfgeicsfälle 
vorgefommen find, die Fahre zwifchen Berlin und Oranienburg wieder frei gegeben 
worden ift, und daß mit berfelben Maaßgabe auch den bei Malz oberhalb Draniens 
burg fontumazieten Schiffen in biefen Tagen bie Sortfegung der Reife geftattet 
werden foll, fo daß alsbann von ber oberen Habel und dem Finomw» Kanal bis 
Berlin die freie Schiffahrt wieder ſtattfindet. Da der Odetſtrom, zufolge meiner, 
nach einem Befchluffe der Königl. Immebdlarfommiffion zur Abwehrung der Chos 
lera vom 31. v. M. erlaſſenen Bekanntmachung vom 3: d. M., ruͤckſichtlich beider 
Ufer und der von beiden Eelten einmündenden Stroͤme und Kanäle, dee Eperre 
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unterworfen iſt, fo muͤſſen, fo lange dieſe Sperre fortbauert, oder etwas Anderes 
deshalb nicht erlaffen wird, alle aus ber Ober nad) ber Spree oder Havel beftimmte 
Faprjeuge die für Eperrlinien angeordnete Kontumaz uͤberſtehen. Sobald fie aber 
aus den bei Hohenfaaten, Zellin, Küftrin und Brieskow eingerichteten Kontumazs 
anftalten entlaflen werden, iſt ihnen bie freie Schiffahrt durd) den Finow⸗ und Fries 
bei» Wilfelms » Kanal auf der Havel und Spree bis Spandau und Berlin und 
umgekehrt von diefen Städten bis zur Einmündung , der genannten Kanäle in bie 
Oder unverwehrt. Den Bewohnern der, an dem Finows und Friedrich, Wilfelmss 
Kanal, fo wie an dem Havel» und Gpreefirom belegenen Oriſchaften und deren 
Obrigkelten, wirb anempfoßlen, folche Vorkehrungen zu treffen, daß die innerhalb 
der bezeichneten Grenzen fich bewegenden Schiffer mit ihnen und Ihren Wohnuns 
gen in Eeine unmittelbare Beruͤhrung kommen, und daß ber morhwendige Verkehr 
mit benfelben, unter Beobachtung der gehörigen Borfichtsmaßregeln, berieben wird. 
ebenfalls Haben fie aber auf alle Sciffsgefüße ein wachſames Auge zu richten, 
und. bei den auf felbigen fich etwa zeigenden verdächtigen Kranfpeitsfällen fogleicy, 
den allgemeinen Vorſchriften gemäß, ſolche Anordnungen zu treffen, daß ber Ders 
breitung der Cholera dadurch möglichft vorgebeugt wird. Allen aus der Elbe und 
untern Havel fommenden Schiffen ift die freie Fahrt nad) Berlin, dem Friedrich) 
MWilpelms- und Finow⸗Kanal und der oberen Havel geftattet, wo hingegen ſeit dem 
28. v. M. dafür geforgt ift, daß alle über Potsdam nad) ber untern Hävel und 
Elbe beftimmte Schiffsgefäße eine Halbe Meile oberhalb Porsdam bei Sacrow fo 
fontumaziren müffen, daß fie den von ber Cholera noch verfchonten Gegenden uns 
terhalb Sacrow Feine Gefahr bringen. Die Königl. Regierung zu Potsdam iſt bes 
auftragt, Die rücfjichtli der Schiffahrt von Sacrow nach der untern Havel und 
Elbe zu treffenden ſpeziellen Anordnungen Öffentlich befannt zu machen. 
Berlin, den 6. September 1831. 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewltz. 


% 


Zufolge einer Verfuͤgung der Königl. Minifterlen der Finanzen, des Innern 
und der Polizei, fo wie der Juſtiz vom 6. d. M., wird das von bdenfelben unterm 
47. Auguft d. 3. entworfene Reglement wegen ber zur Abmehrung der Cholera 
aufzubringenden Koften, fo. wie die, bdiefes Reglement genehmigende Allerhöchfte 
Kabinersordre vom 29. deſſelben Monats, nachftehend mit dem Bemerken zur all 
‚ gemeinen Kenntniß gebracht, daß ſaͤmmtliche betreffende Behörden danach zu vers 
afren haben, und darauf, daß foldes von dieſen gefchleft, gehalten werden wird. 

Berlin, ben 8. September 1831. 


Der Ober» Präfibent der Provinz Brandenburg, von Baſſewltz. 


Sc) Habe bei dem mit Ihrem Berichte vom 47. db. M. Mir eingereichten, zu 
tüdterfolgenden Reglement wegen ber zur Abwendung der Epolera aufjubringenden 
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Koſten nichts zu erinnern gefunden, genehmige ſolches, und autoriſire Sle, daſſelbe 
mir dieſer Ordre bekannt zu machen, uͤberlaſſe auch Ihrer Vorſorge, daß danach 
verfahren werde. Berlin, den 29. Auguſt 1831. 

J Sriedrih Wilhelm. 


n 
die Staats⸗Miniſter Maaßen, Frelherrn von Brenn 
und das Zuſtiz ⸗Minlſterium. 
* . ® 
Reglement 
wegen ber zur Abmwehrung ber Eholera aufzubringenden Koften. 
I. Aus den Staatsfaffen find zu beftreiren: 
1) die ſaͤmmtlichen Koften derjenigen Konrumaz und Quarantaine⸗Anſtalten, durch 
welche die Cholera im Allgemeinen abgewehrt oder vermindert werben fol, 
2) der Aufwand für die Kordons und Sperrungslinien, in fofern fie einen glei 
chen allgemeinen rag haben, fo wie | 
3) der Wachtbuden für die Grenzkommando's und ber militalriſchen Lazarethe, 
desgleichen 
4) ber Beſoldung ber bei biefen Anftalten angeftellten Beamten und Aerzte. 
II. Don den einzelnen Kommunen find aufzubringen: die Koften 
a) — ———— welche bloß die Sicherung des einzelnen Ortes 
bezwecken, 
b) zur Abſperrung einzelner Haͤuſer, Straßen und ſonſtiger oͤrtlichen Kontrolen, 
c) desgleichen zur Eintichtung und Unterhaltung ber Kranfenhäufer und Hospi⸗ 
täfer in dem abgefperrten Ortfchaften und zur Nemuneradon ber in biefen 
Drten anzuftellenden Aerzte, ur 
dy —— zur Verpflegung der Perſonen in den abgeſperrten Haͤuſern und 
traßen, und 
e) überhaupt die zur Ausübung der Orts/-Geſundheltspolizel erforderlichen Ders 
wendungen. 


ù—— —— ———————————————————————— — ————————————— — RT TEE FETT TE 
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c) für bie Waaren und Effekten, welche bie In ber Kontumazanftalt aufgenoms 
menen Reiſenden mit ſich führen, an Lagers und Reinigungskoften: 
1) bei giftfangenden Sachen: 
auf die Dauer der Lagerzelt pro Zentner ...................... db Sk, 
2) bei niche gififangenden. Sachen: 
auf die Dauer der Lagerzeit pro Zentner ................ 2 Sgr. 6 Pf. 
Wer zur Aufbringung dieſer Säge und feiner Verpflegung unvermögend ift, 
iſt der Regel nad) von der Kontumaz zuruͤckzuweiſen. In fofern fi jeboch unter 
folchen Unvermögenden Einländer befinden, die fich über den Zweck und bie Noth⸗ 
wendigkeit ihrer Reife genugfam . ausweifen Fönnen, werden die Direktionen ber 
Kontumazanftalten autorifiet, fie, fo weit die Umftände es geftatten, auch unentgelds 
Ich aufzunefmen. Berlin, den 17. Auguft 1831. 
Finanz Minifterium, Minifterlum des Annern und ber Pollzel. QufkljMintfterium. 
Maaßen. von Brenn. Fuͤr den Miniſter, Sack. 


Zufolge, einer Beſtimmung ber Koͤnigl. Miniſterlen ber geiſtlichen, Untetrichts⸗ 
und Medizinals Angelegenheiten, der auswärtigen Angelegenheiten und bes Innern 
und der Polizei vom 15. v. M., ift die Zenfur ber naturhiftorifchen Schriften dem 
Zenfor der mebisinifchen Schriften, Geheimen Medizinalrard Herrn Dr. Klug über 
tragen worden. Die Ertrahenten der Zenfur folcher Schriften Haben ſich daher num 
mehr an Herrn ꝛc. Klug zu wenden, Berlin, den 5. September 1331. 

Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. von Baffewig. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Mr. 160, Da die Cholera fih auch in Stettin gezeigt Hat, und unter gegenwärtigen Um—⸗ 
Weitere fländen eine Abfperrung Stettin und der von ber Cholera ergriffenen und mit 
Siftirung d. diefem in Verbindung ftehenden Orte nicht ausführbar iſt, ſo fehe ich mid) mit 
—— Bezug auf meine Bekanntmachung vom 27. d. M. wegen einftweiliger Aufhebung 
—— der Jahrmaärkte in den an die Mark grenzenden Kreiſen, bewogen, eine gleiche 
begirt. Maßregel auch für Die. übrigen Städte des Stettiner Regierungs + Departements 
- - L 183, eintreten zu laffen. Die Behörden und bas Publifum Haben fich hiernach zu achten. 
September, Etettin, den 30. Auguft 1831. 
Der Könige. Wirkliche Gehelme Nach und Ober, Präfidene von Pommern. 
| von Schönberg. - 
“ - 


® 
i Potsdam, ben. 7. September 1831. 
Vorſtehende Bekanntmachung. wird im Derfolg. des. Erlaffes. vom 2, d. M. 
Amtsblatt Nr. 149) zur Kenntniß des bieffeitigen Publikums gebracht. 
Königl, Regierung. Abrpeilung des Innern. 


Nach 
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WR Potsdam, den 8. September. 1831. 
Mach der Beſtimmung des Chefs ber Ammedlat-Rommiffion zur Abwehrung Ne, 161 
ber Cholera, Herrn General»-Majors von. Thile, vom 1. d. M., foll bie an der Sperrkor⸗ 
Elbe angeordnete Beobachtungslinie fogleich in einen wirklichen Sperrkordon vers Aa ber 
wandelt, und biefer ſchleunigſt aufgeftellt werben. 7 ‘79, 
Die von bee oͤſtlichen Seite dieſer Sperrlinie anfommenben Perfoner, Waa ⸗ September, 

ren und Thiere follen berfelben Behandlung unterworfen werden, wie Die bisher 
von DOften der aus dem: Auslande fommenden, und es müflen VPerfonen, Waaren 
und Thiere mit den in der Minifterial» Derordnung wegen Einführung der Gefunds 
Beitsattefte vom 5. April d. 3. angeordneten Gefundpeltsatteften und Reifepäffen, 
oder mit ben, $ 28, 38 und 46 ber Anftruftion für Kontumazbeamten vom 5. April 
und 4. uni beſchriebenen Kontumazfcheinen verfeßen fein, wie es Hinſichts des 
DbersUeberganges in der Ober» Präfidials Berfügung vom 15. v. M. (Amtsblatt 
Eeite 172 und 173), und in unferer Bekanntmachung vom 28, v. M. (Amtsblatt 
Seite 201) vorgefchrieben if. 

‚Die Militafrpoften, welche bie In Rebe: ftehende Elblinle befegen follen, find 
berechtigt, gegen ſolche Verfonen, melde dieſe, ungeachtet vorfergegangener Wars 
nung, zu paſſiren verfuchen follten, nad) bem $ 1.des Strafgeſetzes vom 15. Juni 
db. J. ihre Waffen zu gebrauchen, und namentlich hartnädige Kontravenienten nie | 
berzufchießen. Der Zeitpunft, von welchem ab bie Hier angeordneten Mafregeln an 


. jedem einzelnen Uebergangspunfte in's Leben treten follen, wird unverzüglid, befanns 


“or 


find, weshalb der Geſundheitszuſtand jedes anfommenden Züchtlinge vor deſſen Auf⸗ 


gemacht werden. Koͤnlgl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10. Sepiember 1831. 

Nach einer und zugekommenen Benachrichtigung des Senats zu Hamburg vom Me, 162. 
31. v. M. Hat derfelbe befchloffen, die Fahr» und Meitpoften, Kouriere, Eftofetten Zulaſſung 
ze. mit ihren Perfonen, Sachen und Briefen, fo wie fonftige Relſende, welche feit der Neifens 
dem 28. Auguͤſt inkl. aus Berlin und Charlottenburg fommen, bis auf Weiteres den nad 


nicht im das Amt Bergedorf, (Luͤbeck und Hamburg gemeinfchaftlich gehörig) und —— 


n daſige Stadt und Gebiet zuzulaſſen, wenn fie nicht qebörig desinfizire find, und September, 


darüber 'glaubmwürdige Attefte beigebracht werden, oder 
infeftion nachweifen. 

Den Neifenden und dem handeltreibenden Publlkum wird dies zur Beachtung 
befannt gemacht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ußere Anzeichen der Dess 


Potsdam, ben 10. September 1831. 
Nah $ 3, Abſchnitt 2 des Reglements ber Strafanftalten zu Spandau und Mr. 163. 
Brandenburg, follen mit Kranfpeiten behaftete Berbrecher nicht eher zum Antritt ber Kontrole 
ihnen zuerfannten Zuchtfausftrafe In die genannten Anſtalten abgeliefert werben, als des Gcfunds 


bis jie zuvor Durch die Veranſtaltung ihrer Gerichtsbehörde völlig geheilt worben —— 
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die Strafe nahme von bem Arzt der Anftalt geprüft, und wenn ber Zuͤchtling bei dieſer Uns 
Anftalten gerfuchung Frank befunden wird, folder mit dem Zeugniß der Aufnahme Unfähigs 
—— kelt an die abliefernde Gerichtsbehörde auf deren Koſten zuruͤckgeſendet werden fol. 
n Züchts 2 
linge. Dei dem jeßigen Ausbruch der Cholera zu Berlin und in mehreren Gegenden 
. 561. des dieſſeltigen Neglerungebezirks, fo wie des übrigen zum Franffurter Departement 
September, gehörigen Einlieferimgsbdiftrifts jener Anftalten, wird die forgfältige Beachtung ber 
obigen Neglementsvorfchriften, ſowohl den einliefernden Gerichtebehörden, als ben 
Derwaltungebehörden der Anftale Hiermit anempfohlen. Zugleich wird in Gemäß, 
heit des 53 des Publifandums vom 22. Auguft db. 3. (Amisblatt = 189) 
hierdurch befannt gemacht, daß jedem Transport von Züchtlingen in die Strafan⸗ 
ftalten für jegt die mach dem erwähnten $ 3 erforderlichen Gefundpeitsattefte mit 
gegeben werden müffen, und daß ohne diefen fanlrärspoltzeilichen Ausweis neue Ans 
fömmlinge in den Strafanftalten nicht als aufnahmefähig zugelaſſen werben follen. 
Hiernach Haben fich die, den Transport der Verbrecher anordnenden Polijeibehoͤr⸗ 
den unfers Departements (Amtsblatt 1824 Pag. 175) genau zu richten. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Potsdam, den 12, September 1831. 

Mr. 164, Des Königs Majeftät Haben mach erfolgeem Ausbruch der Cholera zu Berlin, 
Einwandern und mit Nücjicht auf die in diefer Nefidenz vorhandene große Anzahl von unbe 
fremder Urs fhäftigten Arbeitern, die einftweilige Unterſagung des Einwanderns fremder Arbeis 
on tee und Handwetksgeſellen, welche erft in Berlin Arbeit und Beſchaͤftigung fuchen 
een in wollen, zu befsplen gerußt. Dem gemäß ift von dem Königl. Minifterium des Ans 
Berlin, nern und der Polizef mittelft Erlaffes vom 6. d. M. beſtimmt worden, daß für 

I. 658. jeßt und fo lange bis die veränderten Zeltumftände Die Aufpebung oder Modififas 
September. tion dieſer temporairen Maßregel geftarten, in der Nefidenz Berlin und dem Pos 

lizeibezirk derfelben im weitern Sinn, 

1) fremde, das heißt, dieſem Poltzeibezirk nicht angehörige Perfonen, welche ohne 
ein beftimmres Gewerbe zu treiben, bloß als Hands» oder Fabrifarbeiter und 
Tagelößner Beſchaͤftigung fuchen, gar nicht aufgenommen werden follen; 
daß dergleichen Perfonen, welche ſich als Dienftboten vermiechen wollen, nur 
dann, wenn fie bereits ein beftimmtes Engagement bei einem dortigen Ein 
wohner haben, und ſolches entweder durch einen förmlichen, von dem Polljeis 
Fommiffaie des Reviers, in welchem die Dienftperrfchaft wohnt, viſirten Miechs⸗ 
Fontraft, oder wenlgſtens durch eine in gleicher Art beglaubigte fchrifiliche Aufs 
forderung des Einmoßners, bei welchem fie in Dienft treren wollen, darthun, 

3) dergleichen Profeflioniften und Handwerksgefellen nur dann, wenn fie von el⸗ 
nem dortigen Meifter oder Fabrifgerrn unter Vorwiſſen des Magiſtrats zu- 
Berlin ausdrücklich aufgefordert find, dorthin zu kommen, und ſolches durch 
eine fchriftliche, vom Magiſtrat viirte Aufforderung nachzuweiſen vermögen, 

gugelaffen, und wenn fie fich, ungeachtet fie an fich nicht zulaffungsfäßlg waren, den 


2 


— 
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noch eingefchlihen Haben, unverzüglich wieder fort und Im ihre Heimath gewieſen 
werden follen. 

In Gemäßpelt einer Verfügung des Koͤnlgl. Wirflihen Geheimen Raths und 
Dber-Präfidenten ber Provinz Brandenburg, Herrn von Baſſewitz Erzellen; vom 
9. d. M., werben vorftehende Beftimmungen hiermit zur allgemelnen Kenntniß ges 
bracht, und die Polizelbehörden unfers Departements zugleich angewieſen, vom Aus 
genblid des Eingangs biefer Bekanntmachung an, für folche Perſonen, denen nad) 
Dbigem der Eingang In Berlin nicht geftatter werden kann, weder felbft Paͤſſe 
oder Legimationskarten zur Reife dahin auszuftellen, noch die von andern Behörden 
zu dieſem Behuf ausgeftellten Legitimationspapiere dahin zu vifiren. Die vom Auss 
lande kommenden Verfonen der gedachten Karfegorle aber, die fih nad) Berlin 

begeben wollen, find fogleich an der Grenze zurüctzumelfen. 
| Königl Regierung. Abthellung bes Annern. 


Zur Abftellung der Infonvenienzen, welche das bisherige Verfahren bei Deräm Me. 165. 
berung ber Nummern, bee Eigentfümer oder der Steuerleute der Strom: Schiffs⸗ —— 
gefaͤße verſchledentlich veranlaßt hat, iſt es angemeſſen befunden, über das dabei zu —— 


beobachtende Verfahren Nachſtehendes zu beſtimmen. —* 


1) Veraͤnderungen In der Bezeichnung oder im Beſitze inlaͤndiſcher Strom ⸗Schiffs / faͤße. 
gefaͤße muͤſſen jedesmal von den Eigenthuͤmern der Orts⸗Polijzeibehoͤrde ihres L_14945, 
Wohnſitzes angezeigt, und von dieſer, mach eingeholter Genehmigung der fe Jull. 
vorgefegten Königl. Regierung, unter dem Meßbriefe atteftirt werden. Kann 
in einzelnen Fällen diefe Genehmigung wegen Kürze der Zeit nicht abgewartet 

"werden, fo wird dem Schiffer von ber gedachten Orts, Poligeibehörde ein bes 
fonderes Zeugniß über Die angemeldete Veränderung ausgeftellt, welches für 
eine Fahrt und Ruͤckfahrt die Stelle jenes Atreftes vertritt; zu der zweiten 
Fahrt muß aber der Schiffer ſich mit dem vorfchrifismäßigen Attefte unter 
dem Meßbriefe verfehen, da in ber Zwiſchenzeit die von der Orts + Pollzeibes 
hoͤrde gleich nach der Anmeldung nachzufuchende Genehmigung der Königl. 
Negierung eingegangen fein wirb; 2 

2) Veränderungen, welche in der Fuͤhrung der Inländifhen Strom⸗Schiffsgefaͤße 
durch Wechfel der Steuerleute, oder dadurch eintreten, daß der Schiffer bas 
von ihm felbft bisher geführte ESchiffegefäß einem Steuermanne übergiebt, 

- müffen, wenn fie im Wohnfige des Eigenthuͤmers Statt finden, gleichfalls von 
der dortigen Orts + Poligeibehörde unter dem Mefbriefe befchelnigt werben; 
wenn aber bergleichen DBeränderungen ſich auf ber Fahrt ereignen, fo iſt es 
dem Eigentümer geftattet, die Annahme des neuen Steuermannes bei ber 
nächften Pollzeibehörde anzumelden, welche ſodann, nad) vorgaͤnglger Legirk 
mation des Elgenthuͤmers, die ftargefundene Deränderung unter dem Meps 
Briefe atteſtirt. "= : Pr 
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Zur Bekanntmachung und Ausführung diefer, im Einverſtaͤndniſſe mit dem Kb 
nigl. Finanz» Mintfterium getroffenen Beftimmungen Kat die Königl. Regierung bie 
geeigneten Maßregeln zu treffen. Berlin, den 24. Quli 1831. 

Der Minifter des Innern für Handels» und Gewerbes Angelegenpeiten. 

An von Shufdmann. 
bie Königl. Regierung zu Potsdam. 

“ . * *“ 
j % 
Potsdam, den 2. September 1831. 
Vorſtehende MinifterlalsDerfügung wird im Verfolg der Bekanntmachung vom 


28. Auguft 1830 (Seite 207 Amtsblatt pro 1830) hierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 7. September 1831. 


Nr. 166. Nach einer Mitteilung der bieffeftigen Geſandiſchaft zu London Ift in dem jegt 
Keduktionen Verfammelen Engliſchen Parlemente Die Ermäßigung bes Einfuhrzolles auf franzds 


im Englis 


en Zoll⸗ 


tarifs 
I. IV. 
1672 
Auguſt. 


* und deutſche Weine beſchloſſen worden, fo daß dieſe Weine, welche biehet 
7 Schillinge 3 Pf. per Gallon zahlten, hinfuͤhro nur 5 Schillinge 6 Pf. zu ent⸗ 
richten haben werden. " 

Ebenfo. iſt auch der Ausfuhrzoll auf Steinfoglen durch Parlemensbefchluß her⸗ 
abgefest. Die Tonne Steinfoplen bezahlte biefer, wenn in einem brittiſchen Schiffe 
ausgefüper, 5 Schillinge 9 Pf., wenn in einem fremden Schiffe ausgefuͤhrt, 10 
Schillinge. Don jegt an follen dafür reſp. nur 3 Schillinge 4 Pf. und 4 Schil⸗ 
linge 6 Pf. bezahlt werden. Da nad) dem Reziprogirätsvertrag vom 2. April 1324 
bie Preußifchen Schiffe ben Englifchen gleich behandelt werden muͤſſen, fo haben 
die Preußifchen Schiffe für Steinfohfen, welche fie von England ausfüpren, eben» 
falls nur den niedrigen Zollfaß von 3 Scillinge 4 Pf. pro Tonne zu entrichten. 
Zu dem Ende werden aber die Preußlſchen Schiffer den Beweis ihrer ausnahms⸗ 
weifen Berechtigung zu dem niedern zo vor den englifchen Zolbeamten durch 
Berufung auf den erwähnten Meziprozitärsvertrag zu führen haben. Außerden vers 
langen bie englifchen Zollbeamten auch noch Sicherheit von dem preußiſchen Schif⸗ 
fer, der Steinfohlen ausführt, daß er fie .mach Preußen einführen wolle, indem ent 
gegengefesten Falls der Höhere Zoll zu entrichten ift. 

Sn Gemäßpeit einer Verfügung des Könige. Minifterki des Innern für Hans 
belss und Gewerbeangelegenheiten vom 9. v. M. und eines darauf genründeten 
Dber» Präfidialerlaffes vom 20. v. M., wird das bieffeitige Handels und Schiffahrt , 
treibende Publifum von obigen Zollreduftionen und ben, zur Erlangung einer glels 
hen Behandlung mit den Engliſchen Schiffen zu beobachtenden Vorſichtsmaßregeln 


bierduch in Kenntniß geſetzt. Königl. Regierung. 


Abcheilung des Innern. Abteilung für die Derwaltung 
der indirekten Steuern. 
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25, in Kurzem zu Haben fein. 


Berlin, den 6. September 1831. Beuth 
* > 


m | 
- - Porsbam, den 10. September 1831. 
Dorftehende Bekanntmachung wird in Gemaͤßheit einer Berfügung des Koͤnlgl. 
Minifterli des Innern für Handels» und Gewerbes Angelegenheiten vom 6. d. M. 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Negterung. Abtheilung des Iunern. 


Potsdam, den 7. Eeptember 1331. 
Die Durchfchnittsprelfe von dem im Monat Auguft 1831 auf dem Marfte zu Mr. 168. 


Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: Berliner: 
4) für den Scheffel Weisen ........ 2 Thaler 21 Sgr. 10 Pf., — 
2) für ben Scheffel Roggen.... .. 4 Thaler 25 Sgr. 2 Pf., pᷣreiſe pro 
3) für den Scheffel große Gerfte,.. 1 Thaler 11 Sgr. 8 Pf. Auguft 
4) für den Scheffel Eleine Gerfte... 4 Thaler 8 Sgr. 1 Pf, — 
b) für ben Scheffel Hafer. ........ .4 Thaler 2 Sor 3 Pf., Eeptember. 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 23 Sgr. 5 Pf,, 
7) für das Schock Stroß ........ .. 6 Thaler 15 Sgr. 9 Pf. 


8) für dem Zeutner Heu ........... 4 Thaler — Sgr. MPf. 

Die Tonne Weißbier Eoftete........ 5 Thaler — Sgr. — Pf., 

die Tonne Braunbier Foftete....... ‚4 Thaler — Sgr. — Pf., 

das Quark doppelter Kornbranntwein Foftete ... 5 Sgr. 6 Pf., 

das Quars einfacher Kornbranntwein Foftere ... 2 Sar. 9 Pf. 
Königl. Regierung. Abiheilung des’ Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 

Nr. 169. General» 
der Durchſchnitts /Marktpreiſe des Getreides, Rauchfurters und der nothwendigſten 

für den Monat 


Der Echeffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der 
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Potsdam, den 3. September 1831. 
De. 170. Sämmtlihe zur Aufnafme ber Rariftifhen Tabellen beauftragte und verpflichs 
Statiſtiſche tete Landräthliche, Polizei» und Magiftrarsbehörden werben hierdurch angewiefen, 
— nach dem bisherigen Formular die ſtatiſtiſchen Tabellen pro 1831, nebſt den dazu 
L2 ehörigen beiden Nebennachwelſungen von den U und von den 
— ei ganz unfehlbar bis ſpaͤteſtens zum 45. Sanuar F. J. an uns eim 


Dei ben Aufnahmen find folgende, bereite früßer erlaffene Verfügungen und 
Beftimmungen zu berüdfichtigen, als: 
4) zur ftariftifchen Tabelle: 
a) Demerfungen zur Beobachtung bei Anfertigung der Tabelle in ber beſon⸗ 
deren Beilage zum 45ſten Stuͤcke des Amteblattes von 1821, 
b) Verfügung vom 26. September 1822, Amtsblatt Seite 230;- 


“ 
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Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Nahmweifung 
Lebensbebürfniffe in den Garnifon» Städten bes Potsdamſchen Reglerungsbezlrks 
Auguft 1831. 
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2) zur Nacmelfung von den Militairangehörigen: 
a) Verfügung vom 23. Dftober 1823, Amtsblatt Selte 266, 
b) Verfügung vom 4. Oftober 1824, Amtsblatt Seite 222. 
Hierbei wird noch bemerkt, daß nad) einem Minifterlals Mefeript vom 
3. Juni 1817 die Gensdarmerie nach ihrer gegenwärtigen Verfaſſung zum 
Militair gerechnet werden muß; 
3) zur Nachweiſung von den Taubftummen: i 
Berfügung vom 23, Oktober 1823, Amtsblatt Seite 266. 

Die Magifträte müffen die ftaciftifchen Tabellen mit den beiden Nebennachwel—⸗ 
fungen vorſchriftsmaͤßig durch Die Herren Landrärfe, behufs noͤthiger Kenntniß⸗ 
nahme von den Nefulraten, an uns gelangen laſſen. 

Die Herren Landrärhe Haben mit den ftariftifchen Tabelle vom platten Lande 
ihrer Kreife, außer den vorgedachten beiden Nebennadyweifungen, noch eine ſumma⸗ 


Pr. 171. 
Aufgeho⸗ 
bene Dich: 
fperre. 
I. 1916, 
Auguft, 
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rifche Ueberfiht von ben im Laufe bes Jahres auf dem platten Lande Ihrer Kreife 
ausgefüprten Meubauten ‚gleichzeitig einzureichen, und bei deren Aufnahme die Des 
ftiimmung ad 7 ber Berfügung vom 26. September 1822, Amtsblatt Seite 230, 
zu berücjichtigen. Königl, Regierung. Abıhellung des Sunern. 


Potsdam, den 11. September 1831. 
Da fi von der unter dem Rindvleh des Guts Kuhhotſt, Oft-Havelländifchen 
Kreifes, herrſchend geweſenen Lungenfeuche feit dem 9. Mai d. 3. feine Epur mehr 
ezeigt Hat, fo wird bie unterm 9. Mai d. J. Amtsblatt Seite 47) angeordnete 
Sherre diefes Orts für Rindoich und Rauchfutter Hiermit wieder aufgehoben, 


Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 





Dermifhbte Nachrichten. 


Das Allerhoͤchſt verordnete Geſundheitskomitee für Berlin Hat ben Blefigen 
Buchhaͤndlern Nauck (Hausvolgteiplag Mr. 1) und Mittler (Stechbahn Nr. 3) 
vorläufig von der Derorbnung vom 23. dv. M. über das Verfahren bei der Ans 
näferung und dem Ausbruche ber Eholera In Berlin, 6000 Eremplare, und von 
der Deilage A dieſer Derorbnung: Belehrung über die gegen die Cholera anzuwen⸗ 
denden Schugmaßregeln und erften Huülfsleiftungen, einen befonderen Abdruck von 
3000 Eremplaren zum Debit unter dee Bedingung übergeben, erftere für 5 Egr, 
Ieftere für 1 Sgr. das Eremplar, Innerhalb Landes zum Verkauf zu ftellen. 

Dies wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig des Publikums gebracht. 

Porsdam, den 10. September 1831. 
| Königl. Regierung. Abrhellung bes Innern. 


Das von dem Herrn Reglerungsrath Pochhammer in Berlin verfaßte Hands 
buch zur vollftändigen Kenntniß der Zolverfaffung und Verwaltung fn den Preuß. 
Staaten, nad) dem Gefege vom 26. Mai 1818, welches binnen Kurzem erfcheis 


nen wird, und nach der Hößern Orts genommenen Einſicht des Manuferipts ben 


Gegenftand mit Bollftändigfeit, Klarhelt und Ordnung behandelt, verdient als eine 
nügliche Privatunternefmung und als ein fehr brauchbarer Leitfaden zur Kenntniß 
der Zollverfaffung ſowohl den Verkehrtreibenden, als den Zoll, und Steuerbeamten 
empfohlen zu werden. Potsdam, den 12. September 1831, 
Königl. Regierung. 
Abteilung für die Berwaltung der indireften Steuern. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


“ 


Ertra⸗Blatt 
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37ſten Stuͤc des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





® Zur Ausfuͤhrung mehrerer von Sr. Maje⸗ 
ftät dem Könige, angeordneten Bauten iſt fos 
fort eine bebeutende Quantität gewöhnlicher 
‚ Pflafterfteine erforderlich, 

Diejenigen, welche die Lieferung von bers 
gleichen Steinen zu übernehmen bereit find, 
werden aufgefordert, ihre desfallſige Erklärung 
über die zu liefernde Quantität, fo wie über 
ben Preis, in unferm Gefchäftslofale, Nieder 
Wallſtraße Nr. 39, in den Vormittagsftunden 
von 9 bis 1 Uhr abzugeben, - 

Bon Auswärtigen wird eine gleiche Erfläs 
rung ſchriftlich erwartet. 

Im Allgemeinen wirb bemerkt, daß die Fleins 
Ken Eteine nicht unter 7 Zoll hoch fein duͤr⸗ 
* ‚ und in Ruͤckſicht der Größe werden’ nur 
olche Steine angenommen, welche von einem 
Manne gehandhaͤbt werben koͤnnen. 

Berlin, den 7. September 1831, 

Koͤnigl. Minifterial- Baufommiffion, 


© Der Neubau der Bruͤcke, die bei Drewitz 


fiber die Nuthe führt, macht ed erforderlich, . 


bie Paffage über biefelbe vom 21. d. M. bis 
Mitte November d: 3. für Fuhrwerk zu ſperren. 
Das reifende Publikum wird den Umweg über 
die Saarmımder Bräcden, oder bie-Brliden bei 
den biefigen Warffermühlen zu machen haben, 
Potsdam, den 13. September 1831. 
Königl, komb. Rent- und Polizeiamt. 


*Da in dem am 30. April. d. J. zum oͤf⸗ 
fentlich freiwilligen Verkaufe des zu Gottomw bei 
Luckenwalde belegenen Eifen > Hütten= und Kup⸗ 
ferhammerwerkes angeftandenen Termine kein 
annehmbares Gebot abgegeben worden, fo ift 
zur Veraͤußerung deffelben ein anderweiter Terz 


min auf den 7. Oktober. %, 

Vormittags 10 Uhr, an Ort und Etelle anbes 
raumt, zu welchem erwerbefähige Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die ges 
fammten Grundftüde zuſammen, aber auch eins 


zeln, und zwar der fogenannte Oberhammer 
oder bad Hauptwerk, und der Unterhammer 
oder dad Mebenwerf verfauft werden ſollen. 

Die näheren Bedingungen, Befchreivungen, 
Unfchläge find in der Ober s Bergamtds Regie 
firatur zu Berlin, fo wie beim Huͤttenamte 
Gottow und dem Stadtrichter Hellmar zw 
Trebbin einzufehen. ! 

Zrebbin, den 28. Auguft 1831, 

- Hellmar, ald Hüsttenrichter. 


“= Das, bem unten näher fignalifirten Schnei⸗ 


"dergefellen Georg Wolfenberg im November 


v. 5. in Nobel audgeftellte, am 4. d. M. zitz 
letzt bier nach Breslau vifirte Wanderbuch, ift 
angeblich in Heinersdorf dem Chirurgus Heinz 
ri Daniel Friedrid Roloff aus Guftrom, 
aus einem Verſehen übergeben worden, woge⸗ 
gen das Reife-Dofument des Letztern zurückge— 
blieben ift. 

Zur Verhfitung eined etwanigen Mißbrauchs 
wird dies hiermit öffentlich befannt gemacht, 

Berlin, den 28. Auguſt 1831. 

Königl, Polizeis Praͤſidium. 
Signalement 

Alter: 20 Jahr, Größe: 5 Fuß 9 Zoll, 

Haare: braun, Stirn: frei, Augenbraunen: 


ſchwarz, Augen: braun, Nafe und Mund: Pros 


portionirt, Zähne: gefund, Bart: wenig, Kinn: 
rund, Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: blaß, Stas 
tur: fchlanf, — — 
Sn dem Depoſitorium bed Patrĩmomalge— 
richts über Alt⸗ und Neu-Ranft befinden fh 
1) 47 Thlr. 8-Sgr. 6 Pf. mütterliche Erbs 
gelder ber drei Kinder erfter Ehe des frls 
her zu Neu-Rauft wohnhaft geweſenen 
Koloniſten Johann Jakob Hartwig, mas 
mentlich Johaun Andreas, Johann Jakob 
und Johann Karl, welche —* frb= 
ber bei dem von Zietenfchen Huſarenre⸗ 
gimente .geftanden haben, 
2) 144 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. für bie unbe— 
kannten Erben des By u ber Wols 
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terdborfer Mühle bei Zehdenick anfäßig ges 
wefenen, und ungefäbr im Sabre 1763 zu 
Dannenwalde in Meflenburg verftorbenen. 
Müllers Chriſtian Wernecke, namentlich 
für die zwei Kinder deſſelben Anne Dos 
rothee, auch Anne Sabine genannt, und 
Adolph Friedrich, auch Chriftian genannt, 

3) 76 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. für die unbes 
kannten Erben des im Jahre 1775 zu Alt 
Ranft verftorbenen Kutfchers Friedrich We 

\ ener, 

4) dis Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. für dem unges 
führ im Yahre 1804 als Schlächtergefelle 
auf die Wanderfchaft gegangenen, aus Alt⸗ 
Ranft gebürtigen Andreas Koch, 

und ed werden diefe Perſonen oder deren Ers 

ben und. Erbnehmer hiermit vorgelaben, ſich 

; aa und fpäteftend ben 15. Dezember db. J., 

ormittags um 9 Uhr, alhier in dem Gefchäfts« 

lokale des unterzeichneten Gerichtd zu melden, 

‚und weitere Anweifung zu gewärtigen, widris 

genfalld fie refp, für tobt und aller etwanigen 

Anfprüche an die vorhandene Maffen für vers 

luftig werben erklärt werben, und das ganze 
Vermögen den fich meldenden und gehörig le— 
gifimirenden Erben und fonftigen Berechtigten, 
und in beren Ermangelung, als herrenloſes Gut 
dem Fiskus zugefprocdyen werben fol. 
Sreienwalde a, d. D., den 20, Febr. 1831, 

Gräflih von Hackeſches Patrimonialgericht 

über Alt: und NeusRanft, 


Die dem Bädermeifter Ernft Wilhelm Kdp= 
pen gebörigen, zu Babertäberg belegenen, und 
im Hypothekenbuche Vol. IL Fol, 554: seq. 
und Fol, 234 verzeichneten Grundftüde, ald: 

4) ein maſſives Wohnhaus, maſſives Ge— 
bäude zur Brauerei und Brennerei, eine 
bolländifche Windmühle mit Müllerhaus, 
mit ſaͤmmtlichen Wirthſchafts- Gebäuden 
und zwölf Morgen Ader nebft Zubehör, 
Gapirk onen on... 31,977 Thlr. 25° Ser., 


2) ein Meinberg von 33 Morgen mit Wohn⸗ 


und Wirthſchafts⸗ Gebäuben nebft Zubes 
hör, tarirt........2304 Thlr. 13 Sgr., 
ſollen Schuldenhalber dffentlih an den Meifts 


bietenden verkauft werden, Die Bietungsters 


mine find auf 
. ben 16, September unb 
ben 16, November b, Ju, 


2 


Vormittags 10 Uhr, in unferer Gerichtäftube, 


Brandenburger Straße Nr. 51, und auf 

den 17. Januar 1832, ° 
Vormittags 10 Uhr, ber peremtoriſch ift, im 
hiefigen Hentamte, Breite Straße Nr. 11, ans 
gefet, wozu Kaufluftige mit ber Nachricht 
eingeladen werben, daß die Tare täglich in uns 
ferer Gerichtäftube eingefehben werben kann, und 
dem Meiftbietenden dad Grundftüd im letzten 
Termine zugeichlagen werden wirb, falls nicht 
geſetzliche Umftände ein anderes nothiwendig ma⸗ 
chen. Die etwa bei der Tare vorgefallenen Mäns 
gel find vier Wochen vor dem leiten Termine 
anzuzeigen, 

Potsdam, ben 18. Juni 1831, 
Königl, Preuß. Zuftizamt bierfelbft, 


Das den Erben des verftorbenen Schuh⸗ 
machers Febn zugehörige, im Hypothekenbuche 
ber Stabt Zehdenick Vol, IT Nr. 226 v 
nete, auf 564 Thlr. 6 Sgr. 83 Pf. abgeſchaͤtzte 
Erbhaus, nebft Zubehdr, fol Schuldenhalber in 


bem auf 

den 30, September 1831, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftszims 
mer anberaumten Termine meiſtbietend verkauft 
werben, welches dem Publikum mit dem Bes 


merken befannt — wird, daß dem Meiſt⸗ 


bietenden der Zuſchlag ertheilt werben ſoll, wenn 

ſonſt nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Zehdenick, den 21. Juni 1831. j 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nachdem bad dem Amtsdiener Riehleke 
eigenthuͤmlich zugehörige, hinter Steglig rechts 
an ber Chauſſee nach Potsdam belegene, 1% 
Meile von Berlin und J Meile von Teltow 
entfernte,. im Hppotbefenbuche der unterzeiche 
neten Patrimonialgerichte sub Nr. 17 verzeiche 
nete Gruntjtüd mit circa 85 Morgen Lultis 
virtem Acer und ben dazu gehörigen Erbpachtös 
ftellen, welches nad) ber davon aufgenommenen 
gerichtlichen Tare auf 3505 Thlr. 5 Egr. abs 
abgefchägt, auf ben Antrag eined Glaͤubigers 
sub hasıa geftellt wörden, find die Bietungds 
termine anf 

den 4. Dftober und 3. Dezember d. J., 
und der dritte peremtorifche auf 
ten 5. Februar 1832, 
und zwar bie beiden erſten in der Wohnung 
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des Zuftitlarli, Juſtizraths Ludolff, Charlot⸗ 

tenſtraße Nr. 22 allhier, der dritte und letzte 

aber im. Grundſtuͤcke felbfi, jedesmal Bors 

‚mittagd um 10 Uhr, anberaumt worden, 

Es werben baher beſitz⸗ und zahlungsfähige 

Kaufluftige eingeladen, in ben angefeßten Ters 
minen ihr Gebot zu thun, und hat ber Meiſt⸗ 
bietende in dem legten Termine, wenn bent 
-fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniſſe im 
Wege ftehen, den Zufchlag mit Genehmigung 

ber Gläubiger zu gemärtigen, 

Die, Tare, gegen welche etwanige Erinnes 
rungen bis vier Mochen vor dem letzten Ter⸗ 
‚mine zuläffig find, ift an jedem Vormittag in 
der oben bezeichneten Wohnung des Juſtitiarii 
"einzufehen. Berlin, den 22. Zuli 1831, 

Die Freiherrlich v. Koͤnigſchen Patrimonials 
gerichte Über Lichterfelde, 


Das Vollbauergut ber Gefchwifter Valen—⸗ 
thin zu Kletzke, tarirt auf 2417 Thle, 12 Sgr. 
41 Pf., fol am 12. Oktober d. J., um 10 
Uhr, in ber Gerichteftube zu Kletzke Theilungss 
"halber meifibietend verkauft werden, 
Wilsnack, ben 9, Auguſt 1831. 


Freiherrlich von Edardfteinfches Gericht zu 
Kletzke. 


Die hieſige Rathsziegelei ſoll anderweit, ent⸗ 
weder in Erb⸗ oder Zeitpacht dem Meiſibieten⸗ 
ben überlaffen werben, und haben wir hierzu 
einen Termin auf - 
früh 410 Uhr, in unferm Geffionszimmer zu 
Mathhaufe anberaumt, zu welchem Bietungss 
Iuflige mit den Bemerken hierdurch eingeladen 
werden, daß bie vortheilhafte Lage dieſer Zie— 
gelei, die billigen Holzpreife und die Nähe der 

- ‚Korften, fo.wie die, in guter Qualität und zus 
glich vorhandene Thonerbe einem betrichjas 
men Gewerbtreibenden ein ſicheres Auskommen 
verfprechen. Diefe, früher gegen ein Erbſtands⸗ 
geld von 700 Thlr. vererbpachtet gemefene Zie⸗ 
gelei hat bis zur Aufbebung der Erbpacht eis 
nen Kanon von jährlid 250 Thlr. getragen. 

Die näheren Bedingungen Binnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefeben werden, 

Sreinwalde a. d, O., den-23, Auguft 1834, 
Magiftrat, 
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. Das zum Nadjlaß des Chriſtian Heinde 
‚gehörige Vollhuͤfnergut Nr. 3 in Legde, fol 
am 13. Oktober b. J., 
Vormittags, in der Gerichtsſtube allhier meifts 
bietend verkauft werden, 
>» MWildnad, den 25. Auguft 1831. 
von, Saldernfches Amtögericht, 


Die Winters und Sommerfiſcherei nebft 
Robrwerbung auf mehreren in der hiefigen Bes 
güterung belegenen bedeutenden und fifchreichen 
Seen, foll von Martini 1832 ab, auf fernere 
3 oder 6 Jahre meifibietend verpachtet werden, 
wozu ein Termin auf 

ben 26. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der Amteftube hierſelbſt 
anberaumt iſt. Pachtluftige werden hierzu mit 
bem Bemerken eingelaven, baß die Pachtbebins 
gungen vom 4. September d, 5. an bei bem 
Unterzeichneten eingefehen werden fbnnen, 

Schloß Boytzenburg in der Ukermark, ben 
25, Auguft 1831, Schiepan, 

. Gräflid von Arnimfcher Amtmann. 


Der Bafthof zum goldenen Pfeil bei der 
Poftjtation Klegfe, foll auf 3 und vielleicht meh⸗ 
rere Sabre, vom 1. Juni 1832 ab, meiftbietend 
verpachtet werden, Pachtluflige werben auf 

Mittwoch den 12; Oltober d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, eingeladen, in dem Gaſt⸗ 
hof felbft ihr Gebot abzugeben, 


Ein Kleinbärgerhaus in Saarmund, nebft 
barin befindlicher Schmiede, welches in gutem 
baulichen Zuftande ift, und mwobel 16 Morgen 
Acer und zwei große Wiefen fich befinden, ſoll 
aus freier Hnnd für den Preid von 1250 Thlr, 
verkauft werben. Näheres ift zu erfahren in 
Saarmund Nr, 7 bei smer. 


Ein Haus mit eingerichteter Bäcke— 
rei in einer bis jet von der Cholera verfchons 
ten Stadt, foll von mir den jeigen — 
den angemeſſen hoͤchſt billlg verkauft, verpach⸗ 
tet oder vermiethet werden, und kann ich mit 
Recht verſichern, daß ein hierauf Reflektirender 
eine vorzuglich gute Akquiſition machen wird, 
wovon ich jeden leicht überzeugen Bann, 

ns in Berlin, 
Sübenftraße Nr. 7. 


* 
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Aktuarien, Hauslehrer, Defonos 
men, Örennereis®erwalter, Sekretarien, 
Rechnungsfuͤhrer, Buchhalter, Apot he ker⸗ und 
Handlungs-Gehülfen, Forfts, Gartens und 
Brennerei⸗Aufſeher, Erzieberinnen, Geſellſchaf⸗ 
terinnen, Wirthſchafts⸗Aufſeherinnen, Bonnen, 
Naͤhterinnen, Schneiderinnen, Maͤdchen zu jeder 
anſiaͤndigen Beſchaͤftigung, und uͤberhaupt Pers 
fonen, die nicht zum Geſinde gehbren, Lehr⸗ 
Uinge zur Defonomie, Apotheke, Hanbs 
lung, Kodfunft, für Goldarbeifer ꝛc., wollen 
ſich zur baldigen Berückſichtigung anderweitiger 
Engagements: melden bei 

Ungnab in Berlin, 
Südenftraße Nr. 7. 


Den Kaufleuten Nubolph und Jenſen 
zu Berlin ift unterm 47. Auguft d. 3. ein von 
ba ab ſechs hintereinander folgende Jahre im 
ganzen Umfange des Preußiſchen Staats güls 
tiged Patent, 

auf einen für neu und eigenthlimlich ers 
Kannten, durch Zeichnungen und eine mit 
biefen zu den Ulten des Minifteriumd bed 
Innern für Handelds und Gewerbe: Uns 
gelegenheiten genommene Befchreibung er= 
läuterten Upparat, zur Regulirung ber 
Zemperatur der Zlhffigkeiten, " 
‘ ertheilt worben, 


Sn der Creußfchen Buchhandlung in 
Magdeburg erfchien und ift in allen Buchhand⸗ 
lungen zu bekommen: 


Die Erfenntniß und Behbanblung 
der afiatifchen Cholera, Zunächft zum 
Gebrauch für Wundärzte, auf böbere 
Veranlaſſung verfaßt vom Kbnigl, 
Preuß. Medizinalrath und Lehrer an der mies 
Dizinifchschirurgifchen Anftalt zu Magdeburg, 
Dr. U, Undreä. Preis geheftet 10 Egr. 
Menn auch dieſe Schrift, ba es winſchens⸗ 
werth gefunden ward, daß eine ſolche in bie 
Hände fammtlicher Wundärzte kommen möchte, 
denen es fchwer fallen dürfte, aus ber Fluth 
ber diefen Gegenftand erfchienener Schriften, 
gerade dasjenige Heraudzuheben, was zunächft 


Moth thut, für dieſe vorzugsweiſe beſtimmt 


ſcheint, ſo eignet ſie ſich doch auch im Allge⸗ 
meinen zur Keuntnißnahme und Benutzung 

jeden Gebilbeten, dem fen und der Seinigen 
Wohl am Herzen liegt, und fteht die vielfältige 
Verbreitung derfelben fchr zu münfchen. Fa 
der Provinz Sachfen ward deshalb eine bebens 
tende Anzahl von Eremplaren, zunächft zum 
Gebrauche der Wunbärzte, auf bffentlicye Kos 
fien ausgegeben, i 


Schuß gegen Anftelung von ber _ 
Cholera 


Nach erhaltenen früheren Nachrichten von 
Danzig und Königsberg foll man ſich fchr gut 
gegen die Cholera fichern fönnen, wenn man 
bei regelmäßiger Diät fich täglich einigemal Ges 
fit und Hände, befonderd vor dem Audgeben, 
mit Peſteſſig waͤſcht, den Mund mit einen 
Theelöffil voll meiner Zahntinttur auefphblt, 
oder fie auch im Munbe behält, auf dem Mas 
gen das Lobkowitzſche Pflafter trägt, ſich ges 
hörig warm hält und vor nr huͤtet. 
Den Peſteſſig kann man ſich ſelbſt bereiten, 
oder ihn in allen Apotheken bekommen, wo 
auch dad Pflafter zu haben iſt. Meine Zahn⸗ 
tinktur ift nicht allein in meiner Buchhandlung 
zu Potsdam (am Canal Nr. 20), fondern aud) 
bei Herrn Buchhändler Horvath dafelbf, in 
Glaͤſern zu 10 und 20 Egr.; außerdem in Ber: 
lin in mehreren Handlungen, in Neu=-Rups 
pin bei Herrn Buchhändler Dehmigfe, in 
Prenzlau in der Ragoczyſchen Buchhand—⸗ 
lung, in Prigwalt bei Herrn Kaufmann Balz 
deniue, und in Brandenburg bei Herrn 

altor Haade zu haben, 
8 * s Dr, ®ogler, 


“ Str einen 19 jaͤhrigen Buchbinderlehrling, 
der bereit3 4 Jahre in der Tchre — wird 
gegen billige Bedingungen ein kuͤchtiger Meis 
ſter bier oder in der Provinz geſucht, und 
find Anerbietungen mit Beifhgung ber Bedin⸗ 
gungen sub R. 7 im Königl, Jntelligenzkom⸗ 
toir zu Berlin abzugeben, 
Berlin, den 26. Auguſt 1831, 
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Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


— Stil. 35. — 


Den: 23. September 1834, 





_ Befanntmadhung. | 
Die Vorſchriften der Inſtruktlon vom 5. April und 4. Zunft d. J. über das 
Dezinfeftionsverfahren bei den aus ben Gegenden, wo bie Cholera herrſcht, kom⸗ 
menden Reifenden, Waaren und Tpieren, find befonders Binfichtlich der Waaren 
don dem Publifum mehtfach mißverftanden worden. Außerdem dat auch die Er 
faßrung geleßrt, daß die DVerfchleppung der Kranfpeit dur Waaren nur aus 
nofinswelfe ftatıfindet, und das Ihrer Oberfläche etwa anfängende Kontagium leicht 
entfernt werden fann. Um demnach einerfeits dem Verkehr jede zuläffige Erleich⸗ 
ferung gewähren, und andererfelts den erwähnten Mißverftändniffen vorzubeugen, 
wird Folgendes hierdurch feſtgeſetzt. 
1) Zu denjenigen Waaten und Sachen, welche nach ben beſtehenden Borfchrifs 
ten einer Desinfekilon zu unterwerfen find, wenn fie aus einem Drte oder einer 
Gegend fommen, wo die Cholera wirflid herrſcht, follen fünftig mur gerechnet wer⸗ 
den: Kleidungsftüce, Betten und andere Grgenftände, welche zum unmlıtelbarem 
Gebrauche der Menſchen gedient haben; Lumpen (Hadern); baummollene, mwollene, 
feinene und andere aͤhnliche Manufakturwaaren, wenn fie im Umherzlehen 
zum Derfaufe ausgeboten oder umhergetragen werden; Bett» und 
Schrelbfedern; thleriſche Haare; Flache, Hanf und Werg; rohe Häute und Felle, 
fo. wie Peljwerk jeder Arc. Hinſichtlich dieſer Gegenftände verbleibt es bei dem 
angeordneren Reinigungsverfahren während der zur Kontumaz allgemein beftimmten 
Zeit von fünf Tagen, nur müflen bie Komrumazbeamten auf die Natur der Waa⸗ 
ren Nüchicht nehmen, und nur eine ſolche Verfahrungsweiſe wählen, welche bie 
MWaare nicht verdirbt. So barf z. DB. die Uebergleßung mic Wafler bei Pelzwerk, 
achs und Hanf niemals ftartfinden, fondern dieſe Gegenftände, fo wie alle rohe 
Ile, dürfen lediglich dem vorgefchriebenen Ehlorräucherungen unterworfen werden. 
2) Ale übrigen Waaren, namentlih alle Manufafrurwaaren und neue Fabrb 
Fate oder Halbfabrikare jeder Art, fo lange fie nicht im Umherziehen zum Verkaufe 
ausgeboten oder umhergetragen werden, ferner Schaafwolle, gegerbte Häure, Leber 
und Zuchten, Segelsuc und Tauwerk, welches als — geführt und noch 
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umgebraucht iſt — unterliegen, wie bie an ſich nicht giftfaugenden Waaren, fo lange 
hierüber nicht etwas Anderes beſtimmt wird, in Feinem Falle, felbft dann nicht, 
wenn fie auch aus wirflid angefteiften Gegenden kommen, einer Innern Desinfeks 
tion, fondern es gang an der vorfchriftlichen aͤußern Reinigung der Emballage, _ 
durch Abfpülen der Fäffer und Kiften mir Waſſer, Abtreibung mic Waſſer und 
Sand, Ueberficeihung mit einer Auflöfung von Chlorkalk, kraͤftiger Durchräuches 
zung ober Dertaufhung. der abgenugten und leicht giftfangenden, aus ‚altem. Tau⸗ 
werk, Stricken, Padleinen und dergleichen .beftehenden Emballage mit neuer Ver⸗ 
packung. Den Kontumazbeamten ift es überlaflen, unter dieſen Mitteln nad) der 
Größe der Gefahr und nach der Befchaffenpeit der Waaren das zweckmaͤßigſte zu 
wählen, Auch unterliegen, nad) erfolgter Reinigung der Emballage, diefe Waaren, 
bei dem Alebergange über die Sperrlinien, feiner fernern Rontumazirung. 
Waarenfuͤhrer find Dagegen den für Neifende gegebenen Vorſchtiften unterworfen, 
und es muß den Abfendern, wenn fie bie hieraus entfichende Verzoͤgerung bes 
Transports vermeiden wollen, überlaffen bleiben, für den Wechfel der Waarenführer 
auf den Sperrlinien zu forgen. > 
3) Hinfichtlih der Derfendbung von Briefen verbleibt es bei ben gegebenen 
Deftimmungen, fo wie auch Binfichtlid der zur Poſt kommenden Pafere, welche 
Aften, Dokumente und, ähnliche Papiere enthalten, und von Privaten aufgegeben 
werben. Den verfchiedenen König. Behörden wird es dagegen überlaffen, die von 
Ifnen zu verfendenden Briefe, Akten, Karten, Anfchläge und dergleichen, vor ifrer - 
Derfchliegung und Derpadung, fogleih ohne Durchſtechung, felbft zu desinfizirem, 
Diefe Desinfektion kann dadurch gefchehen, daß die Papiere, Karten, Akten u. f. mw. 
möglichft lofe der Einwirkung der Desinfeftionsdämpfe ausgefegt werden. Auf dem 
Umfchlage dat die abfendende Behörde alsdann bemerken zu laffen, daß Die Dess 
Infektion erfolgt fei. Solche bezeichnete Amtebriefe und Pafere werden auch von dem 
Poftämtern angeſteckter Orte zur weiteren Beförderung angenommen, und es bleibt 
den Empfängern überlaffen, ob fie die ifnen zugeßenden Briefe und Pakete einer 
nochmaligen äußern Reinigung unterwerfen wollen, bie in jedem Falle von Amts— 
wegen an ben Gperrlinien gefchehen muß, wenn biefelben mac) — verſendet 
werden. Amtliche Aktenpakete, welche von den Behoͤrden ohne Befcheinigung, der 
- erfolgten Desinfektlon abgeſendet werben, untetliegen dem. allgemein angeordneten 
Reinigungsverfaßren. 
4) Die Anwelſung vom 4. Auguft d. 3. für bie Verpackung und Desinfek 
tion ber zu verfendenden Gelber aus von ber Cholera angeftedien Orten wird das 
din abgeändert: a) zu $ 5, daß die Verpflichtung zur Desinfeftinn der Gelder bei 
der Ankunft am Beflimmungsorte Seitens der Orts.Reinigungsanftalt nur für die⸗ 
jenigen Orte in Kraft bleibe, welche von der Cholera noch nicht angeftedt, oder wel 
dye Davon wieder befreit find. An angeſteckten Orten bleibe es den Empfängern übers 
laffen, die Reinigung, wenn fie foldye noͤthig finden, felbft zu beforgen. b) Zu $ 6, 
daß Kaffenanwelfungen und andere geldwerihe Papiere auch in Briefen verfandt 
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werben fönnen, wenn bie Quantität fo gering ift, daß das Gewicht bes Briefes,,, 
In welchem fie verfchloffen find, nicht 4 Loth überfteige. Sie unterliegen in dieſem 
Falle in den Briefen dem für letztere allgemein vorgefchriebenen Desinfektlonsver ⸗ 
foßren, alfo auch der Durchitechung. Hiernach mobdifisiren fi) die: den. Poftanftals 
ten nach $ 1 und 3 der Defanntmachung vom 27. Auguft d. 3. obliegenden Bew 
pflihtungen. Berlin, ben 17. September 1831. 

Der Epef der zur Abweßrung der Epolera — Jmmediatkommiſſion. 

von Thile. 


Bekanntmachumg. 
Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachungen vom 2. und 20. Jull d. J., 
wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die aus den Königl. Dis 
nifchen Oftfeehäfen, imgleihen aus Luͤbeck fommenden Schiffe von jegt ab, wen 
fie mit reinen Geſundheltsatteſten verfehen find, in den biefleitigen Häfen nur einer . 
Beobachtungs-Quarantalne unterworfen fein werben, welche für alle aus fremden 
unverbächtigen Oſtſeehaͤfen ankommende Schiffe auf vier Tage Herabgefegt wor⸗ 
den ift. Berlin, den 17. September 1831. . _ 

Der Epef der zur Abwehrung der Cholera — — Ammeblatfommiffion. 

von Thile. 


Nachdem zufolge Verordnung der Königl. Immedlat⸗Kommlſſion zur Abwehr 
rung der Cholera vom 1. d. M. — neben Auffebung des Sperrfordons von ber 
Warthe längs der Obra — ein neuer Sperrfordon vom Ausfluß ber Neiße in bie 
Dder über Guben nad) Cottbus und fodann längs bes Spreeufers bis zur Saͤchſi⸗ 
ſchen Grenze gezogen ift, find gleichzeitig die noͤthigen Uebergangspunfte ermittelt, 
ſolche bei Guben, Cottbus und Spremberg beftimmt, und Kontumazanftalten das 
felbft durch die Königl. Regierung zu Frankfurt eingerichtet worden, wovon das Pus 
blifum in Kenntniß gefeßt wird. Berlin, den 14. September 1831. 

Der Ober Pröfident ber Provinz Brandenburg, von Baffewig. 





Verordnungen und Befannemachungen für den Regierungsbezitk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. | 
Potsdam, den 17. September 1831. 

An einer Derorbnung bes Könige. Großbritannifch » Hannoͤverſchen Kabinetss me, 172, 
Mintfteriums vom 1. d. M. find zur Abmwehrung und Derpinderung einer weltern Maßregeln 
Verbreitung der aſiatiſchen Cholera durch Reiſende aus Infiirten ober verdaͤchtigen der König. 
Gegenden, folgende einftweillige Beftimmungen vorgefchrieben. Großbrita⸗ 

1) Jeder Raͤſende, wes Standes er auch ſel und welcher Transportmittel er ſich nit) 5 au, 
bedienen möge, ber aus einer Gegend kommt, in welcher bie Cholera herrfcht, Regie auto 
öder welche von ber Kranthelt ergriffen gewefen, oder derſelben verbächtig Äff ‚ur Adwens 
oder wird, mithin für jetzt jeber aus Rußland, Penn, ben oͤſtlich belegenen 
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bung ber . Preuß. Staaten, ‘aus Oalliiien, Ungarn und Defterreih kommende Reiſende 
Cholera. dat ſich und die bei ſich führenden Waaren und. Effekten an der Grenze und 
L 1084. beim Eintritt in das Koͤnigreich Hannover durch volltändige Befcheinigungen 
über die vorfchrifismäßig abgehaltene Kontumaz, oder durch genügende Ges 
fundpelts » Zertifitate. zu legitimiren. Derfelben Verpflichtung find diejenigen 

Perfonen unterworfen, welche aus einer einheimilchen -oder — Qua⸗ 

rantaine-⸗Anſtalt entlaſſen ſind, und ihre Reife in oder durch das Königreic) 

Hannover fortfegen wollen. Für diefe NReifende werden vorerft gewiſſe Eins 
. gangspunfte beftimmt, an welchen fie ausſchlleßlich die Grenze betreten bürfen. 
2) Reber vorbezelchnere Neifende, welcher mit gar feinem ober mit einem genüs 

genden, vollſtaͤndigen Gefundpeitsfcheine nicht verfehen, oder welcher auf einer 

andern, ald dem beftimmeen Eingangspunfte in's Land tritt, oder welcher ſich 

an diefem Orte oder Im Innern des Landes vorſchriftsmaͤßig nicht legitimirt, 

fol’ angehalten, wenn ſich verdächtige Umftände ergeben, unter Kontumaz ges 

ftelle, fonft aber zurücgemiefen, auf der naͤchſten Straße zurücdgeführt, und 

mit einer Geldfirafe von 2 bis 20 Thlr. ‚oder mit angemeflener Gefängnißs 

ſtrafe belegt werben. ) 2 

3) Das Wandern der Hanbwerkögefellen bleibe bis auf Weiteres in dem Maaße 
befchränft, daß 

a) nur einpelmifche Handmwerfigefellen, welche in einem Infändifchen Orte 

Arbeit fuchen, oder im ihre Heimath zurücfehren wollen, und nachweiſen 
können, daß fie felt 40 Tagen an Orten fidy aufgehalten Haben, die vom 
ber aſiatiſchen Cholera nicht ergriffen waren, zugelaflen werden follen; daß 
Dagegen i 
b) alle fremde Handwerfögefellen ganz abzjumweifen find, wenn fie nicht darthun 
fönnen, daß fie von einem Meifter ihres Gewerbes in den dortigen Landen 
derfchrieben find, und ſich gleichfalls feit 40 Tagen an nicht Infisirten Or⸗ 
ten aufgehalten haben. 
Nach) einer auf diefe Verordnung gegründeten weiteren Befanntmachung ber 
‚ Königl. Großbritanniſch ⸗/ Hannoͤverſchen Landdroſtel zu Lineburg vom 9. Eeptenber 
d. J., wird fofore ein foͤrmlicher Eperrfordbon an bem jenfeirigen Eibufer von 
Schnackenburg bis an den Punkt des Einfluffes der Stecknitz in die Eibe aufge 
ftelle, zugleid) eine Kontumazanftale in Damnatz, Amts Dannenberg, eröffner, und 
ed dadurch norhwendig werden, daß alle bisher geduldere Llebergangspunfte im Ber 
reiche ber Kordonlinie fireng gefchloffen, und nur der einzige Uebergangspunft bei 
Damnatz offen erhalten werde. 

Wir machen den dleſſeitlgen Pollzeibehörben und Nelfenden die vorſtehenden 
Deftimmungen der Könige. Hanndverfchen Landesbehörden zur Nachricht und: Ber 
achtung befonnt, und empfehlen den Volizeitehörden Insbefondere, die wandernden 
Dandwerfögefellen in vorfommenden Fällen darauf aufmerffam zu machen. 

. Koͤnigl. Regierung. Abihcilung des Zune. 
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Suftruftio® 2 Nr. 173, 


für die Sperrkordons an den Landesgrenze Sperr⸗ 
kordons 


61.3ur Abwehrung der Cholera iſt es nothwendig erachtet, an dem Landes, Anorduung an den 
er in geeigneten Richtungen Sperrkordons zu ziehen, und ſolche militaltiſch zu; * Am Meklene 
eſetzen. : bong burg⸗ 
2. Ein ſolcher Kordon iſt von der Elbe an der füblichen Grenze bes Lam Korbon an Echwe⸗ 
bes eutlang dergeſtalt zu ziehen, daß nur bie Eingangspunkte für Meflenburger auf derfüdlichen rinfehen 
der Chauffee bei Warnow, bei der Kontumaz von Beckentin und für dem Poſtver⸗ Grenze. ne 
keht bei Wendiſch ⸗Priborn frei bleiben. — 
. 53. Der Spertkotdon hat den Zweck, daß kelne aus angeſteckten, ober. ber Zwed. 
Anſteckung doͤchſt verbächtigen Gegenden kommenden Perfonen, Waaren und Thiere 
ſich durchfchleichen, und daß dadurch Das Eindringen der Cholera über die Landes 
grenze’ vermieden wirb. 2 
$ 4. Die Bildung der Spertlinie gefchieht in der Art, daß alle natürliche Bildung des 
Grenzfcheiden, z. B. Zlüffe, Seen, Sümpfe, forgfälıig benußt werden, um bie Ber Kordons. 
wachung der abgefperrten Grenze zu erleichtern. 
Aus gleicher Ruͤckſicht tft, wo ſich folche Huülfen nicht finden, ber Kordon In 
moͤglichſt grader Linie zu bilden, aud) jind die Usbergänge durch natürliche oder 
Eünftliche Schranfen gegen Ueberläufer zu fhüßen. 
$ 5. Dei der Benugung ſchiffbarer Gewoͤſſer ift Die Kommunikation mit dem ' Verhalten 
jenfehigen Ufer aufs forgfäldigfte zu verhindern, namenilich durch Anlegung der bei Waſſer⸗ 
Fofrzeuge bei den Kordonspoften. Die diesſeltige Fiſchetel auf folhen Gewaͤſſern grenzen. 
darf nur. unter Aufſicht der Kordonsmannſchaft ſtattfinden. 
Iſt das Gemäffer der Art, daß Schiffe auf demfelben gezogen werden, fo if 
bie Benugung des Leinpfabes nur unter Vorauftritt einer Kordonswache zu ger 
flotten, die, um DBermifchung zu verhindern, alles vom Leinpfade abweiſet. 
6. Die Bewachung gefchieht in der Art, daß die einzelnen Poſten nicht In Bewachung 
großer Enıfernung von einander und fo aufgeftellt werden, daß fie ſich gegen» deſſelben. 
feitig Teiche erblicken und anrufen fönnen, daf fie durch Patrouillen in beftändiger 
Berbindung bleiben, damit Niemand unbefugter Weife die Linie pafliren kann, und. 
überhaupt jede Kommunikation zwifchen dem abgefperrien Lande und dem diesſei⸗ 
tigen verhindert weide. 
7, 9m fofern das Militair nicht ausrelcht, um biefen Zweck zu erreichen, Verſtaͤr⸗ 
ift die Orengpoftirung durch die Maunfchaft des Gemelndefcuges der zunaͤchſt der fung des 
Grenze belegenen Diftrifte zu verſtaͤrken. Militairfors 
- Die Aufftellung die ſes Gemelndefchuges. gefchießt. nach gleichen Regeln wie beim dons durch 
Milltalt, jedoch unter Mitwirfung bes Zivilbevollmächtigten der Smmediarfommiffion. —— 
Das Kommando: über den⸗ in Die Sperrlinie gerüdten Gemeindefhuß führe Der Bu 
militateifche Kommandirende eines jeden Diftrifis Des Spertkordons, die in bie 
äußierfte militalriſche Poftenchaine einrücenden Poſten vom Gemeindeſchutze find 
dchtuch ihrer Verpflichtungen dem Militair gleich geſtelt, und würden bei Zäl 
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Ien der Vetſaͤumniß oder Pflichtverletzung ber Inen übertragenen Gefchäfte, fie Dies 
j felben Strafen treffen, wie das Militair. 

— ven 58. Mo es irgend chunlich, iſt der Kordon durch eine aus Gendarmen und 
—* u. gebildere Voftenchaine, die Hinter dem Grenjfordon aufjuftellen ift, zu 
Kortons, verſtärken. 

Regeln für ,d 9. Der zur Abwehr der Cholera aufgeſtellte Wachtkordon muß bei Tag 
den Dienft und Macht unausgefeßt feine Aufmerffamfeit auf das jenfeidige Gebiet richten. 
des Kordeus Die Wachen haben ſich mit den Bewohnern befielben in Feine Unterrebung, 
im Allge- noch weniger in irgend eine Derbindung einzulaffen, weder Perfonen noch Waa⸗ 
meinen, ren, Briefe und dergleichen aus dem abgefperrten Lande zujulaffen, in's Land zus 

zückkehrende Mellenburger aber nach ber Eingangsftrage von Warnow, bei ber 
Kontumaz von Beckentin, zu verwelſen. 
- Ferner haben die Wachen jede an Mitwachen bemerfte Saumfeligfelt, Nach⸗ 
Iäffigfeit, Dienftüberrretung, dann alle auf den Gefundpeitszuftand Bezug nehmende 
Ereigniffe bei ber Ablöfung oder Viſitirung zu melden, und ohne Vorwiſſen bes 
KRommandirenden ihren Poften, auch nach verftrichener Ablöfungszeit, unter feinem 
Dorwande zu verlaffen. 

8 dürfen auf den Wachen Felne Thlere (wie Hunde ober Kagen) gehalten, 
ober auf der äußerfien Grenzlinie geduldet werden. 

Abwehrder H 40. Alle, die ſich der aͤußerſten Eperrungslinie näßern, find durch bie 
Grenzuiber⸗ Wachen gehörig anzurufen und zu belehren, daß die Ausländer die. Sperrlinie nicht 
ſchreitung. uͤberſchreſten dürfen, und bie Meflenburger fich zur Kontumaz gegenüber von Wars 

now zu begeben Haben. Ä 

Berſuchen fie dennoch, bie Grenze zu überfchreiten, fo find fie, unter Anbeos 
hung des Erfchießens, bavor zu warnen. 

Achten fie auf den zweimaligen Anruf und auf dies Androhen nicht, fo hat 
bie Wache jebe Uebertretung wir Gewalt der Waffen, mörßigenfalls bis zum Er⸗ 
ſchießen des Uebertreters, zu verhindern. 

Regeln für H 11. Alle Morgen haben die Wachen machzufehen, ob fih Spuren ber 
beionrere renzübertretung finden, z. B. Fußtritte nach dem Lande zu, wovon, zus Veran⸗ 
Ber 6 laffung weiterer Nahforfhung, fofore Meldung gefchiehr, 

—— Schoͤpft zu einer andern Zeit ein Wachtpoſten Verdacht einer bevorſtehenden 

dd re —————— ſo iſt dies zu melden, damit Anſtalt zu deren Abwehr getrof⸗ 
dons. fen wird. 

Hat, aller Wachſamkeit ungeachtet, bie Ueberfchreitung ber Grenze ſtattgehabt, 

fo hat der Poften, der dies entdeckt, es fofort zu melden, damit die Spur des Ue⸗ 

Verfahren bertreters wirkſam verfolge, und derfelbe mit feiner Habe ſchnell eingeholt werde. 
bei fiattgea H 12, Geſchieht eime folhe Ergreifung des Liebertreters hinter ber Sperrlinie, 
habter und und iſt derſelbe nicht one Vermiſchung mit Unverbächtigen über die Grenze zus 
— ie ruͤck zu traneporeiren, fo findet der Trantport bes Freviers an ben Hauptpoſten, 
Uebertres von dort an das Gericht, im deffen Geblet der Uebertritt in's Land geſchah, ſtatt, 
tung des Damit die gefehliche Strafe über ihn verhängt werde. 
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5 43. Wird ein dergeftale ober ein fonft ber Kommunikation mit den gegen. Trandpgit 
feltigen Bewohnern Verdaͤchtiger transpottirt, fo iſt der Weg zum Hauptpoften, 
zum nächften Gericht oder zur Kontumaz, mit möglichfter Vermeidung bewohnter kiser. 
Gegenden zu woͤhlen. Es darf nichts-won dem Effekten ſolcher Verdaͤchtigen zus 
rücbleiben, oder muß, wenn es giftfangend iſt, vernichtet werden. 

Sind die zu Transportirenden. der Anſteckung bereits verdächtig, fo iſt auch 
das Lagerftroß oder Heu, worauf fie gelagert haben, zu verbrennen. 

Iſt der Zug: durch eine Ortſchaft unvermeidlich, fo hat der Führer der Esforte 
alle Perfonen aus der Nähe zu welfen, um jede VBermifhung zu verhindern. 

Härte eine ſolche ſtattgehabt, fo iſt Die betreffende Perfon mit in die Esforte 
zu nefmen, und davon bei der Ablieferung Meldung zu machen. 

$ 14. Die Herren Kommandirenden der Kordons werden frenge darauf zu Aufficht ber 
fehen haben, daß der Dienft, namentlich auch ber der Patrouillen, mit der größten — 
erg geleiftet werde. Sie haben es ſich angelegen ſein zu laflen, die Mis —— 
italr und in der aͤußerſten Reipe mitaufgeſtellten Zivllpoſten öfters über den Zweck Dienft 
der Kordons und über ihre Pflichten zu belehren, inſonderheit wor jeber Bermis ftung, 
fung mir den vom gegenfeitigen Geblet ſich Nahenden zu waren. 

Ruͤckſichtlich der Zivllpoſten Haben die Kommandirenden ſich auch In fteter Ders 
bindung mit dem Zivilfommiffair. der Immediatkommiſſion für dieſe Poſtirung zu 
- erhalten, damit auch dieſer zur Erreichung des gemeinfomen Zweckes mitwirfe. 
— 18. Erkrankt ein Mann von der Korbonsmannfchaft an der Epolera, fo iſt Erfrankuns 
berfelbe fofort zu iſoliren, und nur die erforderliche Pflege für in, unter Mitwir, gen im Kors 
fung der Ortsbehörde, anzuordnen. bone, 

Kommt der Fall auf dem äußerften Poften vor, fo iſt Hierzu fofort die zweite, 
zu dem Zweck erbauete Wachthüͤtte zu benutzen. 

Die Poftlrung wird in. ſolchem Falle dergeflalt angemeflen geordnet, daß eine 
Vermiſchung nicht flattfinden Fann, vielmehr iſt die Hütte, das. einzelne Haus, ober, 
wenn es ſonſt nothwendig, das ganze Dorf, wo der Erkranfungsfall vorgefommen, 
zu zerniten, immer aber ſchleunlgſte Meldung hiervon zu machen. 

$ 16. Ereignen ſich plöglice Todesfälle, fel. es nun an der Cholera, oder body Verfahren 
mit dem Verdachte diefer Krankheit, oder wird ein bie Grenze Ueberfchreitender er, bei Todes⸗ 
ſchoſſen, fo if, mic Beobachtung gehoͤriger Vorſicht gegen die Anftefung, ein Por fällen, 
ften in der Nähe ber Leiche aufzuftellen, und dieſe demnaͤchſt am einem von Woh⸗ 
nungen entfernten Plage ein Klafier tief zu beerdigen, wohin die Leiche mit ſorg⸗ 
fäldigftee Dermeidung jeder Derüßrung zu transportiren iſt. 

» 


® 

| “ Motsdam, den 20. Eeptember 1831. 
Vorſtehende, im 35ſten Stuͤck bes Großherzoglich Meklenburg + Schwerinfchen 
offizlellen Wochenblatts befindliche, unterm 7. September d. J. von der Großher⸗ 
zogilch Meklenburg · Schwerinſchen Immediatkommiſſion zur Abwehrung der Cholera. 
erlaffene Inſtruktlon für die Sperrkordons an den Landesgrenzen, wird auch zur 
Nachricht und Nachachtung des bieffeitigen Publifums Hierdurch zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht, Königl. Regierung. Abrfeilung des Innern. 


I. 816. 
Sxptember. 


2 
BSummäirlifde 


"Der Im Begierungebejiet Porsbam felt dem Ausbruch der afiatifchen Efolera an 




















sum 18, tember 1831 
Tag bes erkrankten 
Dame Ausbruchs 
des Krelſee., Name des Ort s. np | Be um I Te 
Kranfpekt. Sl. E 
= 12|1|23 
a [rd 
— —— — — — — men 
Zerpenſchleuſe ..........24 24. Auguſt 9. Spibr.| 1|13]19 
Marienwerdee ......... 30. ⸗ eod, {—127|27 
Auf einem Kahn im Finow» Ka: — 
nal bei Liebenwalde. ...... 3. Sptbri eod. 2 2 
DÜcberbaenam —— 5 + sol, Bl 5 
6.⸗ — 1 
Seener 6. + 110. Sptbr. 8 8 
Havelhauſen. .......2* —A a 2| 2 
Am Sanitaͤtsbezirk von Stein | 
furch, Schoͤpfurth, Hegermuͤhle, 
Kupferhammer 10. ........ 29. Auguflli. » 1—127127 
Meuftade» Eberswalde ... ...... 2. Sptör.|14. » || 8] 8 
Dberbarnim LFWolfsrolnfel...unuenenenrnn nes 3. » 112. + J-—110l10 
Neu⸗Kietz bei Freienwalde... 4 + — 11 4 
WesWriehen .......... ....4* 5— — — 1] 1 
Stade Wrietzen...........4 8. +» It. Sptbrats — 184 
Amalienhof ...........4 31. Augufti eod. 26126 
er RESET. 28 0 6. Epibr.]—112]12 
Piederfinow............-.... | 1. Spbr. eod. J—121|21 
Angermünde Auf einem Kahn a. Werbellin. See] 5. — —| 94 
Schwedt . ..........2.24* 9. ⸗ — 94 
a ER 12. +» 114 Sptbr.i—| 2] 2 
Auf den bei Spandau im Be 
jirf des dortlgen Rentamts in 
Oſthavelland Kontumaz gedaltenen Kähnen [31. Auguft] 6. 17 7 
Vorftädte von Spandau und ZI. 
fcherfolonie Tiefwerder ...... 3, Epebr.|13. + |—117117 
Teltow: Storkow [Mariendorf ................. BR.» — — 1] 1 
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U erb e raf iche .öt m! nid 


derſelben erkrankten, geneſenen und verftorbenen Perſonen, nach den barüber bis 
eingegangenen Anzeigen. 



































ervon bleiben | Kran | IR jedem-Kreife find überhaupt feit dem ' 
ber se genefen aan: — Ausbruche der Krankheit 
ſich erkrankt geſtorben | genefen | 5 
®| I2le| |Ele| |2[8,=1e sl. ei»| |2l2 
SSH SAH HS SHrE Slz HE = el2l- |E & 
= — ——5——353153536228* 
RAR TEILTE Pos 3 
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ES Sn EN 
a A — 
Te si al Al] 
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Potsdam, den 15. September 1831. 
Mr. 175. Das Konlgl. Ober: Zenfurfollegium Hat unterm 3. d. M. ber außerhalb ber. 
er Staaten des deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erfhienenen Schrift: 
September,  nbas Volk und der Souverafn, mic defonderer Ruͤckſicht auf die Schweir 
zerifchen Verhaͤltniſſe von 3. C. Bluntſchlli“, Zuͤrich 1831 bei Orell, Fußli 
und Kompagnie, 
die Debitserlaubniß ertheilt. 
In Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidialerlaſſes vom 8. hujus wird ſolches hlermlt 


d fi Renntni bracht. 
FE an Neglerung.. Alchelurg des Same 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlichlich betreffen. 
Porsdam, den 19. September 1831. 
Nr. 176. Mic Bezugnahme auf bie im 37ſten Stuͤcke des Amtsblatts (Pag. 221 seq.) 
Maßregeln enthaltene Bekanntmachung des Herren Chefs der zur Abwehrung der Cholera nies 
zur Abweh⸗ dergefeßten Immeblartommiffion, General» Mojors von Thile, vom 12. September 
3 br de J., und die im $ 7 dieſer Bekanntmachung vorbehaltene Beſtimmung wegen 
4 1073 der mit den Schiffsleuten vorzunefmenden Gefundpeitsreviiionen bringen wir hier, 
September, mit zur allgemeinen Kenntnif, daß wir in Gemäßpeit eines Ertlaſſes des Heren 
Dber» Präfibenten von Baſſewltz Erzellenz vom 16. d. M, die Einrichtung von 
dergleichen Anftalten zur Reviſion der Geſundheit ber Schiffer und ihrer Mannfchafr, 
für die Oder bei der Stade Schwedt, für den Finomfanal bei der Stadt Neu⸗ 
ſtadt Eberswalde und für die Havel bei der Stadt Oranienburg, bei dem Dorfe 
Sactow umwelt Porsbam und bei der Stadt Rathenow angeordnet haben. Es das 
ben ſich daher fämmtlihe Schiffer und deren Mannfchaften, welche jene Stellen 
paffisen, bei dem zur Revifion beftimmten Pollzeibeamten zu melden, wonächſt dies 
felben ruͤckſichtlich ihrer Geſundheit von dem Arzt der Mevifionsanftale unterfucht, 
und nah Befinden der Umflände mic einem Atteſt des Inhalts verfehen werben. 
Es wird hiermit befcheinigt, daß die N. N. in DBerreff ihrer Gefundpeit 
‚ Kierfelbft unterfucht find, und Diefe überall unverdaͤchtig befunden worden iſt. 
N. N, ben ten 4 
N. Pollzeibeamter. N. Arzt. 

Wer von den, dieſe Nevkionsftellen paſſire · den Schiffen bei der naͤchſtfolgen⸗ 
ben Stelle ein foldes Atteſt für fich und feine Mannfchaft nicht produziet, wird 
es ſich ſelbſt zuzufcheeiben Haben, wenn er zuruͤckgewleſen wird. 

- : Könige, Regierung. Abrheilung des Innern. 
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ie Potsdam, ben 3. September 1831. Me. 177. 
Nach der Im Amtsblatt von 1830 Seite 299 ze. enthaltenen Zuſtruktion vom Bevblte⸗ 
6. Dftober v. 3. Haben fämmilihe, zur Aufnahme der jäßrlihen Bevölkerungss — 
liſten beauftragte und. verpfllchtete Behörden und Beamte, bie Bevölferungsliten PF° 55, 
für das Jahr 1834: nad) dem bisher benutzten, unverändert gebliebenen Formular, September. 
fo wie die Nachweifungen ‚von ben vorgefommenen Mehrgeburten, gan unfehlbar 
bis zum 1. Februar f. 3. am ums einzureichen. ur 
Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung bes Annern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
An Gefolge Allerhoͤchſten Befehls ſoll unter den gegenwärtigen Verhältniſſen Mr. 14. 
das Einwandern fremder Arbeiter und Handwerfsgefellen, welche erſt Klier in Ber, Beſchraͤu⸗ 
Un Arbeit und Beſchaͤftigung ſuchen wollen, ganz umterfagt werden, und es iſt dem —* des 
gemäß vom Koͤnigl. Hoden Miniſterlo des Innern und der Polizei beſtimmt wor⸗ — 
den, daß fuͤr ki und fo lange, bis veränderte Zeitunflände die Aufhebung oder yer Arbeiter 
Mobififarion dieſer temporafren Maßregel geſtatten, in hleſiger Nefidenz und dem :cin Berlin, 
Pollzelbezief derfelben im meitern Sinne, 
1) Fremde, bas heißt, biefem Polizeibezirf nicht augehörige Perfonen, welche, ohne 
ein beftimmtes Gewerbe zu. treiben, bloß als Hand, und Fabrikarbeiter und 
Tageloͤhner Beſchaͤftlgung fuchen, gar nicht aufgenommen werden folen, 
2) daß dergleichen Perfonen, welche ſich als Dienftboten vermlethen wolkn, nur 
dann, wenn fie bereits ein beftimmtes Unterfommen bei einem Biefigen Eins 
woßner gefunden haben, und dies entweder durch einen förmlichen, von bem 
Polizeitommiflarius Des Revlets, in welchen die Dienftperrfchaft wohnt, ber 
glaubigten Miethskontrakt, oder wenigſtens durch eine, In gleicher Art befcheis 
ulgte ſchriftliche Erklärung des Hiefigen Einwohners, bei welchem fie In Dienfte 
treren wollen, barıfun, 
3) dergleichen Profeflloniften und Hanbwerfögefellen nur dann, wenn fie von els 
nem biefigen Meifter oder Fabrikherrn, unter Vorwiſſen des Biefigen Magi⸗ 
ſtrats, ausbrüclic aufgefordert find, Hierher zu fommen, und folches durch eine 
ſchrifiliche, vom gedachten Magiftrat befcheinigte Aufforderung nachzuweiſen 
bermögen, ’ 
uugelaſſen, ji wenn fie fich, ungeachtet fie am fich nicht zulaflungsfähig waren, , 
demnach eingefchlichen Haben, unverzüglich wieber fort» und in ihre Heimarh zurück⸗ 
gewiefen werden folen. 
Die Bemwopner der Reſidenz Berlin, beſonders die Gaſt⸗ und Herbergswirthe, 
fo wie Vermiether von — werden auf vorſte hende Beſtiamungen aufs 
merffam gemacht, und zur ſtrengſten Befolgung derſelben hierdurch angewieſen. 
Berlin, den 16. September 1831. 
‘ Koͤnlgl. Preuß. Wollzel» Präfidium. von Arnim. 
— — — 
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‚ri win Perſonalchronik. 
Des Konigl. Majeſtaͤt Haben dem bei der General» Kommiffion für bie Kurs 
mart Deandenburg befchäftigeen Ranimergerichtss Affeffor Schweder den Epatafter 


als Juſtizrath zu verleihen geruhet. 
Der Ju 


ſtikommiſſarius Zuiius Heintich Wilhelm Sabarth gu Rath enow iſt 

um Notarius publicus fm Departement des KRammergerichts ernannt worden. 
Der . bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Herrmaniı Karl K öfter von 
Koͤſteritz und Die OberländesgerichtsNeferendarien Karl Joſeph Nelz und Guftav 
Adolph Krug find zu Kammergerichts-Affefforen ernannt, die bisherigen Stadtge⸗ 
richts » Aufcultatoren . Wilgelm Paul Ludwig Albert von Borftell, Karl Friedrich 
Zuſtus Clauswitz, Engelhard Kling holtz, Ludwig Theodor a Ludivig 
Scans Hänfeler, Lubrig Friedrich Heinrich Holzapfel und Franz Unton Jakob 
Adolph von Gerhardt zu Kammergerichts ‚Meferendarien befördert, und die Rechts⸗ 
Kandidaten Guftav Karl Emil von Gleißenberg, Theodor Ernſt Karl Mom 
Haupt und Eduard Moris Bergius als Aufenltatoren bei Dem Stadtgericht in 


“ Berlin, fo wie der Nechrsfandidat Karl Emil von Paten als Aufeultarer bei 


der Quftisfammer in- Schwedt angeftellt worden. 

Dem Oberlehrer. am Gymnaſio zu Porsdam, Seiebrih Wilhelm Reimnig, 
iſt von dem Koͤnigl. Minffterium ber geiftfichen, Unterrichts, und Mebdizinals Unges 
Tegenhelten das Präbitat „Profelor” beigelegt worden. i er 
- Der Zelbmeiter Johann Auguft Karl Kraufe, genannt Kraufe L, iſt zum 
Vermeſſungs ⸗Reviſor beftellt worden. 

Der Jofeph Montag iſt als Lehrer bei ber Hauptfchule der katholiſchen Ge⸗ 
meine in Berun beftelle, und dem Organiften Grell,an ber St. Nicolai Kirche 


ih Berlin das Präbikat eines Mufikdireftors ertheilt worben. 


Die Doktoren der Medizin und Epirurgie Karl Friedrih Bahn und. Rarl 
Friedrich Strunz find als praftifche Aerzte umd Wundaͤrzte, der Doftor der Mer 
dizfn und Chirurgle Ludwig Tpeodor Emil Sfenfee als praktiſcher Arzt und Oper 
eur, der Kandidat der Medizin und Epfrurgie Friedrich Wilhelm Tile als aus 
übender Wımdarzt erfter Klaſſe, und der Kandidat der Chirurgie Feledrich Chriſtlan 


Lebrecht Drafcher als ausübender Wumdarzt zweiter Klaffe approbire und verel⸗ 


Predigt⸗ 
anıtö » Kans 
bidaten, 


digt worden. j 
Bon dem Koͤnigl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find bie Predigtamts · 
Kandidaten: NEE v4 
ai Karl Gortlieb Hahn In Dobrilügk, wo — 
Karl Friedtich Gortlied Schinke in Sternbeg 
ohann Karl Friedrich Schröter in Buchhagen bei Angermünde, und 
Aierander Theodor Schelle in Tammendorf bei Ziebingen, 
für wahlfählg zum Predigtamte erflärt worden, 


J 
422⸗* 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra- Blatt 
EUER... BESUSSSREERERER ELSE 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


ssſten Stud des Amtsblatts 
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und der Stadt Berlin. 





* Mir machen das landwirthſchaftliche Pu⸗ 


blilum auf eine neue Quartalſchrift, welche uns 
ter bem Tilel: „die Gutöherrizeiting‘ der 
Wirthſchaftsrath C. H. Nebbien in ber Pros 
vinz Preußen herauszugeben beabfichtigt, mit 
dem Bemerken aufmerffam, daß wir mehrere 
Eremplare einer gebructen Anfhndigung biefer 
zen ben Herren Landräthen zur meitern 

ertheilung uͤberſandt haben, Wer auf die ges 
dachte Quartalzeitung zu fubferibiren, ober fols 
che bemnächft für. den Labenpreid zu bezicheu 
wünfcht, mird feine desfallſige Beſtellung an 
bie naͤchſte Buchhandlung zur weitern Veran⸗ 
laffung richten koͤnnen. 


Potsdam, den 16, September 1831. 
Kdonigl. Regierung. Abtheilung ded Intern, 


*® Da in bem am 30, April d. J. zum oͤf⸗ 
fentlich freiwilligen Verkaufe bed zu Gottom bei 
Luckenwalde belegenen Eifens Hütten= und Kup⸗ 
ferhammerwerkes angeftändenen Termine Fein 
annehmbared Gebot abgegeben worden, fo ift 
zur Veräußerung deffelben ein anderweiter Ter⸗ 


min auf den 7, Oktober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle anbe⸗ 
raumt, zu welchem erwerbsfaͤhige Kaufluſtige mit 


dem Bemerken eingeladen werden, daß bie ge⸗ 


fammten Grundſtucke zuſammen, aber auch ein⸗ 
zeln, und zwar der ſogenannte Oberhammer 
oder das Hauptwerk, und der Unterhammer 
ober das Nebenwerk verkauft werben ſollen. 
Die näheren Bedingungen, Befchreibungen;- 
Unfchläge find in der Ober: Bergamtd-Regis/ 
flratur zu Berlin, fo wie beim Hüttenamte 
Gottow und dem Stabtrichter -Hellmar zu 
Trebbin einzufehen. 


Trebbin, den 28, Auguſt 1831. 
Hellmar, ald Hüttenrichter. 


Stedbriefe 

® Der unten näher befchriebene Schlofferlehrs 
ling Martin Herrmann, wegen gewaltfamen 
Diebſtahls bei und in Unterfuchung, bat Ges ' 
legenheit gefunden, aus ber Eharitee, wohin 
er behufs feiner Eur gebracht worden war, in 
ber Nacht vom 6. zum 7. September d. 5, 
zu entweichen, - 

Die dffentlichen Behbrben bed In⸗ und Aus⸗ 
landes werben ergebenft erfucht, auf ben Be 
mann ein wachfames Auge zu haben, ihn im 
Betretungsfalle verhaften, unter ficherer Bes 


- gleitung hierher trandportiren, und an bie Ers 


pebition der EtabtvoigteisGefängniffe abliefern 
zu laſſen. Wir verfichern die fofortige Erftats 


- tung aller Koften, ——— den verehrlichen 


Behörden des Auslandes eine gleiche Willfaͤh⸗ 
rigkeit in Erweiſung rechtlicher Gegendienſte. 
Berlin, ben 40, September 1831. 

KriminalsDeputation ded Kdnigl. Stadtgerichts. 

Perfonbefdhreibung. 

Der Schlofferlehrling Martin Herrmann 

ift 18 Jahr alt, evangelifchen Glaubens, 5 Fuß 

2 Zoll groß, aus Koppenhagen gebhrtig. Er 


“bat blonde Furzgefcbnittene Haare und Augens 


braunen, hohe Stirn, ‚große und hellbraune 
Augen, gefunde Zähne, [wachen blonden Bart, 
Das Kinn iſt oval, die Geſichtsfarbe gefund, 
der Kbrperbau ſchwaͤchlich und bie Stimme fein 
und jugendlich. Befondere Kennzeichen find: daß 


er mit eingebogenen Knien geht, und einen Fuß 


etwas nachfchleppt. " © 

Seine Kleivungsftidfe beftanden in” einem 
blauen Leibrock mit blanken Andpfen, blauen 
langen oder weißen SommerbeinHleidern, einer 
gelben Weſte, einem braunbunten Halstuche, 
einem Paͤar Stiefeln, welche er zuweilen mit 
Sporen trägt, und einem rumden Hut, Aus 
der Eharitee hat er einen Schlafrod, eine Jade 
und ein Paar Hofen von blaugeftreiftem Zmillich, 
ein Hemde mit dem Zeichen „Charitee“, eine 
Meine Eprige und ein Paar Stiefeln mitges 
nommen, — 
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ElGröße| ı 
Namen und Stand, Geburtdort: |Z Haare. | Stirn. —— 
= 3.18-3 rn 
1jJohann Paul Peterfen, Schuh⸗ Huſum im Holz |22] 4| Sjbraum [breit 
i machergeſelle ſteinſchen 
2 Joh. Thaſioph Schuͤler, Boͤtt⸗ Reußlitz in Anz 21 5 3blond [rund 
chergeſelle halt» Coͤthen 
3Mſchael Engelbrecht, Schuh- Riga in Liefland |38) 5 3jdeögl, desgl. 
machergeſelle 
4\Heinrih Niels Borjeſon, Glas Lübed 22| 5) Tibraun |[bebedt 
fergefelle 
5|2udrwig Friedrich Theodor Zach, Neu: Strelig im 19] 5114 rd:Hlich |balb- 
Schneidergefelle Meklenburgſchen bedeckt 
6 Heinr. Adolph Natufch, Schuh⸗ Luckau im Wltenz|31| 5] Sihraun bedeckt 
machergefelle burgichen 
7 Friedrich Rudolph FelgenträsjÖhften in Anhalt⸗ 24) 5| 2iblond |besgl, 
ger, Schuhmachergefelle Göthen . 
SIChriftoph Friedrih Müller, Ludwigsburg in 31 5 3lhraun  |gewölbt 
Schloffergefelle MWürtemberg 
9 Heinrich Klapp, Gold: und Eil:|Braunfdweig 51! 5} 6jgrau flach 
berarbeiter 
40! Konrad Wilhelm Höppner, Guüſten in Anhalts|19] 4) 8 blond klein 
Tiſchlergeſelle Cothen 
41!Georg Chaſioph Gensler, Baͤk⸗ Oſtheim im Wei⸗ 19| 5) Adeögl, ffrei 
fergefelle marfchen 
42|Heinrih Halm, Fleiſchergeſelle \Canftadt im Wuͤr⸗ 33 3 braun |rumd 
tembergſchen 
13 Iohann Michael Reich mann, Würzburg 19) 5125 desgl. niedrig 
Webergeſelle 
141GMiob Starde, Maurergeſelle Bunzlau, wohne |53 2 desgl. bedeckt 
haft zu Hamm 
bei Hamburg 
15Gottfried Friedrich Woyda, Jesnitz In Anhalt- 20 31dunkel⸗desgl. 
Sattlergeſelle Deſſau braun 
16 Heinr. Schmaljohann, Schuh— Elmẽ horn im Holl⸗ 24) 5) 3hhell⸗ niedrig 
machergeſelle fteinfchen braun 
47|Karl Gottlieb Köhler, Schnei⸗ Ober⸗Wieſel imKö⸗ 31) 5] Sjdesgl. frei 
dergeſelle nigreich Sachſen 
18 Johann Friedrich Schulge, Meddemin imMet:!34| 5! 31brauubreit 
Brennerknecht lenburgſchen 
19 or ae Kürfchners |Borge in Schwe⸗ 44) 5| 2desgl. desgl. 
geſelle den 
20 Johann Friedrich Chriſtian Hens⸗ ¶Neu⸗ Canow im 18) 5 — blond hoch 
ler, Schneidergeſelle Meklenburgſchen 
21) Heinrich Ehriftian Wilh. Meyer, Linſe im Braun: 261 525braun frei 
Schneidergeſelle ſchweigſchen 
22 Heinrid Wübelm Grunert, Mitweyda im Köͤ⸗ 18653desgl. rund 
| Leimvebergefelle nigreih Sachen 

















* Merzeichniß ber. in ben Monaten April, Mai und Juni 
















| | 469 
1834 Über die Landesgrenze geſchafften Vagabonden. 














Fangen. Naſe. | Mn. Kinn. | Bart. | our. Stat, | rer 
blau Bein, gewbhnl. rund blond, |oval klein. 
breit | 


| weni 

grau lang mittel  |länglich ee laͤnglich mittler Jam Mittelfinger der rechten 
—J Hand fehlt das erſte Glied. 

blau Kar gewöhnt, [oval — oval desgl. 

p lond 
gu ftarf mittel · rund braun desgl. Igroß. 
braͤunlich etwas aufge⸗oval — desgl. ſſchlank. 

ſpitz worfen 
grau nit h gewöhnt. rund braun  |beögl, desgl. 
ni AR, 
beögl, u; breit desgl. blond llaͤnglich Iftark, 
ar Via 
beögl. lang mittel  Toval braun [oval mittler, 
blau gerodhnl. gewoͤhnl. rund grau, laͤnglich ſchlank. 
grau  |groß desgl. desgl. — [oval Hein, 
blaugrau — aufges Jeiı es — llaͤnglich ſſchlank. 
ruͤckt 
blau — gewdhnl, [rund braun [oval mittler. 
braun Iftumpf [mittel geſpitzt — desgl. klein. 


blau gewöhnt, gewoͤhnl. rund braun rund mittler. 


= 
S 
- 
nr 
= 
oo 


braum  |Mein, propor⸗ |beögl, Jin Ents joval desgl. hat einen weißen Punkt auf 





geftälpt | tionirt fichen " dent rechten Auge, 
blau proporz |beögl. Toval ſchwach desgl. desgl. 
tionirt 
grau a , gewöhnt, [rund braun llaͤnglich |gerabe, 
bogen 
braun » Rumpf, aufges Ibeägl, — [oval unters 
worfen fett, 
blaugrau Kerr gewöhnt, Igefpalten|braun Ideögl, mittler nn Kopfes 
wenig behaart. 
blau etwas desgl. oval — besgl. Ifchlanf, 


ſtark 
blaugrau ſpitz desgl. rund wenig desgl. mittler. Narbe unter den Kinn, 


beögl, kurz, desgl. oval — dessl. ſſchlank auf ber linken Wade zwei 
kolbig Narben, 
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E 
23 Uloyd Eberle, Tiſchlergeſelle 


ern 
24 Friedr. Wil, Bufch, Webergefelle) Altona 


25 Joſeph Unterauer, Färbergefelle| Wafferburg 
Baiern 


“ Der nachftehenb näher fignalifirte Militairs 
Sträfling Ernft Friedrich Marggraff hat heute 
Gelegenheit gefunden, von ber hieſigen Feſtung 
zu entweichen, . 
. Alle refp. Militair- und Zibilbehdrben wers 
ben demnach dienftergebenft' erfucht, auf dens 
felben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
. arretiren, und 'unter ficherer'Begleitung an bie ı 
- unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen, 
Ehftrin, den 11. September 1831, , 
Kbnigl, Preuß. Kommandantur. 
Signalement 
Vor⸗ und Zunamen: Ernft Friebrih Margs 
raff, Geburtsort: Groß: Kirfhbaum, Kreis: 
ternberg, Provinz: Neumark, Regierungäbes , 
zirt: Frankfurt an der Oder, Religions evange⸗ 
lifch, Profeffion: Jaͤger und Zimmermann, Als 
ter: 26 Jahr 7 Monat, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, 
Etatur: unterfeßt, Haare: blond und etwas | 
kraus, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Aus, 
gen: grau, Nafe; ſtark und breit, Mund: groß, | 
Zähne: gut, Bart: blond, Kinn: rund, Ges. 
ſichtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Bekleidung. 

Eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen 
und Uchfelllappen, ein Paar graue Tuchbeins 
Hleider, eine geftreifte bunte Wefte, eine graue, - 
Zuchmäge, ein Hemde, ohne Zußbelleibung, | 





® Der nachftehenb näher fignalifirte Musketier 
Ehriftian Skodda von der 21ften Zufanteries 
Regimentd:GarnifonsKompagnie hat heute Ges 
legenheit gefunden, von ber biefigen Feſtung 
aus dem Arreſt zu entweichen. 

Alle refp. Militairs und Zibilbehoͤrden wer⸗ 
ben demnach dienftergebenft erfucht, auf den⸗ 
felben genau zu vigiliren, ihn im Betretungss 
ee arretiren, und unter ficherer Begleitung an 

ie unterzeichnete Kommanbantur abliefern zu 
laffen, Güftrin, den 11. September 1831. 
Königl, Preuß, Kommandantur, 


1 Namen und Stand. | Geburtsort, | 


Memerfch in Bai-|28] 5] Ajbraun 


by verehelichte Schiffer 
2 rſchatzky * 


voriger Nacht aus dem Polizeig 


Haart. | Stirn. | —⸗ 


| braunen, 


hoc) braun- 


38] 5] ölgraumes rund 


=] Größe 
3.18.32. 





grau 


lirt 
in 126] 51 7lfchwarze niedrig Ifchwargen) 
braun braun | 


Signalement, 

Vors und Zunamen; Chriftian Skodba, 
Geburtsort: Echönwalde, Kreis: Graubenz, 
Regierungsbezirf: Marienwerber, Provinz: Weſt⸗ 
preußen, Alter: 25 Jahr, Größe: 5 Zoll 2 
Strih, Haare: ſchwarz, Stirn: bedeckt, Au⸗ 

enbraunen: ſchwarz, Au ——— 
aſe: breit und fiugig, Mund: gewöhnlich, 
Bart: ftark und fchwarzbraun, Kinn: rund und 
etwas fpig, Gefichtäbildung: voll und rund, 
Gefichtöfarbe: gefund, etwas bla, Staturs 
unterfegt, Sprache: deutſch und polnifch, 

Bekleidung. 

Eine blaue Tuchmüße mit rothem Ranbe 
und Schirm, eine Halsbinde, eine Montirung, 
die Achfelflappe mit Nr, 21, ein Paar graue 
Tuchhoſen und barfuß, weil die Stiefeln zus 
ruckgelaſſen worben find. 


*Die hier am 6, di: M, wegen Marktbiebs, 
ſtahls und fehlender Legitimation verhafteten 


‚ unbekannten Frauenperjorien, aldı 
‚. a) verkhelichte Pantoffelmacher und Schiffer 


Müller, Marie geb, Sparmann, ... .: 
t Schulz, Kirolint geb. 
fo beide in Hamburg" wohnen wollen, find in 
ahrjam ent» 
fprungen, weshalh wir bie betreffenden Behdrs 
den erſuchen, fie im Betretungsfalle anzuhalten 
und bier abzuliefern, — 
„Die Signalements ſind: 
ad a F— ic. —— rang = 40 
Jahr are und Augenbraunen: braun, 
Stirn ed Augen: gräuliche, Nafe: 
laͤnglich, Mund: obne Abzeichen, Kinn und 
Geſicht: oval, Gefichtöfarbe; gefund, Stas 


rt hager 
ad b) ber ꝛc. Schulz. Alter; 30. und einige 
Sabre, Haate: hellbraun, Augenbraunen: 


— 
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ünen Nafe, | Mund. | Kinn | Bart. [Orr ei. | \ — * 
braun ſſpitz klein fpig- ſchwach ſoval mittler. 
lau ehwas. [mittel > (rund * (braun desgl. desgl. hbrt ſchwer. 
ang 
braun propore desgl. desgl. ſſchwarz⸗ desgl. desgl. 
tionirt braun 





braun, Augen: braun, Naſe unb Mund: 

gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht: oval, Sta⸗ 

tur: unterſetzt. 

Zu bemerken iſt, daß gedachte Perſonen mit 
ben, durch ben Stedbrief des landraͤthlichen 
Offizii, d..d. Ungermunde ven 22, Zulid, J., 


verfolgten 
Dorothee Elifabeth 


a) unverehelichten Anne 
Greif, und 
b) perehelichten Schüler, Dorothee Louiſe geb. 
"Salzen, einerlei Perfonen zu fein ſcheinen. 
Selbige haben hier bie erhaltenen wollenen 
Deden mitgenommen, 
Havelberg, ben 12, September 1831, 
Der Magiftrat, 


* Es will bier ber Tuchmachergeſelle Georg. 


Ehriflian Parnemann aud Brandenburg, 
Jahr alt, den dort am 24, v. M. ausgefiells 
ten und von und am 3, d. M. vifirten Reifes 


Bi imgleichen bie Legitimationdkarte von bemz . 


elben Tage verloren haben. Zur Verhuͤtung 
etwanigen Mißbrauchs werden gebachte Dokus 
mente hiermit für nichtig erflärt, und find dato 
anderweitige von uns ertheilt worden. 
Havelberg, ben 5. September 1831. . 
; Der Magifirat, 


” Sin ber Nacht vom 31. Auguft zum 1. Seps 
tember-b; J. find von ber Weide in Wilbens 
bruch ben borfigen Einwohnern, 
4) dem Müller Rittorf ein brauner Wals 
lach, 13: Jahr alt, ohne Abzeichen, 
2) dem Bauer Chriftian Friebrih Lehmann 
ein ſchwarzer Wallach mit Stern und weis 
»  Hem Abzeichen am linken Hinterfuß, 11 


ahr alt, und 


I) dem Bauer Wunderlich eine ſchwarze 


Etute, 4 Jahr alt, 


weggekommen, unb fie vermuthen, baß bie 


Pferde geftohlen find, 

Alle Woplldblichen Ortöbehörben erfuche ich, 
auf bie befchriebenen Pferde vigiliren, foldye im 
Betretungsfalle anhalten zu laffen, und bavon 
mir alsbald Anzeige machen zu wollen, 

Belzig, den 16, September 1831. 2. 

Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreifes, 
von Apirfäty. 


In dem Dorfe Klein Glien bel Behzi find 
am 410, d. M, zwei frembe Pferde, Fuchsſtu⸗ 
ten mit Bleffen und weißen Füßen, angekom⸗ 


men und eingefangen worben, 


Da ſich bis heute Niemanb I ben Pferden 
emeldet bat, fo fordere ich bie unbefannten 
igenthuͤmer dieſer Pferde hierdurch bffentlich 

auf, binnen laͤngſtens 14 Tagen auf dem Rit⸗ 

tergute Klein⸗Glien ſich zu melden, und die 

Pferde nach vorheriger Legitimation durch obrig⸗ 

Feitliche AUttefte, fo wie gegen Erftattung ber 

Koften in Empfang zu nehmen, Nad Ablauf 

biefer Friſt werden die Pferde öffentlich ver⸗ 

kauft, und die Loſung wird nad) Abzug ber 


Koſten der Armenkaſſe in Kleins Glien Übers 


wieſen werben, 
Belzig, ben 15. September 1831. 
Koͤnigl. Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 


Der Meſſerſchmidtmeiſter Gottlieb Stre h⸗ 
mann zu Neuftadt:Eberöwalde beabſichtigt bie 
Anlage einer oberſchlaͤchtigen Schleifmähle in 
ber Gegend des fogenannten alten Wafferfalles 
an der Grenze ber ftädtfchen Forft. Der Vor⸗ 
ſchrift F 7 des Allerhoͤchſten Edilts vom 28. 
Dktober 1810 zufolge, wirb daher jeder, ber 
durch die beabfichtigte Mühlenanlage eine Ges 
fährdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt feinen 
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mofivirten Widerſpruch fowohl bei dem Unter⸗ 
zeichneten, ald bei dem Bauherrn anzumelben, 
Freienwalde, den 7. September 1831. 
Königl. Landrath Oberbarnimſchen Kreifes, 
Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


- Das, dem Hopfengärtner Karl Friebridh 
Neumann gehörige, Nr. 5 zu Friedrichsdorf 
belegene, Folio 5 unferd Hypothekenbuchs vers 
zeichnete, gerichtlich zu 1000 Thlr. gewuͤrdigte 
Hopfengärtnergut don 15 Morgen, fol Schuls 
denhalber in bem auf 
den 18. November b. %., 

Vormittags 11 Uhr, im Rathhauſe allbier an⸗ 

etzten Zermine oͤffentlich meifibietend vers 
kauſt werben, J 

Die Taxe des Grundſtuͤcks, gegen welche 
bis 4 Wochen vor dem Termine 
zulaͤſſig ſind, kann taͤglich in unſerer Regiſira⸗ 
tur eingeſehen werben, 

Neuftadt a, d. Doffe, am 14. Auguſt 1831, 

Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Das zum. Nachlaß des Chriftian Heinde 
gehörige Vollhlfnergut Nr. 3 in Legde, foll 
am 13. Oktober d. J., 
Vormittags, in der Gerichtsſtube allhler meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Wilsnack, den 25. Auguſt 1831. 
von Saldernſches Amtögericht, 
Am 44. Dezember db, J., Nachmittags 2 
Uhr, foll zu Eichwerber im Oberbruch die auf 
996 Thir. 20. Sgr. abgefhäkte 10 = Morgens 
ftelle der Marie Louife Spier Schuldenhalber 
verkauft werben. 
Wrießen a, d D,, ben 3. September 1831. 
- Patrimonialgericht Eichwerber, 


Daß zu Preböhl sub Nr. 32. belegene Mans 
Tenbergfche Bauergut foll wegen Theilung am 
4. November d. F., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Gerichtszimmer zu Gerböhagen an ben 

Meiftbietenden verkauft werben. 
Meyenburg, den 6. September 1831, 
von Nohrfches. Gericht zu Gerböhagen, 


Folgende, der hiefigen Kaͤmmerei gehörigen 
Grundfiäde: 
a) bie vor bem Waſſerthore bicht an ber Has 
vel belegene neuftäbtifche, und 


4 


rinnerungen ‘ 


b) bie vor bem altftäbtifchen Muͤhlenthore un⸗ 
weit des in die Havel führenden Beetzſees 
belegene altftäbtifche Ziegelei, 

nebft den dazu gehdrigen Wohn⸗ nnd Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Zrodenfcheunen, Ziegeleigeraͤ⸗ 
then, und einem anſehnlichen Vorrath von Zie⸗ 
elerde, 17 Prahm Kalkſteinen, auch einem 
edſchiff mit den dazu gehdrigen Schiffsgeraͤth⸗ 
ſchaften, ſollen dffentlich an den Meiftbietens 
den verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 2. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Stadtſyndikus Brandt augeſetzt, zu welchem 
wir Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken 
einladen, daß ber Anſchlag und bie ſpeziellen 
Verkaufsbedingungen täglich ia unſerer a 
ftratur eingefehen werden fonuen, auch Abſchrif⸗ 
ten davon gegen Erlegung der Kopialien bei 
dem Regifirator Angerjtein zu erhalten find, 
In Bezug auf die Vorfchrift des $ 189 
ber Städteoronung wird noch bemerkt, daß ber 
Verkauf dieſer — um des⸗ 
halb für nöthig und nuͤtzlich erachtet worden, 
weil fie zu einem Kommunalzwe nicht mehr 
brauchbar befunden find, e 
Brandenburg, den 6. September 1834, 
Dber-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Kur⸗ und Hauptſtadt. 


Das Erbpachtörecht auf bie bei Pritzwall 
belegene fogenannte Wegemuͤhle mit Zubehör, 
jedoch mit Ausſchluß des Mohnhaufes, bes 
großen und bed Heinen Stallgebäudes, fol 

am 8. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf gedachter Mühle an 
ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Perleberg, den 15. September 1831. 

von Winterfeldfches Gericht zu Vaarnow. 


Hanbarbeiter Fhnnen ſich durch das Schlas 
gen des DeputatsKlafterholzed, dad Staͤmmen 
des Bauholzes, durch Schomungsd« und andere 
Arbeiten in der hiefigen Forſt einen immerwähe 
renden Verdienſt fichern Wer hierzu Luft ber 
zeigt, kann ſich fofort bei und auf dem Rath 
baufe melden, und die Bedingungen erfahren, 

Müncheberg, den 17. September, 1831, 

; Der Magiftrat, 


* 


Der penſionirte Magiſtratsſekretair Chriſtian 
dwig Bergemann, ein Sohn bes im Jahre 
4765 zu Allenburg in Oſtpreußen verfiorbenen 
Schullehrers Ehriftian Bergemann, (geb. zu Lies 
benwalbe im NiebersBarnimfchen Kreife ber Kurs 
mark Brandenburg) ift bierfelbft am 20, April 
v. J. verftorben, ohne Deszendenten oder ans 
bere nahe Verwandte zu binterlaffen, indem 
feine Gefchwifter und. deren Dedzendenten bes 
reitd vor ihm verſtorben find. Als beftellter 
Naclag » Kurator fordere ich deshalb die mir 
- ihrem Namen und Wohnort nad) unbekannten 
Erben des Chriftian Ludwig Bergemann auf, 
ch binnen 6 Wochen bei mir zu melden, und 
hr Erbrecht nachzuweiſen. ; 
Danzig, ben 11. September 1831. 
Der Juftize Kommiffarius Papprig, 
ald Kurator ded Bergemannſchen Nachlaffes, 


Die Gemeinde zu Bochow beabfichtigt, am 
40. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, im 
— zu Bochow meiſtbietend zu ver⸗ 

aufen: * 
a) das alte Schulhaus nebſt Scheune, Stall 
und Garten, auch Weidefreiheit für eine 


Kub, 
b) ba8 hiefige Gemeinbefchmiebehaus, _ 
Bietungsluftige werden hierzu mit dem Ber 
merfen vorgeladen, daß bie Bedingungen im 
hieſigen Schulzenamte einzufehen find, 
Bochow bei Juͤterbogk, den 16. Sept. 1831. 
Der Gemeindevorftand, 
Serno, Gerichtsſchulze. 
Friedrich Meske, Schöppe, 
Hannemann, Schoͤppe. 


Ein von mir am 3. d. M. auf dem Vieh⸗ 
marfte zu Trebbin erkaufter rother Ochfe mit 
weißer Bleffe, iſt mir beffelben Tages ſpaͤt 
von bem Gafthofe zu Drawig enflaufen, und 
aller Erfundigungen ungeachtet, bi jetzt nicht 
u ermitteln gewefen, Die Wohlloͤbliche Obrig⸗ 
eir, in deren Ort ſich dieſer Ochſe etwa einges 
funden haben möchte, wird daher hiermit ge= 
buͤhrend erfucht, mir hiervon fchleunigft Nach⸗ 
richt zu geben, und bin ich gern erbötig, die 
Zutterungss und fonftige Koften zu erfiatten, 

Dyroß bei Nauen, den 14. September 1831, 

Der Gaftwirth Zechlin, 
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Ein Gafthof, nur eine Meile von Potsdam 
entfernt, mit 4 Gärten, worin 120 tragbare 
Obſtbaͤume ſich befinden, nebft 130 Morgen 
Ader, meiſtens Haferland Ifter und 2ter Klaffe, 
und circa 90 Morgen Wiefen, wovon bie Hälfte 
zweifchürig ift, wozu auch Weidegerechtigfeit ges 
bört, und jährlich 6 Klafter Eljenholz frei, und 
Bauholz gegen Zstheilige Bezahlung geliefert 
wird, fteht zu verfaufen, 
erfragen- in Potödam in ber Teltower Vorſtadt 
bei Herm Scheibner. 





Das Nähere ift zu - 


Dad Kommiffionds und Spebitiond: Gefchäft, - 
au 


Kommiſſions⸗ Waarenlager und Handlung 
von Ungnad in Berlin, 
Juͤdenſtraße Nr; 7, Dicht an der Königäftraße, 

am 41. November 1830, 
zum Nußen eined hohen Adels und geehrten 
Publikums, zur wefentlihen Erleichterung ih— 
rer Gefchäfte, des dffentlichen Verkehr, vors 
züglich aber zur Abhelfung eines längft geflhle 
ten Bebürfniffes und zur Annahme und Aus— 
führung aller Wünfche, Aufträge und Anfras 
gen u. f. w., fie mögen Namen haben, fo groß 
oder Mein fein, wie fie wollen,, in. Folge Höche 
fter Erlaubniß, bafirt auf die Grunbfäße der 
Eolidität, Realität, Puͤnktlichkeit, Ordnung, Ges 


wiffenhaftigkeit und Verfchwiegenheit, gegründet | 


und eröffnet, 

Alles, was bisher unter verſchiedenen Bes 
nennungen biefiger Bureaus, Handlungen u, f. 
w. einzeln und theilweife betrieben worden, ift 
bier im ganzen Umfange vereinigt, und fchließt 
Nichts aus, was im öffentlichen Leben - und 
Verkehr in Bezug auf Ortöbefchreibung, Wiſ⸗ 
ſeuſchaft, Kunft, Gewerbe, Handel, Staatds, 
Gefchäfts:, Vollds und Gemeinleben im In— 
und Auslande vorfält und eingreift, Bei den 
angefnüpften Verbindungen mit ben angefehens 
fien Handlung&häufern ded In⸗ und Auslans 
bed, und im Befige des nöthigen Fonds, werde 
ba eingreifend helfen, wo eine augenblicliche 
Befeitigung des Gefchäftägegenftandes nicht 
moͤglich iſt; überhaupt bei hinlänglicher Lokale, 
Sad) s und Geſetzeskenntniß, verbunden mit 
praftifcher Erfahrung, ſtets mit Rath und That 


zur Seite ftehen Finnen, fo daß bier gewiß die. 


ſicherſte Quelle zur Erfülung jedes nur irgend 
mdglich zu machenden Wunfches fein wird, 


abe! 
1/4 
Aller gemdhnlichen Anpreifungen enthalte ich 
mich bei reblicher Denfungsart, und erfuche nur 
Jedermann, ſich vertrauungsvoll mit feinem 
Gefuche an mich zu wenden, und was ich zur 
Zufriedenheit derjenigen, bie mich mit Aufträs 
en beehren, wirken kann, wird mein ſchoͤnſtes 
jel und mein le Beftreben fein. 
Hoffen darf ich übrigens, hierburch das mir 
bereits fo zahlreich gefchenkte und noch zu ſchen⸗ 
Kende Vertrauen, um welches ich hiermit bitte, 
zu rechtfertigen. 
Berlin, den 4, September 1831. 
Ungnab, 


Cholera⸗Kamphor⸗Spiritus, 
den ich nach den Vorſchriften des Herrn Dr. 
Ewertz zu Dünaburg und ber Israeliten zu 
Wiesnitz, (die mit Hülfe biefed Spiritus von 
"240 Cholerafranten 238 am Leben erbielten,) 
vom ftärfften, reinften MWeingeift angefertigt 
babe, empfehle ich ergebenft, und erlaffe ich 
das richtige Quart für 18 Sgr. 
Auf die an mich gekommenen Anfragen we⸗ 
gen ber Verbrauchsanweiſung und Verfendung 
dieſes Spiritus erwiedere ich ganz ergebenft: 
baß ich nach eingegangener "Beltellung jedes 
Quantum durch die Poft, oder wie ed fonft 
gewänfcht wird, befdrdern, und eine ausreis 
ende Unzabl gebrudter Gebrauchdanmeis 
fungen gratis mit überfenden werde, 
Berlin, im September 1831. 
A. F. Kroͤcher, Deftillateur, 
Friedrichsſtraße Nr. 103, nahe der 
Weidendammer Bruͤcke. 


Zu Anträgen von Verſicherungen bei ber 
Lebensverſicherungs⸗ Bank für Deutfchland zu 
Gotha, empfiehlt ſich 

Zudenwalde, ben 17. September 1831 

Beutner, ald Agent ber Bank, 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Er. Majes 
fiht des Königs ift mir von dem Hohen Mis 
nifterio des Innern fhr Hanbelös und Gewers 
bes Angelegenheiten unterm 23. v. M. ein von 
da ab adıt hinter einander folgende Jahre im 
ve Umfange des Preuß. Staates gültiges 

atent; , 
auf das ausſchließliche Recht zur Bereitung 
und zum Verkaufe einer in ihrer Zufammens 





fegung ald neu und eigenthuͤmlich erfännten - 
Art Chocolade, von mir Kreazom⸗Chocolade 
enannt, 
ertheilt worben. 
Berlin, am 3. September 1831. 
Daniel Joſty, 
Prenzlauer Straße Nr, 59, 





Das dem Unterfchriebenen unterm 26. Juni 
4827 für den Zeitraum von fünf Jahren im 
ganzen Umfange bed Preußiſchen Staats ers 
theilte Patent: ® 

auf die ausſchließliche Ausführung und Bes 
nutzung einer durch Zeichnung und. Befchreis 
bung erläuterten Badevorrichtung, nach ben 
bezeichneten, daran vortommenden eigenthuͤm⸗ 
lien Theilen, ohne Beſchraͤnknng Anderer 
binfichtli der Einrichtung eines tragbaren 
Schauers und. Megenbabes überhaupt, mit 
den dazu gehörenden bekannten wefentlichen 
Theilen, 
ift um drei Jahre, vom 26. Juni 1832, mit 
welchem Tage cd ablaufen würde, alfo bis 
zum 26. Juni 1835 verlängert worden, wel⸗ 
ches mit Bezug auf dad Publitantum vom 14. 
Dftober 1815, zur. Wermeidung jeder Beeitıs 
trächtigung meines Rechts, hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kunde gebracht wird, 
Beftellungen auf. diefe Vorrichtung uͤber⸗ 
nehmen: 
der Kaufmann Herr €. 8. MW. Schneider, 
Leipziger Straße Nr, 39 in Berlin, 

der Kaufmann Herr €. F. A. Priem, große _ 
Friedrichsſtraße Nr. 86 in Berlin, 

der Kaufınann Her €. 8% Burbach in 


Schwelm, 
der Kaufmann Herr C. C. Schlunf in Brans 
benburg, 
ber Kaufınann Herr C. Mylen in Stettin, 
die Handlung Kramer und Baldamus in 
Magdeburg, 
ber Tijchlermeifter Herr Reimann im Lanbdr 
berg an ber Warthe, 
Berlin, den 18, Auguft 1831, 
Schneider, 
Kontroleur und Kaffırer im Königl. 
Minifterio der geiftlichen, Unterrichtds 
und Medizinals Angelegenheiten, 
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| Amt3-DBlatt 
Der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 
— Stil 39. — 


Den 30. September 1831. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 13te Stuͤck der. allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 
Mr. 1307. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 1. Auguft 1831, die Erhaltung 
— ritterſchaftlicher Güter nach Abloͤſung der Reallaſten be⸗ 


treffend: 
Mr. 1308. Die Allerföchte Kabinetsorbre vom 17. Auguft 1831, über Erwei⸗ 
terungen ber nachgelaflenen Abfindungen wegen ber Braumalzfteuer, und über 
die bedingte Zuläfligkeit der. Erhebung diefer Steuer im Wege der Mahlſteuer. 
Nr. 1309. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 24. Auguft 1831, wegen der Zah⸗ 
lungen für Echwedifch, Pommerfches Kourant. 
En  ———_—_—_—_—_— 0 ——— 


Defanntmadhung. | 

Es wird Hiermit zur Kemmtnig des Publikums gebradjt, daß, mac) einem Ber 
fluffe der Sınmediatfommiffion zue Abwehrung der Cholera, Die nach der Bekannt⸗ 
mahung vom 12. d. M. ad 3, im Allgemeinen auf fünf Tage befchränfte Kon⸗ 
tumazzeit auch auf alle, einer Quarantaine unterworfene Schiffe und die darin bes 
findlichen Perfonen Anwendung finden foll, infofern dieſelben nicht, anderweltigen 
Deftimmungen gemäß, bereits einer kuͤrzeren Quarantaine unterliegen, fo daß bie 
Euclöfhung und refp. Desinfizirung der Waaren jedenfalld nach 5 Tagen begln⸗ 
nen kann. Berlin, den 17. September 1831. 

Der Chef der zur Abwehrung der Cholera EST Ali Immediatkommiſſion. 

von Thile. 





Bekaunutmachung. 

Die wegen der Maßregeln gegen bie aſiatiſche Cholera verordnete Königlich 
Saͤchſiſche Immediatkommiſſion Hat eine Bekanntmachung d. d. Dresden, ben 14. 
September d. 3. erlaffen, mach welcher die sub Nr. 3 meiner Bekanntmachung 
vom 12, d. M. allgemein feftgefegte fünftägige — nicht fuͤr genuͤgend 
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erachtet, vielmehr allen Perfonen und Waaren der Eingang in die Koͤnlgl. Saͤchſi⸗ 
fchen Lande unterfagt wird, bevor fie wicht, wenn fie aus einem angeſteckten Orte 
kommen, eine zwanzigtägige und, wenn fie aus dem Uimfreife von 10 Meilen um 
einen foldien Ort fommen, eine zehntägige Kontumaz uͤberſtanden haben. Indem 
ich ſolches Hiermit zur Kenntniß des Publikums bringe, muß es Jedem uͤberlaſſen 
“ bleiben, der nach Sachſen reifet, ſich nach überftandener vorfchriftsmäßiger fuͤnftaͤgi⸗ 
ger Kontumaz bei Wittenberg, noch die zur Erfüllung jener Friſt erforderlichen Tage 
an einem gefunden Preußifchen Orte des Iinfen Elbufers aufzufalten, und ſich fol 
ches von ber Poltjeibehörde befcheinigen zu laffen. 

Berlin, den 18. Eeptember 1831. 

Der Chef. der zur Abwehrung der Cholera niebergefegten Immediatkommiſſlon. 

von Thiele, . 


Zufolge Bekanntmachung der Köntglihen Immediatkommiſſion zur Abwehrung 
ber Cholera vom 12. d. M., wegen Ausführung der mittelft Allerhoͤchſter Kabis 
netsordee vom 6. d. M. befoßlenen Abänderungen und Erleichterungen hinſichtlich 
der, in den Verordnungen vom 5. April und 1. Juni-d. 3. enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten, foll, was bie Flußſchiffahrt anberriffe, mach Aufhebung der bis dahin beftandes 
nen Flußfontumazen, mit ben Schiffern und ihren Mannfchaften an den zu beftims 
menden Punften eine Gefundpeitsrevilion vorgenommen, und Dieferhalb von ben 
Koͤnlglichen Ober» Präfiblen das Noͤthige eingeleiter werben. 

Behufs Ausführung biefer Vorſchrift find auf den Strömen im Bereich ber 
Provinz Brandenburg folgende Nevijionsftellen, und zwar: 

a) für Die Nege zu Vordamm bei Driefen, 
b) für die Warthe zu Landsberg, 
‚ c) für die Warthe und Oder zu Cuͤſtrin, 
d) für die Oder bei Eroffen, in Verbindung mit der noch beibehaltenen Kontu⸗ 
maz ⸗ Anftale dafelbft, zu Frankfurt a. d. O. und zu Schwebr, 
e) für den Friedrich, Wilfelms» Kanal bei Brieskow, 
- f) für den Finow, Kanal bei Neuftabt, Eberswalde, 
8) — — Spree bei Beeskow, Fürftenwalde, fo wie oberhalb und unterhalb bei 
erlin, v 
h) für die Havel bei Dranienburg, Sacrow oberhalb Potsdam und Branden 
Bar legterer Ort für den Kours auf der Havel und auf dem Plauenſchen 
anal, 
eingerichtet, und die mit Verwaltung berfelben beauftragten Behörden mit ber erı 
forderlihen Anftruftlon verſehen worden. x . 

Außerdem findet eine gleiche Reviſion auch noch in den Kontumazanftalten bei 
Nitzow unterhalb Havelberg, beim Ausflug der Havel in die Elbe, und bei Wits 
tenberge in der — die Elbſchiffahrt Statt. 

Die Schiffer Haben die Verpflichtung, an dieſen Reviſionsſtellen ſich ju melden, 
die über ihre Perſon und die Schiffemannſchaft ſprechenden polizeillchen Legitima⸗ 
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tions/ und Geſundheltsatteſte vorzuzeigen, und der -angeorbneten Revlſion ſich zu 
unterwerfen. Dieſelben werben nach dem Befunde mit dem Atteſte über den uns 
verbächtigen Geſundheitszuſtand verſehen, und muͤſſen diefe bei der nächften Revis 
fionsftelle vorzeigen, oder es wird bei entdeckten Krankheitsfaͤllen In Ausfüßrung der 
deshalb beſtehenden Vorſchriften nach den Umftänden verfahren, und die Sıiffer .. 
find Diefem Verfahren ſich und die Mannfchaft zu unterwerfen verpflichtet. 

Berlin, den 26. September 1831.  , | 

Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewltz. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 

Bereits in meinen Bekanntmachungen vom 29. v. M. find die beſtehenden Bor Nr. 178. 
ſchriften über die Paßlegitimation der Schiffer und Schiffsmannſchaften in Erinnes Revifion ber 
zung gebracht und gefchärft, und damit zugleich eine Reviſion des Gefundpeitszus Paz und 
ſtandes angeordnet worden. - —— N 

Um die Ausfüßrung biefer Maßregel noch mehr zu fihern, werben folgende tl 
. Punkte, an welchen die Revifion unter allen Umftänden erfolgen muß, beftimmt: her Schiffer 

A. Für die Elbe: zu Müplberg, Torgau, Wittenberg, Aken, Magdeburg, 

Derben und Haupt -Zollamt Wittenberge. L 1497. 

B. Für die Saale: zu Weißenfels, Halle, Alsleben und Calbe. September, 

Die Schiffer und Sciffefüprer werden angewiefen, bei diefen Nevifionspunften 
anzuhalten, und ſich der Reviſion ifrer Paß ⸗ und Gefundgeitslegirimarionen, fo vie 
ber Schiffe und geſammten Schifismannfchaften felbft, und ber auf den erfteren. 
befindlichen Reifenden unfeplbar zu unterwerfen, widrigenfalls fie zu gewärtigen has 
ben, daß fie nicht zue Weiterreife verftatter, außerdem aber noch) in eine willkuͤhr⸗ 
liche Strafe bis zu 50 Thlr., oder In verhoͤlinißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe werden ges 
nommen werden. Magdeburg, den 21. September 1831, 

j er Der Geheime Staats» Minffter von Klewiz. 
“ 


. *. Potsdam, ben 25. September 1831. 
Dorftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur FKennenig des Publikums 
gebtacht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Anftruftion r 
wegen ber Elbfperre rückſichtlich des ländlichen Verkehrs ber Uferbes 
wohner, der Schiffahrt, ber Fifcherei und ber Schiffmüplen. - 

Am Algemelnen dat es bei dem Publifandum vom 3, d. M. fein Bewenben, Str. 179. 
nur treten auf Grund einer Entfcheidung der Königl. Immediatkommiſſion in Berlin I. 1499, 
einftweilen, auch über ben 15. d. M. Hinaus, folgende Abänderungen ruͤckſichtlich September, 
des ländlichen Verkehrs, ber Schiffahrt, der Fifcherel ” er Schiff muͤhlen ein. 


- 
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$ 4. Die Uferbewoßner, welche ihre Wieſen, Welden ober Aecker am entges 
gengefegten Ufer haben, können unter ben weiter unten angegebenen Beſchraͤnkun⸗ 
gen auf ihren Fahrzeugen von einem Ufer zum andern fahren, um den Grummet 
einzubringen und die Abfuhre zu vollenden, oder ihre Aecker abzuernten und wieder 
u beftellen. , 

j $ 2. Eben fo können fie unter benfelben Beichränfungen ie Weidevleh am 
entgegengefeßten Ufer belaffen, und bie zum Melfen der Küpe beftimmten Leute 
auf ihren — taͤglich überfegen und zuruͤckholen. 

3. Saͤmmtiiche Kähne und fonftige Fahrzeuge werden von ber Ortsbehoͤrde 
an geeigneten Punkten des linken Ufers geſammelt, und hier unter Militalrwache 

ſtellt. 

Mo es ber Landrath für unumgänglich noͤthig findet, koͤnnen jedoch bie am rech⸗ 
ten Ufer Wohnenden ihre Kaͤhne und Fahrzeuge dafelbft behalten, nur müffen fie 
auch dort unter Militairwache, welche deßhalb vom linken: Ufer Hinüber zw geben 
iſt, geftellt werben. 

4 Die Milltoirpoften verftarten ben Uferbewohnern ben Gebrauch ifrer 
Fahrzeuge, fo wie das Anlanden mit benfelben am linfen Elbufer mur dann, wenn 
der Vorſteher des Orts, zu welchen die Leute und Fahrzeuge gehören, oder ein 
von demfelben vollftändig legltimirter und ſchriftlich mit diefer Aufſicht beauftragter 
Mann gegenwärtig ift, der dem Militafrfommando, welches die Ueberfaßrt bewacht, 
die Verſicherung giebt, daß die Abfahrenden oder Anlandenden wirklich nur Ber 
wohner feiner Ortſchaft find, und fich feine Fremben darunter befinden. 

$ 5. Das Ueberfegen kann nur bei hellem Tage erfolgen. 

5 6. Den Sifchern ift der Betrieb ihres Gewerbes" auf der Elbe erlaubt, und 
es werden ihnen jedesmal auf 24 Stunden ihre Kähne freigegeben, wenn ſie fol 
ches fordern; fie müffen aber bei hellemi Tage zurückkehren, und die Kähne an den 
frügern Aufbewahrungsort wieder abliefern, auch ſowohl beim Abholen, als Zuruͤck⸗ 
bringen der Kaͤhne ſich bei dem Militairfommando als diejenigen, denen die Er⸗ 
laubniß gegeben worden, durch Legitimarionsfarten auswelfen, und, wo noͤthlg, auf 
Die $ 4 vorgefchriebene Art refognogzirt werden. 

Ueberfchreiten die Fifcher die ihnen "geftellte Frift von 24 Stunden zu bem 
jebesmaligen Gebrauche ihrer Kähne, fo werden fie, wenn fonft nicht anderweitige 
Dorfichtsmaßregeln nothwendig erfcheinen, arrerirt und den Ortsbehörden überliefert. 

$ 7... Die Schiffer koͤnnen ſich des Trödelftieges oder Leinpfadbes auf beiden 
Ufern bedienen, die Zufnechte dürfen jedoch nur aus Oriſchaften des linken Ufers 
genommen werben, und müflen außerdem mit 2egftimarionsfarten verfehen fein; 
den Sciffsfüprern und ifren Leuten witd nur dann verftatter, an das Land zu ges 
ben, wenn fie mit Gefundheitsatreften oder Kontumazfcheinen verfehen find. Dieſe 
Atteſte oder Scheine müffen auf alle diejenigen Individuen lauten, welche ſich auf 
dem Schiffe befinden. Wären hiernach die Papiere eines Schiffes nicht als genis 
gend oder vichtig anzufehen, fo werden dieſelben der nächften Ortsbehoͤrde zum weh 
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tern Verfahren negen das Schiff übergeben. Diefes wirb bis zur eifolgten Ent, 


ſcheidung von allem Verkehr mit bem Lande abgefchloflen. 


$ 8. Den Schiffmüllern werben Ihre Kaͤhne gelaffen, und fie können von bei, 
ben ‚Ufern Mahlwerk abholen und am bdiefelben zurüdführen, aber nur am Tage: 


- , Die Schiffmüplen werden mit Wachen- befegr, welche die Müller mit gehörigem 


% 


Quartier und Verpflegung auf ifre eigenen Koften zu verfehen Haben, und die das 


‚ Hin fehen müffen, daß auf den Müplen nicht Perfonen von beiden Ufern zufammens 


fommen und die Kühne überhaupt nicht zum Ueberfegen von Perfonen gebraucht 


werden. 


Um dies um fo ficherer zu erreichen, muß auf jeder Schiffmuͤhle ein von ber 
Orts behoͤrde ausgefertigtes Verzelchniß ſaͤmmtlicher auf derfelben befindlichen Indi⸗ 


viduen vorhanden fein. Außerdem muß jedes dieſer Individuen eine Legicimarionds 


farte Haben, In weldyer feine Perfon genau bezeichnet ift. 
$ 9. In Bezug auf die Paſſage der Brüden bei Torgau, Wittenberg 
und Magdeburg bleibt es rücfichtlic der Bewohner ber nächften Umgegend bei 
bem bis jeßt beobachteten Verfahren. 
510. Die vorftchenden, an ben einzelnen Uferorten zue Anwendung fommens 
den Begunftigungen rücfichtlic des ländlichen Gewerbes, der Fifcherel, des Ders 
kehrs der Schiffmüßlen mit den Ufern, und des Trödelns ber Schiffe am rechten 
Ufer Hören bafelbft augenbliclic auf, fobald die Cholera ſich dem betreffenden Ufers 
ort auf drei Meilen nähert, und es treten dann ſogleich die angeordneten ſtrengen 


' Sperrmaßregeln ein, wodurd jeder Verkehr mit Waſſerfahrzeügen zwifchen dem 


Iinfen Ufer und den verdächtigen Teilen des rechten Ufers gänzlich aufgehoben 
wird, bergeftalt, daß aus einer verbächtigen, oder ger infizieren Gegend des rechten 
Ufers Niemand, ohne vorher an den dafür beftimmten Punkten überftandene Kon⸗ 
tumaz, auf das Iinfe Ufer gelangen kann. 


Den auf der Eibe fahrenden Schiffen wird alsdann auf der ganzen Ausbeßs 
nung der verbächtigen Gegend bes rechten Ufers eine Wache mitgegeben, welche 
zu verhindern hat, daß das Echiff weder am rechten Ufer anlandet, noch überhaupt 
mit der verdächtigen Gegend in irgend einen Verkehr tritt. Diefe Wache wird 
von Öffizierpoften zu Offizierpoften abgelöft. 

$ 11. Diefe ftrengen Eperrmaßregelm werben von ben Herren. Generälen, 
welche auf den refp. Abſchnitten fommandiren, und den Feftungsfommandanturen 
zu: Torgau, Wittenberg und Magdeburg, in Bereinigung mit dem landrärhlichen 
Behörden, fofort, ohne darüber die Befehle bes Generalfommandos zu erwarten, 
angeordnet, wenn ihnen: die zuverläfiige Benachrichtigung von dem Ausbruche der 
Cholera in einem weniger als drei Mellen von ber. Eibe entfernten Orte zugegan⸗ 
gen ift. 
+. Die nach. $ 3 in einer ſonach verdächtig werdenden Gegend bes rechten Elb⸗ 
uͤfers etwa anfgeftellien Milltalrpoſten werden alsdaun zutuͤckgezogen. 
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$ 412. Dem Publikum wird übrigens warnend. nochmals in Srinnerung ges 
bracht, daß die Militairpoften zum Gebrauch ihrer Waffen gegen Diejenigen, welche 
wiederholte Warnungen nicht beachten, autorifirt und angewleſen find, hartnädige 
Kontravenienten fofort mieberzufchießen. Magbeburg, ben 12, September 1834, 
Bon Seiten des König. Oberpräfidii, Bon Seiten des Königl. interimiftifchen 
ber Geheime Staatsminifter Generallommandos im Bezirk bes 
von Klewiz, IV. Armeekorps, 
ber General » Lieutenant 
Graf. von Hade. 
® 


i Potsdam, ben 26. September 1831. 
Vorſtehende Inftruftion wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß im biesfeitigen 
. Regierungsbezirk gebracht. _ Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Me. 180. . Durch bie weitere Verbreitung ber aſiatiſchen Cholera, insbefondere durch dem 
Publikation Ausbruch derfelben an mehrern Punften der Provinzen Pommern und Brandens 
der Königl. Burg, hat fich die unterzeichnete Kommiſſion veranlaßt gefehen, nunmehro ſchleunlgſt 
—— die Maßregeln zu ergreifen, durch welche allein es wenigſtens moͤglich iſt, das 
Bersrbuung Dordringen der Krankhelt auch in das Königreich Sachſen zu verhüten: 
wegen bed Es wird daher Folgendes Hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. . 
Umſichgrei⸗ 1. Die zu Abwehrung der Cholera beftehende Königl. Preuß. Immedlat⸗ 
fend der  Fommifjion zu Derlin Hat beichloffen: - 
1) eine militärifche Sperrung längs ber Elbe, von der Koͤniglich Sächfifchen bie 
September, zur Koͤniglich Hannoͤverſchen Grenze, anzulegen; fie-wird den 14. Eeptember 
beginnen, und es find Hierzu als einzig erlaubte Uebergangepunfte, Aus 
halts der Bekanntmachung d. d. 30. Auguft, Wirtenberge, Sandau, Magde⸗ 
burg, Wittenberg und Torgau beftimmt worden. 
2) An den ſchon zeicher beftandenen Kordon an der Oder wird ba, mo bie Nelffe 
in die Oder einfällt, zum Schuße der Provinz Schlefien und eines großen 
Thells der Lauſitz, ein zweiter Kordon fich anfchließen, welcyer ſich über Gu⸗ 
ben und Kotrbus längs der Spree hinzlehen, und bis am die Könige. Saͤchſi⸗ 
ſche Grenze erſtrecken wird. 
$ 2. Nun wird zwar durch jene Maßregeln ber größte Teil ber Königlich) 
Saͤchſiſchen Grenze bereits geſchuͤzt. Damirfaber auch auf der allein noch offenen - 
Linie der Saͤchſiſchen Grenze die Cholera nicht eingefchleppt werden koͤnne, hat bie 
unterzeichnete Kommiffion, im Einverftändnig mit. der Koͤnigl. Preußifchen Imme⸗ 
diatkommiſſion, beſchloſſen, die Saͤchſiſch /Preußiſche Grenze von der- Eibe bis zur 
Spree dergeftallt bewachen zu laflen, daß 
von Strehla an, ba wo bie Elbe in das Könfgreich Preußen eintritt, und 
zwar vom rechten Ufer, längs der Sächfifch» Preußifchen Grenze Hin bis New 
. borf an ber Spree, ein vollftändiger militairfcher Sperrkordon aufs 
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geftellt wird, ber mithln auf ber einen Seite bei Strehla, auf der andern bei 

—— mit den $ 1. gedachten Koͤniglich Preußiſchen Spertllnien zuſam⸗ 

mentrifft. 

3. Der Sperrkordon wird den 8. September auftreten. 

94. J. Fuͤr den Spertkordon gelten folgende nähere Beſtimmungen: 
4) Da die Aufſtellung des Kordons an der Elbe bei Strehla, da wo ſie in's 

Preußiſche Gebiet eintritt, beginnt, fo iſt die Bewachung dieſes Stromes das 

ſelbſt von vorzůglicher Wichtigkeit. 

Zu dieſem Behufe wird ebenfalls vom 8. September c. an auf der Elbe 
pi Be ein Wachtſchiff- mit der dazu erforderlichen Mannſchaft aufs 
geftellt. - 

$ 5. Die auf dem Wachrfchiffe befindliche Mannfchaft Hat den Elbſtrom fireng 
zu bewachen, und alle Fahrzeuge, welche aus der Oder, Spree oder Havel fom» 
“men, zuruͤckzuweiſen, infofern fie nicht beibringen können, daß fie bei dem Eintritt 
in die Elbe eine Kontumaz bereits 'ausgehalten Haben. Kontumazanftalten find 
Königlich; Preußifcher Seits bei Havelberg und an der Mündung bes Plauefchen 
Kanals in die Elbe, errichtet worden. 

56. Dur Sädjfifche und Böpmifche Fahrzeuge find von der Beſtimmung 
$ 5 Infofern ausgenommen, als diefen, nad) abgehaltener Kontumaz von 20 Tas 
gen; die Eins und refp. Durchfahrt zu. geftatten iſt. 

Es find deßhalb zu Strehla bie: erforderlichen Anftalten zur Rontumazlrung, 
Desinfektion und Reinigung der Reifenden, Waaren: und DViehtransporte getroffen. 

$ 7. Fahrzeuge, die, ohne Die Dber, Spree ober Havel berüßrt zu Haben, auf 
der Elbe fommen, können zwar pafliren; es müflen jedoch bie darauf befindlichen 
Mannfchaften mit fpeziellen, auf die einzelnen Individuen gerichteten Geſunndheits⸗ 
jeugniflen, die Waaren» und etwanigen DBiehtransporte aber mit gemügenden Urs 
fprungszertififaten legitimitt fein, umd es muß ſich insbeſondere aus biefen Zeugs 
niffen und Zertififaten zwelfehos ergeben, daß fie aus völlig unverbächtigen Ger 
genden fommen. 

: Mangel an aller, ober an hinrelchender Legltimation hat unbebingte Zuruͤckwei⸗ 
fung zur Folge. Kommen jedoch inländifche oder Boͤhmiſche Fahrzeuge, oßne alle, 
oder doch ohne genügende Legitimationen, fo ſind biefelben fofore der Kontumaz 
zu unterwerfen, welche ebenfalls 20 Tage dauert, infofern nicht völlig glaubhafte 
Gefundheitszeugniffe und refp. Urfprungszertifitate beigebradyt worden. 

8. Alle anfommende Fahrzeuge find bei der Kontumazanftalt - anzumelben. 
Dafelbft werden die beigebracdhten Legitimationen geprüft und, wenn fie richtig ber 
funden worden, zur Weiterreife vier. 

$ 9. Die Grenze von Strehla ab rechts der Eibe bis Meuborf an der Spree 
wird durch den daſelbſt aufgeftellten Militairkordon dergeſtalt gefperrt, daß einzig - 
und allein die Berliner Straße über Eifterwerda und Großenhain, an der auf Der 
felben errichteten Kontumazanftalt offen bleibr. 
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- 5 10. Eine Ausnahme hiervon iſt nur infofern zu berftatten, als es bem auf 
ben betreffenden Offiglerspoften fommanbirenden Offizier, unter eigener Verantwort⸗ 
üchkeit, überlaffen bleibe, ihm genau befannten Perfonen, welche, zur Bewirchfchafs 
tung ifrer an der diesſeitigen ober jenfeitigen. Grenze gelegenen Grundſtuͤcke, nord» 
wendig ben Korben pafliren müflen, Legitimatlonskarten auszuftellen, welche die ges 
naue Angabe des Ortes und ber Zeit, Beſchreibung der Perſon und Bemerfung 
des Zwecks enchalten müffen, und nur für den Tag der Ausftellung gültig‘ find, 
und gegen deren Dorzeigung die Inhaber Hin» und zurückpafliren können. 

Sollten einzelne Sächfifhe Ortſchaften am der gefpersten Grenze In Koͤnigl. 
Preußifche Orte eingepfarrt oder eingefchult fen, ober ihren Begräbnißplas jenfelcs 
haben, fo haben die betreffenden Provinzials und Ortsobrigkeiten bafür zu forgen, 
daß dergleihen Ortſchaften einftweilen an bie Kirche, Schule oder den Gottesader 
einer andern inländifchen Gemeinde gemiefen werden. 

$ 11. Naͤhett fich bie afiarlfche Cholera der biesfeltigen Grenze bis auf 10 
‚Meilen, fo dürfen die $ 10 erwäßnten Legitlmationskarten aus einem Grunde und 
unter Feiner Bedingung mehr ausgeftellt werden. 

$ 12. Zu Prüfung der Legitimationen ber Reiſenden, Waaren⸗ und Viehtrans⸗ 
porte, fowohl zum Behuf ber etwa noͤthig werdenden Kontumazirung, wird auf. der 
einzig erlaubten Straße, über Eifterwerda und Großenhain, dicht an der Preuß. 
Grenze, bei Frauenhain, und zwar bei dem dazu gehörigen Vorwerke (die Pfeife 
genannt), eine KRontumazanftale errichtet, bei welcher Alles, was pafliren will, anger 
meldet werden muß. 

$ 13. Für die Prüfung der Legltimationen gelten folgende Grundbfäge: 

4) Perfonen, Waarens und Diehtransporte, aus deren beigebrachten Legitlmatlo⸗ 
nen ſich unzwelfelhaft ergiebt, 

a) daf fie aus Feinem angeſteckten Orte fommen, und 

b) bag in einem Umkreiſe von 10 Meilen um ben Ort, aus welchem fie kom⸗ 

men, die Cholera nicht herrſcht, auch a 

c) baf fie auf ihrer Reife kelnen won der Cholera angefteckten Ort paflirt haben, 

iſt die Welterreife, mac) gehöriger Viſirung der Legirimationsfarten zu geftatten. 

Diefe Paͤſſe müffen nad) den bereits bekannten Schematen unter A, B und 

C ausgeftellt, in jedem Nachrquartiere vifirt fein, und dafelbft mit einer voll 

ftandigen Bemerfung über den Geſundheits zuſtand des Orts verfehen werden. 

2) Reifende, Waarens» oder Diehtransporte, die entweder ohne Legitimation an⸗ 

fommen, oder in deren Legitimation eines der obigen Erfordernifle fehle, oder 

gegen deren Richtlgkelt fonft ein Zweifel obwalter, find unter Kontumaz zu ftellen. 

$ 14. Diefe Kontumaz dauert bei Perfonen und Gegenftänden, Die aus an⸗ 

geſteckten Gegenden fommen, oder auf ber Reife fnfisiete Orte berüßre Haben, 20 

Tage. Bei ſolchen, die aus Orten, welche zwar micht Infiziet find, im derem Ums 

Freife von 10 Meilen aber bie Choiera Kerrfcht, mithin nicht aus angeftecften, ſon⸗ 

dern nur aus verdächtigen Gegenden fommen, genügt eine Kontumaz = 10 Tagen. 
15. Ale 
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$ 15. Alle Waaren müffen mit einer genauen Deklaration berfehen fein, und 
mit deren Zugrundelegung unterfucht werden. Nach Maafgabe ber für die Koms 
tumazanftalt befonders entworfenen Inſtruktion find giftfangende Waaren einer foͤrm⸗ 
. lichen Desinfektion und Reinigung zu unterwerfen; nicht aiftfangende Waaren bes 
dürfen nur einer äußern Reinigung. Waarenfüßrer und — 2 ſind in der Re⸗ 
gel zurückzuſenden; wollen fie dennoch aus beſondern Gründen weiter paſſiren, fo 
haben fie ebenfalls eine reſp. 10, oder 20,tägige Kontumaz auszuhalten. 
516, Die bereits befannt gemachten Beftimmtüngen, durch welche das Eim 
bringen von Lumpen, alten Kleidern, auch Menfchenfaaren, In hleſige Lande gaͤnz⸗ 
lich verboten iſt, imgleichen dle Verordnungen wegen bes Eintvanderns der Hands 
werfsburfchen, Slavoniſchen Topfſtricker und Drapratbeicer, Imgleichen. der Kralner 
Wesfteinpändler, bleiben in voller Witkſamkeit. 

5 17° Die Wachen find ermächeige, gegen Jeden, ber ben Korbon überfchreis 
tet, und auf Zurufen bderfelben nicht zurüdwelcht, ober wohl gat Gewalt braucht, 
die Waffen anzuwenden und, noͤthigen Falls, Feuer zu geben. 

5.18. II. Die durch jenen Sperrfordon wicht mitgerroffene Grenze der Oben ' 
Laufig gegen das Koͤnigreich Preußen Hin, wird zwar durch den noch beftehenden 
Königl. Preuß. Kordon an ber Oder gefchüßt;; zu noch mehrerer Sicherheit wird 
jeboch fo lange, bis über das Auftreten und die Wirkfamkeit des Königl. Preuß, 
Korbons an der Spree beflimmte Nachricht eingegangen ift, an ber gedachten 
Örenze eine Beobachtungslinie gezogen, dergefiah, Daß die Örenze, von Neus 
dorf an der Epree bis Wancſcha, durch Unterthanen bewacht und durch Milicafe 
abpatrouillict wird. Die nähern, hierbei zu beobachtenden Borfchriften werden durch 
befondere Verfügung der Ober» Amssregierung zu Bubilfin befannt gemacht werden. 

6 49, TIE Als eine Konttole jenes Kordons und diefer Beobachtungelinie, und 
michin al& zweite Sicheruugslinie für das linfe Elbufer, wird der Eibftrom ans 
genommen und daher noch befonders beobachter. Reiſende, Waarens und Viehtrans⸗ 
porte können daher nur auf einem ber beftimmten Uebetgangepunfte: naͤmlich bei 
1) Merſchwitz, 2) Meißen, 3) Dresden, 4) Pirna, 5) Schandau, 

"auf das linke Eidufer übergehen. 

Ale andere Uebergänge find für biefe fireng verboten unb bleiben nur, fo 
weit fie für dem landwirthſchaftlichen und Ortsverkehr unentbehrlich find, 
geſtattet. Den Fährleucen, außer denen bei Merfchwig, Pirna und Schandau, ims 

leichen allen Fiſchern und andern Kahnbefigern, wird Daher das Ueberfegen von 
—* und Waaren auf das linke Elbufer, bei 20 Thlr. Strafe und, nach Bes 
finden, Beſchlagnahme des Fahrzeugs unterfage. 

$ 20. Es Haben daher die Orrsobrigfeiten die ihrer Gerichtsbarkeit unterges 
benen Schiffer, Fifcher und fonftige Kahnbeſitzer von biefer Beſtimmung befonders 
in Kennenig zu feßen, und fie vor Kontraventlonen zu warnen. 

Uebrigens ift fowopl von den Amtspauptleuten, ald von ben Ortzobrigfeiten 
besfalls genaue Obſicht zu führen, und es find daher die zum Ueberfäßren geeignes 
ten Paaͤtze von Zeit zu Zeit Durch Die Gendarmen und OHBENEETmEn zu viſitlren. 
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$ 24. Reiſende, Waaren + * Blehtransporte, welche außerhalb bes $ 1-und 
2 beſchriebenen Kordons herkommen, dürfen bie $ 19 bemerkten Uebergangspunfee. 
nur dann pafliren, wenn ihre Legitimationen entweder 

a) auf einem ber Königl. Preuß. Kordons an ber Ober, Elbe ober Spree, oder 
b) an der Kontumazanftalt bei Frauenhain vifirt find. 

Ale dleſſeits herkommenden Reifenden, Waarens und‘ Dießtransporte müflen 
mit Legitimationsfarten und Gefundfeitszeugniffen verfeßen fein. B 

$ 22. Auf bdiefen Eibügergangspunften find die Zeugniife, wenn fie gemügenb 
befunden mworden, zu vifiren, und es müflen daher alle Reifende und Waaren, wels 
che das rechte Elbufer überfchreiten, fi) in dem linfs der Eibe gelegenen Fur 
des Königreichs Sachſen durch Zeugniffe legieimiven, welche auf einem ber $ 19 
genannten Uebergangspunfte viſirt fein muͤſſen. 

Alen in dieſet Öeneralverordnung enthaltenen Beſtimmungen ſind auch die Po⸗ 
ſten ohne Unterſchied unterworfen. Naͤhere Beſtimmung hleruͤber wird durch das 
Ober⸗Poſtamt erfolgen 

Sämmtlichen 380 und Mititater,, Provinzlal· und Ortspofizels, imgleichen Grenz 
behörden, fo wie überhaupt allen babei Bethelligten, wird daher folches Alles zur 
Nachricht und Nachachtung durch gegenwärtige Generalverordnung, welche, nach 
Maaßgabe des Generalis vom 13. Juli 1796 und bes Mandars vom 9. März 
1818, zu publizieren ift, befannt gemacht. Dresden, den 6. September 1831. 

Die wegen ber Maßregeln gegen bie a Cholera verordnete 
; iii : J. T. J. von Könneriß. 


otsdam, ben 26. September 1831. 
Dorftchenbe Generals Berorbnung der Königl. Saͤchſiſchen Immediarfommiffion 
zur Abwehrung der Epolera wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. 3* Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 16. September 1831. 
Mr. 181. Auf das Ausfchreiben vom 11. November v. 3., Amtsblatt Stuͤck 48 Seite 
Mobiliars 258 Mr. 171, find an Mobiliar» Brand Entfchädigungsgeldern der Landfchulledrer, 
—— mit Elnſchluß des aus der legten — — Beſtandes von 11 Thlr. 
—— 20 Sgr. 10 Pf. eingekommen sur: ........ ..363 Thlr. 24 Sgr. 1 PM. 
ndfchuls Die Ausgabe Hat betragen: 
lehrer. an die Schullehrer Beder, zu Tempelßoff .. ‚100 Thlr. 
LI. 649, Hanfche zu Sänichendorff. 100 + 


September, Krumrey zu Parey...... 100 + 
Freyer zu MeusNerß.... 25 + 

———325656 — ⸗— ⸗ 

5 Ift daper ein Beſtand von 75 38 Tpir. 24 Egr. 1 PM. 
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mit ausgeſchriebenen 25 Thlr., welche uſcht zur Auszahlung gefommen, ba der Her, 
ber als Schullehrer daſelbſt nicht beftäcige iſt. Br 
Eelt dem letzten Ausfchreiben iſt folgender Mobiliar» Brandverluft der Lands 
ſchullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nach bem Reglement vom 24. Dezem⸗ 
ber 4800 an Entſchaͤdlgung gebüfre: ° - 
4) dem Schullehrer Lüdemann zu Lindenberg, (Superintendentut Pritzwalk) 
welcher bei dem Brande am 10. Oktober v. 3. über = Hälfte verloren 
.100 Thlr. 
2) dem Schullefrer,Abjunft Gräfe zu Neu⸗Tornow, 
(Superintendentur Wriegen) welcher bel dem Brande 
am 28. März d. 9. über ben vierten Theil verloren 50 + 
3) dem Schullefrer Helm zu Alt⸗Thymen, (Euperins 
tenbentur Templin) weldyer bei dem Brande am 27. 
Juni v. 3. noch nicht dem vierten Theil verloren .. 25 + 
4) dem Küfter und Schullehrer⸗Adjunkt Zander zu 
Darnewis, (Buperintendentur Dom + Brandenburg) 
welcher bei dem Brande-am 28, Mär; d. J. über 
die Haͤlfte verloren ............................ #00 + 
5) dem Schullehrer Lüdfe zu MeusLewin, (Superin⸗ 
tenbentur Wrietzen) welcher bei dem Brande am 24. 
Maͤtz db. 3. noch nicht den vierten Theil verloren . 25 + 
6) dem Schuliehrer Ulrich zu Neu⸗Tornow, (Superin⸗ 
tendentur Wriegen) weicher bei dem Brande am 10. 
Quli d. J. den vierten Tell verloren. ............ 25 + 
7) dem Schullefrer Mathias zu Grunwald, (Super 
intendentur Templin) welcher bei bem Brande am 


44. Zuli d. 3. über die Hälfte verloren..........100 ⸗ 
Die Summe der Enıfchädigungsgelder beirägt...... 435 Iplr. 
und nad) Abzug des obigen Beflandes vom ........... 33 » 24&gr 1). 





386 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. 

Nach ber zulegt abgelegten Berechnung gehören zur Sozietät 1363 Mitglieder, 
von welchen ein jedes Mitglied „Neun Silbergroſchen“ beizutragen hat. 

Der Ueberfchuß komme für den nächften Fall mit zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und die franzöfifch  reformirten Presbyterlen wer⸗ 
ben aufgefordert, Die Delträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen, und binnen 4 
Wochen an die hieſige Haupt ⸗Inſtituten und Kommunaltafle abzuführen, auch ben 
feit dem legten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang ber Landſchullehrer 
auf ben Lieferzetteln, welche Namen und Wohnort ſaͤmmtlicher beitragenden 
Mitglieder nachweiſen muͤſſen, gehörig zu erläutern. 

Königl. Regierung. 
Ascheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


46 ® 
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F Potsdam, den 25. Septembet 1831. 
Ne. 182. Zur Einführung eines gleichmäßigen Verfahrens bei Einfendung der Anzeigen 
Anzeigen und Ueberſichten von dem Choleraerfranfungen wird den berreffenden Behörden bes 
und Uebers piesfeiigen Departements, in Folge der destalfigen Beftimmungen, der Königl. Im⸗ 
fihten von medietkommiſſion zur Abmwehrung der Cholera vom 18. und eines Ober Pröjdial 
— Erlaſſes vom 22. d. M,, hierdurch folgendes eroͤffnet. ur 
kungen. 1) Sobald die Cholera bei einem Individuum an einem Orte ausbricht, hat der 
I. 1502. Landrath des Kreifes, oder wenn es eine Stade iſt, der Magiſtrat ein Dus 
Eeptember, plitat des nach $ 9 der Anftruftion über das Derfahren bei dem Ausbruche 

der Cholera vom 5. April bis 1. Juni d. 9. an uus zu erftartenden Betichts 

unmittelbar an die Königl. Immediatkommiſſion, und gleichzeitig eine Abfchrift 

defielben an den Herrn Ober» Präjidenten von Baſſewitz, Excellenz, einzu⸗ 
j fenden. 

2) Die Sanitätsfommiffionen der großen Stoͤdte, d. h. ſolcher, Die 10,000 und 
mehr Einwohner zählen, reichen der Koͤnigl. Immediatkommiſſion unmittelbag, 
und eben fo dem Herrn Ober» Präfidenten von Baſſe witz Erzellenz, letzte⸗ 
rem per Couvert, zweimal wöchentlidy Ueberfichten von dem Zuftande ber 
Cholera im Orte nad) dem gegebenen Edyema ein, welches mit dem Schema 
ju den, Diefen Ueberſichten möglichft jedesmal beizufügenden Witterungsbeobs 
achtungen nachſtehend abgedrudt ift.- Gleiche Ueberichten Haben Die gedachten 
Sanitaͤts kommiſſionen auch an uns woͤchentlich zweimal dergeftalt einzufenden, 
daß foldye am Mittwoch und Sonntag jeder Woche beftimmt hier eintreffen. 

3) Die Orts. Sanitärsfommiffionen der mitılern und Fleinen Städte und die Kreis 
Sanitaͤtskommiſſionen fenden ihre, nach demfelben Schema anzuferrigenden Ue⸗ 
berjichten in den vorfichend ad 2 beſtimmten Terminen wöcentlid zweimal 
nur an uns ein; in den Ueberfüchten der Kreisfommiffionen muß jedod jeder 
Drt, wo bie Cholera groſſirt, befonders aufgeführt, und "auch die Krankenzahl 
für jeden Ort abgeſondert nachgewiefen werden, 

Hiernach Haben ſich die Herren Landrärde, die Magifträte und refp. Kreis s 

und Orts/Sanitaͤtskommiſſionen zu achten, und von feßt am gemau zu verfahren. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Mr. 183. Bummartifdhe 
— der im Regletungsbezirk Vorsbam an der Cholera Erkrankten, Genefenen 
; - eingegangenen 
Tagess 
& Tag des zei 
Name erften Krank blleben Neue Krante |& 
des Name des Orts, | Ausbruche * 
Kreiſes. der = er — 
Krankheit . am JE] bis zum JEI= | E 
=|ı2 
9) SI Ö 
— — — — — — — — — — —— — — — —— — 
Rieder⸗Stadt Oranienburg ......... 6. Eptbr.|10. Eptbr.| 2114. Epibr.|—| 2] 4 
barnim |Zerpenfchleufe „.. er ru HHn0 00. 24. Augufil 9. + 4413:_. s IT 
Marlenwerder nn 30;-_ 9 eod. 61183. —10 16 
Auf den Gewoͤſſern .......... 3, Sptbr eod. II eod. J 1] 1 
Mal 44 ERTL eod. e0d, 1 — — 32 
— — u EZ, 
Havelhaufen...noornsruennne> 8. u — — — — —— 
Kalkberge bei Rübersdorf.,... 7. 3 — — — —| 3] 3 
Wiefendaus Birkenwerder, Amts 
SNUDEEEDeRf sen 10. ⸗ — —[15. Sptbr.—| 5] 5 
Ober⸗Neuſtadt ⸗ Eberswalde „......- 2. ⸗ 114 Sptbr.| 2l20. + I—I 7] 9 
barnim Wrietzen 8. » (tl. +» Jtifıs s |12| 32] 65) ° 
Sanirätsbezirf von Steinfurth, 
Schoͤpfurth c. .ensr.-..,- 29. Augufli2. + 2120. + |-I2228 
Wolfswinkel „........ — 3. Epibe.| eod. I—]21. + | 31 3 
NeusRießanesseeree- — 6 _— 1 N 1: 8 
At» Wrießen ET ———— 5, , — — eod BE 0 |, 
AWOERBOE 455 131. Auguſt — 44 eod. |—I 271 31 
Am Angerminder Kreife bis zum 18. September — — — — 
Oſtha ⸗Spandau u. Fiſcherkolonie Tief⸗ 
VD | WERDE 3. Sprbr.|13. Eptbr.| 322. Sprbr.—| 6] 9 
Auf der Havel im Bezirk des 
Pentamıs Spandau „..,,,.131. Auguſtſ 6. + 1lt3. » — 4 5 
Be IRCRNÄCH 13. Spibr. — — — — 11 14 
ortowKietz bei Coͤpenick .......... 18. + — —18.. — 4] 1 
Weſtha— Koͤnlgs⸗Wuſterhauſen ....... 22;. — —i3L, + {I 2172 
velland zu —— TR 18, + — —22 228 


Summa 1361 — 1121201168 
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Ueberfide. J 
und Geſtorbenen nach ben daruͤber vom 18. Bis zum 25. September 1831 
Anzeigen. 
Uceberfide GefammtsUeceberfide 


Öenefen find Bleiben De Seit dem Ausbruche der Krankheit 
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Porsbam, den 23. September 1831. 
Me. 184. Da ber Semat zu Luͤbeck unter bem 7. d. M eine völlig beruhigende Quarams 
Eingang talne⸗Ordnung publizirt hat, nach welcher namentlich alle aus angeſteckten Ruſſiſchen 
. —— Häfen kommende. Schiffe, Reiſende und Waaren, in ſofern ſie nicht gönzlich abge 
——— wiefen werden, einer 20rtägigen Quarantaine auf der Travemuͤnder Rhede unter 
burg ober Mmörfen werden, fo hat die Königl. Immedlartommifflon zur Abwehrung der Cholera 
Gronftaut unterm 14. d. M. beftimmt, daß den über Lüber aus Er. Petersburg oder Cronſtadt 
ankommen⸗ anfommenden.Reifenden ber Eingang gegen Borzeigung ihrer don der Sanitaͤtsbe hoͤt⸗ 
ben Reijens de zu Travemünde erhaltenen Quarantaines und Gefundpeitspäfle geſtattet werben fol 
nn 1162 Im Derfolg der Berfügung vom 12. Jull d. J. (Amtsblatt 1831 Mr. 105) 
September, wird Dies in Gemaͤßheit eines Ober» Präfibialerlaffes vom 18. d. M. ben uns um 
tergeordneten Polizeibehörden zur Nachricht und Befolgung hiermit befannt gemacht. 

— Koͤnligl. Regierung. Abtheilung des Intern. 


' Potsdam, den 24. September 1831. 
. Mr. 185. Bel der großen Machfrage nach den, zur Berfütung und Hellung der Epolera 
Heilmittel am meiften empfohlenen offizinellen Kräutern, der die Apotheken niche überall gemis 
— gen koͤnnen, iſt es nothig, zu bemerken, daß ſtatt ber Pfeffermuͤnze, bee Chamillen⸗ 


September, blumen und ber Meliiie, auch andere Begerabilien mit gleichem Erfolge und Nutzen 


zu den Tpeeaufgüffen benust werben können. Dies find: der überall leicht zu er⸗ 
bhaltende Kümmelfaamen, der Fenchel, der Anies und der Luft» ober Haferfümmel 
(von Cuminum Eyminum), fodann das Kraut und die Bhithen vom Reinfaren 
(Tanacetum vulgare), die Waffers umb Walbmünge (Mentha sylvestris und 
aquatiea), der Quendel (Thymus serpyllum) und die Kalmuswurzel. Diefe Mits 
tel geben eben fo, wie die feltenere Preffermünze, Kraufemünge und Meliffe, einen 
wohlthaͤtig erwärmenden und Frampfftillenden Theeaufguß, find überall und wohl⸗ 
feil zu haben, und können zum Theil von Jedem felbft in der Naͤhe gefammelt 
werden. Königl; Regierung. Abteilung des Junern. 


. Porsbam, ben 21. September 1831. 
Nr. 186. Es wirb vom 1. k. M. ab auf der Sitaße von Berlin nach Freienwalde bas 

*  Chauffeer Chauſſeegeld nur an vier Stellen erhoben werden, nämlich: 

geldeErher 4) Hei MWeißenfee für eine Melle, . 3) bei Werftpfuhl für zwei Meilen, 

ne Pr 2) bei Blumberg für zwei Mellen, 4) bei Steinbe für zwei Meilen: 

"September, . „ Diefe Hebe + Befugnifle ſind gleihmäßig für jede Richtung der Epauffee, und 
gelten bei Werftpfuhl auch für bie in der dortigen Näpe mit. der Freienwalder 
Strafe fid) verbindenden Chauffeen nach Neuftabt, Eberswalde. 

‚ Ebenfalls vom 1. k. M. an gehen auf der Straße vom Potsdam nach Wits 
tenberg bie bleherigen Chauſſeegeld⸗ Hebeftellen bei Beelitz und nördlich bei Treuens 
briegen ein, wogegen zwiſchen diefen Orten bei Buchholz das Chauſſeegeld fir zwei 
Meilen gleihmößig in beiden Richtungen erhoben werden wied, 

Königl. Regierung. - Abtpeilung für die Verwaltung ber indireften Steuern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra-Dlatt 
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| sum a 
ten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
—— und der Stadt Berlin. 


— —— ——— — — — 


Die im Templiner Kreiſe der Ukermark be— 
legenen, im Hypothefenbuche bes Königl. Kam⸗ 
mergerichtd Bol, VII. Pag. 29 und 57 ver: 

zeichneten, zu der Ewald von Steinkellers 
—* erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehdrigen 
itter 
Zubehör, welche nach der im Jahre 1829 von 
ber Ukermaͤrkſchen Ritterfdbafts- Direktion aufs 
genommenen, und gegenwärtig gerichtlich revi= 
dirten Taxe auf 81,238 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
efehäßt find, follen an. den Meiftbietenden 
Öffentlich verfauft werben. Die Bietungstermine 


ſind auf ben 20, Februar 1832 ‚ 
ben 21. Mai 1832 und 
ben 21, September 1832, 


jebesmal Vormittags um 10 Uhr, vor bem 
Kammergerichtsrath Grafen von Schwerin 
im Kammergericht angefelst worden, Died wird 
den Kauflufligen befannt gemacht, mit dem 
Bemerken, daß die aufgeftellten Verfaufsbedins 
gungen ſowohl, ald die Taxe von den genanns 
ten Ghtern in der Regiftratur des Kammerges 
richts, und zu Stettin bei dem Curator mas- 
sae, Hoffiskal Reiche, eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, und mit der —— daß demjenigen, 
ber im letzten Termine Meſſtbietender bleiben 


wird, falls keine rechtliche Hinder: iſſe eintreten, 


die Grundſtuͤcke zugeſchlagen werben ſollen. 


Uebrigens ſteht es einem Jeden frei, bis 4 
Wochen vor dem letzten Termine die bei der 
Aufnahme der Zare vorgefallenen Mängel den 
Kammergericht anzuzeigen, 
Berlin, den 1. Scptember 1831. 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


= Da in dem am 30, April d. J. zum oͤf⸗ 
fentlich freimilligen Verkaufe des zu Gottom bei 
Luckenwalde belegenen Eifens Hlittens und Kup⸗ 
ferhammerwerkes angeftandenen Termine fein 


üter Ober» und Unter» Strehlow nebſt 


annehmbared Gebot abgegeben worden, fo.ift 
zur Veräußerung beffelben ein andertveiter Ters 


min auf pen 7. Oktober d. %,, 
Vormittags 10 Uhr, an Drt und Stelle anbe⸗ 


raunıf, zu welchem erwerböfähige Kaufluftige mit 
bem Bemerten eingeladen werden, daß die ge» 


ſammten Grunbftäde zufammen, aber auch eins 


zeln, und zwar der fogenannte Oberhammer 
ober dad Hauptwerk, und der Unterhammer 
oder dad Nebenwerk verfauft werden follen, 
Die näheren Bebingungen, Befchreibungen, 
Anfchläge find in der Dber » Bergamtd = Regis 
firatur zu Derlin, fo wie beim Hüttenamte 
Gottow und dem Stadtrichter Hell mar zu 
Trebbin einzuſehen. | 
Zrebbin, ben 28, Auguft 1831. 
Helmar, ald Hüftenrichter, ; 





” Die im Regierungsbezirk Magdeburg im 
Aſcherslebener Kreife, 5 Meilen von Magdes 
burg, eben fo weit von SHalberftadt, umd 3 
Meilen von Quedlinburg belegene Königl, Dos 
maine Boͤrnecke, zu welcher außer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden 

855 Morgen 20 IRuthen Acker, 

8 2, ⸗ Gaͤrten, 

88 240 Wieſen, 
der Zehnt von der Feldmark Boͤrnecke und ei⸗ 
nige Handdienſte gehören, fol von Johannis 
1852 ab, alternativ auf 12 und 18 Sabre im 
Wege des Meifigebotd zur WVerpachfung ges 
fielt werben. Es ift dazu ein Termin auf 


ben 12, November d. J., 


Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzim⸗ 


mer vor bem Departententsrathe, Herrn Regie⸗ 
rungsrath von Blomberg, anberaumt, und 
werden Pachtluftige hierdurch eingeladen; in 
dem Termine ſich einzufinden und ihre Skbote 
abzugeben, * ä 
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Die Verpadhylungs: und Lizitationd »Bebin- 
gungen, fo wie daß Pertinentien⸗Verzeichniß und 
der Haupts Ertragsanfiblag, liegen zur Infor— 
mation der Pachtbewerber in unferer Domais 
nen⸗Regiſtratut In den Vormittagsftunden von 
9 bis 42 Uhr und in den Nachmittagẽ ſtunden 
von 3 bis 5 Uhr zur Einſicht bereit. i 

Magdeburg, den 12, September 1831, 

Königl. Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 





* Der mittelft Stedbriefd vom 28. Januar 
d. J. (Ertrablatt zum 5ten Stud ded Amts⸗ 
blatt8) verfolgte Militairfiräfling Johann Fer⸗ 
dinand Wenzel ift ergriffen, und heute bier 
wieder eingeliefert worden, 

Ehftrin, ben 47. September 1831, 


- Kbnigl, Preuß, Kommanbdantur, 


® Der mittelft Stedbrief? von 11. d. M. 
(Extrablatt zum 38ſten Stuͤck des Umtebkatte} 
verfolgte Musketier Chriſtian Skodda ift wie= 
ber eingefommıen, 

Cuͤſtrin, den 18. Ecptember 1831. 


„ Königl. Preuß. Kommandantur. 


“ Dem Bauer Boͤttcher zu Martenberg iſt 
an 417. db. M, von der Weide eine ſchwarze 
Etute mit Meinem Stern, 10 Jahr alt, unges 


faͤhr 5 Fuß 3 Zoll hoch, weldye beſonders dar⸗ 
- an femtlich iſt, daß fie auf der linken Lende 


4 


eine Befchädigung, um ben Hals aber einer 
abgehaarten Etreif bat, entlaufen. Gin jeder 
wirb vor dem Ankaufe diefed Pferdes gewarnt, 
ſaͤmmtliche Wohlldbl. Polizeibehbrden und Ger 
meinbevorficher aber werden erfucht, daſſelbe 
im Betretungsfalle anzuhalten, und davon hler⸗ 
ber Anzeige zu machen, 
Berlin, ben 19. September 1831, 
Koͤnigl. Landrath Nieder: Barnimſcheu Kreiſes. 
Graf v. d. Schulenburg. 


*In der Nacht vom 18. 19, 13 
nats find in Phoͤben en UN 


22 dem Schulen Berg 


. a) eine ſechsjaͤhrige ſchwarze Stute, mit 
einem Stern, einem weißer Hinterfuße, 
5 Fuß 2 Zoll body, 
b) ein hellbrauner Wallach, mit einem wei⸗ 
sen Hinterfuße, 5 Fuß 2 Zoll ho, 7 
Jahr alt, 
ec) eine hellbraune Stute, 5 Fuß 1 Zoll 
hoch, 3 Zahr alt, eine MWehne hinten 
an der Lende, 
2) bem Krüger Garmatter, 
eine beilbraune Stute, 5 Fuß 1 300 
hoch, 5 Jahr alt, mit einem Heinen 
Etern, fonft ohne Abzeichen, 
geffohlen worden. 

Ale Wohllbbliche Obrigkeiter werben erger 
benft erfucht, auf die beſchriebenen Pferde zu 
vigiliren,, und ſolche im Betretungsfalle anzu 
halteu. Potsdam, den 23. Eeptember 1831, 

‚König, kamb. Rent und Pollzeiamt. 


* GB iff auf dem geftrigen Pferdemarkte hier⸗ 
felbjt eim gewiffer Karl Krüger aus Kloſter— 
Lehnin mit zwei Pferden, die unten fignalifirt 
find, angehalten worden, oßne daß er ſich Aber 
deffen rechtmäßigen Befiß hat legitimiren kounen. 
Da biefe Pferde muthmaßlich geffoblen find, 
fo fordern wir die Eigenthlmer derſelben biers 
durch auf, ihre dedfalfigen Unfpriche binnen 
6 Wochen bei ınıd geltend zu machen, 
Gaxhin, den 20. September 1831. 
Kinigl, Preuß. Juſtizamt. 
Signalenrent der Pferde 
4) Eine hellbraune Etute, 7 bis 8 Jahr alt, 
4 Fuß 6 Zoll groß, mit Meinem Stern 
und langem Schweif, 
2) Ein beilbrauner Wallach, Jahr alt, A 
Fuß 6 Zoll body, mit weißen Hinterfls 
Ben umd langem Schweif. 


Der Mefferfchmidtmeifter Gottlieb Strebs 
mann zu Neuſtadt Eberswalde beabfichtigt Die 
Anlage einer oberfhlächtigen Schleifmuͤhle im 
ber Gegend bed fogenannten alten Wafferfalles 
an der Grenze der ſtaͤdtſchen Forſt. Ber Vor⸗ 
fehrift -$ 7 des Alterhöchften Edit dom 28. 
Dftober 1810 ur ‚wird. baher jeder, der 
durch· dle beabfichtigte Mihlenanlage eine. @e 


- 


fährbung feiner Rechte fürchtet, | aufgeforderf,, 


binnen 8 Mochen präflufivifcdher Frift feinen 
motiorten Widerſpruch ſcrebl bi dem nier⸗ 
zeichneten, als bei dem Bauherrn anzumelden, 
Freienwalbe, ben 7. September 1831. 
Königl. Landrat Oberbarnimfchen Kreiſes. 
Graf vom Zedlitz-Truͤtzſchler. 


Auf den Antrag eines Hypothefgläubigerd 
follem folgende, dem Gaftwirth Frande zu 
Schlamau gehörige, bafelbft belegene Grunde 
ftüde, ale: - 

a) das im Hypothekenbuche Vol. TV Fol, 43 
eingetragene Kruggut mit Gebäuden, einer 
Morth und einer Wirfe, welches, nach Abs 
zug ber Laften, auf 2480 Thlr. 22 Sr, 
6 Pf. abgrihäßt worden, und 

b) bie im Hypothekenbuche Vol. IV Fol. 163 
verzeichneten Kofläthengrundftüde, befter 
bend im einer Viertel Magazinhufe Ader 
und einer Wieſe auf dem fogenannten Kim⸗ 
melberge, nebft Zubehör, nach Abzug ber 

. " Raften, auf 2086 Thlr. 20 Sgr. tarirt, 

im Wege der nothwendigen Subhajftatiou dfe 
fentlich verkauft werden, 

Zu dieſem Behufe haben wir folgende Bier 

tungsterminer 

+) am 30, Sunf db. J., 
2) am 30. Auguft d. J. und 
3) am 31. Dftober d. J. 
Vormiltags 10 Uhr, erſtere beide im ber Ber 
hauſung des unterzeichneten Zuftitierli, letzte⸗ 
ren — en ri zu — 25* 
angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige 

Kaufluſtige Hierdurch einladen. befabis 

Loburg, den 25, April 1831, 

Brandt von Lindauſche Berichte über Schmerwiß. 
Sperling. 








Auf ben Antrag ber Benefizials Erben dr& - 


verfiorbenen. Bauerd und Schulzen Chriftiam 


Lahnwitz zu Brunn, über deffen Nachlaß ber -» 


erbſchaftliche Liquidationsprozeß erbffnet ift, ſol⸗ 
len die zum Nachlaß gehörigen, zu Brunn Ber 
legenen drei Bauerhdfe, welche gerichtlich zu 
6961 Thlr. 4 Egr. & Pf. tarirt find, zuſam⸗ 
men ober auch einzeln, Schulbenhalber, an den 
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Meiffbietenden verkauft werden, und haben wir 
bie Lizitariond: Termine auf . 
den 18. Juli d. J. und 
ben 19. September d. J., 
jedesmal Vormittags 14 Uhr, auf hieſigem 
Stabtgerichte, den letzten aber, welcher pereme 
toriſch ift, auf 
den 23. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, Im der -Gerichtäftube zu 
Bruns anberaumt, zu welchem wir Kaufluflige 
biermif mit dem Bemerken einladen, baß ger 
dachte Grunbftüde, nebſt Zubehör, auf ben 
Grund der im letzten Termine aufjzunehmenden 
Verhandlung, falls nicht befondere rechtliche 
Umftände ed verhindern, dem Meiftbietenden, 
welcher aber feine Beſitzfaͤhigkeit nachweiſen 
muß, zugefchlagen werden- follem, 
Die Tare kann in dem Buͤreau bed unters 
ſchriebenen Richters täglich eingefehen werden. 
Wuſterhauſen a, d. Doffe, den 9. Mai 1831, 
"Die von Rombergſchen Gerichte zu Brunn, 
i Gericke. 


Der, ben Lemmſchen Erben zu Grabow 
zugehoͤrige, dafelbſt belegene und im Grund⸗ 
und Hypothekenbuche Vol, I Nr, 10 verzeich⸗ 
nete Einhuͤfnerhof mebft Zubehbr, welcher auf 


4513 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. Kourant, nach der 


im unferer- Regiftratur einzufehenden Zare, ges - 
wuͤrdigt ift, foll auf den Antrag der gedachten 
Erben mit beftellter Winterausfaat an ben 
Meiftbietenden verkauft werden, Hlerzu ift auf 
ben 17. Dftober d. 3., Vormittags 9 Uhr, 
in der Gerichtsſtube in Grabow ein peremto⸗ 
rifcher Termin angeſetzt, zu welchem Kauflur 
flige eingeladen werben, 

ugleich werben fänmtliche unbekannte Re⸗ 
algläubiger, welche an dieſes Grumbflüc irgend 
einen Anfprucdy zu haben vermeinem, hierdurch 
vorgeladen, fich in biefem QTermine, bei Vers 
luft ihrer Rechte, zu melden, 

Kyrig, den 5. Auguft 1831, 
Das von Ealbofche Patrimonialgericht 
zu Grabow, 


Zum dffentlichen Verkaufe der, auf 290 
hr, geſchaͤtzten Bübnerftelle ber verwittweren 
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Schiffer Trempel, Dorothee Scphie gebornen 
Sad, zu Kiepe, ijt ein Termin auf 
ben 12, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, bierfelbft angefeßt. 
Neuftadt-Eber&walbe, den 15. Auguft 1831, 
Königl. Juſtizamt Chorin, 


Die dem Mühlenmeifter Chriſtian Friedrich 
Ddbring und den Erben feiner verftorbenen 
Ehefrau gehörige, zu Wilhelmeaue belegene, 
aud 10 Morgen und einer Bodwindmühle bes 
fiebende, zu 1022 Thlr. 6 Egr. 8 Pf. abges 
fchäßte Erbpachtöftelle, fo wie die Befugniß zum 
Micberaufbau einer zweiten, in dieſem Sabre 
* abgebrannte Bockwindmuͤhle, wozu 800 Thlr, 
Feuerfaffengeld aus ber Feuerſozietaͤt des platz 
ten Landes gezahlt. werden, fol meiftbietend 
verkauft werden, wozu bie Termine auf ' 

ben 5. November d. 5. und 
ben 5, Dryember d. J., 


jebesmal Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung 
bed Sufiitiarii, Juſtizamtmann Gutile zw. 


Mriezen, und. auf 
ben 5. Sanuar 1832, 

gleichfalls Vormittags 11 Uhr, in dem Grund» 
ſtuͤck anftehen, in welchem leiten Termine ber 
Zufchlag erfolgt, wenn nicht rechtliche Umftänbe 
ein Anderes nöthig machen, Die Taxe kann 
bei dem Juſtitiarius eingefehen werben, 

Mriegen, den 16, September 1831, 

Königl, Erbpachtögerichte zu Wilhelmsaue. 


Zum dffentlichen Verkaufe des dem Bauer⸗ 
wirth Ehriftian Meyer zu Neu: Künkendorf 
gehdrigen Erbpachtöhofes, ift ein weuer Dies 
tungstermin zu Dobberzyn auf 

ben 4. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, anberaumt, 
Ungerminbe, ben 16, September 4831, 
Adelich von Buchſche Gerichte, 


Dad Dammöüllerfche Vierhuͤfnergut zu 
Niebendorf, Zlterbogfer Kreis, Regierungsbes 
zirk Potsdam, ſoll auf 3 Fahre meiftbietend 
verpachtet werden, Der Nugungsanfchlag, wels 


her mit ben Pachtbedingungen beim Unter 
zeichneten und beim Dorfidhulzen in Niebendorf 
einzufenen if, Fomımt auf 2075 Thlr. 20, gr 
Kapitalwerth zu ſtehen. 
Der Bietungdtermin ficht auf 
ben 7. November d. J., 
an ber Gerichtöftelle zu Niebentorf an. Pacht⸗ 
Iuftige werden hierzu eingeladen. ' 
Niebendorf bei Dahnıe, ben 24, Sept, 1831. 
Das Patrimonialgericht, 
Michaelis, Zufitiar, wohnhaft 
in Schlieben. 


Der penfionirte Magiftratöfefretair Chriftian 
Ludwig Berge ann, ein Sohn des im Jahre 
1765 zu Allenburg in Oftpreußen verfiorbenen 
Schullehrers Ehriftian Bergemann, (geb, zu Lies 
benmalbe im Nieder-Barnimfchen Kreife der Kurz ! 
mark Brandenburg,) if bierfelbft am 20, April 
v. 3. verftorben, ohue Dedjendenten oder ans 
bere. nahe Verwandte zu binterlaffen, indem 
feine Geſchwiſter und deren Deszeudenten bes 
reitd vor ihm verftorben find. Als befellter x 
Nachlaß » Kurator fordere ich deshalb die mir 
ihrem Namen und Wohnort nach unbefannten 
Erben des Ehriftian Ludwig VBergemann auf, 
fi) binnen 6 Wochen bei mir zu melden, und 
ihre Erbrecht nachzumweifen, 

Danzig, ben 11. September 41831, 

Der Zuftizs Kommiffariud Papprig, 

als Kurator des Bergemannfchen Nachlaffes. 





Sn der MWollenwaarens Fabrif bed Armen⸗ 
baufed zu Frankfurt a, d. O. werben wollene 
Deden in allen Größen angefertigt, naments 
lich zum Gebrauch für Eholeras Kranfenhäufer, 

£agerdeden, 2 Ellen breit, 3 auch 33 Els 
len lang, z i ’ 

Deden zur Einhällung Erkrankter, 23 auch 
24 Ellen breit, 3 Ellen lang, 

Decken zur Bekleidung ruffiiher Dampfbete 
ten, 3 Ellen breit, 35 Ellen lang, 

Bei Einfendung von Beftellungen ift es ers 
forderlich, daß Länge und Breite der Decken 
genau angegeben wirb, 





Tee 
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Amts, Blatt 

der Königliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stu: 40. — 


Den 7. DOftober 1831. 


(Desinficirt.) 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 14te Stüd der allgemeinen Gefegfammlung enrhält: 

Mr. 1310. Die Uebereinkunfe zwifchen Preußen und Sadjfen» Weimarı Eifenach, 
wegen Ausführung der Artitel-3 und 7 des Gtaatsvertrages vom 11. Fes 
bruar 1831, und wegen Erledigung einiger anderwelten vorläufig getroffenen 
Verabredungen. Dom 10. September 1831. | 

Mr. 1311. Die Erflärung über die Forıdauer und tefp. Modlfikatlon der, am 25. 
September 1818 zwiſchen Preußen und dem Großherzogthume Oldenburg im 
Beziehung auf das Fuͤrſtenthum Birkenfeld abgefchloffenen, mit dem 1. Ok⸗ 
tober 1828 abgelaufenen Durchmarſch⸗ und Erappens» Konvention. Dom 22, 
September 1831. s 

Mr. 1312. Die Allergöchfte Kabinetsorbre vom 27. September 1831, bezüglic) 
auf das Großherzogthum Pofen, ben Kulm» und Michelaufchen Kecis und 
bie Landgebiete der Städte Thorn und Danzig, betreffend die Befugnig, mit 
Uebergehung der Kreisverwaltungs «Behörden, Provofationen. fofort bei der Ges 
neralfommiffion anzubringen. — 


— — — — — 

Unter Genehmigung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und ber Polizei wird 
der Zufammentritt des aljäprlic) am 15. November zu eröffnendn Kommunal⸗ 
Landtags der Kurmarf, wegen des Ausbruchs ber Cholera in hiefiger Reſidenz, in 
Diefem Zahre nicht an bem gedachten Tage, fondern an einem fpätern, mit dem 
Herrie Dorjigenden zu verabredenden und zu feiner Zeit öffentlich befannt zu mas 
chenden Tage ftattfinden, zu weldem der Herr Borfigende bie Herren Mitglieder 
befonders einladen wird. Berlin, den 26. September 1831, 

Der Ober» Präfidene ber Provinz Brandenburg. von Baffewig. 
a nn a 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
en und für die Stadt Berlin. - , | 
Es iſt bemerkt worden, daß die Behörden bei Bewilligung. ber Sterbe⸗ ımb Mr. 187. 
Enadenmonate oder Quartale nach fehr abweichenden Grundſaͤtzen verfopren, Indem Gterbes und 
einige bie proviforifh — oder anf Widerruf — ober Kündigung angeftellten Be, Gnaden⸗ 
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monate ober amten von dieſen Benefizlen ausgefchlofien, andere bie Bewilligung gar auf ſolche 


Quartale. 
C. in pl. 
483. 
Auguft, 


Mr. 188, 
Zenſurſache. 
Lt. 1375, 
September, 


Deamten befchränfen, die fefte Befoldung bezogen haben. 

Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27. April 1816 macht foldye Unterfchiebe 
aber nicht, und fließt feine Beamten» Kategorie von ben für die Hinterbliebenen 
bewilligten Benefizien aus, 

Daßer ift auch den Hinterbliebenen ber proviſoriſch — ober auf Kündigung und 


MWiderruf angeftellten — fo wie auch folder Beamten, welchen das Amt nur als 


Mebengefchäft neben andern Gewerben übertragen tft, — das Dienfteinfommen möge 
nun ganz, oder zum Theil in feftem Gehalt, in Tantiemen oder andern Emolumens 
ten beftehen, — das Sterbes und Gnaden» Quartal — oder Monat, nicht zu ver . 
ſagen. Dagegen fegt die Allerhoͤchſte Beftimmung allerdings blos wirklich im Dienfte 
des Staats fichende Beamten voraus, und es iſt Daher das DBenefiz nicht auf 
Kommunalbeamıe auszubehnen, felbft- wenn fie fich mit der Erhebung öffentlicher 
Abgaben befchäftigen, und aus ben davon ausgefeßten Erfebungs» Tantiemen rer 
munerirt werden.  Derlin, den 23. Auguſt 1831. " 


Un Der Finanz Minifter. Maaßen. 
die Königl. Regierung zu Potsdam. s 


a ’ 
Potsdam, den 25. September 1831. 

Dorftehende Beſtimmung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

und Haben fich Insbefondere ſaͤmmtliche dabei intereſſirende Königl, Kaſſen darnad) 
zu achten. König. Regierung. 


Potsdam, ben 26. September 1831. 

Nachſtehenden, außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Spras 

che erfchienenen Schriften: 

41) Bernouilli, Schwehjers Archiv für Statiſtik und National » Defonomie, dter 
Band, iftes und 2tes Heft, Bafel bei Schwelghäufer, 1830; 

2) Hanhart, Oberſt der Schwelzerfiftorie, ebendafelbft; 

3) derfelbe, Erzäßlungen aus der Schwelzergefchichte, 3 Teile, ebendafelbft; 

4) Bernouilli, Darftellungen der geſammten mechanlſchen Baummollenfpinnerel 
16, ebendafelbft; 

5) Frey, die Quelle des Baſeler Stadtrechts, ebendafelbft; 

6) Rengger, Maturgefchichte dee Säugerhiere von Paraguay, ebendafelwt; fo 
wie für bie dafelbft erſchienene Schrift: 


. D$ D. Gerlach, C. Crispi Sallustii quae extant etc., Vol. III, ebens 


dafelbft ; 


ft vom dem Konlgl. Dber»Zenfurfollegium unterm 12. d. M. die Debitserlaubnig 
erthellt worden. 


In Gemäßpeit eines Ober» Präfiblalerlaffes vom 17. hujus wird folches Kiew, 


mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Auf den gemeinfchaftlichen Antrag der Minifterien bes Krieges, bes Aunern Mr. 189. 
und der Juſtiz vom 30. v. M. will Ach meine Berfügung vom 21. Dezember . Strafbes 
1825, welde die Strafbeftimmungen für die unterlaffene Meldung der Kriegsreferne, Rimmungen 
und Landwehrmannfchaften bei Aufenthaltsveränderungen feftftelle, dahin deflariren, ee 
ba unter dem darin gebrauchten allgemeinen Ausdruck: Meldung, ſowohl die Abs Meldung 
als Anmeldung zu verfichen if. Ich gebe den gedachten "Minifterien anhelm, dies der Krieges 


befannt zu machen. Tepliß, den 12. Auguſt 1831. erves und 

Tote Be... ER: Friedrich Wilhelm. Landwehr: 

bie. Minifterlen bes Krieges, bes Junern Br —— 
und der Juſtiz. R 2 L 1697. 


. tember, 
Potodam, ben 28. September 1831. * 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird In Gemaͤßheit der an uns ergan⸗ 
genen Verfuͤgung des Könlgl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom 13, d. 
M., hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 1. October 1831. 
Nachſtehende Bekanntmachung ber Großherzoglich Meflenburg» Schwerinfchen Ne, 190. 
Immediatkommiſſion vom 23. v. M. . Kontumaz 
Nachdem vermittelt Verordnung der Königl. Preugifchen Immediatkom- beim Eins 
miffion vom 12, September d. 3. die längfte Kontumazzelt von 20 auf 5 Tage 0 len 
berabgefegt, Meflenburg aber, im Einverftändnig mir ben übrigen Nachbar burg &chw 
ftaaten, bei den bisherigen firengen Grundfügen zu beharren fich genoͤthigt rinfche, 
fiedt; fo kann das Zeugniß einer im Preußifchen überftandenen Kontumaz L. 1790. 
nicht fernerhin genügen, um fofort Einlaß ins Land zu erreichen. Es wird September 
vlelmeht feftgefest, daß jeder aus ben Preußifchen Provinzen rechts ber Elbe, 
* ober durch diefelben Kommende, wenn er Beweiſe einer im Preußifchen übers 
ftandenen Kontumaz beibringt, annoch eine Kontumez von 15 Tagen wird Hals 
ten müffen, wenn er aus infizierten, von 5 Tagen, wenn er aus verbächtigen 
Orten fommt; ober nachwelfen muß, daß er mach der fünfrägigen KRontumaoz 
'tefpeftive 15 ober 5 Tage an völlig gefunden Orten ſich aufgehalten dat. 
Da indeffen durch den Umftand, daß die Preußifchen Provinzen rechts ber 
Elbe mit den infizieren Orten freie Kommunikation haben, diefe ganze Gegend 
für berdächtig zu halten iſt, fo Fann fein aus derfelben kommender Reifender 
fortan für unverdaͤchtig gehalten werden, fondern muß im allergünftigften Falle 
ſtets einer Kontumaz von 5- Tagen ſich unterwerfen. 
Schwerin, den 23. September 1831. > 
Großherzoglich Meklenburg ⸗Schweriuſche Immedlatkommiſſion. 
| von Boddien. von Baflewig. von Lügom. 
wird Hiermit für das dieſſeitlge Departement zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Annern. 
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Me. 191. 
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Se. Könige. Majeftät unb bes Prinzen Mittegenten Koͤnlgl. Hoheit Haben bie 


Die Reipzi- vom ‚Jahre 1811 bis zu Michaelis 1830 wegen bes Derailverfaufs beftandiene 


ger Michae⸗ 
liömeffe bes 


Meßverfaſſuug von und mit ber bevorſtehenden Michaellsmeſſe wieder Herftellen zu 
laſſen geruhet. Dem gemäß koͤnnen 


1) alle in Leipzig oder an einem andern Otte bes Koͤnigreichs Sachſen wohnende 
Handwerker, Profeſſioniſten und Fabrikanten die ganzen drei Wochen der Leip⸗ 
ziger Meſſe hindurch feil halten. 


2) Die nämliche Erlaubniß Haben auch bie Unterthanen des Koͤnigl. Preuß. Her 


zogthums Sachſen, ohne Unterfchied,' ob fie ſich durch Patente oder Gewerbes 
fcheine fegitimiren koͤnnen oder nicht, jedoch nur fo lange; als auf Preußifchen 
Meflen und Märkten den Könige. Saͤchſiſchen Unterihanen neue Befchräns 
kungen nicht auferlegt werden. 


3) Alen andern Ausländern iſt ber dreiwoͤchentliche Detailverfauf nicht geftattet, 


wenn fie fich nicht durch Patente, durch Zeugniffe ihrer Obrigkelten, oder fonft 
als wirkliche Fabrifanten oder Handelsleute legitimiren, fo daß mithin den 
ausländifchen Profefliontften, welche nicht Fabrifanten find, und nicht im Preuß. 
Herzogthume Sachſen wohnen, nur die eigentliche Meßwoche über, alfo vom 
Elnlauten bis zum Auslauten der Meffe, feil zu halten geftatter iſt. 

4) Das Haufiren jeder Art und der Handel der fogenannten Pad, Bündel» und 
Trödeljuden find, zur Verhütung aller Beforguiffe ders Einfchleppens der Cho⸗ 
lera, für die bevorftichende Micyaeliemeffe nach Maafgabe der von der Hohen 
Ammedlarfommiffion unterm 22. Auguft 1831 erlaffenen Verordnung verbos 
ten. Wenn aber fünftig dleſe Beforguiffe aufhören werden, fo bleibt der Meß 
verkehr der Haufirer ohne Unterfchied, und der jüdifejen Kleinhändler auf die 
eigentliche, $ 3 bezeichnete Meßwoche beſchraͤnkt. Juͤdiſche Feiertage, weldye 
in dieſe Meßwoche fallen, werden durch einige Verlängerung der Derfaufss 
jeit bis In Die Zahlwoche zu gute gerechnet. 

5) In Anfehung des Handels der Mabler, Färber und Leinmeber bewenbet es 
bei der, in nächfivergangener Jubilatenmeſſe beftandenen. Einrichtung. 

6) Damit aber die dermaligen, durch DBeforgniffe wegen der Cholera. gebotenen 
Mofregeln für den Handel fo fchonend als möglich werden, ſo will die hoͤchſte 
Behörde gefchehen laffen, daß nach Ablauf der, Zahlwoche der’ bevorfichenden 
Michaelismeſſe, während ber beiden darauf folgenden Wochen den in« und aus⸗ 
ländifchen Fabrikanten und Handelsleuten die Betreibung und Fortſetzung der 
Meßgeſchaͤfte allpier -geftatter werde. Leipzig, den 19. Eeptember 1831. 

Der. Rath der. Stadt Leipjig. Dr. Schaarſchmidt. 

a | . . . P 


| ed Potsdam, den 2, Ofiober 1831. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Raths der Stadt Leipzig vom 19. v. M., 
welche auf den Beſuch der Leipziger Michaelisme ſſe durch Preußiſche Fabrikanten 
und Gemwerbtreibende, die wegen ber Sperre verhindert fein follten, zu der erften 
Meßwoche im Leipzig einzutreffen, von _bedbeutendem Intereffe fein dürfte, wird Im 
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Gemaͤßheit einer Beſtimmung des Herrn Ober, Präfidenten von Baffewig, Ep 
zellenz vom 30. v. M., Hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht. i 


König. Regierung. Abrheilung des Innern. 
. a —_—__—__———— | 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebesir® 
— Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 28. September 1831. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 19. d. Mir, im Amtsblatt Stuͤck Mr. 192, 
38 Mr. 176 Gelte 244, bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnig, dag die Magregelu 
Seſundhelts · Reviſionsſte lle für die Schiffer bei Rathenow aufgehoben, und dagegen Fr — 
die bei Brandenburg jetzt angeordnete Reviſionsanſtalt, nicht zut die die Havel bes Cholera. 
faßrenden, fondern. auch die aus bem Plauer Kanal kommenden und dahin gehem IL. 1664. 
den Schiffer in die vorfchrifesmäßige Reviiion nehmen wid. September, 
| Königl. Regierung... Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 1. Dftober. 1831. 

Es iſt zur Frage gefommen, nad) welchem Zeitraum ein Ort, der von der Cho⸗ Mr. 193. 
lera ergriffen gewefen ift, nad dem Aufpören derfelben jegt wieder für rein und Unverbäch- 
unverdächtig betrachtet werden dürfe. Diefe Frage ift Seitens der Königt. Im⸗ figleitö«Ere 

 medlatfommiflion zur Abwehrung ber Epolera dahin entfchieben worben, daß ders um ® 
jenige Drt wiederum für gefund und umverbächtig zu betrachten iſt, in welchem felt yer Cholera 
der Beerdigung, oder.der vollftändigen, vom Arzte ber Sanltätskommiſſion als fol, pefallen ges 

cher anerkannten Öenefung ber legten Eholerafranfen,. fo wie nach ber völlendeten weſenen 

Vollziehung oller -vorfchrifismäßigen Reinigungen, zehn volle Tege verſttichen find, Ortes. 
ohne daß fic) ein meuer Krankpeitefall ereignet hat. -. | € —— 
| Königl. Regierung. Abrheilung des Junern. " 


4 


Auf den Mir vorgelegten Antrag des Allgemeinen Kriegs: Departements gened, Mr. 194. 
mige Ich, daß In fämmrlicyen Feftungen, in welden Straf» Sektionen vorhanden _ Allarıns 
find,. die Entweihung eines Miltcafrfträflings der Umgegend durch zwei Allarm- ſchüſſe bei 


ſchuͤſſe bekannt gemacht, und die dazu erforderliche Ladung aus dem Artillerie», De nn 
pots berabreicht werben darf. Teplitz, den 13. Auguft 1831. | Dilttaire 
An - Sriedbrih Wilpelm. Straͤflingen 
das Kriegs⸗Miniſterlum. aus den 
> i ® . Feſtungen. 


oudam dem 15. Ceptember 1831. eb, 
Potsdam, den 15. September * _ Septeniber, 


Einem Referipte des Könfgl. Minifkerli des Innern und der Polljei vom 30, 
v. M. zufolge, wird vorftehende Allerdoͤchſte Kabineleordre vom 13. deſſelben Mor _ 
nats, das durch Allarmſchüſſe der Umgegend bekannt zu machende Entweichen ber 
flinge aus ben Feſtungen beireffend, hierdurch zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Mr. 195. Summariſche 
I. 160. ber Im Reglerungsbezirk Potsdam an ber Cholera Erkranften, Geneſenen und 
Dftober. eingegangenen 
Tages«⸗ 
Tag des 7 
Name erften Krank blieben | Neue Kranke | 
= 
des Name des Drts. | Ausbruchs 
Krelſes. der = » F 
2 
Kranfgei.| am 5 | bis um |E|= | E 
= = 
® RIO 
Mieder |Dranienburg —— 6. Eprbr.|14. Spebr.|— — — — 
barnimZerpenſchleuſe .. 24. Augufil13., + 1126. Spebe.|—| 11 2 
DRArIEMTORHDRE 2. 30... = NB 9 2121. + |—| 4 3 
N RE EN TPETRENTONN 3. Epibr.|23. + il eod. |—| 2] 3 
„  |Ralfberge bei Nüdersdorf..... IT 9 — 2 — — — 2 
ROOHBRBDOE - 2044800 26. + — — — —| 49441 
Ober⸗ |Meuftadts Eberswalde ........| 2. Sptbr |20. Spebr.| 5 _ —| — 5 
Barnim | örleben . unse aaa 8. » 18. +  }15[30. Spebr.|—| 29] 44 
ne ET 31. Augufili5. + 2128. (—I —I 2 
Ange |Schwedt..... ER ONEN! 9, Sprbr. — 1-20. + |—| 3] 3 
müder |Oderberg. ......... REN TERET 12. ⸗-114. Eptbei—|21. +» |—| 31 3 
N TE ..[28: Augufl 6. +» I—I17r. » — sl 8 
SUREEHRON: una as ame 1. Spibr.| eod. I— — — — — 
Auf den Gewoͤſſern .......... —— — — — — I — 
EEE ern ar 20, » — —-124. Sptibr. —616 
MED 24, 0 — = — — 651 5 
Dftga Spandau u. Fifcherfolonie Tief, 
GE WERE. .13. — 123. Speorl—| 1. Oftob.| 3] 91 12 
Auf der Havel im Bezirk des 
Rentamis Epandau ....... 31. Augufili3. +» I— — — — — 
ER 30. Spibr. — — — —| 21 2 
Teltows |Marlendorf zu. -Hunnereennnc 13. 0 — — — — — — 
Storkow Copenick...... 13. 1219. Sptbr.-20. Sptbe.)—| 14 
Koͤnigs⸗Wuſterhauſen ..... a 2 on — — — 
Weſtha— Rieplos ..... eod. — —130. Sprbr.|—| 174 17 
Holland |MOIRRROW .uunsssunneunnenn 18, Sptbr.|22. Sptbr.| 2] 2. Dftob.I—| 8] 10 
Potsdam ......... ENTE ee & — 1-12 + |-| 8 38 
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Hierzu aus den Drifchaften, wo 
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Ueberfide 
Geftorbenen nad) den darüber vom 26. September bis zum 2. Oftober 1531 
Unzeigen, 
Ueberfidte GSefammt +» Ueberfide 


Öenefen find blieben Pt Seit dem Ausbruche der Kranfpeit 


Geſtotbe unter 1 aus der — 
Kontumaz | Kontumaz | Frank | Anden find überhaupt 





























gefeht. entlaffen. fich erkrankt geſtorben geneſen 3 
SI, Sin 21, | en “3 In 2 24 
EIS EIS ES Elise] 3 |= Ss = =I* 
eis/-jej8)-js[2]-[el.8sjsi- [El8 JE 8. [E|> 
= |2 z|2 = gelslIe| 2 zieIl212|2 * 
9139 | RB [3119 [E14 6 — 
———— 107 10] 9 a 1 1 — 
1—| 1 — 1 1 he 4| 201 211 41 a7 3— 
—l—| 1 — —— — 21 2I—| 2[-—| 38] 33I—| 28] 28]—| 8I 5] 2 
a HE IE En ii El Bart I Ile 
—i—1-1—|—1—1—1-—1—1— 2 21 2 —iI—| 31 3i—| 411 ıl-| —l—I 2 
— — 
pe ER PO 5] 51 4| 1l—| 15| 15|—| el 8l—| 2l 2l 5 
2 51 7j—120[20)—/—I—1! 7110]17] 9| 8]30| 61| 91|20| 29] 49] 3| 22] 251 17 
— — — — 21 2/ — —— 1—1-—-1—1— 53] 53I—| 13] 131 — 40] 40] — 
31 3I—1—1—1— | —1—1—|—1—1—|1— 1— 4 4dl—| Al Al—| — — 
41—| 21 2] IJ—A— —— —— —— 51 5I—| 37 3I—| 2] 21 — 
7—| 11 1I—1—1-—1—1—1 - 1— 1 „207 201—: 19] 19I—| 1] 11 — 
= |—1—1—- 11-41-1111 211 211-1 12] 21] 9 9 — 
— ——— isn Be 44 a ln 
3— ——— —— 31 3] 3I—J—| 61 —— 3] 314 — — 3 
J a u Sl Bl. 3 
81 - I—1—1—|—I— ı| 3] Al—| 4] 3| 32] 35] 2| 24] 26I—| 51 5] 4 
Mg PER, HESS PER, —— ur tıl—ı tl LHıl— 1 —I — 
‚2, SER IERON (EBD) TDG DEAD NER, PERL a 3 3 21 36 Tee 3 
—l—1—1— | —l—1—[|—1—1.--|—1—1—1—1— 2] 2!—| 21 2l—| —I —I — 
| st dl I 1 IL 21 21—| ıl 41—I il 11 — 
—1-—1—1—1--1—1—1—1— 1 |— ——l | 21 21—|I —— — 
sl 231 3 77 Te 2 2 2 7 
Be A een 16 161—| 12] 12|—| 4] 4] — 
u das ee a de 3 
— Um — — — > 
6501834 -36136 11 8]39]47]20]18 34 u N 221|244 ner ie 47 
rankheit bereits —— J 60)- 49] 491144 
77 |Summa |33|422]456]23]270]293] rsprie| 17 
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27 Potsdam, ben 15. September 1831. ; 
De. 196. In Gemäßpeit erlaffener Verfügung der Koͤnigl. Minlfterien ber geiftlichen, 
Stempele Unterrichts, und Mebizinals Angelegenheiten und der Finanzen vom 30. Jull d. J. 
— bringen wir hiermit folgende Beſtimmungen hinſichtlich der Stempelpflichtigkelt der 
—— Zeugniſſe, Prüfungs und Anſtellungsgeſuche der Elementar /Schulamts / Kandidaten 
und Anfiel: zur Öffentlichen Kenntniß. ; 
lungs-Ge⸗1) Die fi) bei uns zur Prüfüng für's Volksſchulamt melbenden Schulamts + Kam 
fische der didaten Fönnen ihre Anmeldungen und Gefuche um Zulaflung zur Prüfung 
—— nach Maaßgabe unſerer Verordnungen refp. vom 16. September 1826 (Amts⸗ 
Kandidaten blatt de 1826 Stuück 39) und vom 11 April 1827 (Amtsblatt de 1827 
II.LV.694, Stück 17.) mit den, nad) diefen Derordnungen erforderlichen und zu dleſem 
Auguft, Behufe ftempelfrei, aber dann auch ausdrücklich; mit Angabe des Befteiungs⸗ 
grundes zu verfehenden Arceften, welche nur befufs der Prüfung und zu dem 
Zwecke des in Folge derfelben auszuftellenden amtlichen Qualififations» Atteftes 
erthellt werden, durch die Herren‘ Superintendenten und Ecul»Anfpeftoren 
an und gelangen laffen, von denen fie, ebenfalls ftempelfrei, mit ihrem Gut 
achten. begleitet, an uns einzurelchen find; 
2) wenn deſſen ungeachtet von den Afpiranten Borftellungen zu dem gebadıten 
Zwede unmittelbar an uns eingereicht werden follten, fo find dieſe dem Ge⸗ 
fuchsftempel unterworfen; 
3) zu. dem Prüfungszeugnffle ift ein 15 Sgr. Stempelbogen, 
4) zu dem Gefuche um eine beftimmte Schulftelle ein 5 Sgr. Stempelbogen, und 
5) zu der Beftallung ober dem Beftärigungsdefrer ein 15 Sgr. Etempelbogen 
zu verwenden. 
Die Prüfungszeugniffe und bie Beftallungen werden den Superintenbenten und 
Schul⸗Inſpektoren zur Einfiht und Ausdäandigung an die Betheiligten jugefertigt. 
Wir weifen ſaͤmmtliche Herren Superintendenten, Schul⸗Inſpektoren und Pre 
biger, fo wle die betreffenden Schulamis/Aſpiranten an, fich nach den obigen Bes 


flimmungen zu achten. 
Koͤnlgl. Regierung. 


f Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen, und 
3 Abrpeilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Porsdam, den 19. September- 1831. 

Mr. 197. Die felt dem Erlaß der Bekanntmachung vom 25. Auguft 1820 (Amtsblatt 
Allgemeine pro 1820 @eite 177) eingetretenen Veränderungen in der Etellung der verfchler 
Beſtſmmun⸗ denen Forſtbeamten, ferner das Beduͤrfniß, die Sorderungen der Vorbildung ber 
.— * die Kandidaten: in Uebereinſtimmung mit den neuen Einrichtungen der Schulen umd 
Kandidaten döbern Lehranſtalten zu bringen, haben «8 Im Allgemeinen notwendig gemacht, von 
des Forfi: Meuem Diejenigen Vorſchriften zufammenzuftellen und zeitgemäß zu ergänzen, nach 
weſens nach welchen die Qualififation der Forftbefliffenen zur Anftellung im Koͤnigl Dienfte bes 
zuweiſende urthellt werden fol. Es find Daher von einem Hohen Finanzminifterfo allgemeine 

neue Deftimmungen in diefer Beziehung erlaffen worden, von welchen in Gemäßs 


| gt 
heit hoͤherer Anordnung der nachſtehende Auszug hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß Qualiftta⸗ 


gebracht wird, und nach welchem ſich ſowohl die Fotſtbeamten, als auch die Forſt⸗ 
bekfſlliſſenen für die Zukunft zu richten Haben. DT uni 
Königl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 


Domainen „und Forften. 


® 
usyug 
aus dem unterm 21. März 1831 von dem Finanzminifter erlaffenen allgemeinen 
Beftimmungen, über die von den Kandidaten des Forftwefens nachjumwelfende Quas 
lifikation und über bie für diefen Zweck angeordneten Prüfungen. 


—91. Mer fi zu einer Anftelung im Königl. Forftdienft, es fel als Echugs’ Forflchre 
beamter (Unterförfter, Förfter), oder ald verwaltender Beamter (Oberförfter u. f. w.), ling 
gefickt machen will, muß bei einem verwaltenden Forftbeamten die. jedem Forfts 

mann und Jaͤger unentbeßrlichen praftifchen Kenntniffe und Fertigkelten erlernt haben. 

52. Nur verwaltende Forftbeamte, welche der Obers Forftbeamte der Regie 

rung Dazu für geelguet erkennt, find befugt, Lehrlinge In Unterricht zu nehmen. 

5. Der Zweck der Lehrzeit geht im Wefentlichen dahin, — Lehrling 
eine auf lebendige Anſchauung und praktiſche Uebung gegründete enntniß von 
den Forftfulturs Arbeiten, der Anordnung und Beaufſichtigung der Holsfchläge, fo 
wie im Allgemeinen von der Zugutmachung ber Hölzer und von den Erforderniffen 
des Forftfchuges erlange, daneben auch die zur regelmäßigen und weidmännifchen 
Ausübung der Jagd nörhigen Fertigkeiten fi) zu eigen mache. 

5 6. Die Lehrzelt ift auf mindeftens zwei Jahre feBosheat: infofern ber Lehr⸗ 
fing nicht noch eine Höhere Forft- Lehranſtalt beſucht, und Dafelbft einen vollftändis 
gen Lehrkurſus abfolbirt. In dieſein Falle mag eine mindeſtens einjährige gut am 
getvandte Lehrzeit genügen, 
$ 9. Inſofern dee zur Aufnahme In bie Lehre bei einem Oberförfter fih mel⸗ Schutzbe⸗ 
dende Lehrling dereinſt nur eine Schußbeamtenftelle zu erlangen begehrt, hat er amte. 
fi) über folgende Schuffenntniffe befriedigend auszumelfen: (dörfter.) 
3) Kennmiß ber deuifchen Sprache bis zum. fertigen Lefen gedruckter und gefchries 
bener Schrift, auch deutlichen orthographiſch richtigen Schreiben, 
b) Fertigkeit im Rechnen in den vier Epejies mic unbenannten und benannten 

ahlen bis einfchließlidy der Regelderri Ä 

$ 10. MWenn dem beider Aufnahme In bie Lehre zu fuͤhrenden Nachwels ber 

Borbegeichneten Schulkenntniſſe mac) wopibeftandener zwehjaͤhrlger Lehrzeit das des⸗ 

alb vorgeſchtlebene Zeugniß (Lehrbrief) hinzutritt, fo wird die Faͤhlgkeit, eine Foͤr⸗ 
erſtelle zu bekleiden, als himanglich nachgewleſen anerkannt. 

41. Um ſich zur dereinſtigen Anſtellung als Oberfoͤrſter zu befähigen, muß Verwal⸗ 
dee Forſtbefliſſene dem Forftbeamten, bei welchem er ſich in die Lehre begeben will, fende Zorfle 
ein Abgangszeugnig (mindeſtens Mr. II) aus der erſten Klaſſe eines. Gymnaſiums — 
oder einer dohern Bürgerfchule Giealgyennañum), deren Böglingen gleich den Gym, n 5" 


tion, z 
IILF.856.  _ 
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nofiaften der Dorzug des eimjäßrigen Miticalebienftes: verſtattet iſt, beibringen. er 
durch Privatımterricht bie gleiche Shuibildung erlangt zu Haben behauptet, muß 
dies durch ein pflichtmäßiges, gehörig auegefertigtes Prüfungszeugniß des D 

einer Schulanftalt ber vorgebachten Gattung barıfun. Hat demnoͤchſt der Forſibe⸗ 
fliffene feine mindeftens einjährige Lehrzeit fo beftonden, daß er mit bem $ 7 von 
gefchriebenen Zeugniffe entlaffen wird, fo hat er dann jebenfalls noch «eine Ze. 
Sorftlehranftalt (wie z. D. die zu Meuftabt, Ebersmalde) ober eine Univerfirät, bei 
welcher ein forſtwiſſenſchaftlicher Kurſus gelefen wird, ein bis zwei Jahre zu befüs 
chen, und ſich mit Fleiß und Anflrengung dem Studium feines Faches zu widmen. 
Was den Umfang diefes Studiums eh, fo wird bei Beuriheilung deſſelben zum 
Maaßſtabe angenommen: . 

a) das für die höhere Forſtlehranſtalt zu Neuftadt» Eberswalde unterm 15. Aus 
guft 1830 ergangene Regulariv und Die danach einzurichtenden Lehrpläne, fo 
tie die damit übereinftimmend angeordneten Abgangeprüfungen und ausjus 
ftellenden Zeugniffe; 

b) die Kenntniffe, welche von einem jeben Forfifandidaten, ber ſich zur Beklei⸗ 
dung einer Oberförfterftelle geſchickt machen will, in der deshalb befondens zu 
befteßenden Prüfung C$ 12) gefordert werben. 

Dperförflers $ 42. Die Prüfungen zu ben Forfts Derwaltungsftellen werben von den Im 
‚ Pröfung. verfchledenen Provinzen’ dierzu niedergefeßgten Kommiffionen abgehalten. P 
Die Kandidaten, welche zu biefer Prüfung zugelaffen werden wollen, melben 
ſich unter Einreihung, nicht allein der vorgedachten Befcheinigungen über ihre Schul⸗ 
bildung, beftandene Lehrzeit und ihre fotſtwiſſenſchaftlichen Erudien, fondern auch 
bes Zeugniffes ihrer geleifteren Kriegedienftpflicht, einftweilen noch wie bisher beim - 
inanzminifterlum, und gewärtigen vom Diefem bie Ueberweiſung zu einer der ver 
hiedenen Prüfungsfommiflionen, welche ihnen dann den Termin ber Prüfung felbft 
befannt madır. 
$ 13. Die Prüfung erſtreckt ſich > 

a) auf alle Zweige der Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft, —— auf bie Katurs 
Funde, namentlich Zoologie, Botanif und forftlihe Bodenfunde, inſowelt diefe 
Hülfswifienfchaften dem gebildeten Forſtmanne unentbehrlich find; 

b) auf mathematiſche Wiſſenſchaften dis zur Lehre von den Gleichungen jwelten 
Grades und bis zur prafsiihen Amwendung der Lehre von dem Logarithmen, 
imgleihen bis-zur Kenntniß von der Planimerrie, Stereometrie und ebenen 
Trigonomerrie. Indeß muß die Prüfung hierbei weniger auf. ſchwierige theore⸗ 
tifche Unterfuchungen gerichtet werben, als vielmehr auf den von dem Kandie 
Daten zu führenden Beweis, daß er bie fo eben hezeichneten mathemaiiſchen 
Kenniniſſe im Gebrauch der Meß ⸗Inſtrumente, im Rivelliren umd Planzeichuen 
gehörig anzuwenden wifle; 

€) eur das Sorftrechnungsmefen in feinen Haupibeftanbreilen. ‚mit "Anfertigung 
zweckmaͤßiger Formulare und Weberfichten zu Eratss, Geld» und en 
nungen, bauuns⸗⸗ und Kulturplaͤnen, und dergl. mehr, 


— 
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5.417. Um bie Höhere Laufbahn ber Forftinfpeftoren, Neglerungss und Forſt ⸗ Forſt-⸗Reſe⸗ 
raͤthe und Oberforftmeifter zu betreten, werden afademifche Studien, befonders der Tendarien, 
Rechts und Kameralwiflenfpaften vorausgefeßt. Außer feinem forſiwiffenſchaftüchen Serftaffefo: 
Kurſus, weldyen er auf einer mir diefem Unterrichtszweige vollftändig ausgeſtatteten orft= ns 
Unfverfität, oder auf. eimer befondern hoͤhern Forftlefranftalt abfolviren mag, muß peftoren, 
der Kandidat Borlefungen über die verfchiedenen Zweige der Rechts- und Kame⸗ 
ralwiſſenſchaften mit Nugen gehört, und auf feine — doheren Stubien‘, 
einſchließlich der forſtwiſſenſchaftlichen, mindeſtens 3 Jahre verwendet haben. Mit 

ber Beſcheinlgung über dieſe Studien und dem Atteſt über die demnächſt genüs 

gend beftandene Dberförfterprüfung ($ 15) Bann fich der Kandidat bei dem Prüs 

fidlum einer Reglerung zur Prüfung als Reglerungs und Forft-Neferendarfus melden, 

Dei diefer Prüfung iſt Hinfichts der fchriftlichen Probearbeiten, wie der mündlichen 
Fragen, moͤglichſt übereinftimmend mit den Prüfungen der Regierungs »Referendas 

zien. (Reglerungs » Anftruftion vom 23. Dftober 1817 $ 49) zu verfaßren, jedoch 

bei der mündlichen Prüfung unter billiger Berücdjichtigung der bereits beftandenen 
forftlihen Prüfung, uno ber befonderen Beziehung feiner rechts, und ſtaatswiſſen⸗ 
fhaftlihen Studien auf das Forſtweſen. 

Der auf ſolche Welfe geprüfte und tüchtig befundene Kandidat wird hiernach 

bei der Regierung als Megierungss und Forft»Referendartus zugelaffen, und den 

im Kollegium figenden hoͤheren ae vorzugsweife überwiefen, um ihm fos 

wohl bei der Regierung, als in ben Forften, durch Begleitung auf den DBereifuns 

gen, durch Aufıräge zu Abfhägungen, Servirut;Regulirungen, Stellvertretungen 

von Oberförftern und Forſt / Inſpektoren u. f. w. weckmaͤßig zu befchäftigen. Ganz 
vorzüglich muß ſich ein Regierungs / und Forft»Referendarius auch in der Kalfulas 

sur und bei der Hauptfafle mit dem Rechnungs: und Kaffenwefen in ber Forftpars 

tie gründlich befannt machen; und ſich in den dahin einfchlagenden Gefchäften, Fer⸗ 

tigkeit und Sicherheit zu erwerben füchen. 
at der Negierungss und ForflsReferendarius In dieſem eben befchriebenen 

reife feiner praßsifchen, Ausbildung bei: dem Ober» Forfibeamten” und Präüdenten 

ber Regierung bie Ueberzeugung begründet, daß er einem- höheren Amte im ber 

rſtverwaltung gehörig dorfiehen werde, fo wird ifm von dem Präfidenten unter 

Mitzeihnung des Ober» Forftbeamten, unter Bezugnahme auf feine beftandene Res 
ferenbarfats» Prüfung und treuer Schilderung feines dienftlichen Verhaltens und fels 

ner Leitungen während feines Aufenthaltes beim Kollegium, das Atteſt der Reife 

zur Höheren: Prüfung beider Ober: Eraminattonsfommiffion ausgeftellt. 

.. bee-von- diefer Behörde zu verantaffenden hoͤheren Prüfung wird zwar Im 
äfnlicher: Art, wie bei: der Neferendärlars» Prüfung, ſowohl Hirifichts der ſchrift ⸗ 

lichen: Aufgaben: ald. der mündlichen Prüfung, die ;befonbere Richtung des Kandl⸗ 

daten: auf das Forftwefen nicht umbeachter bleiben; doch wird im Allgemeinen von 

dem Eraminanden derfelbe . Grab grumbliſcher Ausbildung für den Dienft in der 
Staatsverwaltung gefordert, wie von jebem andern, die höhere ſtaatswitthſchaftliche 
Prüfung beftehenden Kandidaten. 


— 
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Porsbom, den 29. September 1831. 


Mr. 198. Da ufter dem Rindvleh des Dorfed Velten im Oft-Bavelländifchen Kreife die 
Rindviche Lungenſeuche herrſcht, fo iſt dieſer Ort bis auf Welteres für Rindvieh und Rauch⸗ 


—— zu futter geſperrtt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
L. 1637. m | J 


— Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniggl. Kammergerichto. 
Me. 27. Zur Vermeldung von Mißverftärdniffen wird ſaͤmmtlichen LUntergerichten im 
Stempel⸗ Departement bes Kammergerichts, in Gemaͤßhelt des Minifterials Referipts vom 26. 
firafens Uns Auguſt d. 3. Hiermic eröffnet, daß die im Ziften Stüde bes bdiesjährigeu Amts⸗ 
theil. blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam enthaltene Bekanntmachung des Kam⸗ 
mergerichts vom 14. Juli d. 3, betreffend die Einſendung des Anthells an den 
Scempeiſtrafen zur Juſtiz ⸗Offlzianten ⸗Wittwenkaſſe in Faͤllen, wo keln Dokument 
vorhanden und die Kontraventionen von dem Gerichte von Amtswegen gerügt wor 

ben, ih nur auf Königl., nit aber auf Patrimenlalger'“te besießt. 

Derlin, den 3. September 1831. Könlgl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Bertin. 
Ne. 15. Des Könige Majeftät Haben et, allergnäbigft beftimmen, daß die 
I gmanns»Gafle Kierfeibft, —— — — 
Waßmanns⸗i5Straße 
elßen ſoll, welches hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
er A den 19. September 1831, s — 
Koͤnlgl. Preuß. Pollzel»Präfidium. von Arnim. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Die Gemelne zu Frauenhagen hat ſich ein Verdienſt um bie dortige Schule 
erworben, Indem fie von der ihr bewilligten Krlegeslelſtungs /Vergutung 30 Tpie. 
zu einem Fonds für Die Schule gegeben dat. Potsdam, den 3.. September 1831. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für bie Kicchenverwalng und das Schulweſen. 





- Hierbei ein Ertrablatt, imgleichen die chronologiſche ueberficht der im.äten Quar⸗ 
tal 1931 im dieſſeitigen Amtsblatte erſchlenrnen Berdrbiumgen und Bekanntmachungen. 


— s———— —— 
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| -jum > 4 
‚40ften Stü des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. Auer 





® Die im Regierungsbezirk Magbeburg im - 


Aſcherslebener Kreife, 5 Meilen von Magber 
burg, eben: fo weit von Halberſtadt, und 3 
Meilen von Quedlinburg belegene Königl, Dos 
maine Börnede, zu welcher außer ben Wohn⸗ 
und Mirtbfchaftsgebäuden 

855 Morgen 20 Mauthen Uder, 


8 : 71 ⸗ Gaͤrten, 
88 . 4 P Miefen, 


ber Zehnt von ber Feldmark Boͤrnecke und cis 
wige Handdienſte gehören, fol von Johannis 
1832 ab, alternativ auf 12 und 18 Jahre im 
Wege bed Meiftgebotd zur Verpachtung ges 
flent werben, Es ift dazu ein Termin auf _ 
den 12. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzgims 
mer vor dem Departementsrathe, Herrn Regie⸗ 
rungdratb von Blomberg, anberaumt, unb 
werden Padhtluftige hierdurch —— ‚in 
den Termine fi einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Verpachtungs⸗ und Lizitationd » Bebine 
gungen, fo wie bad Pertinentien⸗Verzeichniß und 
der Haupt: Ertragdanfcblag, liegen zur Infor⸗ 
mation der Pachtbewerber in unferer Domals 
nensfegiftratur in ben Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr und in den Machmittageftunden 
von 3 bi 5 Uhr zur Einficht bereit, 

- Mugdeburg, den 12, Eeptember 1831, 
Königl, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domalnen und Forſten. 


— Steckbrief. 
* Der aus dem Land⸗Irrenhauſe zu Neu⸗ 
Ruppin entwichene wahnfinnige Johann Heine 
rich Chriſtian Großheim, welcher in Mag« 
geburg auf ben Transport gegeben worden, 
und defen Signalement unten erfolgt, ift Im 
Aus bruche feines Wahnfinnd mit unferm Trans⸗ 
porteur handgemiein geworden, und biefem, aller 
Anjtrengungen ungeadtet, geftern auf dem. We⸗ 
ge nad) Briefen hin kurz vor Frieſack entlaufen. 


Ale reſp. Militair⸗ und Zivilbehörben ers 
ſuchen wir daher dienftergebenft, gefälligft auf 
ben Großheim ein wacfames Auge zu has 
ben, und ihn im Betretungsfalle direft an die 
Juſpektion des Land⸗Itrenhauſes zu NeusRups 
pin abliefern zu laſſen. 

Rathenow, ben 19, September 1831. 

Der Polizeimagiſtrat. 
Sionalement. 

Vor⸗ und Fumilienname: Johann Heinrich: 
Ehriffan Großheim, Geburtsort: Erich, 
Aufenthaltsort: Neu-Ruppin, Religion: luthes 
riſch, Alter: 29 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 30H, 
Haare: blond und kurzgeſchoͤren, Etirn: breit 
und frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, 
Nafe: etwas breit, Mund: gewöhnlich, Bart: 
wenig, Zähne: geſund, Kinn: ftark, Gefichtds 
bildung: laͤnglich, Gefihtäfarbe: gefund, Ges 
ſtalt: mittel, Sprache: gewoͤhnlich, befondere 
Kennzeichen: eine Narbe auf der linken Eeite 


RN werteiiung. 
Dlauer Staubmantel, blautuchene Sade, 
raufuchene Weſte mit weißen knoͤchernen Kudpe 
* bunter Shawl, blauleinene Hoſen, lederne 
Schuhe, weißwollene Strümpfe, weiße Tuch— 
abge mit Schirm, 


Der Mefferfhmidtmeifter Gottlieb Strebe 
mann zu Neuftadt:Eber&walde beabfichtigt Die 
Anlage einer oberſchlaͤchtigen Schleifmähle in 
ber Gegend des fogenannten alten Waſſerfalles 
an ber Grenze der ftädtfchen Forft. Der Vor⸗ 
ſchrift $ 7 des Allerhoͤchſten Edikts vom 28, 
Dftober 1810 zufolge, wird baher jeber, der 
durch bie beabhchtigte Mübhlenanlage eine Ges 
führdung feiner Rechte färchtet, aufgeforbert, 
binnen 8 Wochen" präflufioifcher Frift feinen 
motivirten Wiberfpruch ſowohl bei dem Unters 
zeichneten, als bei dem Bauherrn anzumelden, 
Freienwalde, den 7. September 1831, 

Königl, Landrath Oberbarnimfihen Kreifes, 
Graf von Zedlitz⸗Trützſchlet. 
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| Im Auftrage der Koͤnigl. Hochlöblichen Ges 


neral⸗ Kommiſſion für die Kurmark Brandens 
burg, werden gegenwärtig von mir nachfolgende 


6) bie Herren Geveitern von Oppen, ald 
ze des Lehnritterguts Sandberg Iften 
nthei 


Sıparationde und Ablöfungs- Angelegenheiten 
bearbeitet. 
I. Die Hhtungsablöfun 
. ber hinter Fredersdorf, zwiſchen bem Baißer 
Bach und dem Koblgraben belegenen Belziger 
Randfchaftdiwiefen, bei welcher 
4) dad dem minorennen Herrn Lould Heinrich 
Wilhelm von Oppen zugebörige Lehn⸗ 
rittergut Fredersdorf mit Weitzgruͤnden, 
2) das dem Koͤnigl. Saͤchſiſchen Kammerherrn 
Kern Kurt Friedrich Gottlob von Wale 
dorf zugebdrige 
a) Lehnrittergut —— und . 
b) bie Stollenberger Schäferei, letztere zur 
Hälfte in der Qualität als Fideilonmiß, 
3) bie Kieche und Gemeine Fredersborf, 


4) bie Pfarre, Kirche und Gemeine in Schwa⸗ 


nebeck, 

5) bie Rittergliter Sandberg IIten und IIIten 
Antheils, 

6) mehrere Mitglieber ber Gemeinen von 
Sandberg, Luͤbnitz, Kuhlowitz, Preußniß, 
Grubom, Lıffe, Raben, Mübdorf, Berges 
holz, Borne, Ragbien, Klein: Marzehns, 
Lotzſchke, Lltte, Dippmanndborf, Kranes 
puhl und ber Stadtkommune Belzig; 

intereſſiren. 

II. Die Huͤtungsabloͤſung und Separation 
ber hinter Lhtte, zwiſchen dem Moorbach und 
bem Kohlgraben belegenen Belziger Landſchafts⸗ 
Wieſen, bei welcher 

1) ebenfalls die sub J. 1, 2 und 3 genann⸗ 
ten Intereſſenten betheiligt find, und au—⸗ 
ßerdem noch 

2) ber Koͤnigl. Fiskus, 

3) der Rittergutsbeſitzer Herr Benno Friedrich 
Karl Brandt von Lindau auf Lehnrit⸗ 
tergut Wiefenburg-Schmerwiß, 

4) ber Königl, Landrath und KRittergutöbes 
figer Herr Heiurich Friedrich Levin von 
Tſchirſchky auf Lehmittergut Wieſen⸗ 
burg⸗ lien — 

5) ber Lehnritterguts⸗Beſitzer Herr Karl Heine 
rich Leopolb von Lochow auf Ritterghter 
Lübnitz Iflen und IIlen Antheils, 


und Separation 


’ 

7) ba& der verwittweten Frau Gutöbefigerin 
Mafute, Charlotte Marie Therefe geb. 
Sofmeißer, zugehörige Rittergut Sandberg 
IVten Untheild, _ j 

8) das Vorwerk Sandberg, 

9). das Hospital zum heiligen Geiſte, 

20) das Erbpachtögut Eichholz, 

11) bie Pfarre, Kirche und Gemeine in Lütke, 

42) die Pfarre, Kirche und Gemeine in Ragbfem, 

13) die Gemeine in Dippmannsborf, 

44) mehrere geifilihe Inſtitute und Mitglies 
der ber Gemeinen in Bergholz, Vorne, 
Brandswerblg, Groß-Briefen, KleinsBrice 
fen, Orubow, Sandberg, Kranepuhl, Luͤb⸗ 
nig, Lhffe und Schwanebed, . 

ein Intereſſe haben, 

III. Die Hhtungsablöfung und Separation 
ber hinter Baig und Neſchholz bis Trebig bee 
legenen Landſchaftswieſen, bei welcher 

4) ebenfalld bie sub J. 2 und sub IT. 3, 6, 
7, 9 und 10 genannten Intereſſenten be⸗ 
theiligt find, und außerdem noch 

2) das dem Nittergutöbefiger Herrn von The 
men zugehörige Mittergute Benken, 

3) bie Kirche und Gemeine in Baiß, 

4) bie Kirche und Gemeine in Neſchholz, 

5) bie Gemeine in Gömuid, 

6) die Gemeine in Trebitz, . 

7 3 mehrere geiftliche Infliture und Mitglie der 
ber Gemeinen in Dahnsdorf, Mörz, Kuh⸗ 
lowig, Kranepuhl,. Muͤtzdorf, Sanbberg, 
Luͤſſe Grubow, Berfpolz, Garrey, Borne, 
Schwanebeck, Zeuden, Buchholz, Zinzow, 
Klein » Marzehnd, Loktow, Fredersdorf, 
Klepzig, Lohichke, Zirdorf, Preufnig, 7 
ben, Luͤhnsdorf, Raͤdigke, Hohenwerbig, 
Lobbeſee, Ries, Neuendorf; Haſeloff, Wuͤhl⸗ 
mühle, Groß Marzehns, Naben, Grabow, 
Linthe, lamau, der Stadtkommunen 
Belzig und zu Niemegk. 

IV. Die Huͤtungsabloͤſung und Separation 
ber Hinter Uuthe, Jehſerigk und Niederwerbi 


belegenen Belziger Landſchaftswieſen, bei welch 


4) ebenfalls die sub I. 2 und sub II. 2 
und 3 genannten Intereſſenten betheiligt 


find, und außerdem noch) 


4 


2) ber LehnsNittergutsbefißer Herr von Buche 

holz Auf Rich, 

‚3) die Pfarre, Kirche und Gemeine in Linthe, 

4) bie Pfarre, Kirche und Gemeine in Nies 

ders MWerbig, 

5) die Kirche und Gemeine In JFehſerigk, 

6) mehrere geiftliche Inſtitute und Gemeine» 

Mitglieder im Haſeloff, Pfluͤckuff, Zeuden, 
Hohen-⸗Werbig, Grabow, Garrey, Lobbe⸗ 
fee, Moͤrz, Loctow, Zinzow, Dahusdorf, 
Raͤbigke, Grubow, Bosborf, Kleln⸗Mar⸗ 
zehns und Rietz. * 

V. Die Huͤtungsabloͤſung und Eprzialfepas 
ration der Feldmarken Vorder⸗Doche, Berkholz, 
Moͤrz, Zehnsdorf, Hinter⸗-Doche, —— 
Jeſerig, Schoͤnefeld und der Belziger Stadt⸗ 
mark, bei welche 

bag Dominium MWiefenburg « Wiefenburg 

und die Stollenberger Schäferei, bie Rit⸗ 
terghiter Sandberg LIIten und IVten Ans 
theild, Lhbnis Iften und ILten Antheils, 
Weißgrund, Vorwerk Sanbberg, bie Stadt 
Belzig und bie Gemeinen Berkholz, Mörz, 
Sandberg, Luͤhnsdorf, Dahnsdorf, Kranes 
publ, Preußnis, Schwanebeck, Lütte, Lübs 
nis und Sseferig 

fonfurriren. j 
VI. Die Abldfung aller und ſaͤmmtlicher 
auf dem Königl. Brüder Forftrevier, den Lin⸗ 
- ther Brüchern und ber hohen Heide haftenden. 


Servituten, zwilchen dem Königl, Fiskus und 


den Ortfchaften bed Belziger Amtes, 
VII. Die Ablöfung aller und fämmtlicher 
„ auf den zum Koͤnigl. Dippmannsoorfichen Forſt⸗ 
reviere gehörigen fogenaunten Ragoͤſenſchen Brhs 
bern haftenden Servituten an Huͤtungs⸗ und 
Holzberechtigungen, zwifchen dem Königl. Fie⸗ 
tus und ben Srtſchaften bed Belziger Amtes. 
Saͤmmtliche Separationen im Zaudr Bel 
zigſchen Kreife, 

Da bie Beſitzer der Ghter Wieſenburg⸗ Wien 
Fepburg, Hagelberg, Schmerwitz, Fredersdorf 
und der Stollenberger Echäferel gegenwoͤrtig 
Beine Ichnöfähige Deszendenz haben, fo made 
ich die erwähnten Audcinanderfeßungen, in Ges 
mÄßheit der Borfchriften ded Ausfuͤhrungsge⸗ 
feßes, ber Gemeinheitötheilungs:Drdnung vom 
7. uni 1821 dem etwanigen unbelannten, bis 


ber nicht zugezogenen Theilnehmern und allen 
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berien, welche an dieſen Auseinanderſetzungen 
als Lehnsfolger, FiveilommißsAnmarter, ‚oder 
aus irgend einem andern Grunde ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich bes 
kannt, und fordere fie vorſchriftsmaͤßig auf, 
binnen ſechs Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 28, November 183531, 
Vormittags‘ I Uhr, in meinem Gefchäftslokale, 
Sanbberger Straße Nr, 62, anftehenden Ter⸗ 
mine ſich zu melden, und nach) Vorlegung und 
ng Einficht der Akten, uͤber die in ſaͤmmt⸗ 
lichen Auseinanderſetzungen bereit feftgeftellten 
Grundfäge, über die anderweitig feitgeftellten 
Vergleiche, und ob fie bei ber Vorlegung ber 
Pläne oder fernerhin zugezogen fein wollen, fich 
zu erflären, mit der Bedeutung) daß berjenige, 
welcher fi) in bem angefeßten Termine nicht 
meldet, nach $ 12 und 15 bed angeführten 
Geſetzes, die Separation gegen ſich gelten laffen 
muß, und mit feinen Einwendungen dagegen, 
felbft im Falle einer Verlegung, gehört werben 
wird, Beljig, ben 1. Dftober 1831. 
Der Königl, u Sy er 
ar 





Die zu Uderfelbt belegene Koloniftenftelle 
mit Zubehör des Friedrich Parohl, gerichtlich 
tarirt auf 495 Thir. 2 Dry fol Schulbens und 
reſp. Theilungshalber, in bem auf 

. ben 31, Dctöber d. J., P 
Vormittags 9 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Heiligengrabe anftehenden peremtoriichen Ble⸗ 
tungstermine meiftbietenb verfauft werben wo⸗ 
zu wir Kaufliebhaber hierdurch einladen, und 
ift die Taxe zu Pritzwalk im Kaufe ded Rice 
terö zu jeber Zeit einzufehen. 

Zugleich werden alle unbefannte Realgläus 
biger aufgefordert, fih vor und laͤngſtens in 
dem Zernıine mit Ihren Forderungen sub poena 
praeclusi et perpetui silentii, zu melden, 

Pritzwalk, den 5, Auguft 1831. 

Die Stiftögerlchte zu Heiligengrabe, 


Das zu Preböpl-sub Ne. 32 belegene Man⸗ 
kenbergſche Bauergut foll wegen Theilung am 
4. November 5, Vormittags. 11. Uhr, 
auf dem Gerichtäzimmer zu Gerdshagen an den 

Meiftbietenben verkauft werben. 
Meyenburg, ben 6. September 1834, 
von Rohrſches Gericht zu Gerdshagen. 
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Das Erbpachtörecht auf bie bei Pritzwall 
belegene fogenannte Wegemlihle mit Zubehör, 
jedoch mit Ausfhluß des Wohnhauſes, des 
großen und des kleinen Stallgebaͤudes, foll 

am 8, November b. %., 
Vormittags 10 Uhr, auf gebadhter Mühle an 
den Meiftbietenden verkauft werben. 

Perleberg, ben 15. September 1831. 

von Winterfeldfhed Gericht zu Vaarnow. 


Auf den Antrag eines hypothekarlſchen Glau⸗ 
bigers haben wir das, dem Karl Friedrich Ebel 
zugehbrige Erbfchulzengut zu Staffelde, welches 
mach der, behufs Anlegung bed Hypotheken⸗ 
buchs aufgenommenen Normaltare auf 5250 
Thlt. 14 Egr. 7 Pf. abgefchägt ift, zur Sub⸗ 
baftation geftellt, und 3.Bietungstermine auf 
ben 1. Dezember b. J., ben 3. Sanuar k. J. 

und ben 4. März f, J., 
Vormittags 11 Uhr, non benen ber letzte pers 
emtoriſch ift, in der biefigen Gerichtöfiube ane 
berauum, wozu wir Kaufluftige mit dem Ber 
merken einladen, baß der Meiftbietende im 
letzten Termine den Zuſchlag zu gewärtigen 
bat, fofern nicht gefeßliche Hinderungdgränbe 
entgegen ftchen, 

Erinnerungen gegen bie Tare, welche in 
unferer Regiftratur zur Einficht vorliegt, koͤn⸗ 
nen bid 4 Wochen vor bein leiten Termine 
angebracht werden. 

Cremmen, ben 19. September 1831, 


Das Willenſche Patrimonialgericht Aber. 
t 


Staffelde. 


Bon den Patrimonialgerichten zu Rangs⸗ 
dorf. bei Mittenwalde, ſoll die beim Dorfe be 
Iegene, bem Mühlenmeifter Johann Gottlich 
Jeske gehörige Bodwinbmühle uebft Wohn⸗ 
baut, Gärten und Wiefe, mit der gerichtlichen 
Taxe von 1351 Thlr. 18 Sgr., wegen nicht 
berichtigten Kanon, in termino den 8. Dee 
zemiber d. J., Bormittags um 10 Ubr, zu 
Rangsdorf oͤffentlich meifibietend- verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. Zugleich aber wird auch der Beſitzer der 
Mühle, der Mühlenmeifter Johann Gottlieb 





Jeske, da fein Aufenthalt unbekannt if, zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfame, zu. dieſem 
Termine biermit unter der Verwarunng vor⸗ 
gelaben, daß er bei feinem Ausbleiben mit ſei⸗ 
nen ehwanigen Einwendungen gegen den heuen 
Befiger der Mühle nicht weiter gehört, viels 
mehr durch ben abzufaffenden Beſcheid ihm 
besbalb ein Immerwährended Stillſchweigen 
werde auferlegt werben. eo. 


Der penfionirte Magiftratöfefretair Ehriftian 
Ludwig Bergemann, ein Eohn bed im Jahre 
1765 zu Allenburg in Oftpreußen verfiorbenen 
Schullehrers Ehriftian Bergemann, (geb. zu Lies 
benmwalbe im Nieber-Barnimfchen Kreife der Kupe 
mark Brandenburg,) ift bierfelbft am 20, April 
dv. 5. verftorben, obne Dedzendenten ober ans 
bere nahe Verwaudte zu binterlaffen, indem 
feine Geſchwiſter und deren Dedzendenten ber 
reitö dor ihm verfiorben find. Als beftellter 
Nachlaß» Kurator fordere ich deshalb die mir 
ihrem Namen und Wohnort nach unbefannten 
Erben des Ehriftian Ludwig Bergemann auf, 
fi binnen 6 Wochen bei mir zu melden, mb 
ihr Erbredyt nachzumelfen, 

Danzig, ben 11. September 1831, 
Der Zuftize Kommiffarius Pappriß, 
ald Kurator ded Bergemannſchen Hlaclaffee. 


Durch ben-Tod bed hiefigen Kohlenhaͤnd⸗ 
lers, Herrn Schichtmeifter Lehmann, werben 
mehrere Herren Fabritanten, Echmicdes unb 
Echloffermteifter 2c., welche von demfelben zeit« 
her Eteinkoblen bezogen haben, gewiß Mangel 
erleiden. Deshalb finde ich mich veranlaft, als 
len benjenigen gechrten Kunden des ıc, Leh⸗ 
mann, benen ed an biefiger Bekanntſchaft 
fehlen follte, bie ergebene Anzeige zu madyen, 
daß auch ich mit, Steinfohlen Gefchäfte mache, 
und za denfelben Preifen verkaufe. Es wird mir 
fehr angenehm fein, wenn recht bald Beſtellun⸗ 
gen diefer Urt, fo wie auch Speditionsaufträge 
an mich eingehen, welche ich prompt und zur 
größten Zufriedenheit auszuführen bemüht fein 
werde. Maltſch a. d. D., ben 26, Gept. 1831. 

Sriebri Wilhelm Tappert, 
Kaufmann und Epebiteur, 





— — — 
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Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und det St adt Ber fin 


Den 14 Oktober 1831, 


(Desinficirt.) 





| Befanntmadhung. 

Nachdem die Efolera; außer in mehreren Ober» Schlefifchen Städten am lin, 
fen Oder-Ufer, nun auch in Breslau und in Magdeburg ausgebrochen ift, und fos 
mit die Sperrlinien an ber Oder und Elbe von der Kranfpeit ebenfalls durchbros 
hen worden find, iſt Allerhoͤchſten Orts Die Aufpebung fämmtlicher noch in den 
Provinzen Schlefien, Brandenburg und Sachſen beftandener Sperrungs »Korbons 
befchloflen worden; welche unverzüglich ausgeführt werden wird, Es Hören Hiermit 
zugleich alle innere Hemmungen des Meifeverfeßrs, die noch zroifihen den Provins 
jen Schlefien, Pofen, Brandenburg und Sachſen beftanden, und alte darauf Bezug 
“ Babende innere: Köntürmaz » Einrichtungen von Seiten des Staats, fowohl für den 
Lands als den Waffer» Derfehr, auf; und nur die Kontumazpläße gegen das Auss 
fand bleiben "auch in Schleſien, gleich benen in den Provinzen Preußen und Pofen, 
noch forrbeftehen. Es wird in Erinnerung gebracht, daß für bie Provinzen Schle⸗ 
fien und- Sachſen hlernach mum auc) die in: der Bekanntmachung vom 12. Sept. 
b. J. sub 4: enthaltene Beftimmung in gleicher Art wie in den anderen Provins 
zen In Kraft trier: ; 
daß den einzelnen Orten, bie ſich vom Verkehr mit Nelfenden ze. aus ange, 

ſteckten Orten frei erhalten wollen, zwar die Verweigerung des Aufenthalts, 

"aber nicht die Verweigerung des Durchgäanges gegen ſolche Perfonen ıc. ger 

ſtattet iſtz und daß in dergleichen Orten jedenfalls eine auf Koften der Koms 
mune einzutichtende Kontumazs Anftale vorhanden fein muß, in welcher die 
Aufnahme denjenigen Perfonen ic. nicht verweigert werben darf, bie entweber - 
der Kommune angehören, oder welche nachweifen, daß fie für ihre Verpfle⸗ 
gung In’ der Anſtalt felbft die Koften tragen Fönnen, 

Die in der erwähnten Bekanntmachung vom. 12. Sept. db. J. sub 7. anges 
ordneten Geſundheits Reviſionen ber Schiffer werden in ben Provinzen Schlefien 
und Sachfen nun ebenfalls wie in den anberen Provinzen flartfinden, und von 
den betreffenden Ober» Präfibien das Erforderliche deshalb erlaſſen werden. Don 
den Elb ⸗Kontumaz / Anſtalten wird bie vor Mogdeburg, da aa Dre felbft ſchon 

4 


€ 


. . mr .. } 
angeſteckt iſt, fogleich, bie zu. Sandau, Wittenberg und. Torgau aber am 15. b. 


WM. eingehen. rlin, den 7. Dftober 1831. 


- Me. 199, 


. Der Epef ber zur Abwehrung der Cholera niebergefegten Zmmeblattommilllon. 





und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 10. Dftober 1831. 
Mit Bezug auf vorſtehende Belanntmadhjung des Königl, General,Majors und 


Kontumaz⸗ Chefs der Immedlatkommiſſion zur Abwehrung der Cholera, Herrn von Tpile, 
Anftalten ic. vom 7. d. M, und In Folge eines Erlaffes des Herrn Oberpräfidenten von Baffes 


I. 525 
Dftober, 


Mr, 200. 
Sahrmälte 
im Gtettis 
ner Regie= 
rungsbezirf 
betreffend, 
L 574, 
Ditober, 


witz Erzellen; vom 9. d. M., wird hierdurch zur öffentlichen Kenumiß gebracht,” 
daß, der Allerhöchften Beftimmung gemäß, num auch Die Kontumazanſtalten bei Nit 
zow und Wittenberge eingehen, und heute deren Auflöfung verfügt, Dagegen in Has 
delberg und in Wittenberge eine Reviiion der dafelbft paflirenden Schiffsmannſchaf⸗ 
sen Ninfichtlich ihres Gefundheitszuftandes angeordnet ift, wie deun auch die. uͤbri⸗ 
gen im dieſſeitigen Megierungsbegirke eingerichteten Nevifionsanftalten. für die Schiffs 
mannfchaften noch forıbeftchen. ‚Königl. Regierung, Abipellung des. Sunern. 


- Porsbam, dem 10. Dfrober 1831. 
Auf den Antrag des Koͤnigl. Ober» Präfiblums der Provinz Pommern wird 
das nachfolgende, von demfelben erlaffene Publitandum vom 24. v. M., den Marfıs 
verkehr im Stettiner Reglerungs · Bezirk wäprend ber Dauer der Epolera,Epidemie 
beireffend, im Derfolg der darüber auch Im Hieligen Amtsblatt Mr. 149 und 160. 
erſchienenen früheren aa zur Kenniniß des bdiefleitigen Publifums 
gebracht. ü önigl. ‚Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem durch meine, im Amtsbläte der hleſigen Rönigl. Reglerung abgebrudte 
Bekanntmachungen vom 27. und 30. Auguft b 3. ae Ye 


gen Regierungs» Bezirk theilweiſe, und demnaͤchſt überall während: der Dauer der 


Cholera, Epidemie aufgehoben worden, iſt die Allerhoͤchſte Kabinets / Ordre vom 6. 
d. M. und bie Bekannimachung der Königl. Immediar-Kommiffion zur Abwehrung 
der Epolera vom. 12. d. M. erfchlenen, wodurch ich veranlaße worden bin, bie 
Mafregeln, den Marktverkehr beireffend, zue Erwägung ber letztgedachten Behörde 
zu ftellen. Demyufolge ordne ich, unter Aufhebung meiner vorgedachten beiden Ders 
fügungen, nachſtehendes für dem hleſigen Regierungsbezirk an. - , wu 
1) So lange bie Cholera am einem Orte hertſcht, kann im. bemfelben fein Kram⸗ 
oder Viehmarkt abgehalten werben. Es wird jederzeit: durch die öffenslichen 
Blätter zus Kenntniß des Publifums gebracht werben, wenn eim Ort für in⸗ 
furt zu erachten, und wenn berfelbe demnaͤchſt wieder für rein zu halten fei; 
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im erſteren Falle verſteht fich die Siftieung ber Kram und Diefmärkte von 
- felbft, und bebatf es deshalb kelner befonderen Bekanntmachung. 
2) An jedem von ber Cholera nicht befallenen Orte, In welchem Kram» und 
Blehmaͤrkte abgehalten werben, koͤnnen dieſe nach wie vor abgehalten werden; 
eben fo in ben Orten, welche öffentlich von ber König. Pieglerung als vor 
u." Der Seuche verlaffen bezeichnet werden. Es bleibe jedoch aus fankätspolizels 
Achen "Rürffichten ber gedachten Behörde unbenommen, an einem oder dem 
andern Drte die Märfte zu ſiſtiren, In welchem Falle fie das Publikum das 
von zeitig in Kenntniß feßen wird. 
3)-Den Beftimmungen bes $ 4 der Verordnung ber Koͤnigl. Ammebları Roms 
miſſion vom 12. September d. 3. gemäß tft es einzelnen Ortſchaften geftartet, . 
Reiſenden und Waaren aus angeſteckten Orten den Aufenthalt zu verweigern. 
Da eine "Sperre der im hleſigen Regierungs ⸗ Bezirk angeſteckten Ortſchaften 
„mi nicht Statt: findet, fo wird es den, von ver Seuche frei gebliebenen Oriſchaf⸗ 
ten geftattet, durch eigenen Beſchluß die Jahrmaͤrkte aufzuheben, die andern . 
les in ihnen abgehalten werden würden. Diefer Beſchluß muß aber der 
Roͤnigl. Regierung fo zeitig bekaunt gemacht werben, daß das Publikum durch 
A die Öffentlichen Blätter davon in Kenntniß gefegt werden fann. 
4) Derfelben Beſtimmung gemäß darf feine Ortfchaft Reifenden und Waaren 
aus angefterfren Drıfchaften den Durchgang verweigern. 
5) Was die Behandlung folcher Reifenden und Waaren, welche zu ben Märften 
"der, von ber Cholera befreiten Ortſchaften kommen, betrifft, fo verweiſe ich die 
Behoͤrden auf die ergangenen Verordnungen vom 5. April, 6. Zunl, 22. Aus 
guſt, 42, @eptember und 17. September d. J., weldye durch Die Amtsblaͤtter 
= Sb durch die allgemeine Staatszeitung zur öffentlichen Kenntniß gebracht find. 
—Dlie Behörden der von ber Cholera nicht infizieren Marktorte Haben dafür’ 
“ Gorge zu tragen, daß es am benfelben an geräumfgen Rontumaztofalten nicht 
fehle; diejenigen der infizirten Ortſchaften aber haben fogleidy durch Öffentliche 
Bekanntmachungen das gewerbetreibende Publifum von den vorfchriftsmäßigen 
Erforderniſſen in Kenntnis zu fegen, unter denen Indlviduen und Wdaren 
aus angeſteckten DOrtfchaften in den von ber Seuche befreiten der Zugang ge, 
ſtattet iſt, damit ſich Niemand vergebliche Nelfen oder bedeutenden Koſten⸗ 
6 Br —* Sorgfalt der Beborden, daß ſie In Diefer Beplefung 
— vertraue der er, f 
urlchts verfäumen werden, was zur Erleichterung des Verkehrs und zur Bes 
n.lefrung des gewerbetrelbenden Publitums gereichen kann. t 
6) Sn Folge diefer Anordnungen wird meine DBerfügung vom 10. d. M., bes 
; ——— Verkehr der — welche —* — den Eu * 
Agen, fuͤr die Dauer ber Aufhebung der Jahrmaͤrkte ettiner Regierungs⸗ 
Departement ‚in allen idren —— und Hört demgemäß, die jenen 
HVandwertern darin elngeraͤumie Beiuguiß auf. a ha 


nn 
san 
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7) Für jet find. in dem biesfeitigen Regierungsbezitke die ‚Städte Stettin; Goll⸗ 
now, Sarz, Fiddichow und Alt» Damm für infiziert erflärt. 
E:ettin, den 21. Seprömber 1831, 
Der Koͤnigl. wirkliche Örpeime Rath "und Ober Pröfident von Dessen. 


Mr. 201, Bei der Heute in Merfeburg erfolgten 20ften Vetlooſung der vormals Sachſi⸗ 
Verlooſete ſchen Kammerkredit /Kaſſenſcheine ſind folgende Nummern gezogen worden, als: 
Kammers von Lit..B A 500 Thlr. Mr. 327 und 347, 


af? yon Lit, D & 50 Tplr. Mr. 36. 81. 165. 228. 329. 583 und 63. 
I. 395. von Lit, Aa & 1000 Thlr. Nr. 197. 351. 889. 996, 1656. 2075. 2358, 
Dftober, 2432. 2501. 2644. 2645. 2646. 2763 

und 2975. 


Außerdem find von den unzinsbaren Kammerfrebit-Raffenfcheinen Lit. E à 35 
Thlre, die Scheine von Nr. 12617 bis 13124 zur Zahlung Im Termin DOftern 
1832 ausgefegt worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine 
werden daher aufgefordert, mad) erfolgeem Eintritt des Dftertermins 1832, Die Ka— 
pitalien, gegen Ruͤckgabe der Scheine und des Dazu gebörigen Zalons und Koupons, 
bei der hieſigen Haupt Inftituren und Kommunalfaffe in Empfang zu nehmen. 

Merfebug 19, | ben 23. September 1831. 
Im Auftrage der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
Dr Königlich Preußifehe Regierungspräfident von Rochow. 


Potsdam, den 10, Dftober 1831. 
Vorſtehende Bekanntmachung, die bel der 20ſten Vetlooſung gezogenen, ‚fo wie 
die außerdem zur Zahlung ausgefegten Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine beizefind, wirb 
bierburch zur Öffentlichen Kennmig gebracht. 
König, Regierung, Abthellung des Aunern. 
ILICX 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungebezirk 
Poaotsdam ausſchließlich berreffen. 
ar Potsdam, ben 8, Dtober 1831, 
Ne. 202, Zur Besteigung ber über bie Befchränfungen bes Jahrmarktverkehrs wegen 
Abhaltung der Choleragefahr obwaltenden Zweifel und Mißverftändnife, welche von mehreren 
3 ae Ortsbehoörden zu unferer Kenntniß gebracht find, machen wir Hiermit den Behoͤr⸗ 
ff, " den und Einwohnern unfers Departements befannt, daß nad) hößeren Beftimmuns 
1. 334, gen für ſetzt folgende Grundſaͤtze in Beireff der Unterſagung oder Abhalcung von 
Oktober. Jahrmarkten zu beobachten find, 
1) Ein allgemeines Verbot ber Ynfrmärkte am angeftecften Orten Aut nice Start. 
' Der Provinzlalbehörde bleibt ed über‘ überfaffen, die Abgang" eines bevor, 
ſtehenden Jahrmarkts an eldem einzelnen augeſteckten Die zu unterſagen, 


* 
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2) 


2) 
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wenn nach dem Geſundheito zuſtande ber Provinz, mach ber Seftalt, welche das 
Epoleraubel an dem Marktorte angenommen bar, und nach dem Umfange Des 
Markrverfehrs eine Verbreitung des Uebels von ber Abhaltung des Markts 


befürchtet wird. Die Kreis, und Orts» Santtärstommiflionen haben ung bei 


Zeiten auf dergleichen, In ihren Bezirken eintretende Falie aufmerffam zu mas 
chen und ifre-morivfrte-Erflärung beizufügen. 
Es iſt uns zwar ebenfalls uͤberlaſſen, auf Anträge geſunder Orte zur Aus— 
ſetzung eines Jahrmarkts "unter gewiſſen Umſtaͤnden einzugehen; wir werden 
ſelbige aber ſtets mit Ruͤckſicht auf die naͤhere oder entferntere Choleragefahr 
und auf die übrigen fanfraͤts ꝓoltzellichen Schutzmaßregeln einer, das polizelliche 
und gewerbliche Jutereſſe umfaffenden Prüfung unterwerfen, und. erwarten 
berglelchen: Antraͤge daher nur im wohlmotivirten Berichten der gemeinſchafili⸗ 
den DOrtspolizels und Kommunalbehörden mic dem beigefügten Gutachten des 
Landraths. 
Der $ 4 der Verordnung vom 12. September d. J. (Amtsblatt Pag. 222) 
geſtattet zwar den gefunden Ortſchaften, Reiſenden aus angefteckten Orten ben 
ufenthalt zu verfagen, ſetzt für Diefen Fall aber die Einrichtung einer Kon⸗ 


. stumazanftalt auf Koften der ſich fehügenden Gemeinde voraus, in welcher die _ 


— 


Aufnahme fremder Perſonen, die fuͤr ihre Verpflegung in der Anſtalt ſelbſt 
Die Koſten tragen koͤnnen, nicht verweigert werden darf. Eine ſolche Kontus 
‚mazanftalt muß alſo vorhanden fein, und bies gehörig befanng gemacht wers 
‘den, wenn die Behörden des gefunden Orts den aus -angefterften Orten kom⸗ 
menden Marfıbefuchern als Relſenden den Aufenthalt zum Markt, Tofern fie 
‚fich nicht etwa der ‚vorgängigen fünfrägigen Kontumaz unterwerfen, zu vor 
ſagen befugt fein wollen. Deu | 

Uebtigens md Durchreiſende jeder Art, denen nach dem’ vorermäßnten $ 4 


der Aufenıpalt an einem Orte verfagt werben könnte, in folchem Falle gleich» 


4) 


‚wohl zur Uebernachtung in Die vorhandene Koncumazanſtalt zujulaflen, und 
mithin nirgends vom Machtqwartier auszufchließen. 
Dagegen find Im $ 5 ber obigen Verordnung die einzelnen Ortfchaften vors 
‚güglich auf den Schuß angewiefen, den ihren die ſanltäͤts⸗ und paßpolizeilicdyen 
Vorſchriften gewoaͤhren; wir verweifen in diefer Hinſicht zuhächft auf die nad) 
der Verotdnung vom 22. Auguſt d. 3. (Amtsblatt Pag. 189) erforder, 
‚lichen Reifelegiöimationen, und wegen ber darin zuglelch erwähnten Desinfeks 
sion. giftfangender Waaren, auf die weitere Bekanntmachung vom 17. Eepr 
tember d. 3. (Amtsblatt Pag. 235). Auch empfehlen wir hiermit nochmals 
bie forgfältige Beachtung der, in der Bekanntmachung vom 14, Auguft d. J. 
Amtsblatt Pag. 10 erneuerten Vorſchriften zur Befchränfung der Marke 
‚reifen umherſtreifender mn 

J oͤnigl. Reglerung. Abtheilung bes Innern. 
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Mr. 203, ber im Regleruugsbezitk Potsdam an ber Cholera Erkrankten, Genefenen 
eingegangenen 
aL——— — — — — — — —— —— 
Tages⸗ 
* 
Name Neue Krauke 18 
des Name des Orts. & 
Krelſes. 
bis zum | =|5 
ac 669) 
Nieder: Marienwerder 30. Auguſt — 2126. Sptbr. — 8] 10 
Kalkberge bei Nüdersdorf..... 17. Sptbr.| 17. om] 2 2119, » — — 2 
Liebenwalde ....-.2uc0nasun 0. 2. Dftob. 6. Dktob.—| 7] 7 
Neuſtadt ⸗ Eberswalde ........ 2. . 20. Sptbr-| 6 30. Sptbr. — —] -5 
8. 3 3. Oktob. — 13] 30 
Ober⸗ Amelienhof 31. Auguft 28 + I—I1i. + || 4 4 
barnlm j. 2ten Mal 
Richtertelbe: =: casa 28. Sptbr|. — —| eod. |—| 7I 7 
en N PETTEERTTTT 3. Dftob. — —J 5, Dfeob.|—| 41 1 
Ze Be 1. a — — — — 21 2 
WERW; nennen M 4, Sptbr.] 3] 6. Oftob.—| 2] 5 
— J un 24 ⸗ — 2] eod. — 11 3 
ET ET EEE, 1. Dftob — —| eod. |—| 7 7 
Re it) ES 4. 3 — —| eod. — 2] 2 
Dftga- (| Spandau u. Fifcherfolonie Tief: * 
3, Eptbr.] 1. Oktob 4. Dftob.—| 4] 8 
FE PRT 130, + eod. — th 
ABU nn nm arena en 18. + 130, Eptbr 7. Stck] II 1 
Storkow Rieplos ........ ee ee 22. ⸗ eod. 15. ss — 8 15 
Sorcenhege 28. + _ eod. II 21] 21 
TOBDAm Sau 28. + 2. Dftob.| 3] 8. Dftob.| 1] 10) 14 
Eumma [47 | — | 1| 951143 


Hierzu aus den Ortſchaften, wo 
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Ucberfidt 
und Geftorbenen mach ben darüber vom 3 bis sum g, — 1831 
Anʒeigen. 








Ueberſicht 


Geneſen find 
Geſtorben und unter Jus der 


— „Ueberſicht. 
Seit dem Ausbruche der Krankheit 
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blleben u 


































Kontumaz | Kontumaz | Franf Anden —— EEE 

geſetzt. Jentlaſſen ch erkrankt geſtorben genefen | = 
8 IE elas1zj8| [Es] Jeje| [212 
=/sl5]3|® sis: :l2l1215j8]s|5]j2|=]|3|2 
RO 7) SER Le EST Elele le 
— 1] 11—| 9 9—-1-1I-1-—-—-1- 7 46] 464—| 29] 291—| 17| 17] — 
732 0°, &7, MOM — 3 al ai 4. ıl — 
—| 5] 55—1—1—1—1—t-[— 2] 2i 22—l—| 7 55 5l—| —I —I 2 
‚Etui 077 ST PAR 91 987 \ MM — 15 | 9l—| 6 6 — 
— 4] 4— Rn Ar A 7) 8lı5] 5j10 30| 74 ıalao 33] 53] 3| 33] 36] 15 
— 47 11 ——— — — — — — — — —— 54 14] 141] 40] 40] — 
wu - kb — I st 3s—j—| 7 4-41 —1—] 3 
—| 1) 41-1 i1—]—I—1—1—1—1-1— f 1 2— —I — 
NIMM, DAR: BR KORE BIEH KR DE DREI BE, DEREN DE 23 14 14l—| 9] 91 — 
ala —— 2] 2l 2] —I—| 8 6l| 5I—| 1) ıl 2 
fiat 9-11 1-11 1 sp ıl—I—| 6 1 Se a ga ar 
15] 5-1 —1-1- 11-1 al al —i—| 7 si Si —I 2 
S— 2 a 3-11 —l — 
— 1} 11—|—I—1— |—1— 71 2] 51 3| 36 251 2I—| 5] 617 
— 2] 27-1—-1—-1-1-1-1—1—1 - —2 2] 2j—1 —I —| — 
—! 1] 1) —1—1—1—1—1—1— | —1—1—1—1— 3 2] 5— 1) 11 — 
—| 3] 31 -| 4] 4 —— — — 81 8] 8) —— 25 41] 11J—i 61 6] 8 
—/13]13j—| 2] 2— — —— 6 61 6——— 21 13] 13]—| 2] 2] 6 
—| 8] sI—I—I—1—-1—1-1] ti 5] 6] ı| 5] 1! 18 s2] 121-1 11 1l 6 

—159]59|—|32]321—| 4] 4] 9]43]52[32|20]34 — 392 ae HEIFEREEE DEE 
Krankheit bereits aufgehört hat zurr...... . an 1601 1|136j137 


1 | II EI EHI ISumme 185]517]553123]3251352] 3]145]148] 52 
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N ü Potsdam, ben 10; Dftober-1331. 
Me. 204. Nach einer Beftimmung ber Königl. Ammediatfommiflion zur Abwehrung ber 
Ucberfiche Cholera vom 8. d. M. follen die Wochendbfchlüffe, welche wir derfelben von ben 
ten von den Cholera. Erfranfungen einzufenden haben, immer mit dem Sonnabend in den ein 
ei zelnen Ortſchaften abſchlleßen. Die beiteffenden Orts⸗Sanltaͤtskommiſſionen haben 
I. 505, daher Die nach der Verfuͤgung vom 25. September d. J. (Amtsblatt Dir. 182 Pag. 
Oktober. 258) woͤchentlich zweimal an uns -einzurelchenden Ueberſichten von jeßt an refp. am 
Mittwoch und Sonnabend Mittag abzufchliegen, und zur Dermeidung alles Aufent⸗ 
halts, nicht durch die Krels⸗-Sanltaͤtskommiſſion, fondern fofort unmittelbar an ins 
‚einzufenden. Mic Einfendung diefer Ueberfichten iſt von den einzelnen Orts» Sant 
tärsfommiffionen fo lange forgufaßren, bis uns das Aufpören ber Krankheit im 
Drte angezeigt wird. 
Um ferner aus dieſen Weberfichten die noͤthigen Nachrichten für die Hier anzu⸗ 
fertigenden anberweiten fummarifden Nachweifungen, Wochen» und Monats» Abs 
fhlüffe ꝛc. entnehmen zu fönnen, müflen foldye genau nad dem Schema, weldes. 
der obengedachren Amtsblatt» Verfügung beigefügt Ift, angefertigt werden, ſo daß 
daraus die Kranfenzafl von Tag zu Tag für jeden Ort befonders zu erfehen ift. 
Zu gleichen Zwecken ift auch in den Anzeigen der Herren Landraͤthe und reſp. der 
Magifträte von dem erften Ausbruch der Kranfpeit in einem Orte Cconf. ad 1 
ber — Verfuͤgung) die Seelenzahl des Orts nach der neueſten Aufnahme 
zu bemerken. 
Am Uebrigen behoͤlt es bei ben Vorſchriften ber mehrermähnten Verfuͤgung 
vom 25. v. M. fein Bewenden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ä ’ Potsdam, den 5. DOftober 1331. 
Nr. 205. Der Herr Medizlnalrath Dr. Casper In Berlin giebt unter dem Titel: „Bers 
Choleras liner Cholera» Zeitung” eine, für Aerzte und Michtärzte gleich belehrende Zeirfchrife 
Zeitung des Heraus, welche den Zweck Kat, alles zu fammeln und mitzurhellen, was für Die Ges 
| ie dichte der Entſtehung umd Verbreitung der Cholera in der Provinz von Intereſſe 
Stytember iſt, zugleich auc) die Nefultate gruͤndlicher Beobachtungen und Erfahrungen über 
"die Narur und Behandlung der Kranfpelt. Das Publikum wird auf Diefe nuͤtzliche 

Zeitſchrift aufmerkſam gemacht. _ König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


U _ _ _ _ _ —_—__ U | 


Perfonalbronif, 

Der bieperige Kammergerichts, Affeflor Otto von Könen ift zum Reglerungs⸗ 
Affeflor beim hieſigen Regierungs» Kollegium ernannt worden. 

Der bisperige Bureau” Affıflent Ttedemann ift als jüngfter Sekretalr bei ber 

—* —— für die Verwaltung der indſtekten ‚Steuern ange⸗ 

elle“ worden. ZA J— ern 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


(Desinficirt.) E x t Yde 


Blatt 
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jum 
Aſten Stüd des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 








* Die im Regierungsbezir® Magdeburg im 
Afcherdlebener Kreife, 5 Meilen von Magde⸗ 
burg, eben fo weit von Halberſtadt, und 3 
Meilen von Quedlinburg belegene Königl. Dos 
maine Börnede, zu welcher außer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden 

855 Morgen 20 TRuthen Uder, 


8 s 7 = Gärten, 
88. z 40 = MWiefen, 
ber Zchnt von ber Feldmark Börnede und cis 


nige Handdienfte gehören, foll von Johannis 


1832 ab, alternativ auf 12 und 18 Jahre im 
Mege ded Meiftgebotd zur Verpachtung ges 
fient werden, Es ift dazu ein Termin. auf 
den 12. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzins 
mer vor dem Dipartementörathe, Herrn Kegies 
rungsrath von Blomberg, anberaumt, unb 
werden Pachtluftige hierdurch eingeladen, in 
bem Termine fich einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Verpachtungss und Lizitations-Bedin⸗ 
gungen, fo wie bad PertinentieneVBerzeichniß und 
ber Haupt: Ertragsanfcblag, liegen zur Infor— 
mation der Pachtbewerber in unferer Domais 
nensRegiftratur in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr und in ben Nachnittageftunden 
von 3 bid 5 Uhr zur Einficht bereit. 

Magdeburg, den 12, Eeptember 1831, 

Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


* Das Königl, Domainenvorwerk Hamersle⸗ 
ben, im Kreife Oſchersleben des Regierungds 
bezirfd Magdeburg belegen, foll zur Verpachs 
tung auf achtzehn Jahre, vom 1. Januar 1832 
bis dahin 1850, bffentlidy ausgeboten werden. 

Daffelbe ift von Halberſtadt 2 Meilen, von 
Helmftcbt 2 Meilen, von Ofcheröleben 15 Meile, 
und von Magdeburg 6 Meilen entfernt, uud 
gebbren zu bemfelben, außer fehr audreichen« 
den, größtenteils maffiven und in fehr gutem 


Etande befindlichen Wohn- und Wirthfchafts: 


Gebäuden, 
1558 MM, 21 TR. Adler, 
2831 s = 158 = Micfen, 
13 = = 26 = Gärten, 
10 = = 139 = Teiche, 
250 =» = 444 = Unger, 
2.= =, 165 s GrabenwälleimHas 
merdleber Bruche, 
2147 M.M. 113 IR. 


Saͤmmtliche Grundſtuͤcke find durch die ſchon 
zur Ausfuͤhrung gebrachte Separatlon möglichft 
zuſammengelegt, und ganz privativ dem Mors 
werke uberwieſen, und werden mit demſelben 
eine Brauerei, Branntweinbrennerei, Waffers 
müble, fo wie die wilde Fiſcherei im Bruche obers 
halb des fogenannten Zolldammes überlaffen, 

Der Lizitationstermin ift auf 

ben 16. November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in unferm Konferenzzims 
mer vor dem Departementerathe, Herren Res 
gierungsratd von Bonin, anberaumt, und 
werden bie, Lizitationds und Verpachtungd: Bes 
dingungen zur Einficht der Pachtluftigen wähs 
rend ber Dienfiftunden in unferer Domainen⸗ 
Regiftratur vom 415. Dftober d. 3. an, bereit 
liegen, Magdeburg, ben 30, September 1831, 

Königl, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 

Steuern, Domainen und Forften, 


Stedbrief. 
* Yus dem Dorfe Peterdhagen ift ber nach⸗ 
fiehend bezeichnete, bei dem bortigen Bauer 
Braͤſicke in Dienften geftandene Knecht Ges 
orge Heinrid Weigel, welcher fich des Diebe 
ſtahls der untengenannten Kleidungsſtuͤcke drin⸗ 
gend verdaͤchtig gemacht hat, in der Nacht vom 

21. zum 22. d. M. entlaufen. 
Saͤmmtliche Zivil- und Militairbehoͤrden 
werden erſucht, auf denſelben * zu haben, 
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. ihn im Betretungdfalle zn verhaften und hierhrr 
abliefern zu laffen. . 
“ lt Landsberg, den 30. September 1831. 
Königl, Preuß. Domainenamt.. 

- Verzeichniß der gefiohlenen und mits 
enommenen Kleidungsfihde 

n blautuchener Heberrod‘, ein Paar ſchwarz⸗ 
maucheſterne Hofen, ein Paar hellblaue Nanz 
tinghofen, eine bunte manchefierne Weſte, eine 
geftreifte ginghamme Sommerwefte, eine blaue 
Tuchjacke, ein grünfuchener Frauentüberrod, 
eine bunte ginghamne Unterziehjade, eine braune 
Zuchmüge mit Klappen und Leberfchirm, ein 
blaubunter, mit einem rothen Flicken beſetzter 
Bettüberzug, ein fehwarzfeidened Halstuch. 

Signalement, 

Nach Ungabe des Damnifikaten ift ber Ge— 
orge Heinrich Weitzel 24 bis 25 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, von mittler Statur, hat 
dunkelblonde Haare, ſchwarzen ſtarken Bart, 
geſunde Zaͤhne, ein blaſſes Geſicht, und auf 
jedem Arm ein durch Nabdeln eingeſtochenes 


Merkmal, wovon das Eine ein Brufibild, das. 


Undere aber eine Krone vorftellen foll, 
Derfelbe bat bei feiner Entweichung an 
Kleidungẽſtucken, bie ihm zugehdren, mifges 

"nommen, und ift wahrſcheinlich zum Theil das 
mit befleider: einen alten biautuchenen Webers 
rock, einen alten graufuchenen Mantel, eine 
graue nanfingne Hofe, eine hellblaue Tuchwe⸗ 
fte, eine dunfelblaue Zuchjace, ein Paar Stier 
filn, ein Paar zweinaͤthlge Wichöftiefeln, eine 
ſchwarze Pelzmutze ohne Schirm, cine bellgräne 
mit Schirm, eine alte dunkelblaue mit Schirm, 
zwei ſchwarzſeidene Halstuͤcher. 


*Der von bier gebuͤrtige Seilerlehrling Karl 
Friedrich Otto, welcher am 19. v. M. mit⸗ 
telſt einer Reiſeroute vom Magiſtrat in Burg 
hierher dirigirt wurde, iſt bis jetzt hier noch 
nicht angekommen, und iſt zu vermuthen, daß 
er ſich vagabondirend umhertreibt. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden daher 
dienſtergebenſt erſucht, denſelben, wo er ſich be⸗ 
treten läßt, vermittelſt Transports anhero zu 
befördern, Nauen, den 4. Dftober 1831. 

Der Magiftrat, 

* * are Wochen 
eine Deſtillirblaſe nebſt Ko 

sine Defiicbafe net Kopf, 


in der Nacht vo 


zwei Betten; 
26. zum 27. September d. J. 
ein Blaſenkopf, 


' ein kupfernes Becken zum Maifchwärmer, 
aus einer Brennerei geftohlen worden. 
Jedermann wird gewarnt, diefe Sachen nad) 
fi) zu kaufen, und die Wohlldblichen Behörs 
den werden ergebenft erfucht, im Betretungs⸗ 
falle die geflohlenen Sachen anzubalten, 
Potsdam, den 4, Oktober 1831. 
Königl, komb. Rent: und Polizeiamt, 


Nachdem bad dem Amtsdiener Riehleke 
eigenthuͤmlich zugehbrige, hinter Eteglit rechts 
an ber Ehauffee nach Potsdam belegene, 1} 
Meile von Berlin und. 5 Meile von Teltow 
entfernte, im Hypothekenbuche der unterzeich⸗ 
neten Patrimonialgerihte sub Nr. 17 verzeiche 
nete Gruntftüd mit circa 85 Morgen Lultis 
virtem Acker und den dazu gehörigen Erbpachtös 
fielen, welched nad) ber davon aufgendmmes 
nen gerichtlichen Tare auf 3505 Thlr. 5 Egr. 
abgeichätt, auf den Antrag eines Gläubigers 
sub hasıa geftellt worden, find die Bietungs⸗ 
termine auf 
- ben 4, DOftober und 3. Dezember d. J., 
und ber dritte peremtorifche auf 

ben 5. Februar 1832, 
und zwar bie beiden erften in der Wohnung 
des Juſtitiarii, Juſtizraths Ludolff, Charlots 
tenfirage Nr, 22 allhier, der dritte und Ichte 
aber im Grundfiäde felbft, jedesmal Vors 
mittagd um 10 Uhr, anberaumt worden, 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungefäbige 
Kaufluftige eingeladen, in den angefeten Ter— 
minen ihr Gebot zu thun, und hat der Meifts 
bietende in dem legten Termine, wenn bem 
fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniffe im 
Wege ſtehen, ven Zuſchlag mit Genehmigung 
der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

Die Tare, gegen welche etwanige Erinnes 
fungen bis vier Wochen vor dem legten ers 
mine zuläffig find, ift an jedem Vormittag im 
ber oben bezeichneten Wohnung des Juſtitiarii 
einzufehen. Berlin, den 22. Juli 1831, 

Die Freiberrlich v. Königfchen Patrimonials 
gerichte über Lichterfelde, 


Dad, dem Hopfengärtner Karl Friebrich 
Neumann gehörige, Nr, 5 zu Friedrichsdorf 


belegene, Folio 5 unferd Hypothekenbuchs vers 
zeichnete, gerichtlich zu 1000 Thlr. Qrbigte 
KHopfengärtnergut von 15 Morgen,Moll Schuls 
denhalber in bem auf 

ben 18. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhaufe allhier ans 

efeßten Termine oͤffentlich meifibietend vers 
auft werben, 

Die Taxe des Grundſtuͤcks, gegen welche 
bis 4 Wochen vor dem Termine Erinnerungen 
zulaͤſſig find, kann täglich in unſerer Regiſtra⸗ 
fur eingeſehen werden. 

Neuftadt a. d. Doffe, am 11. Auguft 1831, 

Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Solgenbe biefige Grundſtuͤcke ber verehelich⸗ 

n Mauermeifter Söhnel, Marie Elifabeth 

geb. Dierde: 

4) ein Wefiphälifches Viertel Vol, IX Nr, 5, 
tarirt zu 367 Thlr. 19 Sgr. = Sgr., 

2) ein Weſtphaͤliſches halbes Viertel Vol. IX 
Nr. 100 des Hypothekenbuches, tarirt zu 
148 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 

3) ein halber Kettin, karirt zu 26 Thlr. 7 


. gr. 3 Pf, 

4) ein Binnenland Vol, XIV Nr. 98 bed 
Hypothekenbuches, tarirt zu 20 Thlr, 25 
Egr. 65 Pf., ; 

5) eine Hahnenwinkelwiefe Bol. XV Nr. 120, 
tarirt zu 226 Thlr. 6 Sgr., 

6) eine Munde» oder Gänfewiefe Vol. XV 
Nr. 121, tarirt zu 168 Thlr. 4 Sgr., 

7) ein Wallgarten Bol, XVI Nr, 7, tarirt 
zu 26 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf., 

8) zwei Gärten Bol. XVII Nr. 8 und 140 
bes Hypothekenbuches, tarirt zu 205 Thlr. 
12 Spr., . 

9) ein Yalreufergarten Bol. XVINr. 9, tas 
zirt zu 100 Thlr. 26 Egr. 74 Pf., 
follen im Wege der Exekution, Schuldenhalber, 

in dem auf 

ben 10. November b. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Lokale bed Gerichts 
angefeten Termine an ben Meiftbietenden vers 
Zauft werben, Die Toren find in ber Regiftras 
tur bed Gerichts einzufehen. > 

Kyritz, den 20. Auguft 1831. 

Königl, Preuß, Stabtgericht. 

Das zu Preböhl sub Nr. 52 belegene Mans 

kenberg ſche Bauergut fol wegen Theilung am 
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4. November d. J., Vormittags 14 Uhr, 
auf dem Gerichtözimmer zu Gerdöhagen an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. 


Meyenburg,: den 6. September 1831. 
von Rohrſches Gericht zu Gerböhagen. 


Die in unferm Hypothekenbuche Fol, 427 
verzeichnete, dem Bädermeifter Johann Heinz 
rip Wiefe gehörige, zu Demerthin belegene, 
auf 800 Thir. tarırte Erbpachts: Windmühle, 
fol Schuldenhalber öffentlich in dem auf 

ben 17. Dezember d. J., 
Vormittags 14 Uhr, auf der Gerichtöftube zw 
Demerthin anberaumten Termine meiftbietend 
verfauft werben. Kaufluftige laden wir mit dem 
Eröffnen zu diefem Termine ein, daß etwanige 
Erinnerungen gegen bie täglich in unferer Re⸗ 
giftratur einzufchende Taxe bid 4 Mochen vor 
dem Termine angebracht werden können. 

Neuftadt a. d. D., den 7. September 1831, 

Das von Kligingiche Patrimonialgericht zu 
Demerthin. 

Die hierſelbſt vor dem Kremnitzer Thore 
belegene, dem verſtorbenen Maurermeiſter Sans 
der zugehoͤrige, im Vol. J Nr. 420 des Hy⸗ 
pothetenbuchs verzeichnete Ziegelei, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe nebſt Stallgebaͤude, zwei 
Ziegelſcheunen, einem Brennofen und einigen 
dabei gelegenen Aderftüuden, welche Grundftüde 
jufammen auf 1099 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. ger 
richtlich gemürdigt find, foll Schuldenhalber 

den 12. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslos 
Tale öffentlich meiftbietend verkauft werden, 

Pritzwalck, den 26, September 1831, 

Königl. Preuß. Etadtgericht. 
Papiermühlen = Verkauf. 

Die mit zwei Holländern und zwei Pütten 
verfebene, 3 Meilen von hier in ber Falkenbers 
ger Feldmarf belegene, dem Fabrıfanten Fries 
drich Wilyelm Meichsmer gehdrige, auf 10187 » 
Tblr. 16 Egr. 2 Pf. gemürdigte Papiermühle, 


fol in dem am 42, April P, Ir 

Bormittagd um 9 Uhr, in dem zu verfaufens 

den Grundſtücke felbft anſtehenden peremtoris 

ſchen Zermine, Schuldenhalber dffentlih an 

ben Meiftbietenden verkauft werden, 

Freienwalde a, b. D., den 4. Oftober 1831. 
von Jenaſches Gericht über Falkenberg, 
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Durch ben Tod des biefigen Kohlenhaͤnd⸗ 
lers, Herrn Schichtmeifter Lehmann, werben 
mehrere Herren Fabritanten, Schmiede⸗ und 
Echloffermeifter ıc., welche von demfelben zeits 
ber Steinkohlen bezogen haben, gewiß Mangel 
erleiden. Deshalb finde ich mid) veranlaft, als 
len denjenigen geehrten Runden des ıc. Lehr 
mann, denen ed an hieſiger Bekauntſchaft 
feblen follte, die ergebene Unzeige zu machen, 
daß auch ich mit Steinkohlen Geſchaͤfte made, 
und zu denfelben Preifen verkaufe. Es wird mir 
fehr angenehm fein, wenn recht bald Beftelluns 
gen biefer Art, fo wie auch Spebitionsaufträge 
an mic) eingeben, welche ich prompt und zur 
größten Zufriedenheit auszuführen bemüht fein 
werde. Maltſch a. d. D., ben 26. Sept. 1831, 

Friedrich Wilbelm Tappert, 
Kaufmann und Epeditcur, 


Fuͤr einen ſehr rechtlichen und geachtefen 
Mann, welcher ein fehr florirendes Fabrifges 
fhäft betreibt, fuche ich einem Kompagnon ven 
gleicher Gefinnung mit einem Cinlagefapital 
von 1500 Thlr. Die bierauf. Reflektirenden 
werden nie Urfsche haben, dies Unternehmen 
zu bereuen, vielmehr wird derjenige, mit dem 
der Kontralt abgeichloffen wird, gewiß eine 
hoͤchſt vortheilhafte Akquiſition machen. 
Ungnad in Berlin, 
Südenftraße Nr, 7. 


Fir Kapitalbeſitzer eine fehöne Gelegenheit, 
um 4= bi8 5000 Thlr. auf ein Gut in Pom⸗ 
mern gegen mehr als pupillariiche Eicherheit 
fogleih oder zum 1. Januar 1832 andzuleiben, 
Der refp, Darleiher befommt mit einem Manne 
zu thun, der die größte Sicherheit gewährt, 
und die vorzüglichfte Ordnung, Pünktlichkeit 
und Alfurateffe in Hinſicht der Zinszahlung 
ausübt. Die erforderlichen Papiere find in meis 
nem Gefhäftslofale nicdergeleat, und werbe ich 
baber auf jede Nachfrage genuͤgende Auskunft 
ertheilen, Ungnad in Berlin, 

Südenftraße Nr. 7. 


* .—— — 

Hauslehrern, Altuarien, Haushofmeiſtern, 
Ybminiftratoren, Snfpeftoren, Ofonomen, Brenz 
nerei= und Brauereis Derwaltern, Sefretairen, 
Buchhaltern, Komtoiriften, Rechnungsführern, 

Apotheker⸗ und Hanblungdgehülfen, Kopiften, 


Schreiben, Forſt⸗ und Garten-Auffehern, Ger 
huͤlfen und Lebrlingen jeder Branche (Profeſſion), 
auch Erzieerinnen, Gefellichafterinnen, Wirth⸗ 
fhaft®= Auffeberinnen, Bonnen, werden unter 
vortheilhaften Bedingungen gute Engagements 
verjchafft durch das KommiffiondsKomtoir von 
G. F. Febringer in Berlin, 
Epittelmarft Nr, 16, 


Der Unterzeichnete beebrt fich, den ihm nahe 
gelegenen Ortſchaften bie Eröffnung feiner neuen 
Apotheke, auf ver Oranienburger Chauffee Nr. 
17 unweit der. Invalidenſtraße, biermit erges 
benft anzuzeigen, Berlin, im Dftober 1831, 

Schmeißer, Apotheker, 


° Sn der Rüderfchen Buchhandlung zu Bers 
lin wirb ein Werk unter dem Xitel: „Oeco- 
nomia forensis nach dem jegigen Etantpunfte 
bes landwirtbichaftlichen Gewerbed mit Beruͤck⸗ 
fihtigung der Preufifchen agrarifchen Geſetz⸗ 
gebung und des gemeinen Rechtes, von dem 
Zuftizratd Kreitz ſch mer in Marienwerder“ 
aufgearbeitet, erſcheinen. Es ſoll dieſes im bie 
Stelle des veralteten aͤhnlichen Werkes von 
Benkendorf treten, und einem Bedürfnig bes 
Zuriften, Kameraliften und des praftiichen Land» 
wirths abbelfen, welches, ſeitdem fich die Lands 
wirtbichaft auf einen böhern Etandpunft ges 
ſchwungen, unb die Gefeßgebung fo bedeutende 
Veränderungen erlitten bat, oft gefühlt wor: 
ben if. Das Werf wird 2 Bände in gr. Quarto 
umfoffen, und nicht bloß die landwirtbfchafte 
liben Grumdfäßge, weldye dem Beamten zu 
miffen nöthig find, fondern auch die Rechte 
füße, welche bei landwirtkfchaftlicden Angeles 
genheiten zur Eprache fommen, namentlich des 
Dorfs, das Gefinderecht, und bie Verbältniffe 
bed Landgut zum Etaat und zur Kirche ente 
wideln, Der Subjfriptiongpreis ift von ber Ber⸗ 
lagshandlung für den Bogen auf 2 Sgr., bä 
Eremplaren auf Schreibpapier zu 24 Sgr. bes 
flimmt, und wird der Herr Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen⸗Kaſſirer Went die Subſtribenten fams 
meln, weshalb man ſich an ibn gütigft wenben 
wolle, Marienwerder, den 14. t. 1831. 
Kretzſchmer, 
Juſtizrath und Juſtitiarius der 
General: Kommiſſion von Weſipreußen. 





(Desinfieirt.) er — 
a Amts—- Blatt — 
der. Foͤniglichen Regierung zu Dotsdam 
‘4 und der Stadt Berlin, 


— Stid 2..—— 


> Den 21. Detober 1831. 








— te 5 -Befrehtmadung, 
ben Kommunal» Landtag der Neumark betreffend. 

‚Unter, Genehmigung des Königlidyen Minifterli des Innern und ber Polhei 
wird der Zuſammentritt des alljäprlih am 15. November zu eröffnenden Rommus 
nal · Landtages ber Meumark, wegen des Ausbruchs der Cholera in verfchiedenen 
Gegenden der: Provinz, in dieſem Jahre nicht an dem gedachten Tage, fondern 
an einem fpätern, mit dem Herrn Dorjigenden zu berabredenden und zu feiner. 
Zeit öffentlich bekannt zu machenden Tage ftatıfinden, zu ber Here Vor⸗ 
figende die Herren Mitglieder befonders einladen wird, 

Berlin, den 10. Dftober 1831. 
- Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Yaflenfg. 


Zufolge einee Benachrichtigung des Kouigl. Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Por 
- fen: follen, da die Sperre der Warthe bei deren Einfluffe aus dem Königreiche 
Polen, fo wie die nad) Inhalt meiner Befanntmachung vom 26. v. M ftattgehabte 
Einrichtung von Revifionsftellen zur Unterfuchung des — der Schif⸗ 
fer und ihrer Mannſchaften bei Vordamm, Landsberg an der Warthe und Luͤſtrin, 
weitere Borfihrsmaßregeln nicht erhelfchen, Feine befondere derartige Nevifiongftellen 

Großherzogthum Pofen errichtet werden. Dagegen befteßer für die auf der Wars 
the aus Polen eingehenden Gefäße eine Nebifions; und Kontumazanftalt in Pogors 
jellice, und außerdem wird ftrenge auf die Befolgung der Hinfichtlich der Legicimas 
tions» ‚und Gefundpeltsfcheine beftehenden Borfchriften gehalten werben. 

Diefes wird zur Kenntniß des Handels und fchiffaprerreibenden Publifums Der 
Provinz Brandenburg gebracht. Berlin, den 11. Oktober 1831. 

Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewltz. 
— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 


und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, ben 7. Oftober 1831. 


— -. Die Durch chnlttspreiſe von dem fm Monat September 1831 auf dem Marfte Nr. 206. 
zu Berlin verkauften Gerreide, Rauchfutter ꝛc. haben —*5 Beinen 


St tober, 


1) für den Scheffel Weitzen ........ 2 Thaler 24 6 —9 
2) für den Scheffel Noggen........ 2 Thaler 2 Sgr. 4 Pf., 
3) für ben Scheffel große Gerfte. .. 4 Thaler 11 Sgr. 8 PM, ° 
4) für den Scheffel kleine Gerfte... 4 Thaler 7 Sol. 4 Pf., 
6) für den Scheffel Hafer......... . 4 Thaler — Sgr. 9 Be 
6) für den Scheffei Erbfen........- 1 Thaler 28 Sar. 1 Pf., 
7) für das Schock Stroh ......:. .. 6 Thaler 12 Sar. 6. M., 
8) für dem Zentner Heu ....... ...— Thaler 27 Sgr. 6 Pf. 
Die Tonne Weißbler Eoftete.. . 5 Thaler — Sgr. — Pf., 


die Tonne Braunbier Foftete.. 





— ben 12, — 1631. 


In Verfolg der In ben Amtsblaͤttern 
vom Zahre 1823 Selte 36 unterm * Januar 


J 41238265 ⸗173 li 
D » 1827 + 3 + 5 Februar 
und 137. +» 23. Quli 
. » 41828 Seite 191 + 27. Auguft 
, . 1829 » 4181 + 29, AZuli 
1830» 289 


1823, 
1825, 
1827, 


1828, 


1829, 


8. November 1830, 


und 


egebenen Nachrichten In Betreff ber, von * Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staats⸗ 
Fr ulden für den Amortifarionsfonds eingelöfeten Staatsfchuld- Berfchreibungen, wird 
diermie zur Kenntniß gebracht, daß, nach den darüber befouders in Druck erſchle⸗ 
nenen Öffentlichen Bekanntmachungen, im Laufe des Jahtes 1830 an Staatsſchuld⸗ 
Derfchreibungen eingelöfet, und am 29. Jull d. J. bei dem Königl. Kammergericht 


niedergelegt worden find: 


Pe er Zur u u Zu Ber ur u u ur Ze Zr u zu u Zu Ze u u u Ze ze u Zu u ZZ Zu u Ze ze 


A. — Stuͤck Kurmaͤrkiſche alte landſchaftliche Oblgetonen, Im Geſammtbetrage 
400 Thir 


3400 Thlr. in Dufaten und 36,000 Thlr. 
in Sriedriched'or. 


B. 78 Stück Domalnen»Pfanbbriefe über....,. 76,000 Thlr. 
C. 9127 Stuͤck Staarsfhuldfchelne, im Geſammt⸗ 
betrage von ....................... 1,977,150 Tfle. 
243 Stuͤck Kurmaͤrkiſche Stänbifche Obllgatlo⸗ 
nen, im Geſammtbetrage von........... er. 141,786 Thlr. 
intl. 12,580 Tple. Frledtichsd or. 
E. 67 Stuͤck Meumärfifche Juterimsſcheine, m 
— von................ 37,745 Thlt. 


Latus 2,277,080 Tpie. 


\ 
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oa -- "Transport 2,277,080 Tflr, 
F. 1256 Stud Provinlal ·Staatsſchuld ⸗Verſchrel⸗ 


° . bungen, im Öefammeberrage von .......:.4. 621,432 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. 


infl. 8570 Thlr. in Golde und 332,244 Thlr. 
2 Sgr. 5 Pf. Konventlonsgeld. 
G. _368 Stüd engliſche Obligationen aus ber Ans 
ke BEN. M. von Rothſchild vom 31. 
März 1818, zufümmen über 53,750 Liw. 
0 BAER 362,812 Thlt. 15 Sgr. 
H. 642 Stück Franffurter Partial » Obligätionen 
aus ber Anleide bei M. A. von Rocdfcild 
und Soͤhne, zufammen über 494,000 Florain 
een A Ne een 282,285 Tflr, 21 Sgt. 55 Pf. 
überhaupt..... 3,443,610 Tflr. 12 Sgr. 14 Pf. 
Abrhellung des Innern. Kaflen» Verwaltung. 


Des Königs Majeftär haben, nachdem Lie Ehofera nunmehr auch fn Magbeı 


burg und Breslau ausgebrochen ift, und ſomlt ebenfalls die Elbe überfchritten Bar,‘ 


zu befehlen geruhet, daß anjegt fämmtliche an der Oder, Neiffe, Spree und Elbe 
aufgeftellten Milicaie-Rordons, fo wie auch alle innere Waſſer⸗ und Land» Kontumaz 
Anftalten aufgehoben, und der freie Verkehr zwiſchen ben Provinzen, jedoch mit 
Beobachtung der erforderlichen Vorfihtsmaßregeln und der PaßVBorfchriften wies 
er dergeftellt werben foll. 

Diefem Allerpöchften Befehle zufolge werden fofort bie zu Ber, durch unfere 
Bekanntmachung vom 3. v. M. angeordireten Aufftellung. des Eib,Sperr,Rordons 
vetwendeten Truppen zurücgezogen, auch die Kontlumaz Anftalten zu Magdeburg 
und zu Derben am Plauenfchen Kanal aufgehoben werben; dagegen erfolgt die 
Aufpebung der Kontumazs Anftalten zu Sandau, Wittenberg und Torgau erft mic 
bem 15. d. M. Es tritt ſodanu ber ungehemmte freie Verkehr zwifchen dem 
rechten und linken Elbufer, jedoch unter genauer Beobachtung ber örtlichen ſaui⸗ 
taͤtspollzellichen Maaßregeln und vorzüglich der Paß-Borfchriften wieder ein. -Den 
einzelnen Orten bleibt überlaffen, ſich nad) Vorfchrife des $ 4 der von ber Konigl. 
ImmeblarKommiffion unterm 12. v. M. erlaffenen Verordnung beim Durd)gange 
von Reifenden und Waaren aus infijirten Orten zu fihügen. : 

Dei Aufhebung der Fluß» Kontumazen und bei Wiederhetſtellung der freien 
Schiſſadtt auf der Elbe, finder auch ferner noch die im $ 7 der erwähnten Ber 
ordnung vorgeſchrlebene Geſundheits ⸗Reviſion der Schiffer und ffrer Mannfchafıeg 
Statt, und zwar nach der Bekanntmachung des unterzeichneten Geheimen Staats 
-Mintfters vom 21.0. Mi: Be | 

A. für die Elbe zu Müplberg, Torgau, Wittenberg, Aden, Magdeburg und 
Hauptzollamt Wittenberge; die Revffionsftelle zu Derben wird aufgehoben, dagegen 
wird eine folche neu zu Tangermünde eingerichtet werden; an) 

B. für die Saale zu Weiſſenfels, Halle, Alsleben = Salbe. 

\ 0 


# 


Mr. 208, 
Aufhebung 
bes Elb⸗ 


I. 642, 
Dftober, 


' 


236 


Dagegen wird die am 3. d. M. angeordnete Einrichtung einer Revifionzftelle 


. 30 Saalforn wieder aufgehoben, Magdeburg, den 9. Dftober 1831. ı — 
"Dan Sehen des Koniglichen „Ober. ... Bon Selten des KRönigl.interimiftifchen 


Mr. 209. 
Mafıregeln 
der Mellens 
burg⸗ Stre⸗ 
litzſchen Re⸗ 
gierung — 
Bezug au 
bie Cholera, 
I. 555, 


Dftober, 


Proͤſidii. General ⸗Kommando's im Bezlrk des 
Der Gehelme Staats-Miniſter IV. Armee⸗Korps. 
von Klewiz. J Dre General + Lieutenant 


Graf von Hacke. 
* . 
- Poredam, den 12. Oktober 1831. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch im Verfolg der früßern Erlaffe, 
Pag. 209 und 249 des hieſigen Amtsblatts, zur Keuntniß des diefleitigen Publis 


kums gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern.“ 


Potsdam, den 15. Oktober 1831. 
Der nachſtehende Auszug aus der, Im 40ſten Stuͤck der Meklenburg » Strellißs 
fhen Anzeigen vom 5. Oktober d. J. abgedrudten landeshertlichen Verordnung 
des Großherzogs von Meklenburg  Strelig Königliche Hoheit d. d. Neu⸗Strelitz 
den 24. September d. J., wegen gänzliher Eperrung des dortigen Herzogrhums 
gegen bie angrenzenden dieffehigen Provinzen zur möglichften Abweßrung der Epos 
lerafranfpeit: 

„In Folge ber Forrfchritte, welche die Cholerafranfgeit in ben benachbarten 
Königl. Preuß. Provinzen in letzter Zeit gemacht Hat, Ferifchritte, die, wie als 
lerdings narürlich, die Auffebung und Modifikation der, früher in dem gedach⸗ 
ten Provinzen beftandenen Fräftigen Kordons und Sperranftalten zur Folge 
gebabı haben, in Folge ferner, und insbefondere, der, zwifchen Uuferer und. der 

roßherzoglich Meflenburg / Schwerinfhen Landesregierung, zur Abwendung 
einer- gänzlidien Abfperrung Unſers Hiefigen Herzogthums von den Groffers 
zoglih Meflenburg- Schwerinfchen Landen, getroffenen Uebereinfunfr, haben Ale 
den fchweren Entſchluß, j 

eine gänzlihe Sperre Unfers hleſigen Herzogthums gegen die angrenzenden 

Königl. Preuß. Provinzen zu verordnen, 
durchaus, und unumgänglich fallen mülfen. Er 

Hiernady wird nunmehr andurch, und Kraft diefer Berorbuung, der Ders 
Fehr jeder Urt mit den angrenzenden Königl. Preuß. Prodingen einftwellen für 
gänzlich abgebrochen, und verboten erklärt, mic alleiniger Ausnahme der Ber 
förderung auf der Poſt von Briefen, Zeitungen und des Poftgutes, In fo welt 
ſolches überall zuläßig, als worüber befondere Vorſchrift erfolgen wird, und 


nachdem diefe Gegenſtaͤnde in ben eingerichteten Desinfeftions-Anftalten zuvor 


Desinfizier worden. Mur an zwei Punkten an der. Landesgrenze mit d ds 
nigl. Preuß. Provinzen, nämlich: x J — Se: 
bei Dannemwalde und bei Friedland Er 
wird, bis „auf Weiteres, für Neifende und deren Effekten, nach beſtandener 
bwanzigeägiger Kontumaz und Desinfektion, Die Zulaffung aus bım Prews 
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fiſchen In das hieſige Land, geftattet fein, An diefen belden Punkten ſind ange⸗ 

u F meflene.und völlig befriedigende Koncumay. und Dedinfrftlondanftalteh — 
wird hlermit zur Kenutniß des dieſſeitigen Publikums —J 
mg Tan Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


] 


Den handeltrelbenden Publlkum des Ins und Auslandes wird hlermit bekannt Mr. 210. 
gemadht,„baß,unigr ‚Genehmigung der, Könlgl. Iımmediattommiflion zur Apiochrung „Abalktung 
der.;Choleray bie, diesjährige Martinimefle, zu Frauffurt an der Oder in’ getöbpulls rn 

her Welfe abgehalten werden wird. Da die obwaltenden Zeiverhälniffe aber med. Martinie a 


rere Ruͤckſichten und Mafregeln,.uorfrwendig machen, fo werden hiermit nächftihende Meffe zu 


Anordnungen zue öffentliben Kenntniß gebracht. - Frankfurt 
41) Es find für alle Perfonen und Waaren, welche die hleſige Meſſe befuchen wol * jr rag 


Ien, über folgende Staͤdte Hanbelsftroßgen nad) Frankfurt Beflimme: 1) Müns Stioh 
cheberg, 2) Beeskow, 3) Luca, 4) Cottbus, 5) Sorau, 6) Eroffen, 7) Zub ' lober. 
lichau, 8) Zielenzig, Friedeberg, 10) Soldin, 11) Königsberg 1. d. Neumark, 

2) Ale In dem hieſigen Regierungsbezirk eingehenden und ihre Richtung nach 
Franffure an der Dder nehmenden Perfonen und Waaren, müffen eine ber 

»  gebachten Handelsftraßen ‚einfchlogen, und fich bei dem Polizei» Büreau mels 
‚den, welches in jeder der genannten Städte errichtet worden iſt, um ihre Ges 

ſund heits zeugniſſe vorzuzeigen. * — 

- 3) Jeder zur Meſſe reifende Inlaͤnder muß, wenn er aus einem geſunden Orte 
tömmt, mit einer Legitimationskarte oder mit einem. Paſſe verfchen fen, fu 
welchem der Gefundpeitszuftand des Orts, aus welchem er kommt, angegeben 
iſt. Kömmt er aber aus einem, von der Cholera infizirten Orte, fo muß er 

ein Gefundheissarteft der Orts⸗ Sanicärefommiffion befigen. Auf dieſe Zeugs. 
niffe fol jeder Neifende und jeder Waarenfüßrer ungehindert eingeluffen wer, - 
den. Fehlen aber diefe Zeugniffe, oder find fie nicht in Ordnung, fo wird er 
oßne Weiteres an dem betreffenden Eingangsorte zuruͤckgewieſen werden. Es 
verſteht fich übrigens, daß jeder, der nach den Geſetzen Paßpflihtig if, außer 
dem Gefundpeicszeugniffe auch einen Paß produjfren muß, 

4) Seder Ausländer, der zur Meſſe gehen will, bedarf eines Paffes, in welchem . 
der. Öefundpeitszuftand des, Orts, aus welchem er fommt, bemerkt iſt, um eben⸗ 
falls ungehindert eingelaffen zu werden. Der Mangel beflelben bedingt die 


Zurücweifung an dem betreffenden Einlaßorte. 

5) Jeder inlähdifche und ausländifche Neifende und Waarenfuͤhrer, welcher aus 
‚einem gefunden Orte fommt, und ſich nicht an Orten, wo bie Cholera herrſcht, 
aufgehalten Hat, fich auch durch bie Viſa des Polizel-Büreaus des Einlaforres 

Irgitimirt, infofern er nicht im Regierungsbegirfe ſelbſt Ortsgehoͤrig ift, ſoll 
ungehinderten Einlaß in bie Stadt Frankfurt an ber Oder finden. Kommt er 
aber aus einem infizieren Orte, oder ‘hat er fich in einem ſolchen aufgehalten, 
fo muß er ſich zu Frankfutt einer fünfrägigen Kontumaz auf feine Koften ums 
terwerfen, wobei aber die Zeit In Anrechnung fommen foll, welche er zuletzt 
in gefunden Gegenden zugebracht Kat. Um ſich alfo gehörig auswelfen zu kon⸗ 
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nen, muß fein Relfender und Waarenfüßrer es unterlaffen, feinen Pa, oder 
fein Geſundhelts atteſt, oder feine Legltimationskarte in jedem Drte, wo er Nacht⸗ 
quartler hält, vifiren zu laſſen. Br end 

6) Pads und .Bindeljuden, das heißt folche, welche zu > gehen und ihre ge 
tingen Waaren oder Habfeligkeiten in Säden oder Päcten mit fidy fügren, 
find überall, wo man fie anırifft, zurücdzumelfen, da denfelben der Zutritt 
zu der Hlejigen Meſſe nicht verftattet werden foll. Dagegen gelten für alle Im 
und ausländifche jüdifche Handelsleute, welche auf Wagen zur Meffe reifen, 
die ad 3, 4 und 5 erlaflenen Beftimmungen. 

7) Es folen alle Waaren ohne Unterfchled zu der hleſigen Mefle zugelaffen wer⸗ 
den, mit Ausnahme alter Kleider und gebrauchter Betten, Infofern fie Ham 
delsartifel find. Diefe find an den Einlaßdrtern überall zuruͤckzuweiſen. 

8) In Beireff der Schiffer, melde Waaren zur Hiefigen Meſſe führen, behält 
es bei der Geſundheltsrevlſion fein Bewenden, welche an den Öffentlich bekannt 
gemachten Revifionsftellen angeordnet worden iſt. 


Derorönungen und Defanntmachungen, welche den 
Mr. 211.. * —General⸗ 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bes Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſten 

fuͤr den Monat 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der 
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Wir wünfchen, daß jeder Ins und Ausländer, weicher bie dies jaͤhrlge Mattini⸗ 
Meſſe beſuchen will, von dieſen Beſtimmungen Kenntniß nehmen, und ſich genau 
darnach achten ug» um nicht Hinderniffe auf feiner Reife zu finden und ber Sr 
fahr ausgeſetzt zu. fein; gurüdgeriefen-zu werden. j 
— an der Diet, den 15. Dktober 1831. 
Königl. Regierung, Abrheilung bes Innern. 


Potsdam, ben 18. Dftober 1831. 
Vorſtehende, bie Abhaltung‘ ber biesjäßrigen Martini» Meffe in Frankfurt an 
ber Oder betreffende —2 wird in Gemaͤßheit einer desfalſigen Res 
quiſitlon ber Königl. Regierung zu —— an der Oder vom 16. d. M., hler⸗ 
burch zur Kenntulß des — 
— ——— Abthellung des Jnneru. 


— — — 


—— Potsdam ausſchließlich betreffen. 

achwel 

Lebensbeduͤrfniſſe in * Satunlſon · Stãdten bes Potsdamſchen Reglerungsbezlrks 
Event: 1831. 














2 1 
drig⸗ 
er 


2 
Das Pfund Butter. 


Der | Das Schod 3 S | Die Metze [Die Metze 
Pe Stroh Der Gcheffel E Das Quart 3 Graupen | Gräge 
niedrig- — 22 * HE boch⸗ nies boch 

— 
Preis. reis. I & 3 5 ‘5 = Preis, | Preis. 
& 5 


rel. far.oflrtl.far.vfletl.far.of Irtl. ſgr. uf rtl,far.oflfar.vfligr. pflfar.vflfgr. vfl far. nei for. ll vflfar. 58 pflfar. vf 






























































al 5,10] 4] 5 1J-—1-J—J11| 6] 8] a] if a] af sI-] 3] slıs]— ee 
—-1-1-1-1—-|- IE del dust 6| 6 5-1 7] 3 
—A 4 15 —I—|-i—I— iel 6(IA ı! 3l 2] I —I—T—i—T— 111-111 1-11 
5a} 9 ——I_!_1_1_1_1_1-|1—1- 1-11 1—1- s- 

sia| 5] 5| 21 21320|—/—|12,—] 1] sf 11—] 2j—1 4} sf 3111[16|—f11/—[10l—] 9] 3] 7| 6 
slıs'— SI —1—1-1-1—|— IK DR ad Dr IE De I De Fe -1-|-1-1—-1-]-1- — 815 
-1-1-1-1-1-]-|-1- * —⸗—⸗—828— | SENSE TE 8 
— 5'011 4122 4-15! il 4-1-1-1-1—1- 5441590177 151] 715 
1-1-1-121-1-]1-|- ıl2sI-J—huul—T ıl af il ol al Bl 5l—1 3l-f20 12] — 6—t 71 — 
Ä s'25'1_] 5;25|—} il22] Je] 4] 5] al af a] 51 511 3] olısı— -jel- s/—1 si— 
le cs 1-1- 1 201 sl. 
sin! s1ol— Sch, —i-I-1-'-1-i—-1-1-1-|— 12]— ri si 

sur! el slırl 6 — -|-1-i—-1-1—-i-1- | —1-/1-1-|-1-1-1-1-1-1—-1—-1-1-1-1—1-— 
suasl—l 5l 6l 5l alır) sSI-L12l10 —luıl 2 —I—I—T al 3i—Tı5| 6] sI—I 9 a} 7| 7] 7|- 
ee 1201 s[-Iusj—1 a] 3] &1-] 2] 6] 31-1 3]-Feel] 2]- 10—1 si-] vl 6 














290 


Mr. 212. u Enz DE ce 
ber im Regierungebesirt Potsdam an der Cholera Erkranften, Geneſe 


eingegangenen 
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Name erften Krank blieben | Neue Kranke 
des Name des Drte. Ausbruch 
_ Rreifes. der s —34 
Krankheit. am 51 bis um die 
| Ö Je|& 
Mieder: fo: e 
une (tictenwatde ... URN. 2. Ottob. 6. Oftobi] 2]11. Ottob. — 
When usa sense 8. Sper.| 8. +». f15lid. +» — 
Ober⸗ 3. 2ten Mal 
barnim Lichterfelde ..... 28. Sotbr eod. 315. + — 
N WERD 3. Dftob.| 5. Dftob.|J—| eod. ı I— 
Anger⸗ (Srüßfow... une ne 20, Spibr.| 6. » 2]13. Ofrob.— 
— Fih ENTE SEE eod. 1 eod. |— 
JJ—— JAAOktob eod. 2] eod. — 
DftHa (Spandau u. Fifcherfolonie Tief- 
GET > re ee 3, Sptibr.J 4. Oftob.| 7|15. Oftob.|— 
al 18.3 — — 110 ..— 
Teltow: IRieploß 22.2... BEE N) 22, 49 5% 8/14 ‘ ea 
Stortow) Spreenhägen ...ccerensensnnn 28. + eod. J 6] eod. I 
Rennen 11. Dftob N — u er 
Neiddam 34:08: 28. Spibe:] 8. Oftob.| 6116. Dftob,)— 
Eumma [52] ° — |] 741126 
Hierzu aus den Orfchafter, wo 


Potsdam, ben 8. Oktober 1831. 
Nr. 213. Da die, in den Zarbenfabrifen gefertigten und überall verfäuftichen. Tufch» umb 
me bite Sarbefäftchen in den grünen und weißen Täfelchen aud giftige, mic arfenicfauerm 
BOT Kupfer und mit Blei verfegte Farben enthalten, welche, wenn bei ihrem Gebrauch 
1.273, Die Pinfel in den Mund genommen werben, der Geſundhelt fehr nachrpefig wer⸗ 
Yuguft, ben fönnen, fo finden wir und veranlaßt, die Eltern auf die Gefahr aufmerkſam 
zu machen, welche daraus eniftehen kann, wenn fie, mit folchen ſchaͤdlichen pie 
gefüllte Kaͤſichen in bie Hände der jüngern Kinder geben,iund diefelben Dabei ohne 
Aufficht laſſen. Den DVerfäufern It es von den Orts; Polljeibrhörben zur Pflicht 
zu machen, die Käufer von der zum Teil giftigen Beſchaffenhelt ber Farberäfels 

chen in Kennmiß zu feßen. Königl. Regierung. Abıpeilung — 

— — eben 


* 


- 


u Be 


else 
. und Geſtorbenen nach ben darüber vom 10, bis zum 16. Oftober 1 1831 
Anzeigen. 
Ueberfidr Mm Sejammrı HUeberfide 


‚ Genefen find 


Geftorben | und ‚unter, 1, Zaus der = blieben 
Kontumaz T Kontumaz krank 
geſetzt. entlaſſen. 







Seit dem Ausbruche der Krankheit 
ſind uͤberhaupt 


! erfranft geftorben geneſen 
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Potsdam, den 13. Oktober 4831. - Mr. 214. 

"Nachdem — — 3. v. M. (Amtsblatt Seite 232) die Anweiſung zur Nachtrag 
Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1831 erlaffen war; hat das Königl. ſtatiſti⸗ zur rw 
ſche Bureau beftimmt, daf, mit der fatiftifchen Tabelle ig noch ein Dach, ders 1 


rag zu⸗ derſelben uͤber die vorhandene Zahl = I. 276. 
3 a) der Taubflummen; mad 2 RL BR 1: ‚ Dftober, 
Ro + Blinden, und 1 ne I: j 
ivileinwohner yroffchen 14 und 16 % en ro 
—— ab AR werde, !  kmetarseinn 7 en, in ‚77 


Ein Zormular zu dieſer Nachtragstabelle iſt nachſtehend abgebrudt, he es wer 
den den zur Aufnahme verpflichteten Veborden noch einfge Eremplare davon zu 
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den an und einzureichenden Nachträgen überfandt werben, welche Letztere fie, nach⸗ 
dem ſolche Hier benugt worden — ebenfo wie bie ſtatiſtiſchen Tabellen ſelbſt — 
zue fünftigen Benugung zuruͤckerhalten. j 

- * Zur Vermeidung von Mißverftändniffen tofrd im Allgemeinen bemerkt, dag bie 
° ftariftifche Tabelle unverändert ‚bleibt, und-in allen ihren Rubriken, wie bisher, gang 
vollftändig ausgefüllt werden muß, fo daß die Nefultate der Nichtragsrabelle unter 
den Refultaren der ftaciftifhen Tabelle (Kol. 6 bis 12 derfelben) ebenfalls mi 
enthalten fein müflen. 

Dei Aufnahme der Nachtragstabelle iſt Folgendes zu beachten: 

1) die Nefultate werden — wie die der ftariftiichen Tabelle — nur ſummariſch 
fin Zahlen eingetragen, fo daf in dem’ an uns \einzureichenden Exemplare jedes⸗ 
mal nur eine Querlinie ausgefüllt wird, mithin Folches für mehrere Jahre zu 
benutzen iſt. Nur die Nefulrate vom platten Lande dei 3 Kreiſe: Teltow⸗ 
Storckow, Zauch + Belzig und Juͤterbogk ⸗ Ludenwaldd, muͤſſen — wie bei der 
ftariftifchen Tabelle — für Die bezeichneten Kreisdifteifie befonders angegeben 
und demniahft fummirt werden, 

2) Als Taubftummer ift in die dazu beftimmten Kolonnen von 1 bis 9 einzutragen: 
“wer in folhem Grade und ſelt fo frühen Jahren taub iſt, dag er mit 
telſt des Gehörfinnes nicht volftändig Hat fprechen lernen. - 

Es gehören daher in die Tabelle diejenigen Tauben,‘ welche durch irgend ein 
anderes Mittel als den Gehoͤrſinn gelernt haben, vernehmliche Worte von ſich 
zu geben, und Infofern nicht mehr Stumme genannt werden Tonnen. Dar 
gegen gehören diejenigen nicht in die Tabelle, welche nach erfolgter Schulbil⸗ 
dung taub werden, wenn fie auch endlich, meilfie fich felbft niche meht fpre, 
hen hören, die Faͤhigkelt verftärdlich zu fprechen, verlieren ſollten, indem ih, 
nen doch immer die früßer mittelft des Gehoͤrs erlangten Begriffe bleiben 


und ſich daher Ihr Zuftand von dem der eigentlihen Taubflummen feße. 


weſentlich unterfcheider. 

3) Die nach der Eingangs gedachten Derfügung vom 3; v. M. — auf ben 
Grund eines Meferipts des Könige. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts und 
Medizinals Angelegenpeiten vom. 29. Quni 1823 — verlangte 

namentlice Nachweiſung „aller vorhandenen taubſtummen Perfonen 

männl. und weibl. Geſchlechts, mit Angabe ifres Alters nach Zahren, 
muß wie bisher eingereicht werden, da folde zu einem andern Behuf gebraucht 
‚wird, und kann daher — um eine doppelte Aufnahme zju vermeiden — von 
den Aufnaßmebehörden ‚zur Ausfülung der Nachtragstabelle (Kol. 1 bis 9) 
benutzt werden. —— 

4) Hinſichtlich der einzutragenden Zahl der vorhandenen Blinden iſt hier nichts 
au bemerken, da die dazu beftimmien Kolonnen von 10 bis 16 des Formu⸗ 
laro das Noͤthlge enthalten. 

5) Was die Augabe der (unter. der Einwohnerzahl, Kol. 8, 9 und 12 ber fi 
tiftifchen Tabellen mit enthaltenen) Zivlleinwohner in dem Lebensalter zwiſchen 


. * ar . N, + . 548 


293. N 


44 und 16 Jahren betrifft, ſo ift — ſeitdem ‚die Derpflichtung. zur Zahlung 
der Klaffenfteuer im der unterſten Abrfeilung erft mic der Vollendung des 
‚ I6ten Lebensjahres beginnt — hoͤhern Orts beftimmt worden, baß bei ber 
Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabelle überhaupt (und nicht blos im den klaſſen⸗ 
fteuerpflichtigen Orifchaften) die Zahl der Unterfechszehnjährigen ermit 
telt werden fol. Da nun aber, wie vorher gefagt, die fariftifhe Tabelle in 
allen ihren Rubrifen unverändert bleibt, uud die Zählung der Unterviers 
‚sehnjäßrigen, aus mehrfachen Gründen nicht aufgegeben werden kann, fo 
müffen Diejenigen Einwohner, welche zwiſchen der Vollendung des 14ten und | 
16ten Lebensjahres ſtehen, befonders gezäplt, und in die Kolonnen 17 und 18 
der Machtragsrabelle eingetragen werden. | 
Nach vorftehenden Beftimmunaen haben die zur Aufnahme ber ftariflifichen Tas 
beilen verpflichteten Behörden dieſe Nachtragstabelle anzufertigen, und ſolche mit der. 
Erftern Caußer den In der DBerfügung vom 3. v. M., Amtsblatt Eeite 232, bes 
merkten Mebennachwelfungen) gleichjehig bis fpäteftens zum 15. Zanuar f. 3. an 
und einzureichen. Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 
. j > 


Nachtrag zur ſtatiſtiſchen Tabelle 


des 
für das Zahr 18 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
. Die bieper von dem Regierungs- und Bauratd Mandel erfolgte Prüfung der 
Dfenfeger, Dachdecker, Schornfteinfeger und Mauerflikarbeiter, ift vom 1. Novems 
ber d. 3. ab dem Ober» Baninfpefror Dieslein übertragen, - welcher. Die erforder 
lichen Quäalifitationsartefte daruͤber ertheilen wird. 
Prüfungsantröge find daher für die Folge bei dem ıc. Dietlein anzubringen 
Detlin, den 5. Dftober 1831. 
z Königl. Preuß. PWolizels Prafidfum,. von Arnim, 





| | Derfonalbronik. j 
Des Königs Mojeftär Haben den Land» und Stadtgerlichts⸗Dilrektor Ludwig 
Wilhelm Kuhlmeyer In Brandenburg. zum Geheimen Juſtizrath zu ernennen 
geruhet. Ft 
Der bisherige Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Otto Alexander Cruſe zu Koͤ⸗ 


nigsberg iſt zum Kammergerihts+ Affeffor ernannt worden. 


Die bispetigen Stabrgerichts » Aufeultatoren Alerander Guftav Adolph von 
Schleinitz, Karl Albrehe Werner Schmidt, Eprenfried von Willich, Johann 
Auguft Epriftian Töpfe, Hermann Otto Damm, Karl Lubwig Ferdinand von 
Wittken und Albert Wilhelm Häger, ſo wie der Lands und Stadtgerichrs Aus 


ſrultator Julius Henning zu Haveiberg find zu Kanfmnergerichts-Referendarien ber 


fördert, imgleichen die Nechisfandidaren Auguft Wilhelm Ernſt von Pape als Aus 
feultator bei dem Stadtgericht in Berlin, Friedrich Wilhelm Jullus Schrader als 
Auſcultator bei dem Stadtgericht in Potsdam, Chriſtian Eduard Salfeld als Aus 
ſcultator bei dem Land» und Stadtgericht in Brandenburg, und Auguſt Ferdinand 
Schering als Aufeuftarer bei den Juſtlzäͤmtern Gramzow, Loͤcknitz und Bruͤſſow 
angeftellt umd verpflichtet worden. I 

Der Oberpfarree Koͤthe in Alt Doͤbern iſt zum Euperintendenten ber Didzefe 
Eafan, und ber Oberpfarrer und bisherige Vizeſuperintendent Roth zu Lübbe zum 
wirflihen Superintendenren der Didzefe Lübben beftelle und eingefuͤhtt worden. 

Der bisherige Alumnen -Inſpektor am Königl. Focchimechalfchen Gymnaſio und 
Predigtamts » Kandidat Barer iſt zum vierten evangeltfchen und Fruͤhrrediger der 
unieren Frledrichswerderſchen und Dororpernftädsifchen Kirchen in Berlin gewäplt 
und beftelle worden. ——— 

Der bisherige Oekonomle-Kommiſſionsgehülfe Ernſt Heintich Gericke iſt zum 
Oekonomie/-Kommiſſarlus bei: der Koͤnigl. General» Kommiffion fuͤr die Kurmark 
Brandenburg ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgle Heinrich Adolph Koͤhlet ift als aus 
übender Arzt und Operateur, und die Kandidaten der Pharmazie Guſtav Adolph 


Lockſtädt und Zulius Zaharlas find als Apotheker erfter Klaſſe in den Koͤntgl. 


Landen approbirt und vereldigt worden. 


Der invalide Trompeter Lenz iſt als Kanzleibote bei der hleſigen König. Re⸗ 
glerung angeſtellt worden. 





(Hierbdi ein Ertrablatt.) 


(Desinficirt.) € rt ra⸗Blatt 
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u Zu jum 
42ften Stüd des Amtöblattä der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin, 





*, Das Königl. Domainenvorwerk Hamerdles 
ben, in Kreife Ofcbersleben des Regierungds 
bezirf8 Magdeburg belegen, foll zur Verpach⸗ 


tung auf achtzehn Jahre, von 4. Januar 


1832 bis dahin 1850 , oͤffentlich ausgeboten 
werden. 


Daffelbe ift von Halberftabt 2 Meilen, von 
KHelmftedt 2 Meilen, von Dichersleben 15 Meile, 
und von Magdeburg 6 Meilen entfernt, und’ 
gchdren zu demſelben, außer: fehr, ausrgichen« 
den, größtentheild maffiven und in fehr gutem 
Etande befindlichen Wohns und Wirthſchafts- 
Gebäuden, 


1588 MM, 21 DM. Ader, 


231 = = 158 s Wieſen, 
13 = = 26 = Gärten, 
10 =: » 129 a Teiche f) 
250 =.» id = Nnger, 
2 = = 165 = Grabenwaͤlle im Ha⸗ 


merdleber Bruche. 
2147 M.M. 113 OR, 


Saͤmmtliche Grundſtuͤcke find durch bie ſchon 
zur Ausführung gebrachte Separation moͤglichſt 
zuſammengelegt, und ganz privativ den Vor⸗ 
werke überwiefen, unb werden mit bemfelben 


eine Brauerei, Branntweinbrennerei, Waſſer⸗ 


muͤhle, fo wie die wilde Fifcherei im Bruche ober» 
bald des fogenannten Zolldammed überlaffen, 


Der Lizitationdtermin ift auf 
ben 16. November, b. Ir 
Vormittags 9 Uhr, in unferm Konferenzzims 
ner vor dem Departementdrathe, Herrn Res 
gierungdrath son Bonin, anberaumt, unb 
werben bie Lizitationds und Verpachtungd: Bes 


Dingungen zur Einficht der Pachtluftigen waͤh⸗ 
send der Dienfiftunden in unferer Domainens 





Regiftratur vom 15, Oktober d. J. an, bes 
reit liegen, 
Magdeburg, den 30, September 1831. 
Konigl, Regierung. 
Ubtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 





Stedbriefe 
® Der nachftebend bezeichnete Dienfifnecht 
Gottlieb Linke aud Gieperddorf bei Lucken— 
walde, bat fi am 7. d. M, Nachmittags etwa 
um 4 Uhr aus dem Haufe feines Herrn, bed 
biefigen Ackerburgers Wilh. Ruhland, heimz 
lich entfernt, und iſt dringend verdaͤchtig, einen 
Hausdiebſtahl mittelſt gewaltſamen Einbruchs 
veruͤbt zu haben. 
Ale Zivil: und Militairbehoͤrden werben ers 
ſucht, auf den Entwichenen Acht zu haben, 
ihn im VBetretungsfalle zu verhaften, und mit 
ben bei ihm vorgefundenen Sachen gegen Erz 
flatfung der Koften an und abzuliefern. Der 
26, Linke führt einen Paß, einen Geſindeſchein, 
vom Bauer Dröpke in Tel ausgejtellt, und 
hoͤchſt wahrfcheinlich auch Militairpapiere bei fich, 

Mittenwalde, den 9, October 1831. 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Alter: etwa 33 Jahr, Größe: ungefähr 5 
uf 4 Zoll, Nafe: fpig, Haare: braun, Ges 
icht: oval, Etatur: ſtark und unterfegt, Bes 

fondere Kefnzeichen: beim Gehen fett er die 
he fehr auswärts, Bekleidung: eine blaue 
uchjade, blaue leinene Beinkleider, Halbſtie⸗ 
feln, eine blaue Tuchweſte, gelbbunted Halds 
tuch, eine blaue Müße, 


® Der unten näher befchricbene Rathömaäntrers 
meifter, Landbivehr= Lieutenant a. D. und ſpaͤ⸗ 
terhin Orenzauffeher Johann — Karl Neis 


188 


ſche, welcher durch rechtäfräftigeö Erfenntniß 
zu einjähriger Freiheitäftrafe verurtheilt ift, bat 
fi vor Vollſtreckung der Strafe von feinem 
leisten Wohnorte Puttlig heimlich entfernt, 

Alle Behörden werben daher ergebenft ers 
fucht, auf den Neifche ein wachſames Auge 
zu haben, ihn im Vetretungsfalle verhaften, 
und unter ficherer Begleitung nach der Straf» 
und Befferungsanftalt zu Brandenburg abfühs 
ren zu laffen. Wir verfichern die Erftattung 
aller Koften, Insbefondere den verchrlichen Bes 
börden ded Auslandes eine gleiche Willfaͤhrig⸗ 
feit in Erweifung rechtlicher Gegendienfte, 

Charlottenburg, den 10. Dftober 1831, . 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 
Perſonbeſchreibung. 

Der ıc. Neiſche iſt 43 Jahr alt, evange⸗ 
liſcher Konfeffion, etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, 
aus Nauen gebürtig, hat dünne blonde Haare, 
blonde Augenbraunen, offene Stirn, vollftäns 
dige Zähne und blonden Bart. Das Kinn ift 


gewöhnlich, das Geficht voll, bie Geſichtsfarbe 


gefund, ber Körperbau ſtark, und die Stimme 
- etwaß heiſer. 

Befondere Kennzeichen find: feine Podens 
narben im Gefichte, breite Schulter und vors 
gebogener Gang. Die Kleidungsftüde, melde 
der Meifche bei feiner Entfernung angehabt, 
find nicht befannt, 


* Aus dem Kranfenhaufe zu Eremmen iſt ber 
nachftebend bezeichnete Arbeitdmann Johann 
Ehriftian Filter, welcher wegen mangelnder 
Legitimation -in Verhaft geweien, am 9. Ok⸗ 
tober d. J. entfprungen, 

Saͤmmtliche Zivil- und Militairbehörden 
werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle zu verhaften, und an 
unterzeichnete Bchdrde abliefern zu laffen, 

Cremmen den 41, Oktober 1831, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 
Geburtsort: Cantow bei Wufterhaufen a,b, D., 
Vaterland: Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt: 
Glienicke bei Rheinsberg, Religion: lutheriſch, 


Stand, Gewerbe: Arbeitämann, Größe: 5 Fuß 


4 Zoll, Haare: braun und grau melirt, Stirn: 
bebeckt, Augenbraunen und Augen; braun, 
Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, 
Bart: grau, Kinn: breit, Gefichtöfarbe: blaß, 
Geſichtsbildung: laͤnglich, Statur: mittler, 
Bekleidung. 
Blautuchener abgetragener Rock, dergleichen 


Weſte, graue Leinwandhoſen, alte abgetragene 
Schuhe, alter runder Hut, blaubunter Halstuch. 


Befondere Umftände, 


Der Filter iſt feit dem 26. September 
b. 3. am Fieber behandelt worden, von bem 
er noch nicht bergeftellt war, Bei feiner Ents 
mweichung hat er zwei Frauenhemden, von bes 
nen eind auf dem Leibe, mitgenommen, 


* Der hier wegen Mangel an Legitimation 
angehaltene Echneibermeifter Ohlenroth aus 
Berlin, ift unterm 411. September d. 5, mit 
einer auf 2 Tage gültigen Reiferoute von hier 
nad) Berlin entlaffen, bafelbft aber bie jeßt 
nicht angefommen, und läuft wahrfcheinlich noch 
vagabondirend umher, daher wir bie reſp. Pos 
lizei-Obrigkeiten auf diefen Oblenroth, deſſen 
Eignalement unten folgt, aufmerkjam machen, 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den 12, Dftober 1831, 

Der Magiftrat, 
Signalement, 

Alter: 54 Jahr, Größe: 5. Fuß 4 Zoll, 
Haare: grau melirt, Sfirn: frei, Augeubraus 
nen; melirt, Augen: blau, Nafe: {pig, Mund: 
gewöhnlich, Bart: grau, Kinn: rund, Geficht: 
oval, Gefichtsfarbe: gefund, befonbere Kenns 
zeichen: hört ſchwer. , 


. ® Der von und am 10. September b. J. 


ſteckbrieflich verfolgte Schloflerlchrling Martin 

Herrmann iſt wieder ergriffen,, und zum 

Etadtvoigtei= Gefänguiffe abgeliefert worden, 
Berlin, den 11. Dltober 1831, 


Kriminal:Deputation bed Kbnigl, Stadtgerichts. 


— 








— 


® Den hieſigen Aderbärger Damm find in 
der Nacht vom 10, zum 411, Dftober d. 5, 
jwei Pferde, ‘ 
4) eine ſchwarze Stute und 
2) ein ſchwarzer Wallady, mit linkem weißen 
Hinterfuß und einem Schnitt am rechs 
ten Ohr, 
von der Weide abhänden gefommen, E8 wirb 
gebeten, fobald dieſe Pferde angehalten wer« 
den, hiervon gefälligft hierher Unzeige zu machen, 
Charlottenburg, den 12. Dftober 1831. 
x Königl, Polizeiamt, 
® Die unterzeichnete Anftalt bedarf für das 
Jahr 1832 
Vierhundert f[hwere Stein Flachs. 
Diefe Quantität foll- im Wege bes bffentlichen 


Ausgebots befchafft werben; wir haben daher, 


einen Termin dieferhalb auf 

* den 24, Dftober 1831, 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 

anberaumt, und laden hierzu Lieferungeluftige ein, 
Brandenburg, den 41. Dftober 1531. 

Königl. Verwaltungsbehoͤrde der Straf⸗ und 
Befferungsanftalt, 





Die im Auftrage der Könige. Hochlöblichen 
Generals Kommiffion für die Kurmark Brans 


benburg durch den Unterzeichneten bearbeitete- . 


Abloͤſung der Hütung von ber unweit Claus⸗ 
borf gelegenen Zreuenbrießenfchen Mittelheide, 
mit Ausfchluß der fogenannten Birkheide, wird 
biermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werben mit Bezug auf $ 15 bed Geſetzes über 
die Ausführung der Gemeinheitstheilungs-Ord⸗ 
nung vom 7. Juni 1821, alle diejenigen, wels 
che dabei unmittelbar ein Sntereffe zu haben 
vermeinen, und mit ihren Anfprächen noch nicht 
ehört find, aufgefordert, ſich innerhalb ſechs 
chen im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten, 
fpäteftens aber in bem auf 
‚ ben 5. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhaufe zu Treuens 
brießen-anftehenden Termine, unter Beibringung 


der ndthigen Legitimation und Beweismittel au, 
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melben , wibrigenfal® die Nichterfcheinenden 
nach Ablauf diefer präflufivifchen Friſt die Huͤ⸗ 
tungsablöjung quaest. nach den Beſtimmungen 
bed $ 157 der Gemeinheitstheilungd = Drdnung 
vom 7. Zuni 1821, felbft im Falle einer Vers 
legung, gegen ſich gelten laffen müffen, und 
mit feinen Einwendungen dagegen weiter koͤn⸗ 
nen gehört werden, 
Belzig, den 12. Dftober 1831, 
Der Königl, er ya ra 
arl, 


Zum dffentlichen Verkaufe der, auf 290 
Thlr. gefchäßten Bübnerfielle der verwittweren 
Schiffer Trempel, Dorothee Sophie gebornen. 
Sad, zu Liepe, ift ein Termin auf 

ben 12, November d, J., 
Vormittags 11 Uhr, bierfelbft angeſetzt. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 15; Auguft 1831, 
Königl. Juſtizamt Chorin, 


Daß zu Preböhl sub Nr. 52 delegene Mans 
kenbergſche Bauergut fol wegen Theilung am 
4. November db, J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Gerichtszimmer zu Gerdshagen an ben 

Meiftbietenden vertauft werden. 
Meyenburg, ben 6. September 1831, 
von Rohrſches Gericht zu Gerböhagen, 


Das Erbpachtsrecht auf bie bei Pritzwalk 
belegene fogenannte Wegemuͤhle mit Zubehör, 
jedoch mit Ausſchluß des Wohnhauſes, des 
großen und des kleinen Stallgebaͤudes, ſoll 

am 8. November d. J.. 
Vormittags 10 Uhr, auf gedachter Muͤhle a 
den Meiſibietenden verkauft werden. 

Perleberg, ben 15. September 1831, 

von Winterfeldfches Gericht zu Vaarnow. 


* Meine vor brei ohren neu erbauete, nahe 
bei biefiger Stadt belegene Windmühle vom 
einem Mablgange und zwei Hirfenftampfen, mit 
bazu gebdrigem, dabei liegendem Uder von etwa 
zwei Morgen, will ich Veränderungähalber ver⸗ 
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taufen, und konnen Kaufluftige bieferhalb ſich 
bei mir melden. An Gemahl fehlt ed bier nicht, 
Luckenwalde, den 13. Dftober. 
MWindmüller Ludwig Schulze, 





Der Krug auf ber Krampniß, wobei fid 
ein Garten, Uder und Wieſe befinden, foll aus 
"freier Hand verkauft werden, Nähere Auskunft 
giebt die Wirtwe Heinrih Köppen in Potsdam, 
Maifenfirape Nr. 28 an der eiſernen Brüde, 


Ein Haus in einer fehr lebhaften Etabt foll 


für 5000 Thlr, mit 2500 Thlr. Ungeld verkauft 


werden. Die Gebäude find maffio, und im 
Hintergebäude befindet ſich eine Schmiede, wel⸗ 
che hier gewinnreich- betrieben werden Fünnte, 
Es eignet ſich nicht allein hierzu, fonbern auch 
zu jedem andern Gefchäfte, aber auch chen fo 
zu berrfchaftlihen Wohnungen. Zeichnung und 
nähere Bedingungen koͤnnen in meinem Ges 
ſchaͤftslokale eingefehen werben, 
Ungnab in Berlin, 
Südenftraße Nr. 7, 
— —— 
@in Etabliffement - 

in einer an der Elbe belegenen, fehr lebhaften 
Provinzialftadt in ber Altmark, worin außer 
Getreivehandel, eine im beften Zuftande brfind« 
liche Roß:Delraffinerie, auch Handel und Gafts 
wirthſchaft betrieben werben kann, ift für 15,000 
Thlr. zu verkaufen, Alles befindet ſich im be— 
— Zuſtande, und laͤßt nichts zu wuͤnſchen 
brig. Reflektirende geſtatte ich gern die Ein⸗ 
ſicht der genauen Beſchreibung, ſo wie Auswaͤr⸗ 
tige auch die Abſchrift derſelben erhalten koͤnnen. 

Ungnad in Berlin, 

Füpenftraße Nr, 7. 


Ein Weinberg 
in vorzhglichen Zuftande, mit vielen guten 
Gebaͤuden, Wiefen, Obftbhumen. ıc., liegt & 
Stunde von ber Stadt Potdbam in einer ber 
ſchoͤnſten romantifchiten Gegend, umfaßt circa 





23 Morgen, und wirb burch eine vorbeiflihe 
rende Straße vom Königl, Neuen Garten ges 
trennt. Die vorzuͤglich ſchoͤne Ausficht und die 
Anlagen auf demfelben eiguen ſich ſowohl zur 
Einrichtung. eined Kaffeebaufed, ald auch zur 
Wohnung eined Privatmanned, welcher ein 
hoͤchſt anftändiged herrſchaftliches Eigenthum 
befigen will, Zeichnung und naͤhere Beſchrei⸗ 
bungen ſind in meinem Geſchaͤftslokale zur Ein⸗ 
ſicht der reſp. Reflektirenden deponirt. 
Ungnad in Berlin, 
Juͤdenſtraße Nr. 7. 


Um das Geſchaͤft mehr auszubreiten und 
vervollkommnen zu koͤnnen, erſucht das Kom⸗ 
miſſions⸗Komtoir von C. F. Fehringer in 
Berlin, Spittelmarkt Nr. 16, Einen Hohen 
Adel und Ein gechrted Publifum um recht viele 
Aufträge, und wird fich nicht nur beftreben, 
jede Anfrage nach dienfifuchenden Perfonen (Ges 
finde ausgenommen) auf's ſchnellſte zu erlebis 
gen, fondern auch jebem Wunfche dadurch zu 
genügen fuchen, Indem nur das wirkliche Ems 
pfehlenswerthe nachgewiefen werden fol, Bei 
Eommiffionen jeber Urt, welche ſtets angenoms 
men werden, wirb bie größte Diskretion bes 
obachtet, und um jeden Eigenlobe8 und jeder 
Anpreifung in öffentlichen Blättern enthoben 
zu fein, wirb die Gefchäftsführung dahin fire: 
ben, durch reelle Handlungeweife das ſchaͤtzbare 
Vertrauen zu rechtfertigen und. zu erhalten zu 
fuchen, welches berfelben bisher fo unzweideu⸗ 
tig zu Theil geworben, 





Der Unterzeichnete beehrt fich, ben ihn nahe 
gelegenen Ortfchaften die Eröffnung feiner neuen 
Apotheke, auf der Oranienburger Ehanffee Nr. 
17 unweit ber Invalidenſtraße, hiermit erge⸗ 
benft anzuzeigen, Berlin, im Dftober 1831, 

Schmeißer, Apotheker. 


Friſche Rappskuchen find jetzt wieber zu 
bllligem Preiſe zu 
fabrik, Friedrichsſtraße Nr, 5 zu Potsdam. 


— — — 


| 
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— Den 28. Oftober 1884. 
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BDetaunntmadhung 

Zufolge ber von dem Königl. Ober Präfibium der Provinz Schlefien getroffer 
nen Anordnungen zus Ausführung. bee Beſtimmungen der Könige. Immedlatkom⸗ 
miſſion zue Abweßrung der Cholera vom 12. September d. 3. wegen Unterfuchung 
Geſundheits zuſtaudes ber Schiffsmannſchaften auf zu beflimmenden Punkten, 
berartige Nevifionsftellen für die Fahrt auf ber Oder innerhalb ber Provinz 
zu Meuſalz, Slogau, Rabfchüs im Gußraufhen Krelfe, Nimkowltz im 

auſchen Kröife, Dyhrufurch im Wohlauſchen Kreiſe, Breslau, Ohlau, Brieg, 
Oppeln, Me. 1, Im Eofelfchen Kreiſe, Cofel und Naribor eingerichtet und 

in Witkſamkeit gefegt worben. 


An verfchiebenen 
befinden, wird die Niederlaffung eines Arztes und refp. Wundarztes gewünfcht, wel», Nicherlafs 
he daſelbſt ein vortheilhaftes, zum Theil ficher geftellies Verhältnig, und bei erwor, fung von. 
benerh Zutrauen ein anftändiges Auskommen finden würden. ..... .  .. “ Verzten und 
Indem wir bies zur oͤffentlichen Renntniß bringen, fordern wir Diejenigen Aerzte —— 
und Wundaoͤrzte erſter und zweiter Klaſſe, denen eine auſtaͤndlge feſte Stellung fchen Medien 
wuͤnſchenswerth iſt, auf, fich unter Einreihung ifrer Qualiflfarionszeugniffe an uns rungsbezirf, 
zu wenden, da wir fie alsdann mic den näheren Derpältniffen befannt machen. werden. :I.. 1054, 
' Minden, den 14. Dftober 1831. ' BE NEE “ Dftober. 
ii —— Koͤulgl. Regierung. Abthellung des. Junern. 
‚® 


et Poaotsdam, ben 20. Dftober 1831. | 
Vorſteheude Bekanntmachung wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
A | | Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
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Mr. 216. Bel ber heute, umter Konkurrenz ber, zur dieſſeitlgen Steuerkredit ⸗/Kaſſe verotrd⸗· 


Verlooſete neten Staͤndiſchen Herrn Deputirten, ſtattgehabten 20ften Verlooſung der vormals 
—— Saͤchſiſchen Steuerkredit. Kaſſenob ger find folgende Nummern gezogen worden: 
—— 1) von Lit. A. ä 1000 pie. 69% 2258. 2910, 3045.'4312. 5223. 5368," 
— 5832. 6658. 7833. 8136. 8908. 9279. 10,490. 11,438, 
I. 1312, 11,450. 11,467. 12,117. 13,327. 13,977. und 14,417. 
Dftober, 2) von Lit. B A 500 Täler, Ne. 724. 1807. 2300. 3636. 4661. 6404. 6743. 
6057. 6720 und 7194. — 
3) von Lit. D à 100 Thlr. Mr. 453. 804. 3374. 4357. 4513. 4539, A695, 
5078. 5924, 5975. 6182 und 6638, — 


Derorönungen und Bekanntmachungen, vie den 


Mr. 217. Summartf € 
ber im Reoierungebejirt Potsdam an der Cholera Erkrankten, 


— 








Tag des 

Name erſten 
des Name des Orts. usbruchs 
Krelſes. der 






Ober⸗ 


barnim ] Lichterfelde ................. 28. Spibr. 
Leuenberg .................. 3. Oktob. 

Anger f *) Stcuͤßtow......... 20. Spibr. 

münden | Belhow... 2.000000 «sc 00n0 0 24. 


Dftda [Spandau u. Sifcerfolonke Tief: 


Copenlckk 18. 
Ei Di einer 22; 
Spreenhagen ........ a 28. 

Templin |;Mittenwalde .P............... 19. 9 
Wet, (Berge vor Havelberg......+- 18. 

PER 19. — 4 
Potsdam ............ ...... ... .28. Sptbr. I16. Oktob. 3 
Kay Peer BER Yo 
az Eumma [26] |—| 87j113 
er * den ‚Defpefen, We 





—__ i 
I Aus Verfchen der Orts-Sanitaͤtskommiſſion find früher unter den Cholerafrankert zu Stuͤtzkow 


| 
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Die Einlöfung diefer Dökigaionen wird Oſtern 1832- bei der hleſigen Haupt 
Inſtituten und Kommunalfafle gegen Ruͤckgabe bee Obligationen. und ‘der dazu 
— Talons und Koupons erfolgen. Merſeburg, den 14. Oktober 1831. 


Sm. Auftcage der Königlichen. Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Der Fa, Preußiſche Regierungs, Praͤſ dent von Rochow. 


Potsdam, den 22. Oktober 1831. 
Vorſtehende, bie bei ber 2ofn Derloofung-der vormals Saͤchſiſchen Steuerfrebit, 
Raffenobligationen gezogenen Nummern betreffende Bekanntmachung, wird hlerdurch 
zur Öffenrlichen Kenntnig gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Annern. 


Kegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 


4 Ic: 






































Ueberfidte 
* Genefenen und Geftorbenen bis zum 22. Dftober 1331. 
a Ueber re Me ee Dee ee 
Ueberfidt GeſammteUeberſicht. 
Genefen find 2ie Erit dem Ausbruche der Krankheit 
Geftorben ind unter 1 aus der blieben —— ſind uͤberhaupt 
Konfumaz I Kontumaz krank Üben nn tn 
geicht. entlaffen. ſich erkrankt geſtorben genefen _ E 
$ sle| lels! j23.]2]2] lzlel lJalel Jele 
=|3 z[5]=2|#3|3]82|8]3]:::j2|#=]5]3| #3 [5 [32|8|31 
F&PPF = RR RO ROTE RER cci ca IRTO ERSTE 
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—|.3 3| — ——— — 1 I 21 2 —l—| 5] 5i—| 31. 31-1 — —i 2 
——— nero ot bu 1 1l— 1 iim|-a-1.1 — 
a it. 0 ma — 3.24] 1) 24].25]—| 17 Fr ER BEL BE 5| 3 
— [39139] 71401471 1] 4] 1]25120]24] 213: seen) 2 a4 11353[387122120673 227[11|123]134] 26 
die Krankhelt bereits aufgehört hat .......:... 41321|322] 11220]221 21[—jr04fto1] — 
7 | | IEumma — — — 


4 — a er an gaftrifchen Fiebern erfranft waren, 
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am, ben 16, Oftober 1831. 


bumg bei Fe Regierung. 
ls, um a‘ Die Verwaltung der Indfreften Cuwien. 
Oktober. 





Potsdam, den 20. Oktobet 1831. 
Mr. 219. Nachdem bie Chauſſee zwlſchen Preuzlow —* der "Eöffelbrüce bei Framoͤſiſch⸗ 
Ebeuſſee⸗ Buchholz weiter zur Vollendung gefommen und jur Benugung eröffnet worden. ift, 
—— wird vom 1. k. m. ab das Chauſſeegeſd nach dem Tarif vom 28. April 1638 
rege — erhoben wirben: > 
fehen ren a) bei Milmersborf für 1 11 Melle, & 
5, 5) bei Groß Schönebet für 14 Meile, Ä 
Bann: und zwar gleichmaͤßig in jeder Richtung. 


Koͤnigl. Reglerung. 
IV. 338, Abrkeilung für die Verwaltung ber fnbireften Steuern. 


Oktober. 
Potsdam, den 18. Oftober 1831. 
Pte. 220. Wegen unter bem indische zu Boͤrnicke Im Oftgavellänbifchen Kreife. ent 
Rindviche ſtandenen Lungenfeuche, iſt dieſer Ort für Rindvleh und Rauchfutter bie auf work 
un tere Anordnung gefperet worden. Königl, Regierung. — des Imnern. 


Biriee, | 
Dttober, Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Nr. 17, Bergeidnig 


ber Dorlefungen, weldhe im Winter 1834 in ber Königl. Tplerary 
neifhule gehalten werben. 

1) Hert Ober» Staabs -Roßarzt. und Profeflor Naumann wirb tägfih von 

41 — 12 Uhr über fpegielle Parhologie und Therapie, und Mittwoch von 2 — 3 
Uhr über Hufbefchlag Dorlefungen Kalten. Derfelbe leitet täglid von 9 — 10 
Uhr Vormittags, und von 4 — 5 Uhr Nachmittags die praktiſchen Uebungen im 

Krankenſtalle. 
2) Here Profeſſor und Privatdozent am ber Univerſitäͤt Dr. med. Reckleben 
wird Mittwochs und Sonnabends von Hi — 12 „ur über bie —— der 
Hausthlere, und an denſelben Tagen von 1 — 2 Uhr über gerichtliche Thierheil⸗ 
kunde und Dererinärpoligei, ferner Montags, Dienftags, Dormerftags und Freitags 
von 1 — 2 Ur über fpezielle Pardologie und Therapie der Krankheiten des Mind» 
viehes und der übrigen Hausthlere, mic Ausnahme bes Pferdes, Dorlefungen Halten, 
Derfelbe übernimmt auch gemeinfchaftlich mit dem Thierarzte und Schmiedevorfteher 
- Heren Müller dem Unterricht folder Befchlagfchmiede, welche zugleich Tierärzte 
vierter Klaſſe werben wollen, wenn i ie fich dazu in Hinlänglicher Anzahl melden follten. 
err 
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3) Here Profeffor Dr. Gurlt wird tiber Anatomie der Hausthlere täglich vom 

4.4412 Uhr,” über pathologiſche Anaromie Montags, Dienftags und Donnerftags 
von A — 5 Uhr Vorleſungen halten. - Derfelbe wird die praktiſchen Uebungen in 
der Zootsmie. täglich Vormittags, und, mit. Ausnahme des Mittwochs und Gonns 
abends, auch Nachmittags leiten. Unter feiner Leitung gefchefen die Sektionen ber 
gefallenen Thlere, bei welchen derjenige Lehrer gegenwärtig fein wird, in deſſen 
SKranfenftall das Thier gefallen iſt. 
49) Here Oberlehrer und Ober⸗Thierarzt Dr. Hertwig wird bie praktiſchen 
Uebungen im Krankenſtalle tääglich von Ss — 9 Uhr Vormittags und von 4 — 5 
Uhr Nachmittags Jeiten; ferner täglich von 5 — 6 Uhr Nachmittags Vorleſungen 
und Repetitionen über fpezielle Chirurgie und Dperationsiefre Halten. Auch wird 
er bie im Kranfenftalle des Herrn Profeflor Naumann vorfommenden dirurgls 
ſchen Operationen verrichten, und unter feiner Leitung verrichten laſſen. j 

5) Herr Apotheker und Lehrer Erdmann wird Mittwochs, Freitags und 
Sonnabends von 4 — 6 Ufer über Epemie und Pharmazie Vorträge und Repe— 
titlonen halten, und den praftifchen Unterricht in der Apotheke täglich errheilen. 

6) Der Tpierarjt und Vorſteher der Schmiede, Herr Müller, wird die Ues 
bungen in der Snftruftionefchmiede täglih von 2 — 4 Uhr leiten. Gonnabends 
von 2 — 3 Uhr wird berfelbe über die dem Huffchmidt nörhigen Kenniniffe Vor⸗ 
träge halten, und bie Lehre vom Hufbefchlage reperiren. 

7) Herr Kreis» Thierarge und Repetitor Mecke wird täglih von 10 — 11 
Uhr dem praftifchen Unterricht im Hundefranfenftalle errheilen, und im noch zu ber 
flimmenden Stunden die Borlefungen über Pathologie und Therapie der Krankhei— 
ten ‚des Pferdes, fo wie auch die Vorträge über gerichtliche Thierheilkunde und 
Beterinärpolizei repetiren. 

8) Herr Profeffor Dr. phil. Störig wird über Erterieur, Züchtung und 
Pflege der Hausıhiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schaafes, Montags, Mitts 
wochs und Freitags von 3 — 4 Uhr Borlefungen halten. 

9) Herr Toͤnnies wird Dienftags und Donnerftags von 4 — 5 Uhr Nach— 
mittags zu fchriftlichen Smlübungen Anleitung geben. 

Die Vorlefungen fangen ben 24. Dftober d. J. an, und werden am 31. März 
k. 3. gefchloffen. Berlin, den 22. September 1831. 

| Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidlum. von Arnim. 





Dermifhte Nachrichten. 

Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 28. November v. 9. (I. Nr. 646 
und Mr. 647 Movember) wird, Im fernern Auftrag des Königl. Minifterii des 
Innern für Handels, und Gewerbes Angelegenheiten, das Erfchelnen der zweiten‘ 
Abtheilung des erfien Bandes von i 

. 2* 


“ 
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| „Sſchubarths Elemente der techniſchen Cpemier Ä 
mit ſechs Kupfertafeln (Ladenpreis 3 Ile. 22 Sgr. 6 Pf.) Hiermit angezelgt. 
Porsbam, ben 18. Dftober 1831, 
Koͤnigl. Reglerung. Abrgeilung bes Innern. 





Behufs des Baues der Bruͤcke bei Gieſenhorſt auf der Straße von Wuſter⸗ 
haufen an der Doſſe nad) Rathenow, wird die Paſſage über dieſelbe vom 6. Nor 
vember d. 3. ab auf 8 Tage gefperrt, und müflen während diefer Zeit die Reis 
fenden, welche von Rathenow kommen, den Weg über Stoͤllen, Neu + Gaary und 
Sieversborf, die von Wuſterhauſen Kommenden aber, anftatt über Dreeg, den Weg 
über Sieversborf nehmen. Potsdam, ben 22. Dftober 1831. 

Könige. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Behufs der Ausführung einer Reparatur der Pinnower Zugbrüde wirb bie 
Paſſage über diefelbe vom 7. bis inkl. den 19. November d. 3. gefperrt, und muf 
während diefer Zeit das zwiſchen Spandau und Oranienburg gehende, die gedachte 
Bruͤcke fonft paflirende Fuhrwerk den Weg über Hennigsdorf und Stolpe, oder 
über Delten und Marwitz nehmen. Poredam, ben 20. Dfrober 1831. 

Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Wegen ausjuführender Neparaturen muͤſſen ſowohl ber Finomw + Kanal, ala ber 
MWerbeliner Kanal, vom 1, Zanuar bis zum 4. Aprilek. 3. für Die Schiffahrt ger 
fperet werben. - Potsdam, den 22. Dftober 1831. 

Königl. Regierung. Abtgellmg bes Innern. 


Der im Jahre 1829 hierſelbſt verftorbene Vliktuallenhaͤnbler Toblas Picen 
hagen hat in feinem Teftamente der hiefigen St. Georgen » Kirche ein Legat von 
Dreipündert Thalern, zu Anfchaffung einer, mit felner Namens » Zufchrift zu ver 
fedenden Altar» und Kanzeldecke, ausgefegt. 

x Berlin, den 26. September 1831. 
= Könige. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


(Desinficirt.) —CSrtra⸗Blatt 
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4äften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





* Das Königl.. Domainenvorwerl Hamersle⸗ 
ben, im Kreije Oſchersleben bed Regierungds 
dezirks Magdeburg belegen, foll zur Verpach⸗ 
tung auf achtzehn Fahre, vom 4. Januar 1532 
bis dahin 1850, dffentlich ausgeboten werten, 

Daffelbe ift von Halberftadt 2 Meilen, von 
Helmficbt 2 Meilen, von Oſchersleben 15 Melle, 
und von Magdeburg 6 Meilen entfernt, und 
gehbren zu bemfelben, außer fehr ausreichen⸗ 
den, größtentheild maffiven und in fehr gutem 
Etande befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, 

1588 M.M. 21 IR. Ader, 


281 = =: 158 s Mirfen, 
43 = = 26 = „Orten, 
40 = = 139 s» Teiche, 
250 = = 144 = Unger, 
2 = =» 165 s Grabenwälleimpas 


merdlcher Bruche, 


217 M. M. 113 IR. 

Simmtliche Grundſtuͤcke find durch bie ſchon 
zur Ausführung gebrachte Separation möglichft 
zufämmengelegt, und ganz privativ dem Vor⸗ 
werke überwiefen, und werden mit bemfelben 
eine Brauerei, Branntweinbrennerei, Waffers 
mühe, fo wie die wilde Fifcherei im Bruche obers 
halb des fogenaunten Zolldammes überlaffen, 

Der Lizitationstermin ift auf 

ben 16. November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in unferm Konferenzzims 
mer vor dem Departementdrathe, Herrn Res 
glerungsrath von Bonin, anberaumt, und 
merden die Lizitationd: und Verpachtungs:Bes 
dingungen zur Einſicht der Pachtluftigen waͤh⸗ 
rend der Dienftftunden in unferer Domainen-Res 
giftratur vom 45. Dftober d. J. an, bereit liegen, 

Magdeburg, den 30. September 1831, 

Königl. Regierung, 
Mtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Zorften, 


“ Mehrere mit Trinitatid 1832 pachtlos wer⸗ 
dende Domainengäter unferd Verwaltungsbe⸗ 
3* nameutlich: Angerburg bei der Stadt 

ngerburg, Pierkunowen bei der Stadt Loͤtzen, 
Lyd bei der Stadt Lyck, Ezimochen im Kreife 
Lyck, letzteres auf der Grenze von Polen beles 
gen, ſollen veräußert werden, und beabfichtigen 
wir, dazu befonbere Verkaufstermine anzufeßen, 
Dorläufig bringen wir dies zur dffenflichen Kennts 
nif, damit etwanige Erwerbungsluftige fich bei 
Zeiten Kenntniß ‚von den Gütern verfchaffen, 
und auf bie Erwerbung fich vorbereiten koͤnnen. 

Mir bemerken dabei, daß auf fammtlichen 
vorgenannten Gütern Schaafzucht ftattfindet, 
und namentlich mit ber Domaine Lyck invens 
tariich cine Echäferei von 1400 Stuͤck mit vers 
fauft werben wird, imgleichen daß Hinſichts der 
Zahlung ber Kaufgelder moͤglichſt erleichternde 
Bedingungen werben geftellt werden, und wir 
bie erforderlichen Nachrichten auf deöfallfige Ans 
frogen ertbeilen werden. 

Gumbıinnen, den 30. September 1831. 
Königliche Regierung. 

Abtheilung flr die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 

Dır zu dem Ritterguts Groß⸗Glienicke ges 
hörige, und eine Meile von Potsdam und Epans 
dan belegene Weinberg, foll yon jegt ab, auf 
drei Fahre dffentlich an den Meiftbietenden in 


dem auf den 2. November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Kammergerichtös 
Affeffor von Brunn im Kammergericht ange= 
feßten Termine verpachtet werben, und koͤnnen 
die Pachtbedingungen und ber Ertrags⸗Anſchlag, 
fowohl in der Regiftratur bed Kammergerichtg, 
ald auch bei dem Eequefter Holz auf beim 
Gute felbft eingefehen werben, 
Berlin, den 3. Oftober 1831. 
Königl. Preuß. Kanımergericht, 
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. Verzeichniß ber im Monat Auguſt 1831 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen, und nach 


Stand und Nahen, 





Geburtsort. 


= 
z 
= 
7 





Größe | 
2. | Haare, | Stirn, Aesr 





0 
ES J. 
1Louſſe Dorothee Raspe, (alias Brandenburg 154 4] 6duntel⸗ffrei blond 
Stradburg,) Dienftmagb ’ ‚ blau 
2/Karoline Eophie Schnabel, Kemberg 231 —|—Iblond gewoͤlbt desgl. 
Dienftmagd 
3 Johanne Louife Tietz geb. Lehel Jüterbogt 33| 4] 6lbraun |frei deögl, 
mann, Witiwe 
¶ Friedrich Wilhelm Ebel, Weber:| Bernau 28] 5| 8ſchwarz⸗ gewoͤlbt |fchwarz 
gefelle braun 
5) Johann Chriftian Friedrich Lan g⸗ Berlin 29] 6—45 desgl. frei desgl. 
ner, Tuchmachergeſelle 
6Chriſt. Marko wok y geb. Mens|Ofterode 44| 5-desgl. desgl. braͤunlich 
drik, Wittwe 
7 Sophie Dorothee Wildauer, Luckenwalde 18 — —braun bedeckt braun 
Dienſtmagd 
8 Franz Auguſt Haffelmann, |Baffum bei Bree 35 51 3/blond frei blond 
Ebirurg men 
9 Johanne Marie Schröber, Burg Etargarbt |29) 4/10/braun rund braun 
Dienftmagd im Miklend, 


® Das bisherige ChauffersFinnehmerhaus nebft 
Garten, ouf der Kunſiſtraße von Berlin nach 
Friebrichöfelde vor dem Frankfurter Thore bei 
Berlin belegen, fol int Gefolge hoher Beſtim⸗ 
mung dffentlich an ben Meiftgebenden verfauft 
werben, Wir baben bierzu einen Termin auf 
den 5. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im gedachten ehemaligen 
Chauſſee⸗CEinnehnterhauſe angeſetzt, wezu Kaufe 


luſtige zum Erſcheinen mit dem Bemerken hier⸗ 


durch eingeladen werben, daß nur derjenige zur 
Abgabe eines Gebots zugelaffen werden kann, 
der zubor cine Kaution von 100 Thir. befiellt hat. 
Die Tare und Kaufbedingungen Hegen von 
heut ab, fomohl in unferer Regſſtratur, ald in 
“der Thor⸗Expedition am Frankfurter Thore zu 
Berlin zur Einficht vor. 
Potsdanr, ben 19. Dftober 1838. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung bierfelb 
J eat Haupt» Steueramt, . 


® Der Buchdrudergefelle Nikolaus Hauds 


am 3. d. M. fiber Berlin nad) Frankfurt an der 
Oder vifirted Wanderbuch angeblid auf dem 
Wege bis Berlin verloren, Zur Verhütung de 
Mißbrauch, der von dem verlornen anders 
buche gemacht werben fönufe, wird biefer Zul 
zur dffentiihen Kenntniß gebracht, und glaͤch⸗ 
zeitig gedachtes Wanderbuch hiermit für un⸗ 
gültig erklärt, 
Potödam, den 7. Oktober 1831. 
Kdnigl. Polizei Dircktor hiefiger Reſſdenn. 
j Fleſche. 





Der juͤdiſche Handels mann Simon Abras 
ham, aus Filehne gebürtig und daſelbſt wohn⸗ 
haft, bat feinen unterm 6. Juni d. J. von dem 
Magiftrot zu Filehne ausgefiellten, und unterm 
12. d. M. zulcgt von hier nach Alt⸗-Landsberg 
vifirten Paß, auf der Reife nach dem letztge— 
nannten Orte anı 14, d. M, angeblich verloe 
ren, Zur Berbütung alles Mißbrauche wird 


died Hierdurch befamut gemacht, und. biefer ' 
mann aus Köln, 29 Fahr alt, hat fein ihm hier Paß, welcher das nachſtehende Eignalement | 


— En 
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ihrem reſp. Wohn⸗ oder Geburtdorte und über bie Grenze beförderten Vagabonden. 




















Augen, | Nafe, | Mund, | Kinn, | Bart. | Geſicht. | Statur, | Ort ber Beftimmung, 
braun j|breit klein oval — flaͤnglich ſtlein. Brandenburg. 

blau flein beögl, rund — rund desgl. Kemberg bei Wittenberg, 
grau gewöhnt, |bedgl, desgl. — [oval deögl, Strausberg, 

desgl. ſpitz gewoͤhnl. desgl. ſſchwarz rund nittel Bernau. 

desgl. igemdhnl, desgl. desgl. desgl. desgl. desgl. Strausberg. 

desſsgl. desgl. desgl. desgl. — Joval desgl. Oſterode in Preußen, 

blau desgl. desgl. desgl. — ſrund klein Luckenwalde. 

desgl. laͤnglich desgl. desgl. blond oval [mittel |Baffum bei Bremen. 
graublau ſpitz desgl. desgl. — [rund klein Burg Stargardt im Mek— 





des Simon Abraham enthält, hierdurch für 
ungültig erklärt. . 
Mittenwalde, ben 15, Oftober 1831. 
Der Magiſtrat. 
Signalement 
Wohn: und Geburtsort: Filehne, Religion: 
moſaiſch, Alter: 30 Fahr, Größe: 5 Fuͤß 3 
Bol, Haare: braunfraus, Etirn: rund, Augene 
raunenz braun, Augen: braun, Naſe: länglich, 
Mund: Mein, Bart: braunfchwarz, Kinn: fpi, 


tur: mittler. 


Im Auftrage der Königl, Hochlöblichen Ge⸗ 
nerals Konımiffion für die Kurmark Branden⸗ 
burg, werden gegenwärtig vom mir nachfolgende 
Separationds und Ablöfungs Angelegenheiten 
Bearbeitet. 

F. Die Hlıtungsabläfung und Separation 
‚ber binter Fredersdorf, zwiſchen dem Baitzer 
Bad) und dem Koblgraben belegenen Belziger 
Landſchaftswieſen, bei welcher 


8) bad dem minorennen Herrn Louls Heinrich 


Geſicht Freien: Geſichtsfarbe: gefund, Sta— 





leuburgiſchen 


Wilhelm von Oppen zugehoͤrige Lehn⸗ 
rittergut Fredersdorf mit Weißgründen, 
2) bad dem Koͤnigl. Saͤchſiſchen Kammerherrn 

Herrn Kurt Friedrich Gotilob von Waßs 
dorf zugehoͤrige 
a) Lehnrittergut Hagelberg, und 
b) die Stollenberger Schaͤferei, letztere zur 
Hälfte in der Qualitaͤt als Fideikommiß, 
3) die Kırdıe und Gemeine Fredersdorf, 
4) * ah Kirche und Gemeine in Schwa⸗ 


nebeck, 

5) bie Rittergüter Sandberg IIten und IIIten 
Antbeild, 

6) mehrere Mitglieder ber Gemeinen vom 
Sandberg, Luͤbnitz, Kuhlowitz, Preußnitz, 
Grubom, Luͤſſe, Raben, Mübvorf, Berge 
holy, Borne, Rugbien, Klein: Warzehnd, 
Lotzſchke, Luͤtte, Dippmannsborf, Kranee 
publ und der Stadtfommune Belzig, 

Intereffiren, 

II. Die Hhtungsablöfung und Separation 
ber hinter Lütte, zwifchen dem Moorbach und 
bem Kohlgraben belegenen Belziger Landſchafto⸗ 
Wiefen, bei welcher . 
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4) ebenfalld die sub I. 1, 2 und 3 genann⸗ 


ten Intereſſenten betheiligt find, unb-aus - 


Berdem noch 
2) der Königl, Fiskus, 
3) ber Rittergutöbefiger Herr Benno Friedrich 


Karl Brandt von Lindau auf Xehnrite 


tergut Wieſenburg⸗Schmerwitz, 
4) ber Königl, Landrath und Rittergutsbe⸗ 


figer Herr Heinrich Friedrich Levin vom 


Teſchirſchky auf Lehnrittergut Miefens 
burg» Glien, 

5) der Lehnritterguts⸗Beſitzer Herr Karl Heins 
rich Leopold von Lochow auf Rittergäter 
Kıbnig Iſten und IIten Antheils, 

6) bie Herren Gevettern von Oppen, als 


Beliger des Lehnritterguts Sandberg ten 


Antheils, 


7) das der verwittweten Frau Gutsbeſitzerin 


Maſſute, Charlotte Marie Thereſe geb. 
Hofmeiſter, zugehoͤrige Rittergut Sand 
IVten Antheils, 

8) das Vorwerk Sandberg, 
9) das Hospital zum heiligen Geiſte, 

40) das Erbpachtsgut Eichholz, 

41) die Pfarre, Kirche und Gemeine in Luͤtte, 

‚12) bie Pfarre, Kirche und Gemeine in Ragbfen, 

43) die Gemeine in Dippmannadorf, 

44) mehrere geiftlihe Inſtitute und Mitglies 
ber der Gemeinen in Bergholz, Borne, 
Brandewerbig, Groß⸗ Brieſen, Kleins-Bries 
fen, Grubow, Sandberg, Kranepuhl, Luͤb⸗ 
nig, Lüfe und Schwanebed‘, 

ein Intereſſe haben, . 

III. Die Hütungsablöfung und Separation 
ber hinter Baitz und Nefchholz bis Trebig bes 
legenen Landſchaftswieſen, bei welcher 

4) ebenfalld die sub. L 2 und sub IT. 3, 6, 
7, 9 und 10 genannten Sntereffenten bes 
theiligt find, und außerdem noch 

2) bad dem Rittergutöbefiger Herrn von Thüͤ⸗ 

men zugehörige Nittergute. Benken, 

3) die Kirche und Gemeine in Baitz, 

4) die Kirche und Gemeine in Nefchholz, 

5) die Gemeine in Goͤmnick, 

6) die Gemeine in Trebitz, 

7) mehrere geiftliche Inſtifute und Mitglicher 

der Gemeinen in Dahugdorf, Mörz, Kuh⸗ 


Iowig, Kranepuhl, Muͤtzdorf, Sanbberg, 

Küffe, Grubow, u ‚ Borne, 

Schwanebeck, Zeuden, Buchholz, Zinzow, 

Klein» Marzehns, Loktow, Fredersdorf , 
Klepzig, Lotzſchke, Et, Preußnig, Fo⸗ 
ben, Lühnsdorf, Raͤdigke, Hohenwerbig, 

Lobbeſee, Rietz, Neuendorf, Hafeloff, Wühlz 

.. mühle, Groß Marzehns, Raben, Grabe, 

Linthe, Schlamau, der Stadtkommunen 
Belzig und zu Weg... — 

IV. Die Hltungsabldjung und Separation 
der hinter Linthe, Jehſerigk und. Niederwerbig 
belegenen Belziger Landfchaftswiefen, bei welcher 

4) ebenfalls die sub L 2 und sub IL 2 
und 3 genannten Sintereffenten betheiligt 

- find, und außerbem noch rs 

2) ber LehnsRittergutöbefißer Herr von Buche 

— bolz auf Rieg, | 

3) bie Pfarre, Kirche und Gemeine in Linthe, 

4) bie Pfarre, Kirche und Gemeine im Nies 
bers Werbig, ü 

5) bie Kirche und Gemeine In Jehſerigk, 

6) mehrere geiftliche Inſütute und Gemeine 
Mitglieder in Hafeloff, Pfluͤckuff, Zeuden, 

Hohen⸗ Werbig, Grabow, Garrey, Lobbe⸗ 
fee, Moͤrz, Loctow, Zinzow, Dahnsdorf, 
Raͤdigke, Grubow, Bosdorf, Klein-⸗ Mars 
ehus und Rietz. 

V. Die Huͤtungsabloͤſung und Eprzialfepas 
ration ber Feldmarken Vorder-Doche, Berkhol;, 
Mörz, Zehnsborf, Hinter: Doche, Damnıborf, 
Jeſerſg, Schönefeld und der Belziger Stadt 
marl, bei welcher " j 
das Dominium MWiefenburg » Wieferkurg 

und die Stollenberger Schäferei, bie Ritz 
tergüter Sanbberg IIIten und IVten Ans 
theils, Lübnig Iften und Ilten Antheils, 
Meißgrund, Vorwerf Sandberg, die Stadt 
Belzig und bie Gemeinen B 4, Mörz, 
Sandberg, Lühnsdorf, Dahnsdorf, Kraue— 
nitz und Jeſerig * 
konkurriren. a 
VI. Die Abldfung aller und ſaͤmmtlicher 
auf bem Königl. Bräder Forftrevier, ben Zins 
ther Brüdern und der hoben Heide haftende 
Servituten, zwifchen dem‘Königl. Fiskus und 
beu Ortſchaften des Belziger — RR 


VII. Die Ablöfung aller und ſaͤmmtlicher 
auf den zum Sönigl. Dippmannsdorfichen Forfts 
reviere gehörigen fogenaunten Ragdfenfhen Bruͤ⸗ 
dern haftenden Servituten an Huͤtungs⸗ und 
Holzberechtigungen, zwiſchen dem Koͤnigl. Fie— 
kus und den Ortſchaften bed Belziger Amtes, 

Saͤmmtliche Separationen im Zauc) = Bel 
zigſchen Kreife, 

Da bie Befiger der Güter Miefenburg:Wies 
fenburg, Hagelberg, Schmerwig, Fredersdorf 
und ber Gtollenberger Schäferel gegenwärtig 
feine lehnsfaͤhige Deszendenz haben, fo mache 
ic) die erwähnten Auseinanderfeßungen, in Ges 
maͤßheit der Vorfchriften bed Ausfuͤhrungsge⸗ 
fees, ber Gemeinheitstheilungs: Ordnung vom 
7. Zuni 1821 den etwanigen unbefannten, bids 
ber nicht -zugezogenen Theilnehmern und allen 
denen, welche an dieſen Audeinanderfeßungen 
ald Lehnsfolger, Fideikommiß-Anwarter, oder 

. aus irgend einem andern Grunde ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, hierburdy dffentlicy bes 
kannt, und fordere fie vorfchriftsmäßig auf, 
binnen ſechs Wochen, und fpäteftend in bem auf 

ben 28, November 1831, 


Vormittags 9 Uhr, in meinen Gefchäftdlofale, 


Sandberger Straße Nr. 62, anftehenden Ter⸗ 


mine fich zu melden, und nad) Vorlegung und 
erfolgter Einficht der Aften, über die in ſaͤmmt⸗ 
lichen — ——— bereits feſtgeſtellten 
Grundſaͤtze, uͤber 
Vergleiche, und ob ſie bei der Vorlegung der 
Pläne oder fernerhin zugezogen fein wollen, ſich 
zu erflären, mit der Bedeutung, baf derjenige, 
welcher ſich in dem angefehten Termine nicht 
meldet, nad) $$ 12 und 15 bed angeführten 
Geſetzes, die Separation gegen ſich gelten laffen 

uß, und mit feinen Einwendungen dagegen, 
elbft in Falle einer Verlegung, gehört werden 
wird, Belsig, den 1. Dftober 1831, 

Der. Köuigl, er Ve eig 
a r 2 


Die dem Mühlenmeifter Chriftian Friedrich 
Ddhring und den Erben feiner verftorbenen 
Ehefrau gehörige, zu Wilhelmsaue belegene, 
aus 10 Morgen und einer Bodwindmühle bes 


ftehende, zu 1022 Thlr, 6 Egr, 8 Pf. abges ben 


bie anderweitig feftgeftellten - 
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ſchaͤtzte Erbpachtöftelle, fo wie bie Befugniß zum 
Micderaufbau einer zweiten, in biefen Jahre 
abgebrannte Bockwindmuͤhle, wozu 800 Thlr. 
Feuerfaffengeld aus ber Feuerfozietät ded platz 
ten Landes gezahlt werden, ſoll meiftbietend 
verfauft werden, wozu bie Termine auf 

ben 5. November b. J. und 

ben 5. Dezember d. J., 
jebesmal Vormittags 11 Uhr, in ber Wohnung 
bed Zuflitiarii, Juſtizamtmann Gutike zu 
Wriezen, und auf 

ben 5, Sanuar 1832, 
gleichfalls Vormittags 11 Uhr, in ben Grund⸗ 
ſtuͤck anſtehen, in weldyem legten Termine ber 
Zuſchlag erfolgt, wenn nicht rechtliche Umftände 
ein Anderes nöthig machen, Die Taxe kanu 
bei dem Juſtitiarius eingefehen werben, 
MWriczen, ben 16, Ecptember 1831, 


Königl, Erbpachtögerichte zu Wilhelmsaue. 


Bon den Patrimonialgerichten zu Ranges 
borf bei Mittenwalde, foll die beim Dorfe bes _ 
logene, dem Mühlenmeifter Johann Gottlieb 
Jeske gehörige Bohwindmähle nebft Wohns 
baus, Gärten und Wieſe, mit der gerichtlichen 
Taxe von 1351 Thlr. 18 Sgr., wegen nicht 
berichfigten Kanons, in termino ben 8. Des 
zember db, J., Vormittagg um 40 Uhr, zu 


"Rangddorf öffentlich meifibietend verfauft wer: 


ben, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen wers 
ben. Zugleich aber wirb auch der DBefißer ber 
Mühle, der Mühlenmeifier Johann Gottlich 
Jeske, da fein Aufenthalt unbekannt iſt, zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfame, zu dieſem 
Termine hiermit unter der Verwarnung vor— 
geladen, daß er bei feinem Ausbleiben mit feis 
nen efwanigen Einwendungen gegen den neuen 
Befiger der Mühle nicht weiter gehdrt, viels 
mehr durch ben abzufaffenden Beicheid ihm 
beöhalb ein immerwährendes Stillſchweigen 
werbe auferlegt werben. 


* Die Pfarrgrundftäce zu Groß⸗Beſten, welche 
in 67 M, 15 DR. Acker, 6 M. 167 IR. 
Wiefe, 49 TR. Holzung und Weide, 75 IR, 
unbrauchbar beftchen, follen in Erbpacht geges 
werben, Der jährlich zu entrichtende Zins 
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ift auf 1 Wintpel 16 Scheffel Roggen, ben Wind: 
pel zu 25 Scheffrl gefirichenen Maaßes gerech— 
vet, feſtgeſetzt worden. Zur Abgabe der Gchote 
in Hinficht ded Erbſtandsgeldes ift ein Termin auf 
ben 5. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in ber biefigen- Ge« 
richtöfiube angeſetzt worden. Die näheren Be⸗ 
dingungen, unter welchen der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, koͤnnen täglich im unferer Negis 
firatyr eingefehen werben, und wird nur noch 
beinerft, Daß die Uebergabe der Grundſtücke am 
1. Oktober 8. J. erfolgen fol, jevoch mit Aug: 
nabıme von 24 M. 112 TR. Acker? welche 
auf bie Zeit der Amtsverwaltung des jeitigen 
Pfarrerd verzeitpachtet find, und daß die Koͤ⸗ 
nigl. Regierung fi) unter ben drei Beſtbieten— 
den die Wahl vorbehält, daß auch dieſe bis 
zur Erteilung bed Zufchlagd an ihr Gebot ge— 
bunden bleiben, 

Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, ben 6. Dftober 1831, 

Königl, Zuftizamt, 


Eine Bürgertabagie mit Billarb 
und fämmtlihen Inventarium, foll Famlliens 
verhältniffe halber für circa 300 Thlr, verfauft 
werden. Es ift gewiß felten, eine fo nahrhafte 
Tabagie zu finden, und. werben dem Käufer 
noch befondere vortheilhafte Unerbietungen ges 
macht. Reflektirende wollen fich wegen des Raͤ⸗ 
heren wenden an Ungnad in Berlin, 

Sübenftraße Nr. 7, 


‚Den refp. Herren Amtleuten unb 
* te —— — —— 
Das Geſchaͤftslokal von Guſtav Forsberg 

in Berlin, Juͤdenſtraße Nr. 48, empfiehlt ſich 
gang ergebenft; ’ 

4) mit unentgelblicher Nachweiſung von Ad⸗ 
miniſtratoren, Wirtbichafts = Infpekteren,, 
Haus hofmeiſtern, Rechnungsfuͤhrern, Haus⸗ 
lehtern, Brennerei = Verwaltern, Meiern 
u, ſ. w., fo wie Gouvernantinnen, Ges 
fellichafterinuen , Laubwirtpfchafterinnen , 
Erzieberinnen u. f. w. 


2) Uebernehme ich jeden Anz und Verkauf von 


Ritterglitern, fo wie zum, Tauſch, Pacht: 
„und en 
3) Uebernehine ic) die Anfchaffung und Unters 
bringung von Kapitalien jeder Größe auf 
Hypothek und Darlehn, : 

4) Werden von mir felbft alle fohriftlicye Auf⸗ 
füge außergerichtlich angefertigt, ald: Gnar 
bengefuche, Bittſchriften, Eingaben, Ber 
ſchwerden und Gefuche an vie Hoͤchſten 
und Hohen Perſonen, fo wie an alle Bee 
hoͤrden, Regierungen uͤnd Unterbehoͤrden, 
bis zu den Königl. Hohen Miniſterien. 

5) Ertheile ich Auskunft über die Einrich⸗ 
fungen aller öffentlichen Anſtalten, Kunfi⸗ 
Fabinette, Penfionsanftalten. und Öffentlie 
chen Vergnuͤgungsorte w. few. - 

Du ih nun‘ mein Geſchaͤft feit mehreren 
Jahren mit der wohlbefannten größten Mecllis 
tät, Pünktlichkeit und Sorgfalt betreibe, um 
fo mehr hoffe auch ich, jeber Zeit mit recht 
vielen Aufträgen von MWohldenfelben bechrt zu 
werben, RE, 

Theilungshbalber, 

B* ein maſſives Wohnhaus mit gewoͤlbten Kel⸗ 

ern, 

belegen, für 11,300 Thir., welches bei Dem 

geringen Miethsertrag fidy über 15,000 Thit. 

verzinfet, mit 3000 Thlr. Ungeld verkauft wers 

den, burch G. Fors berg in Bertin, 
Juͤdenſtraße Nr. 48, : 


Ein Hausdlehrer 
findet fofort nach außerhalb ein hoͤchſt vortheile 
bafted Engagement durdy j 
©. Forsberg in Berlin, 
Sübenftraße Nr. 45, 


Der Unterjeichnete beehrt ſich, ben ihm nahe 
gelegenen DOrtichaften die Eröffnung feiner neuen 
Apotheke, auf ber Oranienburger Chauffee Nr. 
47 unweit der Snvalidenftraße, hiermit erges 
benft anzuzeigen, Berlin, im Oktober 1831, 

-  Schmeißer, Apotheker, 


Drei Maifchtienen, jede derſelben von 900 
—— ſind zu verkaufen in Potsdam, Jaͤger⸗ 
traße Nr, 32. 


& 





auf der Friedrichöftadt unweit den Linden . 
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‚Amt3-Blatt 


der Königligen Kegierung zu Potsdam 
und, ‚der Stadt Berlin 


Stuck 4. — 


Den 4. November 1831. 


| ( Desinfieirt. >: 











BDBefauntmadhung. 
Nach den blsher über bie Natur ber Cholera und Ihre — ge⸗ 
fammelten Beobachtungen und unter Beruͤckſichtigung des Gutachtens der erfahten⸗ 
ſten Aerzte Haben Se. Maj. ber Koͤnlg, auf den Vortrag der Immeblat» Rommifs 
fion zur Abwehrung der Cholera, Allergnäbigft zu befehlen geruhet, daß in den biss 
derigen DVorfchriften, bie Cholera betreffend, noch folgende Veränderungen eintreten 
follen:.. 4) Die Desinfektion der Waaren, Briefe, Gelder und überhaupt aller Ges 
genftände der Derfendung hört unter den sub 2, 3 und 4 bemerften Ausnafmen 
ganz auf, da bie Erfahrung nicht nur allgemein dafuͤr fpricht, daß durch Waaren⸗ 
Derfendung, Briefe und Geld feine nachweisliche Uebertragung ber Krankheit ſtatt 
gefunden hat, fondern auch die Theorie ſich immer beftimmter darüber feftftellt, 
daß Feine Gefahr aus dem Verkehr mit denfelben zu beforgen ifl. 2) Nur die 
bei Cholerakranken im Gebrauch gewefenen oder mit foldhen in unmittelbarer 
Derüßrung gefommenen Kleider, Betten und Effekten müffen, ehe fie wieder in 
Gebrauch fommen dürfen, einer vollftändigen Reinigung unterworfen werben, wie 
fie sub 5 ‚mäher angegeben iſt. Die Kleidungsflüce, Betten und Effekten der Rei⸗ 
fenden find, infofern die Neifenden.felbft gefund find, überall als unverdaͤchtig zu 
befandeln, und nur gebrauchte Gegenftände der Art, ald Handelsartifel, dürfen von 
außerhalb nirgend eingeführt werden. 3) Waaren, welche zu Waſſer franeportire 
werden, oder deren Emtallagen, find der bisher vorgefchriebenen Reinigung nur 
dann, und zwar am Ausladeorte, zu unterwerfen, wenn auf dem Schiffe, auf wel⸗ 
dem fie fi) befinden, die. Cholera geherrfcht Hat. Die angeorbneten Revifionen 
der Flußſchiffer an beſtimmten Stellen und der Auswels ber Schiffsrollen und ber 
Schiffejournale bei Seeſchiffen — darüber bie Kinvelhende Kontrolle, und 
8 
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es muß jebem Flußſchiffer deshalb ein Revlſionsatteſt, vom jebem Revifionsorte vis 
firt, ertheilt werden, mit welchem er an dem Ausladeogte die Unverbächtigkeit der 
MWaaren und des Schiffes zu beweifen Kat. 4) Alle Seefchiffe, auf welchen ſich 
feine Sholerafranfe befunden haben, werden, nach Abhaltung der früher fchon am 
geordneten viettaͤgigen Beobachtungs ⸗Quarantaine, ohne Welteres in die Eeehäfen 
eingelaſſen und zur Loͤſchung verſtattet. So lange dle inlaͤndiſchen Hafenplaͤtze 
ſelbſt von der Cholera ergriffen find, ſoll es dieſen Häfen geſtattet ſeln, auch von 
ſolcher viertaͤgigen Beobachtungs⸗Quarantaine abzuſtehen, wenn fie es ihrem Jnte⸗ 
reſſe angemeſſen erachten. Die sub 3 angeotdnete Waaren Desinfektion muß aber 
in den dort bezeichneten Fällen unbedingt flatt finden. 5) Die überall, wo bie 
Cholera ausgebrochen iſt, angeordneten Wohnungsfperren werden — um bie mit 
der Beſchraͤnkung des Verkehr verbundenen Nachthelle mit den in fanitäts-polizeis 
licher Hinficht erwieſenen Vorthellen berfelben in das wuͤnſchenswerthe Gleichges 
wicht zu fegen — dahln ermäßigt, daß fie mur fo lange fortdauern follen, wie die 
Eholerakranken felbft im der Wohnung fich befinden, und bis mac) ifrer Entfernung 
aus bderfelben oder Ihrer Geneſung die Reinigung dere Wohnung, Effeften und Pers 
fonen vollftändfg umb gründlich, unter amtlicher Aufficht, bewirft worden if. Um 
fo firenger aber werben bie Behörden verpflichter, die Wohnungsfperren überall 
auf das forgfältigfte und vorfchrifismäßig auszuführen. Die Reinigung der Woßs 
nungen geſchieht durch Wafchen, Scheuern, Lüften und Raͤucherung, die der Klei⸗ 
ber und Effekten durch Lüften, Wafchen in Celfenmafler oder Chlorkalk⸗Aufloſung, 
oder Räucherungz die Betten müffen gefeflelt, bie Perfonen durch Baden, Raucher 
zung und Wechfeln der Kleider desinfizier werden. Die Räucherungen geſchehen 
in der bisher vorgefchriebenen Weife, wobel jedoch ausdrücklich erinnert wird, daß 
Menſchen ber Chlorraͤucherung gar nicht aufgefegt werden bürfen, weil fie ben 
Lungen leicht nadyrheilig werden kann. Die Seſundheits⸗Kommiſſionen haben für 
die Erfüllung dieſer Vorſchriften überall zu forgen. 6) Zur Sicherung der noch 
‚ nicht won ber Cholera ergriffenen Thelle des Landes gegen Einfchleppung der Krank⸗ 
heit bieibe die Beſtimmung in Kraft, daß jeder Inmerhalb Landes Reiſende, ohne 
Ausnahme, mit einer Legitimationskatte, nad) ber Berordnung vom 6. Juni d. J., 
— perfeßen fein muß. Denjenigen Perfonen in angefteckten Orten aber, welche wäßs 
rend der legten 5 Tage mie Cholerakranken in unmittelbare Beruͤhrung gefommen 
find, oder mit folchen in einem Haufe gewohnt Haben, darf vor Verlauf diefer 5 
Tage Feine Legitimationskarte zum Reifen errheilt werben. Die Karten müffen bes, 
Kalb, außer dem Gefundpeftsjuftand des Abgangsorts, auch Cbei angeſteckten Orten) 
die Bemerkung, daß der Meifende in einem ſelt 5 Tagen Cholera freien Haufe ges 
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wohnt Hat, ausdrücklich enrfälten. 7) Die Legldmarionsfarten ber Reiſenden muͤſ⸗ 
fen während ber Dauer der Reiſe in jedem Machtquartier von der Ortspollzei. Be⸗ 
hoͤrde viſirt und, wenn ein Relſender dort mic Cholerakranken im aͤhnliche Beruf 
rungen, sole Die eben vorher bemerkten, gefommen wäre, fo muß ihm das Weiter⸗ 

teiſen Durch Zurüctbehalten bee Legitimatlonskarte während 5 Tagen verweigert wer» 
ben. 8) Wenn glelch bei der gewiſſenhaften Beachtung der sub 6 und 7 enchal 
tenen Vorſchriften, welche der Aufmerffamkelt der Ortsbehoͤrden deshalb befonders 
empfoßlen werden, durch Relfende, welche aus angeſteckten Orten kommen, ben ger 
fund gebliebenen Ortſchaften bucchaus Feine erhebliche Gefahr mehr drohen dürfte, 
fo foll ben letzteren zu deren größerer Beruhigung bie ihnen bisher eriheilte Bes 
fugniß, dergleichen Reifenden ohne vorgängige Kontumazirung den Aufenehalt zu 
verweigern, dennoch ferner geſtattet werden, in der Hoffnung, daß fie ſich von felbft 
bei längerer Erfahrung immer mehr genelgt finden werben, auf dieſe Befugnlß zu 
verzichten. Da jedoch bie bisherige zu allgemeine Ausdehnung derfelben zum Teil 
die nachrheiligften Hemmungen für die Verwaltung zur Folge gehabt Hat, fo wird 
fortan die in 5 7 der Beftimmungen vom 22. Auguſt entpaltene Vorſchtift in Bes 
zug auf bie Reifen der Beamten dahin modifizirt, daß Fünftig alle Beamte. und 
Militoirperfonen, bei Reifen In Dienftgefchäften, worüber fie fich jedoch durch eine 
Dienftordre auszuweifen Haben, und infofern fie übrigens mis der votſchriftsmaͤßl⸗ 
gen Legitimailonskarte verfehen find, gar Beinen. fanirätspoligeilichen Hinderniſſen meht 
ruͤckſichtlich ihrer Reiſefrelheit und ihres Aufenthalts unterliegen dürfen. Don ber 
Belbringung der Legltimatlonskatten darf aber nur in den Fällen der dringendſten 
Eile und Wichtigkeit, eine Dispenfatlon Durch die vorgefeßten Behörden in ber 
Dienftordre felbft auf ihre Derantwortung ausgefprochen werden. Bei Märfchen 
von Truppen, Kommandos bleibt es bei den Beflimmungen bes $ 3 bes Pubilkan⸗ 
dums vom 22, Auguſt. 9) Wegen bes Eingangs aus dem Auslande über bie 
Diesfeitigen Grenzen find die Beftimmungen bereits umter bem 16, d. M. gegeben 
worden, bei welchen es verbleibt. 
— Berlin, den 25. Oftober 1831. 

Der Chef ber Immedlatkommiſſion zur Abwehrung ber Cholera, 

von Thile _ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. füt den Aegierungebesivt Potsdam 
und für-die Stadt Berlins mis sel un... Sn 
Me. 221. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung in dem Berichte vom 2. d. M. Häben 
Schulbeſuch wir uns veranlagt gefehen, den. $. 34 der Änftruftiom über ‚das bei der Annäherung 
in den von und dem Ausbruche der Cholera in den Königl. Preuß. Staaten zu beobachtende 
rer Verfahren, welcher vorfchreibt, daß auch) die. Schulen in benjenigen Orten, wo die 
Orten. Cholera’ wirklich ausgebrochen If, gefchloffen erden follen, einer Modifikation zu 
° IT. I, 990, unterwerfen, und beftimmen demnach im Einverftändniffe mit der Koͤnigl. Immedlat⸗ 
Oktober. kommiſſion zue Abwehrung der Cholera fülgenddee: N e : 
1) Es bleibt umabänderlich beftimme, daß, fo lange die Cholera an einem Orte 
herrſcht, die gefeglichen Vorſchriften, ben Schulbeſuch betreffend, nicht zut Ans 
wendung fommen, und es daher den Eltern frei. zu belaſſen iſt, ihre Kinder 
in die Schule zu ſchicken, ober fie zu Hauſe zu halten, und für ihre zweckmaͤßige 

Beſchaͤftigung Sorge zu tragen. . : — m 
2) Die Entfcheidung der Frage aber, ob die Schulen, während die Cholera an. 
einem Orte herrſcht, zu fchließen find, Hang: von Umftänden ab, die an Drt 
und Stelle von dem Lofalbehörden im Finverfrändniffe mit den Sanitaͤtskom⸗ 
miſſionen mit Berücfichtigung des Nachſtehenden zu beurtheilen find. ' 


3) Wo die Häufers und Wohnungsfperre zur Anwendung komme; HE dle Kom 
trolfe, daß nur Kinder aus unverdaͤchtigen Häufern zur Schule fommen, ſchon 
moͤglichſt gefihert. Wo biefes aber nicht der Fall tft, Haben bie: Lokal⸗ und 
Sanitaͤtsbehoͤrden dafür Sorge zu: fragen, daß jeden: Morgen -bie- Lehrer und 
Schulvorftefer In Kenntniß gefegt werben, in welchen Häufern.die Krankhelt 
zum Ausbruch gefommen ift, wo dann die aus verbächtigen Käufern kommen⸗ 
den Schulkinder zurüczumelfen find. ; a 

4) Die Schulvorfteher und Lehrer find anzumelfen, darauf zu Kalten, daß die res 
quenz der Schüler nicht die von der Lokal», und Santrärsbehörde nach) dem 
Kaum der Scyuiftube zu beftimmende Zahl überftelgt, und, mo biefes ber 
Fall fein follte, eine Einrichtung getröffen werde, nach welcher ein Theil des 
Vormittags, und ein. anderer des Nachmittags den nöthigen Unterricht empfangen. 


5) Die Schulvorfteßer und Lehrer find firenge dazu anzuhalten, die Schullofalien - 
gehörig zu lüften, fie nady Vorſchrift der. Sanitärsfommiflion von Zeit zu Zeic 
zu durchräuchern, und darauf zu wachen, daß die Kinder möglichft gereinigt 
in die Schule treten. Wo ſich folches bewerkſtelligen laͤßt, muß auf das Was 
fchen, wentgftens der Hände der Kinder mit Seifenwaffer bei dem Ankom⸗ 
men und Abgehen, gehalten werben. Die Lofals und. Sanltärsbehörde Hat die - 
Befugniß, deshalb das Erforderliche — und die Verpflichtung, dafür 
zu forgen, daß die dazu erforderlichen, in feinem Falle bedeutenden Veranſtal⸗ 
tungen und Etforderniffe, gleid andern Vorbeugungsmitteln gegen bie Der, 
breitung der Krankheit beigeſchafft werden. 


— 
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6) Die täglichen Schulſtunden find, mit Einrechnung ber Zelt, welche bie Relnl— 

gung ac, allenfalls erfordert, um zwei zu vermindern, fo wie jede übermäßige 

Anftrengung der Gelftesfräfte der Schulfinder in der Schule, wie in Betreff 

der für. den Privarfleiß ifnen aufzugebenden Arbeiten, vermieden werden muß. 

7) Zür jede Schule iſt, fo lange die Krankhelt an einem Orte herrſcht, ein Auf 

feßer zu beftellen, der darauf zu wachen hat, daß die für den Schulbeſuch 

während ber Zeit gegebenen DBorfchriften von allen dabei Bethelligten, nas 

mentlih von den Schulvorfichern und Lehrern auf das pünftlihfte und ges 
wiſſenhafteſte befolge werben. 


8) Wo die Kranfpeit aber fo weit um fich greift, daß bie zur Vorſicht empfohle⸗ 
nen Mafßregeln von den, zur Kontrolle der angeſteckten Häufer beitellten Auf 
ſehern und Kommiflionen nicht länger befolgt und ausgeführt werben können, 

ba find, fo lange diefer Zuftand dauert, die Schulen zu-fchließen, und erſt 
nad) dem, von der Königl. Regierung genehmigten Befchluffe der Ortsbehoͤrde 
und der Sanltätsfommiffion wieder zu eröffnen. 


Hiernach Hat die Könlgl. Reglerung fernerhin zu verfahren. 
Berlin, den 22. September 1831. 
Die Minifterien 
der gelftlichen zc. Angelegenheiten. bes Krieges, bes Innern und ber Pollzel, 
' von Altenftein. von Hafe. von Brenn. 


Un " 
die Königl. Regierung zu Bromberg. 
. ® ® e 
| R 
Abſchrift vorftehender Verfügung zur Nachricht und Nachachtung. 
Berlin, den 22. September 1831, 
3 Die Minifterien 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. des Krieges. bes Innern und der Polljzel. 
von Altenſtein. von Hafe. von Brenn. 


» . 
| Potsdam, den 23, Oktober 1831. 
Vorſte hende Beftimmungen werden hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Zur Königl. Regierung. 


Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen 
und Abthellung des Innern. 


— — — 


An Pr 
bie Königl. Regierung zu Potsdam, 
. B * 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Mr. 222, Summarifde 
ber Im Reglerungsbezirk Porsbam an ber Cholera Erkrankten, Genefenen 
Tagesı 
Tag des e 
Name eriten Krank blieben] Neue Kranfe | 
= 
des Name des Drts. Ausbruchs * 
Krelſes. der 7 * 
Krankheit. am E| bis zum ẽ * 
| | |o 
IONBDORE „ans nenn anseneeee 9, Oktob — -29. Sftob.I—| 1 1 
Nieder JFangſchleuſe . . . .........* 14, + — eod. |—| 191 1 
barnim Stolpe 23: ⸗ — — eod. L 4 
Auf den Gewaͤſſern .......... 35: +» — eod. |—| 11 1 
11 1475 ER ECHT TER 8. Spebr.|239. Dftob.| 1| eod. |—I —I 1 
Dber 1. 2ten Mal 
barnim Jichterfelde 2... ereneneanne- 28. Sptbr.|22. + 2] eod — le 
BeBENDeEA una ens 3. Dftob. eod. 16 eod. — 22] 38 
Unger SSrüßlow. ...40enn er 00 sone 20. Speör.]| eod. 21 eod. |—I| 3] 5 
münder | Selhow.......... MER, : ı ie eod = ed. HE 
Tempiin| 18. Dftob. — — eod. — 90 
Koſenshof bei Sanzer.......- 17. — eod. |—| 3} 3 
9 
Auppin ale FRIST ENT 18 ⸗ — = eod. — N 
MWeft: (Berae vor Haveiberg........ 18. + 122. DOfob.] 2} od. 
— 6 am Elbdeich bei Jagel| eod. — — eod, - Faq 
Potsdam arrssenerseereenennnen [28 Spibr.]22, Oftob.| 31 eod. -T HH #8 
Eumma [26)| — |—] 52] 78 


ierzu aus den Ortſchaften, wo 


Derorönungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 


Mr 28, 
Aufgebot maͤßheit des Minifterials Referiprs 


berrenlofer Bekanntmachung vom 28, Juli d. 


Depofita, 


Die Königl. Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden in Ger 


vom 29. Auguft d. 2. und mit Bezug auf die 


J. betreffend das Aufgebor Kerrenlofer 

talmaffen (Amtsblatt ‚Sud 33) dierdurch angemiefen: 
1) in denjenigen Fallen, wo Fiefus eine Ediktalzltatlon, 
der unbefannten Eigenrhümer der fin den Depofitorien 


Depofis 


befufs der Ausmittelung 
befindlichen Maffen oder 


Deren Erben, event. behufs der Erklärung derfelben für bona vacantia ertras 
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Potsdam auoſchließlich betreffen. 
eber 
und Geftorbenen in der Woche vom 23. bis intl. 29. Oftober 1831. 


Ueberfidte 
Geneſen find 










blieben 






































Geftorben und unter J aus der X 
Kontumaz | Kontumaz krank ee 
geſeht. entlaſſen. erkrankt geſtorben geneſen 
E E E * 59 I8le| |: 
= = | = = S|= 51135515 
= = = zei 
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dirt, genau zu prüfen, ob eine ſolche Maffe für ein bonum vacans erflärt 
werden darf, und hlerbel insbefondere die Borfchriften des Allgemeinen Land» 
rechts Theil 2 Tit. 16 > 7 16 seq. und Tell + Tie. 9 $ 484 zu beruͤck⸗ 
ſichtlgen, nad) welchem Flskus eine dergl. Depoficalmaffe wur im dem Fall als 
bonum vacans beanfpruchen kann, wenn eine ganze Nachlaßmaſſe als vakante 
Erbfihaft ad depositum gefommen ift, andere von Anfang an herrenlofe, oder 
fm der Folge Herrenlos gewordene Sachen, Grundſtücke ausgenommen, aber 


—— nicht vorbe halten ſigd; 
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GBGeſammteUeberſicht. 
Seit dem Ausbruche der Krankheit 
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2) In Fällen, two bie zur Juſtizoffizianten /Wittwenkaſſe abgelieferten Gelber einer 
beftimmten Perfon, deren Aufenthalt unbefannt iſt, gehören, und Fiskus vers 
fangen füllte, daß der Vormund des Abwefenden nach) Maafgabe der $$- 826 
seg. Tit. 18 Theil 2 des Allgemeinen Landrechts und $ 282 des Anfangs zur 
Allgemeinen Gerichtsordnung auf Todeserflärung deffelben angutragen mit Au⸗ 
torlfarion verſehen werde, gleichfalls zu prüfen, ob überhaupt die geſetzlichen 

Erforderniſſe zur Ausbringung der Ediktalzitarion vorhanden find, ob die Erbs 
fchaft nach erfolgter Todeserklärung wirflidy herrenlos werben würde, und ob 
überhaupt dem Fiskus das Necht, die Sache zu betreiben, einzuräumen fei, 
namentlich, ob der Dormund nicht vorzieht, feinen Kuranden die Anfprüche an 
bas Kapftalvermögen bis zu feiner möglichen Rückkehr unverändert zu konſer⸗ 
biren, da bei erfolgter Todeserflärung die Beftimmung des Allgemeinen Land» 
schts Theil 2 Tit. 18 66 847 bis 852 eintreten muß. ! 


Derlin, den 13. Oktober 1831. Königl. Preuß. Kammergericht. 
Br Perſonalchronik. 


Dem Kuͤſter und Schullehrer Schulge zu Hegermüßle, Superintendentur Neu⸗ 
ftabt,» Eberswalde, ift In Anerkennung feiner vieljäßrigen treuen Amtsfüßrung das 
Prädikat Kantor beigelegt worden. 

Beim Königl. Stadtgericht in Berlin iſt der Galarienkaffen» Affiftent Karl Aus 
— oſſ ow zum Depoſital⸗Rendanten bes Krlminal⸗Depoſitorii beſtellt 
worden. 

Der Dokor der Medizin und Chirurgie Albert Phillppo Auguſt Liepmann ft 
iſt als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtspelfer, und die Kandidaten. der Phar⸗ 
mazle Karl Julius Wilpelm Bufle, Karl Wilfelm Lande, Johann Heinrich Epris 
ftion Schauer und Ludwig George Leopold Schlodfeld find als Aporhefer erfter 
Klaffe approbirt und vereidigt worden. 








Vermiſchte Nachrichten. 

Die Koͤnigl. Regierung findet ſich veranlaßt, auf die von dem Schreiblehrer 
Marfwordt zu Berlin berausgegebene „Anleitung zur Schoͤn⸗ und, Echnells 
fchreibefunft, nebft Dorlegeblärtern", (jegiger Preis‘ 25 Sübergrofchen,) Infonderpeit 
Diejenigen Lehrer, welche eine hößere Ausbildung in der Echreibfunft zu erlangen 
wünfchen, aufmerffam zu machen, und Ihrer Beachtung namentlich die in dem 
Werfe eurpaltenen Bemerkungen über die Meıdode des Schreibunterrichts übers 
haupt und über die wichtige DBerbindung der Schnell» und Schoͤnſchrift insbeſon⸗ 
Bere zu empfehlen. Poredam, den 25. Oftober 1831. 

* Koͤnigl. Reglerung. 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das. Schulweſen. 





(Hierbei ein Ertrabkatt,) 
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Aſten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Negierung zu Potsdam , 
"und ber Stadt Berlin, 





® Es iff die Ubficht, bie Babeanftalt' zu Freie 
enwalde nebft dabei befindlichem Mobiliar iur 
Wege der Lizifation zu veräußern; jedoch unter 
ber Bedingung, daß tie Badeanſtalt als folche 
erhalten werden muß. 

Es wird dies zur vorläufigen allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und wird wegen des Ums 
fangs der zu veräußernden Gegenflände, der 
näheren Bedingungen, unter welchen bie Vers 
aͤußerung fattfinden foll, und bed Termin 
nächftens. das Nähere bekannt gemacht werden. 
Vorläufig fordern wir etwanige Kaufluftige-auf, 
fi) von der Lage und den Verhältniffen der 
-Unftalt an Ort und Stelle Kenntniß zu ver⸗ 
fchaffen, und können ſich dieſelben an das land⸗ 
raͤthliche Buͤreau zu Freienwalde wenden, 

Potsdam, den 27. Dftober 1831. 

Königl, Regierung, Ubtheilung ded Innern. 


* Die Forftgerichtötage werden auch im naͤch⸗ 
ſten Jahre 1832, wie bisher, am erfien Diens 
ftage jedes Monats, mit Ausfchluß ded Mos 
nats Auguft, in welchem wegen der Erndte ein 
Forſtgerichtstag nicht ſtattfindet, abgehalten 


werben. Da jedoch ver erſte Dienftag im Mos | 


nat Zuni in die Pfingfiferien fällt, fo wirb ber 
orftgerichtötag nicht an jenem Tage, fonbern 
con am Freitage den 1. Juni. flattfinden, 
welches biermit dffentlic) befannt gemacht wird, 
KHavelberg, den 18. Dftober 1831, 
Königl. Preuß, Land» und Stadfgericht. 
- Stedbriefe. 
* Der Arbeitsmann Kotfch zu Plaue, eines 
gewaltfanen Diebftahls dringend verdächtig, hat 
fi mittelft Ausbruchs aus dem Gefängniffe 
ber Unterfuchung und Beftrafung durch die Flucht 
entzogen, Wir erfuchen daher alle reſp. Behoͤr⸗ 
den, auf den unten ſignaliſirten Kotſch ein 
wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften, und unter ſicherer Begleitung 
gegen Erftattung ‘der Transportkoſten an bie 
Drtöobrigfeit in Plaue abliefern- zu laffen, 
Ralhenew, den 21. Dftober 1831, 


. Erb. v. LauerfhePatrimonialgerichte uͤber Plaue, 


Perfonbefhreibung. 

Johann Friedrich Kotſch iſt 31 Fahre alt, 
vom kleiner magerer Statur, etwa 4 Fuß 10 
Zoll groß, hat ein rundes pockennarbiges und 
blaſſes Geſicht, blonde, glatte und kurz abges 
fehnittene Haare und wenig Backenbart. Bei 
feiner Entweihung trug er grau leinene Hofen, 
bergleichen Jacke, eine blaue tuchene Weſte, 
bunt gebluͤmtes Halstuch, Halbftiefeln mit ſpitzen 
Abfägen und eine runde ſchwarze Kappe. Spaͤ⸗ 
terhin foU er mit blauen Tuchhofen, dergleichen 
Jacke und einer Schirmmuͤtze von blauen Tuche 
mit rother Borte bekleidet gefchen worden fein, 


* Mon ben in unferm Stedbriefe vom 12, v. 
M. gedachten beiden Frauensperfonen, ale: 

a) verchelichte Panfoffelmacher und Schiffer 

Müller, Marie geb. Eparınann, und 

b) verehelichte Schiffer Schulz, Karoline geb, 

Oſterſchatzky, 
iſt Letztere verhaſtet, nennt ſich aber jet Ka— 
tharine Wilhelm. Schröber, geb. Tecklenburg. 
Havelberg, ben 23, Dftober 1831, 

Der Magiftrat, 


* Der aus Branbenburg gebürtige Seifenſie⸗ 
bergefelle Karl Bredow, bat fein unterm 31. 
Suli 1829 ihm zu Kreuznach ertheilted, und 
am 42. Oktober d. 5, hier zuletzt viſirtes Wanz 
derbuch zwifchen Spandau und Berlin angeb⸗ 
lich verloren. Zur Verbitung etwanigen Miß-⸗ 
brauchs wird dieſes Wanderduch hiermit für 
ungültig erklärt. ; 

Nauen, den 20, DOftober 1831. 

Der Magiftrat, 
Signalemwent, 

Religion: evangelifch, Alter: 29. Fahr, Erd: 
fe: 5 Fuß S Zoll, Haare: brauu, Etirn:; ruyd, 
Yugenbraunen; braun, Augen: blau, Nafe: 
länglich, fpig, Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, 
Bart: braun, Sinn und Gefidht: oval, Gi= 


»fichtsfarbe: gefund, Statur: mittler, 


Der Schneidergefell Marfus Bromberg, 
aus Powicz bei Pofen gebürtig, — von 





y 
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dem Magiſtrat zu Perleberg am 21. Juni d. 


J. ausgeſtellten, und zulekt in Tangermimde 
zur Reife nad) Prenzlom’vifirten Reifepaf, auf 
dem Wege von Zedjlin hierber verloren, mels 
ches zur Verhuͤtung eined Mißbrauchs hiermit 
befannt gemacht, und ber verlorene Paß für 
ungültig erflärt wird, 
Mheinsberg, den 4, Oltober 1831. 
. Der Magiftrat, 


Das zu Ferch, Zauch-Belziger Kreifes, uns 
ter Nr. 11 der Dorfjtelle belegene, und unter 
gleicher Zahl im bafigen Hypothekenbuche aufs 
geführte, auf 4385 Thlr. abgefhägte Müblens 
Etabliffement, beftehend in Wohn: und Wirth 
fchaftögebauden, einer Bodwindmühle und eis 
ser oberfchlägigen Waffermühle, nebft etwa 180 
Morgen Aderland, 18 Morgen Wiefengrund 
und einigen Gärten, foll mit gefammtem Zubes 
hör auf Antrag eined Mealgläubigerd in ben 
dazu auf 

den 27. Zuli, 28, September und 5. Dezems 

ber d. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
angefeisten Terminen, wovon die beiden erften 
bier in der Wohnung des Richters, EStadtges 
richt8ö-Direftor6 Jahn, Lindenftraße Nr, 54, 
der leßte aber in dem zum bezeichneten Grunde 
finde gehörigen Wohnhauſe zu Fer abgehals 
ten werden, unter ben alddann befannt zu mas 
chenden Bedingungen an den Meiftbietenden 
verfauft werben. 

Es werden dazu Kaufluftige mit bem Erdffs 
nen eingeladen, daß die Taxe beim unterzeichs 
neten Gericht eingefeben, und nur bis vier Wos 
chen vor dem legten Bietungdtermine etwanigen 
Erinnerungen unterworfen, in diefem auch, wels 
cher peremtorifch ift, ber Meiftbietende, wenn 
fonft fein geſetzliches Hinderniß eintritt, ‚ben 
Zuſchlag des Grunpftüdd erwarten kann. 

Potsdam, den 5. Mai 1831. ‚ 

Das von Rochowfcbe Patrimonials Gericht 
zu Pleſſow. 


Folgende, ber hiefigen Kämmerei gehörigen 

Grundſilicke: 

a) bie vor dem Waſſerthore dicht an ber Ha= 
del belegene neuftädtifche, und 

b) bie vor dem altftädtifchen Mühlenthore uns 
weit des in die Havel führenden Beetzſees 
belegene altftädtifche Ziegelei, 


nebft ben dazu gehörigen Wohn» nnb Wirth⸗ | 


ſchaftsgebaͤuden, Trodenfcheunen, Ziegeleigerks 
then,sund einem anfebnlichen Vorrath von Zies 
gelerde, 17 Prabm Kaltfteimen, audy einem 
Erdſchiff mit den dazu gehörigen Schiffdgeräthe 


ſchaften, follen bdffentlih an den Meiftbicten: 
ben ver 


auft werben, 

Hierzu haben wir einen Termin auf. 

den 2. Dezember d. J., 

Vormittags 41 Uhr, zu Ratbhaufe vor bem 
Stadtſyndikus Brandt angefet, zu welchem 
wir Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken 
einladen, daß ber Anfchlag und die fpeziellen 
Verkaufebedingungen täglich in unfgrer * 
ſtratur eingeſehen werden können, auch Abſchrif⸗ 
ten davon gegen Erlegung der Kopialien bei 
dem Regiſtrator Angerſtein zu erhalten ſind. 

Sn Bezug auf die Vorſchrift bed 50189 
ber Stäbteordnung wird noch bemerkt, baß ber 
Verkauf diefer Kommunalgrundſtuͤcke um ded= 
halb. für nöthig und nuͤtzlich erachtet worden, 
weil fie zu einem Kommunalzwed nicht mehr 
brauchbar befunden find, 

Brandenburg, ben 6.-September 1831. 
DbersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Kur= und Hauptſtadt. 


Die in unferm Hupothefenbuche Fol. 127 
verzeichnete, dem Bäcermeifter Johann Heinz 
rich Wieſe gehörige, zu Demerthin belegene, 
auf 800 Thlr tarirte Erbpachts» Windmühle, 
fol Schuldenhalber öffentlich in den auf 

ben 17. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube zır 
Demerthin anberoumten Termine meiſtbietend 
verkauft werben. Kaufluftige laden wir mit dem 
Eröffnen, zu biefem Termine ein, daß etwanige 
Erinnerungen gegen vie täglich in unferer Re— 
giftratur einzufehende Tare big 4 Wochen vor 
dem Termine angebracht werden Fönnen, 

Neuftadt a. d. D., den 7, Scptember 1831. 

Dad von Kligingiche Patrimoniafgericht zu 
emerthin, 


Bender 

us Karl Ludwig ulze zu Dreetz gehörige 

En ae en 

1) dad vormalige Erbpachts- jetzige Freigut 
zu Dreeß, zu welchem 3 Morgen Fifa 
15 Morgen Acker und dad Weiderecht für 
5 Kühe auf die Weide der Buͤdner zu 
Dreei gehören; — 


2) ber fogenannte Feldhof bafelbft, beftchend 
aus den Mirthfchaftsgebäuden, 20 Morgen 
Acer, nebft dem daran grenzenden Forfiz 
lande von 14 Morgen 170 OR; 

3) die, zu dem in Dreetz belegenen Bauers 
bofe aehörigen 60 Morgen Ader, 60 Mors 
gen Wieſen und Weide für 10 Kühe und 

Pferde in ber Gemeinweide; 

4) die, in ber Nähe von Wilhelminenaue bes 
legene Kirchenwiefe von 42 Morgen, 
folen auf den Antrag der Erben verpachtet 
werben, Wir haben dazu einen Termin auf 

ben 2. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäflube zu 
Dreck anberaumt, und laden Pachtluftige mit 
bem Bemerken ein, daß die Pachrbedingungen 
bei ben Erben zu erfragen find. 

Neuſtadt a, d. Doffe, am 8, Oktober 1831, 

Im Auftrage des Königl. Kurmaͤrkiſchen Pupillen⸗ 
Kollegiums. 
Das Königl, Juſtizamt. 


Da in dem, zum bffentlihen Verkaufe ber 
den Kuhleſchen Eheleuten zugehörigen , bei 
Schwerin belegenen, auf 771 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. 
nach Abzug der Koſten und Abgaben gerichtlich 
gewuͤrdigten Muͤhlengrundſtucke, am 24, Sep⸗ 
tenıber d, J. angeſtandenen Lizitationstermine 
ein Gebot nicht erfolgt iſt, ſo haben wir einen 
anderweitigen Lizitationdtermin auf | 
den 28, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bier angefeht; Der de 
flag fol an den Meiftbietenden, in fo fern 
nicht gefegliche Umfiämde eine Ausnahme zus 
läßig machen, erfolgen, 

Könige: Wufterhaufen, ben 15. Oftober 1831, 

Königl. Zuftizamt, 


. Der zum Nachlaffe des Echifferd Windes 
muth gebörige Oderkahn mit Zubehör, gefchägt 
auf 212 Thlr,, foll im Termine 
am 6, Dezember d. G, © 
Vormittags 10 Uhr, zu Heegermühle öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Kauf⸗ 
Iuftige, fo wie die unbefannten Schiffögläubis 
ger, letztere bei Verluft ibrer Anfprüche, wers 
ben bazu biermit vorgelaben, 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 17. Oftober 1831, 
Königliched Juſtizamt Biefenthal, 
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Am 16. November b, J., und nbthigens 
fald an ben folgenden Tagen, jedesmal von 
9 Uhr Vormittags an, follen mehrere zum Nach⸗ 
laß des verfiorbenen Oberjaͤgers Schmidt in 
Falkenhagen gehörige Gegenftände, nämlich: 
eine goldene Spiel= und RepetirsTafchenuhr, 
einiged Eilberzeug, Leinen, Betten, Möbel und- 
Hausgeraͤth, verfchiedene Gewehre und Jagde 
geräth, mehrere Wagen, Uders; Hofs und Gars 
tengeräfbichaften, hochſtaͤmmige Rofen ıc., Ziers 
ſtraͤucher und Topfgewächfe, dffentlidy an ben 
Meifipietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Kourant verfauft werden, 

Die Auktion wird im Forfihaufe zu Falfens 
hagen abgehalten, und wird mit den zuleßts 
genannten Gegenſtaͤnden ber Anfang gemacht 
werden, Spandau, den 22. Dftober 1831, 

Königl. Preuß. Zuftizamt allbier, 


Behufs Tilgung der durch die Zeitumftänbe 
verurfachten Schulden, follen nad) dem Antrage 
der Etadtverordneten, 

am 28, Novenber d. %., 
Morgens 8 Uhr, in der biefigen Bürgerheibe 
1000 Stüd ſtarkes Kichnen= Bauholz an dem 
Befibietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, und haben qualifizirte Kaufluftige fich 
zu dem Ende in ber Wohnung bes Stadtfoͤr⸗ 
fierd zur befiimmten Zeit einzufinden, 

Eremmen, ben 26, Dftober 1831. 

Der Magiftrat, 


Mein zu Sandberg, unmittelbar vor Belzig 
belegened Gut nebft Zubehör, als: 

a) ein Wohnhaus, welches jeboch im Monat 
Juli v. J. abgebrannt und eingeÄlchert, 
für welches von der Brampfaffe Eintaus 
fend Thaler dem Fünftigen Befiger und 
Erbauer hbereignet werden; eine Scheune, 
Stall, Hofraum, Brunnen und Zubehör, 
zufammen von ä8M.5 IR. Flächeninhalt; 
b) ein Wohnhaus mit Hof und Garten nes 

ben bem ad a, auf der linken Seite, von 
72 M.3 IR. Flächeninhalt; 

c) ein Wohnhaus und Garten, ebenfalld nes 
ben dem ad a, auf ber rechten Seite, von 
40 M. 4 IR. Flächeninbalt; 

d) bie Ziegelmoorth, ein Aderfiüd hinter ben 
Häufern ad-a, b und c von 15 M, 156 
DR. Flaͤcheninhalt, ſaͤmmtlich in gutem 
Boden; 
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e) zwei Morgen (Saͤchſ.) Wiefen an bem 
Baizer Hufenfchlage im fogenannten Kurs 
tetut, von 4 Magdeb. M. 18 IR. Flaͤ⸗ 

cheninhalt, 
ſtelle ich hiermit zum freiwilligen Verkaufe. 

Kaufluftige, die ganz genaue Kenntniß hier⸗ 
von zu haben wuͤnſchen, koͤnnen ſich münblid) 
oder fchriftlich im portofreien Briefen an ben 
unterzeichneten Kurſchmidt Johann Friedrich 
Hinze zu Neuhoff bei Klofter Zinna, oder auch 
in felbiger Urt an die bieherige Befigerin dieſes 
Guts, die Frau Doktor Hinze zu Sandberg 
„vor Belzig weuben, wo fie die nöthige Muss 
kunft darüber erhalten werben, 

Neuhoff bei Klofter Zinna, den 25. Oft. 1831, 

Der Gutsbefißer und Kurfchmidt 
Johann Friedrih Hinze, 


Der Krug auf der Krampnig, wobel fid) 
ein Garten, Ader und Wieſe befinden, fol aus 
freier Hanb verkauft oder verpachtet werben, 
Mähere Auskunft giebt die Wittwe Heinrich 
Köppen in Potädam, Waiſenſträße Nr. 28 
an ber eifernen Bruͤcke. 


Meinen vor bem Brandenburger Thore bes 
legenen Garten, nebft Wohnhaus, Nebens und 
Suintergebäuden, bin ich Willens zu verkaufen. 
Das Nähere in Porsbam breite Etraße Nr, 26 
bei Hiller. 
TZrodene Hefe 

Da bie Vergrößerung meiner Getreibebrens 
nerei und bie damit verbundene Fabrıfation der 
trodenen Hefe nunmehr beendigt ift, jo lade 
ich die Herren Brenncreibefiger, welche geneigt 
find, ihre Hefe aus erfter Hand zu bezichen, ein, 
ſich — bald zu melden. Die auẽgezeich— 
nete Güte meiner Hefe ift feit Fahren ſchon 
bekannt; fie wird aus dem beften Getreid®, 
täglich friſch und aͤußerſt Eräftig wirfend, gears 
beitet, und eben fo prompt als ordnungevoll 
nach allen Gegenden bin verfandt, fo baf durch 
bad Ausbleiben berfelben Feine Verlegenbeiten 
entftehen können, die für die Brennereibefißer 
oft fo verluſtvoll find, 

Stettin, am 25, Dftober 1531, 

5. C. Schmidt, 


Ein gebilbeter junger Mann kann zum fos 
fortigen Antritt eine vortheilhafte Anftellyng ald 





erfter Kopift erhalten. E8 wird Feine ſchoͤne, nur 
eine leibliche Hand verlangt, Zur Bedingung wird 
jedoch die Stellung eines baaren Vorſtandes 
von circa 300 Thlr. gemacht, Hierauf Nes 
rn mollen ihre Zufchriften, mit K. M. 

rzeichnet, verfiegelt, an die Wohlloͤbliche Re: 
bafıion des Amteblattö zur weitern Befdrdes 
rung gelangen laffen. 


Dem Unterzeichneten ift auf fein Unfuchen 
ausnahmsweiſe höhern Orts nachgelafjen 
worden: . y 

eine ihm zugehörende Sammlung von 400 
Driginal Delgemälden aus Älteren Echulen, 
ingleichen 100 Werke mit Kupferfüchen und 
Lirhograpbien in Bänden oder Heften, nad) 
einem darüber gedruckten Verzeichniffe, 
Öffentlich audzufpielen, Pläne und Loofe dazu 
brucen zu laffen, und überall innerhalb der 
Preußifchen Staaten feil zu bieten, welches 
hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht 
wird, Berlin, den 31, Dftober 1831. 
Der Kunfihändler 
Ludwig David Jacoby. 


° Be Naud in Berlin ift von Unterzeichs 
netem erfchienen: 
Schul:Botanif, oder kurze Naturge⸗ 
fhichte der Pflanzen überhaupt, und 
derer insbeſondere, welche zur Erflärung des 
Pflanzenlebend, ferner in der Haushaltung, 
Geſundsheitslehre, in Künften und Grwers 
ben ꝛc. wichtig find. Mit 2 Kupfertafeln, 
©. XII u. 630. Preis: 4 Thlr. 15 Ser, 
Vorjiehendes Echulbuch bezwedt nicht wie 
eine Flora bloß die Äußere Slenntniß und Uns 
terſcheidung der Gewächfe, fondern will außer 
ben dem Echüler die eigentliche Naturgeſchichte 
und das innere Leben der Pflanzen, fo wie ihre 
Derwandtfchaften in Folge des natürlichen Sy⸗ 
fiemd (mit Hinweifung auf das Linneifche) 
Har machen, und obne Unterfchied bes Waters 
landes ihn diejenigen nach ihren Merkwärdige 
feiten und ihrer Benußung kennen lehren, wel⸗ 
he in dem. durch den Zitel bezeichneten Mist 
fihten wichtig find, Es möchte fi) daher dies 
Buch ſelbſt im MWinterfeniefter als Leſebuch beim 
botaniſchen Unterricht eiguen. 
NeuftadtsEberöwalde, den 22, Oftober 1831. 
Kirchner, Prediger und Rektor, 
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Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stil 3. — 


( Desinficirt.) 








Den 11. November 1831, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 15te Stück ber allgemeinen Gefeßfammlung enrgäft: 
Mr. 1313. Die Erfebunggrolle der Abgaben für die Jahre 1832 bis 1834, 
Dom 30. Dftober 1831. | 





Am Derfolg meiner früßeren Bekanntmachungen über bie, In ben ber Provinz 
Brandenburg angrenzenden Provinzen des Preußifchen Staats eingerichteten Nevis 
fionsftellen zur Unterfuchung des Gefundfeitszuftandes der Schiffer und ihrer Manns 
fchaften, bringe Ich zur Kenntniß des Handels und Schiffahrttrelbenden Publitums 
bes Ober» Präfidlalbezirke, daß zufolge Benachrichtigung des Koͤnlglichen Ober ⸗Praͤ⸗ 
ſidiums von Preußen, derartige Reviſionsſtellen 
1) in dem Bezirke der Regierung zu Marienwerber für den Weichſelſtrom an ber 
Weichſelbruͤcke bei Thorn, 
2) in den Regierungsbesire Danzig, 
a) für den Weichfelftrom an der Schiffbruͤcke bei Dirſchau, 
b) für Die Mogat an der Schiffbrüde bei Marienburg 
eingerichtet worden find. Berlin, den 3. November 1831. 
Der Dbers Präfidene der Provinz Brandenburg. von Baffewig. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 30, Dftober 1831. 


Das Könlgl. Ober» Zenfurfolleglum Bat unterm 13. d. M. der außerhalb ber Me, 223. 
Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchlenenen Echrift des Pros Zenfu 
feflors ©. J. Wenzel: „Mann von Welt ꝛc., Peſth 1821 bei Hartleben”, bie I. 1627 
Debits» Erlaubniß erteilt, welches in Gemaͤßhelt eines Ober + Präfidial s Erlaffes Oklober. 


vom 23, d. M. hiermit zur Öffenelihen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


54 


7 


310 


J Potsdam, den 5. November 1831. 
Me. 224. Wir Haben unterm 20. September db. J. durch das Amtsblatt Pag. 239 


Die Eperr: Mr, 173) die von der Großherzoglih Meklenburg» Schwerinfhen Immediatkom⸗ 


fordond an miffion zur Abwehrung der Epolera erlaffenen Beftimmungen für die an den dor, 
ben Die tigen Landesgrenzen gezogenen Sperrforbons, auch zur öffentlichen Kenntniß bes 
— dieſſeitigen Departements gebracht. Im Verfolg dieſes damaligen Erlaffes machen 
fchen Sans wir dem dabei intereſſirten Publikum unſers Departements hiermit bekannt, daß 


bdesgrenzen. nad) einem Schreiben der genannten Meklenburgſchen Immediatkommiſſion an uns 


betreffend, vom 30. Dftober d. J., von der Öroßhergoglichen Landesregierung befchloffen wors 
* — ben, bei der herannahenden rauhern Jahreszeit die militairiſche Beſetzung der Aus 
— ßern Landesgrenze nicht ferner in dem Maaße wie bisher ſtattfinden zu laſſen, daß 
aber hlerbei keinesweges beabſichtigt wird, das Sperrſyſtem aufzugeben, daß viel⸗ 
mehr das Verbot der Grenzuͤbertretung auf andern Wegen als durch die Kontus 
mazen bei Beftand bleibt, daß auf die Uebertretung nicht nur harte Strafen fir 
ben, fondern auch ſowohl von Selten aller Örengorte, als auch der anberweiten im 
Suuern, infonderhelt der in einem Örenzrayon von mehrern Meilen belegenen Orte, 
forgfälcige polizeiliche Aufſicht gegen alles Einfcyleichen geübt werden folle, diefe 
Aufficht auch verftäcft wird durch das längs der Grenze in. Kantonnfrungen ver 
legte Militafe, welches einen ſteten Parrouillendienft zu dieſem Behuf unterhalten, 
und außerdem die Haupteingänge und Kontumazen befegt Halten wird, 

Kontumazeingänge find bei Lenin, Demmin gegenüber, über bie Strelltzſchen 

Eingangsftarionen, dann für die Poft bei Wendlſch⸗Priborn, demnähft Warnow 
egenüber bei Beckentin; aus dem Hannoͤverſchen für ganz unverdächtige über die 
Dömiger Fäpre, für Kontumazpflichtige bei Vier vor Boigenburg. 

Die dieffeltigen Einwohner und Reifenden haben hlernach nicht aufer Acht zu 
laſſen, daß das bisherige Verbot, die Meklenburg-Schwerinfche Grenze zu übers 
fhreiten, nach vorftehenden Maaßgaben noch bei Beftand bleibt, und fie fich nach 

‚ Befinden den gefeglihen Strafen, andern Ungelegenfeiten, oder dem fofortigen Ruͤck⸗ 
transport ausfegen würden, wenn fie auf andern Wegen als durch die Kontumazen 
bas MeflenburgSchwerinfche Gebiet betreten würden, - 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich berveffen. 

- Potsdam, den 30. Dftober 1831. 
Mr. 225, Auf vorgefommene bringende Deranlaffung werden die Schulvorftände auf dem 
Sicherung platten Lande, fo wie in denjenigen Städten, in welchen der Schulfaffen» Rendant 
— nicht unter beſonderer Kontrolle des Magiſtratsdirigenten ſteht, gemeſſenſt angewie⸗ 
frände, fen, nicht nur bie etwa aufgeſammelten bedeutenderen, und als wirkliche Erfparniffe 
a1. 1276, zu betrachtenden Echulfaflen-Beftände alsbald, entweder auf Hypothek gegen geſetz⸗ 


Obrr, 
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liche Sicherheit, oder in zinsbaren. Staatspapferen anzulegen, fondern letztere auch 
fofort außer Kours zu feßen, wozu von dem zum Schulvorftande gehörenden Dfars . 
rer das Orts⸗Kirchenſiegel benugt werden Fann, und fie demnaͤchſt in ſichern Ver⸗ 
wahrſam zu bringen, was am zweckmaͤßigſten in den Orts-Klrchenkaſten, oder in 
den gerichtlichen Depoſitorlen gefchefen kann, wenn hierzu, wie wir wünfchen und 
gern vorausfeßen, refp. die Herren Patronen und die Wohllöblichen Juſtizbehoͤrden 
ihre Genehmigung ertheilen. 

Die Orts/Schulvorſtaͤnde werden für die Befolgung dieſer Anordnung verants 
wortlid gemacht, und bie Herren Guperintendenten und Kreis + Schulinfpeftoren 
verpflichtet, namentlich bei Kirchen» und Schulviſitationen dahin zu fehen, und fi) 
zu überzeugen, baß bie Schulvorftände ihrer desfallfigen Obliegenfeit genügt haben, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 





Porsbam, ben 2. November 1831. 
Da im Dorfe Gatow, Oftfavelländifchen Kreifes, felt dem 29. September Me. 226. 
d. 3. fein, ber Cholera verbächtiger Krankheitsfall vorgefommen ift, fo ift diefer  Aufhören 
Dre für befreit von der Cholera und unverdächtig erflärt worden. ber Eholera 


Königl. Regierung. Abıdeilung des Innern. — 
Oktober. 
Potsdam, den 2. November 1831. 


Da in der Stadt Llebenwalde ſeit dem 10. v. M. fein der Cholera verdächtl, Mr. 227. 


ger Krankheitsfall vorgefommen, und die vorfchriftsmäßige Reinigung und Desins — 
fektion der Krankenlokale ſtattgefunden hat, ſo wird dieſe Stadt fuͤr befreit VOR in Lieben 


der Cholera und unverbächtig erklärt. walbe, 
Könlgl. Regierung. Abteilung des Innern. * 1000, 
e ober, 





Porsbam, den 2. November 1831. ie F 

Da in den Dörfern Rieplos und Spteenhagen, Teltow / Storkowſchen Kreifes, 5, ** 

ſeit dem 18. v. M. Fein der Cholera verbächtiger Erkrankungsfall vorgekommen iſt, in Kieplos 

fo find dieſe Orte für befreit von der Cholera und unverdaͤchtig erklaͤrt worden. und Spreen⸗ 
Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. em. 


Potsdam, ben 4. November 1331, Novemder.- 
Ju Folge eines Erlaſſes des Königlichen Minifterii des Innern und der Poll, Mr, 229. 
jel vom 27. v. M. wird Hiermit befannt gemacht, daß rücjichtlich der in die Prew Polniſche 
Gifhen Staaten übergetretenen Flüchtlinge aus Polen befondere Anordnungen ber gi chtlinge 
Paß ⸗ und Fremdenpoltel getroffen worden, und daß deshalb diejenlgen poiniſchen "* — 
—— welche viellelcht unter einem angenommenen Namen in die dieſſeitigen Nobember. 
taaten gekommen ſind, und ſich in denſelben noch — aufhalten, ſolches 
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binnen 8 Tagen ber Pollzelbehörbe ihres Aufenthaltsorts anzuzeigen haben, indem 
gegen folche, welche vorftehender Aufforderung nicht nachfommen, und beim Ges 
brauche eines falſchen Namens verharren möchten, fpäterhin, wenn dies ermittelt 
werden follte, mic unnachſichtlicher Strenge verfahren werden würbe. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Poredam, ben 5. November 1831. 

Am Berfolg unferer Verfügung vom 3. September d. 3. (Amtsblatt ©. 245), 

nach welcher die zur Aufnahme der jährlichen Bevoͤlkerungsliſten beauftrags 
ten und verpflichteten Behörden und Beamten angewiefen find, diefe Liſten 
pro 1831 — nad) der Inſtruktlon vom 5. Dftober v. J., Amtsblatt von 
1830 Seite 229 (nicht Seite 299, wie in obiger Verfügung irrthuͤmlich bes 
merft if) angefertigt — fo wie die Neben Nacwelfung von den vorgefoms 
menen Mehrgeburten, bis 4. Februar f. 3. an uns einzureichen, 

wird den gedachten Behörden ꝛc. auf Veranlaſſung des Königl. ftariftifhen Bus 

reaus, behufs eines gleihmäßigen Verfahrens, noch befannt gemacht, 
daß die an der Epolera geftorbenen Perſonen in. bie beiden Rubrifen 87 
und 83 bes gebrucdten Formulars zur Bevoͤlkerungsliſte (welche für die 
Todesfälle durch innere hitzige Krankheiten, einfchlieglic Durchfall und Ruht, 
beftimme find) mic aufgenommen werden müffen. 

Da es jedoch auch wichtig iſt, zu wiſſen, wie viel unter. den überhaupt ange 
Hebenen Sterbefällen ſich ſolche Perfonen nady Alter und Geſchlecht befinden, 
Die an der Cholera geftorben find, auch, am welchem Tage ber erfte und ber legte 
Epolera» Sterbefall in jedem einzelnen Orte flattgefunden hat, fo wird bieferhalb 
noch) folgendes beftimmt. 

1) In den Spezialliften (mozu das Fleine Formular von 4 Bogen bemist wird) 
müffen unter den, in ſaͤmmtlichen, für die Geftorbenen nady Alter und Ger 
ſchlecht, beftimmten Rubriken von 22 bis 75 und 87 und 883 aufgeführten 
Summen, die darunter begriffenen Epolerafterbefälle mic vorher Dinte 
aufgeführt werben. 

2) Wenn die Speziallifte nur für elmen einzelnen Ort angeferdigt wird, fo iſt In 
berfelben zugleich anzumerken, an welchem Tage der Erfte, und an welchem 
Zuge der Legte hiervon an der Eholera verftorben iſt. Falls die Cholera zur 
Zeit der Liftenaufnahme noch im Orte herrſcht, muß dies in der Lifte bemerkt 
werden. 

3) Begreift die Spezlallifte aber mehrere Ortſchaften, in fich, fo muß berfelben 
ein befonderes Verzeichniß nach dem nachfolgend ad 7 gedachten, unten ab» 
gebructen Formular, beigefügt werben. 

4) In denjenigen Spezlalbevölferungsliften von Ortfchaften, wo Fein Epolerafters 
befall im Jahre 1831 vorgefommen ift, muß dies ausdruͤcklich bemerkt wers 
ben, um die Ueberzeugung zu erhalten, daß bie Angabe von derartigen Ster⸗ 
befällen nicht itrrthuͤmlich unterblieben iſt. 
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5) Vorſtehende Beſtimmungen gelten nicht allein für diejenigen Herten Prediger, 


welche nach der Anftruftion vom 5. Dftober v. 3. ad 4 und 8. Ihre Spe⸗ 
zialliften an die betreffenden Herren Superintendenten beförbern, fondern auch 
fur die, dafelbft ad 7 und 9 gedachten Herren Prediger und Behörden, wels 
che ifre Spezialliften unmittelbar an uns einreichen. 


6) An den Superintendensurliften, Cwozu das große Formular von 2 Bogen bes 


nußt wird,) iſt in vorgedachter Are zu verfahren, jedoch darin nur, aus bem 
Speylalliften 


a) für jede Stadt und 


b) für das platte Land eines jeden einzelnen Kreifes- falls der Superintenbens 
turbezitk in mehreren Kreifen liegt) : 

das Mefultat der Eholerafterbefälle — welche unter ben übrigen Sterbefällen 

begriffen find — in den vorbemerften Rubriken von Nr. 22 bis 75 und 87 

und 83 fummarifch mit rorher Dinte anzugeben. 


7) Hinfichtlic der, mad) vorftchenden Beftimmungen, anzumerfenden Tage bes 


erften und legten Cholerafterbefalles, fo wie der etwanigen Fortdauer biefer 
Seuche im Orte, ift von den Herren- Superintendenten, aus den Speylalfen 
ad 2 und 3 ein Derzeichnig — nad dem unten abgedrudten Formular — 
anzufertigen, und ihren Guperintendenturliften beizufügen. 

Aus diefem Derzeichnig muß jede einzelne Stadt, fo wie jeder einzelne 
Drt des platten Landes, — Ießtere nach Kreifen geordnet, — wo Menfchen 
an der Cholera geftorben find; zu erfehen fein, um daraus Klier demnächft 
für den ganzen Regierungsbezisf eine Haupt +» Ueberficht zufammenftellen, und 
dem Könige. ſtatiſtiſchen Bureau mit der Hauprbevölferungslifte übergeben 
zu fönnen. Koͤnigl. Regferung. Abtheilung des Innern. 

* » 


" * 
Formular zu den ad 3 und 7 der vorfichenden Derfügung den Bevöfferungsliften 


Nummer. 


beizulegenden Derzeichniffen. 


Ob 
die Cholera noch im 
Otte herrſcht oder 


Zahl der Der Der 


an der Cholera ver 











Ort. ſtorbenen Perfonen.]| Erfte | Lethte ee 
87 38 ftarb | flarb 
männlich | weiblich am am ja. nein. 





* 
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Mr. 231. BSummarifde 
der fm —— Porsbam an ber Cholera Erkrankten, Genefenen und 
| TZagesı | 
Tag bes = 
Dame erften Krank blieben) Neue Kranfe | & 
o 
des Name bes Drts, Ausbruchs * 
Krelſes. der — 
E i 3 E 
Krankhelt. am S| bis zun —5315 
Dt = 
516516 
23. Dftob.129, ms: —| 5. Rev. I—| 21 2 
pers — — EN nn 21. 3 eod. |—I 22 
AM Auf dem Nuppiner Kanal... eod. — eod, |—I — 
Leuenberggg 3. Oktob.29. Olttob. t1l eod. I—| 4] 45 
Ober, 2ten Mal 
barnim » 
Meſſingwerk .......» ee ER EREN. —| .eod. I—| 4f 4 
BEIN ana 20. Epibr.]29. Hftob. 2] eod. / — —I 2 
Unger Selhow....220er0re nennen. ]2% 24. e eöd. I-| eod. |J—| Al A 
münder j. 2ten Mal 
EEE 25. Dfob| — , I—| eod. |—| 5] 5 
— 18. — eod. 31 2. Nov. I—| 31 6 
TE mbenib: en re 26. % — — 6⸗ 129723 
zen Braunsdorf........» — 28. 0 — —| eod. — 4] A 
Oſtha⸗ ¶Alt /Geltow ..... 21, — —| eod — 94 
DENT EMDEN u een ar aaa ht Dftob. — —J2. Nov. !—] 13} 13 
ET X. SON 2. 0 — 115 : l- 
velland IPlaue......... rd. — eod -| 
1 RT SENT 1. Nov. — —! eod. — 14 N 
Nuppls 17. Dftob. — .eod. |—| 1 4 
— Berge vor Havelberg......». 18. + 129. Oktob. | ecd. I—| 31 5 
Porsdam — ....128. SpibriJ eod. il eod il 81 10 
“Eumma [ti] — | 11 081 88 
Eumma [1%] | 1l 68] 8 
Hierzu aus den Ortfchaften, u 


Bemerkung, In ten Städten Wrieen und Spandau if refp, feit dem 16, und 22, Oftober p, 3. 
— — 
D 


‚ 
4 
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ueberſicht 
Geſtorbenen in der Woche vom 30. Oktober bis inkl. 5. November 1831. 
Ueberſicht GeſammteUeberſicht. 
Senefen Hand hleben A.Seit dem Ausbruche der Krankhelt 
Geſtotbe unter 1 aus der fen. ber find überhaupt 
Kontumaz | Kontumaz krank finden 
gefebt. | entlafen. fich erkrankt geftorben genefen | = 
= Sin Si. 21, < |% 411. >= »| = - > = 
* EIS EIS E13 E lö=) 32] E13 B IS EI“ 
SS HS HBEAHBEHBBRSBHSBIHSBIHE 
>12 — 1.2 — —21315 5353131215 Fe 5} a2 
39 FR RR RER FARO FIR O | 3 
12] IE Hei Beeren 
Mal DC 107) PAR PA FOREN DO Me; HEMER DE] MO, IB Da ERAHNEN an a I _ 
1 1-el- 1b 3 BRBy 3 70Cı Moe | — 
21 2]-| 2] 9-1] 4] 2] 2] 2]—| 82 s2l—| 26] 26|—| 52] 52] 4 
— — — — ———— —— 17 17 —| sI—I — —— — —— — — 1 
—— ——21 2———— 22 21 — 
Bf.) Dr) ar, KO IDEE DR Mk IS LS Ba el SP 37 — 
| | 
ar dd Kl 1) 1] 1—I—] 6 1 
—| 31.3I—] 2) 3 —1—I—I—I ıl 1] 4l— ı2 1 
„7 Yp, ; Da) DAR FO VER GOHL Da DEE ans PR 2 = 
— Are 115 110 1 — 
4 tee IT, 4 — 
—| 6 61—| 5] 65 3] 33 2] 2] 2]—I— 2 
— 71 711 s—i—i—1—1—1—1—1—1- 15 — 
811-1 | SEE — a 
—_— Ft | —[I—1—1—1— { — 
Seite Gele En od 4 — 
2 AT —— 1 
417] sI—| al 1)—I—I—I— ıl ıl 1)—] 2] 37| 39] 1] 20] 30] 4 1 








1[46]47) —|30]30)—] 3] 3]—[11J11] 7] | 2|266] 268] alözdlser Teste 11 





| 


die Krankheit bereits aufgehört hat ........... 34527[561]23|344[367|11]183[194]| — 
| |Summa 136]793]529]24]405]519]12]287]205] 11 
Fein Erfranfungsfall vorgefommen, und beide Städte find für frei von der Cholera erflärt worden, 
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Potsdam, ben 4. November 1831. 
Nr. 232. Die Renbanten ber son uns reſſortirenden Spezialkaſſen, welche von den Gehalts 
Wittwen⸗ zahlungen an Offisianten, die bei der Wittwen + Berpflegungsanftalt aſſociirt find, Die 
— dalbjaͤhrlich zahlbaren Beiträge In Abzug zu bringen, und zur hieſigen Haupt / Inſtitu⸗ 
Tisgs, (em und Kommunalfaffe einzufenden Haben, werben hierdurch gemefienft angeroiefen: 
September, #2 von allen bei diefen aſſoclirten Offlgianten eintretenden Deränderungen, ber ‚ges 
dachten Haupt ⸗Inſtituten und Kommunalkaſſe bie erforberlicyen Anzeigen in den 
on Diefelbe einzureichenden Beltragsnachweifungen zu machen, und im Fall ein 
foldyer Intereſſent oder deflen Sram verftorben iſt, den Todtenfchein beizufügen, 
oder, wenn dieſer bereits direkt an Die Generalwittwenkaſſe eingefande ift, fols 
ches’ gehörig zu bemerken; 

2) wenn von den Spezialfaffen dergleichen aſſoclirte Offizianten als neu hinzuge—⸗ 
treten nachgewieſen werben, für mwelcye auch) an die Haupt⸗Inſtituten und Koms 
munalfaffe früßer Feine Beiträge gezahle worden find, derfelben jedesmal bie 
leßte Wittwenkaſſen » Quittung mit einzufenden, damit fie die Richtigkeit bes 
Deitrags eines folchen Intereſſenten prüfen könne. 

Zuglelch wird Die Berfügung vom 1. Februar 1823, Amtsblatt vom Jahre 1823 
Seite 43, wegen regelmäßiger Einfendung der Beiträge, hierdurch zur gemaueften 
Befolgung mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß bie Unterlaffung derfel 
ben und ber obigen Vorſchtiften unfehlbar. durch Orbnungsftrafe gerügt werben wird. 

Königl. Regierung. Abrhellung des Aunern. 


ee 
- Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte, 
Mr. 29. Aus dem Bericht des Zuftlz-Minifteril vom 27. v. M. habe Ich den Zweifel 
Grläuterung eines Gerichtshofes über bie Anwendung des $ 192 Tir. XII Th. I des Landrechts 
der gefeßlis erfehen, und grfläte zu deſſen Befeltigung die Anficht für begründet, daß die Aus— 
hen Ber nahme von ben geſetzlichen Förmlichkeiten der Teftamente für Perfonen des Zivil, 
un ftandes, denen im $ 193 nachgelaffen ift, militaielfch zu teftiren, wenn fie durch eine 
ee ” an ihrem Wohnorie ausgebrochene anſteckende Krankgeit oder durch Kriegegefahr 
Teftamens verhindert werden, ſich des richterlichen Amts zu bedienen, nicht auf die im $ 192 
ten, den aktlven Militairperfonen erlaubte Form einer letztwilligen Derfügung zu erſtrek— 
fen, vielmehr den Perfonen des Zivilftandes in ben Fällen des $ 198 nicht geftatı 
tet iſt, bloß mündlich vor zweien Zeugen ihren letzten Willen gültig zu erklären. 
Das Qufkiz» Minifterium hat den anfragenden Gerichtshof hiernach zu belehren, 
und diefen Befehl durch die Gefegfammlung befannt zu machen. 
Sparlottenburg, den 8. Dftober 1331. Friedrich Wilhelm. 
An das Juſtiz⸗Miniſterium. . 
* — 


* 

Die vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird in Gemaͤßheit des Reſcripts 
des Koͤnigl. Hohen Auftiz-Minifterii vom 14. d. M., hlerdurch zur Kenntniß und 
Nachachtung ſaͤmmtlicher Untergerichte im Departement des Kammergerichts gebracht. 

Berlin, am 34. Oktober 1831. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


— —— — 


erinci.· Ertrg- Blatt 201 
Aſten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
i und der Stadt Berlim i 








Mehrere mit Trinitatis 1832 pachtlos wer⸗ des Uuslandes bie Erwieberung gleicher recht⸗ 
bende Domoinenglfer "unfere , Verwaltungshe⸗ licher Gegendienfte, | 
zirks, namentlich: Angerbürg bei der Stadt Berlin, den 314. Oktober 1831. 
Angerburg, Piertunowen- bä ber Stadt Lotzen, Kriminal⸗Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichs. 
Lyck bei der Stadt Lyck, Cimochen im Kreiſe "Derfonbefhreibung. 
Lyck, letzteres auf ber Grenze von Polen bele= Die unverebelichte Eufanne Marie Nat 
gen, follen veräußert werben, und beabfichtigen roth ift: 34 Jahr alt, aus: Nheinsborf bei Ars 
wir, dazu beſondere Verkaufstermine anzufeßen, term gebhrtig, evangelifchen Glaubens, 4 Fuß 
Vorläufig bringen wir dies zur bffentlichen Kennte 7 bis 8 Zou groß, hat braune Haare, eine 
niß, bamit etwanige Erwerbungdluftige fich bei, runde Stitn, blonde Augenbraunen, blaue Aus 
Zeiten Kenntniß von den Ghtern verſchaffen, gen, ift bleicher Gefichtöfarbe, ſtark pockennar⸗ 
und auf bie Erwerbung ſich vorbereiten koͤnnen. Dig, und es fehlt ihr In der obern Reihe ihrer 
Mir bemerken dabei, daß auf ſaͤmmtlichen bie ein Vorderzahn. Bei ihrer Entweichung 
vorgenannten Gütern Schaafzucht ftattfindet, iſt fie befleidet gewefen mit einem Hausſchlaf⸗ 
und namentlich mit der Domaine Lyd invens rock von blaugeftreiftem Zwillich, zwei kurzen 
tärifch eine Schäferei von 1400 Sthd mit vers KHautröcden, einem Paar wollenen Struͤmpfen, 
kaͤuft werden wirb, imgleichen daß Hinfichts der einem Hemde mit bem Etempel: „Charitee‘, 
Zahlung ber Kaufgelder möglichft erleichternde einer rotbgeftreiften Ginghamſchuͤrze, einem rothe 
Bebingungen werben geftelt: werben ‚und wir karirten wollenen Halstuche, und einem ſchwarz⸗ 
bie erforderlichen Nachrichten auf desfallfige Ans und weißkarirten Tuche. 
fragen ertheilen werben. — — 
— — ben 30. September 1831, * Nm geftrigen Tage ift auf bem Bruche 





niglicde Regierung. beim Dorfe Nieder » Saathen ein unbefannter 

Abtheilung fhr die Verwaltung ber bireften männlicher Leichnam gefunden worben, welcher 
Steuern, Domainen und Forften, wahrſcheinlich durch das frühere hohe Waſſer 
MM dorthin geichiwemmt, und beim Fallen des Waſ⸗ 

Stedbeief, ſers liegen geblieben iſt. Ein hoher Grab von 


® Die wegen mannigfacher Betrhgereien in Faͤulniß und bie ganz ſchwarze Farbe des Ge= 
Unterfuchung befinblidye, oft geftrafte unvers ſichts, fo wie der aufgelaufene Körper, laſſen 
ehelichte Sufanne Marie Natroth, welche auf ein vor längerer Zeit erfolgte Ubleben 
bfter vereheliche oder feparirte Werner, auch fchließen. 

Marie Dorothee Elifabet geb. Gaß, feparirte 2 Nach Vorfchrift ber Geſetze werden, ba ber 
Döbel ſich genannt hat, und zur Kur einer Todte ganz unbekannt ift, alle, bie von ihm 
innerlichen Krankheit nad) der Eharitee gebracht oder feiner Todesart irgend Kenntniß haben, 
worden war, hat am 26. d. M., Abends 8 Uhr, aufgefordert, uns darüber fchriftlich in dem 
Gelegenheit gefunden, aus diefer Anftalt zu am 14. November b. J., 
entweichen. Alle Zivil: und Militairbehörden Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed Ju⸗ 
werben ergebenft erfucht, auf die unten näher ftitiarii anftehenden Termine Anzeige zu mas 
fignalifirte.ıc, Natroth viglliren, fie im Ber chen, wobei wir. bemerken, baß dadurch Beine 
tretungdfalle verhaften, und an die Gefaͤngniß⸗ Koften entftehen werben, 

Erpebition der Stadtopigtei abliefern zu laffen, Die Leiche war 5 * 3 Zoll groß, ber 
Wir verſichern die ungefäumte Erftattung aller Körper von ziemlich. Fräftigem Bau, die Haare ı 
Koften, insbefondere den- verehrlicyen Behörden . dunkelbraun, die Stirn offen, * auf⸗ 


* 


* 
ı  ı 
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Be an ber linken Hand fehlte ber Zeiges 


nger, anfcheinend war dies aber fchon ein al⸗ 


ter Schade, unb war ber Leichnam mit einem 
ftarfen Bruche behaftet. 

Befleidet war die Leiche mit einem: lelnenen 
ungegeichngten Hemde, grau. tuchenen, vor ben 
Knleen mit blauem Quche geflidten Beinkleis 
bern, mit wollenen Strinupfen, Stiefeln, einer: 
fhwarztuchenen Weſte, in deren linker Taſche 
fih eine Schnupftabadödofe befand, worauf 
eine Lanbfchaft gezeichnet war, ferner mit eis 
nem blau Battunenen Halstuch, auf welchem 
gelbe Blumen eingetoirft waren, mit ledernem 
Hoſentraͤger, der. mit gelben Schnallen verfes 
ben war, einem rothen wollenen. Shawl und 

"einer wollenen Leibbinde. 

Im linken Ohre fand fich ein gelber, mes 
tallner Obrring. ' da 

Echwebt, den 23. Dftober 1831. 

Patrimonialgericht. Hohen» Aränig, 


® Der am 9. d. M. von bier entwichene Ar⸗ 
beitdmann Johann Chriſtian Frledrich Filter 
ift ergriffen und an und abgeliefert worden, 
Eremmen, ben 29, Dftober 1831. 
" J f 


Der Magiftrat, . 
* Sin ber Nacht vom 14, zum 15.8. M, iſt 


ben Bauer Steinhaus zu Schlalach ein Pferd, 
dunkelbraune Etute mit einem Meinen Stern, 
gefchickt gebaut, 3 Jahr alt und A Fuß 4 bie 
5 Zoll hoch, von ber Weide fortgefommen und 
wahrfcheinlich geftoblen worden, Indem wir 
dies hiermit e dffentlicyen -Kenntniß bringen, 
mb" gleiähzeitig vor dem -etwanigen Ankauf des 
‚ Pferbed warnen, erfuchen wir ganz ergebenft, 
das bezeichnete Pferd im Betretungsfalle an« 
halten, und gegen Erftattung der Koften an 
den Cigenthlimer ablicfern laffen zu wollen, 
Potddam, den 29, Dftober 1831. 
Königl, Rent» und Polizelamt bierfelbft, 
er inber Nacht vom 


° Es ift einem hiefigen® 

21, zum 22, Dftober d. J. ein Pferd, eine gelbe 
Stute mit weißen Fhßen und ſchmaler Bieffe, 
9 Fahr alt, von mittler Groͤſe und auf dem 
linken Auge blind, von der hiefigen Stabtweibe 
geftohlen worden, und werben die ſaͤmmtlichen 
reſp. Behbrben, welche died angeht, hierdurch 
erfucht, auf died Pferd vigiliren, und falls e8 
betroffen wird, anhalten, auch es hierher gegen 


. 
Yıı 


Fr 
Koften an und abe 
Nobember 183. 7. : 
Der Magiftrat, 


“© Die Werpakhtung ded Pferbebingers aus 
den Stäflen Der dritten und vierten Kömpagnle 


Erftattung ber era enen 
Uefern zu laffen. m 


RKyritz am 1. 





bed Regiments Garde bi Korps, ſoll ige Wege 
des —5 — flır das en ——* — 
ba { 


werben, ben hierzu einen Termin "auf 
ben 15, Növeinber d. $., Vormittags. 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftslofale, breite Straße Nr. 29, 
anberaumt, und laden Unternehmungsluſtige 
ein, in demfelben ihr Gebot abzugeben, - 
Potddam, ben 31. DOftober 1831. 
RKoͤnigl. Garnifonverwaltung, 


* Mit Genehmigung der Kbnigl, Hochlöblle 
ben Regierung zu Potsdam ift ber auf den 
14. und 15. November d. J. Bier beſtimmte 
Dich» und Krammarkt aus fanitäts:poligeilichen 
Grlinden aufgehoben, was dem gewerbetreiben⸗ 
ben Publitum hierdurch bekannt gemacht wird, 
Stradburg i. d. U., ben 3. November 4831, 
Der Magiftrat, 


Die im Auftrage der Königl. Hochlöblichen 
Generals Kommiffion für die Kurmarf Brane 
denburg burch den Unterzeichneten bearbeitete 
Abldfung der Hütung von der unweit Claus⸗ 
borf gelegenen Treuenbrietzenſchen Mittelheide, 
mit Ausſchluß der fogenannten Birfheide, wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werben mit Bezug auf $ 15 bed Geſetzes über 
die Undführung der Gemeinheitöiheilungs-Drds 
nung vom 7. i 1821, alle diejenigen, wel⸗ 
che babei unmittelbar ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, und mit ihren Auſpruͤchen noch micht 

ehört find, aufgefordert, fich innerhalb ſechs 
ochen im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten, 
fpäteftens aber in dem auf 
den 5.. Deyember d; J., 


"Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe zu Treuen⸗ 


briegen auftehenden Termine, unter Bribringung 
ber ndthigen Legitimation und Beweismittel zu 
melden, widrigenfalls bie Nichterfcheinenden 
nach Ablauf diefer präflufivifchen Frift Die he 
tungsablöfung quaest. nach den Beftimmungen 
bed $ 157 der Gemeinheitstbeilungs =» Drbmung 
vom 7. Juni 1821, felbft im Falle einer Men 
letzung, gegen fich gelten laffen müffen, und 


mit; feinen Einsendungen: bagegen weiter koͤn⸗ 
nen gehoͤrt werben, 
Selzig, den 42. Dftober 1831. 


Ber Koͤnigl. Ockonomie⸗Kommiſſarius 
Karl. 


Die dem Baͤckermeiſter Ernſt Wilhelm Kop⸗ 
pen gebdrigen, zu Babertsberg belegenen, und 
ins... Hypothekenbuche Vol. II Fol. 584. seq. 
md Kol, 234 verzeichneten .Grundftüde, ald: 

4) ein maſſives Wohnhaus, mafjived Ges 

-bäube zur Brauerei und Brennerei, eine 

hollaͤndiſche Windmühle mit Muͤllerhaus, 

mit ſaͤmmtlichen Wirtbfchaftd » Gebäuden 

und zwölf Morgen Ader nebft Zubehör, 

taxirt. ⸗e————— —— .31,977 Thlr. 25 Sgr., 
2) ein Weinberg von 8 Morgen 50 uthen 
; ‚mit: 838 und —5* 


ſollen Schuldenhalber dffentlih an-den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, Die Bietungster⸗ 


mine find auf 
den 16, September und 

j ben 16. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferer Gerichtäftube, 
Brandenburger Straße Nr. 51, und auf 
. ben 17. Januar 1832, 
—— 10 Uhr, der peremtoriſch iſt, im 
hieſigen Rentamte, breite Straße Nr. 11, an⸗ 
gefeßt, wozu Kaufluftige mit der Nachricht 
eingeladen werben, daß die Taxe täglich in un⸗ 


- ferer Gerichtäftube eingefeben werben kann, und 


dem Meiftbietendben das Grundſtück im lebten 
Termine zugeſchlagen werden wird, falld nicht 
gefeßliche Umftände ein anderes notwendig mas 
chen. Die etwa bei der Taxe vorgefallenen Mine 
gel find vier Wochen vor dem Ießten Termine 
anzuzeigen. Potsdam, den 18. Juni 1831, 
Königl, Preuß, Juſtizamt bierfelbft, 
gg zur erbfchafrlichen Liquidations⸗ 
mafje des verftorbenen Sattlermeifterd Johann 
Friedrich Marburg gehörigen Grundfthde, als: 
4) das Bürgerhaus nebit Zubebdr Vol, IIL 
Nr, 251, tarirt zu 1481 Thlr. 20 Sgr., 
2) ber Garten vor dem Wufterhaufer Thore 
a XVII Mr. 17, tarirt zu 51 Thlr. 


; gr. 24 M. 
„# follen bffeatlicy” verkauft werben, wozu bie 


‚A Bietungstermine „ davon ber letzte peremto⸗ 
riſch iſt, auf 


p 


I 


ebäuben - 
nebft Zubehör, tarirt 3040 Thlr. 13 Egr., 


| 203: 


ben 8. October, 
ben 10, November und 
ben 8. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Lokale anges 
fegt worden find, - . 
® Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— i 
Nachdem bad dem Amtsdiener Riehleke 
eigenthümlich zugehdrige, hinter Steglitz rechts 
an ber Chauffee nach Potsdam belegene, iz 
Meile von. Berlin und 5 Meile, von Zeltow 
entfernte, im Hypothekenbuche der unterzeiche - 
neten Patrimonialgerichte sub Nr. 17 verzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck mit circa 85, Morgen kulti⸗ 
virtem Acer und ben bazu gehörigen Erbpuchtös 
fielen, weldyed nad) ber davon aufgenommes 
nen gerichtlichen Tare auf 3505. Xhlr. 5 gr. 
abgeichäßt, auf den Antrag eines, Gläubigers - 
sub hasıa geftellt worden, find bie Bietungö⸗ 
termine auf - 
ben 1. Oktober ımb 3. Dezember d. J., 
und ber dritte peremtorifche auf * 
ben 5. Februar 1832, 
und zwar bie ‚beiden erften in der Wohuung 
bed Juſtitiarii, Juſtizraths Ludolff, Charlots 
tenftrafe Nr, 22 albier, der britte und leßte 
aber im Grundftüde felbft, jedesmal Vor—⸗ 
mittagd um 10 Uhr, anberaumt worden, 
Es werden baher befige und zahlungsfäbige 


* Kauflüftige eingeladen, in den angefeßten Tere 


minen ihr Gebot zu thun, und hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem lebten Xermine, wenn dem 
fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniſſe im 
Wege fteben, ven Zufchlag mit Genchmigung 
der Gläubiger zu gemärtigen, 

Die Tare, gegen welche etwanige Erinnes . 
rungen bis vier Wochen vor dem letzten Ter⸗ 
mine zuläffig find, if an jedem Vormittag in 
der oben bezeichneten Wohnung ded Juſtitiarli 
einzufehen. Berlin, den 22. Zuli 1831, 

Die Freiberrlich v. Königfchen Patrimoniale 
gerichte über Lichterfelde. 


Die dem Bringſitzer Peter Freddrich ges 
börige Bringfigerfielle-zu Klein» Breefe, welche 
u 377 Thlr. 24 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

ſol am 9. Januar 1832, - n 
MWormittogd 11 Uhr, auf der Gerichtöftube hler⸗ 
felbft meiſtbietend verkuuft werben, 


= 
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Kaufluflige werben zu bem Termine enges 
laden, ‚und konnen bie Taxe täglich- einfehen, 
Mittenberge, den 5. Dftober 1331. 
“+ .Das Patrimonialgericht. zu Neuburg. 


Die zum Nachlaſſe des Schuhmachers Fries 
bdrich Schuhmader gehdrende, im Hypothe⸗ 
- Eenbuche Vol. I sub Mr. 17 verzeichnete, und 
zu 1067 Thlr. 4 Egr. 8 Pf, abgeſchaͤtzte Volls 
birrgerftelle zu Putlitz ſoll 
am 8. Dezember 1831, 
Mormittagd 11 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Putlitz im Wege der freimilligen Subhaftarion 
nieiftbietend verkauft werben. 

Wittenberge, den 6. DOftober 1831. 

Das Gericht der Herrfchaft Putli. 


Der zum Nachlaffe des Schifferd Windes 
muth gebörige Oderkahn mit Zubehör, geſchaͤtzt 
auf 212 Thlr., folk im Termine . 

am 6. Dezember d. J., 
——— 10 Uhr, zu Heegermuͤhle oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige, ſo wie die unbekannten Schiffsglaͤubi⸗ 
ger, letztere bei Verluſt ihrer Anfprüche, wer⸗ 
ben bazu hiermit vorgeladen. _ 

Neuftadt:Eberdwalde, den 17. Oftober 1831, 
Königliched Juſtizamt Biefenthal, 


Am 16. November d. J., und ndthigen⸗ 


falls an den folgenden Tagen, jedesmal von 
9 Uhr Vormittags an, follen mehrere zum Nach⸗ 
laß des verftorbenen Oberjaͤgers Schmidt in 
Falkenhagen gehörige Gegenftändez nämlich: 
eine goldene Epiels und Nepetirs Zafchenuhr, 
einiges Eilberzeug, Leinen, Betten, Möbel und 
Hausgeräth, verfchiedene Gewehre und Jagd⸗ 
geräth, mehrere Wagen, Acer, Hofs und Gars 
tengerätbfchaften, hochſtaͤmmige Kofen ıc., Ziers 
firäucber und Topfgewaͤchſe, dffentlih an ven 
Meiftbietenden. gegen gleih haare Bezahlung 
in Kourant verfauft werden. 

Die Auftion wird im Forfihaufe zu Falken: 
Hagen abgehalten, und wird mit den zuleßt: 
genannten Gegenftänden der Unfang gemacht 
werben, andau, den 22. Dftober 1831, 

koͤnigl. Preuß. Juſtizamt alihier, 


Zu jeber Tagedzeit werben von mir alle 
Arten von Eingaben, Vorftellungen, Gefuchen, 


— — — 


Biitt⸗ und, Beſchwerdeſchtiften in außergtuchi⸗ 
lichen Angelegenheiten, ſo wie Punktationen, 
Kontrakte, Teſtamente, Rechnungen und Briefe 
angefertigt. Potsdam, den 2. November 1831, 

Wigand, Lıeutenant a, D., 
Brauerftraße Ne Te. 


Trodeue Hefe: 

Da bie Vergrößermg meiner Getreibebrens 
nerei und die bamit verbundene Fabrikation der‘ 
trodenen Hefe nunmehr beendigt iſt, fo lade 
ich die Herren Brennereibefißer, melche geneigt 
find, ihre Hefe aus erfter Hand zu beziehen, ein, 
fi) möglichft bald zu melden. Die ausgezeich⸗ 
nete Güte meiner Hefe ift feit Fahren ſchon 
befannt; fie wird aus bem beften Getreide, 
täglich friſch und Außerft Bräftig wirfend, gears 
beitet, und eben fo prompt als orbnungevoll 
nach) allen Gegenden bin verfandt, fo daß durch 
das Ausbleiben berfelben Feine VBerlegenbeiten 


entſtehen koͤnnen, bie für die Brennereibefiger 


oft fo verluftvoll find, 
Stettin, am 25, Oktober 1831. 
J. C. Schmibt, 


Ein tuͤchtiger kautionsfaͤhiger Meier findet 
unweit Berlin unter den nur vortheilhafteſten 


' Bedingungen fofort ein Engagement durch 


©. Foräberg in Berlin, 
Sübdenftraße Nr, 48, 


Ein Defonom 
findet fofort ein Engagement durch 
G. Zorsberg in Berlin, 
Züdenftraße Nr. 48, 


Ein dirurgifher Gehälfe 
findet fofort ein vortheilhafted Engagement nad 
außerhalb durch G. Forsberg in Berlin, 
Juͤdenſtraße Nr. AS, 


Eine Wirthſchafts-Aufſeherin 
findet auf einem bebeutenden Gute nahe bei 
Berlin ein hoͤchſt vortheilhafted Engagement 
durch G. Forsberg in Berlin, 

Juͤdenſtraße Nr. 48, 


Auf einem Gute unweit Berlin wird ein 
Lehrling gefucht, mit auch ohne Koftgeld. Ni 
bereö bei ®. Boraberg in Berlin, 

SZüdenftraße-Nr, 48, 
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Amts- Blatt 


der KRöniglihen Negierung zu — 
und Ber Stadt Berlin 


— Stil 46 — 


Den 18. November 18314. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebssirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 14. November 1831. 
Das Königliche Ober» Zenfurfollegium Kat unterm 26. v. M. nachflehenden, Mr. 233. 


außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erfchienenen Schriften: Zenfur. 
1) — on H — s Geſchichte des osmaniſchen Reiches, Band 1 — 7, Peſth — 
1 — 1830 ‚ 


2) Bernouilly, Anfangsgruͤnde der Dampfmaſchlnenlehre, Baſel 1824; 
35 Geſchichten aus dem alten und neuen Teſtament, Baſel 1829; 

4) C. von Bornſtetter's Schriften, 2te Auflage, Züri 1824; 

5) Sal, Geßner's Schriften, 3 Bändchen, Zuͤrich 1824; 

6) Hebel’s allemannifche Gedichte, Aarau 1827; 

7) Sall's Gedichte, Züri 1830; 
bie Debitserlaubniß ertheilt, 

In Gemaͤßhelt eines Ober, Präfiblalerlaffes vom 2. d. M. wird ſolches hier⸗ 
mit zur allgemeinen Renninig gebracht. 
Königl, Regierung. Abthellung bes — 


Felederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, Für j gu Wr. 234. 
Wenden, Schwerin und Nageburg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtoc und — 
Stargard Herr ıc. ꝛe. u 
Wenn Wir jederzeit gern gefonnen find, dem Handel Unfrer Untertanen und * cklen⸗ 
deren Gewerbe diejenige Erleichterung zu gewähren, welche mit der Sicherung bes burg, 
Landes gegen die Einfchleppung ber Epolera irgend vertr etedglich find, und Wir nad I. 816. 
welter angeftellter Prüfung der Anficht geworden find, daß die Verfchleppung der November. 
Cholera durch Waaren hoͤchſt problemarifch ift, daß vielmehr durch Die Erfahrung 
Die Nichts Berfchleppung. faft — erſcheint, ledeſen 74 gemeine fi * eine 


* 
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ä Behandlung der Waaren zu verfügen, welche. bie geringfte DBeforgnig erregen 
könnte, vielmehr Uns nur den Grundſaͤtzen anzufchliegen gedenfen, welche aus ges 
fammelten Erfaprungen, fo wie mac) einer forgfältigen Prüfung, bereits bei Regus 
Iieung de ha, vor dem Ausbruch der Cholera, hatıen zum Grunde gelgge 
werben —* ſo verordnen Wir demnach, nach vernommenem rathſamen Bedenken 
des Engern Ausſchuſſes, wie folgt. ir 

year 7 1. Für die Dauer der Cholera wird die Einfußr von Lumpen, alten Kleidern 
fangenber zum Handel, Menfchenhaaren, fo wie von Abgängen bei der Wollnanufaftuer (Truͤm⸗ 
Gegenfiände, mern, Enden, Fäden, Scheerwolle, Lefegarn) ganzlid verboten, 


Bejeich⸗ 2. Als giftfangende Waaren werben fortan behandelt: Bett, und Schreibfedern, 

nung der Pferdes, Kuhhaare, Borfien, Hanf, Flachs, Heede, rohe Häute und Felle, unges 

giftfangenz theertes Werg und Taumwerk, Pelz» und Rauhwetk, rohe Baumwolle, Seide und 

ben, Wolle Clegtere mit der nähern Beftimmung $ 5), fodann Matten, desgleichen 
Lein und Tauwerk, Infofern diefe zu Emballagen gebraucht werben. 


Wann niht 3. Zu den giftfangenden Gegenftänden find ferner zu rechnen: alle Ge⸗ 
— — genftände, welche zum unmittelbaren Gebrauch der Menſchen bereits gedient Haben, 
— J. B. Betten, Kleidungsſtuͤcke, alte Bücher. 


zu behandeln. Eben ſo gehoͤren hieher alle neue Fabrikate ober Halbfabrikate jeder Art, füs 
bald fie im Umperziehen zum Verkauf ausgeboten ober umhergetragen worden. 


Nicht gifts 4 Us nicht giftfangend find fortan zu behandeln: alle nicht ausdrüdlich 

fangende, unter den giftfangenden aufgeführte Waaren, Insbefondere neue Manufafturs 
waare, felbft wenn folhe aus Wolle gefertigt ift, ferner gegerbte Haͤute und 
Selle, Juchten, Segeltudy und Tauwerk, wenn beides noch ungebraucht und als 
Handelsartifel zu betrachten ift, Papier, rofe Bücher, 


Wann ft 5. Schafwolle iſt dann wie nicht aifıfangende Waare zu behandeln, fobald auf 
Wolle ald das ficherfte nachgewieſen iſt, daß fie unfortirt und unmittelbar vom Produzens 
—— ten komint, wogegen ſie, wenn ſie in angeſteckten oder verdaͤchtigen Orten ſortirt 
Behandeln ? worden, wegen der vielfachen Berüßrung, in der fie mit den Arbeitern geftanden, 

oßne wieder gereiniget geworben zu fein, jedenfalls den giftfangenden beizuzählen ift. 


Dauerber : 6. Die Dauer der Kontumaz für giftfangende Waaren, ohne Unterfcied, 
Kontumaz ob fie aus angeftecften oder blos verdächtlgen Drten kommen, wird auf 5 
en Tage feftgefegt. — Hierbei kann ruͤckſichtlich folcher Waare, welche auf dem Trans 
MWaare, port gar nicht oder doch mur ganz lelcht verpackt worden, ber Eimvirfung der Aus 

fern Luft ſonach ausgefegt gewefen iſt, der Aufenthalt in gefunden Orten fortwaͤh⸗ 
rend in der Art angerechnet werden, daß biefelbe an ben Eingangspunften ber 
Sperrlinien von ber drägigen Kontumazzelc abgerechnet werben, mithin, wenn dleſe 
—— nur einer vollſtaͤndigen Des infektion ohne Kontumazperiode zu unterwer⸗ 
en find, 
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Siftfangende Waaren, die aus unverbächtigen Orten Tommen, find nur dann 
bon äleicher Behandlung befreit, wenn entweder durch Urfprungszeugniffe nachge—⸗ 
wieſen wird, daß fie nicht aus angeſteckten Orten herſtammen, oder beſcheinigt wird, 
daß fie bereits einer Desinfektion unterzogen worden find. 


7. Micht gifefangende Waaren (fo lange fie nicht zum ummittelbaren Gebrauch) Bei nicht 
der Menfchen. gedient, oder im Umperzieen zum Verkauf ausgeboten find, vielmehr Sftfangen 
umpergeitagen worben). brauchen, nach ftartgehabter äußern Desinfektion, Feine be, Dir Waare. 
fondere Kontumaz zu halten. ’ 


8. Die innere Desinfektion gefchlegt ganz in Gemäßgelt der früßern gefegll- Urt ber 
hen Vorſchriften. Waare, die der, Eigner einer folhen Behandlung nicht ausfegen Dedinfel: 
will, iſt ſofort zuruͤckzuweiſen. tion. 

Bei allen nicht giftfangenden Waaren genügt bie forgfältige Reinigung der aͤu⸗ 

Gern Emballage vermittelft Abbürftens, Abflopfens, Abwafchens mit einer Eplors 
kalkſolution. Beſteht diefe In Marten, ftarfer Leinwand, alten Tauen, und kommt 
die Waare aus einem infizierten Dre, oder hat fie einen ſolchen paffirt, fo iſt bie 
- Emballage vorſichtig abzulöfen und fofort zu vernichten. Die Desinfektion ber 
Zeitungen, Briefe, Gelder gefchleßt nach den bisherigen Borfchriften. 

9, Welche Orte und Gegenden für infiziert und verdächtig zu erachten find, 
ergiebt die Heutige Verordnung wegen ber Abfürjung der Perfonenfontuma;. 

Alle mit der Leitung der gefundpeitss polizeilichen Mafregeln beauftragten Ber 
hörben, insbefondere die Direktionen der-Quarantaine und Kontumazanftalten, Haben 
fich die en Unferer vorftchenden Verordnung fortan zur Richtſchnur Dies 
nen zu laffen. 


An dem geſchlehet Unfer gnäblafter Wille und Meinung. Gegeben auf Unfes 
ver Veſtung Schwerin, den 10. November 1831. ’ 
Sriedberih Franz. 
(L. 8.) A. ©. von Brandenſteln. 

Ä Berorbnung 

wegen näherer Beftimmungen der giftfangenden 

Waaren und wegen Behandlung der Waaren 

in Quarantainen und Kontumazen. 
* * 


. i * 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, Fürft zu 
Wenden, Schwerin und Rageburg, aud) Graf zu Schwerin, der Lande 
Roſtock und Stargard Herr ıc. ıc. 


Nachdem nunmehr ein großer- Theil der deurfchen Negierungen- bie Kontumazs 
zeit für Reifende aus von ber Epolera infizieren Ländern bedeutend abgemindert, 
55 * 
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ober fie. ganz. aufgehoben Hat, inſonderheit bie Staaten um, Mecklenburg dles gethau, 
zum Theil aber ifre Schußvorfeßrungen ganz aufgehoben haben; fo verorbnen Wir, 
nach) vernommenem rathſamen Bedenken des Engeren Ausſchuſſes Unferer getreuen 
, Ritters und Landfchaft, hierdutch: 


4. Die Kontumazzeit für Neifende aus infizierten Orten wird auf 10 Tage 
feftgefegt, und zwar in der Art, daß ein 5stägiger Aufenthalt in völltg gefunden, 
von der Cholera freien Orten dem zu KRontumazirenden angerechnet werben fan, 
dann aber eine 5rtägige Kontumaz mit vollftändiger Desinfektion für Perfonen 

„und Effekten in der Kontumaz ftattfinden muß. 


2. Ms infijirt wird jeder wirffic von der Cholera befallene Ort und ein Ums 
krels von 2 Meilen um denſelben befandelt. 


3. Reiſende, aus verbächtigen Orten fommend, oder burch verbächtige Orte 
reifend, wohin jeder Ort um den infiireen außerhalb des Rayons von 2 Meilen 
(nach $ 2), jebod) Innerhalb des von 10 Meilen zu betrachten ift, können bei der 
Kontumaz eingelaffen werden, fobald fie einen Aufenthalt von 10 Tagen in Orten, 
die von der Cholera völlig frei waren, und nicht nach $ 2 für fufiziee erachtet wer 
den, nachweiſen. Es find biefelben alsdann jeboch einer Desinfekilon der Perfor 

‚ nem und ihrer Effekten zu unterziehen. 


4. Reiſende, die aus Dertern fommen, welche außerhalb eines. Umkreiſes bon 

10 Meilen um einen infizitten Ort liegen, oder die nur durch folhe Orte gekom⸗ 

men find, und dies für einen Zeitraum von 10 Tagen nachzuwelſen vermögen, find 
‚ohne alle Desinfektion dort zuzulaffen, 


5b. &o lange die Grenzen Mecklenburgs — ber beiden Großperzoglih Med 
fenburg» Schwerinfchen und Strelltzſchen Landesantheile — desgleichen das Fuͤrſten⸗ 
um Rageburg, noch gegen das Eindringen der Cholera gefhust find, find bie 
Innerhalb diefer Grenzen belegenen Orte, ſelbſt wenn fie in der $ 3, A bejeichnes 
ten Entfernung von infizieren Orten belegen find, ftets als unverbächrige zu behan⸗ 
dein. Auf gleiche Welfe ift die Stadt Lübe und: das mit derfelben nach ber 
Derordnung des Senats vom 26. Dftober durch den Spertfordon enklavirte Ge 
blet als unverbächtig zu behandeln. 


6. Don ben mit“ Unterſuchung ber Legitimatlonspapfere ber Nelfenden beauf⸗ 
. fragten Beamten find benfelben über Diefe Behandlung genaue Zeugniffe zu ertheilen. 


7. Alle mit der Leitung und Handhabung der gefundpeits + pollgeflichen Maß 
regeln beauftragte Behörden, namentlidy bie Direftionen der Quarantaine» und 
Kontumazanftalten, Haben ſich hiernach zu richten. Desglelchen find alle Reifende, 
welche die Zeugniffe über eine folde Behandlung bei fi führen, im ganzen Lande, 


321 


ſelbſt an. ben Orten, wo Sperrmaßregeln Im Innern zur Ausführung gekommen 
find, ungehindert durchzulaſſen. 
Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin, den 10. Movember 1831. 


Srieberih Franz. 
Verordnung (LS) A. 6. von Brandenſteln. 


über bie Dauer der Perfonenfontumaz. 
: ® = 


° — 
Potsdam, ben 15. November 1831. 

Im Verfolg der Bekanntmachung vom 5. November d. J. (Amtsblatt Nr. 
224) bringen wir vorſtehend zwei Großherzoglich Mecklenburg ⸗Schwerinſche Ders 
ordnungen vom 10. Movember d. 3. wegen Abkürzung ber — ———— und we⸗ 
gen erleichterter Behandlung der Waaren in den Kontumazen und der Quarantaine, 
diermit zur Öffentlichen Kenntuiß des dies ſeitigen Departements, da bie gedachten 
Derordnungen für den gegenſeitlgen Verkehr der benachbarten Länder von Wich— 
tigkelt find. 

Die Eingangsftatlonen find: zur See ber Quarantafnefafen von Wismar, aus 
Drew Borpommern die Päfle bei Ribnig und Suͤltz, fo wie die Kontumaz bei Wars 
renzien und Levin als Eingang aus Alt Vorpommern von Demmin aus. Die Eins 

änge bei den Strelitzſchen Kontumazen werden auch für's Schwerinfche benutzt. 
Dei Wendifh + Priborn, Meyenburg gegenüber, können Verfonen aus unverdaͤchtl⸗ 
gen Drten, ferner die aus bloß verbächigen, fo welt fie ohne Kontumaz zuläffig 
find, mit bloßer Desinfektion einpaffiren. Nichtgififangende Waaren werden dort 
eingelaflen. Dei der Kontumaz zu Beckenthin bei Warnow Ift ein vollftändiger 
Eingang; bei der zw Broda bei der Dömiger Fähre nur eine Station, wie bei 
Priborn. Eine volftändige Kontumaz ift bei Bier vor Bongenburg für alles aus 
dem Hanndverfchen und aus dem Lauenburgfchen Kommende, fo wie für die. nad) 
Mekimburg beftimmten Elbſchiffe. Könige. Regierung. Abthellung des Innern, 





Verordnungen und Dekannemachungen, welche den Regierungsbezirk 
Dorsdam ausfchließlich betreffen. 

Porsbam, den 8. November 1831. F 
Mit Bezug auf bie, Selte 132 Mr. 91 des Amtsblatts vom Jahre 1817 ers Mr, 235. 
laſſene Verfügung vom 16. März 1817, wird hlerdurch befannt gemacht, daß Gedruckte 
die darin genannten gebrucdten Tabellen zu ben Kirchenbüchern vom 1. Januar Tabellen zu 
Fünftigen Jahres ab, nicht mehr von der Reimerfihen Buchhandlung zu Berlin, den Kirchen⸗ 
fondern von dem Steindrucker Maurer biefelbft, das Rieß zu Neun Taler 20 — 
Sgr. Kourant zu bezlehen find. Koͤnigl. Regierung. Sftober, 


Abthellung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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Mr. 236. Summarifde 
ber im Regierungsbezirk Potsdam an ber Cholera Erfranften, Gehefenen 
— Tages * 
| Tag bes er | 
Name erften Krank blieben] Neue Kranfe | 
= 
des Name des Orts. Ausbruchs S 
Krelſes. der - I» = 
Krankhelt. am JE] bis zum |S = E 
9 elm|o 
un [Stofpe RR EEDER PER 2...123. Dftob.| 5. Nov. 
Leuenberg ............. ee 3 eod. 
— | | j. 2ten Mal 
a tn: 5. Nov. eod. 
Felchs 24. Spebr.] eod. 
— | j. Zten Mal 
Oderberg............... ....26. Dftob.| eod. 
Templin Roͤddelin ................... 18. 2. Nov. 
z z. 2ten Mal 
— AN REITEN 20. Dftob.] eod. 
AReßeßßßß 24. 6. Nov. 
— [Berge vor Havelberg........118. — 


Potsdam ....................... 28, Sptbr. 


Summı II] — 1-1 341 42 
Hierzu aus den Drifchaften, wo 


Bemerkung Da in Neuftadt«Eberdwalbe feit dem 20, September d. J. Feine Erkrankung 


Mr. 237. Veranlaßt durch den Nothſtand, In welchen fo viele Bewohner ber Monarchie 
Subjeripe dutch Die Verheerungen ber Afiatifchen Cholera und deren nachrheilige Folgen verfegt 
ie re werben, und angefeuert durch die überaus günftigen Refultate, welche ftuͤhere aͤhn⸗ 
Gebauer de gemeinfinnige Unternefmungen gewährten, hat der hleſige Maler Herr €. 
berauögege: Gebauer, das im Belis Sr. Majeftar des Königs befindliche Gemälde des Pros 
enen Bild» feſſor Henfel, Epriftus und die Samarfterin Br, ar Därftellend, Eopirt, und 
niſſe. — fi) entſchloſſen, dieſe Kopie ſowohl, als ein Bruſtbild Sr. Majeſtät des Königs, 
— zum Beſten der durch bie Cholera In Nothſtand gerathenen Bewohner der Monat: 
chie, fo wie der eingerichteten Armen⸗Speiſungsaͤnſtaiten, in Steinabdruͤcken auf 
Subſeriptlon Herauszugeben. 
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Ueberfidt 
und Geftorbenen in der Woche vom 6. bis infl. 13. November 1831. 
Ueberfidt Sefammt+s Leberfidre. 
Senefen find | Seit dem Ausbruche der Krankheit 


Geftorben |Tind unter g aus der «iten be- find überhaupt 
Kontumaz | Kontumaz krank finden 9 

































































geſetzt. | entlaifen. ſich erkrankt geſtorben genefen | = 
* — 21 — — |, —— o = 
= El= El E|# Elös!3|5 E | E |® 81% 
Sisläls sjelS/s|E8sj:[i8läislEjsislelssjE|£ 
212 2 = =|2 gelsje|l2 =|2 =|2 = 
BI I Ba U Gi Da a I BZ EZ GI DZ 
Be 1a a0 a I, 1073 Ba KR Fa a pl Se En age ed 
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BER 4-1 ja le 1 si 1 1-1 — 
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4 —— 30231 21—1—| 291 29I—| 18] 18] -I| 9] 91 2 
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—[18[18[— 17 117[—] 1] 1]—| 7 74 7]—| 2]263]265) 1j1a8j149| 1j108f109| 7 
die Krankheit bereits aufgehört hat -.........- 34]562|596|23|365|388[ 11197208] — 














Summa [36|825]861|24]513]537j12]305[317| 7 
an ber Cholera vorgefommen, fo wird diefe Stadt nunmehr für rein und unverbächtig erklärt, 
- Die Woplehätlgfeit des Zwecks macht es mie zue angenehmen Pflicht, das Pur 
blitum auf dieſes gemelnnügliche Unternefmen aufmerffam zu machen, und alle dies 
jenigen, welche genelgt find, zur Beförderung beffelben beizutragen, zus Subſcrip⸗ 
tion auf bie gedachten Bilder einzuladen. 


Mebrigens habe Ich die König. Regierungen, fo mie das hleſige Koͤnigl. Pos 
Tel Präfidium veranlaßt, den Debit diefer Bilder, fobald das Mähere wegen der 
Preiſe feftgeftelle fein wird, durch Annahme von Gubferiptionen möglichft zu ber 
fördern, und hoffe, Daß das gegenwärtige Unternefmen des Herrn Gebauer, bei 
- dem fich überall berhätigenden MWoplıgätigkeitsfinn, eben fo allgemeine Unterftügung 


r>) 


finden wird, mie fie felnen früßern menfchenfreundlichen Bemüßungen zu Tell 
wurde. Berlin, den 7. Oktober 1834, 
Ä Dee Minifter des Innern und ber Polizel. 
Freiherr von Breum. 


Potodam, den 7. November 1831. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Mintfters des Annern und ber Pi 
Ihjei Erzellenz; vom 7. v. M., wird hiermit von uns im Auftrage bes Herrn Oben 
präfidenten Erzellenz zur Öffentlihen Kenntniß der Behörden und Einwohner bes 
dieffeltigen Negierungbezirfs gebracht, nachdem ber Maler Gebauer uns bie vor 
behaltenen Mitrheilungen über die Preife der obgebachten Bildniffe, nebft einigen 
Probeabbrüden bdeffelben Kat zugehen laſſen. 

Zur Bewerfftelligung des Debits dieſer beiden Bilbniffe Haben wir jebem ber 
Herren Landrärhe unfers Bezirks und dem hiefigen Pollzeidireftorium ein Eremplar 
bes zweiten Bildes und ein gebructes Formular zum Gubferibentenverzeichnig mit 
dem Auftrage zugefertige, die Subſcriptlon darauf in ifren Kreifen zu eröffnen, 
und uns ben Erfolg mit Einreihung der namentlichen Subferiptionsliften zur web 
teren Deronlaffung anzuzeigen. Der Preis des Bildes, Epriftus und die Sama— 
riterin am Brunnen, ift auf 2 Thlr. 10 Sgr., ber Preis des lithographirten Bruſt⸗ 
bildes Er. Königlichen Majeftär auf 1 Thir. beſtimmt. 

Wir empfehlen den Behörden, das Unternehmen bes Herausgebers beftens zu 
befördern, und laben bas Publifum des mwohlchätigen Zweds wegen zur zahlreſchen 
Bubffripiion ein. Königl. Regierung. , Abteilung des Junern. 


} Potsdam, den 11. November 1831. 
Die. 238, Am Derfolg des von uns unterm 26. Januar d. J. (Amtesblart Mr. 26 
Aufhebung Pag. 30) befannt gemachten Verbots der Ausfuhr von Kriegsbebürfniffen nad) 
des —— dem Koͤnigreiche Polen und dem Freiſtaate Krakau, wird nachſtehende, wegen 
er Aufpebung jenes Verbots unterm 28. v. M. ergangene Minifterfal ⸗Bekannima⸗ 
bedfirfniffen hung, In Folge eines Erlaſſes des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei 

nach denn vom 4. huj., Hiremit zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

— Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Inneru. 

olen ic. ° 
— In Folge Allerhoͤchſten Befehls vom 24. d. M. wird hlermit das unterm 23. 
Dezember 1830 erlaſſene Berbot der Ausefuhr von Pferden, Waffen und andern 
Kriegsbedürfniffen über die Preußifche Grenze von Schmalleningfen am Memels 
firom bis zue Hauptzolftraße zum Hauptzollamt Zabrzeg in DOberfchlefien, wleder 
aufgehoben. Berlin, ben 28. Dftober 1831. . 
Minifter des Innern für Finanz ⸗Miniſter.  Minifter bes Innern und 
Handel und Gewerbe, Maafen. der Polijel. 


von Schuckmann. von Brenn. 
— | 
Pen 
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-Derfonsihronik 

Der ehemallge Stadtgerichts⸗Auſeultator Karl Freiherr von Senden iſt als 
Referendarlus bei der hleſigen Regierung angeſtellt worden. 

Die Rechtskandidaten Karl Friedrich Herrmann Heller, Karl Ludwig Wilfelm 
Jullus Mayer, Sodann Friebrih Pieper, Wilhelm Albert Salzmann, Sodann 
Elias Wilfelm Schirmer, Guſtav Adolph Balthaſar Schlott, Friedrich Haſſo 
Graf von der Schulenburg und Herrmann Wolff-find. als Auſecultatoten bei 
dem Stadtgerlcht in Berlin angeftellt und verpflichtet worden. 

Der bisherige Huͤttenfaktor Nath auf dem Meflingwerfe zu Hegermuͤhle iſt 
zum Huͤtten⸗Inſpektor befördert worden. 

Der Hauptmann a. D. vom zweiten Garde » Negiment zu Fuß, Karl Eduard 
Ballhorn, Hk als erpebirender Sefretaie und Kalkulator bei der Koͤnigl. Milltalr⸗ 
und Minifterlal»Baufommifflon zu Berlin angeftellt worden. _ 

Dem im Reflort der Könfgl. MinifterialBaufommifflon zu Berlin befchäftigten 
MWegebaumeifter Sahmann iſt das Praͤdikat „Landbaumelfter” beigelegt worden. 

Der bisherige Streitfche Koflaborator des DBerlinfchen Gymnaſii, Karl Fer⸗ 
dinand Lieberreu, iſt zum legten ordentlichen Lehrer an biefer gelehrten Schule 
gewäßle und beftätigt worden. 

Der Garde» Invalide Karl Kurth iſt als Kaffenbote bei ber Hiefigen Regle⸗ 
rung angeſtellt worden. 

Don dem Koͤnigl. Konſiſtotio bee Provinz Brandenburg find bie Kandidaten bes 
Predigtamts: 

Karl Philipp Georg Gebler, Rektor an der Stadtſchule in Arnswalde, 
Johann Ludwig Mayer hoff In Lindow, 

Robert Immanuel Berger fu Ruhland, 

Karl Ludwig Peterſohn in Berlin, 

Johann Gottlieb Trimolt in Lucau, 

Friedrich Wilhelm Eduard Buchholz; in NeuRuppin, 
Friedrich) Traugort Hangfc in Zarten bei Neumebel, 
Auguft Ludivig Friedrih Hollag In Stenzig bei Cüͤſtrin, 
George Ferdinand Plaͤhn In Alt⸗Frieſack bei Neu Ruppir, 
George Friedrich Goͤßel In Steefow bei Lenzen, 

Friedrich Wilhelm Carſted in Blindow bei Prenzlow und 


Ernſt Wilfelm Ferdinand Albrecht, Rektor an ber Stabrfchule zu Wittenberge, 


fie wahlfäpig zum Predigtamte erklärt worden. 


— 
s⸗Kan⸗ 


— 


Dei der am 15. und 16. Auguſt d. J. in dem Nebenfeminar zu Ae Doten Schulamts⸗ 


bei Calau gehaltenen Abgangepräfung fi find die GSeminariften: 
56 


Kandidaten 
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Johann Gottlob Hille aus Preſehna bei Sonnewalbe, 
Sodann Kleſche aus Rorborf, 
Chriſtlan Friedrich Hape aus Friedland, 
Auguft Leberecht Ludwig aus Dobtiſtroh, 
Chriſtlan Look aus Groß» Samno, 
Sodann Chriſtian Noack aus Deutſch⸗Sorno, 
Johann Gottlob Noack aus Eichholz, 
Heinrich Julius Schenk aus Corſica im Wartebruch, 
Matthäus Koinzer aus Klein-Koͤlzig und 
Samuel Auguſt Wilhelm Streich aus Berlin, 

für anſtellungsfaͤhlg im Volksſchulamte erklaͤrt worden. 


Bei der am 21. und 22. September d. J. in dem Säullegerr, Semlnet zu 


Potsdam gehaltenen Abgangspruͤfung ſind die Seminariſten: 


1) Wolff, Friedrich, aus Kletzke, 
2) Weisbauer, Ernſt, aus Neu⸗Geltow bei Potsdam, 
3) Stolzenburg, Gotiftled, aus NeusKünfendorf bei —. 
4) Horn, Karl, aus Plaue, 
5) Hübner, Johann, aus Gandenltz bei Templin, 
6) Schelfe, Karl, aus Benz bei Prenzlow, 
7) Klüfener, Johann, aus Danewitz bei Bernau, 
8) Klofe, Ernft, aus Grünberg In Schlefien, 
9), Müller, Friedrich, aus Liepe bei Neuftadt» Eberswalde, 
410) Braune, Friedrich, aus Dreetz bei RE 
' 41) Geiger, Ernft, aus Lenzen, 
12) Hille, Johann, aus Berlin, 
413) Bräfeke, Eduard, aus Oranienburg, 
414) Kaplif, Karl, aus Derwiß bei Brandenburg, 
45) Schröder, Johann, aus Friefad, ’ 
416) Dunkel, Sodann, aus Brunne bei Fehrbellin, 
47) Zahn, Karl, aus Trammig bei Fehrbeilln, 
18) Blod, Gottfried, aus Deutfch+ Bor bei Treuenbriegen, 
419) Kraufe, Wilfelm, aus Senftenhütte bei Angermünde, 
20) Quade, Johann, aus Oberberg, 
21) Reinig, Karl, aus Potsdam, 
22) Eichberg, Auguft, aus Ahrensdorf bei Potsdam, 
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23) Jordan, Johann, aus Zehlendorf bei Oranienburg, 
24) Hering, Karl, aus Potsbam, 
für anftellungsfähig Im Volks/Schulamte erflärt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Dem bei dem Dorfe Golze, Schulamts Joachimsthal im Angermuͤndeſchen 
Kreiſe, neu erbaueten, zum genannten Amte gehörigen Vorwerke, iſt der Name 
Schoͤn hoff beigelegt worden. Potsdam, den 6. November 1831. 

Koͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung des Innern. Abtheil ung für die Kirchenverwaltung 
und das Schulweſen. 





Der Prediger König zu Danſtedt bei Halberſtadt Hat vor Kurzem eine kleine 
Drucfchrift, betitelt: „Von den nothwendigen Eigenfchaften eines tüchtigen Schul, 
jen”", herausgegeben, und ben Ertrag bes Abfages theilmeife zum Bellen armer 
MWalfen der an der Cholera Berftorbenen beftimmt. Der Preis eines Eremplars 
diefer Schrift Hk auf 4 Silbergtoſchen feftgefegt, und mit dem Abſatz die Ames 
langſche Buchhandlung zu Berlin beauftragt, Bel der zum Grunde llegenden 
guten Abjicht des Verfaſſers, machen wir nad) deſſen Wunfch die ländlichen Ohrig⸗ 
keiten und Schulen in unferm Departement auf die gedachte Schrift zur Beförs 
derung des Abfages aufmerffam. Porsdbam, ben 8, Movember 1831. 


Königliche Regierung. Abthellung bes Innern. 





Sefhente an Kirchen und Schulen. 


Es verdient dankbare Anerfennung gegen bie Geiftlichfeit, ben Magiftrat und 
einzelne Einwohner zu Alt»Ruppin, baf diefelben thaͤtlg zur zweckmaͤßigen Einrich⸗ 
tung und Derfchönerung bes alten Begräbnißplages um bie Kirche in der Stadt, 
unter Leitung bes Herrn Kreislandrarhs mitgewirkt haben. 


"Die Klrche zu Schönermarf, Superintendentur Angermünde, iſt von Johanna 
Rosburg, der Efegartin des Kaufmanns Burhardi zu Hamburg, mit einer 
ſchwarzſammtnen und mit filbernen Frangen befegten Kangelbefleibung, mit einer 
Dunkelroch ſammtnen Kanzelpultdecke, mit einer ſchwarzſammtnen, ebenfalls mit fils 
bernen Frangen befeßten und vorn mit einem Kreuze verfchenen Altardecfe, mit 
einer Altarpultdecke und einem Klingebeutel von bunfelrorfem Sammt, mit filbers 
nen Frangen und Treffen befeßt, und mit einer ſchwarzſammtnen und mit filbernen 
Frangen und Treffen verzierten Pultdecke für den Vorſaͤnger beſchenkt worden, 
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Die Klrche zu Wismar im Prenjlowſchen Kreife ift von dem Eigentümer 
MWilpelm Marquart in Sanbförbe mit einem filbernen, inwendig vergoldeten Kelch 
und einer filbernen Parene beſchenkt worden. 


Der Kirche In Stralow ift von einem Ungenannten ein filberner Kelch und em 
bergleihen DOblatenteller zum Geſchenk gemacht worden. 


Die Frau Oberförfterin Merfer zu Trebbin und bie Frau Muüpfenbefigerin 
Behrendt zu Elieftow, zwel Schweftern, haben. die Kirche zu Trebbin mit eintt 
Bekleidung für den Taufrifcd von dunfelrorfem Sammt, in der Mitte mit einem 
goldenen Kreuze verziert und mic gelben Frangen eingefaßt, befchenkt, und die Ge 
meinden der Stadt Trebbin und der Dörfer Ahrensdorf, Löwendorf und Neuen 
dorf das Taufbecken der gedachten Kirche verfilbern laffen, auch eine neue filbers 
plattirte-Zauffanne zum Geſchenk gemacht. 


Die Kirche zu Frauenhagen, Superintendentur Angermünde, erhielt an Gefchen 
fen: 1) von dem DBefiger der Breitendeichfchen Mühle Heren Päge eine rothmerino 
Altardecke mit welßen Stangen und einem fchwarzladirten Leuchter mit weißer Wachs⸗ 
kerze; 2) von verfchledenen Gemelndegliebern mehrere größere und Fleinere Tücher; 
3) von Dem. Karoline Oehland, Befigerin der zu Frauenhagen eingepfarrten 
Sierhenfchen Muüple, eine große Altardecke von karmoiſinrothem Sammt mit einer 
breiten ächtgoldenen Treffe, Achten Frangen und Troddeln geziert, und eine eben fo 
reich verzierte rordfammene Kanzelpulcdece. 


Die Kirche zu Rauen beſchenkte die Ehefrau bes Bübners und Dießpändlers 
Gottlleb Kleemann bafelbft mit einem rordfeldenen, mir ächtem Silber geſtlckten 
Tuche zur Berzierung der Kanzel, umd die Kirche zu Michendorf der Lieutenant 
und Gutsbefiger Wagner bdafelbft mit zwei großen Wachslichten. 


Don ungenannten Wohlchätern wurde der Kirche zu Eichftäde ein filberner, Im 
wendig vergoldeter Kelch, der Kirche zu Zufedom eine Altarbefleidung von rothem 
Merino mit ſchwarzer Einfaffung und Kreuz, und der Kirche zu Wolln eine neue 
Drgel gefchenft, aud das Schulhaus zu Nollwig von den Herren Kircyenpatronen 
und der Gemeinde dafelbft mit niche unbedeutendem Koſtenaufwande ausgebauer, 
und zweckmaͤßig eingerichtet. 

Der Kirche zu Neuendorf, Superintendentur Treuenbriegen, fchenfte der Amts 
. mann Auguft Löbnig zu Ziefar, zum Gebraud) beim Abendmaßle, einen filbernen, 


Inwendig vergolderen Becher, und der Kirche zu Raͤhsdorf die dortige Gemeinde 
sine neue Alcars und Kanzelbefleidung. 





(Sglerbei ein Ertrablatt.) 


Ertra 


Aöften Stü des Amtsblatts der 


Blatt— 
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zum 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stedbriefe 

= Der wegen gewaltfamen Diebftahld bei und 
in Unterfuchung befindliche ‘Defonom Heinrich 
Emanuel Korneliu8 Jahn, bat heute bei Ges 
—— ſeiner Ausfuͤhrung durch einen Poli⸗ 
zeibeamten *F lucht in Be Die öffentlichen 
Behörden bed Sins und Auslandes werden er« 
gebenft erfucht, auf ben unten näher bezeichnes 
ten Zahn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
verhaften, und unter fehr ficherer Begleitung 
an die Erpebifion ber biefigen Etadtvoigteis 
Gefängniffe abliefern zu laffen. Wir verfichern 
bie ungefäumte Erftattung ber aufgelaufenen 
Koften, und ben verehrlichen Behdrden des Aus⸗ 
laudes eine gleiche Willfaͤhrigkeit in Erwiede⸗ 
rung rechtlicher Gegenbienfte. 

Berlin, den 5, November 1831. 
KriminalsDeputation ded Koͤnigl. Stadtgerichts. 
Perfonbefhreibung. 

Der Delonom Heinrihd Emanuel Kornelius 
Jahn ift 33 Jahr alt, geblirtig aus Potsdam, 
evangelifcher Meligion, anf Fuß 4 Zoll groß, 
bat ein blaffes rundes Geficht, Pleine blaue 
Yugen, breite Nafe, Heinen Mund, rundes Kinn, 
vollftändige Zähne, ſchwarzes Haar, ſchwachen 
Bart, grade Haltung, und fpricht im Berliner 
Dialekt, Bei feiner Entweichung war er befleis 
det mit einem braunen Tuchuͤberrock, Hoſen, 
MWefte und Müge von ſchwarzem Tuche und 
Stiefeln. — — 


* Die untenftebend näher ſignaliſirten Mili⸗ 
tairfiräflinge Kuhhn und Fahrenholz haben 
heute Gelegenheit gefunden, von der hiefigen 
Seftungdarbeit zu entweichen. 

Alle refp. Militaire und Zivilbehörben wer⸗ 
den demnach dienftergebenft erfucht, auf diefels 
ben genau zu vigiliren, fie im Betretungsfalle 
arretiren,. und unter ficherer Begleitung an bie 
-biefige Kommandantur abliefern zu laffen, 

Ehftrin, den 11, November 1834. 

Koͤniglich Preußijche Kommandantur, 


Signalement 
bes Johann Gottfried Kühn. 

‚ Geburtsort: Rackow, Kreis: Zuͤllichau, Pros 
vinz: Neumark, Religion: evangelifch, Alter: 
27 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Statur: mitt: 
ler, Haare: bunkelblond, Stirn: frei, Uugens 
braunen: dunfelblond, Augen: grau, Nafe: pro« 
portionirt, Mund: gewöhnlich, Zähne: unvolle 
ſtaͤndig, Bart: blond, Kinn: rund, Gefichtöbile 
dung: länglich, Gefichtöfarbe: gefund, befonz 
bere Kennzeichen: auf bem linken Arm ein Herz 
mit den Buchftaben G.-K., darunter zwei ge= 
kreuzte Saͤbel und zwei gekreuzte Piſtolen, roth 
cingraͤtt. Berleidung. 

Eine blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, graue 
Tuchhoſen und ein Paar leinene Hoſen, eine 
gelbtuchene Unterjacke, eine blaue Tuchweſte, 
ein Hemde und ei ſchwarzſeidener Halstuch, 
ein Paar Halbftiefeln, 

— — 59— 

e ann Gottlieb Kabrenholz ' 

IE eo Dahlwitz im Nieberbarnimferen 
Kreife, Religion: evangelifch, Alter: 23 Jahr, 
Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll, Statur: mittler, Haas 

„re: braun, Stirn: frei, ug ee braum, 
Augen: blau, Naſe: ſpitz, Mund: klein, Zähs 
ne: volftändig, Bart: ſchwach, Kinn: rund, 
Gefichtebildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 

Bekleidung. 

‚Eine gruͤntuchene Muͤtze, eine grüne Une 
terjade, graue Tuchhofen, ſchwarze Tuchmefte, 
ein Hemde und ein Paar Halbflicfeln, 


* Der mittelt Etedbriefd vom 19. Septem⸗ 
tember d, 5. verfolgte gemuͤthskranke Johann 
Heinrich Ehriflian Großheim aus Eilricy if 
ergriffen, und am 13. Dftober wieder ind Lande 
Irrenhaus zu NeusRuppin eingeliefert worben. 
Rathenow, den 4. November 1831. 

Der Polizeis Magiftrat, 
® Der miftelft Stedbriefä vom 28, Januar 
d, J. verfolgte Miltairfträfling Karl Friedrich 

* P 46 
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Koller ift ergriffen, und heute hier wieder 
eingebradyt worden. ' 
Ehftrin, den 8. November 1831, 
Königl, Preuß. Kommandantur, 


= Der Zuchmachergefelle Karl Müller aus 
Burg hat angeblich) am 4. d. M. feine Briefz 
tafche, in weldyer, außer feinem Konfirmationds 
ſchein, aucdy der von dem Magiftrate zu Burg 
unter dem 28, uni d, J. ihm ertheilte, auf 
6 Monate gültige, am 30. v. M, zuleßt in 
Potsdam viſirte Polizeipaß, auf dem Wege 
zwiſchen bier und Brandenburg verloren, Der 
ic. Müller ift hier mit einer befchränften Reis 
feroute nach feiner Heimath verfchen, und wird 
der qu. Paß hierdurch für ungültig erklärt, 
Rathenow, den 5. November 1831. 
Der Polizei:Magiftrat, 
Signalement _ 
Religion: evangelifch, Alter: 20 Jahr, Grös 
Be: 5 Fuß 14 Zoll, Haare: bunkelblond, Stirn: 
bedeckt, Augenbraunen: bunfelblond, Augen: 


blau, Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: 


blond, Kinn: rund, Geficht: oval, Gefichtsfars 
be: gefund, Etatur: mittel, befondere Zeichen: 
eine Narbe an ber Dberlippe, 


”»  Megen Abftellung ber Brauerei in ber Straf: 
und Befferungsanftalt follen ungefähr 
43 Winspel gufed Gerfiens Braumalz und 
9 Scheffel Hopfen 
an ben Meifibietenden verkauft werben, wozu 
wir einen Termin auf . 
Donnerftag den 41. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, In unferm gewöhnlichen 
Geſchaͤftslokale anberaumt haben. 
Brandenburg, den 15. November 1831. 
Königl. Verwaltungdbehörde der Straf» und 
Befferungsanftalt. 





» Nach der Beſtimmung der Aönigl, Regie 
rung zu Potsdam, foll die Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
ftelle «uf ver Stettiner Chauſſee bei Chorin, 
vom 1. Januar 1832 ab an den Meiſtbieten— 
ben dfi-urlih verpachtet werden. Es iſt hierzu 
ein Terin auf 

ve. 29. Movember d. J., 


Vormiticus um iO Uhr, ın unſerm Geſchäfte— 
Iofale © +, we auch dir Bedinguagen, wels 
he bei ir Verpachtung zu Grunde aclegt wers _ 


den, bis zum Tage bed Termind eingefchen 
werden können. 

NeuftadbtsEberdöwalde, ben 8. Nov, 1831, 

Im u. ber Königl. Regierung zu Potsdam, 
Kdnigl. Preuß, Haupt »Steueramt, 


* Das Gaigerbüttenwerd zu Hobenofen bei 
Neuftadt an der Doffe foll an den, Meiftbietens 


ben verkauft werden, und ſteht ein Lizitationds 


termin auf pen 4, Mai 1832, 


Vormittags 40 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Sohenofen an, zu weichen Kaufluflige einge 
laden werden, 

Dad Saigerhuͤttenwerk Hohenofen a 
af ago Potödam, Ruppinichen Kreife, 
in der Nähe des Dorfes Sieversdorf am Doffes 
fluß, und entfernt von Neuftabt an der Doffe 
z Meile, von MWufterhaufen an ber Doffe 1 
Meile, Frieſack 2 Meilen, Kyrig 2 Meilen, 
—— 3 Meilen, Rathenow 4 Meilen, 
Ruppin 4 Meilen, Berlin 41 Weilen, Mag: 
beburg 14 Meilen, von der Ehauffee zwiſchen 
Berlin und Hamburg 3 Meilen, von-der Ha⸗ 
vel 15. Meile, 

Unterhalb bes Werks ift die Doffe mit Kaͤh⸗ 
nen von 60 bi8 80 Zentnern ſchiffbar, die bei 
großem Waſſer 120 bis 150 Zentner laden 
koͤnnen. Der Einfluß der Doffe in tie Havel 
findet 15 Meile von dem Werke beim fogenanns 
ten Wendifchen Kirchhof ftatt, und koͤnnen von 
dort aus Schiffe mit 1500 bis 2000 Zentner 
befradhtet werden. Zu dem Werke gehören 

A. bie Hlttengebäude, und zwar: 

4) die große Hlıtte und Pochwerksarche, 
2) die Pleine Hütte, 
3) bie Gaigerhütte, 
4) die Hammerhütte, 
5) die neue Hütte, 
6) der Vortaihs- und 
7) der Holsfdhuppen, 
8) der Koblenfchuppen, 
9) das Feuftleiterſchauer, 
10) die neue Saigerhüͤtte, 
11) dad Aupfermagazin, 
12) das — 
43) die Floß- und Betriebsarche zwiſchen der 

KAummerz und neuen Huͤtte, 

14) die Betriebsarche zwifchen- der großen und 
feinen Huͤtte. 


Schirrſ düppen ‚ 


B. Die Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude, 
und zwar! 2 j 
1) das Huͤttenamts-Gebaͤude und erfte Of⸗ 
fiziantenwohnung mit Stallung, 
2) das Wohnhaus des zweiten Beamten mit 
Stallung, 
3) das Wohnhaus bed dritten Beamten mit 
- Stallung, ⸗ 
4) ein Wohnhaus zu 2 Familien nebſt Stall, 
5) ein Wohnhaus zu 4 Familien nebſt Stall, 
und Probier: und Waageftube, 
6) ein Ar-Familienhaus, der Stall genannt, 
7) ein 2: Familienhaus neben dem Kruge, 
8) ein 6⸗Familienhaus links vor der Dos 
liermühle, 
9) ein 5: Familienhaus rechts vor ber Po= 
liermuͤhle, 
40) dad Backhaus, 
41) das Kruggebäube mit Stall, 
C. 4 Brunnen. 
D. Die baaren Gefälle. 
E. Die Fifcherei im Teiche und in ber Doffe, 
F. Gärten, Wiefe und Weide. 
- G. Waffergefälle, 

Tore und Beichreibung dieſes Werls, fo 
wie die Verkaufdbedingungen, können bei dem 
unterfchriebenen Kommiffarius, Yuftizrath Ges 
ride zu Wufterhbaufen an der Doffe, auf dem 
Saigerhüttenamte zu Höhenofen, und in ber 
Regiftratur- des Königl, ObersBerganıtd zu 
Berlin eingeftben werben, 

Wufterbaufen a. d. D., ben 4. Oftober 1831, 

Vigore commissionis. 


Der Juſtizrath Geride 


* Die dem landesherrlichen Domainens Fids 
kus abjubizirten Grunbftlite der Mühle bei 
Strefow im Rentamte Echmwebt, eine Meile von 
Königeberg in der Neumark, eine Meile von 
Schdufließ und zwei Meilen von Schwedt ent⸗ 
fernt, follen mit ber Befugniß ber Benußung 
der Wafferkraft des Rdrichen⸗Baches, zur Anles 
gung einer Mühle wiederum veräußert werden, 
Diefe Grundſtücke beftehen in: 


a) Hof: und Banftelle....— M. 7IOR. 
"3 ten 1 * 53 * 
c) Wieſen .............. 2 =: 131— 
d) Wieſen mit Strauch bes | 
veahſienn 2 =» 122 3 


e) Mühlenteih und Graben 1 = 10 ⸗ 
in Sunma 8 M, 135 IR, 
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deren Ertrag mit Einfchluß der Waſſerkraft auf 

26 —* Sgr. ermittelt iſt. 

Die Veraͤußerung geſchieht zum vollen Eis _ 
genthume, jedoch nach dem Wunſche ber Erz 


werber, mit oder ohne Vorbehalt eines jährlis 


hen Domainenzinfes. Im letzteren Falle bes 
trägt das Minimum des Kaufgelded neben ber, 
für jegt auf A Thlr, 15 Sgr. feſtgeſetzten Grunbds 
feuer 649 Thlr. 3 Ser. 7 Per 
fonft aber 16 Thlr. jährlicher Domainenzind und 
: 331 Thlr, 3 Egr. 7 Pf. 
Kaufgeld, worunter indeffen der Anſpruch auf 
bie Erhebung’ der Feuerkaffengeider, zum Bes . 
trage von 4179 Thir. 3 Sgr. 7 Pf., ber auf 
den Akquirenten übertragen wird, mit begriffen 
iſt. Der Termin zur Ausbietung ift auf 
ben 19. Dezember 1831, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm biefigen Ges 
ſchaͤftslokale anberaumt, zu deffen Beiwohnung 
die Ermwerkäluftigen mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden werden, baß vor ber Zulaffung zum Ges 
bote ‚hinreichende Sicherheit nachgewiefen, ober 


. eine Kaution von 150 Thlr. in baarem Gelbe 


oder fichern Dokumenten befiellt werben muß. 
Die nähern Veräußerungsbebingungen Fons 

hen Übrigens bei und in den Vormittagäftuns 

ben hier eingefehen werben, j 
Echwebt, den 8, November 1831. 


Königl, DomainensRentamt ber Herrfchaft 
i Schwedt, 





“ Es foll der Bedarf für die unterzeichnete Ans 


ftalt pro 1832, an 
Butter, Hafergräße, orb. Graupe, feiner 
Graupe, Reis, Buchgräße, Lichten, grünes 
Seife ꝛc. 
den Minbdeftforbernden in Lieferung libergebeu 
werden. Hierzu ift-ein Termin auf z 
Sonnabend den 19. November d. J., 
Morgens 9 Uhr, im Gefcyäftslofale der hieſi⸗ 
gen Unftalt angefegt worden, wozu Lieferungs⸗ 
Iuftige hiermit eingeladen werben, fich zur ges 
nannten Zeit allhier einzufinden, ihr Gebot abs 
zugeben, und nah Maaßgabe der Lmftände 
ben Zufchlag zu gewärtigen, wobei jedoch bes 
merkt wird, daß der Dieter fich vorher ber 
ben Befig einer Kaution von 500 Tbir., baar 
oder in Staatsſchuldſcheinen, ausweifen muß. 


* 
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Die näheren Beblngungen follen im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben, 
Epandau, den 9. November 1831. 
Kdnigl, Verwaltungs» Bchärbe der Straf⸗ 
und DBefferungd » Unftalt. 
! 


® Gö foll der Bedarf für die unterzeichnete 
Unftalt pro 1832, von circa 

24 Winspel Erbfen, 

2 Winspel Linfen und 

24 Winspel Gerfte, 
an ben Mindeftfordernden in Lieferung übers 
laffen werben. Hierzu ift ein Termin auf 

Sonnabend den 19, November d. I, 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchaͤftslokale ber 
biefigen Anftalt anberaumt, und werden Lie⸗ 
ferungsluftige hiermit eingeladen, fich zur vor⸗ 
gebachten Zeit hier einzufinden, ihr Gebot ab« 
zugeben, und nach Maafgabe ber ‚Umflände 
ben Zufchlag zu gewärtigen; mobei jedoch bes 
merkt wird, daß der zehnte Theil des Liefer 
rungswerthes, entweber baar oder in Staats 
papieren, ald Kaution im Termine beftillt wer« 
> den muß. 
Die näheren Bebingungen follen im Ter— 
mine befannt gemacht werden, 
Spandau, ben 9. November 1831. 


Königl, re uhren der Strafe 


und Beflerungsds Unftalt, 


Zu ber, Weihnachten d. 3. an unferer Stadt⸗ 
ſchule vafant werdenden Konreftors und damit 
verbundenen Organiftenftelle, werben wahlfähige 
Kandidaten erfucht, fich bei und, mit Einreis 

chung der erforderlichen Zeugniffe, zu melden. 
So lange der Emeritus lebt, beträgt das Ges 
halt 250 Thlr., freie Wohnung und 4 Haus 
fen Holz; auch foll die Stelle, wie bisher, mit 
einem Kandidaten ver Theologie beſetzt werben, 

Havelberg, ben 3, November 1831, 

Der Magiftrat, 


Bon ben Patrimonialgerichten zu Rangs⸗ 
dorf bei Mittenwalbe, foll die beim Dorfe bee 
ı legene, dem Mühlerrmeifter Johann Gottlieb 
Jeske gehörige Bockwindmuͤhle nebfi Wohus 


haus, Gärten und Wieſe, mit-ber gerichtlichen 
Taxe von 1351 Thlr. 18 Egr., wegen nicht 
berichttgten Kanons, in termino bın-8. De: 

mber d. J., Vormittags um 40 Uhr, zu 

angsdorf Iffentlich meifibietend verkauft wer: 
ben, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen wer: 
den. Zugleich aber wirb aud) der Beſitzer ber 
Mühle, der Mühlenmeifter Johann Gottlich 
Jeske, da fein Aufenthalt unbekannt ift, zur 
Mahrnehmung feiner Gerechffame, zu dieſem 
Termine hiermit unter ber Verwarnung we: 
geladen, daß er bei feinem Ausbleiben mit (ie 
nen etwanigen Einwendungen gegen den neuen 
Beſitzer der Mühle nicht weiter gehört, viel: 
mehr durch ben abzufaffenden Befcheid ihm 
beöhalb ein immerwährended Stillſchweigen 
werde auferlegt werben, 


—— ee ae 
muth gehörige Oderkahn mit Zubehör 
auf 212 Ele, foU im Termine ein, OR 
am 6, Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, zu Heegermühle oͤffenllich 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. Kaufs 
Iuftige, fo wie die unbefannten Schiffägläubi- 
ger, letztere bei Verluſt ihrer Anſpruͤche, wer⸗ 
den dazu hiermit vorgeladen, 

Neuſtadt: Eberswalde, den 17. Oktober 1831. 


Königl. Zufizamt Biefenthal, 
Ein großes Etabliffement 


‚mit florirendem Brennerei⸗ und Deftillafiond 


Geichäft, fehr bedeutender Hefens oder Baͤrme⸗ 
abrifation und Viehmäfterei, fol fır 2700 
hir. mit 3 /TCheil ald Angeld, verkauft wer 

den, Es liegt in einer an der Ober be 

lebhaften Handelsſtadt, und bat die Fluten 

Wohne, Fabrik: und MWaarengebäube, nöthe 

gen Stallungen und Bbpen, Wiefen, Gärten x. 

Die Gefchäfte werben feit 60 Jahren mit 
bem rentirendften Erfolge betrieben, und dat 
ſaͤmmtliche todte und lebende Inventarium wird 
mit übergeben, Alles Weitere wird fehr gern 
mittheilen Ungnab in- Berlin, 

Judenſtraße Nr, 7, 
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der Koͤniglichen Regierung zu. Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stil 47. — 


Den 25. November 4831, 





sie — — 
Das blesjäßrige 16te Stuͤck ber allgemeinen Gefegfammlung enrgält: 
ir. 1314. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 17. September 1831, wegen 
Geftellung ber Pferde zu den Landwehr, Uebungen. 
Mr. 1315. Die Allerhöchfte Deklaratlon der $$ 223 bis 237 des Anhanges zur Alls 
gemeinen Öerichtsordnung, bezüglich auf Infurienfachen. Vom 6. Dftober 1831. 
Me. 1316. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. Oftober 1831, bie Nicht» Ans 
mendbarfeit des $ 192 Tir. XII Th. U des Allgemeinen Landrechts auf die 
—— Verfuͤgungen ber $ 198 1. a. benannten Perſonen des Zivilftandes 
betreffend 
De. 1317. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorde vom 24. Oktober 1831, bie Berichtl⸗ 
gung bes Legltimatlonspunktes in Prozeſſen wider Gewerkſchaften betreffend. 
———— 


Verordnungen * Bekanntmachungen für den Regierungebesict Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 12. Movember 1831. 
In Gemäßgelt eines Ober Präfiblal»Erlaffes vom 3. d. M. wird Hiermit zur Me. 239. 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag zum Verkauf der in St. Petersburg erfchienenen „Zenfurs 
Tabelle über den Gang der Cholera in St. Petersburg, verlegt bei Brieff, — 526 
von dem Koͤnigl. Ober» Zenfurs Kollegium unterm 27. v. M. die Erlaubniß ers , * 
theilt worden iſt. Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 13. November 1831. 
Die Durchſchnittsprelſe von dem im Monat Oktober 1831 auf dem Markte zu Nr. 240, 


Berlin verfauften Getreide, Nauchfutter sc. haben betragen: Berliner 
1) für den Scheffel Weisen........ 2 Thaler 14 Sgr. 1 Pf., * Getreide u, 
2): für den Scheffel Noggen.. . 2 Thaler 3 Sgr. 10 Pf., — 
3) für dem Scheffel große Gerſie. 4 Thaler 10 Egr. — H., ‚Oktober 
4) für. den & kleine Gerſte . . . 1 Thaler 9 Sgr. 1 P., 1831. 


6) für den Scheffel Hafer. ...r....,— Thaler 29 — 4 P., L. 757. 
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das Quart einfacher Kornbranntwein Foftete ... 2 Sgr. Pf. 
‚ber Zemmer Hopfen Foflete.........- 12 Taler 20 Sgr. — Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 20. November 1831. 
Ne. 24. Wir Haben unterm 15. Oftober d. 9. (Amtsblatt Nr. 209) die von ber Groß 
Maregeln hetzoglich Mecklenburg » Strelitzſchen Regierung erlaffenen Beftimmungen wegen gänp 
der Me licher Sperruna des dortigen Herzogthums gegen die angrenzenden biefleitigen Pr 
burg» Stre⸗ vinzen zur möglichften Abwehrung der Epolera, und ferner unterm 15. Movember 
Höfen Kr p, 3, (Amtsblatt Nr. 234) die neueren Großperzoglich Medlenburg-Schwerinfcen 
Ku Verordnungen wegen Abkürzung der Kontumazjeit und wegen erleichterter Behand 
der Cholera, lung der Waaren in den Kontumazen, auch zur Öffentlichen -Kenutniß des dieſſelil⸗ 
L. 1098, gen Departements gebracht. Im Verfolg diefer Mitthellungen machen wir dem da 
November. bei intereſſirten Publitum unfers Departements, ferner zwei anderweite Verordnun⸗ 
n des GSroßherzogs von Meclenburg» Strelig Königl. Hohelt vom 12. Novem⸗ 
er d. J. wegen der Perſonen Kontumaz und Waarenbehandlung an ber dortigen 

Landesgrenze, nachfolgend bekannt, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


® 
Berordnung 
wegen Abfürgung der Kontumazzeit für Reifende in den, zur Yufnabs 
me berfelben beftimmten Rontumazanftalten des hiefigen Landes. 

”» Georg, von Gottes Gnaden, Großherzog von Mecklenburg, Fürft zu Wenden, 
Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Star 
gardb Herr ıc. x. 

In Beruͤckſichtigung ber neueften Verorbnungen Unfers Herrn Vetters, des Groß 
berzogs von Mecklenburg⸗ Schwerin, Königl. Hoheit und Liebden, rücffichtlich ber 
Mafregeln wider die Cholerafrankheit, und in Begründung ber neuern Erfahruns 

en, finden Wir Uns bewogen, binfichtlih der Abkürzung der Kontumazzeit für 
Feifende in ber, zur Aufnahme berfelben beftimmten Kontumazanftalt zu Dannens 
walde, fo mie in der fubfidiarifhen Kontumazanftalt bei Fürftenberg, und in ber 
Kontumazanftalt bei Friedland, andurch zu verordnen, wie folgt: 

Die Kontumazzeit für Reifende, welche aus ben angrenzenden Königf. 

Preußifchen Provinzen kommen, wird auf 15 (Funfzehn) Tage feftgeftelle. 

2. Ueberzeugen fich die Direftionen der Kontumazanftalten aus ben, von ben 
Reifenden mitgebrachten Papieren völlig, daß felbige fich, feir Fünf Tagen und län 
ger, untnterbrochen an Orten aufgehalten haben,. welche, hinſichtlich der Cholera⸗ 

krankhheit, zur Zeit ganz unverbächtig gewefen, fo genügt eine Kontumazzeit von 10 
-.. (Bebn) Tagen, — 
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"Sm zweifelhaften Falle verbleibt es jebergeit bei ber Beſtimmung bes $ 1. 
3. Reiſende, welche vom Auslande durch die Großherzoglich Dediendurg, 
Schwerinſchen Lande hier in das Land fommen, find zuzulaffen, wenn fich aus ih⸗ 
ren Papieren ergiebt, daß fie fehon feit 15 (Funfzehn) Tagen fich innerhalb ber 
Großherzoglich Mecklenburg⸗ Schwerinfchen Lande aufgehalten haben. Haben fie fich, 
nach Ausmweifung ihrer Papiere, vor ihrem Cintritte in die letztgedachten Lande 5 
(Fünf) Tage, und länger an Orten aufgehalten, welche hinfichtli der Choleras 
krankheit, zur Zeit ganz unverbächtig gemwefen, fo genügt ein zehntägiger Aufent 
halt innerhalb der Grofiherzoglich nn... Schmwerinfchen Lande. In beiden 
Fällen iſt natürlich der Zeitraum, den die Reifenden erweislich in Medenburgs 
Schwerinfhen Kontumazanftalten zugebracht haben, in Anrechnung zu bringen. 

Reifende, welche den Beftimmungen biefes Paragraphen nicht Genäge feiften 
Fönnen, find einftweilen, und für fo fange, bis fie dazu im Stande find, abzumeifen, 

Meuftrelig, den 12. November 1831. 

(L. $.) Georg, 8. H. v. M. bon Deren. 
P f} . ® 


® 

Verordnung 

wegen ber Waaren und Effekten, deren Ausſchließung, Zulaſſung 
und Desinfektion, bis zur Aufhebung ber, zur moͤglichſten Abhaſ— 

tung ber Cholerafranfpeit, angeordneten Örenzfperre. 

“Georg, von Gottes Gnaben, Großherzog von Mecklenburg, Fürft zu Wenden, 
Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, ber Lande Roſtock und Star⸗ 
gard Herr ıc. ıc. 

An DBerücfichtigung ber neueſten Verordnungen Unfers Heren Vetters, bes 
Großherzogs von Mecklenburg · Schwerin, Köntgl. Hohelt und Liebden, und in Bes 
‚ gründung der neueren Erfahrungen, finden Wir uns veranlagt, Hinfichtlic der Waas 
ren und Effekten, deren Ausfchliegung, Zulaflung und Desinfektion, bis zur Auf 
ebung der, zur möglidyften Abhaltung der Cholerakrankheit angeordneten Grenz 
perre, hiermit zu verorbnen, wie folgt: 

d 4. Die Einbringung von Lumpen, alten Klelbern und Kleidungsſtuͤcken, Bet 
ten, gebundenen Büchern, jo wie von Pelzwerf, Menfchenhaaren, rohen Häuten und 

ellen, Federn, Wolle, Seide, Hanf, Flachs, Werg, gebrauchtem Segeltuch und 
aumerf, und fo wie endlich aller Waaren und Effeften ohne Ausnahme, mit denen 
fhon Haufirpandel getrieben worben, it durchaus und gänzlid) verboten. 
$ 2. Mit Ausnahme der, im $ 4 benannten und bezeichneten Gegenftände, Ift bie 
Einbringung aller übrigen Waaren und Effekten von jegt am geftattet, jedoch nur 
— den, In ben nachfolgenden Paragraphen enthaltenen Bedingungen und Ber 
mungen. 

53. Aus den angrenzenden Königl. Preuß. Provinzen if ben, nad) 
$ 2 zuläffigen Waaren und Effekten, ohne Unterfchied, mit welchen Transportmitteln 
ſolche bis an Die Landesgrenze gelangen, der Eingang nur an zweien Punkten, nams 
lich bei Dannenwalde und am Kavelpafle bei sneen Heftarter, wo 

5 ® 
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für ben Zweck der Desinfektion, fo wie auch zur Verhinderung aller Kommunlka⸗ 
tion jwifchen den Perfonen, welche ben Transport bis dahin beforgt haben, und 
den Perfonen, welche denfelben ferner beforgen werden, die notwendigen Einridy 
tungen und Anordnungen getroffen find. 

Aus den Großherzoglid Medlenburg Schwerinfhen Landen Hi dem, 
nad $ 2 zuläffigen Waaren und Effekten ollenthalben an der dieſſeitlgen Grenje 
mit Medlenburg Schwerin der Eingang völlig ungehindert geftartet, wenn, fofers 
bie Waaren in Medlenburg- Schwerin jelbft probugirt und fabrb 
zirt ſind, 

daruͤber Urſprungsbeſcheinigungen beigebracht werden, und 
bie, den Transport beſorgenden Perſonen mir gehörig ausgeſtellten, und waͤh⸗ 
rend der Reiſe gehörig viſirten Geſundheitsatteſten verſehen find; ſo⸗ 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 

Nr. 242 Generals 
bee Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe bed Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſten 

für den Monat 
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fofern die Waaren wom Auslande in die Großherzoglich Medlen 
burg - Schwerinfhen Lande gefommen, 


darüber, daß die Waaren in Mecklenburg » Schwerinſchen ger 


ten beeinfizirt worden, genügende Beſcheinigungen beigebracht werben, und 
die, den Transport beforgendea Perfonen mit gehörig vifirten Sefundpeltsatt 
ften verfeßen find. 

5 4A. Dei allen Waaren und Effekten, welche nicht für das. hiefige Land beftimmt 
find, vielmehr nur tranfitiren, genügt in den beiden vorberrannten hleſigen Des— 
infeftionsanftalten eine forgfältige und vollftändige äußere Desinfektion. Eben 
fo genügte die angemeffene äußere Desinfektlon: 

1) bei allen Waaren, die nicht verpackt ſ nd, z. B. rohes Eifen, gegerbees Leber, 
irrdenes Zeug ıc., 2) bei 





Regierungsbezirk Potsdam aroſchließlich betreffen. 
Nahweifung 

Lebensbebürfniffe in den Garnifon» Städten des Potsdamſchen Reglerungsbezlrks 
Dftobber 1831. 
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2) Bei Mebizinallen, Rlechwaſſern, Eſſig, Räucherpulper und anbern 
mitteln, Senf, Schnupfs und Rauchtaback, Heringen, Tran, Talg ic., 

3) bei allen Waaren mit glatter Oberfläche, als z. B. Metall» und Holjwaaren, 
Glass und tmaaren, neue uneingebunbene Drudfchriften, vorausgefeßt, 
daß eine volftändige Desinfektion ber Emballage anwendlich iſt, widrigenfalls 
auf Koften ber Empfänger eine neue Derpadung in der Desinfeftionsanftalt 


























ſtattfinden muß. 65. Ale 
Mr. 243, BSummarifde 
ber im Reglerungsbezirk Potsdam an ber Cholera Erkrankten, Genefenen 
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Hierzu aus den Ortſchaften, wo 


Bemerkung. Im Dorfe Leuenburg im Oberbarnimfcden Kreife, unb in Dorfe Stolpe im Niebers 
lera ſtattgefunden, und werden daher diefe beiden 


Me. 244. Es iſt auf Anlaß eines vorgefommenen Falls zur Sprache gebracht worden, 
Taufzeug⸗ daß die Ausftellung eines Taufzeugnifles in Fällen, wenn Kinder außer der Epe 
geboren, durch nachher erfolgende Verhelrathung ihrer Eitern aber legltimirt werden, 
nad) demjenigen Formular, weldyes das unterzeichnete Minifterium der Königl. Res 


ERBEN: gierung unterm 23. Yuguft 1819 mitgerheilt dar, zu einer, für Privarı Rechts Ders 
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$ 5. Alle Manufekturwaaten als wollene Zeuge, baumwollene Zeuge, ſeldene 
Zeuge und leinene Zeuge, muͤſſen dagegen, neben forgf und volftändiger Des in ⸗ 
fektlon der Emballage, in ben Desinfektionsanſtalten zu Dannenwalde und bei Frled⸗ 
land, nach gefhehener Eröffnung ber Kiſten oder Pakete, eine zehn⸗ 
tägige Kontumaz Halten, und können demnaͤchſt srft den Empfängern zum weites 
—— — werden. Neuſtrelitz, den 12. November 1831. 
Georg, 8. H. v. M. von Dergen. 





Ueberfi * 
und Geſtorbenen in ber Woche vom 13, bie infl. 19. November 1831. 
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Summa 1581886]923]26|645]571]121325[337] 15 
barnimfchen Kreife, bat refp. feit bem 3. und 6, November d. 5, Feine meue Erfranfung an ber Cho- 
Drtfchaften für rein und unverbächtig erklärt, 


haͤltniſſe, namentlich bei Stiftungen, Erbſchaften zc. bebenklichen Verdunkelung bes 
obmwaltenden Sadjverhälmifles fuͤhren fönnen, wobel man geltend gemacht Kat, daß 
das Taufjeugniß nichts anders fein fol, als beglaubigte Abfchrift dee Vermerke 
über die verichiedenen Akte, welche in Kirchenbuche zu vergeichnen find. 


IV. 262. 


Movember. 


Me. 18. 


‚bie PH Reglerung zu Poadam. 
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In Betracht biefer Gründe findet das unterzeichnete Mintfterium ſich veranfaßt, 
bie Derfügung vom 23, Auguft 18149 Hiermit dahin zu modifiziten, daß in den 
darin sub I umd II gedachten Fällen im dem-Kirchenbuche, auf den Grund bes 
Kopulatlonsſcheins, ober beigebrachter gerichtlich beglaubigter Attefte, ober der Den 
Handlung über das Anerfenntnig ber Vaterſchaft, welche Bewelsſtuͤcke beim Re 
chenbuche verbleiben müflen, von dem. Pfarrer ein, dem betreffenden Inhalt des 
AÄtteſtes u. ſ. w. kurz angebender Vermerk gemacht, und demnaͤchſt in das aus zu⸗ 


ſtellende Taufzeugniß mit aufgenommen werben fol. 


e Königl. Reglerung dat diefe Beftimmung ben — In Ihrem 
—— zur Nachachtung bekannt zu machen. 
Berlin, den 30. September 1831. 
— ber geiftlichen, Unterrichts» und Meikind Angelegenheiten. 
von Altenſtein. 


Potsdam, ben 8. November 1831. 
Vorſtehende KönigL Hofe Minſterial⸗ Verfuͤgung wird im Verfolg der Du 
fanntmachung vom -26. Oktober 1819 (Amtsblatt des gedachten Jahres Stuͤck 45 
Nr. 253) Hierdurch zur allgemeinen Kenntulß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abthellung fuͤr die ———— und das Schulweſen 


Potsdam, den 16. November 1831 
Saͤmmiliche ſalzkontrollpflichtige Gemeinen werben mit Bezug auf die, $$ 6 und 
7 der Allerhöchftvolljogenen, durch Das ‚Amtsblatt von 1824 Seite 271 befannt 
gemachten Grundfäße, hierdurch erinnert, das ifnen für das laufende Jahr feftges 
feste Salz vollftändig abzunehmen, widrigenfalls für denjenigen Teil deſſelben, wel⸗ 
cher bis zum 31. Januar k. 3. nicht bezogen ift, der Geldbetrag von der ruͤcſto n⸗ 

digen Gemeine ohne Nachſicht eingezogen: werden wird. 
Königl. Reglerung. 
Abtheilung für die ——— der Indireften Steuern. 


EL  —__ —__ — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Das Ausfchliegen der Hunde aus den Käufern zur Machtzeit; giebt Anlaß zur 


Ausſchlie⸗ Stoͤrung der nächtlichen Rufe, und wird Hierdurch bei einer Geldbuße von 2 Tplr,, 


Bender Hun⸗ 
de aus ben’ 


Haͤuſern zur 


Nachtzeit. 


welche im Wiederholungsfall bis auf 5 Thlr. erhößer, und bei nie in 
verhälmigmäßige Gefängnißftrafe verwandelt wird, unterfagt. 
Berlin, am 7. November 1831. 
— Preuß. Polijzei⸗ —— von Arnim. 





CHierbei ein Eptrablatt.) 


\ 


Ertra-Blatt 
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jum 
Afften Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
nn nn nn nn ——— 


® Mehrere mit Trinitafid 1832 pachtlos wer⸗ 
bende Domainengüter ımferd Verwaltungsbe⸗ 
zirks, namentlich: Angerburg bei der Stadt 
Ungerburg, Pierfunowen bei der Stadt Lößen, 
Lyck bei der Stadt Lyck, Czimochen im Kreiſe 
Lyck, leßtered auf der Grenze von Polen bele— 
gen, follen veräußert werden, und beabfichtigen 
wir, dazu befondere Verkaufstermine anzufeßen, 
Vorläufig bringen wir dies zur dffentlichen Kennts 
nif, damit etwanige Ermerbungsluftige fich bei 
Zeiten Kenntniß von ben Ghtern verfchaffen, 
und auf bie Erwerbung fich vorbereiten fönnen, 


Wir bemerken dabei, daß auf ſaͤmmtlichen 
vorgenannten Gütern Schaafzucht ftattfindet, 
und namentlich. mit der Domaine Lyck inven⸗ 
tariich eine Ecyäferei von 1400 Sthd mit vers 
Fauft werden wird, imgleichen daß Hinſichts der 
Zahlung ber Kaufgelder mdglichft erleichternde 
Brdingungen werben geftellt werben, und wir 
bie erforderlichen Nachrichten auf deöfallfige An⸗ 
fragen ertheilen werben. 


Gumbinnen, den 30. September 1831, 
Königliche Regierung. 


Abtheilung fhr die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Korften, 





* Es wird beabfichtigt, ein Quantum reinen 

eſunden und vollwichtigen Hafers gegen prompte 
Flug, welche fogleich bei der Wblieferung 
geleiftet «werden fol, für dad Magazin in Ras 
thenow anzukaufen. 


Produzenten und andere zuverlaͤſſige Perſo⸗ 
nen, welche geneigt find, Lieferungen zu übers 
nehmen, mdgen fich mit ihren Unerbietungen, 
welche auch auf Meine Quantitäten bis zu 10 
Winspeln angenommen werben, und an welche 
fie 14 Tage lang gebunden bleiben, entweder 
bis zum 15. Dezember biefed Jahres bei ung, 
oder. bid zum 40. deffelben Monatd bei dem 
betreffenden Herrn Landrathe, unter beftimmter 


Angabe ihrer Preisforberungen, in portofreien, 
nicht ftempelpflichtigen Briefen melden, 

Die Ublieferungdtermine find dabei genau 
anzugeben, und bürfen nicht über ben 1. April 
1832 hinausgehen, 

Der Windpel wirb, wenn bie Einlieferung 
3 Lande geſchieht, zu 25, und wenn fie zu 

affer erfolgt, zu 26 Scheffeln geftrichenen 
Maapes abgeliefert, 

Das Scheffelgewicht foll minbeftend 453 
Pfund enthalten; es wirb jeboch ein höheres 
vorzugsweiſe angenommen werden. 

Berlin, den 12. November 1831, 

Kbnigl, Intendantur des dritten Armeckorps. 


® Die mittelt Steckbriefs vom 14. b. M, 
verfolgten Militairfiräflinge Kühn und Fah— 
renholz find bereits ergriffen, und Hier wies 
ber eingebracht worden. 
Cuͤſtrin, den 47. November 4831, 
Königl. Preuß, Kommanbanfur, 


” Zum bdffentlichen Verkaufe bed ehemaligen 
Chauffee = Einnehmerhaufes nebſt Garten, vor 
bem Frankfurter Thore bei Berlin wi has 
ben. wir einen anderweiten Termin , 
ben 30. d. M., Vormittags um 11 Uhr, 
im gedachten Haufe angefeßt, wozu Kaufluflige 
mit dem Bemerfen hierdurch "eingeladen wers 
ben, baf nur derjenige zur Ubgabe eines Ges 
bots zugelaffen werben fann, ber zuvor eine 
Kaution von 100 Thlr. beftellt hat. Die Bes 
dingungen über den Verkauf dieſes Grundfthdt, 
nebft Tare und ber dazu gehörenden Zeichnun 
liegen von heut ab im unferer Regiftratur, % 
wie in ber Thor-Expedition am Frankfurter 
Thore zu Berlin, zur Einficht ber Kaufluftigen 
vor, Potsdam, ben 16. November 1831, 
Im Auftrage ber Koͤnigl. Regierung Bierfelbft, 
Koͤnigl. Haupt Steueramt, 


a7 
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° Merzelhniß der in ben Monaten Juli, Auguft und Scptember 





— 

Namen und Stand. | Geburtsort. |8 

& | | g. 

1, Johann nr Heiſter, Bötre| Hamburg 1 
chergeſell 

2Peter ——— Dratharbeiter Kirchwerder bei 141 


Hamburg 
3Johann Jakob Gottlieb Gutt⸗ |Stralfund, wohn-38 
mann, Schuhmacher haft zu Hamburg 
A Chriſtian Friedrich Behrens, Uslar im Hannoͤe 34 


Schneidergeſelle verſchen 
5/Johann Friedrich Jahn, Buche gangedorf im 20 
bindergeſelle Mellenburgſchen 
6Johann Paul Deichert, Mau⸗ Teufelsbrück bei |18 
ergeſelle Altona 
7Gottlieb Wilhelm Rothe, Unnaberg im Koͤ⸗31 


Scneibergefclld 
8;Chriftoph Heinrich Friedrich 
Schmidt, Scharfrichterfnecht 
9 Konrad Gottlieb Matthies, 


nigreich Sachſen 
Lobenſtein im Fürs|23 
ſtenth. Lobenftein 
Uelzen im Hannd⸗ 


Schneidergefelle verfchen 
10 Johann Dietrid Schwiening, [Hildesheim 20 
Echuhmachergefelle 


11 /Yobanın Peter Jalob Wulff, Luͤbthene im Mek⸗ 22 
Schneidergefelle lenburgfcben 
12Karl Gottlob Kaſchke, Hande Colditz in Sachen] 23 


ſchuhmachergeſelle 

13 Chriſtoph Reeſe Boe, Echneibers| Heyde im Holle |23 
gefelle feinichen 

14| Peter Ludwig Bribony, Fleis [Hamburg 18 

: fchergefelle 

45/Eden Fried, Bunz, Fleifchergef. deöal. 23 

16Karl Friedrid Baumann, Bäremwalde in [32 
Tuchfcheerergefelle Sachſen 

17 Ludwig Sellinger, Fleiſcher⸗ Schleswig im 39 
gefelle Hollſteinſchen 

18 Andreas Elias Hochapfel, Caſſel 20 
Schneidergeſelle 

19 Karl Daniel Chriſtoph Schnei⸗ Salzgitter im 22 
der, Hutmachergeſelle Hannoͤverſchen 

20/Friedrih Ferdinand Tohde, Copenhagen 20 
Schuhmachergeſelle 

21/Hand Peter Joachim Wittrock, Renſtorff im Mek⸗ 23 
Schneidergeſelle leuburgſchen 

22 Andreas Chriſtoph Johann Rehh- Roſtock 15 


mers, Pantoffelmacherlehrling 
23 Fobann Gottlieb Schadert, 


Auguſtusberg im 123 
Schneidergeſelle 


Koͤnigr. Sachſen 











Groͤße 
Haare. | Stirn, | 
8-3. 
51741blond flach 
5143 |hells rund 
braun 
5] Sibraum frei 
5] Ilhlondb bedeckt 
5i—|braun niedrig 
5] 2/blond bedeckt 
5] 2/braun hoch 
5) Siweiße Ibebedit 
| blond 
26; 5| 4 dunkel⸗desgl. 
braun , 
5) Ubraun [rund 


s| 4) blond |bebedt 


5) 3 ſchwarz⸗ desgl. 
raun 
413 gelb 


| —— et⸗ 
5] Ibraun —— 
5 htm rund 
5| Albraun |perett 
5) 3lfeowarze ſchmal 
braun 
5| 4 hell⸗ bedeckt 
| braun 
5 5 blond rund 
5) 3lbraun bedeckt 
5) 3/bräunlich|frei 
4 7jblonb — 
E braun 





el 
biond 
braun 
deogl 
blond 


braun 


ed FRA u U = a Wehen im u u 


4 


blaugrau gebogen hewdhai.deegl. ſchmal 
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4831 über bie Landesgrenze geſchafften Vagabonden. 


Naſe. Bart. Geſicht. Statur, Kenn ze i ch en. 


Mund, | Kinn, | Befondere 











| Augen, 








blau ſtark gewoͤhnl. (rund bloud . joval » qmittler. 


braun groß propor⸗ |propors |braun [lang wi tritt mit dem linken Bein 
; tionirt | tionirt kurz, 
grau breit gewöhnt. rund beögl, oval mittler, 
blau ſpitz beögl, desgl. blond ſdesgl. desgl. 
braun ehwas [miete levat fehlt Irund lein. 
blau mittel |flein rund im Ent= |oval mittler, 
ftehen 
braun ſſtark breit desgl. braun desgl. desgl. 
blau laͤnglich, mittel desgl. Jim Ent» desgl. desgl. 
breit eben . 
blaugrau laͤuglich desgl. desgl. ſſchwach desgl. unters 
ſetzt. 


blond breit mittel rund fehlt rund klein Blatternarben im Geſicht. 


desgl. 
desgl. 


braun⸗dick breit desgl. desgl. wvoll 


grau 
grau ſſpitz gewoͤhnl. oval braun In 
im Ente |deögl, 


blond ddesgl. 


beögl, 
fchlanf, 


brauns lang beögl, desgl. 


blan mittel {mittel - Ifpig 


blaugrau desgl. |deögl. rund braun desgl. mittler. 


braun |breit Unterlivp. desgl. desgl. desgl. desgl. 


aufgew. 


blaugtau mittel [mittel desgl. — desgl. 


ſtark pockennarbig. 
blau ſtumpf jgreß breit wenig desgl. 


braun⸗gewoͤhnl. ſgewoͤhnl. rund desgl. desgl. Heim, 
grau 
blau propor⸗ |propore desgl. blond desgl. 
tionirt | tionirt 
braun |deögl, Jaufge⸗ desgl. — desgl. 
worfen { 
grau groß mittel [lang wenig  |beögl, 


mittler, 
flein, 


mitiler, - 
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® Verzeichniß der im Monat September 1834 im Werliner Polizeibezist ergrüffenen 
.| Stand und Namen, Geburtsort. |Z ” Haare. | Stirn. ze 
1% 








Karl Theodor Heinrichs, auch 
Klein, Webergefelle 

Johann Chriftian Friedrich-Lang- 
ner, Zuchmachergefelle 


= Zur anbermweiten Verpachtung ber Chauffeer 
Snebeftelle bei Alt:Geltow, auf der Kunftfiraße 
von bier — Brandenburg belegen, vom 1. 
Januar 1832 ab, haben wir einen Termin auf 
ben 3. Dezember b. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Haupte 
Amts⸗Lokale angefeßt, wozu Pachtluftige mit 
dem Bemerken eingelaben werben, daß nur bers 
jenige zur Abgabe eined Gebots gelaffen werden 
fann, der zuvor eine Kaution von 100 Thlr. 
beftellt hat. 

Die Pachtbedingungen liegen von heute ab in 
unferer Regiftratur in den gewöhnlichen Amts⸗ 
flunden zur Einſicht vor. 

Berlin, ben 419. November 1831. 

Im Auftrage ber Königl, Regierung hierſelbſt. 
Königl, Haupt » Steurramt, 


® Die bem lanbeöherrlihen Domainens Fid- 
tus abjudizirten Grundftüde ber Mühle bei 
Strefow im Rentamte Schwedt, eine Meile von 
Königsberg in ber Neumark, eine Meile von 
Schoͤnfließ und zwei Meilen von Schwebt ents 
fernt, follen mit ber Befugniß ber Benutzung 
der Wafferkraft bed Rbrichens Baches, zur Unles 
gung einer Mühle wiederum veräußert werden, 
Diefe Grundſtlicke beftehen in: 
a) Hofe und Bauftelle....— M. 7IIR. 
b) Garten ............. 4 = 53 — 
eo) Wieſen .............. 2 a 131⸗ 
d) Wieſen mit Strauch be⸗ 
2 = 122 = 


wachfen 
e) MühlenteihundGraben 1 = 110 = 


— — 


in Summa 8 M. 135 . 

beren Ertrag mit Einfchluß der NBafferfrafrauf 
26 Thlr. 15 gr. ermittelt ift. 

Die Veräußerung gefchieht zum vollen Eis 

gentpume, jedoch, nad) dem Wunfche der Ers 


‚4 


2 Berlin 

































werber, mit ober ohne Vorbehalt eines jährli- 
hen Domainenzinfed. Im letzteren Falle. be 
trägt das Minimum des Kaufgeldes neben ber, 
für jet auf 4 Thlr. 15 Sr. feftgefeßten Grund: 
ſteuer 619 Thlr. 3 Ser. 7 Pa, 
fonft aber 16 Thlr. jährlicher Domainenzind und 
331 Thlr. 3 Ser. 7. Pf. 
Kaufgelb, worunter indeſſen ber Anſpruch auf 
die Erhebung der Feuerkaffengeldber, zum Bes 
trage von 179 Thlr. 3 Egr»7 Pf., ber auf 
ben Alquirenten übertragen wird, mit begriffen 
ift. Der Termin zur Ausbietung iſt auf 
ben 49. Deyember 1831, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm biefigen Ges 
ſchaͤftslokale anberaumt, zu deſſen Beiwohnung 
die Erwerböluftigen mit dem Vemerken vorge⸗ 
laden werben, daß vor ber Zulaffung zum Gt: 
bote hinreichende Sicherheit nachgewieſen, oder 
eine Kaution von 150 Thlr. in baarem Gelde 
ober fichern Dokumenten beftellt werben muß. 
Die nähern Veräußerungsbebingungen Fon 
nen uͤbrigens bei und in den Vormittagsſtum 
ben bier eingefehen werden. 
Schwedt, ben 8. November 1831. 
Königl, Domalnens Rentamt ber Herrfchaft 
Schwedt. 





Zu der, Weihnachten d. J. an unſerer Ei 
ſchule vakant werdenden Konrektor- und damit 


verbundenen Organiſtenſtelle, werden wahlfäblge 


Kandidaten erfucht, ſich bei und, mit Einrei⸗ 
dung der erforderlichen Zeugniffe, zu melden. 
So lange der Emeritus lebt, beträgt dad Gr 
balt 250 Thlr., freie Wohnung und.Z Hau 
fen Holz; auch foll die Etelle, wie bisher, mit 
einem Kandidaten ber Theologie befeßt werden 
—Havelberg, den 3. November 1831. 
Der Magiffrat. 


Es 


mn 7 mw 1413 ws 














| Augen, | Nafe, | Mund, | Kinn, 
blau laͤnglich ſgewoͤhn. rund blond 
grau gewoͤhnl. desgl. desgl. ſchwarz 








Es wird hiermit zur Kenntniß des Publis 


kums gebracht, daß der diesjahrige hieſige Chriſt⸗ 


markt, wie gewöhnlich, am Freltage in der vols 


- Ien Mode vor Meihnachten, und in dieſem 


Jahre alſo um 16. Dezember 
abgehalten werden wird. 
Bruͤck, den 9. November 1831. 
Der Magiſtrat. 


Das zum Nachlaſſe des Amtmanus Fries 
drich Wilhelm Scheeffer gehörige, im Hypo⸗ 
tbefenbuche von NeusBarnim sub Nr. 92 vers 
zeichnete Erbpachtö:Etabliffement, die Alts und 
Meu:Barnimer Herrenwiefe, beftehend aus circa 


400 Morgen Bruchader, einem maffiven herr⸗ 


ſchaftlichen Wohnpaufe, einer Brau⸗ und Brenz 
nerei, zwei Familienbäufern und den erforderliz 
hen Wirthfchaftsgebäuden, wird mit der gerichts 
li auf 34,140 Thlr. ermittelten Ertragstare 
im Wege bed erbfchaftlichen Liquidationd= Vers 
fahrens zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 
und iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf 
ben 11. Januar 1832, Vormittags 11 Uhr, 
im Gute felbft vor dem Deputirten, Herrn Aſ⸗ 
feffor Hanfwig, angefeßt worden. Died wird 
etwanigen Käufern mit dem Bemerfen eröffnet, 
daß, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
bem Meiftbietenden der Zufcblag ertheilt, und 


‚auf fpätere Gebote Feine Rüdjicht genommen 


werben foll. 
Wriezen a. d. Ober, ben 18. Juni 1831, 


Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Die in unferm Hypothekenbuche Fol, 127 
verzeichnete, dem Baͤckermeiſter Johann Heinz 
rich Wiefe gehörige, zu Demerthin belegene, 
auf 800 Thir. tarirte Erbpachts+ Windmühle, 


ſoll Schuldenhalber dffentlish in dem auf 


Bad, | Geſicht. | Statur. 


'giftratur einzu 
dem Termine angebracht werben- Finnen, 
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und nad) ihren refp. Wohns ober Geburtsorte befdrberten Wagabonden, 


Ort ber Beſtimmung. 





oval Potsdam. 


Strausberg. 


unterſetzt 


rund mittel 








ben 17. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Demerthin anberaumten Xermine meiftbietend 
verfauft werben. Kaufluftige laden wir mit dem 
Eröffnen zu dieſem Termine ein, daß etwanige 
Erinnerungen gegen vie TÄglId In unferer Nee 

— Taxe bis 4 Wochen vor 


Neuſtadt a, d. D., den 7. September 1831,- 
Das von Klitzingſche Patrimonialgericht zu 
Demerthin. 


Das der verchelichten Weber Ulrich ges 
börige, zu Bieſenthal in der Berliner Straße 


Nr. 63 .belegene, im dortigen Hypothekenbuche 


unter Nr. 75 verzeichnete, und auf 308 Thlr; 
44 Sgr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft 
Garten, ift Schuldenhalber zum dffentlichen 
Verkaufe geftellt, und ein Bietungstermin auf 
ben 30. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Amt Bieſenthal angefeht. 
NeuſtadtEberswalde, den 17, Oftober 1834, 
Koͤnigl. Juſtizamt Biefenthal, 


Die ei Konkurs maſſe des verftorbenen Bräf: 
kenzollpaͤchters Karl Bothe gehörige, auf 604 
Thlr. 18 Sgr. geſchaͤtzte Buͤdnerſtelle zu Nleder⸗ 
finow, iſt auf den Antrag des Kurators zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und der Bietungstermin auf 
ben 14. Februar 1832, 
Vormittags 11 Uhr, im Botheſchen Hauſe 
zu Niederfinow angeſetzt. 
Neuftabt:Cberöwalde, ben 3. Oftober 1834, 
Koͤnigl. Juſtizamt Chorin. 


Die zum Nachlaſſe der —— Gro⸗ 
theſchen Eheleute gehörige Tigenthuͤmernab⸗ 
rung zu Leuenberg, Fol auf ein Fahr öffentlich 
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meiftbietend verpachtet werden, und iſt Hierzu 
ein Termin auf 


ben 13. Dezember d. %., 
Vormittags 10 Uhr, im vorbenannten Gute 
anberaumt, zu weichem Pachtluſtige hierdurch 


eingeladen werden, 


Wriezen a, d. Oder, ben 3. November 1831. 


Freiherrlich von Eckardſteinſches Patrimonials 
; gericht Über Leuenberg. 


Am 43. Dezember d. $., früh 8 Uhr, 
foll der Nachlaß der zu Leuenberg verfiorbenen 
Eigentblimer Grot heſchen Eheleute, beftehenb 
in Pferden, Kühen, Sungvich , Zeinenzeug 
und Detien, Ader-, Wirthſchafts und Haus⸗ 
geräth, öffentlich meiftbietend gegen gleich haare 
Bezahlung in Kourant im Gute felbft verkauft 
werben. j 

MWriezen a, d, Oder, ben 3. November 1831. 
Freiherrlich don Eckardſteinſches Patrimonial⸗ 

gericht über Leuenberg. 


Die zum Nachlaſſe des Garnwebermeiſters 
Adam Fnedrich Krüger gehdrigen Gegenftäns 
de, beſtehend in 

Uhren, Glaͤſern, Meſſing, Blech und Eifen, 
Reinenzeug, Vetter und Kleidungsſtuücken, 
Möbeln, Haus⸗ und Adergeräth, Vieh, aus⸗ 
gebrofchenem Getreide, Heu und Stroh, 
follen gegen glei) baare Bezahlung in Kourant 
am 13. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in dem GSterbehaufe zu 





grund öffentlich meiftbietend_verfauft werden, 


aufluftige werben zu biefem Termine hierdurch 
eingeladen. 
Neuftadt a, d. D., den 8. November 1831, 


Das Stadigericht zu Friefad. 


Das der Wittwe des Oberjägerd Schmidt 
zugehörige, zu Falkenhagen belegene, un efähr 
52 M. Morgen Adler und 30 M. Morgen 
Miefen enthaltende Koffäthengut, foll nebft dazu 
gehörigen Wohns und Mirthfchaftögebuuden 
verfauft werben, und erfuche ich Kaufliebhas 
ber, fich gefälligft 

Dienfiag ben 30, d, M., 


Vormittags 10 Uhr, in meiner Wohnung, breite 
Straße Nr. 47 einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben, Mit einem annehmlich bietenden 
Käufer Kann der Kontrakt fofort abgefchloffen 
werden, Epandau, den 8. November 1831. 


Der Königl. Rentbeamte Kühne 





Mein Gut Book, zwifchen Perleberg und 
Grabow liegend‘, über deſſen Felbmark- bie 
Chauffee gebt, welches 16 Wingpel Winters und 
20 MWingpel Sommerausſdat enthält, ‚und wor⸗ 
auf 70 Holländer Kühe, fo wie 600 Schaafe 
gehalten werben koͤnnen, wird zu Sohaunid 1832 
pachtlos. Ich beabfichtige daher, genanntes 
Gut anderweitig zu verpachten, und lade Pacht» 
Inftige zu baldiger Wefichtigung und fofortiger 
Kontralts⸗Abſchließung ein. 

Bootz, den 12. November 1831. 


Der Landrath von Petersdorff. 


Die Winters und Sommerfifcherei nebſt 
Rohrwerbung auf mehreren, in ber biefigen Brr 
ghterung belegenen bedeutenden und fijchreichen 
Seen, foll von Martini 1832 ab auf fernere 
3 ober 6 Jahre meiftbietend verpachtet werben, 
wozu ein Termin auf 

ben 21. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der Amtsſtube hierſelbſt 
anberaumt ift. Pachtluftige werben bierzm mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Pachtbedim 

ungen täglich bei bem Unterzeichneten einges 
ehen werden koͤnnen. 

Schloß Boigenburg, ben 7. Novemb. 1831. 

Schiepan, 
Graͤflich von Arnimſcher Amtmann. 





Ein Landgut in der Umgegend von Berlin, 


. Im Preife von 15# bis 20,000 Thlr. wird durch 


das Kommiffiondfomtoir von C. F. Feh rin 
er in Berlin, Spittelmarkt Nr. 16, zu kau⸗ 
een verlangt. 





Ein Haudlehrer kann unter annehmlicyen 
Bedingungen durch dad Kommiſſionskomtoir von 
E. 8. Fehringer in Berlin, Spittelmarft 
Nr. 16, plazirt werben, 
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Amts-Blatt - 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlim 


Den 2. Dezember 1831. 


Verordnungen und Dekanntmachungen für den A ebesirk dam 
. und für die Stadt u en 2 
Potsdam, den. 25. November 1831. 

Dem Publifo werden die, in ber befondern Beilage zu dieſem Amtsblattftüche Me. 240. 
abgebrudten, vom Königl. Minifterio des Innern. für Handels, und Gewerbe, An, Feidmeſſer⸗ 
gelegenheiten umterm 8. September d. 3. erlaffenen DVorfchriften: ner. n 
-a) für Dienigen, welche ſich als Feldmeſſer prüfen Iaffen, oder welche ſich dem Srntember 
Baufache im Staatsdienft, oder als Privar- Baumeifter widmen; ferner p 

b) die unter demſelben Dato’ erlaffenen Vorſchriften für die. in. eine allgemeine 
Bauſchule umgeſtaltete Bauakademiie zu Berlin; fo wie endlich 
©) bie Ueberfiht der Gegenftände des Unterrichts und. der Stundenverthellung 
bei der gedachten: allgemeinen Baufchule, nachrichtlich. mic dem Hinzufügen bes 
kanut gemacht, daß, hinſichtlich der bei ber unterzeichneren Regierung zu er, 
richtenden Pruͤfungskommiſſion für: die Feldmeſſer, binnen Kurzem eine näßere 
Bekanntmachung erfolgen wird. Königl.. Preuß. Regierung. 
. —— — nenn nn nn 


Verordnungen und. Sekanntmachungen, welche den. Regierungsbezirk 
— Potsdam ausſchließlich betreffen. 
NEE: j Potsdam, bem 23. November 1831. 
“Zur Vergütlgung ber bei ber vereinigten Kurs und Neumärkfchen Staͤdte Feuer⸗ Me. 247. 
Sozietät feit bem * Ausſchtelben vom A, Dezember v. J. (Amtsblart von Feuertaſſen 
1830 Beite 275) Uquidirten Brandfchäben, wird hierdurch ein neues, nach den gelder⸗Aus⸗ 
Derfiherungsfummen des Hauptfatafters pro 4. Mai.1854 berechnetes Ausfchreis —— flit 


ben erlaſſen, und der Beitrag auf | ie Staͤdte. 
: Au Meun Sflbergrofden — 
von jedem Hundett der Varſicherungsſumme feſtgeſetzt. Ze —— 


Don der Haupt / Verſicherungsſumme pro 1, Mai 1834 & 43,859,875 Thlr. 
kommen zu vorgedachtem Beitragsſatze — nad) Abrechnung von 2 Prozent Reſep⸗ 
mirgebüßten — 128,948 Thlr. 1 Sgr. ein. Hierzu gm ” iu 
ß De . > i Ran m —1 





Namen der Städte. 


Angermünde . 
DEE - » 
Bernau . . 
Diefenthal F 
Brandenburg » 
Brufom . » - 
Buchholz. » » 
Charlottenburg . 
Eöpnid We 
Cremmen. » » 
Sehrbelin . - 
Sreienwalde . . 
Stefaft . » » 
Strftenwerber . 
Sranfe -. - » 
Greiffenberg . » 
Havelberg . » 
Roahimsıhal - . 
Kein. a.» 
Ky —* 
Alt⸗ andeberg . 
SHE . .6 - 
Liebenwalde . . 
Lindow . » 
Lychen. 
Zucenwalde . 
Meyenburg . 
Mictenwalde . 
Nauen . .» 
Neuſtadt a. d. D. 
Neuſtadt E. W. 
Oberberg.  % 
Dranienburg.  . 
Perleberg. . » 
Potsdam. - 


Latus 






. * * * “ * * ” ” * ⸗ — * * * * * . . 


* [3 


—— 








Bleiben zur 













Derf rate ab 
ai 19 eh 2 Prozent | Zeuerfozierätde 
ae 37 Mail dom Hundert, —— * —— 
Thaler. Thlr. Sgr. I Thlr. Ser. Pf.| The. Sar. Pf. 








































3069450] 1108 12.8 .1086| 5] 6 
245400 736 il: 

2055251 - -886 ” 3 

97825 293114] 2 
2237600] 6862]24— 

80850 269116] 6 

58525 4751171 3 
1197725] 3593| 5) 3 

199150 597113 

347 1042) 65— 

256950 770125 

310325] 930129] 3 8 
397425] 1193123] 3 
128925] 336123] 3 BE 2 
39070 1172| 3i— 3 919 
105475] 31612| 9 I 90h. 2/11 
452900] 1448|211— 20:31 ‚9 
109476] 328/121 Y pe ie | 8 
114850 3441161 6 61261 9 9, 9 
620400| 1861| 6I—| 37| 6 ®I- | 3 
128025 354] 2| 3 7120| 5 0) 
358975] 1076127} 9] 2116) 2 7 
259925 7ul23| 3] 1511710 5) 5 
225250| 675/22| 6] 13[15) 5 i 
2082504 624122] 65 1412/1410 8 
382475] 114712) 9| 22: 4 
133150] 399,13 7.129 3} 
183450 550 10] 644 1— 

823025| 2469) 2j 3] 49111 

164200| 492 418] --] 9251 ’ 

501000] 41503|—I—I 30 10 

4148375 445| 3| 9 8; 

3730505 1134| A| 64 22120 

665025] 1995| 2 | 39,27| 14,.195 
3174800] 9524|12!—] 190|14] 8] y33: 


15840350] 47521] 1] 6| 950]12| 9| 26670j18] 9 
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— Seainrag | Davon ab | Bisiben zur 
rungdjufte 2 Prozent euerfozietätd 
Mamen der Stoͤdte. pro 1. Mai — —— o Y e " 

183% Ber bühren. einzufenden. 






Thaler. | Thlr, Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pf.] Thlr: Sgr. Pf. 























Transport. 15840350] 47521] 1| 6] 95012] 9] .46570]48] 9 
Prenlow. 2 5; 41 4460123] 8 
Prißerbe ; . 2. 449| 4] 9 
Prigwalf,. . 5 1472] 1] 9 
Puls 2... 375| 4] 4 
Rathenow Ag? 2257| 2j10 
Rheinsberg re 71711715 
bins 2°’ 2 212| ıls 
Alt/Ruppin 39627 — 
Neu-Ruppin. . . 3256|23] 7 
Saarmund . . 1231 21— 
Ehwet., . . . 2607| 3] 7 
Spandowe 2475 18160 
Storfom . 8 320120 5 
Straßburg . 5 999| 21 7 
Strausberg ! . . ss3] 9] 8 
Teltow .. 409|25] 4 

111918] 9 

100] 5] 5 
* | te 416/13] 6 
enenbrie — 12491 6| 2 
Dierr in a Fe 834 171— 
BWibe I... 449| 9] 2 
Wilsnack — 677124] 6 
Wirtenberpe . ..; 641) 4] 3 
Mitcftod , u, ie 194419 14 
Wrlegen . 2. 1897!12) 4 
Wutergadfen a.d-D: i 1406| 6] 1 
er ; . 1020 12 — 
167| 8! 7 

273 7 2 










‚ 127187100] 81561] 9111634 79930| 2 
1667.2775] 50018| 9) 9j1000 A ker 49047 2. > 


" Haupt,Summa’ |438598751131579]48] 912634|17| 9128948] Yes 
68* | j 


ua 


a 10. un * “> | Sg 


> 


kn De 
ID mm OD 


—— —— 
NO 


17 
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Davon kommen zur Dergütigung: 
A. für den die ſſeitigen Regierungsbezirk. 


Beelitz 


Brandenburg 

⸗ 

⸗ 
Buchholz 
Charlottenburg 

s 

% 
Freienwalde 

— 
Fuͤrſtenwalde 
Havelberg 
Kyritz 
Lenzen 
Lindow 


Luckenwalde 


Mittenwalde 
Nauen 


Ausfall an Feuerkaſſen⸗Beitraͤgen ...... 
für den Schornſteinbrand am 30. April 1831 
im Haufe des Schlaͤchtermelſters Radloff 
fuͤr die am 15. Maͤrz 1831 abgebrannte 

Schneidemuͤhle der Kömmerel ........ 
fuͤr den Brand am 14. April 1831 auf dem 
Kaͤmmerei ⸗ Bauhofe .. 
4 c416. Mail 1831 im Schläd. 
tee Schernbeckſchen Haufe 
Ausfall an Feuerkaffens Beiträgen ........+- 
besgleichen ........emuunnanenenn nennen 
für den Brand am 2. Januar 1831 beim 
Tiſchlermeiſter Richter... ....... ... 
für die am 10. April 1831 abgebranute Bor: 
nemannfche Bocwindmüßle ..........84 
Ausfall am Feuerfaflens Beiträgen «.......+- 
desglelchen .6 
für den Brand am „a. Januar 1831 beim 
Tifchlermeifter Oppermann .............. 
Ausfall an Feuerkaſſen⸗Belträaͤgen .......... 
für den Scheunenbrand am 30, Juli 1831. 


Ausfall an Feuerfaffen: Beiträgen .........; i 


für den Brand am 23. Jull 1824 nachtraͤgllch 
4 » + 33.Qunf 1830 beim Schuß 
macher Eüljner ....... 

Koften in der Prozeßſache wider bie feparirte 
Müllee Rolf, wegen Erftartung der Feuer 
faffengelder für die am 4. April 1824 ab, 
gebrannte Waſſermühle ............. 
IT, PER ER 
für die beiden Brände am 1. März und 12. 
-IB2I nennen 
für den Brand am 8, Januar {831 beim Tiſch⸗ 
lermeifter Pindert...... 

’ » + 25. Juli 1827 nachträglich 

für den Echeunenbrand am 17. Dftober 1830, 
nach Abrechnung der am 4. Degember 1830 


Latus 


Thlr. Ser Pf. 


9 6 


4 3— 


17371121 9 





64) 0 — 


13318] 9]— 
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Transport 
bereits ausgefchriebenen 35,000 Tflr., nad)» 
tr äglih . nnd 

und 
und. 


24 Neuſtadt a. d.5D Ifür ben Brand am 16. Juni 4830, nach Abs 


95 


26 Neuftadt,Eberem. 


27 
28 


29 
30 


31 


32 


33 
34 
35 
36 
37 
38 
3) 
40 


4 
42 


Dderberg 
Perleberg 
J 
Potsdam 
⸗ 


Pritzwalk 
Rathenow 
Rblnow 
Ats»Ruppin 
en ‚Ruppin 


Schwedt 
Spandau 


s 


rechnung der am A, Des. 1830 abſchlaͤglich 
aus geſchriebenen 8000 Thlr., nachtraͤglich. 
Ausfall an Feuerkaffen» Beiträgen ...... ». 
für den Brand am’ 5. Dezember 1830 beim 
1 Ze SG 
für. die beiden Brände am 29. u. 30. Mat 1831 
für den Brand auf der Kaͤmmereiziegelei am 
32. Bea 
Ausfall an Seuerfaffen, Beiträgen ish kan 
für den Brand am 3. Oktober 1830 im Haufe 
d. Tiſchlerwittwe Klamroth 
EM » + 3. Okt. 1830 beim Schorn- 
fleinfeger Liebifih ...... 
für Beſchaͤdigungen an, der Walslebenſchen 
bolländifchen Windmuͤhle durch Blitzſtrahl 
U A nennen. 
für den Brand am 16. Februar 1831 beim 
Döder Penniß.......- 
⸗ 28. Maͤrz 1831 beim Garn⸗ 
weber Eggebrecht ...... 
für die am 27. Mai 1831. abgebrannte Mes 
dorfſche Bodwindmühle. u rcmnenacer re. 
für den Brand am 27. Auguſt 1831 beim 
Zimmermeiſter Schulz, abfchläglih....... 
für den Scheunenbrand am 5. Januar 1831 
für den Brand am 33. April 1831 b. Schlaͤch⸗ 
termeifter- Trolle... 
——— Bund oe 1831 beim Fiſcher 
4 s».. » 3. April 1329 — 
» +» 28, Junl 1829 des 
für die = —— 4830 —— Sie 
— muͤhle „nur 4 re 
Latus 


Thle. Sgr.Pf. 
133181 9I— 


3469271 3 


250 —— 
479]12|11 


2264110] 2 
16]16|10 


26|181— 
2180/26 — 


68371 — 
— 
109 24 


107 20 
6,20 


— 
2 Su 7 RT 





- 4543|21)— 


— — 


43] Spandau 


45 5 

„46 Stordow 
‚47| Strasburg, 
ee ’ | 


’ 
50| Strausberg 


51 Treuchbrichen 
52 Bilenad | 


’ 


54) Wittenberge 


WVvWittſtock 

86| Wrichen 
31 Bepberrick j 
ee 


' Ferner: 
59|Deitrag des 


fat den Brand um 45. Nev. 1830, mad) Ab: 
rechnung der am 4. Dezbr, 1830 hereits 


I Ze Br » 27. Aug. 1830 beim Acker 


53 , arme 
fie den Scheunenbrand am 7. Sept. 1331, 


fie den Scheunenbrand am 33. Mai 4529, 
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Transport 


ausgefchriebenen 2500 Tple., nachträglich . 
für die beiden Brände am 17. Januar und 
41. Februar 1831 beim Ackerbuͤtger Möfer 
in den Welnbergen.suuneneneaennuenen ne 
fie den Brand am 13, April 1831 b. Schlaͤch⸗ 
termelfteer Weber ...... 

» #9 > 7.März 1831 beider Tiſch 





bürger Wilh. Koͤhn 


fuͤr den Scheunenbrand am. 17. Asrll 1831 | 


desgleichen nachtraͤglich nunmennnenen: 
verutſachten Schaden am Wohnhaufe des 


wa T7.MOD 8830 bein Tiſch ⸗ 
Iermeifter Schroͤder ..... — 


abſchlaͤglich * 
2 rermelſter Meubart Aa er tie 


nachtraͤglich · ee ——— — 
Propeßkoſten wegen Feuerkaffen » Beitragsrefte 
und Defekten. ine tuee deren: scchdesse 


‚Soperöte» Fonds a BER HR Und stoflen ber | 


= Hanpt  Aaftinnten- und Kommunalkaſſe gu Potsdam pro 1832 


| 


— 


N Summa A für die Kurmark 












für dem am 26. Mat 1831 durch Blitzſtrahlſ 


The. Sar. Pr. 
37698118! 2 





wi 5 
1396 u 6 
161 4 8 





2889| 319 





33 - 





















B. — den Pratt ber Koͤnigl. Reglerung zu Zranpfuet Thlr. Sgt. Pf. 
5. au Der Oder. 
60| -Arnswaldel..... fuͤt ben _— an 5 Band TB ah... 448% 24 23 
64) Baͤrwalde ms ⸗21. Mai 1831 :1.:5.. 2 
62) Derllüchen. -- .e..0 19 0 9. BE a - FIT 
ET PER V ne: ar “ und. 
63| Eroffen PmarBanT.* Apnit 1831 . Fr r 
64 Euifirin en Oktober 1830 —— 
65 , oe :0. :05: 9. Februar 4334 .....ufl 
66 B „4 so» 9 34 April 1831 ........ 
67|- ⸗ Br Be | ⸗ ⸗ 15. Mai 1831 ... ...... 
68 Dramburg ee 's s 3. Dftober 1830 \...... 
69 ⸗ — u... 45 233 Deilelben.n. .. 4. .... 
701 - » oe. 0 + 1 Movember 1830. 
Driefen u eo + 4. Mal 1831 durch Bli sftr. 
'72 ’ ae Yu (Tue oe 4 44 Sept. 1831, 34 & 
731. Deoflen :-..--k- PER » +5. Ranuar 1831... !,.... 
Fall! + er 9 Zum 1831 — 
176102⸗ ..4 s #16. deſſelben ..... 
867 bo 00 ERTL... 
77 Saldenburg »..50 06 30, Deyember 1830..... 
78 — a. b ©. „090 + 26. September 1830... 
9 u . Pe Se var 42. Dir rd — 
4b J — 4. Mai, 183% EMI 
Li ” 4408 Juni 1831. ....... 
u... Yusfalt an —— — lade 
83 Beh ffuͤr ben Brand am 9. Juni 1830 dur) Bligftr. 
84i: nr nu.., 28 Dfsober 4830 ...... 
- wi Be Kenn 40 Degember 1880.....4: 
4 ss» 44. April 1831 ........ 
87 Sirfenfäte MDR T Des we: art EA April 1830, ud 
883]: wind #2 September 1830 ... 
, Pr ’ » 21. Aptil 1831 .......4 
⸗ ev + 28. deſſelben 2.2.2200: 
91 femme #9 9° 030, Auguſt 4830.44.» 
9721. 3 Dr Bırchr I ET 3 Mär BILL 2% 
937 — e ra er: . Auguſt 1831 2... 4549 25| 2 
94 Sdrle on, 29. Movember 1830 ....| 278 bI— 
2 — | EHE NZ Zebruar 1831 ...... 350] - 
u deren zn A Latus | 34705| 73 8 
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Transport 
96| Goͤrit für den Brand am 18. Februar 1831 .....- 
Te we > und. 
97 4 . u. m %8 Mär; IN ee 
95 s * 6A 8 
0 ⸗ an vs 41. deflelben....... ee 
4100 ⸗ Pe — ⸗663188 
4101| Koͤnigsberg » ss» 3. Juni 1830, nachtraͤglich 
; und. 
102 D 58 » + 25. Ranuar i831....... 
103 ⸗ Pe » #6 20, Al 1838... 
104 3 4 ar ei 9 8 8. © RR 
105 _.4 » + 3. Dftober 1831 ....... 
106 Königewalde » 0 +» 19 September 1830 ... 
107 Lanbsbergqd.W| » + » + 419 Okiober 1830 ...... 
408 , —— — ⸗ ——— DAB mann 
109 f , ⸗ ——26ell 
110 J  Pusfal an Feuerkaffens Beiträgen .......... 
4411| Lebus für ben Brand am 11. April 1S31 ........ 
11231 4 Pe #6 I Sl IH... 
113] Mohrin ou » + 25, April 1828, — 
114 + 4 sr Mil IS31.........- 
be We Fe a a‘ #5 DO RR. 
4416| Nedamm |...» ». +.6..Mobember 1830 . 
417) Meumwebel . — 4 Jan. 1529, nachrrägl 
418 Peltz we .. 8 f) s 10. Auni 1831 .... 
119) Rees = 4% 5 » 18. Movember 1830..... 
120 er —— e 0: DR TEH 
121 Sternberg rar. Au I... 
er u und. 
422 — — — 45. Sul 1831... 
— Trbfgen 0 9 0 22 September 1830 . 


124 pP bei euer» Sozletäts » Fondd zu ben Dermaltungsfoften 
der Haupt⸗ Inſtituten und Kommumalkafle zu Frankfurt am 
a“ De Fra.IBW nannten nee 962}22]. 6 


Summa B für die Neumarkt | 76806] @8 ı 
Slerzu A für die Kurmart | 52889 2 9 


Haupt» Eumma [129695] 91% 
Auf 
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w Auf das jeßige Adeſcheelen Kommen, wie — nach Ab⸗ Thlr se Pf. 
rechuuug der Rezepturgebuͤhren ein 128948] 1|— 
Hierzu teten: - - 
".4) an Beftand nach bem vorigen Aueſchrelben vom 4. Dez; 1830 34630|10| 7 
2) die extraordinairen Einnahmen, nach dem Reſultat der Staͤdte⸗ 
Feuerkoſſen Rechnung pro 1830 vom 12. * d. J.. 
(Amtsblatt von 1831 ©. 167) find. 


Die Haupt, Entſchaͤdigungsſumme beträgt. , — res 


Es bleibt alfo zu den bereits —— jo nod) ne 
förmlich liquidirten Schäden, ein Berftand von 34258|20 
. Die Einzahlung der jegt ausgefchriebenen Beiträge von den Städten des 
figen Regierungsbezirks muß in der Art erfolgen, daß bie erfte 
nuar, und die andere 
ten» und Kommunalfaffe abgeführt iſt. 

Eolite dies nicht gefejehen, fo haben die Herren Landraͤthe nad) ben näßeren 

Beftimmungen unferer Verfügung vom 25. Juni 4823 (Amtsblatt &. 151) zu 
verfahren, und, ohne weitere Aufforderung day von uns abzuwarten, das exekuti— 
viſche Derfapren gegen die fäumigen Magifträre fofort einzuleiten, wenn dieſe ihnen 
nicht fpäteftens 14 Tage nad) dem legrbeftimmten Bahlungstermine, die. gefchehene 
Einzahlung an unſere vorgenannte Hauptkaſſe nachweilen. 

Wegen Einziefung der Beiträge und Mefte werden bie Mogifträte auf eben 
gedachte Derfügung, und weg:n des, bei Einfendung ber Gelber. zu beobashtenden 
Derfaßrens, wir bie sts vom 30. April 1823 (Amtsblatt S. 124) 
verweicfen. Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den. 26. November 1831. 
Nah —— nberiche betroͤgt der ermittelte Durchſchnitt der Martlni⸗ 
Marktpreiſe des Anger: toonady die Dergürung der Üerreiderenten in bagrem 
Gelde zu berechnen ift, für das Jahr 1834 in nachbenannten Kreifen und in den 
für felbige beſtimmten *—8 des hieſigen ie 


163954 | — 
129695] 9]10 





9 
dies 
Ifte am 15. Ja⸗ 


Kreis Rieder / Barnim. Stadi —— 4 Zhls. 12 Sor 4 DI. # 
4... Ober. Dem. deßen ... —— ER, 6: 
» Te po Boten. in... o’ Belle... 4 9 12:4 A ; 
a ‚Be Belzig „... 2.2. s ı Porsbam...... 1 MM. 64 
⸗Zuͤterbogk Hude se; Süterbogf.... 41.9 To AM ⸗ 
⸗Oſt⸗Havelland .. » MPprsdam...... iA 6°, 
Eu —— — —— U. 1.40. 790 2.85% 
— Run * n * BIT ernst + —— 17.0.7 10,49 ,M 
ea ..» * .. ‘. “ ” ’‚ » 4 ' "cz 6 = i ⸗ 4 s 
4 —— — IE FL Perleberg... 1.0 By 
PPETTITETFL TE s PMrenjlow...... - ı 6 +» Au 
us — — ———— Templin ...... 1 + 8 + 384 
» Angermünde..... ee ⸗Schwedt ... .1 8» 74 
—— Koͤnlgl. Reglerung. — des Junern 


# 


375110 


älfte ben 15. Februar k. J. am die Hiejige Haupt / Inſtuuu⸗ 


Dr. 248, 
Veralitung 
— Getrei⸗ 
Renten 
— 
Gelde. 
T. 1579. 
Movember, 


46 ur 


VUeberſicht der, nach der Beſtimmung der Gemelnheltotheilungs Ordnung vom 
bes Noggens in den Markiſtaͤdten des Hiefigen 


Der Martinipreis des Noggens in ben nachbenannten Kreiſen und Staͤdten 











geweſen, 

F im int im im r im 

E Nieder⸗ Ober⸗ Teltow⸗Zauch⸗ — Oft Ha⸗ 
E Barnim | Barnims | Storfows Belzig⸗ — rs 
3 1c ſchen ſchen ſchen ſchen d 

5 [In den Jahren) G | Areife I Sreife 
2 zu zu zu zu zu zu 
Ss Berlin, | Wrieken, | Berlin. JPotsdam. Juͤterbogk. Potedam, 
zz + “ 
& Thl Egr pf. Thi Ear. Pf. Thl Sor vf. ThiSar pr ltr lee 

1 1815 215111 — 

2 1819 > 1113| 8 1113| 3 

3 1520 

4 1821 

5 1822 

6 1823 

7 1824 

6 1825 

9 1826 

40 1827 

411 1828 3 

12 1329 5 

13 1830 5 

14 1831 2 

Eumma [20|11| 6Jı5) 6] 5]20J11| 6]19;25/141417120| 7 * 25H 

Davon bie beiden 

theuerften und Die 

beiden wohlfeilſten 

Jahre mit ....... 6| 8I—I 5l21| 91 6| SI—I 6| 1|— —— A BE 








bleiben für 10 Fahreft4| 3] oft2]ı4] 8114 3] 6}13]24[11]12]19] 724/18] 4]13,24/41 
Durchſchnitt auf ein] | 14 | | 
2 NEE al 4| 1} 7] 6 8 —— Hui 1j11 s) 








* 
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7. Junl 1824 $ 73 und 74 ausgemittelten Martini» Durcyfchnicts, Marktpreiſe 
Neglerungsbezirfs für das Jahr 1831. 


des hiefigen Megierungsbezirks iſt in den verfloffenen 14 Jahren folgender 
und zwar: 








a 6 Er of om im im im 
eit = Has ppin⸗ — Selle I Prenzloms | Templin: Angermuͤn⸗ 
— — nitzſchen — ſchen ſchen deſchen 
en reiſe Kreife dee Kreife Kreife Kreife 
Neus zu zu zu u 3" 
—— Ruppin. JKNWittſtock. | Perleberg. | Prenzlow. | Templin. Schwedt. 
urg. 


Tbl Sar Pi. EAl Sar A bl Sor Br. 1 THl.Sar. Pf.ITH1. Sr. ..I M.FEH.Sar. dr. 
2) sl-ı] 2lıo| al 2]aı] 7] 2]10]—I 2| 8] 6 ih 6 























4116110] 1/47j10] 1/16) 7] Ajat) 7| 1j14] 1] 1120| 4118| 2 
8] 1) 1lsı] 1I—| 2]—127| 65 1I—i—f 1) 1) 8 dl— 


yl—125| 4]—1251—1—|23] 9|—|20—|—126| 3j—1|27] 6 
sl ı!) 6 —] ı| Aal’ıl ı| altıl 1l 3I—I #| 6) 61 1} 8l 2 
8i—|23| 9|—|22 61-123, 2|-124 8l--123| 2125| 8 
51-119! 3119| si—l17I 64—121| 71—120/—1—120| 4 
—l24l101—126| o|—|23| ol—I2ıl 3] al tlııl—I27| 61 ıl—| 2 
1116/41] 1112| 1l1alto] 2/17] 6] 1116| 5 

4| 6) 6] slaal al:al 5|.3] 1110|] 1la0l A 

113) Oo] 1lı3| 2] 1lı6| 2] 1lı4) 1] 1112] 6f 1lt1oltı 
tol ıl a) 2l ıl 2] sh al 3I—I al 6ltı] 1| 5 — 
—I ılı4| 5] 1/19| 4] 112! 5 17-6] 1118| 5 

— ılı5l 8] 1|16) 3| 1 2| a] 1128| 9] 2j—|11 





— — — — — — — — — — — — —— 


3 17| 4|—]17|17} 8118,23] 3]18]25] 2 











slır) sl sliol Al 5ltol s| 5| 3] 1] sl1al 5] 5laclıı] 5|20] 5 
BE KEIRUER LEI 3) 3ft1]25]11J12] 3] 3]12]26| Afı2]25| 9] 


‘sl il all A o| d | s) j ı c) f ‚| 5 | \ 5 ‚| 


2 59 ® 










348 | 
Poiedam, den 26. November 1831, -' 


Mr. 249, * ber untenſtehenden Ueberſicht betragen die diesjaͤhrigen Durchſchnitis ⸗ Mar⸗ 


Haupt: tlnl⸗Matklpreiſe Im hleſigen Regierungs⸗Bejirk: 


Dun für dem Scheffel Roggen ........... 1 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf, 
—* Ben ER ’ 2 AEG 1» —— Me 
Martinis 

Marktpreife ⸗ ⸗ ’ Hafer ..... KLurertereree — ⸗ 26 FRE 2 ’ 
pro 1831, oe 0 ‚Bentner Heu........ RER — 1.20% 7 
I. 1579 ⸗das Schock Groß ......222deen.e. br: Wi 8 


November. wonach die Vergürung der für bie —— Truppen zu ufenden — 
rage nach dem. Edikte vom 30. Oktober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar 
bis letzten Dezemnet 1832 zu berechnen iſt. 

ie Reglerung. Abrheilung des Innern. 


VUeberft *h t 
der — Dutefänhtk Marktpreiſe vom Roͤggen, der Gerſte, vom Hafer, Heu und 
Stroh im hieſigen Regierungsbejirf für des Jahr 1531, behufs der Feſtſtellumg der Vergü— 
tungsbeträge fuͤr die an durchmarſchlrende Truppen zu verabreichende Fourage. 
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„eg sr ie ueber fi ru a Me. 250. 
RER Markiptelſe von Welzer, Roggen, der Gerfte, vom —— 
Safer. und den Erbſen für das Jahr 1831 In den Srhrren Berlin, Brandenburg; je 

ahme, Havelberg, Juͤterbogk, Meuftader Eberswalde, Potsdam, Prenzlow, Neu ⸗ nung des 


Rupalae —— 57 und Wittſtock, behufs der Berechnung des * und Zinde und 


n eis 
ö treldes der Domanial 8 a 


Donmtanials 
Einfaffen. 
I. 41579. 
Movember, ° 


















Bafer. [Erbfen. 
f-ITbLSor. BE. | Tol.Sar. Pf. 


m den 26. November 1831. 
ng Bin. ir des Wei⸗ 
es Hafers und der. Erbſen in den Marktſtädten bes 
alerum sbezirks fü das Jahr 1881, wird mit Bezug auf die im Amtes ı ı 
fte 214 poraniite erfügung "wom 18. September 1823. qur 
Kemnnig gebr pr) Konigl Pr ik, ‚Abrheilung. des Innern. 


I rhbao . Ja Fam EN den 22, November: 1831, 

ei Dee diesjäßrig: orfrher ſtattgefundenen Maͤſſe viel Ne, 251. 
in ben, Noggaräffen vo beffen — Wirkung Für die Reinigung 

the Oefundpel durch‘ —2— und Verſuche erwieſen iſt ‘fo wird das bie Rog⸗ 
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t Mutterkorn verunreiniates Getreide zum |Yyuauit 
Um das Getreide vor dem Vermahlen | — 
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fläche geliebt werden. Mo aber dennoch frembartige Beiauſchungen zurüctleiben 
s follten, können biefelben durch Lüften, Öfteres Umſchuͤtten im Lufizuge und BR 
in Backöfen und auf Malzdarren unfchädlicd, gemacht werben. on 
Königliche Regierung. Abthellung des 
Porsdam, den 26, November | we 
Mr. 252, Dei Wiebereinforberung aus unferer — mltgethellter 

ih Ber icht mehr. beiden 

fprünglichen Empfängern, fondern durch direkte Mitthellu von Eelten der felber 


Karten meffungsregifter hat ſich fehr oft ergeben, daß ſolche ſich 
an andere Beamte oder Behörden, in der zweiten und dritten Hand Befunde 
















































Nr. 253. | 
ber im DMegierungebezirf Potsdam an ber Cholera 
| : — a a E Kr ‘ Rn ‘% 
—S— —— rei 
Dame erfien Krank blieben] Neue Krante |&| 
des Name bes Orts. Nusbruchs | —3 
Krelſes. der 38 J— 
Krankhelt. om bis zum 
2ten Mal — 
ea (Sure bei Rübersborf ... . . 21. Nov. — 26. Nov. 
Auf den Gewällern .......... 6 — — eod. 
2cen Mal 
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Unger Weiſossssss 00 21.:Mov. — 
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Reeee ROT TEN. 23. Mob. — 
Angermuͤnde 23.⸗ — 
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velland Spandau „ueecene seen — * Mod. |19. Nov. 
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Forſthaus Modderlaak bei Ha: 
Ic 1 RR 21. Mov. 
N ..r0..128. Spibr. 19. Nov, —44 
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IM Dorfe Stuͤtztew, Angermuͤndeſchen Kia, in ben’ — 2 — Rakhenew und BR und Tat 
fung an ber Cholera niehr ——— und werden Daher d 
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ben. Dies’ Hat mannigfache Uebelftände Herbeigefüßrt, und es iſt daher zur Erhal⸗ meſſungs⸗ 
tung ber Kontrolle über jene, für die Verwaltung, fo wichtige Dokumente unums RR 
gänglicy erforderlich, daß diejenigen Behörden und Beamten, welche vom uns Ka "3, °° 
ten und Dermeflungsregifter zum Gebraudy empfangen Haben, foldye nicht ohne Mai, 
unfere ausdrüdlihe Zuffimmung an andere Behörden und Beamten mit, 

teilen, und baf dergleichen Stüde, fobald fie zu dem bezweckten Gebrauche nicht 

mehr erforderlich find, ohne Verzug an uns zurückgefender werden. Indem wir dies 

zur allgemeinen Kenntnißnahme bringen, werden die uns untergeordneten Behörden 

und. Beamte befonders angewieſen, fich mach obiger Beftimmung auf das genauefte 

zu achten. Köntgl. Regterung. 


Ucberfide 
und Geftorbenen in der Woche vom 20, bis inkl, 26. November 1831. 
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Metzow, Wefihavelländifchen Kreiſes, hat refp, feit dem 4., 3. und 41. November d, J. feine Erfrans 
gebachten vier Drte nunmehr für rein und unverbächtig erflärt, 


Derordnungen and Bekanntmachıngen des Rönigl, KRammergerichts 
Me. 30, Soaͤmmiliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben Bier, 
Einfendung durch angewiefen: 


—— die General /Zivil- und Kriminal ⸗Prozeßtabellen unfehlbar mie dem Abläufe 
— ee biefes Monars, fpäteftens. aber‘ bis zum 8. Degember d. 3. mirtefft defohs 
Prozeß derer Berichte anhero einzufenden, 


Tabellen. wobei die Berorbnungen vom 26. Oktober 1826, Stil‘ 45 Pag. 275, 13. De⸗ 
jember 1827, Stuͤck 51 Pag. 238, 1. November 1830, Stuͤck 48 Pag, 261 
und vom 14. Juli d. J., Stuͤck 31 Pag. 160 der Amtsblaͤtter, genau zu beod» 
achten find. Berlin, den 47. Movember 1831. RR ui oc 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mr. 31. In Folge bes Reſerlpts des König. Hohen Zuſthzminlſterll som 44. b. M. 
Aufhebung follen, in Erwägung, daß die Cholerakrankheit ihrem Erlöfchen nahe tft; auch be⸗ 
und Ber reits von ber Königl. Immediat ⸗Kommiſſion fornmtlihe Sperrungs Maßregeln (mis 
—— Ausnahme der, Die Wohnungen ber von der Krankheit befallenen Perſonen betref⸗ 
Bekanntma; fenden) aufgehoben worden, und endlich das Urtpell über bie abfolue ontaglöfirdt 
dung vom ber Krankheit, fich anders geftalter dat, die tm Beziehung auf 
23. Zuli c. die Im Amteblatte der Königl. Negierung zu Potsbam ————— 
angeordne⸗ des Kammergerichts vom 28. Julli d. 8. und die diefer Bekanntmachung beige, 
ten Siſti⸗ fügte Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 12. deſſelben Monats - getroffenen Beſtim⸗ 









et mungs- Maßregeln, fo welt fie SE — 

Bezug auf a) bie durch das Reſetipt des Koͤnlgl. Hohen en vom 19, Juli d. $. 
die Zuflize ° angeordnete Ausfegumg ber Subpaftarton und des Zuſchlags in Bacteff der 
pflege Häufer, welche wegen der Cholera gefperet worden, , | \ 


b) die durch die Allerhöchfte Kabinerdordre vom 12. Zulled. J. ad'3 befohlene 
Aus ſetzung des Konrumazlal,Derfahrens und ber Präflufion gegen Indvldüen 
» welche ſich in abgefperrien Häufern oder Straßen befunden Haben, Beureffen, 
aufgeboben, N 1 
c) die in der gedachten Allerhoͤchſten Kabinetsordre ad 1 und 2 enthaltenen Du 
flimmungen wegen Aufnahme von Teftamenten aber auf die wegen ber Chor 
lera geſpertten Wohnungen befhränft werben. 1 Te 
Eämmrlichen Umntergerichten Im Departement des Koͤnlgl. Kammergerichts wird 
dies zur Rachticht und Achtung hierdurd) bekannt, gemacht. 


lin, den 21. November 1831. igl. hergenge 
Berlin, den dovember Koͤnigl Preuß Simmern 





4 


— — u En Eng ZA ———— nn ann - 
hierbei eine befonbere Deilage, zur Bekanntmachuug Nr. 246 gehörig ‚| und ein Ertrablait,) 
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Beilage 
r u Ber; A jun‘ | 
asften Stuͤck des Amtsblatts der Könige. Regierung zu Potsdam 

- und ber Stadt Berlin 





| = Borfdriften J 
für bie Prüfung ber Feldmeſſer und berjenigen, welche ſſch dem Dam 
fache im Dienfte bes Staats ober als Privat Baumelfier wibmen. 


- $ 4. Der Feldmeſſer Soll die Kenniniffe nachweiſen, welche zur Entlaffung ald I. Selbe 
relf aus der 2ten Klaffe eines Gymnaſiums erfordert werden, oder die Reife einer meſſer. 
Klaſſe einer andern Lehranftält, welche das Minlfterlum bes Innern für Handel, 
Gewerbe und Bauweſen ihr glelch achtet. Offiziere des flehenden Heeres, melde 
die Prüfung als Dffilere befanden haben, fo wie reitende Feldjäger, find von Bei⸗· 
bringung jener Zeugniſſe enbunden. Der Feldmefler muß ferner vor feiner Prüs 
füng als folcher. bel einem oder mehrern Feldmeſſetn oder Kataſtergeometern, wer 
nigſtens überhaupt ein Jahr lang in Ausfuͤhrung von Vermeſſuugen und Mivelle 
ments gearbeicet und einen anbeffpoltenen Lebensmwandel geführt haben. de 
62. Mic den Zeugniffen hierüber meldet ſich der Kandidat, unter Einreichung 
feines Lebenslaufs, bei der Reglerung besjenigen Regierungsbezirks, in welchem er 
praktiſch gearbeitet Kat, und trägt * feine Prüfung an, welche jene durch die bei 
ihr beftehende Feldmeſſer ⸗/Pruͤfungekommiſſion anordnet. 
$ 3, Die Kommiſſion erihellt ihm eine angemeſſene Probeaufgabe; wird deren 
Deorbeitung wicht verworfen, fo findet die ſchriftliche und muͤndliche Prüfung ſtatt, 
> und jwar: . 


in «der Feldeintheſlungslehre; ber Felbmeß- und Nivelliifunft; in ber Arithme⸗ 
sie mic Ruͤckſicht auf praktiſche Fertigkelt im Rechnen; der Algebra, einſchließ⸗ - 
‚lid der Auflöfung quadratiſcher Gleichungen und Uebung im Gebräuche der _ 
2 Bogarichmenz ber ebenen Geometrie; der Trigenometrie mit einiger Kenntniß 
der ſi ; dem Situations⸗Kartenzeichnen. Ä 
4. Die Regierung überfendee fümmtliche Dofumente, Probearbeiten und bas 
Prüfungsprorofoll mit dem Gutachten der Prüfungsfommilfioen an die Ober» Baus 
Deputration. Das vom dieſer Behörde auzzuftellende Zeugniß entfchelder über Die 
Zadigkeit jum Feldmeſſen überhaupt, oder über die bedingte Fäpigkeit zu gewlſſen 
Yrren- ber Dermeflungen. und. Mivellemente: z N 
“85 uUntüuchtig Befundene koͤnnen fih nur mac Jahresfriſt zu einer jwelten. » 
Brifunggpelben. ee | a Bi 


J 


* 


* 


: u re 7 
u u - 
6. Die Vereidigung als Felbmeiler kann vom den Degierungen nur nach 
PB u der einjährigen Milktairpflicht, oder nach erwieſener Unrüchrigkeit zum Mi 
Kitafedienft verfüge werben. | | | 
$ 7. Feldmeſſer follen bei öffentlichen Bauten nicht befchäftlgt werben. 
II. Baus $ 8. Es foll fortan eine mehrfache Befaͤhlgung ber Baubeamten flastfinden: 
— ed als Baumeiſter (Wege⸗ und Land» Baumelftsr juglelch), oder — 
2) als Bauinſpektoren. J — 3— 
Letztere koͤnnen ſich entweber bloß 
a) dem Waſſerbau und Maſchinenbau; oder bloß 
b) dem Stadtbau und Prachtbau widmen; ober 
c) die Kenntniffe zu a und b im fich vereinigen, . 5 — 

5 9. Der Lands» und Wege-Baumelſter muß wenlgſtens die Schulkenntniſſe 
nachweiſen, weldye für den Feldmeſſer vorgefchrieben find; feln Früßerer Stand ($ 1) 
macht dabei feine Ausnahme; er muß ſich ferner als Feldmeffer bewäßet, und als 
felcher ein unbedingtes Faͤhlgkeitszeugniß erhalten haben. a | 

$ 10. Außerdem werben von ihm folgende Kenutnlſſe gefordert... .. . 

Phyſik, Chemie und Mineralogie mit Botanik In beſonderer Beziehung auf 
ifre Anwendung in ben, Bewerben und auf bie. Natur umd Eigenſchaften der 
Baumaterialien; die befchreibende Geomettie; big Stersometrie und die. Pen 
ſpektlve; die Statif, Hydroſtatik, Mechanik und Hydraulif; die Konftrufrlonss 
und Baulehre für alle Bauhandwerke und den Bau einfacher Maſchinen; bie 
Monumente der Elaffifchen Baufunft, die öfomomifhe Baufunft und den Bau 
einfacyer Ptivatwohnungen; den Straßenbau und den Bau einfacher Brüden, 
Schleuſen, Orabenanlagen und Maſchinen; das Zeichnen, Ennverfen und Ber 
anſchlagen aller bapin gehörigen Gegenſtaͤnde. 

$ 11. Es foll für den Lands und Wege» Baumelfter eine boppelte Prüfung 
eintreten; eine Borprüfung und eine Nadhprüfung. 

Borprüfung. Unter dem Vorſitze und unter ber Theilnahme zweier Mit 

« glieber der Ober» Baudepuration, finder durch eine befondere Prüfungsfommiflion 
eine oͤffentliche Prüfung flart, welche vorzüglich den theoretiſchen Theil des: Lehe 
ganges für ben. Lands und Wege» Baumieifter zum Gegenftande Hat, Zoͤglinge ber 
AUlgemeinen Bauſchule werden zu diefee Prüfung nur dann zugelaffen, wenn fie 
ein Zeugniß der Reife für dem zweljäprigen Lehrgang der Baumeilter in diefer Ans 
ſtalt beibringen. 

. Nachprüfung Zur Nachprüfung bei ber Koͤnigl. Ober: Baudeputarion, wird 
nur derjenige zugelaffen, welcher bei der Borprüfung gut. beftauben iſt, und ſich dar⸗ 
über auswelfer, daß er nad) berfelben, zwel volle Jahre hindurch unter. ber, 
eines Baubeamten bes Staats, bei praftifchen Bauausfüprungen im Laud und Chauſſe⸗⸗ 
bau befcyäftigt war. Die Zeugnifle darüber werden von dem Baurarhe. X Regie 
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rung auch in Hinſicht der dabel bewiefenen Führung, Thaͤtigkeit und Umficht ber 
fcheinfge. Diefe Nachprüfung ſoll ſich Haupefächlicd, auf das Prafiifche beziehen, und 


bewelfen, daß ber Bauzögling fich die Anwendung zu eigen gemacht, und Gewandt⸗ 


heit im Entwerfen und Veranſchlagen erworben hat. 

$ 12. Das Zeugniß ber Neife bei der Vorptuͤfung berechtigt den Bauzdgs 
Iing zu dem Untrage, ſich VProbearbeiten für die Machprüfung zu erbitten. Dee 
Beurtheilung der Ober Baubeputarlon wird es überlaffen, inwiefern fie Dabei eigene 
Arbeiten berüdfichtigen kann, welche während bes Lehrganges bei der Allgemeinen 
‚Baufchule entworfen worden. ) 

643. Dergleichen Bauzöglinge follen auch bei Bauausfüßrungen ihres Faches 
zugelaffen, und Eönnen als Auffeher dabei diaetarifc) beſchäaͤftigt werden, jedoch nur, 
‚wenn es an. Baufonbukteurs fehlt, welche Die Machptifung beftanden Haben. 

6 14, Auf den Grund der Bor, und Nachprüfung, fhefle die Ober» Bandes 
putation das Zeugniß der Fäplafelt aus, die Stelle eines Lands und Wege»-Paus 
meiſters zw befleiden. Solche Zeugnifle follen nur dann erteilt werden, wenn der 
Geprüfte In allen’ Teilen bes Willens, welches. von ihm gefordert wird, gut oder 
vorzüglich beftanden iſt. — Bloß yulängliche Kenntniſſe berechtigen nicht, ein Zeugs 
niß Darüber zu forderꝛ + 

$ 15. Mer bei der Vor/⸗ ober Nachptuͤfung unzulaͤngliche, oder nur zulaͤngliche 
Cnorgdürftige) Kenntniſſe zeigt, muß nad) jeber Prüfung ein Jahr verſtreichen lafı 
‚fen, bevor er ſich zu einer zweiten Prüfung melden kaun. Eine dritte Prüfung iſt 
unzuläflig. RT J 

$ 16. Der Bauinſpektor muß in ben Prüfungen als Baumeiſter vorzüglich 
beftanden fein. ger Wr 

d 47. Außer diefen Keuntniſſen wirb geforbert: | 

a) von dem MWaflerbausAnfpeftor: 
die Anfangegründe der Analyiis; bie Höhere Geometrie; bie hoͤhere Geo⸗ 
Däfie; die Höhere Maſchlnenlehre; der Brücdens, Schleufen,, Kanalban in 
feinem ganzen Umfange; ber Strombau, Deichbau, Hafenbau. . 

b) von dem LandbbausAnfpefter: 
bie Kenntniß der hauptſächllchen Bauwerke alter und neuerer Zelt, ihre 
Gefchichte und Aeſthetik; die Derzlerungsfunft und das freie Handzeichnen 


in ihrer Anwendung auf Monumente der Baufunft, Gertaͤthe und Gefäße; 


der Stadt⸗ und Prachtbau. 

Don Beiden wird die Faͤhlgkeit, bie dahin einſchlagenden Gegenſtaͤnde zu ent⸗ 
werfen, zu zeichnen und zu veranſchlagen, geſordert. 

F48. Für die Befühlgung zum Bauinſpektor findet eine Vordrüfung und 
eine Nachprüfung in der $ 11 vorgefchrichenen Art ſtatt. Es kann indeß die Bors 
prüfung zum Wegebaumeifter mit der für bie Bauinfpeftoren verbunden werden; 


- 


Baus Ins 


ſpektoren. 


a | | A 


eben-fo bie Mudpröfung Letztere jedoch in dieſem Pr wur, wenn der Machwels 
einer dreljoͤhrlgen prafifc,n Beſchäͤftigung in allen Gegenſtaͤnden geführt. * 
welche zu dein Fache gehören. | 

$ 19. Zöglinge der gemeinen Bauſchule muüſſen bei. den Dorprüfung gu 
Dauinfpeftor nachwelfen, daß fie aus dem beizefignden Lehtgarse ber Aufak ref reif 
'entlaffen worden. 

520. Die Vorſchriften $ 12 bie 15 finden auch hier Anwendung. — 


Regie⸗ $ 21. Die Reglerungs-Baurüthe werben aus der Zahl derjenigen Bauluſpek⸗ 


- * 8:Baus toren gewaͤhlt, welche als Waſſer⸗ und Landbau-Inſpektoren geprüft: worden find. 
rathe. 


Bank $ 22. Bautondukteurs für den Waſſer⸗ und Stadebauf welche fich dich Bau 
une, ausfügrungen ausgezeichnet Haben, und bei der: Prifüng vorzüglich deſtanden fird, 
ſollen als Baureferendasien Gelegenheit erhalten,’ fich unter der Lekfung ber Regie⸗ 

rungs/ und Baurärge bei ben Regierungen’ mir dem Seſchäͤftogange unb nit Ge 
genftänden ihres Faches bekannt zu machen, und biefen Rächen bei. ihren Arbeiten 
duͤlfrelche Hand zu leiften. . Auf biätarifche Beſchaͤftigung iſt dabel nur infofern 
einzugehen, als ihre Hulfe zur Erhaltung. bes Gefdhäftsganges- anerchebelich iſt and 
fie ſich darin ‚die erforderliche Gewandtheit erworben haben. +. 

9,23. Mer nach obigen DBorfchrifien zum Staatsdienſte befäfige if, We In 

und Roms. gleichem Umfange zur Annahme: von Kommunal, Bauämtern, oder zur Uebernahme 

mmal-Bau: von Privarbauten als felbfiftändiges Gewerbe. 

beamte. $ 24. Es fol aber ſolchen Baumeiſtern, welche auf eine Anſtellung hm Swaare⸗ 
dlenſte Feine Anſpruͤche machen, der gleichzeltige —— Orickb zn Daus 
gewerbe unter folgenden Bedingungen geftattet ſeln. 


Un Schulkenntniſſen follen fie bie Relfe der — Klaſſe BE Syrmeßame, 
oder bie Relfe derjenigen Klaſſe einer Schulanſtalt nachweiſen, welche das Mini⸗ 
ſterlum fire Bauweſen ihr gleich achtet; ferner, daß fie Das Handwerk eines Maus 
rers oder eined Zimmermann, oder eines Steinmetzen oder eines Müplenbäuers 
prafiifch erlernt, und die Prüfung beftanden baben, welche. für bafleihe, geſetzlich 
vorgeſchrleben iſt. 9r 

$ 25. Die Privat Baumeliter verfallen in Pr ae . 24 
‚ 4) für ben Landbau, *5*4 

2) für den Maſchinenbau. 

$ 26) Die Klaſſe für den Landbau muß "iu dent‘ gs: 24 —— Nadh⸗ 
weis über die Erlernung eines ber drei erſten darf genannten Bauhandwerke und 
der barüber beftandenen Prüfung bewetien, daß ſie die —— gen, melde 
ber Staat von einem Feldmeffer und DBaumelfter. fordert. — 

Hiervon find jedoch ausgenommen: ber ‚Nachweis ber unskeifchen -Muaibeng 
bes Feldmeſſens und Nivellirens, Die Feldeincheiluggsleßre, das Plangeichuen, bie 
augewandte Marpemacif mit Ausnahme der Stark, der Straßenhau.· 


6 


4 27. Die Klaffe für ben, Mafchinenban ſoll bie Vorſchtiſten des 5 24 ala 
Müplenbauer erfüllen ; ‚ferner ſoll er verfießen: das Plameichnen, Meſſen und Ni— 
velliven, Die Statik und Hydroſt 2: bie. Mechanif- und Hydraulik, fo, wie die Mas 


nenlchre, ‚die ſtruktion a, Veranſchlagung der. verſchiedenen 
Sen —* on af ih — ais fie von einem afiers Baus 
—* verlangt wirb/ Die Anotbning und offehttlonder, mit denſetben ges 


wog in Derbindung flehenden Waſſer Bauwerke. . 

5.28. Die Prüfung der. Prloat / Baumelſter geſchieht von der Ober ⸗Baudepu⸗ 
Hop auf, einmal · ohne, Vor ⸗ und Nachprufung. 
u. 20er die des Baufachs Befifienen, melde del dem Erlaß dieſer Vorſchrif⸗ Lranfttorr 
ıten bereits Vrobearbelien von ber Koͤnigl. Ober ⸗Baudeputatlon zugetheilt erhielten, fe Beſtini 
fallen : wie: Beſtimmungen über die Bor «und: Rachprükung fort, fie werben in ber mung. 
bisgerigen Art geprüft. Dagegen werden die Zeugnifie fortan nach Maaßgabe der 
bewieleuen Faͤhlgkeiten, für fer als a ——— oder — — 
v 

‚Berliay: am, 8. Sertemnber 1831. 2. —* ABIT — 

pn Minifter bes Innern für. Sant, Gewerbe’ und Semelen⸗ 


una I E57 ITDER 0% im 153 Bader). 3 a von ae. 
ia sd er nu Yin leur 0 
F ” , — * TEN: 4* — J 


Borfgeifeen für bie Zitgensine Baufgut. 
m hier a See 

ET BT IT 

4. MDer Unterricht der. Ütgemebien ‚Baufchufe — in den e hrgang für 

Lands und Weges Baumeiſter md An ishıen: — fuͤr Bauinſpektoren; letzterer 

in einen — fuͤr den Mafferbau, und ie ern awehen: für den Stabes und 
Prachtbau er Lehrplan liegt he. | 

"062 Me Anmeldungen muͤſſen * dem 18, März eines jeden Japrs, bei 

dem Direftor ber Anſtalt ſchriftlich gefeheßen. - 

"2 Diejenigen, welche ſich dem Staatsdienſte widmen, wiſſen dieſer Anmel⸗ 
ei das Zeugniß ihrer Prüfung als Feldmeſſer beifügen, woraus ihre unbedingte 
Faͤhigleit zu allen Bermiffungen und Nivellements hervotgeht, fo wie ein Zeugniß 
‚der. Reife der 2ten Klaſſe ei + Opmpafi inme, ober derjenigen Klaffe einer andern 
Schulanſtalt, welche,das -Minifferium des Innern fuͤr Handel, Gewerbe und Bas 
soefen, ‚jener. gleich ‚geftelle hat. — — Bedingungen gelten auch für Ausländer. 
en Ar» Diejenigen, welche ſich zu en ausbilden wollen; muͤſſen 
„ähnliche Zeugnife der Reife der Iren beibringen; fie muͤſſen fich ferner van -  - 
aber ausweifen, daß fie ein — oder den Muͤhlenbau prabktiſch vollſtaͤndig 


erfernt haben, und von efner sfefüchen Průfungel ommiſſion Am“ -elbfiffänbigen 
Gewerbsberrieb für fähig erachtet worden. Der Müplenbauer muß ferner ferner nachchen⸗ 
fen, daß er das Feldmeſſen und Rivelliren verſtehe. ce — 


"55. Wer die Aufnahme für den Lehrgang der Bauinfpekloren” v f 
fih durch ein Zeugniß der Ober · Baudepuration als enlletogefchi sum, adır 
fter ausweiſen. eigen 

56. Wer die Allgemeine Bauſchui⸗ beſucht, ift verpflichte, — 
leſungen beizuwohnen, weiche einen Lehrgang bilden. Den ehemäligen dee 
des Gewerbes nftiruts, welche fih nad $ 4 Kr —— ern ausbilden, 
ein Zeugniß der Reife der erſten -Abrheitumg der erſten Klaſſe jeuer Auftakt beibrin⸗ 
37 iſt es geſtattet, nachtraͤglich und Ghne weitere Prüfung einzelne Borlefungen der 

gemeinen Bauſchule zu befuchen, * win zu dem —— des — 
Gewerbe⸗JInſtituts gehoͤren. 1.437 Emma 

$ 7. Eben fo iſt denjenigen, weiche fi zu ——— ansbifden, nad) 
voHendetem Lehrgange als Baumeifter in der Allgemeinen Baufchule, geffatten, nur 
diejenigen Borlefungen bes — — — ge zu IRRE zu 
ihrem Fache gehören. 

$ 8. Mit dem 4. Aprü, eines "jeden apres, Seginnen die Prüfungen derjenb 
gen, welche fich für ben Lehrgang als Baumeiſter aufnehmen laſſen. Sie erſtrecken 
ſich über die Kenntniſſe, welche fuͤr die Feldmeſſer⸗Pruͤfung vorgeſchrieben ſind, ohne 
en ob biefe ei — — oder — Dieſe Pruͤfungen ſind 

ffentli 


$ 2. Wer hiernach m ven Borlefungen — 5 —** —* empfängt vom 
Direftor eine Karte, welche ihn zur eöfung der Matrifel berechtige, und den Lehr⸗ 
gang oder bie einzelnen Borlefungen - bezeichuee; welche der. —— u. beſu⸗ 
chen hat. Die Gebuͤhren fuͤr die Matrifel betragen 10 Thaler. ꝰ4 

$ 10, Das Honorar für alle Borlefungen bes Lehrganges eines — bi 
trägt 30 Thaler, für die Zulaffung zu einem- einyelnen Unterrichtsgweige 5 Thaler 
fürs Semeſter. Die Matrifel und die Quittung über das ganze — m 
zahlende Honorar, berechtigt zum Beſuche der Vorkefungen, =: 0 

$ 11. Der Lehrgang beginne mit dem 8, April eines- jeben Zahıckp, yad wenn 
dieſer auf einen Sonntag füllt, am Montage darauf. Die Vorleſungen werden m 
den 20. März gefchloffen. Um Pfingſten find 14rtägige Serien in 1 

$ 12. Der Unterricht beginnt mit dem Schlage der’ dafür beftimmten Snite. 
Die Zönlinge find während des Unterrichts und bei der Wi ng: der Borle⸗ 
fungen verpflichtet, vorgelegte: Fragen zu beanmworten, und Vorträge: zu - balteni” 

$ 13. Die Anfate errheite nur Zengniffe, der Reife, welche Für“ aile 
bes Unterrichts gut oder vorzuglich lauten muͤſſen. Rufe Shglinge tönnen nur 
anf Verlangen Entlaffungsfcheine erhalten. ° 





4 | 
. Vernachlaͤßigu bes Unterrichts auch nur in einzelnen Theilen, fie ſei 
ine-freiwillige oder unfreimillige, berechtigt zur Verſagung eines Zeugniffes der Reife, 
45. Die Wiederholung eines Lehrgan ges ift nur denen geſtattet, welche. bei 
regelmäßigen Beſuche des. Unterrichts, am Ende. beffelben. Fein Zeugniß der Reife 
erhielten, oder ohme ihre Schuld, den Unterricht zu vernachläßigen gezwungen’ waren, 
j $ 16. Niemand iſt gezwungen, ſich durch die Allgemeine, Baufehule für den 
Stagtsdienft zu befähigen. Es werben aber diejenigen bei Anſtellungen vorzugs⸗ 
weiſe Berůckſichtigung verdienen, welche durch, Rennenife, Fleiß und gute Auffuͤh⸗ 
rung in biefer Anftalt, die Gewaͤhr für Ihre fünftige Brauchbarkeit leiſteten. 
Berlin, am 8. "September 1831." 
= De Miniſter des Innern für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 











* son Schuckmann. 

BE u: erbieir {ih t 
det enjeinen Oroenfände ” Unterrichts bei. ber Aonmeinpn Baufänle unb ber 

Stundenvertheilung · 

A. ‚Bmeljäßriger, Rurfus, für Lands und Wege» Baumeißer. 
ln Woͤchentlich: 
ee as u — 7t ⸗e 

Stereometrle und befchreibende —— .3 mel 2 — 6 Stunden, 
JJ ed 2 

| Gcometrifghe, ‚Schatten, Konftruftion, MD. Be 

Erſtes ar — .......... init! * —— 
Semeſt aftszeichnen. .... nre ··4 8,3, 3 J 
ie Vortrag über autike Monumente . ne F as 2136 , 
Ucchhktefturs Zeichnen .............. — 2 er 2 8 
Baus Konſtrukilouslehre RER ERLELEFFEPIER 2. + 3,6 ’ 

(Sracit fefter RörBeE. . mat mil Sunbi, 

ui ZEN ENT, 9 FF — 

ganbfiafisgekcimen. RER — RANDE! a a nn D 
Zweltes Botanikt. TRETEN EREERET SEEN ER EAR !ı 9m? , 
em Vortrag über Dorumene ang RR ee 3 
— Architektur / JZeichne .24 23 ⸗ 
— — — RENT ..3 1 3=9 N 
WBortrag uͤber Mofchinen Details . euren 326 B 





Dilttes 
| Semeſter 


Viertes 


Semeſter: 


Etſtes 


Semeſter : 


* 


Zweites 
Semeſter: 
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— 6 Stuuden, 
pa won 
—6 yon 
—3 
— 
ee 
(Mechanik, Hndraulif und Yerodyuamif „....2+2+3 — 8 Stunden, 
Ornamentenzelchnen ...... Serien — 242,4 — 10 ⸗ 
Unterricht im Veranſchlagen ......2 mal 3 — 6 ⸗ 
Vortrag über Baufuͤhrung, vbeſhofieheng ic. ge » 
Vortrag uͤber Wegebau ...........4 En 
Praftifcher Muͤhlenbau — PLN NT ; eh . 





Einjäßriger Kurſus für angepehbe Sauinfsintsien.‘ 








R = Wöchentlich: 
gölere Analyfis und Kurvenlete Be ‚3 mal 2 — 6 Erunden, 
Hoͤhere Mafcphrenfunde: .....:.. NN De Be ' 
Vortrag über Stadtbiu”...... ' a — 3: 359% ‚ 
Entwerfen von Stabtgebänben ER 3 VISBEE 
Allgemelue Waſſerbautunſt - RS RR 3 32 — 
Analyliſche Dynamlk.... ——— 2 mai 2 — A Suurden, 
Höhere Mafchinentunde.. u. 2er ener ee a 6 2 u ⸗ 
Entwerfen. und Berechnen von Hafen. Br 4* 
Entwerfen von Gebäuden im höhern Eiml..2,» A. f 
Verglelchende Geſchichte der Daufunft...... 3 13-3: D 
doſen Onbäle. nennen. — 22 7 7. 

| — — —* — 
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Aöften Stück des Amtöblattö der 


ertreo-Bhatt. 28 . 
um + Ä i 
Königlichen Regierung zu Potsdam 

Eu und ber Stadt Berlin. 





*Es wird. bedbfichtigt „ ein Quantum reiten 
unden und vollwichtigen Haferd gegen prompte 
blung, welche fogleicy bei ber Ablieferung 

geleiftet werden fol, für dad Magazin in Ras 

thenow anzukaufen. 

-- - Pröduzenten und anbere zuverläffige Perſo⸗ 

sten, welche geneigt find, Lieferungen zu uͤber⸗ 

nehmen, mögen ſich mit ihren Ynerbietungen, 

weiche auch auf Peine, Quantitäten bis zu 10 

peln angenoninien werden, und an welche 
fie 14 Tage lang gebunden bleiben, entweder 

Biß- zum 15. Dejember: dieſes Jahres bei ung, 

ober bid zum 10, deffelben Monatd bei bem 

a Sa — unter lien, 

Angabe rPreiſforderungen, in. port , 

nicht ſtempelpflichtigen Briefen melden, 

Die Mblieferungstermine. find dabei genau 
anzugeben, und bürfen nicht über ben 4. April 
1832: hinausgehen ' . u —— 
Der Windpel wirb,. wenn bie Einlieferung 
Et gefchicht, zw. 25, und, wenn ſie zu 
er erfolgt, zu 26 Scheffehr 

Magaßes abgeliefert. : —X 
Das Scheffelgewicht ſoll mindeſtens 
Pfund enthalten; ed wird jedoch ein höheres 
vorzugsweiſe angenommen ‚werden, J— 

Berlin, den 12. November 1831. 
Kdnigt. Intendantur ded.britten Urmedlörps, 
tt nn 4 
=..Maf BWerfbgung ber Koͤnigl. Regierung zu 

Potodam, fol das biedjährige in naturz eins 

gegangene Padıt und Zindgetreide, beftehend 
circa 

412 MWinspel Roggen, 
6 Winspel Ger 


. fte, 

46 Winspel Hafer und 

„4 Schefiel 6 Metzen gefiampfter Hirſe, 
öffentlich verfleigert werben. 

Hierzu fteht ein Termin am 9, Dezember 

d. Br Bormittags 10 Uhr, auf untergeichnes 
tens Amte an, zu welchem Kaufluflige mit dem 
Semerken eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
der SKönigl, Regierung vorbehalten wird, bis 


geftrichenen 


Au deſſen Eingang die Meiftbietenbgebliebenen 
Yeoleich im: Termine eine angemeſſene Kaution 
deponiren · muͤſſen. o [LK rue . 
Königs: Wufterhaufen, ben 26, Nov; 1551, 
Königl, Rentamt. 


— : Stedbrief 
® ‚Der Arbeitömann Müller aus Brunow, 
blonden Haares, blauer Augen, mittler Größe, 
unterfeßten Körperbaues, ungefähr 50 Jahre 
alt, m mine Tageloͤhnerkleidung vers 
sehen, Aft der Veruͤbung eines. Schaaf und 
Hontgdiebftahld - dringend verdächtig, und hat 
ſich der Unterſuchung durch Die Flucht entzogen. 
Wahrfcheinlich, bar derfelbe feinen Weg in bie ' 
Gegend von Potsdam genonrmen. Bir erfuchen 
alte Mikitätr: und Zivilbehörden dienſtergebenſt, 
auf den Müller zu vigilirem, und benfelben 

en Erſtattung der Koften hierher zur Haft 
abliefern zu laffen. — 
Neuſtadt⸗Eberẽwalbde, ben 22, Nov, 1831. 

ls . Königl. Juſtizamt Biefenthal, 


"Die dem Bringfiger Peter-Fredbbrich ges 
ige Briugfißerftelle zw Kleins Breefe, welche 
B 77 Thlr. 24 Sgr. gerichtlich abgejchägt 
= am 9 Januar 1832, , 
Vörmittags 11 Uhr, auf ber Gerichtöftube hiers 
ſelbſt meiftbietend verkauft werden, 
Kaufluftige werden zu dem Xermine einges 
laden, und Zönnen die Tare-täglicy einfehen, 
MWitteiberge, den 5. Dftober 1831, 
Watrimonlalgericht zu Neuburg. 


"Mia 





Dad 


Mit Genchmigung des König. Hohen Fis 
nanjminifterli follen, zufolge Verfügung der 
Königl. Hochlobl. Regierung zu Potsdam, die 
unterhalb Lehnin belegenen Anıtefeen, als: 
a),ber fiskaliſche Antheil an dem Rietzſee, 
b) der Moorfee, 
c) ber Neßenfee, 
d) ber Kloſterſee unb j 
e) dad im Dorfe Nahmitz bei Sen bele⸗ 
4 Ä 


216 


x” Fiſcherhaus, nebft —— Garten, 


4 Morgen Acer und verſchiedenen Wieſen, 


vom 1. Januar 1882 am in Erbpacht ausges r 


than werden, und es iji hierzu ein Termin auf 

ben 14, Dezember b. %, 
Dormittagd 10 Uhr, in 5 
( Abtſtraße Nr. 245) angefetst worden. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Ders 
Außerung geſchehen foll, werden im Termine 
ausführlid befannt gemacht, Fünnen aber vofs 
ber zu jeder > in ber. hiefigen Megiftratur 
eingefehen werben, 

3ur —— ur bient, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Pachtſtücke im Ganzen, und ſofern das 
Gebot nicht annehmbar auffallen folte, auch 
im Einzelnen werben ausgeboten werden, unb 


daß von dem an ar old Tinimam dep 
MRietzſee — 5015.,983 . 1.10(gr 
a) e 

p)Mooriee 3s— =, 82,172: 8 


ec) Netzenſee dis— ⸗30⸗ me 
d).Rlofterfee ZErErat ze re 


e) Füchereis 
‚ Etabliffement 8s 13 » „14 =, 323 21 =. 
feetest worden: ift, 

Erbpachtäluftige belichen fi in bem ge 
dachten Termine einzufinden, die: Bebingungen 
näher zu vernehmen, und ihre Gebote abzugeben, 

Brandenburg, den. 27, November 1831, 
Königl, Rente und Polizeiamt Lehnin. 


Die zu Teltem Nr. 3 vor bem Berlinet 
Thore belegene, cud einer Bodwindmühle, eis 
nem Wohnbaufe, zwei Ställen und einem Ruf: 
fen Gartenlandes von etwa 66 Ruthen ber 
ſtehende Müblenbefigung des — — — 
Johann Heinrich Adolph Brudmann, e⸗ 
richtlich zu 1494 Tblr. 14 Sgr. 2 Pf. che 
Abzug der jährlich etwa 87 Thlr. 46 Ser. 3 
Pf, betragenden Abgaben geſchaͤtzt, ſoll Schul: 
benhalber in Dem anderweit 

'am 5. Mär; 1832, 
Vormittags 40 Uhr, im rathhaufe zu Teltow 
anjichenden Termine an den Meiftbietenden 
verfanft werben. Die Taxe ift werktäglich ins 
Amte Müslenhoff zu Berlin einzufehen, 
Berlin, ben 24. November 1831, . 


Königl, Preuß. Etadtgericht von Teltow, 


iefiger Amtöflube. 8363 


-— 


Auf * — eĩnes eingefragenen Gliw 
bigers, ift die bem Mühlenmeifter Stolp⸗ 
mann zugehdrige, beim Amte Bieſenthal bel: 


Bafermähle von zweien © * — Neue 
Mühle genannt, zum Bfentlichen ge 
ftelt, und finb bie — * von *7 
der ·etzte perrtutoriſch A 7 fol 
ben 31, Januar, Den ge und 
den 29. Mai 1832, 
MBormittags 11 Uhr, zu Amt 
beraumt worden. Kaufluſtige werben hierzu mit 
— Bemerken —* daß im —— 
e der Zuſchlag, wem nicht geſetzliche 
—— eine Ausnahme zuläffig machen, erfel 


a = ben 30, Oktober 1534, 
Königl: erh 


ans 





gehalten 
—— 
— ET Defichrigung und. [oferfiger 
14 
— ———— * 
Bootz, den 12, —— 1831. 
Der Landrath von Dereräberf.. 


... Die Winters und Sommerfiicherei. ah 
Rohrwerbung auf mehreren, in ber biefigen Be⸗ 
güterung belegenen bedeutenden’ unib- ſiſchreichen 
Seen, foll von Martini 1832 ab = — 
3 oder 6 Jahre meiſtbietend verpachtet 
wozu ein Termin auf 
ben 21. Dezember d. Sur 

Vormittags 9 Uhr, in der Amtsſtube Biereibt 
anberaumt iſt. Padhtluftige werben. Hierzu wit 
be Bemerken eingeladen, Daß die Pachtbedin 

gen täglich bei dem ——— eingt⸗ 
—* werden koͤnnen. 

Schloß Boitzenburg, den 7 J — 4831. 


Schie 
Graͤflich von — Amtmanr. 








353. 


Sa Amts— SBtt 
der Röniglien Kegierung zu Potsdam 
— und ber Stadt Berlin 





— Stie 49. — 


Den 9. Dezember 1834. 





— — — — 


; ir Qgeweine Seſesſammlung. 
3 Das biesjäßrige 17te Stüd der allgemeinen Geſetzſammlung enrhält: 

He. 1318, Der Zoll, und Handeldvertrag zwifhen Er. Maj. dem Könige 

von Preußen und Gr. Königl. Hoheit bem Großherzoge von Heflen el⸗ 

— nn wer Koͤnigl. —* dem Kurfuͤrſten von Heſſen anderſeits. 

2 1831. +77 

Mr. 4349, Die Allerpöchfte Kabinetsorbre. vom 4. Jenuat 1834 ,..ie Anlagen 
und ben Gebraud) der Dampfmafdjinen betreffend. i 

Dr. 4320. Die JZuſtrukcion zue Volluehung der Alerhöchften Rublmetäorber, bie 
Tg und ben GSebtauch der. Dampfmaſchlnen betreffend. Vom 13. Okto⸗ 
er 1831. 

Nr. 4321. Die Allerbochſte Kablnetsordre vom 16. Oktober 1831; dle Beſtra⸗ 

fung des elgenmaͤchtigen Gebrauchs und der Abbildung des Forgi Wappens 
‚zur Deyeichnung von Waaren und Aushängefchildern oder Exiquetten beireffend. 

Die Berordnung / die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen 

Zellen bed —* Provinzial» Verbandes, In welchen die Verotdnung 
vom 14. März 1805 nicht eingeführt iſt. Dom 30. Oktober 1831. 

Mr. 1323. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. November 18314, die Moda⸗ 

—litaten der Exekütion In das Mobillar der im witklichen Dienſte ſtehenden Un⸗ 

— teroffiziere und gemeinen Soldaten / ſo wle der Miltairbeamten jeben Ranges 

———— ee ae 1 
Verorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 


. Potsdam, den 28. November 1831 

"om ——5 der⸗ Bekanntmachungen vom 25. September und 42. Dftober d. Me. 254: 
Br (Amtsblatt Re. 178 und 208) ni hiermit zur Kenntniß des dieſſeitlgen Des Nevifionde 
partements gebracht, Daß mac) einem Erlaffe bes Königl; Ober Peifohums zu Mag, Nelken für 


354. 
bie Elbe deburg vom 24. November d.,Iy war den aufs ber Elbe angeordneten Kevifiond, 
1eiffehrt. felen für bie Pag, und Gr —— KR der. Schiffsmannſchaften und 
November, Per auf dem Schiffen befindlichen Relſenden, bie Reviiionsftelle kei Wittenberg 

























| Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
. Mr. 255, \ ' 157 > 121% U du 
ber Im Meglerungsbeziet Porsdam an der Cholera Erkrankten, 
| —Tages⸗ 
Tag des — VVVVV— 
Name erfien [Krank blleben) Neue Kranke & 
des Name des Orts. Ausbruchs ar 
os 
Krelſes. der el. +3 
Kranthelt. am. [5] bie zun TE 
® & ca 0) 


4 2ten Mal 


N 
Ban Sat bei Rüdersdorf ....|21. Mov. |26. Mov. | 1] 3. Da 2 


Auf den Gewäflern .......+.:- 32004 eod. 11 eod. 
Marsa 3. 2ten Mal 
Oderberg ..............2. 25. Dktob.|23. Nov. |t5] eod. | 
Angermuͤnde nero 23. Rov. 126. + 1150. Nov. I— 
Weſt⸗ Berge vor Havelberg........ 18. Dftob.| eod. 1| 5. Dez II. 
AR Forſthaus Modderlaaf bei Ha 
priegniß Welbetg -scärsacarneen ren 21. Nov. eöd. 11 eod. — 
Potsdam ........ 28. Epibr} eod. 2] eod. I 















Eumma |22| — - — 
Hierzu aus den Oriſchaften, wo 
Bemerkung. In ber Stadt Cöpuöck hat feit dem 4, November d. J. Feine Erkrankung an ber 
r, ER IE. — — Par. Ay —— — 
- Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 
Mr. 32. Die Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Rammergerichts, denen es 
Einrichtung Vollſtreckung von Mcchfelarreften bei dem Ausbruche ber Epolera- am: 
von Gefünge Fofalten In ifren Amtsgefängniften fehlt, werden In Gemaͤßheit der Aller 
niffen bi @objnetsorbee vom 1. d. M. hierdurch angemiefen, aus fhren Fonds für r 
en Sefaͤngulſſe zu forgen, ba bas Geſetz die Gerichtsinpaber hierzu ausdrücklich wer 
Wedhietars Hflichter, und ben Wechſelgläubigern keine sweges bie Verbindikhfeit auferlegt wer 
veften, den darf, die dayı erforderlichen Lokalien zu ermitteln'umd zu bezahlen. )-- 
2 Berlin, ben 17. November. 1884. : - Könlgl. Preuß. Kammergericht. 
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In’ Sachſen wieder aüfgehobeni ift, da die bort ferner befteßenben aͤhnlichen Auſtal⸗ 
ien bei Ratwerg und Torgau den —* vollſtaͤndig erfüllen. 
önfgl. Regterung: Abrtheilung des Junern. 


— — Zee aus ce betreffen. 
u berfi dee 


und Geftorbenen im ber Woche vom 27. Noveinbet bis 3. Dezember 183. 
Ueberfiie SefammıesUcberfide 
+ Genefen-find blleben . Seit dem Ausbruche der Krankheit 


orben 
en ee —— 
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Summa |38]932]970|26]570]596f12|358]370] 
mehr — 7 und wird daher dieſer Ort nunmehr für rein und unverdaͤchtig erllaͤrt. 
— 


Dar} 977°; uiche Konlgliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts wer, Mr. 33. 
8 ihre Bezug auf die im 31ſten Stuͤck des diesſaͤhrigen Amisblatts der Koͤnlgl. Stempel⸗ 
zu Potsdam euthaltene Bekanntmachung des Kammergerichts vom 14. —— 
ng hierdurch —— ein Vergeichniß von denjenigen Denunzlanten Ans bie 5 
er zu führen, welche Der ZufkloffigiantenWBietwenfafle für die von Amtswegen yfiziantens 
gerügten Siempelfonteaventionen zuflichen, dm baflelbe aus den Stempelftrofliften Wittwene 
Den ðer Juſtlzoffizlanten ⸗ Wittwenkaſſe gebuͤhrenden Denunzlanten⸗Anthell von einem kaſſe. 
verpflichteten Offiziauten eintragen zu Taflen, und die dem. Salarlenkaſſen⸗Rechnun⸗ 
gen beijufügenden Auszuͤge aus deu — demnaͤchſt mir der Bes 
ſcheinigung zu verſehen: 
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daß die beiteffenden Dertumgianien Strafauthelle in ie ‚beri ber 
* Zuftizoffizianten» Wittwenkaſſe zugefallenen und an dieſelbe abzufuͤhrenden Straf-⸗ 
antheile eingetragen worden find. Berlin, ben 17. November 1831. 
| = Kcvoͤnigl. Preuß. 


Nr. 34. Die Untergerichte unſers Departements find zwar burch bie Derfügung vom 

Mortofreie 26. Auguft 1830 angemiefen, die Akten, welche. zum Spruch Im zweiter oder britier 

Alten» Eins Inſtanz eingereicht werben, Infoferm kein porrofreles Rudrum ſtactfindet, ſtets fran⸗ 
fenbung. fire einzufenden. Diefe Beſtimmung, welche auch -auf Die Akten, die zur 

Ä ber Appellarion eingereicht, werben, Anwendung finder, wird aber won den Unterge 

richten nicht befolgt; letztere werden daher aufgefordert, fich ‚genau danach zu ady 

ten, volbrigenfalls das Porto von Ihnen durch Poſtvorſchuß wieder ehigejogen wer 

den wird. „Berlin, deu 21. Movember IBih- Bun.’ 

Königt. Preuß. Kammergericht. 


Me. 35. Saͤmmtlichen Koͤnigl. Untergerichten im Departement bes KRammergerichts wird 

Liquidarios mit Bezug auf die Derorbnung vom 20. September 1830, Stüf 41 Pag. 224 

ne bed ald der Amtsblärter aufgegeben, das in bem Jahre 1834 als inerigible niedergefchlas 

 inerigibel gene Porto vorfhriftsmäßig zu llquldiren, die Liquidationen durch igung bet 

lee Addreflen, und mo ſolche nicht mehr ftatfinden kann, durch irte Abfchriften ber 

—** Letztern, mit allen Poſtzelchen rechnungsmaͤßig zu juffifigitem, und puͤnktlich am Schluſſ⸗ 
dieſes Jahres dem Kammergericht einzureichen Ä 


Derlin, den 2. Dezember 1831. s Koͤnlgl. Preuß. Sammergerict. 


Perfonsaldhronik, | 1:4. 

Die bisferigen Oberlandesgerichts ‚Referendarien Karl Albert Bering und 
Eduard Oppermann, fo wie ber. bisherige. Rammergeriches , Referendarius „Karl 
Heinrih Adolph von Piper find zu Kammergerichts/Aſſeſſoren ernannt, die bieder 
rigen Stadtgeridyts,Aufeultatoren Eugen Wilpelm von Wolzogen, Karl Ieodat 
Haafe, Paul Reinfard Neumann, Elwin Georg Anker, Dtto Heinrich Sam 
ber und Friedrich Leopold Schumacher, desoglelchen der Züftizfammer, Aufculss 
tor Friedrich Wilhelm Alexauder Lademwig zu Kammergerichts»Referendarien befoͤt⸗ 
bert, und die Rechtskandidaten Friedrich Rudolph Arnold; Chriſtian Theodor Wil⸗ 
helm Becker, Karl Friedrich Jullus Otto Bouneß, Emanuel Galli, Suſtav 
Friedrich Lamprecht, Friedtich Emil. Eugen von  Stedmogrodifn und Karl 
Ludwig Wilhelmy als Aufcultatoren bei dem Stadtgericht in Berlin, imgleichen 
bie Rechtskandidaten Adalbert Düring. und Lorfar Felir Kupimener als Auſcul⸗ 
taroren bei dem Lands und Staditgericht in Brandenburg, und. der Rechtskandidat 
Karl Emil Albert Seckt als Aufculsator bei. dem Stadtgericht zu Pott dam am 
geſtellt und verpflichtet worben. e 








CHierbel ein Eytrablatt.) 
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| | zum —— 
49ſten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
3 ‚und der Stadt Berlin. 
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Stedbrief, 
* Der Kranfenwärter, Tagelöhner Köhler, 
ift am 28, Dftober von hier entwichen, nach⸗ 
bem er ſich verfchiebener Diebereien dringend 
verdächtig gemacht hat. Da beffen Aufenthalt 
bisher nicht zu ermitteln gemwefen ift, fo wer⸗ 
ben bie Wohlloͤblichen Polizeis Behörden erges 
benft erfucht, den ꝛc. Köhler im Betretungẽ⸗ 
falle verhaften und das weiter gefeßliche Vers 
fahren gegew ihn eintreten zu laffen, auch mich 
vom Verfügten gefälligft zu benachrichtigen, 
Potsdam, den 41. Dezember 1831. 
Königl, PolizeisDireltor hiefiger Reſidenz. 
Fleſche. 
» Perfonbefhreibung. 
Familienname: Köhler, Aufenthaltdort: 
Potsdam, Alter: circa 40 Jahre, Größe: circa 
5 Zuß, Haare: ſchwarz und glatt anliegend, 
Stirn: halb bedeckt, Augenbraunen: ſchwarz, 
Augen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Bart: ſchwarz, Zähne: vollzählig, Kinn: längs 
lich, Gefihtöbildung: laͤnglich, Gefichtöfarbe: 
blafgelb, Geftalt: ſchlank, befondere Kennzeis 
chen: trägt einen Meinen Schnaußbart, hat wes 
nig, faft feinen Badenbart, auf der Bruft das 
Leiden Ehrifti, auf Dem rechten Arm feinen Nas 
men mit einer Jahreszahl (etwa 1821) und auch 
anf bem linken Arm etwas eingeftochen und 
mit rother Farbe eingeäßt. Bekleidung: ein als 
ter grüner Weberrof von grobem Tuch, graue 
Kommißhofen mit rother Biefe, blaue, Militairs 
mäßze mit rothem Streifen und lebernem Schirm, 
Halbſtiefeln und rothbuntes kattunenes Halstuch. 
Bezeichnung der entwandten Sachen: 1) eine 
ſilberne Taſchenuhr, und 2) ein Bruchband. 


* Der am 5. d. M. durch. Steckbriefe von 
und verfolgte Oekonom Heinrich Emanuel Kors 
nelius Jahn iſt wieder ergriffen, und zur Stadt⸗ 
voigtei abgeliefert worden. 

Berlin, den 26. November 1831. 
Kriminal⸗Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


* Am 17. Dezember d. J., Vormittags 10 
Uhr, ſollen zu Juͤterbogk im Gaſthauſe des 
Herrn Stolle die diesjaͤhrigen Getreidepaͤchte 
bed Amts Juͤterbogk, beſtehend in 118 Winde 
pel Roggen, 12 Winspel Gerſte und 16 Wins⸗ 
pel Hafer, meiſtbietend zum Verkaufe geſtellt 
werden. Indem wir Kaufluſtige hierzu einladen, 
bemerken wir annoch, daß die Lieferungspflich⸗ 
tigen Amtsbauern das Getreide bis auf eine 
Entfernung von 8 Meilen auf Verlangen uns 
entgeldlich abfahren mäffen, 

Die weiteren Bedingungen find bei und in 
Erfahrung zu nehmen, follen auch vor dem 
Verkauf in Termine befannt gemacht werden, 

Zinna, den 29, November 1831, 

Koͤnigl. Rent⸗ und Polizeiamt. 


® Zur Unterfuchung und Beſtrafung ber Forſt⸗ 
frevel in den Königl. Alt:Ruppinfchen und Rüs - 
thenickſchen Forftrevieren pro 1832, find 
ber "18, Januar, 22, Februar, 21. März, 
2. Mai, 20. Juni, 5. September, 3, Dfs 
tober, 7. November und 5. Dezember, 
jebedmal Vormittags 8 Uhr, in unferm ges 
wöhnlichen Lokale angefeßt, 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin, den 4. Deybr, 1831, 


®* Die Lieferung des Bedarfs ber unterzeich⸗ 

neten Koͤnigl. Strafs und Deflerungsanftalt 

pro 1832 von " 
49 
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44 Sceffel fein Roggenmehl, 90 Scheffel 

fein Gerftenmehl, 192 Scheffel Erbfen, 24 
» Scheffel Linſen, 30 Schock Etrob, 
fol dem Mindeftfordernden Überlaffen werben, 
wozu wir auf . 
den 20. Dezember d. I. 
früh 11 Uhr, in der Kanzlei der Anftalt eis 
nett Termin anberaumt haben. 

' Brandenburg den 4. Dezember 1831, 
Köuigl, Verwaltungsbchbrde der Strafs und 

Befferungsanftalt, 


“=. Die unterm 5. April dieſes Jahres im Er: 
trablatt zum 15ten Stuͤck des diegjährigen Amtes 
blatts von und bezeichnete, hier und fpäter im 
Landarmenhaufe zu Straudberg verhaftet ge⸗ 
wefene, ſich Chrifiine Engelbredht nennende 
Srauendperfon, heißt nicht Engelbrecht, wie 
von ber Königl, Landarmenhaus-Inſpektion 
audgemittelt worben ift, fondern Marie Chris 
fine Stegelich, ift in Brallenthin, Pyriger 
Kreifes in Pommern geboren, jet 30 Jahr 
alt, evangeliſchen Glaubens, Mutter breier uns 
ebelicher Kinder, und die Tochter eined im Jahre 
1811 zu Alt» Damm verfiorbenen Soldaten, 
welches wir zur Erlevigung gedachter Befannts 
machung hiermit anzeigen. 
Kicbenwaloe, den 23. November 1831, 
Kdnigl. Polizeibehörde, 


© Dach eingegangener Benachrichtigung des 
Fuͤrſtlich Reußſchen Juſtizamts Hirfchberg, hat 
dort der Fleiſchergeſelle Karl Wernicke keine 
Marſchroute erhalten. Dies wird daher, mit 
Bezug auf das Avertiſſement vom 17. hujus 
bekannt gemacht, und die betreffenden Behbr⸗ 
ben werben erſucht, auf felbigen, welcher mit: 
telft auf 8 Tage gltigen befchränften Reifepafs 
ſes vom 17. d. M. nach feiner angeblichen Hei⸗ 
math, Hamburg dirigirt iſt, genau zu vigiliren, 
und ihn zur Unterfuchung zu ziehen, Der ıc, 
Bernie ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 


bat blonde Haare und Yugenbraunen, bebedte 
Etirn, blougraue Augen, ftarfe Nafe, gewoͤhn⸗ 
lien Mund, blonden Bart, breite Kinn, runs 
des Geficht und gefunde Geſichtsfarbe. 
Havelberg, den 29. November 1831. 
Der Magiftrat. 


Nachdem dad dem Umtsdiener Riehleke 
eigenthümlich zugehdrige, hinter Eteglig rechts 


‚an der Chauffee nad Potsdam belegene, ii 
Meile von Berlin und 5 Meile von Teltow 
“entfernte, im Hypothekeubuche der unterzeichs 


neten Patrimonialgerichte sub Nr. 17 verzeich: 
nete Grundſtuͤck mit circa 85 Morgen kultis 
virtem Acer und ben bazu gehörigen Erbpachts⸗ 
ftellen, welches nach ber davon aufgeunmmes 
nen gerichtlichen Tare auf 3505 Thlr. 5 Egr. 
abgefchägt, auf den Antrag eined Gläubigerd 
sub hasta geftellt worden, find die Bietungs⸗ 
termine auf 
ben 41. Dftober und 3. Dezember b, J., 

und ber dritte peremtorifche auf 

ben 6, Februar 1832, 

und zwar die beiden erften in der Wohnung 
bes Zuflitiarli, Juſtizraths Ludolff, Charlot⸗ 
tenſtraße Nr. 22 allhier, ber dritte und letzte 


‚aber im Grundftüde felbft, jedesmal Bor 


mittags um 10 Uhr, auberaumt worden, 
Es werben baher befigs und zahlungsfähige 
Kaufluftige eingeladen, in ben angefegten Xır 
minen ihr Gebot zu thun, und hat ber Meift: 
bietende in dem leßten Termine, wenn bem 
fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniſſe im 


Wege fleben, ten Zuſchlag mit Ginchmigung 


ber Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

Die Tare, gegen weldye etwanige Erinne⸗ 
rungen bis vier Worben vor dem letzten Ter— 
mine zuläffig find, ift an jedem Vormittag In 
der oben bezeichneten Wohnung des Zuftitiark 
einzufehen. Berlin, den 22. Juli 1831, 

Die Freiherrlihd von Koͤnigſchen Patrimonial⸗ 
gerichte über Lichterfelde. 


In der bei uns ſchwebenden Riehle ke⸗ 
ſchen Subhaſtationsſache iſt der dritte und pers 
‚emtorifche Bietungstermin irrthuͤmlich auf den 
5. Februar k. 5. (einem Sonntag) anbrraumt, 
Mir machen daher befannt, baß berjelbe am 
darauf folgenden Tage ° 

ben 6, Februar k. J. 
abgehalten werben wird. » 

Berlin, den 19. November, 1831, 

Die Freiherrlic) von Kdnigfchen Patrimonials 
gerichte Über Lichterfelde, 





Die den Gebruͤdern Bodom gehörige, zu 
Alt⸗Bliesdorf belegene, und zu 13,011 Thlr. 
10 Ser. abgefchägte Bauerwirtbfchaft, fol in 
terminis den 41. November d. J., den 2, Ja⸗ 
nuar 1832, jedesmal Vormittags 44 Uhr, in 
der Wohnung des Juſtiz⸗ Amtmanns Gutike 
zu Wriezen, und ben 4. März 1832, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in dem zur Wirthſchaft gehörigen, 
im Dorfe belegenen Wohnhauſe meiftbietend 
verkauft werden. Der legte Termin ift perem⸗ 
torifh, und es erfolgt der Zufchlag für bad 
darin geſchehene Meiftgebot, wenn nicht rechts 
liche Umftände ein anderes ndthig machen. 

Wriezen, den 17. Auguft 1831. 
von Barfußſche Gerichte fiber Batzlow und 
Alt: Bliesdorf. 


Das dem Muhlenmeiſter Johann Friedrich 
Wilhelm Auguſt Beyer gehdrige, bei Lellchow 
zwiſchen Wittſtock und Kyritz belegene, im Lell⸗ 
chowſchen Hypothekenbuche Fol. 233 verzeichnete 
Muͤhlengrundſtuͤck, iſt Schuldenhalber sub hasta 
geſtellt, und ſtehen die Bletungstermine auf 
den 23. Januar, 20. März und 
28, Mai 1832, 

wovon ber letzte peremtoriſch ift, jedesmal Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in hieſiger Amtsgerichtsſtube 
au, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird, 
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Das Grundſtuͤck beſteht aus einer Waſſer⸗ 


mablmühle von 2 Mahlgaͤngen nebſt Archen, 
einer befonderen Tuchwaltnrüble, einem Wohn⸗ 


‚und einem Altentheildhaufe, mit Scheune, Stäls 


len und Backofen; es gehbren dazu 2 Gärten, 


einige 70 Morgen Aderland und circa 20 Mors 


gen MWiefen, wovon die fogenannte Zinswieſe 


beim Dorfe Teetz, 7 Morgen 167 DRuthen 


enthaltend, erbpachtämeife befeflen wird, ferner 
die Fiſcherei auf dem Mblenteiche, unb dad 
MWeiderecht für A Kühe und 2 Haupt Zungvieh 
auf der Feldmark Lellchow. Die Tore hiervon, 
infufive der Mühlenutenfilien, ‚beträgt 4842 
Thlr. 8 Sgr. 1 Pf, 
MWittftod, den 16. Dftober 1831. 
König, Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Die dem Gottlieb Gräbert gehörige, zu 
Guſow im Oderbruche belegene, zu 1465 Thir. 
5 Sgr. abgefchätste Ganze Koffäthenwirtbfchaft, 
foll meiftbietend verfauft werden, wozu bie Dies 
tungstermine auf 

den 7. Sanuar und 7. Februar 1832, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung 
des Juſtiziarii, Juſtizamtmann Gutike zu 
Wriczen, und’ auf 

den 9, März 1832, 
Vormittags 14 Uhr, in dem Grunbflid ans 
fteben, in welchem legten Termine der Zufchlag 
erfolgt, wenn nicht rechtliche Umftände ein ane 
deres nöthig machen. Die Tare Bann bei dem 
Juſtiziario eingefehen werben. 

MWriezen, den 31. Dftober 1831. 

Fuͤrſtlich Echoͤnburgſche Gerichte zu Guſow. 


Die mit zwei unterſchlaͤchtigen Mahlgäne 
gen verfehene Waffermühle auf bem Kiez bei 
Diefenthal, vier Meilen von Berlin, und ba 
bamit verbundene Adergut, zum Taxwerthe 


von 6500 Thlr., find zur nothwendigen Sub⸗ 


baftation geſtellt, und die Bietungstermine auf 
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ben 31. Januar, 27. März und - 
29, Mai 15832, 
Vormittags 14 Uhr, zu Amt Bieſenthal angeſetzt. 
Neuftadt:Eberöwalde, ben 31. Oktober 1631. 
Königl. Juſtizamt Bieſenthal. 





Die zum Nachlaſſe des Muͤhlenmeiſters Jo⸗ 
Hann Friedrich Opitz zu Dahnsdorf gehörige 
Waſſermuͤhle an der Plane, die Kommturmühle 
genannt, mit zwei Mablgängen, Aeckern und 
Wieſen, fol Theilungshalber an ben Meiftbies 
tenden verfauft werben. Wir haben einen Bier 
tungstermin auf 

ben 9, Januar 1832, Vormittags, 
angeſetzt, laden zu demfelben nach ber. Komm⸗ 
turmühle bei Dahnsdorf alle Kaufluſtigen ein, 
und bemerken zugleih, daß bie Bedingungen 
des Verkaufs in dem Termine befannt gemacht 
werben follen, bie Taxe der Grundſtlicke taͤg⸗ 
lich in dem Geſchaͤftszimmer des Gerichtshal⸗ 
ters eingefehen werben kann, und es dem Käus 
fer frei fteht, einen großen Theil ber Kaufgels 
ber zur erften Hypothek am ſich zu behalten, 
Belzig, den 28. Nopember 1831. 
Das Leofche Gericht über Dahndborf. 
Der Juſtizrath Richter 
als Gerichtöhalter, 





Das ben Rittmeiftir von Brebomw fan 
dinſchen Lehnderben gehörige, in der Weſtprieg⸗ 
nit unweit Perleberg und Lenzen belegene Rite 
tergut Laaslich, fol zu Johannis kuͤnftigen Jah⸗ 
res 1832 auf anderweitige ſechs Jahre, unter 
Borbehalt obervormunbfchaftlicher Genehmis 
gung, dffentlicy meiftbietend verpachtet werben, 

Zur Annahme der Gebote habe ich einen 
Termin auf 

Montag den 16. Januar 1832, 
Vormittags 11 Uhr, hier in meiner Wohnung, 
wofelbft die Bedingungen. und Anſchlaͤge tägs 
ich zur Einſicht vorliegen, anberaumt. Der 


Foͤrſter Dalchow in ber Laaslicher Eilge ift 
angewiefen, Pachtluſtigen dad Gut, um ſolches 
in Augenfchein. zu nehmen, nachzuweifen, und 
‚fie ebenfalld mit den Pachtbedingungen befannt 


zu machen, Rathenow, ben 2, Dezember 1831, 


Der Stadtrichter von Meng. 





Die Winters und Sommerfifcherei nebſt 
Rohrwerbung auf mehreren, in ber biefigen Bes 
güterung belegenen bedeutenden und, fifchreichen 
Seen, fell von Martini 1832 ab auf ferner 
3 ober 6 Jahre meifibietend verpachtet werben, 
wozu ein Termin auf 

den 21. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in ber Amtsſtube bierfelbit 
anberaumt ift. Pachtluſtige werben hierzu mit 
bem Bemerken eingeladen, daß bie Pachtbedin⸗ 
gungen täglich bei dem Unterzeichneten einge 
fehen werben koͤnnen. 

Schloß Boigenburg, ben 7. Novemb. 1831. 

Schiepan, 
Gräflih von Arnimfcher Amtmann. 





Der VBorfchrift gemäß bringen wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, baß und von Einem 
König. Hohen Minifterium des Innern für 
Handels⸗ und Gewerbeangelegenheiten wunder 
27. Dftober b. 5. ein Patent: ; 

auf eine flr neu und eigenthuͤmlich anıre 
Fannte, von und durch Zeichnung und Bi: 
- (dyreibung (welche bei bem genannten Ho: 
ben Minifterio niedergelegt find) erläuter: 
te mechaniſche Vorrichtung zur Fertigung 
bed doppelten Stichs an Bandfeilen in 
- Ährer ganzen Zufammenfegung, 
auf zehn nach rinander folgende Jahre im gan: 
zen Umfange der Preuß. Monarchie erthtilt wor 
ben iſt. Köln a. R., den 24. November 1831. 
Selten and Guilleaume 
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— und Bekanntmachungen, den Regierungobezirk 
————— 


Potedam, den ‚20. November, 1831. 
Die. 258. Dom 1. Tanner k. J. ab wird mit Erhebung des‘ Epauffergeides bei Pollen 
Stauferse: auf der Kunſtſtraße zwifchem: Angermünde, umd Prenzlom na dem Ehauffcegeld, 
Holien a Torf vom 23, April 1825 begonnen — und zwar für jwei Meilen in jeder 
—e— Richtung. 





Königl. Regierung. 
— u. Rghe a fuͤr die Verwaltung der indirekten Steuern, 
IV. 637. — —— 
November, 


Porsdam, ben 4. — 1831. 

: Me. 259. Nach einem an uns ergangenen Referiste der Konlgl. Minifterten dee ker 
Holzverghs zen und des Innern und F Polizei daben des Königs. Majeität genehmiger, daß 
tung für den zurücgebliebenen Familten der aus be m Bereiche des Zion ArmieesKorpe aus 
bie a marfchirten Unteroffisiere und Eolbaten, au für den bevorſtehenden Winter die Er 
— m u laubniß zur Einſammlung vom · Raff⸗ und Leſeholz in benachbarten Königlichen For 

Er oder. wo. dies ne ‚anwendbar — *2 Ser Bose Var * 


EA yramaız 


Iejenigen 
milien auf ‚die erwaͤhnte en ober Geldwnterftügung — haben, melde 
* der Allerhochſten Kabinersordte vom 19. Dftober v. 3. Servis empfangen, 

ithin DR nee Familien der neuverhelratheten Unteroffigiere und Gemeinen — * a” 
em Truppenthelle ' gleid) denen der altverheit atheten, — — — us⸗ 

den Aber aufn dem platten Lamdesfich. aifhaftenden: Faatien. ' 
Da nun, mit Ausnahine der bel den Sarniſonorten — und Rathenn 
belegenen Koͤnigli Potsdamer und Grünauer Borften,; bei den ül en betreffenden 

Garuiſonorten amfers'Negferungd · Departe menis keine nahe geleg —* 


ſffien vorhanden find, worguf Die Berechtigten jur Einſammung eff" And be⸗ 
ſeholnra angerviefe:worebeit konnte ſo wird die Erlaubniß zu let "auf bie . | 








1 gelaffenen Unteroffizier 6" ud) So arenfanitlien ber Sarnifontn | m | 
2.0 pen beſchraͤnke, 'den- uͤbtigen · Verpeitigren "Aber bie Seldu iterſtiwa ' 
werden, und jwar fuͤr eine halbe Klafter hattes Raüppelppli, motiatlich fuͤr jede 
milie, nach dem jedesmaligen Werihe oder dem am Dtre üblichen’ Kir 


Die Zahlung’ Ver’ Letztern geſchleht vorſthußwelſe han den — 
nen, und zwar von Monat ir’ Monat am die einzelnen Berechtigten, ü 
in derſelden Abt und) nach dehfelben Gene tdte Tolches durch —— att⸗ 
Bekanntmachungſwonn 4Mai DA SEN? Dir. 64), worauf hier Bei’ 
nommen wird, vorgefchrieben-iHk- — 
.) Dem 
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Dem zufolge ergeht hlerdurch die Aufforberung: 

4) an are der Umteroffiziere und Soldaten bes Militalrs, 
welches feine Stanbquartiere Potsdam und Rathenow verlaflen 
hat, fich bei den dortigen Magifträren befufs Empfangs der über bie Berech⸗ 
tigung zu der Natural» Holgunterflügung fprechenden Beſchelnlgung, zu deren 
Austellung die gedachten Magifträre Hierdurch angemiefen, werden, ju melden. 
Diefe Haben fie biernächft den, der Königl. Potsdamer . und Grünauer Forſt 
vorgefeßten Oberfoͤrſtern vorzuzeigen, um auf den Grund derſelben die unent, 
geldlichen Heide »Einmierhezetiel in Empfang zu nefmen; 

2) an bie Frauen ber Unteroffiziere und Soldaten bes übrigen Mi 
litairs, welches feine Standauartiere verlaffen hat, fih zur Ems 
fangnahme der obigen Gelbunterflügung bei dem Orts⸗Porſtande zu melden; 

3) an bie Orts: Borftände, nad) eingegangener Nachricht von dem, ber naͤch⸗ 
fen Königl. Forft vorgeſetzten Oberförfter über den Tuiprels des harten Knuͤp⸗ 
pelgoljes, dafür zu forgen, daß bderfelbe danach den Berpeiligten ausgezaßle 
werde, unb Die darüber fprechenben, nach der angesogenen Amtsblarrbefannts 
machung vom 4. Mai d. 3%. angelegten Liquidationen gleid) nach Ablauf des 

Monats, für welchen die Zahlung geleifter worden, dem Kreis» Landrache zur 
Reviſion einzureichen; 

4) an die Herren Landbräthe, bie monatlichen Liquidationen ber Orts, Dors 
fände zu fammeln, und felbige jedergele bis fpäteftens zur Mitte des naͤchſt⸗ 
folgenden Monats, befufs der Erftartung des von den Kommunen geleiftsten 
Vorſchuſſes, an uns einzufenben. 

Königl. Regierung. 


Abthellung des Junern und Abtheillung für bie Verwaltung 
* ber indiretten Steuern, Domainen und Forſten. 
—— —ñ ⸗— 
Potsdam, den 6. Dezember 1831. 

Im Zahre 1830 Haben In ben, zur Kurs und Neumärkichen Feuers Sogierie Ne. 260. 
gehörigen Sıödten des hiefigen Neglerungsbezisfs, überhaupt 72 Brände ſtattge⸗ Brandſchaͤ⸗ 
funden, von welchen 6 durch Blitzſtrahl, 2 durch Verwahrloſung, 9 durch much en ben. 
maßliche und 4 durch vorfägliche Brandftiftung, 4 durch fehlerhafte Bauart und ger 
50 durch unermitielte Zufäle veranlagt worden find, PT. 336, 

Bel bdiefen Bränden haben 289 Aſſoziirte an ihren Gebäuden Schaden gelitten, Dezember, 
und find denfelben 27 Wohnhäufer, 95 Seitens und Srallgebäude, 119 Schens 
nen, 4 Schuppen, 2 Holländifche und 5 Bockwindmuͤhlen, 2 Brauhäufer, 1 Brannts 
woeins Brennereigebäude und 4 Zlegelbrennofen»Bebäude gänzlich eingeäfchert, fo wie 
auferdeni 91 Wohnhaͤuſer, 87. Seitens und Srallgeböude, 4 Scheunen, 1 Kirche, 
1 Brauhaus und 4 Kalkjcheune mehr ober weniger befchädigt worden find. 


Königliche Regierung. Abiheilung des Innern. 
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Mr, 261. Summarlſche 
ber Im Reglerunqsbezirk Potsdam an der Cholera Erkrankten, Genefenen 
Tagess 
Tag bes 














Name | erften Krank blieben | Neue Kranke 
bes Name bed Orts. Ausbruchs 


Krelſes. der 
Krankhelt. am 





$ 
bis zum | 
6 


Summa 














Anger⸗ z. Zten Mal 

muͤnder Oderberg «0.000474 00 00000. 25. Dftob.] 3. De. | 3110. De I—| — 
Weſt⸗ — 
priegnig Berge vor Havelberg...1..»- 3 eod. eod. 


Eumm [4 — 7% 
Hierzu aus den Ortſchaften, wo 


Bemerkung Da feit bem 18. November d. J. in ber Stadt Potsdam keine Erkranlung an ber 


x Potsdam, ben 12. Dezembit 1831. 
Me. 262. Nach einem an uns ergangenen Referipte: der Könfgl. Minifterien der geiftlk 
—5 der hen, Unterrichts und Medihinal ⸗Augelegenhelten, der Finanzen und det Innern 
—* np und der Poligel, haben des Könige Majeftär mittelſt ÄAllerhoͤchſter Kabineisordre 
Anfäfige vom 4, September d. 3. zu beftlinmen gerußt, daß Miltralrpflicheige durch Brw 
machun heitathung und Anfäfligmadung ihrer Verpflicprüng zum Dienft im flehenden Heen 
auf die Wir nicht überhoben werden follen. Andem wir diefe Allerhoͤchſte Beftimmung im Der 
litairver⸗ folg der AmrsblattsDefannemahung vom 8. Februar 1823 (Stuͤck 8 Mei'28) 
pfichtung. dlerdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, weifen wir fammtlihe Herren 
ae unfers Derwaltungsbejirfs zugleih an, bie Milialrpflihtigen bei Nacyfuchung des 
Aufgebots an biefe Allerhoͤchſte Beftlmmung zu erinnern, und darüber zu ihrem Au⸗ 
weis eine Verhandlung mic deufelben aufzunehmen, wozu «8 jedoch eines Stemipelr 
bogens nicht bebarf. Konlgl. Reglerung. : a 
Abthellung des Innern und Abıpeilung für die Kirchenverwaltung 
— | und das Schulweſen. 


[4 





Perſonalchronik. 
Der blaherige Kammergerichts,. Referenbarlus Emil Franz Leopolb Benbemann 
ſſt als Referendatius beim Biefigen Regierungs» Kollegium angeſtellt worden. 
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Ucberfidt 
und Geftorbenen in ber Woche vom 4, bis inkl. den 10. Dezember 1831. 
Ueberfidt GSejammt, Ueberfide 

Genefen find Die Seit dem Ausbruche der Kranfpeit 
Seftorben [ind unter F aus der blieben = * ſind uͤberhaupt 

Kontumaz | Kontumaz krank finden _— — — 

gefeßt. | entlafien. ſich erkrankt geſtorben genefen | = 
* o o s|,, sie a s |, 2 3, s|I= 
sı Isle] fell] Jet: jelaelel® E 13 E13 81% 
sizlslszlöls zlela 6364467 
R119 18 [18 [ER] IE 19 EEE RTO FIR TO FI RIO F: 













































1 alal-j4lı —j-I— kJ] bl Te 82] 821—| 35] 35|—| Ari 47] — 
ad SEE Bas Dad De Ha Hd Hg aa a Ka Ka 49] 49I—| 15] 15I—| 4] 4] — 
— 24 241— 121 3211 I—1—1—1—1—]- [01f101)—| 50] 501—| 51] 51] — 
Die Kranfpeit bereits aufgehört hat . ...4 38]831[869]26]522]548]12|309]321; — 





Summa AX — — 
Cholera mehr: vorgekommen iſt, fo wird dieſe Stadt nunmehr für rein und unverdaͤchtig erklaͤrt. 


Der Juſtijkommiſſarius Franz Wilhelm Zlegler zu Brandenburg Ift zum No- 
tarius publicus im Rammergerichtd» Departement ermannt worden. 

Die- durch den Tod; des Reglerungs ſekretairs May erledigte Stelle eines Jour⸗ 
naliften. und Kanzletvorfichers bei dem. Königl. Konfiftorio und Schulfollegio ber 
Provinz Brandenburg, iſt durch den bisherigen Ober» Präfidlalfefretaie Wiegner 
wieder befeßt worden. j 

Bel dem Stadigericht in Berlin iſt der Kontrolleur Johann Gotifried Kläger 

Menbanten ber Zivil» Deputations» Salarienkafle, der Salarienfaffen» Affütent: 
SBilfelm Heinrich Köchen zum Golarienkaffen» Kontrolleur,. und der Supernumes 
ratius Karl Gottlieb Ferdinand Matthiä zum Kaſſenaſſiſteuten befördert, auch der. 
Kaufmann Karl Friedrich Ludwig Quaadt als Tarpator der Materialwaaren anges 
nommen. und verpflichtet. worden. 

- Der Baufondufeeur Karl Ludwig von Dutgom iſt in bie Relhe der Baukon⸗ 
dufteurs des Biefigen Regierungsbezirks aufgenommen worden. 

Die Kandidaren der Chirurgie Friedtich Karl Bude, Georg Helnrih Fries 
Bei, Gotiftied Heinrich Köller und Johann Auguft Ferdinand Rafch find als 
ausübende Wundärzte zweiter Kaffe approbirt und vereldigt worden. 

Don dem Königlichen Kouſiſtorlo der Provinz Brandenburg find bie Prediger Prebigts 
amts ⸗ Kandidaten: — — amtd » Kan⸗ 

Karl Zuftus Wilhelm Myllus, Rektor an der Stadiſchule in Berlluchen, didaten. 
Johanun Gottfried Niedlich im Berlin, 





\ 
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Johann Friedrich Karl Platz in Berlin, . 
Wilpelm Rudolph du Grain in Berlin, 
Jullus Karl Friedrich Ernft Schmidt in Berlin, . 
Friedrich Auguft Ferdinand Richter In Sückow bei Perleberg, 
Epriftian Leopold Schulze in Berlin, und 
Friedrich Robert Küfter In Vierraden, 

für wahlfaͤhlg zum Prebigtamte erklärt worden. 

—— 


Vermiſchte Wachrichten. 

Nach den Bekanntmachungen In ben beiden Berliner Zeitungen und dem bortis 
gen Sntelllgenzblatt vom 10. ult de 3. und in dem Amtsblarr vom 18. Juli d. 3, 
bat die, behufs der Reparatur der Nieder» Finomfehen Eihleufe erforderliche Schlf⸗ 
fahrtsſperre im Finowkanal unterhalb der Nieder, Finowſchen Schleuſe, wegen bes 
. amerwartet eingetretenen bedeutenden Wachſens der Dder bis auf weitere Deftim 
mung ausgefegr bleiben muͤſſen. Das fchiffahrttreibende Publikum wird daher hler⸗ 
Durch benachrichtige, daß diefe Sperre auf elnen Zeitraum von 10 bis 12 Tagen für 
den Tpeil des Finowkanals von der Stechertſchen bis unterhalb der Liepeſchen Schleufe 
eintreten wird, fobald die Ober bis unter 4 Fuß 7 Zoll am Pegel bei der letzte⸗ 
zen Schleufe herabgeſunken fein wird. Für diejenigen Käpne, welche während dieſer 
Sperre bei der Liepefchen Schleufe anfommen, wird, wenn fie es nicht vorziehen, 
ihren Weg durch den Sriebric Wilhelms-Kanal zu nehmen, die Eintichtung getroffen 
werden, daß fie nach Beendigung der Eperte auch bel Nacht durd die Schleuſen 
des Finomfanals gelaffen werden follen, bis fie die Iegten, ber noch wor der Sperre 
Durchgefehlsuferen Kaͤhne sereicht haben. Potsdam, den 8. Dezember 1831. 

’ Koðouigl. Regierung. Abıhellung des Innern. 





Der Prediger Thamm zu Buchholz bei Treuenbriegen Hat eine am. 14ten 
Sonntage nach Trintaris d. 3. gedaltene Predigt über das Verhalten Des Epris 
fien in der Mäfe anſteckender Krankpeiten, nebſt einem Anhange mit kurzen Der 
lefrungen über die jet hertſchenden Krantheit, zunächft für den Landmann, im 
Deu — und den Ertrag zum Beſten armer Cholerakranken beſtimmt. 

Auf diefe Schrift, welche In der Horvathſchen Buchhandlung hierſelbſt für 
3 Silbergroſchen zu haben ift, machen wir ſowohl wegen der dabei zum runde 
liegenden guten Abſicht des Verfaſſers, als auch wegen bes beifallswerchen Anhalıs 
derfelden, Die Ortsvorſteher zur Beförderung des Abfages diermit aufmerkfam. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung bes Innern und Abıpeilung für die Kirchenverwaltung 
| und Das Schulweſen. 





(Hurbel ein Extrabiatt.) 


Ertrag» 
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Blatt 


jum 
50ften Stüd des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





*Das Saigerhuͤttenwerk zu Hohenofen bei 
Neuſtadt an der Doſſe ſoll an den Meiſtbieten⸗ 
ben verkauft werden, und ſteht ein Lizitationds 
termin auf den 4, Mai 1832, 

Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Hohenofen an, zu welchem Kaufluflige einges 
laben werben, 

Das Saigerhuͤttenwerk Hohenofen liegt im 
Regierungẽebezirk Potsdam, Ruppinfchen Kreife, 
in der Nähe des Dorfed Eieverdborf an Doffes 
fluß, und entfernt von Neuſtadt an ber Doffe 
z Meile, von MWufterhaufen an ber Doffe 1 
Meile, Frieſack 2 Meilen, Kyrig 2 Meilen, 
Havelberg 3 Meilen, Rathenow 4 Meilen, 
Ruppin 4 Meilen, Berlin 14 Meilen, Mag— 
deburg 44 Meilen, von der Ehauffee zwifchen 
Berlin und Hamburg 4 Meilen, von der Has 
vel 14 Meile, 

Unterhalb des Werks ift die Doffe mit Kühe 
nen von 60 bis 80 Zentnern fchiffbar, bie bei 
großem Waffer 120 bis 150 Zentner laden 
können, Der Einfluß der Doffe in die Havel 
findet 15 Meile von dem Werke beim fogenunns 
ten Wendiſchen Kirchhof fiatt, und koͤnnen von 
dort aus Ecdhiffe mit 1500 bis 2000 Zentner 
befrachtet werben. Zu dem Werke gehbren 

A. bie Huͤttengebaͤude, unb zwar: 

4) bie große Huͤtte und Pochwerksarde, 
2) bie Beine Hütte, 

3) die Saigerhätte, 

4) bie Hammerhhtte, 

5) bie neue Hütte, 

6) der Vorrarhds und Echirrſchuppen ' 
7) der Holzihuppen, 

Ss) der Kohlenſchuppen, 


ns 


- - 
all 2 


9) dad Feuerleiterfchauer, 

410) bie neue Eaigerhütte, 

41) dad Kupfermagazin, 

12) das Spritzenhaus, 

43) bie Floß- und Betriebsarche zwiſchen der 

Hammer» und neuen Hütte, 

14) bie Betriebdarche zwifchen ber großen unb 

Heinen Hütte, 

B. Die Wohns und Wirthſchaftgebaͤude/ 
und zwar: 

1) das Huͤttenamts⸗ Gebäude und erſte Of⸗ 
fiziantenwohnung mit Stallung, 
2) das Wohnhaus bed zweiten Beamten mit 

Etallung, 

3) bas Wohnhaus bed britten Beamten mit 

Stallung, 

4) ein Wohnhaus zu 2 Familien nebft Stall, 
5) ein Wohnhaus zu 4 Familien nebft Stall, 
und Probiers und Waageftube, 
6) ein As Familienhaus, ber Stall genannt, 
7) ein 2: Familienhaud neben dem Kruge, 
8) ein 6: Familienhaus links vor der Po⸗ 
liermuͤhle, 
9) ein 5⸗Familienhaus rechts vor ber Pos 
liermuͤhle, 
10) das Backhaus, 
11) dad Kruggebaͤude mit Stall, 
C. 4 Brunnen, 
D. Die baaren. Gefälle. . - 
E. Die Fiſcherei im Teiche und in ber Doffe, 
F. Gärtenp Wiefe und Weide. 
G. Waffergefälle. 

Taxe und Beichreibung dieſes Werks, fo 
wie die Verkaufsbedingungen, Eönnen bei dem 
unterjchriebenen Kommiffarius, Juſtizrath Ges 
ride zu Wufterhaufen an der Doffe, auf dem. 

50 


el ee re 
en * BAR, ” 
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Saigerhüttenamte zu Hohenofen, und in ber 
 Megiftratur ded Kbnigl, Ober⸗Bergamts zu 
Berlin eingefehen werben, 
—— a. d. D., den 4. Dftober 1831, 
Vigore commissionis. 


Der Juſtizrath Geride, 


Stedbrief. 

“= Die wegen Marktbiebftahld zu einer fechds 
monatlien Zuchthausſtrafe verurtheilte un= 
verehelichte Sophie Hebel, welche wegen ihrer 
Schwangerfhaft von und am 5. Auauft d. J. 
aus dem Unterfuchungsarreft nach ihrem Wohn⸗ 
ort Cochſtedt bei Aſchersleben entlaffen worden 
iſt, hat ſich vor Publikation des Erfenntniffes 
zweiter Inſtanz von dort entfernt, und ihr Auf: 
enthalt bis jetzt nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Alle refp. Milltairs und Zivilbehörben wers 
ben erfucht, die unten fignalifirte Kebel, mo 
fie ſich betreten läßt, verhaften, und unter fiches 
rer Begleitung gegen Erftattung ber Koften, 
jebody ohne ihr etwa bei ſich habendes Kind, 

an und abliefern zu laffen. 

Kübben, den 7. Dezember 1831. 
König, Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement 
Geburtdort: Winningen, gewöhnlicher Aufz 
enthaltsort: Cochſtedt, Religion: evangelifch, 
Alter: 27 Zahr, Grdße: 5 Fuß, Haare: blond: 
Stirn: bervorftchend, Augenbraunen: blond, 
Augen: grau, Nafe: ſpitz, Mund: gewöhnlich, 
Zähne: vollzählig, Kinn: rund, Gefichtöfarbe: 
gefund, Geſichtsbildung: rund, Statur: ſtark 
und unterſetzt. 


Auf ben Antrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers haben wir das, dem Karl Friedrich Ebel 
zugehörige Erbſchulzengut zu Staffelbe, welches 
nach ber, behufs Anlegung bes Hypotheken⸗ 
buchs, aufgenommenen Normaltare auf 5250 
Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. abgefchägt ift, zur Sub⸗ 
haftation geftellt, und 3 Bietungstermine auf 


ben 10, Dezember d. J., den 10. Februar 1, J. 
und ben 30, April 8, J., 
Vormittags 11 Uhr, von benem ber legte per: 
emtoriſch iſt, in ber biefigen Gerichtsſtube an: 
beraumt, wezu wit Kaufluſtige mit dem Be: 
merken einladen, daß der Meiſtbietende im 
letzten Tetmine den Zuſchlag zu gewärtigen 
hat, ſofern nicht geſetzliche Hinderungẽgrunde 

entgegen ſtehen. 

Erinnerungen gegen die Taxe, welche in 
unſerer Regiſtratur zur Einſicht vorliegt, tin: 
nen bis 4 Wochen vor dem letzten Termine 
angebracht werden. 

Cremmen, ben 19. September 1831, 

Das Wilfenfche Patrimonialgericht über 
Staffelde. 


Papiermühlen-Verkauf. 

Die mit zwei Hollaͤndern und zwei Puͤtten 

verfehene, 4 Mellen von hier in der Falkenb:r: 
ger Feldmark belegene, dem Fabrikanten Fri: 
drich Wilpelm Meichs ner gehörige, auf 10157 
Thlr, 16 Egr, 2 Pf. gewürdigte Popierarüple, 
fol in dem um 42, April & J., 
Vormittags um 9 Uhr; in bem zu verlaufen: 
den Grundftüde felbft anfichenden peremtori⸗ 
fhen Zermine, Schuldenhalber bffentlich an 
ben Meiftbietenden verfauft werden. _ 

Sreicnwalbe a, d. O., den 4. Oktober 1531. 

von Zenafches Gericht über Falfenberg. 


Die dem Gottlieb Friedrih Kalenberz 
und den Erben feiner verfiorbenen Ehefrau 
Louiſe Moritz gehörige, zu Selchow belegen 
und zu 950 Thlr. 8 Sr. 4pf. abgefchägt: 
Bauerwirtbfchaft, foll in termino 

den 18. Januar unb 18. Februar 1832, 
jedesmal Vormittags 14 Uhr, auf der. Gericht? 
flube zu Grüneberg, und 

ben 19, März 1832, 
Vormittags 14 Uhr, in der Wirthſchaft The 
lungshalber meifibietend verkauft werben, un 


wird Im letzten Termine ber Zufchlag erfolgen, 
wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes noͤ⸗ 
thig machen. 
Gruͤneberg, den 26. November 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Da in dem, zum oͤffentlichen Verkaufe der 
dem Johann George Kurth zugehoͤrigen, zu 
Goſen belegenen Koloniſtenſtelle, am 14. Sep⸗ 
tember d. J. angeſtandenen Bietungstermine 
fein Gebot wwfolgt iſt, fo iſt ein wanmsellger 
Kizitationdternin auf 

ben 13. Februar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Echulzengericht 
zu ofen anberaunt worden. Die Taxe diefer 
. Grundftüde beträgt 219 Thlr. 23 Egr. 9 Pf., 

und fol der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
in fofern „nicht gefeßliche Umftände eine Aus—⸗ 
nahme machen, foforf erfolgen, 

Königs » Wufterhaufen, den 28. Nov, 1831. 
Patrimonialgericht ber Gofen und Mernsdorf. 


— 





Das ben Erben ded Brenner Etrud ges 
börige, Nr. 223 auf der Freiheit hierfelbft bes 
legene maffive Wohnhaus, foll auf deren Ans 
trag in dem auf 

ben 10. Januar k. J., 
Bormittagd 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
Stelle angefeßten Termine dffentlidy an den Meiſt⸗ 
bietendben verfauft werben. 

Dranienburg, ben 30, November 1831, 

Kbnigl. Preuß, Lands und Stadigericht. 


Die unterm 31. Oktober d. 3. befannt ges 
machten Termine zum Verkauf der Gräberts 
ſchen Ganzkoffärhens Wirthichaft find aufgchos 
ben. Gufow, den 4. Dezember 1831, 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier, 





Das zum Nachlaffe dis Martin Kupte 
gebdrige, auf 1210 Thlr. abgeſchaͤtzte, ſchulden⸗ 
freie Bauergut Nr, 12 zu Kunersdorf bei Wriet⸗ 
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zen a. d. D., ſoll daſelbſt am 17. Min k. J., 
Nachmittags 2 Uhr, Theilungshalber An den 
Meifibietenden verkauft werben. 

Wrietzen a, d. O., den 2, Dezember 1831. 
Gräfl, von Itzenplitz⸗Friedlandſches Amtsgericht. 


Ri 

Mit Bezug auf die, bereits in bie äffentli- 
chen Blätter und in’d Potsdamer Wochenblatt 
Mr. 59 von 1831 aufgenommene Bekanntma— 
hung des Königl, Stadtgerichts, de dato Pots⸗ 
dam ben 6, Juli 1831, wonach unfer am als 
ten Markte Nr; 16, nahe beim Königl. Schloffe 
in der beften und mabrbafteften Gegend der 
Stadt. belegened, auf 7103 Thlr. 20 Sgr. ge: 
richtlich abgeſchaͤtztes Wohnhaus mit dem da— 
zu gehörigen Brau⸗ und Brennereigebäude, 
Stallung, Hofraum und fonfligem Zubehbr, 
Xheilungöhalber, im Wege eines freiwilligen 
Ausgebors in dem auf 

ben 26. Januar 1832 

ald peremtorifch angeſetzten Termine meijibies 
tend verkauft werden foll, bemerken wir noch, 
daß dies Grundfihd ſich von jeher ciner befons 
berd blühenden Nahrung zw erfreuen gehabt 
hat, mithin dem Befiger ein fichered und gus 
ted Auskommen gewährt; auch daß das dazu 
gehbrige vollſtaͤndige Inventarium zu jeder Zeit 
an Ort und Stelle in Augenſchein genonunen 
werben kann. 

Potsdam, ben 13. Dezember 1831. 

Die Braueigen Voigtſchen Erben. 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gafts 
wirths Wundahl gehbrige, in der Stadt Fries 
fact belegene Groß: Bürgerftelle, ſoll von ben 
Erben beffelben aus freier Haud verkauft wer: 
ben. Eie beficht aus einem mäßigen Wohns 
baue, zwei Etagen hoch, 8 Fenftern Front, wos 
rin 6 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, 2 Keller 
und Kornboden. Zu dieſer Bürgerftele gehören 
1 Brau- und VBrennereigebäude, Stallung zu 
20 bis 30 Pferden, 15 Kühen, 100 Stud Schaa⸗ 
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fen, mehrere Heine Ställe und Holzfchuppen, 8 
Morgen Wieſen und volle Meidegerechtigkeit ; 
außerdem 15 Morgen gute Wieſen, nebſt einem 
großen Garten von 74 Muthen und 1 Hecis 
nerer Garten, Kauflufige woßen ſich gefälligft 
f den Gutäbefiger Herrn Wundahl auf Mis 

aelisbruch bei Fricfaf wenden, um ben Ra 


abzujchliegen, 


Den Herren ffozürten der Echwedter Ber: 
fiberung@vcreine machen wir hierdurch befannt, 
daß zer Verghtigung ber im verfloffenen hal⸗ 
ben Sozietättjahre, vom 2, März bid 2, Sep⸗ 
tember 1531 vorgefallenen 

a) Hagelibäden, auf ben Fonds von 
4,955,200 Xhlr., ein Beitrag von 5 Egr. 
9 Pf., und 

b) Fenerſchaden, auf ben Fonds ten 
9,819,600 Thir., ein Beitrag von 11 Pf. 

son 100 Thlr. der Verficherungsiumme aus⸗ 
geihricben worden ift. Zugleich laden wir bie 
noch nicht verficherten Herren Landwirthe zum 
Beitritt ein, und zeigen ihnen ergebenfi an, daß 

4) die Regierungsbezirte Potsdam, Frankfurt, 
Etettin, Stralfund, Coͤslin, Poſen, Brom⸗ 
berg, Magdeburg und Merſeburg am rech⸗ 
ten Elbufer, Danzig und Marienwerder 
am linken Weichſelufer zu dieſem Verſi⸗ 
cherungsverbande gehoͤren; 

2) aus der Zahl der Mitglieder Eprzialbirels 
toren (Agenten) ernannt ſiud, welche auf 
Verlangen die Policen befdpeinigen, und 
Me VBerfiherungdaufnahmen, jo mie Abs 
ſchaͤtzungen beforgen; 

3) nachfolgende Mitglieder die Agentur im 
Potsdamer Regierung&bezirk zu 
hbernebmen bie Güte gehabt haben: 

der Hauptdircktor, Herr Kreiöbeputirte von 
Rieben- auf Mittenwalde bei Templin, 
für die Kreife Templin und Nicder- Barnim, 


ber Hauptdircktot, Herr Ritterſchaftẽrath » » = 
MWedell-Parlom. auf Günterberg ki 
Greiffenberg für den Kreid Ungermänte, 
ber Hanptbirelter, Herr Oberamtmann Ei 
ger zu Schmoͤlln bei Prenziow für der 
Kreid Prenzlow, 
ber Kreiſdeputirte Herr von Tettenborn 
auf Reichenberg bei Wriegen für dem Kr 
Dbers Barnim, 
der Amtẽrath Her Cochius 
bei Wuſterhauſen a. d. 
Ruppin und Priegnig, 
ber Landrath Herr von Hobe amf Ders 
bei Nauen für den Kreis Ofi:-Havelianr, 
der Amtmann Herr Winterfeld im Ach 
bei Brandenburg for die Kreije Weſi He⸗ 
velland und Zauch⸗ Belzig, 
der Amtmann Herr Krohn in Werben de 
Zoſſen für die Kreife Teltem-Etorkfow un 
Zauch· Belzig, legtgenannter gemeimjchart: 
lid; mit dem Spezialdirektor Sudlamer Krei: 
fed, Herm Oberamtmann Eihlejinger 
auf Uder bei Zudau, für den Kreis as 
terbogk⸗ Luckenwalde; m 
4) bie Anträge um Aufnahme zu jeber Zab- 
reözeit, ſowohl bei der Haupkbircktien, a 
auch bei den Epszialdirefticnen gemait 
werden fbunen, Policen und Gılder jeteh 
poftfrei an die Sozietaͤtskaſſe nach Schmei 
zu ſchicken find. 
Schwedt, ben 15. November 1831, 


Direktorium der Hagelihadens und Mobil: 
Brand Berjicherungs » Geſellſchaft zu Eder 
von Rieben, auf Mittenwalbe, 


von WedelsParlom, auf Günterkes- 
Sänger, in Schmoͤlln. 
Koppe, in Amt Wollup. 


Amt Drei 
für die Arciı 


en — 


5 
gms Blatt 


der awigiihen Regierung zu Potsdam 
TR ve ‚Det. Stadt: Berlin | 


— Stüd 51. — 0. 


= 23. Dezember 1831. 








5 . ‚Allgemeine. Gefesfammilung. ’ 

Das diesjäßrige 481e Stuͤck ber allgemeinen Sefegfammlung BR — 

Mr. 1324, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 31. Oktober 1831, über die Ver⸗ 
‚pflihtung der Eigenehümer zur Berichtigung des Beſitztitels ihrer Grundftüde. ' 

Mr, 1325. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. Moyamber 1831, Das gericht, 

: * Verfahren gegen: Gemuͤthskranke In den ur. Arien re betreffend. 

Nr. 1326. Die Alerpöchfte-Kabinetsordre-vom 16. November +831;- wegen Wie⸗ 
deraufnahme der affoglatlonsfägigen Güter ber Altmark” in den’ Rriditverband 

der Kurs und Meumarl: 

De 1327. Die Alterhöchfte Kabinetsordre vom 21. November 1831, wonad) bel 
Zahlungen an die Staatskaſſen in, Silbergelde, auch Ftledriched or zum Kourfe 

' von 55 Tflen. angenommeh. werben follen., . Ä 

D>1328. "Die Allerhächfte Kabinetsorbre vom; 17. Degember ‚et, wegen bei⸗ 

laͤngerten Rapkıl Sebi für Die: Oſt / und Weſtpteußiſche Landſchaft. 

— ———— —— 
verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirt Potsdam 
i | und joe die Stadt Berlin.) zu —— 

— Potsdam, den 17. Dayember 1831. 

Am — der: biebfeltfgen Befanntmacjungen vom’ 5. und 16. v. M. (Amts, Mt. 263, 
blatt Pag. 310 und 324), das Spertfoften jur Abwehrung der Cholera und die  Meflens 
Perſonenkontumaz im, Groͤßherzogthum Meklenburg » Schwerin betreffend, wird nach⸗ — 
De ein Auszug einer. Großherzoglich Meklenburg  Echwerinfchen DBerordnung 

28. v. M. über das Verfahren gegen diejenigen Perfonen, welche ‚verbotswß "7, 8c0, 
brig- bie: dortige Öretize übertpeten haben, auch zur oͤffentlichen Kenntniß bes dles⸗ Denbe, 
File — ———— gebracht. 
1Inlaͤnder gelangen mal) —* ſie betroffen unb Foncumejlet fi “ an bag 
|-- — Bormmperente Gericht jur Unrerfuchung. 
2) Ausländer, Hingegen fü nd; | 
- a) wenn ſie beim Uebertritt pber in ‚ber Mäpe der Stenge betroffen ET bi 
fort uber die Grenge zurücjubringen, mit — jeder Beruͤhrung. 
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b) Werben fie aber tiefer im Lande angehalten, fa da eine Beruͤhrung nicht zu 
vermeiden gemwefen Aft, fo And, fie, wie.die Inlaͤnder, in der naͤchſten Kons 
tumazanftalt, oder, wenn der Traneport dorthin nur burch mehrere bewohnt 

5 Desei mödlkh ſein follte, km dem Orte ſelbſt, wo fir iaygehäheh korden; 
fontumaziren, demnäachft aber an das Kriminalfollegium ‚zu Buͤtzow zur Uns 
terfuchung und Beſtrafung wegen der renzäberttetun: > abjuffefern. 

) Solllen -aber -Ausländer-jum 2ten und-Öfrern- Male-mach-dem-tebertreten 
der Örenze angehalten werden, ſo And fie allemal, ſie ınögen mun an ber 
Grenze oder tiefer im Lande berroffen werden, bie gefeglihe Zeit hindurch 
unter Kontumaz zu ‚fesen, demnoͤchſt aber an das Krimlnatkolleglum abzuliefern. 

Konlal. Neglerung. Abrpeilung bes Innern. 


| Pe. 204. Potsdam, ben 11. "Dezember 1831. 
Berliners Die Durchfchnittöpreife von dem tm. Monat Movembere 1831 auf dem Marfte 
Getreide: u. zu Perlin verkauften Gesreide, Rauchfutter zc1,daben beerägen: .° 


Derorönungen und ‚DSefanntmadyungen, weiche ven 
Ne. 265... Senerals 


die Bungfentis» Matte, bes Sawtdes Reuchfurers und ber. Ar t 
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b 1 143 fuͤr den Scheffel Welgen........ 2 Taler 18 Sgr. 7 M., Fourage⸗ 
2) fuͤr den Scheffeh Roggen: . .2 Thaler 7 Car. 9Pf., Zee pin 
3) für den Chheffel größe Gere... 1 THaler 11 Cor. 11 Pf, u 

4) für-ben Scefiel-Fleine Gerfte ... 4 Thaler 10 Ear. 5 M., T. 696. 


5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 28 Sgr. 11 Pf., Dezember, 
6) für den Scheffel Erdfen......... 2 Thaler — Sgr. 9 Pf., 
7) für das Schock Stroh .......... 5 Thaler 24 Bar. 5 PM, 
8) für den Zentner Heu ...... — Thaler 27 Sgr. 6Pf. 
Die Tonne Weißbler koftete........ 5 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete........ 4 Thaler 20 Ear. — Pf., 
das Quart doppelter, Kornbranntwein Eoftere ... 5 Sgr. 6 D., 
das Quart_einfacher Kornbranntmwein Foftere ... 2 Bar. 9 Pf. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
E — nn ——_——— —— " 


Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Nachwelſung 

Lebensbeduͤrfniſſe in den Garnlſon / Staͤdten des Potsdamſchen Reglerungsbezirks 
November 1831. 
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Mr. 266, Bnrmmarifde 
ber Im Reglerungsbezirk Potsdam an ber Cholera Erfranften, Genefenen 
| Ta g€ + 
Tag bes 7 
Name erften |Rranf blieben] Neue Kranfe | & 
= 
bes Name des Drts. Ausbruchs % 
Kreiſes. der el. = = 
Kranfpeie.| am S| bis zum |El=- E 
9 2363 65) 
Unger I3. 2ten Dial | 
minder | Oberberg... sesesensenoneenn 25. Oktob.to. De. I—]17. De |—I 4 4 
. — Ne en nee asansere 11. De. — 1-1 eod. I—I 6| 6 
Eumma J—-| — |] 10] 10 


Hierzu aus den Drifchaften, wo - 


— — — 


4 


| u -Potsbam, ben 13. Dezember 1831. 
Mr. 267. Da felt dem 2. Oftober d. 3. bie Viehkrankheit in Alt» Landsberg aufgehört 
Aufgebobes Hat, fo if bie unterm 24. Zuni d. 3., im 26ften Stuͤck bes diesjäßrigen Amts⸗ 
ne sperrt blatted Dr. 91 angeordnete Sperre diefer Stadt und deren Frldmart für Rinds 
gandeberg. VI und Rauchfutter wieder aufgehoben. | 
L 337. x N Könlgl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Dezember. 

Potsdam, ben 15. Dezember 1831. 
Nr. 268. Im Vetfolg der Bekanntmachung oh 9. Mat 1324 (Amtéblatt 1824 Mr. 
Reiſe- und 406), bie Befchränfung des auf den angeblidyen Zweck, um ein Unterkommen obet 
—— Arbeit zu ſuchen, uͤberhandnehmenden Wanderns, ſowohl von gewoͤhnlichen Dlenſt ⸗ 
paͤſe. ago, leuten und Tageloͤhnern, als auch von Schreibern / Oekonomen, Handlungsgehuͤlfen, 
DRober, Jaͤgern und dergleichen Perſonen betreffend, werden die Mollzeibehörden unſers Ver⸗ 
mwaltungsbezirfs hiermit angemwiefen, dergleichen Perfonen kuͤnftig nur mit gemöhn 
lichen, auf ein beftimmteg Zfel gerichteten Reifepäffen zu verfehen, wobei ber Leqi⸗ 
timationspimfe forgfäldg zu beachten iſt, damit bie Paͤſſe nicht zu Frelbriefen für Vo⸗ 
gabonden und Bettler gemißbraucht werden. Nur ſolche Perfonen, Hinfichts deren 
ber Lanbesgebraud es mit fich bringt, daß fie ifres Handwerks wegen wandern, 
follen nach einer, dleſen ve pe reihe des Königlichen 
Minifterii des Innern und der Pollzel vom 23. September d. 2. ferner mit Wan⸗ 
berphflen verfehen werben, wogegen bie Ausftellung von MWanderpäflen an bie ob, 
gedachten andern Perfonen, bei denen ber Landesgebraud) fonft das Wandern — 

— ae 
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Ueberfidt 0° N 
und Geftorbenen in der Woche vom 11.513 inkl. den 17. Deyember 1331. 


Ueberfidht Ge famnhnrelieberfid te. 
Genefen: find Die € 

r eilt Dem Ausbruche der Krankpeit 

Geftorben ud unter ] aus. der blieben us te a 
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mit ſich bringt; unterfagt fein fol, Perfonen der letztern Kathegorle werben, wenn 
fie. ſich nur Müge geben, in den meiften Fällen elne-angemeflene Befchaftigung, 
oder einen Dienft weit eder von ifrem Wohnorte aus, als Im Uinhetziehen erlan⸗ 
— und {n;der Hegel IR Die olgemelne Angabe, en Inseefommen zu Suchen, nur 
ein Dorwand, um eine, vagabondirende Lebensweile führen, und das Publ um be⸗ 


läftigen zu können. B)onigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 





—— — — — —— 


um Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 

4... Im Öewaßrfam der HausvpigteinSefangen: Infpekiion befinden * von den, Me. 36, 
" que Derpflegung, von Ecyulduern ‚bie zum. 4. Dftober 1830. eingezaßlten baertu Vorhandene 

Dorichüften ‚noch. mehrere. Beftände,- weil die Schuldner bis jeht mod wicht zum haare Al 
- Urreft gebracht, umd die Alimentengelder. alſo nicht verbraucht worden. Die Eigen, ——— 
chuͤmer dieſer Beſtaͤnde werben hlermit aufgefordert, dleſelben binnen 4 Wochen (oh Fe 
gegen Ruͤckgabe der darüber erhaltenen Quittungen mitrelft Anzeige bei dem Kaͤm— volgfeisGer 
mergerichte. —7 — en, widrigenfalls dieſe, länger als ein Jahr niedergelegten Bes fangen: Fne 
ſtaͤnde den Ddesfi dben gefeglichen Beſtimmungen ‘gemäß, anderweitig verwendet fpektion, 
werden müllen. Derlin, den 28, Movember 1831. . 


ya a ne Könlgl. Preuß. Kammecgericht. 
- 63% 
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Der Oberlendesgerichtsrath Karl Albrecht Wilhelm Ike, fruͤher zu Ratibor, | 


iſt als Rath am das Königliche Kammergericht verfeßt worden. 
Der bisherige Oberlandesgerichts ⸗/Referendarius Julius Guſtav d SDro⸗ 


fchel und der blsherige Rammergerichts » Referenbarins Johaun Gortlied Auguſt 


Naumann ſind zu Kammergerlchts-Aſſeſſoren ernannt, Die bisherigen Stabtge⸗ 

richts/ Aſſeſſoren Karl Ernſt Julius Alexander von Schnehen L, Karl Emil 
i Sram von Schnehen H., Guſtav Friedrich Roͤſcher und 

Juſtus Henning von Böhmer zu Kammergerichts-Reſferendarlen beſoöͤrdert, und 


die Rechtskandidaten Franz Felgentreu, Karl Ludwig Otto Nudel, Ludwig 


Wilhelm Schröter, Friedrich Freiherr von DOrterfledt und Friedrich zu? 
In Derlin, 


Froſch als Aufeultatoren, und zwar bie vier erftern bei dem Stabtgericht 


und ber leßtere bei. dem Stabrgericht in Porsbam angeſtellt und verpflichteriworben. 
Der Juſtizkommiſſarlus Karl Gutike zu Spandau iſt zum‘ Motarius im Des 
partement des Kammergerichts ernannt, der bisherige Kammergerichts⸗Referenda⸗ 


rius Friedrich Eduard Flemming zum Juſtizkommiſſarius für den Zauch Belziger 


— — MKrels, mit Anwelfung feines Wohnfiges In Beljig beſtellt, und iM IHUm zuglelch Die 


— — 


Prozeßpraxls bei den Gerichten des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes auf fo lange, 
bie für -diefen Kreis etwa noch ein befonderer Auftisfommiffarius beftellt werden 
mögte, und mit der Belchränfung geftattet, baß er für die dort zu betreibenden 
&.fhäfre feine Reifefoften und Diäten ligaidiren darf. rn: 
Der Hofrath Heinrih Ludwig Meyer Mt zum gerichtlichen Dolmetſcher ber 
—— Sprache bei dem Kammergericht beſtellt, und im dieſer Eigenfchafe wem 

eldigt worden. 
Der Premier » Lieutenant außer Dienſten Bule y HE probewelſe zum Grenjauſ⸗ 
ſeher im Bezitk des Haupt⸗Zollamts Granfee beſtellt worden. En ui 

— —————— 


Vermiſchte Nachrichten. | 
Die Bisher in Zabelsdorf eingeſchult geweſene Kommune Ribbeck, Euperfntens 
dentur Zehdenick, hae mir löblichem Eifer für die Schulbildung det Ortsjugend 
eine eigene Schul: Einrichtung getroffen, und: verdient vornämlich die thaͤtige und 
umfichtige Bemüßung und feltene Aufopferung, mit welcher der Ortsfhulze, Bere 
Müplenmeifter Streuber, Biefe Schul ⸗Ehnrichtung befördert Hat, eine befondere 
sößmliche Anerkennung. · ¶ Potsdam, den 25. November 1836 ‘ 0 
, Königl. Regierung, — 
Abtheilung für bie Kirchenverwmaltung und das Schulweſen. 
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SENSE _ HESSEN ARE SEHE 
5iften Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
— und der Stadt Berlin... .:... 





® Nach ber Beſtimmung ber Königl, Regies 
rung zu Potöbam, fol bad auf der Freienwal⸗ 
ber. Ehauffee gelegene Chauſſeegeld⸗Einnehmer⸗ 
baus bei Wartenberg, mit Vorbehalt böherer 
Genehmigung, an ben Meiftbietenden dffentli 
verauft werben, Es ift hierzu ein Termin au 
"den 20. Januar d, 3, 
Vormittags um 11 Uhr, im Geſchaͤftslokale bes 
unterzeichneten Haupt s Steueramted angefeßt, 
bei welchem bie Verkauföbedingungen bis zum 
Tage des Termind eingefehen werben konnen. 
NeuftabtsEberöwalde, ben 6. Dezember 1831, 


Im Yuftrage der Königl. Regierung zu Potsdam. 
— Das Haupt⸗-Steueramt. 





Die dem Bringſitzer Peter Frebbrich ges 
börige —— zu Klein⸗Breeſe, welche 
77 Thlr. 24 Sgr. gerichtlich abgefchägt 
„fol: am 9, Januar 4832, 
Vormittags 14 Uhr, auf der Gerichtäftube hiers 


ſelbſt meiftbietend verkauft werden, 
Kaufluflige werden zu dem Termine einge⸗ 

laden, und Bdunen die Taxe täglich einfehen, - 
Wittenberge, ben 5, Oktober 4831, ı.. ° 


Das Patrimönialgericht zu Meubürg.” ' 
h " nu i 





Die Zum Nachlaffe des Muͤhlenmeiſters Jo⸗ 
bannı' Friebrich er zu Dahnsdorf gehörige 
Waſſer muͤhle an der Plane, die Kommturmuͤhle 

enannt, mit zwei Mablgängen, Aeckern und 

iefen, fol Thellungspalber an den Meiftbirs 
tenben verfauft werben, Bi Haben een Bii⸗ 
tüngötermin auf un Br 
den 9. Januar 4832, Vormitlagd, -.. 
utgefetzt, laden zu. bemjelben nach der Kotitme‘ 
urmühle.bei Dahndborf alle -Kaufluftigen;ein, 
ind bemerken zugleih, daß die Bedingungen 
es Berfaufs.in dem Termine befauntsgentacht , 
zerben follen, die Taxe der Gru 


ndſtuͤcle tag ⸗ 


lich in dem Geſchaͤftszimmer des Gerichtshal⸗ 

ters eingeſehen werden Tann, und es dem Kaͤu⸗ 

fer: frei ſteht, einen großen Theil. ber Kaufgel⸗ 

ber zur erften Hypothek an fich zu behalten, 
Belzjig, den 28. Moveinber 1831. - 

Das Leoſche Gericht über Dahnsborf. 

in Der Zuftizrath Richter 
als Gerichtöhalter, 


Des um Nachlaße bed dderbhrgen Leue 
geboͤrige, hierſelbſt Nr. 124 in ber Kirchſtraße 
belegene Wohnhaus, nebfi Aeckern, Wiefen und 
Gärten, auf 1921 Thlr. 13 Egr: 11 Pf. abe 
geſchaͤtzt, fol auf den Antrag der Erben in 
dem auf pen 46, Januar  %, 
Vormittägd 14 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtes 
ftelle angefehten Termin, dffenflich an ben Meiſt⸗ 
bietenden,, und zwar nach Umftänben auch in 
einzelnen Theilen verfteigert werben, 
Drantenburg, ben 6. Dezember 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaße der verſtorbenen Kolos 
niftenwiltwe Lehmpuhl gehörige, zu Mils 
helmsaue belegene, und zu 1397 Thlr. 20 Egr, 


: abgefchäßte 30:Morgenftelle, fol in. terminis 


ben 26. Januar, den 27, Februar 1832, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in ber Wohnung 
des Juſtiziarii zu Wriezen, und 
ben 26. März 1832, 
Vormittags 11 Uhr, in der Wirthſchaft meifls 
biefend bei auft. werben. > 
i Jette Termin iſt peremtorifch, und es 
feat ey Su, Fr 5 darin Iſcheben⸗ 
Melſthebot, wenn nicht rechtliche Umſtuͤnde ans 
deres nöthig machen. = — 
Wriezen, deu 64. Dezember 1831. 
 Königh -Erbpachtögerichte zu Wilhelmdaue, 
EN ag 
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Merzeichniß ber 
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im Monat Oltober 1831 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen 

















1 en⸗ 
.| Etand und Namen, | Grcdurtsort, | Haare. Stirn. —— 
Jatob Phillpp Reith Saarbruͤck 201 5| 5jbraun ſerhaben bion 
2 Karl Theodor Heinrichs Danzig 29| 5| Alblond — * 
3 Karl Friedrich Henkel Edpnid 24) 5j— braun |frei be 
braum 
4Friedrich Raͤtz PBorne 33} 51 3ldesgl. rund =. 
aun 
5iErnft Joachim Neuer, Kdnigs = Wurfter« lo 5| 31dunkel⸗bedeckt blend 
haufen blond 


Das zu Seeburg im Oft» Havellänbifchen 
Kreiſe belegene, Vol. III Kol. 32 bed Hypo⸗ 
thekenbuchẽ verzeichnete, zu 4001 Thlr, 3 Egr. 
4 Pf. gerichtlich: abgefchätzte Bauergut des Jo⸗ 
hanu Gottl. Podrandt, mit maſſiven Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers dffentlich meiſtbietend vers 
kauft werden. Die Bietungstermine ſind auf 
ben 16. Februar, 14. April und 18, Juni 1832, 
Vormittags 40 Uhr, angeſetzt; letzterer iſt 
peremtorifch, und ber Zufhlag erfolgt, wenn 
nicht gefelibe Umftäude eine Uudnabne zus 
laffen. Die Taxe kann täglich Vormittags, in 
unferer Regiftratur eingefehen, und Ausftelluns 
gen dagegen fünnen nur bis A Wochen vor dem 
Icgten Termine gemacht werden, 
Epanbau, ben 6. Dezember 1831. 


Königl. Preuß, Juſtizamt allhier. 


Das zum Nichlaffe des Bauers Johann 
Chriſtian Genſchow gebdrige Bauergut zu 
Schoͤpfurth Nr. 9, iſt Theuungshalber zum 
öffentlichen Verkaufe geſtellt, und ber Bietungs⸗ 
termin auf den 31, März 1832, 

Mittags 42 Uhr, bierfelbft angeſetzt. Kauflırs 
flige werden dazu hierdurch eingeladen, ° - 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 9. Dezember 1831, 

- Königl, Juſtizamt Bieſcnttzal. 


Der In ber Sache, betreffenb ben Verkauf 
bed den Brenner Strudfcen: Erben. gehöris 
gen, bierfelbft Ar. 223 auf ber Freiheit bele⸗ 


genen Wohnhauſes, auf ben 10, Januar L. J. 
angefegte Termin wird hierdurch aufgehoben, 
Dranienburg, ben 12, Dezember 1831, 

Königl, Preuß. Lande und Stabtgericht, 


Da ich mein zu Wendiſch-⸗Willmersdorf bes 
legened, feparirtes, ————— Bauer⸗ 
gut, beſtehend aus 80 Morgen 383 Muthen 
Acker, 25 Morgen 148 ARuthen Wieſen, 
1 Morgen 129 DRuthen Gärten, mit, den 
nöthigen Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
aus freier Hand zu verkaufen beabfichtige, fo 
babe ich hierzu einen Termin auf 

ben 28, Januar 1832, 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Gute anges 
fest, und lade Kaufluftige mit bem Bemerken 
ergebenft ein, daß, wenn ein annehmliched Ges 
bot geſchiehet, der Kauf fofort abgejchloflen wer 


' den fol. Auch kann dad Gut. vor dem Ter⸗ 


mine zu jeder Zeit befchen ‚werden. 
Wendiſch-Willmersdorf, ben 12. Deyem: 
ber 1831. Der Bauer Haaſe. 


Mit Bezug anf bie, brreitd in bie Affentli- 


chen Blätter und in’d Potsdamer Wochenblatt 


a ‘59 4 eg — 
ung des Stadtgerichts, de dato Pott: 
age — 4831, wonach unſer am als 
ten Markte Nr. 16, nahe beim Kbnigl. Schleffe 
in der beften und nabrbafteften end der 
Stadt belegenes, -auf: 7103 Thlr. 20 . ge 
richtlich abgefchätted Wohnhaus’ mit dem das 
zu_ gehörigen Braus und: Breunercigebäut« , 


pP) 
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und wach ihrem ref. Wohns ober Gebürtdofte befdrberten Vagabonden. 


Mund, 





| Augen, | Nafe, 





Kinn, | Bart. [or 


Statur. | Ort der Beſtimmung. 








grau mittel |groß breit biond [oval ſchlank —— — 





blau  Jlänglich |gewöhnl.|rund desgl. — — Potsdam. 

blaus ¶lang klein ſpiiz braun - Toval — Strausberg. 

"grau 

grau gewoͤhnl. | gemöhnl, rund blond rund « — Potsdam. 
ſetzt 

blau desgl. groß desgl. Idesgl. oval desgl. enen 


Stallung, Hofraum und ſonſtigem Zubehdr, 
Theilungshalber, im Wege eines freiwilligen 
Ausgebotd in bem auf 
den 26. Sanuar 1832 

als peremtorifh angeſetzten Termine meiftbies 
tenb verfauft werben foll, bemerken wir noch, 
daß dies Grundfihl fi von jeher einer beſon⸗ 
derd blühenden Nahrung zu erfreuen gehabt 
bat, mithin dem Beſitzer ein fichered und gus 
ies Auskommen gewährt; auch daß bad dazu 
gehdrige vollftändige Inventarium zu jeder Zeit 
an Ort und Stelle in Augenſchein genommen 
werben Bann, ı 

Potsdam, ben 13. Dezember 1831. 

Die Braueigen Voig tſchen Erben, 
Mäühlenverkauf. 

Unſere, zwiſchen Muͤncheberg und Buk⸗ 
kow bei Dahmsdorf, unfern der Chauſſee 
‚gelegene Waſſermuͤhle mit neuen Gebäuden und 
400. Morgen Adler, Wiefen und Gärten, wuͤn⸗ 
ſchen wir befonderer Umfiände halber unter bils 
ligen Bedingungen ſogleich zu verlaufen, und 
bitten wir Kaufluflige, ſich bireft an und zu 
wenden. 5. Wuzener Fähre bei 
an ber. Ober, ben 17. Dezember 1831, 

Die Thiemefchen Erben, - 


Dem Major außer Dienfien von Bapier 





und dem Oberfien von Schepeler zu Aachen, 


iſt unter dem 3, November 41834 
ein Patent auf bie von ihnen durch Zeich⸗ 
nung und Beichreibung erläuterte, für neu 
und eigenthuͤmlich erfannte Zufanmens 


ſetzung alfer Reitfättel, zur Erreichung ei⸗ 
ner größern Elaftizität, für den Zeitraum 
von fechs hinter einander folgenden Jahs 
ren, vom Tage der Ausfertigung anges 
rechnet, und ghltig im ganzen Umfange 
der Monardie, 

ertheilt worden, 


Preußiſches Gefinderedht, _ 
mit Inbegriff deffen, feit dem Jahre 1808 bis 
zum Jahre 1831 erfchienenen Erläuterungen, 
Ergänzungen und Zufäßen, mebft einer fachge⸗ 
mäßen Darftellung ber über die Rechtsverhaͤlt⸗ 
niffe zwifchen den Dienfitierrfchaften und ben 
Haus: DOffizianten, den Erziehern und Erzieher 
sinnen der Rinder, ben Lohnbedienten, den Ta⸗ 
geloͤhnern, ben Hirten, den Schäfern und den 
Schäferfnechte:-, fo wie tiber die Rechtsverhaͤlt⸗ 
niffe des Publikums, bezüglich auf deu Hans 
deisverkehr mit Hanblungsdienern, und liber 
bie Rechtöverhäftniffe zwilchen Hanbwerfömeis 
fern und Gefellen und Lehrlingen beftehenden 
gefeglichen Vorfchriften, feruer folder arfehlis 
chen Beſtimmungen, welche auf die Verträge 


‘ 


mit Almfttern und Handwerfern in Betreff ver 


ihnen verdungenen Werke Anwendung finden, 
Rach dem Bebhrfniffe ber Herren Land⸗ 
räthe, der Magifträte, der Schulzen, 
ber Patrimonialgerichte, ber. Herren 
Suftizs Rommiffarien und des Publis 
fumsd bearbeitet. Herausgegeben von W. 
©. von der Heyde zu Kalbe an der Saale, 
Preis 4 Thlr. Zu haben bei dem Verfaſſer ſelbſt, 
welcher die Beſtellungs⸗ und Ucherfentungefos 


fien trägt, 
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* Cinlabung zur Subffription 

Die, in melnem „Leitfaden beim erften Ans 
terrichte im Geſange“ (Potsdam bei Ferd 
Miegel) angekündigte 
„Umfaſſende Anweiſung zum Singen“ 
iſt ſo weit beendet, daß ſie mit dem Beginu 
bed neuen Jahres dem Druck übergeben wers 
ben wird, 

Dad Merk foll, feiner Tendenz. nach als 
Grundlage beim — He gunähkt in 
Sonmaften, Seminarien, böhern und en 
j Bürgerfchulen dienen, wirb aber auch nichf we⸗ 
niger in den obern Klafjen ‘der Landfchulen mit 
Mutzen gebraucht. werden Fönnen, wenn fonft 
nur ber Gefangunterricht etwas mehr bezwedt, 
als bad Erlernen einiger Lieder nach dem Gehbr. 
Um den Lernenden mif deu, was ein glüdlis 
cheres Fortſchreiten in der Geſangbildung bes 
dingt, befannt zu maden, enthält dad Werk 
— außer einer Sammlung von mehr ald 400 

Beifpielen zur Uebung — dasjenige aus ber 
Theorie der Muſik, was, wie fhon gejagt, je 
dem Sänger zu wiffen unumgaͤnglich ndihlg if, 

Eine ar ngte Darlegung des Inhalts wird 
auf die größere oder geringere Vollſtaͤndigkeit 
ſchließen laſſen. 

Inhalt. 


Notenkenntniß in ihrem ganzen Umfange. 

Tonleiterbau (zunaͤchſt die Durleiter) in mds· 
lichſter Ausfuͤhrlichkeit. 

Mlord, "und zwar Hauptoreillang; Dominanz 
tenalkorde. 

Intervalle; Bindungen; Punkt; Schleife; Pau⸗ 
fen und dergleichen. 

Bom Kalte, i 

Bom —* 

Von dem Charakter eines Geſangſtuͤcks, ſo wie 
vom Ausdrucke und ben, für dieſe Zwecke 

gebräuchlichen Ausdruͤcken und Zeichen. 

Coaflige allgemein übliche Ausdrüde und Zeichen, 

Bon Athmen. 

Bon der Pronunziafion (Ausiprache), 

Bom ar * — 


a) rein ——— —— in der 
Durleiter, nady Stufen geordnet, 


Die Moll⸗Leiter, moͤglichſt ausführlich, 


' Melobifee —* in Moll, gleichfalls nad 


Stufen geordnet. 


—* (ausweichende oder modulirende) Töne, 


Uebungen. 
a) Vorübungen; Uebungen im ſtrengern 
- Einne, 


Chromatiſch durchgehende Töne, 


Uebungen, wie vorher. 


Ehromatifche Zwiſchentdne. 
Uebungen, wie vorher. 
Sprungweis auftretende nde fermbe Tb, in ihren 

. mehrfachen Beziehungen, 


Uchungen, wie vorher. 
Bon ben, indbefondere im Eologefange vor⸗ 
kommenden Verzierungen, 
Sologefang, 
Uebungen, mit — Fundamentolbe⸗ 
gleitung. 


uͤr den meh — Geſang gehoͤren 
bi 8* Werke, A werden in ra Seen 
* Nachtraͤge erſcheinen? Kanons; zweiſtim⸗ 
mige kleine Geſaͤnge; desgleichen kontrapunkti⸗ 
ſche Säge, Lieder und Ehoraͤle, und chen fe 
dergleichen dreiftimmige, 

Um die Benutzung des Werks beſonders in 
zahlreichen Schulen zu erleichtern, erſcheinen 
die Notenbeiſpiele in einem beſondern — moͤg⸗ 
lichſt wohlfeilen — Heftchen, und es witd, bei 
Abnahme von größern Partien, gewiß bie wg: 
life Billigkeit Statt finden. 

Auf obiges Werk, fp wie auf das 
„Uebungsbuch zur Unweifung im 
Eingen“ 

— erfted vielleicht gegen 15 Bogen ſtark — 
wirb hierdurch die Subffription erbffnet, und 
zugleich bemerkt, daß die Namen der Subfkris 
benten dem Werke vorgedrudt. werben... Der 
Subffriptiontpreis dürfte gegen den nachheri⸗ 
gen Ladenpreis wohl 3 geringer fein. 

Potsdam, ten 20, Dezember 1831, 


J. €. Schärtlid, 
Lehrer am Königl, SQulieperrCeniias: 


* 
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Amts: Blatt 
der Königlihen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


ö — Stüuͤck 2. — 


— — — —— 











Den 30. Dezember 1831. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potodam 
und für * Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 23, ——— 1834. 

Machiteende —— * — Königlich, Saͤchſiſchen Immediat⸗Kommiſſion Ne. 269. 
vom 3. Dezember d, 3. wegen der, mit Ruͤckſicht auf die Leipziger Neujahrsmeſſe, Vorfichtds 
gegen das Einfchleppen der aſialiſchen Cholera angeordneten Mafregeln, wird im maßregeln 
Derfolg der früheren, diefen Gegenſtand betreffenden Bekanntmachungen (Amtsblatt 3"! — 
1831 Me. 146 und Beilage zum 36ſten Stück) Hiermit auch zur Kenntniß des er 
dieffeitigen Departements gebracht,- und -insbefondere den Paß⸗-Polizeibehoͤrden die per Cholera 
Beachtung des Inhalts, worauf. fie. in. vorfommenden Fällen ‚die bethelligten Net, bei Abhals 
fenden aufmerffam, zu machen haben, empfohlen, In einer anderweiten, wegen Her, tung, ber 
abfeßung der Kontumazzeli ergangenen Derorduung der gedachten Königlich Säch, Felpsiger 
ſiſchen ——— vom 7. d. M. iſt die angeordnete Kontumazzelt F Medi. 


a) für Reiſende, Diehtransporte oder Waaren, welche zu Lande aus Orten fome Degember, 
ehe oder derglelchen auf ifrem Wege beruͤhrt baben, die von ber aſiatlſchen 
Cholera angeftecht fi nd, I 
auf zehn Tage, * 


b) für diejenigen, welche zu Lande aus einer berbächtigen Gegend kommen, (190 
runter der Umfreis eines angeſteckten Dres von drei Meilen verftanden-wird,) 
oder eine folche auf ihrem Wege berüßrt haben, 

auf fünf Tage 
Yeflimumt. In beiden Fällen wird jedoch bie Zelt Hr Aufenrhalts und der Reife in 
unverbächtigen Gegenden angerechnet. 


Königliche Regierung. , Abtheilung des Innern. 
° Ps — 20 
7 


m 
1. 


— — — — 
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Da das Herannahen ber — zu Leipzig, und das mit ſolcher daſelbſt 
entftehende Zufammendrängen einer größern Anzahl von Menſchen und Waaren aus 
den verfchledenften Gegenden erhöhere Borficht gegen das Einſchleppen der aſiatl⸗ 
ſchen Cholera gebfetet, fo wird dierdurch, wie ſolches im ähnlicher Maaße herelis 
mictelft Verordnung vom 22. Auguft d. 3, rüdfichtlich der Michaellismeſſe geſche⸗ 
den, Nachftehendes verordnet. 

1. Dom 18, Dezember 1831 bis mit dem 24. Januar 1832 werben Pers 
fonen und Waaren ohne Unterfchied, nach Leipzig nur dann eingelaflen, wenn ſie 
fi) überhaupt über Iren unverdächtigen Geſundheitszuſtand vollftandig auszuweifen 
vermögen. 

Kommen fie aus dem Auslande, fo müffen fie, und zwar Reiſende ſowohl, ale 
MWaarenfüprer, folgende Straßen innehalten und an dem dabei bemerken Anmel⸗ 
dungsotte ihte Legitimarion, zu Prüfung und Befcheinigung des Eintritto, vorweiſen. 






Gtraßen. Anmeldungsorte. 

1) auf der Grottau⸗Zittauer ............... Zittau, 

2) s» + Meufladt-Rumburger 2... ..... Langenburfersborf, _ 

3) #» 9 Pirna, Pererswalder ............. Höllendorf, 

A) 9 0 Meibenhalner.. ................ Reitzenhain, 

5) ⸗Annaberg⸗Karlsbader ......... .. Wieſenthal, 

6) ⸗Schneeberg⸗Karlsbader . ... ..... Wildenthal, 

7) ⸗Eger⸗-Adorfer .................. Unter⸗Brambach, 

BYE: 3 usa aurgeenene Ulis und Gaffenreuth, 
9)» + Görlig-Neichenbadher. ....... u... Oeliſch, 

410) s»_ + Eifterwerba, Örofenfalner ....... bie Pfeife bei Frauenhaln, 
41) ss TorgamsEilenburger ........... Taucha, 

22) ⸗⸗ Delitzſcher Wiederitzſch, 

13) ⸗—Halliſchen nenne Haynichen, 

14) os EaflelsMerfeburger ............. die holländifche itmöge, 
15) ⸗Frankfurt⸗Luͤtzenet ...........4 Markranſtaͤdt, 

16) ⸗—Zeitz⸗Pegauer .................. Pegau und Zwenkau, 
17) ⸗ + Altenburg-Bornaiſchen .......... Borna. 


2. Ueberdies haben alle, welche aus angeſteckten oder verbächtigen Orten tom⸗ 
men, oder dergleichen auf ihrer Reiſe beruͤhrt haben, ſich der vorgeſchriebenen Kon⸗ 
tumaz, wobei ihnen jedoch der Aufenthalt in unverdaͤchtlgen angerechnet a fo 
wie der Reinigung in den hierzu verordneien Anftalten zu unterrogefen, 

Dergleichen Anftalten beftehen dermalen zu: 


Reitzenhain, an der $ 4 unter A benannten Straße, zu Oeliſch an ber 
Straße unter 9, 
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auf der Pfelfe bei Großenhain, an ber Straße unter 10, und 
zu Luͤtzſchena, an ber unter 13 aufgeführten Straße. 


3. Diejenigen Ins oder Ausländer, welche auf der Wurzner, Grimmalfchen 
oder Reigenhainer Straße mad) Leipzig kommen, Haben fich überdies einer reſp. ans 
derweiten Prüfung ihrer —— bei den zu 

Borsdorf, Liebertwolkwitz und Wachau 
ertichteten Anmeldungspoſten zu unterwerfen. 


Sollte Hierbei befunden werben, daß Reiſende oder Führer von Waarentrans⸗ 
porten, welche aus dem Auslande kommen, die $ 1 und 2 gegebenen Vorſchriften 
dinterzogen Härten, fo wird wider ſolche nady der beftchenden allgemeinen gefeßlis , 
hen Anordnung, auch nach Befinden, mit deren gänzlihen Zurüdweifung verfaßs 
ten werden. 

4. Verfonen und Waarentransporte, welche, ohne fich auf einem ber $ 1 und 
3 vorgefchriebenen Anmeldungsorte ausgeriefen zu haben, ſich Leipzig nahen, werden 
unbedingt und ohne Ausnahme, gleicdyviel, ob fie übrigens mit genügender Legitimas 
tion verfehen find, oder nicht, an den Thoren ber Stadt auf die Anmeldungspoften 
zuruͤckgewieſen. 

6. Die Einwohner ſolcher inlaͤndiſchen Ortſchaften, welche auf ihrem Wege 
nach Leipzig keine Anmeldungspoſten beruͤhren, werden zwar, auch ohne einen ſolchen 
Poſten paſſirt zu haben, nach Leipzig eingelaſſen, muͤſſen jedoch ebenfalls mit den, in 
der Generalverordnung vom 13. Auguſt d. J. für Inlaͤnder vorgeſchriebenen Legis 
timationskarten verſehen ſein, ſelbſt wenn ſie nicht in Leipzig uͤbernachten wollen. Sie 
haben dieſe Karten in den aͤußern Thoren Leipzigs vorzuweiſen. 


6. Pack⸗, Buͤndel⸗ oder ſogenannte TroͤdelJuden und Muſikanten, imgleichen 
Aequilibriſten, Marionettenſpieler und andere in dieſe Klaſſe gehoͤrige Perſonen wers 
den gar nicht in die Stadt gelaſſen, und ſind daher ſofort an den Grenzen, oder an 
den $ 3 bemerkten Anmeldungspoſten, ober an dem Stadtthore, welches fie paſſiren 
wollen, ohne Ruͤckſicht auf ihre etwanige Legitimation, zuruͤckzuweiſen. 

7. Eben ſo iſt der Hauſirhandel waͤhrend der diesmaligen Meſſe verboten, und 
werden die denſelben betreibenden Perſonen, dafern ſie in die Stadt ſelbſt gelangt 
ſein ſollten, aus derſelben gewieſen werden. Es wird aber die ſtaͤdtiſche Behörde 
dafuͤr ſorgen, daß den Inlaͤndern, in Hinſicht auf die Erlangung von Meßſtaͤnden 
und fonft, thunlichſte Erleichterung verſchafft werde, damit fie, anſtatt zu Haufiren, 
den Kleinhandel an gewöhnlichen Meßſtaͤnden betreiben koͤnnen. 

8. Ausländifche ifraelitifche Kauf und Handelsleute, welche in Leipzig die Mefle 
beſuchen, haben fich, wenn fie nicht auf andere Weife Hinfichtlich ihres Vermögens 
ſich legitimiren können, oder fonft fchon in Leipzig als wohlhabend befannt und. affres 
ditirt find,’ durch) Produftion eines baaren Bermögens von wenigftens Ein Huns 
bert Thalern ober Werth, bei ber ftäbtifchen aa Fe welcher dieſe Pruͤ⸗ 
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fung lediglich uͤberlaſſen bleibt, auszumeifen ; widrigenfalls werden /ſie ſofort von ber 
Stadt gebracht. J 

9. Ale in die Stadt Leipzig kommende inlandifche und auslaͤndiſche Fremde ha— 
ben fofort bei ihrem Eintritte ihre Paͤſſe am Thore abzugeben, und dagegen laͤng— 
ſtens binnen 24 Stunden die Aufenthalts und Sicherheits-Karten bei der Sicher 
beitsbehörde perſoͤnlich abzuholen. ! 

10. Wer die außer Thore ber Stadt, wenn auch nur auf Furze Zeit, berlaffen 
will, hat bei feiner Ruͤckkehr im Thore feine Sicjerheitsfarte vorzuzeigen. 

Es Haben ſich daher zu dieſem Behufe auch die Einwohner Leipzigs, ohne Un 
terfchied und mit Inbegriff der Stubirenden, infofern fie die Außen Stadtehore ver: 
laſfen wollen, dergleichen Sicherheitsfarten, reſp. von der ſtaͤdtiſchen und afademis 
ſchen Behörde, zu verſchaffen. J en 

14, Dieſe Sicherheitsfarten werden ein, für allemal auf die Dauer der in 
diefer Verordnung vorgefchriebenen Maßregeln, und unentgeldlich, infofern nicht 
Damit die bisher ſchon üblich) und zu bezahlen geweſene Aufenthaltsfarte verbunden 
wird, welchenfalls 8 wegen der Bezahlung bei dem Herfommen bewendet, errheilt. 

12. Jeder Mangel an Hinlänglicher Legitimation, worin er auch immer beſtehe, 

hat die Zuruͤckweiſung der Perſon oder Waare zur Folge. 
Einheimifche oder Fremde, die ſich ohne Sicherheitsfarte aus der Stadt entfernt 
haben, werden, wenn fie nicht auf andere glaubhafte Weife ihre Indentitaͤt nachzu⸗ 
weiſen vermögen, nicht wieder hereingelaffen. ' 

13. Alle Polizeibehörden, imgleichen die an den Grenzen und Anmeldungspoften 
angeftellteen Offizianten, werden hiermit zur genaueften Aufmerffamfeit angewiefen, 
and es ift insbefondere die Prüfung der Legitimationen aller Reifenden des In⸗ und 
Auslandes, imgleichen aller Vieh und Waarentransporte, mit Sorgfalt und Strenge 
zu bewerfitelligen. 

Die Gleitss und Akziskommiſſarien haben daher, während biefer Zeit, vorzüglich 
ben ihrer Auflicht untergebenen Bezirk öfters zu revidiren und vorfommende Unge 
buͤhrniſſe oder Nachläffigfeiten fofort abzuftellen,. oder fchleunigft zur Anzeige bei der 
vorgefegten Behörde zu bringen. — | 
- 44. Auch werden die ftädrifchen Afzisoffizianten andurch angewiefen, ber Po 
Kzeibehörbe bei Ausführung der. hier angeordneten gefundheitspolizeilichen Mare 
geln Fräfrioft Beiftand zu leiften, und ſich ben dieferhalb an fie ergebenden Anord 
nungen gemäß zu bejeigen. 

15. Alle vorfichend getroffenen Beftimmungen leiden auch auf die mit Pot 
Eommenbden Perfonen und Waaren Anwendung. Es erfolgt jedoch die Prüfung der 
Legitimationen der mit den ordinairen Fahrpoften, Diligenzen, Pacpoften und Eils 
wagen anfommenden Güter nicht bei den Anmeldungs-Buͤreaus, fondern durch die 
Poltbepörde; als. weshalb das Oberpoftamt zu Leipzig Die deshalb erforderlichen Ans 
ordnungen zu treffen hat. 


— 
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16. Das Viſiren ber Pälle und Zeugniſſe an den Grenzen, auf ben Anmiel⸗ 
dungspoften umd in dem Thoren gefchieht unentgeldlich. 

Nach Vorftehender Verordnung, welche, nach Maafgabe des Generalis vom 13» . 
Juli 1796 und des Mandats vom 9. März 1818, zur allgemeinen Kenntniß ‚zu 
bringen, und welcher außerdem möglichfte Publizirat zu geben ift, haben ſich alle 
Bezirks, und Orts Behörden, die Grenzwachten und Offizianten der Kontroll»-Bis 
teaus, Akzis / und Gleits»- Beamten und Alle, die es fonft angeht, gebührend zu achten. 

Dresden, ben 3. Dezember 1831. 
Die wegen ber Mafregeln gegen die Afiatifche Cholera 
verordnete Immediat⸗Kommiſſion. 
von Wieterspeim, 


Potsdam, den 26. Dezember 1831 


i Im Derfolg der Befanntmahung vom 15. Movember d. 3. (Amtsblatt Pag. Mr. 270. 
321) wird nachftehender Erlaß der Großherzoalich Meklenburg /Schwerinſchen Lans Befimmuns 

des⸗ Negierung zur Öffentlichen Kenntniß des diefleitigen Departements gebracht. —— 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Ba 

: ® [chen Regies 

Se. Königliche Hohelt der Großherzog Haben in Derfolg ber Berorbnung übers treff we 

bie abgeminderte Perfonen»Rontumaz vom 10. November nunmehr auch zu beftims Cholera. 

men gerußt, daß nad) dem Aufhören der Eholera in einem von derſelben ergriffe- I. 1316, 

nen Drte berfelbe nicht länger, wie in den Anftrufrionen vom 4. Juli d. J. vors Dezember. 
efchrieben, 20 Tage lang für Anfizirt und 40 Tage für verdächtig zu erachten ifl, 

ondern fortan nur noch 10 Tage nad) dem völligen Aufhoͤren der Cholera als ins 

fipfet, Dagegen 20 Tage von dem Aufhören an als verdächtig behandelt werden fol, 

An Derfolg diefer Tandesperrlichen Beftimmung werden nicht nur alle Quarantals 

nes und Kontumaz» Behörden, fondern auch alle mit -ber Leitung der Sanitaͤts⸗Kor⸗ 

dons und mit der Paß-⸗ und Gefundpelts+ Polizei in den Städten und auf bem 

platten Lande beauftragte Behörden angemwiefen, fi) hlernach zu richten. 


Die Zeit des Aufpörens der Epolera muß durch amtliche Zeugniffe beſcheinigt 
fein. Doch wird auch die Ammebdiat-Kommiflion aufgefordert werden, bie bei ihr 
eingehenden Nachrichten vom Aufpdren der Krankheit in ben zunächft mit Meflens 
burg verfehrenden Gegenden befannt zu machen. 

Schwerin, ben 15. Dezember 1831. Ä 

| Großperzoglih Meklenburgſche Landes Regierung. 
Y. ©, von Branbenftein, 


Mr. 271. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Retlerungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Die von bes Könige Majeftär unterm 30. Dfrober 1831 vollzogene Erhebungss 


Motifita, Folle für die Jahre 1832 bis 1834, beftimme diejenigen Abgaben, welche für Dies 
tionen der fen Zeitraum von den in die Preußiſchen Staaten eingeführten; oder aus denfelben 


Zoll: Hebes 
rolle, 
IV. 288, 
Dejember, 


ausgeführten, ober Durch dieſelben tranfirirenden Waaren zu. entrichten find. 

Die vertragsmäßigen Verhältniſſe aber, welche zwiſchen dem Preußifchen Staate 
und mehreren Deurfchen Bundesländern Beftehen, führen mancherlei Abweichungen 
von diefen afigemeinen Normen herbei, und 23 hat um fo nörhiger gefchienen, diefe 
Abweihungen im nachfolgender allgemeinen Ueberficht zufammenzuftellen, als das 
bei dem Handelsverkehr berheiligee Publitum und die Beamten die hierüber gels 
senden befondern Feſtſetzungen nur aus den beim Abfchluffe der verfchiedenen Ber 
träge erlaffenen gefeglihen Kundmachungen, bei denen überdies vielfach auf bie 
allgemeinen Anordnungen Bezug genommen werden mußte, kennen zu lernen bie 
Gelegenheit gehabt, Haben. 

Derartige vertragemäßlge Vereinbarungen, welde auf das Steuerverhältulß 
Einfuß Haben, beftehen zur Zeit mic folgenden Bundesländern: 

1) mic dem Koͤnigreich Balern, 

2) mit dem Königreihh Würtemberg, 

3) mic dem Koͤnigteich Sachſen, 

4) mic dem Kurfuͤrſtenthum Heffen, 

5) mit dem Großherzogthum Heffen, na 

6) mit dem Großperzogifum Meflmburg Schwerin CHinfihts ber Im Preußl⸗ 
ſchen Gebiete enklavirten Ortſchaften Roſſow, MNegeband und Schönberg), 

7) mit dem Großherzogthum Sachfen  Welmar, 

8) mit dem Herzogthum Sachſen-Koburg ⸗Gotha, 

9) mit dem Herzogthum Sacfen Meiningen Hildburghaufen, 

40) mit dem Großherzogthum KHolfteins Oldenburg (Hinfichts des Fuͤrſtenthums 
Birkenfeld), 

41) mit dem Herzogrfum Anhalt Deffau, 

42) mie dem Herzogefum Anhalt» Bernburg, 

13) mit dein Herzogthum Andale» Köchen, 

44) mit dem Füuͤrſtenthum Schwarzburg-Sondershauſen (wegen der Herrſchaft 
Sonderehaufen), 

en. - Fuͤrſtenthum Schwarzburg / Rudolſtadt (wegen der Herrfchaft Fran 
enhaufen), 

16) mir dem Fürftenefum Walde, 

IT) mir den Fürften von Neuß, älterer und jüngerer Linke, 
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18) mit dem Fürftentfum Lippe» Detmolb (wegen der im Preußiſchen Gebiet em - 
klavirten Ortſchaften Lipperode, Kappel und Grevenhagen), 
419) mit der Landgraffchaft Heffen» Homburg (wegen bes Oberamts Meiſenheim.) 

Die mit den Regierungen der vorgenannten Bundesſtaaten beftehenden Ders 
träge find einzutheilen: 

A) in Zolls und Hanbelsvereine, nach welchen die Megierungen ber genannter 

taten und Gebletsthelle fih mit Preußen zu einem gemeinſchaftlichen Zollfnftem 
vereinigt haben, um die Abgaben nach einem und demfelben Tarif und unter dem 
Schutze einer gemeinſchaftlichen Zoll» Linie erheben zu laffen; 

B) In Dereinigungen zur allgemeinen Erleichterung des Handels und gewerbils 
chen Verkehrs zwilchen den gegenfeitigen Unterthanen; 

C) in anderwelte, nur den Uebergang beſtimmter Verkehrsartikel, oder fonftige 
Einzelßeiten In den Steuerverhältniffen, bedingende Vereinbarungen. 
Zu den DBerträgen unter A gehören: 

4. Der Bertrag mit dem Großherzogthum Heſſen (dom. 14, Ges 
bruar, ratifiier den 8. März 1828, Geſetzſammlung von 1828 Seite 50). 

Mach demfelben finder eim völlig freier Verkehr zwiſchen Preußen und dem von 
der Zolllinie umfchloffenen Großherzogthum Heſſen unter Beobachtung der allge» 
meinen Vorſchriften des Zollgefeges, befonders wegen Des Ueberganges aus einem 
Thelle des Zollverbandes im den durch zwifchenliegendes Ausland getrennten andern 
Tpeil deffelben Statt. Ä 

Ausnahmen von biefem völlig freien Verkehr treten nur Hinfichts folgender, 
einer Steuer im Innern in dem einen oder dem andern Lande untsrliegenden Ges 
genftände ein, und iſt demgemaͤß 

a) die Einfuhr von Kochfalz und Epfelfarten gegenfeitig verboten; 
b) die Einfuhe von Branntweln aus dem Großgerzogifum Heflen in bie Preußis 
fchen Lande mit einer Abgabe vor 6% Thlr. von der Preufifchen Ohm zu 
120 Preußifchen Quart A 50 Prozent Alkohol nady Tralles; - 
c) eben fo die Einfuhr von Bier und Effig mit einer Abgabe von 25 Sgr. von 
ber Preußifchen Ohm; 
d) die Einfuße von Tabadsblätten und fabrkirtem Taback, foweit hierbei nicht bes 
fondere Erleichterungen verabredes werben, mit eines Abgabe von einem Tha⸗ 
ber vom Zentner; — und 
e) bie Einfuhr von Wein mit einer Abgabe von 4 Thlr. 20 Sgr. von der Prew 
iſchen Ohm vder 13 Thlr. vom Preußifchen Zentner belegt, 
wogegen: 
bfe unter b bis e genannten Artſkel aus dem Preußifchen in bas Großer, 
zogliche Gebiet frei eingehen, aber beim Verbrauch den dort geltenden Ders 
zehtungsſteuern unterliegen. | 
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2. Der Zolls und Hanbelsvertrag mit bem Kurfürftentfum Hef 
fen (vom 25. Auguft,: ratifisiee den 3. November 1831, Geſetzſammlung 1831 
Seite 227). Auch nach dieſem Dertrage finder ſchon jegt mit Getreide, roher Lein⸗ 
ward, Segeltuch, Zwillich und Drillich, Butter, Fleiſch, Muͤhlenfabrikaten und ges 
woͤhnlichen Backwaaren, Theer, Daggert, Pech und Vieh ein völlig freier Verkehr 
gegenfeicig ftatt, welcher aber, von einem, mit Bezug auf bie vorab zu vollendende 
Örenzbefegung des Kurfürſtenthums und auf die Machbeiteuerung der Beftände noch 
näßer zu beftimmenden Zeitpunfte ab, auch mit allen andern, nachſtehend nicht bes 
fonders ausgenommenen Gegenftänden zwiſchen ben Preußifchen und den von ber 
ZollsLinte umfchloffenen Kurfürftlih Heſſiſchen Landen entrist, 


. uk Ausnahmen wegen ber Innern Defteuerung treten nur bei folgenden Ars 

tifeln ein: . 

a) die Einfuhr von. Salz und Epielfarten bleibt gegenfeitig. verboten. 

b) Don Branntwein, der dus den Kurheflifchen in die Preußiſchen Lande eins 
gefüßre wird, wird 3 Thlr. von der Preußifchen Ohm zu 120 Quatt erho⸗ 
ben, Dagegen iſt Die Einfuhr deffelben Artikels aus den Preußiſchen in die 
Heflifhen Lande einer Kontrolgebüfr von 5 Sgr. für die Ohm unterworfen. 

c) Don inländifchem Wein und _ 


A) von inländifchen Tobacksblärtern iſt bis zur Einführung elmer gleichen ala ber 
——— Steuer beim Uebergange in die Preußiſchen Lande eine Steuer 
von 43 Thlr. für Die Ohm Wein und von 4 Thlr. für den Zentner Tabacks 
blaͤtier zu entrichten; der Uebergang dieſer Artikel aus dem Pteußiſchen in 
das Heilifche Land aber iſt frei. Ferner 

e) wird der kenventlonsmoͤßige Preußifhe und Kurheſſiſche Weſerzoll nur noch 
von den,. durch beide Gebiete unmittelbar, oder mittelft Benugung der Frei 
loger tranfirirenden Waaren erhoben, und «3 follen 


) aus dem vom Zollverbande vorläufig ausgefchloffenen Kurheſſiſchen Kreife Schmals 
kalden und der Grafſchaft Schaumburg die dort erzeugten rohen Produfte for 
hl, als bie aus letztern gefertigien Waaren abgabenfrei über bie Zoll» Linie 
eingehen, 


3. Die Derträge wegen bes Fürſtenthums Birkenfeld (vom 24. 

Jull, rarifizirt den 30. Auguft 1830, Geſetzſammlung von 1830 &. 421), des 
Dberamtes Meifenpeim (vom 34. December 1829, zarlfisirt den 2. Mär 
4830, Öefegfammlung von 1830 ©. 49) ımd bes Fürſtenthums Lichtenberg 
(vom 6. März, rarifiziee den 7. April 1830, Geſetzſammlung von 1830 S. 57). 


Der Verkehr mit diefen von der gemeinfchaftlichen Zoll» Line umfchloffenen Ge 
bietsthellen ift überhaupt, und auch in Anſehung der mit innern Steuern belegten 
Begenftände, frei, Nur Sal; und Spielkarten bleiben davon ausgefchloffen, und iſt 
deren Einführung gegenfeltig verboten. 

J 4. Der 
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4. Der Bertrag mit: dem Fürftenefum Lippe»-Detmold wegen. Lippe 
rode, Kappel und Grevenhagen (vom-17. Juni, ratifiziet den 29. Quli 1826, 
Geſetzſammlung von 1826 ©. 101), 

Auch zroffchen diefen Gebietschellen und den Preußifchen Landen ift der Ders 
kehr einfchließlich der mit einer Innern Steuer belegten Gegenftände frei. Der 
Verkehr mit Salz und Spielkarten iſt den allgemeinen gefeglihen Beftimmungen 
"unterworfen. F 

5. Der Vertrag wegen des Fürſtenthums Waldeck (vom 16. April, 
ratifizirt den 16. Juni 1831, Geſetzſammlung von 1831 ©. 159), 

Mit dem Tage der Ausführung deſſelben, deſſen Befanntmadyung vorbehalten 
bleibt, tritt auch mit diefem Fürftenchum, ausſchließlich jedoch des zum gemeinfamen 
Zollverbande nicht gehörigen Fürſtenthums Pyrmont, ein völlig freier Verkehr, bis 
auf Salz und. Spielkarten, deren Einbringung aus einem in bas andere Gebiet 
verboten bleibt, und bis auf den Eiugang von Brauntwein ein, dee beim Ueber 
gange aus dem Waldeckſchen in das Preußifhe Land mit einer Abgabe belafter 
bleibt, welche einem Dritthelle ber Preugifchen Zabrifarionsfteuer von dieſem Ars 
tifel gleich Fommt. 

Wegen bes Verkehrs mic dem ausgeſchloſſenen Fuͤrſtenthum Pyrmont gelten 
die nämlihen Beftimmungen, welche oben unter 2 £ wegen ber. ausgefcjloffenen 
Kurheſſiſchen Landesthelle angeführt find. Ä * 

6. Die Verträge wegen ber von den öſtlichen Preußiſchen Pros 
vinzen umſchloſſenen Fuͤrſtlich Schwarzburgfchen Grbierschelle und 
bes Herzoglid Koburg»Gorhalfhen Amts. Volkerode. (Bertrag mit 
Schwarzburg⸗ Sonders hauſen vom 25. Dftober, rarifiiet den 16. Dezember. 1819, 
von 1820 ©. 1. — Vertrag mit Schwarzburg;Rudolftadt vom 
24. Auni, rarifisiet ben 28. Oktober 1822, Gefeßfammlung von -1822 ©. 225. — 
Vertrag mir Sachſen⸗Koburg-Gotha vom 4. Zuli, ratifigirt den 29, Auguft 1829, 
Geſetzſammlung von 1829 S. 121.) 

Der Eingang von Sal; und Spielkarten aus biefen Landestheilen ift verboten. 
Gegenftände, welche der innern Befteuerung im Preußifchen unterworfen find, erle⸗ 
‚gen dieſe Abgaben auch beim Eingange von dorther in dem Betrage, als die Ders 
ſchledenheit der Innern Befteuerung foldyes bedingt. Im Uebrigen ift der Verkehr fref. 

7. Die Verträge wegen ber Großherzoglich Sachſen⸗Weimarſchen 
Aemter Alıftäde und Dldisleben (vom 27. Juni, ratifigirt den 15. Auguft 
1823, Gefeßfammlung, von 1823 ©. 169) und wegen der Großherzoglich 
Metlendburg » Schwerinfhen Gebierstheile Roſſow, Negeband und 
Schönberg (vom 2., ratifiiet ben 11. Dezember 1826, Gefesfammlung von 
1827 ©. 1.) — 

Dis auf die Artikel Salz und Spielfarten, auf welche die allgemein geſetzlichen 
und barauf gegründeten vertragemäßigen Beflimmungen EURER fommen, 
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befteßt mit diefen Landesthellen, einfchlieglih der mic innern Steuern beleaten Ga 
genftände, ein völlig freier Verkehr, Endlich finder daffelbe Verhaͤltniß auch 


- 8. nad den Derträgen über ben Zollverein mit den Herzogthüs 
mern Anhalt»Bernburg (vom 10. Dftober, rarifizirt den 2. November 1823, 
Geſetzſammlung von 1823 ©. 177; — vom 10. Oktober, ratifijirt den 2. Nos 
vember 1823, Oefesfamlung von 1824 ©. 15 — vom 17., ratifisiet den 30, 
Quni 1826, Gefeßfammlung von 1826 ©. 65; — enblid vom 17. Mai, ratifizfee 
den 19. Mat 1831, Gefesfammlung von 1831 ©. 53), Anhalt» Köthen und 
Anhalt» Deffau (vom 17. Qult, ratifiziet den 16. Auguſt 1828, Gefeßfammlung 
von 1828 S. 99) mit der Maßgabe ftart, daß, wegen Verſchiedenheit der Innern 
Befteuerung in den Herzogthuͤmern Anhalt» Körhen und Anhalt» Deflau,-die mit 
innern Steuern Im Preußifchen belegten Gegenftände bei ifrem Eingange von dort, 
ber diefe Steuer zu erlegen haben; wogegen für das Herzogthum Anhalt Bern 
burg, welches ſich auch im Abficht der innern Derbraudyss und Fabrifariongfteuern 
der Preußifchen Geſetzgebung angefchloffen hat, auch für die einer ſolchen Beſteue⸗ 
rung unterliegenden Artikel der gegenfeitig abgabenfreie Uebergang aus einem In das 
andere Gebiet eintritt. 

Zu den DBereinigungen unter B, welche. nicht auf einem übereinftimmen 
ben Steuerfnftem, auf. gleichen Tariffägen und auf einem gemeinfchaftlichen Greny 
fhuße berufen, gehört: 

ber Bertrag mit ben Königreihen Balern und Würtemberg über 
den Handel und gewerblihen Verkehr zwiſchen den gegenfeltigen 
Unterthanen (vom 27. Mai, rarifigiet den 17. Auli 1829, Geſetzſamm⸗ 
lung von 1829 ©. 53). 

An diefem Vertrage ift ald Regel feftgeftellt, daß alle Inländifchen Erzeugnifie 
ber Matur, des Gewerbfleißes und der Kunft aus dem Königlid) Preußiſchen Staate 
und aus den mit ihm zu einem gleichen Zollfpftem verbundenen in die Königlich 
Balerſchen und Koͤniglich Würtembergifhen Staaten, und umgekehrt aus den Ks 
niglich Balerfchen und Würtembergifchen Staaten in die Königlih Preußifchen und 
verbundenen Länder, auf Urfprungszeugniffe der kompetenten Behörden und über 
die verrragsmäßig beftimmten () Ausgangs» und Eingangsämter (**), frei von Eins 
gangsabgaben eingehen. 

Ausgenommen von diefer Befreiung find beim Uebergange aus dem Baterlfch 
MWürtembergifchen in das Preußifche Vereinsgebiet: 

a) Kochfalz (Siedfalz und Steinſalz) und alle Stoffe, woraus Kochfalz ausges 

ſchleden zu werden pflegt, 

b) Spielkarten, 


*) In der Bekanntmachung vom 8, Dezember 1829 benannt, 
>) Auch anf andern Wegen, Infofern der Eingang mit der gewöhnlichen Poft erfolgt, 
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Die Einfüßrung dieſer Gegenftände iſt gegenfeltig verboten. . 
Don folgenden in Baiern und Würtemberg erzeugten oder verfertigten, bur 
Urfprungszeugniffe belegten Gegenftänden, werden beim Eingange in Preußen vom 

1. Zanuar 1832 an entrichter: 

c) von Bier und Effig für den Preußifchen Zentner 74 Sgr.; 

d) von Branntwein für den Zentner 2 Thlr. Cbei größerer Stärfe ale 50 Pros 
zent nach dem Alfoholometer von Tralles werden für 24 Grad an Alkopols 
gehalt jedesmal 3 Sgr. mehr erhoben); 

e) von verfeßten Branntweinen und Lifören für den Zeniner 2 Thlr., ohne Um 
terfchied der Staͤrke; | | 

£f) von Tabak, Wein und Moft, und zwar: | 

aa) von Tabadsblättern 40 Prozent der Eingangsabgabe nach ber Erhebungss 
rolle vom 30. Dftober 1831 (Art. 25 w 1), 

bb) von fabrizirrem Taback aller Art 50 Prozent (Art. 25 w 2), 

cc) von Wein und Moft 40 Prozent (Art. 25 f); 


g) von dem in Baleriſch⸗Wuͤrtembergiſchen Slederelen raffinirten Zuder aller Art 
und dem von demfelben bereiteten Syrup 80 Prozent der tarifmäßigen Em 
gangsabgabe (Art. 25 y 1 und Art. 25 v), | 

h) von Baummollens, Selden⸗, Halbfeidens und Mollenwaaren 50 Prozent ber 
tarifmäßigen Eingangeabgabe (Art. 2 c, 30 b und c, und 41 c), mit Auss 
fhluß von Filgwaaren, welche abgabenfrei eingehen. | 

Anländifche Erzeugniffe, welche nach der Erpebungsrolle vom 30. Detober 1831 
mie einer Ausgangsabgabe belegt, und auch egenftände diefer Art, welche bereits 
in den freien Verkehr der Preußiichen geſchloſſenen Lande übergegangen find, blels 
ben beim Ausgange mit der ermeislicen Beſtimmung nad) Balern und Würtems 
berg von der Ausgangsabgabe frei, Die dahin gehörige rohe Schaafwolle aber 
nur dann, wenn nachgewiefen wird, daß dortige Fabrifanten ſolche für ihr Gewerbe 
angefauft haben. 

Gegenſeitig finden beim Uebergange Preußiſcher Erzeugniffe des Bodens, Ger 
werbfleißes und der Kunft noch Balern und Würtemberg dem entfprechende Ans 
ordnungen flart, und es erlegen Bier, Eſſig, Branntwein, Lifdre und gefchrotetes 
Malz die auf die innere Fabrikation diefer Gegenftände dort ruhenden Steuern; Tas 
baceblärter 40 Prozent; Tabacksfabrikate 50 Prozent; Preußifcher Wein und Moft 
40 Prozent; Zucder und Eyrup 80 Proyent; Baumwollens, Eeidens, Halbfeidens 
und Wollenwaaren- aber, letztere mit Auenapme der gefiliten Hutmacherarbeit, 50 
Prozent des nach dem Baleriſch Wurrembergifchen Dereinsrarif von fremden Artl—⸗ 
feln dieſer Art zu entrichtenden Eingangszolles, vorbehaltlich des, nach den dortis 
gen Gefegen, diefen ermäßigten Zolljägen hinzutretenden Zollbeifhlags und ber 
Stempelgebüpr. Der Ausgangszoll, welchem Holz, Getteide und Mepl nad) dem 
Balerifch » Würtembergifchen Tarif allgemein unterliegt, * einftweilen und bis 

5 * 
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“zu vorbehaltener naͤheren Bereinigung auch auf die nad) Preußen ausgehenden Ars 
tifel Diefer Art Anwendung. 

Zu den unter C bezeichneten Vereinbarungen, melde nur befondere 
Erleichterungen des gegenfeltigen Verkehrs in Bezug auf einzelne Verſteuerungs⸗ 
objefte oder auf die Verbindung mit einzelnen Theilen des Preußlſchen Staates 
fefffegen, find zu rechnen: 

1. Die Berträge mit bem Großherzogthum Sadıfen » Weimar 
(vom 11. Februar, ratifijire den 29. März 1831, Geſetzſammlung von 1831 ©. 
45,) und den Herzogthuͤmern Sachſen-Koburg⸗Gotha (vom 4. Qult, ra 
tifijiet den 29. Auguft 1829, Geſetzſammlung von 1829. S. 111), und Meinim 
gen (vom 3. Juli, ratifizire den 29. Auguſt 1829, Gefegfammlung von 1829 ©. 
105), nad weldhen folgende. Erzeugniffe der vorgedachten Großherzoglichen und 
Herzoglichen, dem Preußifchen eigendichen Zollverbande nicht angehörigen Lande, in 
bie gefchloffenen oͤſtlichen Preußlichen Provinzen auf Urfprungszeugniile und unter 
den befonders berabredeten Modalltaͤten frei eingehen. Naͤmlich: 

. L-ausbem Großherzogthum Sahfen Weimar: 
‚a) Getreide und Hülfenfrüchte, (Erhebungsrolle Art, 9 a) 
b) Schlachtvieh; (Are. 39 b bw.) : -  :ı 2. 

e I. aus den unter 1 gedachten Gebletsthellen überhaupt: 

a) Bücher und Landkarten; (Erhebungsrolle Abfchn. II. Allgemeine Beſtimmung) 
b) Farbenerden aller Artz (Tarif Arc 5 f.y 

c):Fladıs, erg, Hanf und Heede; (Art. 8.) 

d) Delfaat, als: Hanffaat, Leinfaat, Leindorrer oder Doder, Kleeſaat und alle 

nicht namentlich) im Tarif begeichneren Sämereien; (Art. 9 b.2:umb 3.) 


e) grobe Boͤttcher⸗ Drechsler, Tiſchler und andere rohen Holzwaaren; (Art. 12 
Unmerfung.) 


£) Kat und Gips; (Art. 16.) | 
8) Schieſertafeln und Schieferftifte (Griffeh); (Abtheil. II. Allgemeine Beſtimmung) 
h) Theer und Pech; (Art. 37.) 
in) gemeine Töpferwaare, Fliefen, ıhönerne Brunnenrößren ıc. (Art. 38 b.) 
Erfeichterungen beim Eingange einiger andern, aus jenen Gebietstheilen abſtam ⸗ 
menden Artikel finden nur in beſtimmten Quantiräten und auf befondere Erlaub: 
nißfchelne ſtatt. 
Endlich 
II. findet zwiſchen den ebengedachten Ländern und ben von dem Preußiſchen en» 
gern Zollverbande ausgefchlöffenen Landesthellen, nämlich dem 
Landkreiſe Erfurt, 
Kreife Schleufingen und 
Kreiſe Ziegenrüd 
ein völlig ſteuerfreler Verkehr mit ben gegenfeitigen Erzeugniſſen ſtatt. 


J 


381 


2. Nach dem Vertrage mit ben Fürften von Reuß älterer und. 
jüngerer Linie (vom 9. Dezember 1829, ratifizirt den 7. April 1830, Geſetz— 
fammlung von 1830 ©. 105) finde Die eben unter III erwähnten gegenfeitigen 
Derkeßrserleihterungen. gleichmäßig zwifchen den Fuͤrſtlich /Reußlſchen Landen und 
den dort bezeichneten Preußifchen Landesthellen ſtatt. 

, 3. In Folge des Staatsvertrags vom 15. Mai 1815, (Gefegr 
fommlung von 1815 ©. 53) Art. 20 findet bie gegenfeitige freie Ein, ‚und. Auss 
fuße folgender inländifcher Erzeugnifle: des Getreides, der Brennmarerlalien aller - 
Art, des Bauholzes, Kalks, Schiefers, der Muͤhlſteine, Ziegeln und überhaupt aller 
Steine zwifchen den Könlglih Preugifchen und den Koͤniglich Saͤchſiſchen Landen 
Star; und iſt endlih 

4. biefelbe_obengebachte Verkehrserleichterung in den mit der 
Fuͤrſtlich Schwarzbutg»Sonderspaufenfhen und Schwarzburg Rus 
dolſtädtiſchen Regierung abgefchloffenen Verträgen .cA Mr. 6) aud) 
Hinfichts der vom Preufifchen Zollverbande nicht efngefchloifenen. Landestheile zus 
gefagt, und die Einfuhr einiger andern Erzeugniſſe dieſer Länder. auf ‚Urfprungss 
jeugniffe und. befondere Erlaubulßſcheine freigegeben. 

Schließlich iſt Im Allgemeinen noch zu bemerfen, daß alle Mehl— und Flelſch⸗ 
waaren, welche nach den ſaͤmmtlichen vorallegirten Vertraͤgen unter A, B und C, 
frei von Abgaben über Die Landesgrenze eingeführt werden koͤnnen, beim weitern 
Eingange in eine Preußiſche, der partikulaten Mahls und Schlachtſteuer unterwors 
fene Stadt, dieſe leßtere Abgabe in demfelben Maaße wie die Inländifchen gleiche 
artigen Erzeugnifle zu entrichten haben. Berlin, den 6. Dezember 1831. 

Der Finanz Minifter,, Maaßen. 
* 


* i j 
. Potsdam, den 13. Dezember 1831, 
Dorftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zue allgemeinen Kenntiniß gebracht. , 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Derwaltung der Indireften Steuern, 


Porsbam, ben 21. Dezember 1831. 

Mit Bezug auf die Beftimmung Im dieffeitigen Amssblart, Jahrgang 1827 Süd Mr. 272. 
49 Mr..159, vom 24. November 1827 wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Chauſſee— 
neu erbauere Ehauflee von ber Sreienwalder Straße über Prößel bis zur Franfı auffichtös 
furter Regierungs» Bezirksgrenge dem fünften Auffichts, Diftrifie, welcher von dem er 
MWegebaumelfter von Afchen in Werneuchen verwaltet wird, einverleibt ift; Dages Dezember, 
gen ift die Strecke der Frelenwalder Straße von Berlin bis durch Ahrensfelde 
dem Alien Auffichtsdiftelft zugelegt, und wird demaufolge vom 1. k. J. ab, von dem 
Wegebaumeifter von Bernuch in Berlin beaufjichtigt werden. we 

| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Mr. 273. BSummarifde 
der Im Reglerungsbezirk Porsbam an der Cholera Erfrankten, Genefenen 
—ñ —iſ —ñ—— —— —ñ —ñ —ñ — —ñ— — — — —— — —— 
Tagesı 

Tag des r 

Name | erften Krank blieben] Neue Kranfe | 

des Name des Orts, | Ausbruce & 
16 

Kreiſes. der 2|. pr — 
Krankhelt . am JE] bis zum |& = — 

| Ö Rd 

Angers | 1 z. 2ten Mal IA 
minder | Oderberg . ..................26. Dftob.[17. Des |—124. De. 11:13h 3 
Preny IStrasburg. ............. 111: Dei eod. | 1l21. » —46 
lauer WBURRm. 2 ononunrnunn 0000. 25. Nov. — — 17. ⸗ — 8 8 
mn 

Summa | 1| —  |—] 15] 16 


Hierzu aus ben Ortſchaften, wo 


Bemerfung Da feit bem 5, Deyember db, 3. nur noch in ben obigen 3 Ortſchaften Erkrankungen 
rungsbrzirfd, wo biefe Krankheit geherrſcht 


— 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. RKammergerichts. 
Nr. 37. Saͤmmtliche, dem Koͤnigl. Kammergericht untergeordnete Behoͤrden und Ber 
Karten⸗ und amte werden hlerdurch, mit Bezug auf die im 48ſten Stück des Amtsblatts der 


— Koͤnigl. Regierung zu Potsdam von dieſem Jahre abgedruckte Bekanntmachung der 
nom "zung, als vom Königl. Kammergericht mirgetheilten Charten und DBermeflungsregt 


gedachten Königl. Regierung angemiefen, die ihnen, ſowohl von ber Königl. Regler | 


fter, welche überdies jedesmal, nady gemachtem Gebrauch, fofort zurückzureichen find, | 


ohne ausdrüclihe Zuftimmung der berreffenden Behörde, von welcher fie diefelbe 
erhalten Haben, nicht an andere Behörden oder Beamte mitzutheilen. 


Berlin, ben 8. Dezember 1831. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Me. 38, Saͤmmtlichen Untergerihten unfers Departements wird Hierdurch befannt ge 
Begnadis macht, Daß des Königs Majeftät alle diejenigen Perfonen, welche Die zur Abweh⸗ 
sungefache, rung der Cholera erlaffenen Verordnungen, ohne Verlegung befonderer Pflichten, 
übertreten haben, und nach dem jeßt außer Anwendung tretenden Geſetz vom 15. 

Zunt d. J. bereits zur Strafe verurtheile find, mitcelft Alerhöchfter Ordre vom 


. — — 
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Ueberfidt i 
und Geftorbenen in der Woche vom 18. bis infl. ben 24. Dezeinber 1831. 
Ueberfidı Gefammtr rs, Ueberficde. 

Genefen find blieben * Seit dem Ausbruche der Krankheit 
Geſtorbe wnter | aus der ee fen be> find überhaupt 

Kontunmaz Kontumaz franf finden Im m — e e e⸗ — — 

geſetzt. entlaſſen. ſich erkrankt geſtorben geneſen S 
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Summa 138]957[995]26]587]613]12]305]377] 5 
an ber Cholera vorgekommen find, fo werben nunmehr alle übrige Ortſchaften des diesfeitigen Regie— 
hat, für rein und unverdaͤchtig erklärt, 
zz 


22.0. M. zu begnabigen, und die noch anfängigen Unterfuchungen niederzufchlas 
gen gerußer haben. Berlin, den 15. Degember 1831. 
Königl. Preuß. Kammergeridt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Ronfiftoriums und 
Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 20. April d. 3. und 31, Zulf Me. 8. 
v. 3. bringen wie hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Aufnahme neuer —— 
Zoͤglinge in das hieſige Seminar zu DOftern f. 3. ſtattfinden wird. in —— 

Diejenigen jungen Maͤnner, welche die Aufnahme in das Seminar nachſuchen Inge in dad 
wollen, haben fi unter Einreichung ihres Lebenslaufs, ihres Taufı und Konfirmas Bertin, dd 
tionsjcheins, der Zeugniffe über ihre Schulbildung und ihren ſittlichen Lebenswan⸗ " 
del, und einer glaubhaften Befcheinigung, daß für ihren Unterhalt während ihrer 
dreijäßrigen Bildungszeit geforgt fel, bis zum funfzehnten Februar £, 3. ſchrifilich 
bei uns zu melden. 

Es wird hierbei ausdrüclid bemerkt, daß das. Seminar eine Mittel zu eis 
gentlihen Unterftüsungen bürfiiger Zöglinge befigt, wohl aber denjenigen, welche 
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fich durch Fortſchritte und praktiſche Tuͤchtigkelt auszeichnen, elnige Vorthelle ge, 


währen kann. 

‚Diejenigen Seminarijten, welche nicht bei Eltern, naßen Derwandten ober fonft 
geeigneten Perſonen in der Naͤhe des Seminars eine angemeſſene Anfnahme finden, 
ſind verpflichtet, ihre Wohnung in dem Lokal der Anſtalt zu nehmen. 

Berlin, den 16. Dezember 1831. 

Koͤnigl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 





J 

Un die Stelle des zum 1. Januar 1832 mit Penſion In ben. Ruheſtand ires 
tenden bisherigen provfforifchen Dberinfpeftors der Straf» und Beflerungs  Anftalt 
zu Brandenburg, Majors a. D. Freiferen von Seckendorff, ift der bisherige Dir 
rektor des Arrefl» und Korreftionspaufes zu Köln, Ftledrich Auguft Burghardt, 
jum Direftor der erfigenannten Strafanftalt ernannt worden. 

Dei dem Polizei» Prafıdium In Berlin iſt ber bisherige Hülfsarbeiter Karl Aus 
guſt Zulius ne als Regiſtratur⸗ Affiftent angeſtellt worden. 


Vermiſchte Tapes 

Bon dem Rechnungsrath Neiſch und Ober»Zollinfpektor Winkler iſt eine 
neue Ausgabe der den Steuerbehörden zum amtlicyen Gebrauch in die Hand ges 
gebenen Tabellen für den Quart-Inhalt der Bottige und Fäffer und der darin 
befindlichen Fluͤſſigkeit veranlaße. 

Das Werk dat In diefer Ausgabe, dem Vorworte gemäß, einige zufägliche Ans 
leitungen erhalten für Boͤtticher behufs des Baues der Gefäße auf beftimmten 
Raums Inhalt, und dürfte dadurch für die Boͤtticher und diejenigen, welche Bortige 
und ähnliche Gefäße von einem vorbeftimmten ‚Inhalte fertigen laffen, an Gemeln 
mügigkeit gewonnen haben. 

Es wird daher auf das Erfcheinen jener, vom ber erforberlihen Gebrauchsan⸗ 
leitung begleiteten Tafeln hierdurch. aufmerkſam ‚gemacht. 

Porsdam, den 16. Depember 1331. 

Königl. Reglerung. 


Abrheilung für die. Verwaltung der indireften Steuern. 





Drudfehler, “Im Stften Stuͤck des Amtsblatts Pag. 3608, Zeile 6 und 7 von oben, muß 
ſtatt — ——— ge⸗ 
ejen werben 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra— 


Blatt 


* * 
52ſten Stuͤck des Amtsblatts Der Königlichen Regierung zu Potsda 
und der Stadt Berlin. 





Das von ben Einfaffen zu Buͤckwitz, Amts 
Meuftadt an der Doffe, im Wege der Dienſt⸗ 
regulirung abgetrotene, dem Domainenz Fiefus 
aehörige Land, fol mit Beginn ded Jahres 
4832 öffentlich durch Lizitation zum ‚Verkaufe 
im Ganzen, oder alternativ in Parzellen von 
30 bi 60 Morgen geftellt werben. Daffelbe 
liegt 4 Meile von der Stabt Wufterbaufen a, 
d; D., wird von ber Hamburger Ehauffee durch⸗ 
febnitten, und befteht aus etwa 390 Morgen 
Ackerland und JU Morgen Wieſe. 


Der Rizitationdtermin wird wahrfcheinlich 
gegen Ende ded Monats Februar, jedenfalls 
aber fo ftattfinden, daß die Afquirenten zur Bes 
flellung ber Sommerfaat Zeit erhalten. Diefed 
wird hierdurch vorläufig den Kaufluftigen zur 
Nachricht bekannt gemacht. Ueber den Lizitas 
tiondtermin und die Verkaufsbedingungen fol 
noch eine nähere Bekanntmachung ergehen, 

Potsdam, den 21. Dezember. 1631, 

Königl, Regierung, . 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Eteuern, Domainen und Zorften, 


Die im Templiner Kreife der Ukermark bes 
kegenen, im Hypothekenbuche des Aönigl. Kam⸗ 
mergerichtd Vol. VII. Pag. 29 und 57 vers 
eichneten, zu ber Ewald von Steintellers 
Kpen erbſchaftlichen Liquidationdmaffe gehbrigen 
Ritterguͤter Ober⸗ und. Unter⸗Strehlow nebſt 
Zubehoͤr, welche nach der im Jahre 1829 von 
ber Ukermaͤrkſchen Ritterſchafts-Direktion aufs 
genommenen, und gegenwaͤrtig gerichtlich revi⸗ 
dirten Taxe auf 81,238 Thlr, 20 Egr. 6 Pf, 
abgefhägt find, follen an den Meiftbietenden. 
Öffentlich verkauft werden. Die Bictungstermine 


find auf den 20, Februar 41832, 
ben 21, Mai 1832 und 
ben 21. September 1832, 


jebesmal Vormittags um 40 Uhr, vor dem 
Kammergerichtörath Grafen von Schwerin 


im Kammergericht angefet worden. Died wird 
ben Kauftuft en bekannt gemacht; mit bem 
Bemerken, vo die aufgeftellten Verkaufsbedin⸗ 
gungen fowohl, ald die Tare von den genanns 
ten Gütern in der Regiftratur des Kammerges - 
richtö, und zu Stettin bei bem Curator mas- 
sae, Hoffisfal Reiche, eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, und mit ber Zuficdyerung, daß deinjenigen, 
ber im Ichten Termine Meijtbietender bleiben 
wird, falls Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, 


„bie Grundſtücke zugefchlagen werben follen, 


Uebrigend fteht e8 einem Jeden frei, bid 4 
Moden vor dem letzten Termine die bei der 
Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem 
Kanımergerichyt anzuzeigen, 

‘ Berlin, den 1. Scptember 1831, 
j „Königl, Preuß. Kammergericht, 





Stedberiefi 
° Der wegen verhbten qualifizirten Betruges 
von und zur Unterfuchung gezogene Gutöbes 
figer Karl Gottfried Braunsdorff, welder 
zuletzt in Oßdorf bei Berlin gewohnt hat, iſt 


am — Tage, Abends 8 Uhr, aus dem 


Gefaͤngniß entſprungen. Wir erſuchen daher 
alle Behorden, auf den unten näber bezeich⸗ 
teten ———— ne her — 
tretungẽfalle verhaften, und zum hie ſigen Hau 
—— gegen Erftattung aller Unko⸗ 
fien abliefern zu laffen. , 
reiberrlich von Mittenfche Patrimonial, ke 
Br ’ hber Oßdorf. u; 
Signalement 

Karl Gottfried Braunsborff, in Nieders 
Schoͤna bei Freiberg im Königreih Sachfen 
geboren, iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß 
und magerer Statur. Er bat braunes, nicht 
ſtarkes Haar, eine blaßgelblihe Gefichtsfarbe, 
fpiges Kinn und fpige Nafe, graue Augen, 
und ift in feinem Benehuen u und ängfts 
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ih, auch vorzüglich daran kenntlich, daß er 
den ſaͤchſiſchen Dialekt fpricht, Belleidet war 
er bei feiner Entweichung mit einem grünen 
Zuchhberrod, ſchwarzen Tucbrinfleidern, einer 
gelben Mefte, ſchwarzem Halstuch, einer Mütze 
und ſchlechten Stiefeln. 


— 


» in ner vor und anhaͤngigen Ariminals 
Unterfuchung ift die Vernehmung bed nachfice 
hend bezeichneten Drechslergeſellen Karl Roitbs 
ner aus Schmweidnig, weldyer durch Paß bed 
Kbnigl. Landraths-Amts zu Echweidnig vom 
25, Zuli 1831 legitimirt ift, und folchen am 
485. d. M. zur Meiterreife nach Potsdam vis 

firt erhalten hat, erforberlid,. 


Mir erfuchen baher alle Wohllöbliche Pos 
lizeibebödrden, den Roithner, wo er fich auf 
der Neife betreten laßt, nicht nur biervon in 
Kenntniß zu felgen, fondern ihm auch. feinen 
Paß abzunehmen, ihn mit einer Marjchroute 
bierher zu verjehen, und befien Paß uns zu 
tberfenden, den wir demnaͤchſt dem Roithner 
nad) der Vernehmung ausantworten werben, 


Eolite indeß der Roithner in Arbeit ges 
treten fein, fo bitten wir um fchleunige Bes 
nacdhrichtigung davon, damit daß icht 
feines dermaligen Aufenthaltdort3 um die Vers 
nehmung bed Roithner requiriren koͤnnen, 
und ihm die Reife hierher erfpart wirb, 

MWirtenberge, ben 21. Dezember 1831, 

Königl. Inquiſitoriat. 
Signalement 

Der iger ge Karl Roithner aus 
Schweidnitz ift 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, bot braune Haare, Augewbraunen und 

„Bart, hohe Etirm, blaue Augen, rundes Kinn, 
oͤvales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, und iſt 
von mittler Statur, 


© Der Tuchfcheerergefelle Gottfried Menbe 
aus Bitterfeld, 24 Fahr alt, 5 Zuß 1 Zoll 
groß, hat angeblidy feinen R:ifepaß, d. d. Bits 
terfeld den 10, Dftober 1831, bid 20, Auguſt 
1532 gültig, und zuleßt am 24. November in 
Potsdam sub Nr. 9615 nad) Virterfild viſirt, 
- zwifchen Pordvam uud hier, verloren, Dieſes 


wird zur Vermeidung bed Mißbrauches hier: 
burch befannt gemacht, der qu. Paß für uns 
gültig erklärt, und bemerkt, daß der ꝛc. Mende 
mit Reiferoute nach Bitterfeld entlaffen iſt. 
Brandenburg, den 6. Dezember 1831. 
Der Magiſtrat. 


Das ber verchelihten Weber Ullrich ge= 
börige, zu Vieſenlhal in der Berliner Straße 
Mr. 63 belegene, im dortigen Smpotbrfenbude 
unter Nr. 75 verzeichnete und auf 308 Thlr. 
14 Egr. gerichtlich adgefhäßte Wohnhaus nebſt 
Garten, ift Echuldenhalber zum dffentlicden 
Verkaufe geftellt, und ein Bietungstermin auf 
ben 30. Januar F, J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Amt Bieſenthal angeſetzt. 
NeuftadtsCbertwalde, den 17. DOftober 1831, 
Körigl. Juſtizamt Biefenthal; 


Das dem Handeldmann Johann Friedrich 
Wollfchläger gehörige Bünnergut von 5 Mors 
gen, Nr. 13 zu Friedrichsdorf, Fol. 13 ded Hypo⸗ 
thetenbuches, gerichtlich gewärvigt zu 800 Thlr. 
Kourant, fol Schuldenhalber in bem dazu auf 

ben 8. März 1832, 

Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe anberaums 
ten Termine -allhier öffentliy an den Meifibies 
tenden verkauft werben, B 

Die Tarr, gegen welche bis 4 Wochen vor 
bem Termine Erinnerungen zuläffig find, kann 
täglich in unferer Regiftratur eingeſehen werden, 

Neuftabt a, d. D., am 18. November 1831. 
Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Mühlenvertanf. 

Unfere, zwiſchen Mündeberg und Bulk 
kow bei Dahmsdorf, unfern der Chauffee 
gelegene Waffermühle mit neuen Gebäuden und 
100 Morgen Acker, Wiefen und Gärten, wüns 
ſchen wir befonderer Umftände halber unter bils 
ligen Bedingungen fogleich zu verfaufen, und 
bitten wir Kaufluftige, fi direct an und zu 
wenden. - 5. Wuzener Fähre bei Freienwalde 
an ber Ober, den 17. Dezember 4831, 

Die Tbiemefchen Erben. 
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